. Ur 


* 


— 


— 


Wi 
aa 











Digitized by Google 


Amts Blatt 


der 


Königlichen Negierung zu Stettin. 


18 2 ©. 


Sechzehnter Jahrgang. 


Stettin, 
zedruckt bei fer. Herem Sottfr. Eflenbarts Erbew 


— 2 Tuer DI 





gle 


Pa‘ 
u 
ei 
— 
O 
> 
D 
oO 
. © 
N 
Be 
* ©) 
.“ 
Tan 
er! 
* 
IP] F & 
8* 
ta 
ne 
v., 
u 
> * 
u. u 
. i 
Kt 
we 4 
* 
er ur 
R 
P 


Amis. Blatt! 


4, a 
, 
No. 1, — ſ de 





Stettin, den 8. Januar 1826. — 


Geſetzſammlung. 


Na 18; enthält unter: Ä 
Nr. 1039. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zoſten Mat d. J., die Zwangs⸗ 
Simpfung der Kriegsreferves und Landweht⸗Rekruten betreffend; 
No. 1040. das Gefek, betreffend das Aufgebot der Agnaten bei Veräußerungen der 
Lehre in Pommern au Bamilienglieder; vom zyften v, M. und 
Mo. 1041. das Geſetz wegen Beftrafung der Verfälfhung von Gelbbeuteln ic. fm’ 
den Provinzen, im melden -das Franzöfifhe Strafgeſetzbuch noch gilt; vom Htem' 
&.M. Merlin dem aıften December 1326. 








J. Betfanntmadbung, 
die Eröffnung des zweiten Provinzial; Landtages‘ des Herzogthums Pommern’ und Für 
ſtenthums Rügen und der Eommunals Landtage von Altpommern und 
Neuvorpommern betreifend. 

Se. Majeftär der König haben in Gemäßpeit ber Beſtimmung des Sefiges; 
wegen Anordnung der Provinzialftande in dem Herzogehum Pommern und 
Fuͤrſtenthum Nügen vom ıten Zuli 1823 $. 29., nad) welchem die Stände: 
in den erften 6 Jahren alle zwei Jahre zum Provinzial»Landtage berufen wers 
den follen, mittelſt Allerböchfter Cabinetsordre vom 13ten October c. den Wie⸗ 
Derzufammentritt des Provinzial » Landtages des Herzogtums Pommern‘ und 
Fuͤrſtenthums Rügen, auf den 14ten Januar k. J. anzufegen und mich zum! 
Koͤnigl. Commiſſarius für dieſen zweiten — Landtag umnd mittelſt Allet⸗ 
böchfter Cabinetsordre vom 2iſten v.- den Herrn Rürften v. Puttbus 
Durchlaucht zum Landtags⸗Marſchall des ee Provinzial» Landtages’ 
in Pommern rl den Heren Landrath v. Schöning zu deſſen Stellvertreter ji‘ 


ernennen geruhet. | | Ä 
Al | Die: 


. 


Die Verfügungen des Hohen Staats, Minifterunns vom aoften und 24ften 
v. M. ermächtigen mic) zu Diefer Bekanntmachung und zur Aufforderung an 
ſaͤmmtliche Herren Abgeordneten, zum Provinzial s Landrage, ſich den Gefehen 
vom ıten Juli 1823 und ı7ten Auguft v. 9. und den am .2often und z4ften 
April 1824 von mir erlaffenen Anordnungen gemäß, in Stettin zur Allerhoͤchſt 
beftimmten“ Seit einzufinden und in dem ehrenvollm Amte eines Abgeordneten 
zum ProbinzialLMdtage des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen, 
den Verfammlungen des Provinzialskandtages beizumohnen, 
Zur Erfparung der Neifefoften der Herren Abgeordneten, und da mir nur 
die Eröffnung beider Sommtnal + Landtage, als Königl. Commiffarius, zuſteht, 
hat das Hohe Staats » Minifterium feftzufegen und mic zur Bekanntmachung 
deffen zu ermächtigen geruber: 
daß die nach dem Geſetze vom ıten Zuli 1823 und der Verordnung 
wegen zufünftiger Verfaſſung der CommunalsLandtage in Pommern vom 
17ten Auguft 1805 feſtgeſetzten Communal£andtage von Altpemmern und 
Neuvorpommern, nad) Beendigung des am 14ten Januar f. J. zu eröffs 
nenden zweiten Provinzials Landtages, und zwar beide Communal-⸗Landtage, 
alfo auch der für Neuvorpommern, ald Ausnahme 


in Ötettin 
Statt finden und zwar unmittelbar nad) dem Schluſſe des 2ten Provinzlab 


- Landtages, von mir als Königl. Commiffarius eroͤffnet und in Stettin 
abgehalten werden follen. Stettin den bten November 1826. 


Der König. wirffihe Geheime Rath und DOberpräfident 
| von. Pommern. 
Sad. 


—— —— 


I. DerordnunYg 
des Königlichen Sonfiftorii und Provinzial» SchulsEoffegtt. 


1) Verreffend die Verpflihtung der gelehrten Schulamts s Randibaten zu einjähriger 
Probearbeit bei einem Gymnaſio oder einer Höheren BDürgerfhule., 
Mo. 102. Movember 26. Conſiſt. 
In Erwaͤgung, daß die eine Probelektion, welcher ſich die gelehrten Schub 
ants/ Kandidaten im Folge Der Beftimmungen in den $. $. 3 und 8. des —* 
Br 


— % 5 


lerhoͤchſten Edikts vom 12ten Aulf 1810 bei ihre" Prüfung pro facultare 
docendi unterjieben müffen, nach ben bisheriger Erfahrungen nicht ausreichend 
if, um die praftifche Brauchbarfeit der Kandidaten und ihre Lehrgefchicklichfeie 
genau kennen zu lernen, hat das. hohe Minifterium der Geifklichen, Unterrichts 
und Medizinals Angelegenheiten, mittelft Verfügung vom 24ften September 
b. Ses., Folgendes angeordner: ü 


») Sämmtlihe pro facultate docendi geprüfte und mit einem besfaff, 
figen Zeugniſſe einer Königl. wiflenfchaftlihen Prüfungs-Rommiflion verfehene 
Schulamts Kandidaten, follen von jeßt an, wenigftens Ein Jahr lang, bei einem 
Gymnaſio cder einer höheren Bürgerfchule ſich im Unterrichten praftifc üben 
und” hierin ihre Befähigung ausmweifen, bevor fie fi) zu irgend einer Anftelung 


im gelehrten Scyulfache melden dürfen. 


2) Die Wahf der gelchrtem oder Höheren Bürgerfchufe, ir welcher bie 
gelehrten Scufamts s Kandidarer ihre praftifche Befähigung im Unterrichten 
nachweiſen wollen, foll ihnen zwar frei ftehen, doch dürfen an feinem Gymnaſio 
und an Feiner höheren Bürgerfchule zur gleicher Zeit mehr als zwei gelehrte 
Schulamts ⸗ Kandidaten angenommen, aud) feinem mehr als acht wöchentliche 
Lehritunden uͤbertragen werden. Sr dringenden Fällen follen fie jedoch auch 
verpflichter fein, Die betreffende Unftale durch Uebernahme mehrerer Vicariats⸗ 
Stunden, deren Zahl fich aber nicht über fechs erſtrecken darf, zu unterftügen. 
3) In Hinfiht alles Diseiplinarifchen, follen die gelehreen Schulamts, 
Kandidaten dem Direktor oder Rektor der betreffenden Anftalt überall untew 
worfen fein. Zu 

4 Während der erſten Monate ihres Aufenthaltes in der Anftaft, foll 
foner die Derpflichtung obliegen, während der Tagesſtunden, wo fie nicht. ſelbſt 
ju unterrichten Haben, in den verfihiedenen Klaffen den Lektionen der übrigen 
Lehrer als Befuchende beizuwohnen. 


5) Um fie im der Erzichungsfunft zur üben, folk Tönen von dem Direftor 
oder Reftor ber berreffenden Anſtalt aus ben Klaſſen, in welchen fie unterriche 
ten, von Zeit zu Zeit und auf unbeftimmte Dauer die befondere Aufſicht über 
einzelne rohe, träge ober fonft verwahrloſete Schüfer übertragen werben. 


6) Sie follen waͤhrend ihres Aufenthaftes in bee Anſtalt als wirkliche 
Lehrer betrachten werben. 


u A⸗ > De 


7) Die Leftionen, welche von ihnen, um ihre Lehrgeſchicklichkeit nachzu⸗ 
weiſen, übernommen werben, ſollen ſie während des erſten Jahres zwar in der 
Regel unentgeldlich ertheilen; doch kann für ihren Unterricht auch auf eine 
angemeſſene Bergütung aus den Mitteln der Anftalt, —— es dieſe geſtat⸗ 
ten, gehörigen Drtes angetragen werben. 


8) Die Direftoren ober Rektoren ger Gymnaſien und höheren Bürgers 
fhulen Haben den gelehrten Schulamts» Kandidaten, nachdem fie ein Jahr lang 
auf die im Obigen vorgefchriebene Weife an einer Anftale als Lehrer thaͤtig 
geweſen find, auf ihr Nachfuchen ein förmliches Zeugniß auszuftellen. 


9) Nur die mit einem folchen Zeugniffe. verfehenen gelehrten Schulamtss 
Kandidaten, follen von jegt ar, zu einer ordentlichen Anftellung an ben Gelchrs 
senfchulen ſich melden dürfen, oder vorgefchlagen und angenommen werben. 





Obige Beftimmungen werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerken, daß die Direktoren und Nektoren der Gymnaſien und hoͤhe⸗ 
ren Bürgerfchulen unſers ConfiftorialBezirfs mif den nöthigen Anweiſungen 
von uns verſehen worden ſind. 

Stettin den 16ten December 1826. 


Koͤnigl. Conſiſtorium und Provinziat⸗Schul ⸗Coll⸗eglam 
von Pemmern. 


LI Be 
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III. Betanntmahungen 


2) Nahmeifung 
der, im Sabre 1826 von den Gymnaſien des‘ Stettiner Eonfiftorials Bezivks, zur 
Univerfiräe-entlaffenen Abituriengen, mit Angabe der Zeugnis: Nummer. 


Deren Zeugnif Nummer 


@ 

= Anzahl: shi es 
Ei Pommers | ‚Zeit der I 1 IL.‘ d’ IL | IL 

= ſche der Abiturien⸗ mit hne | mit 

E Suszeich« |ndpereBe-] Einfehrän: 





Gymnaſien. Entlaſſung. ten. nung. |metuns | fung. 










1826 
mn mn 
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aM 
u 






















3 | Stralfund | Oftern. i 
| Nichael 5 —— a 
3 | Stargard | Dftern. 6 —_—1— — 1 
Michael 1 — — — — 
4 | Sreifswald]) Oſtern. 6 — | ı — 1 
Michael 5 _— | — a 2 
5 | Edstin Dftern. 4 — — — 1 — 
Michael. a a —— 
8 NeuſtettinOſtern. keine 
Michael. 4 x — 





Zahl der Abiturienten 
im Jahre 1826, = 





3) Lands 


’ 


3) Land Befhälung im Jahre 1827. 


Din Pferdezuͤchtern in dem Stettiner Regierungs + Bezirke verfehle ich 
nicht, hiermit anzuzeigen: an welchen Orten während der naͤchſten Beſchaͤlzeit 
Hengfte aus dem König. Brandenburgifchen Landgeftür aufgeftellt werden fol 
fen, und an weldyen Tagen die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der zu 
bedeckenden Stuten abgehalten werden. 


— — — — — — —— —— — Tre METER TR —— — 





Anfang Termine 
Namen der zur 
der Bedeckungh Auswahl und Aufzeihnung 
Mo. Beſchaͤl⸗Stations.daſelbſt. der Sturen. 
— — —— — — 6 — — 
ı Blumberg im Ran⸗Id. 16. Maͤrz Montag den 29. Januar früh 8 Uhr. 


dowſchen Kreife 
# |Stade Bahr im Greif-]d. 18. s» Freitag den 2. Februar fruͤh 8 Uhr: 
fenhagenfihen Kreife 


3 [Treptow a. d. Tollenfeld. 16. » JDonnerftag dem 15. März früh 7 Uhr. 
4 (Amt Elempenow d.18. » FSommabend den 17. März früh 8 Uhr. 
5 ISchwichtenberg bei Jd.18. » [Montag den 19. März früh 8 Uhr 
Demmin 
6 —— F Camminer d. i7. * [Dienftag den 20. März fruͤh 8 Upm, 
reife 
7 [Dargibilt bei Unclamfd.18. » [Sonnabend den 31. März fruͤh 7 Upe 
8 Amt Spantefow d.17. + [Montag den 2. April früh 7 Uhr. 





Die Pferdezuͤchter in einem Umfreife vor 14 bis a Meilen einer jeden 
Beſchaͤl · Station fordere ic) auf, an der fo wohlthaͤtigen Landbefihätung Theil 
zu nehmen, und ihre zu bedeckenden beſſeren Stuten unfehlbar an den beſtimm⸗ 
ten Tagen und Orten zur noͤthigen Aufzeichnung zu geſtellen, und bemerke ich 


noch: | 
2) vote die Anzahl und Befchaffengeit der auf jeder Station aufjufteflenden 
Hengfte möglichft nad; dem im Termine gewahlten und aufgezeichneten 
Stuten beſtimmt wird, nnd im Falle nicht die erforderliche a Ta 
tuten 


Stuten für eine Station aufgezeichnet werden kann, fo koͤnnen auch ia 
der Regel um fo weniger die Beſchaͤler erfolgen, da felche an fo vielen 
andern Orten nachgeſucht werden; 
9) ftehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine Gemählten im⸗ 
mer nach, ja jene muͤſſen gewöhnlidy ab+ und zurück gewieſen werden. 
FricdridABilfelms; Geſtuͤt bei Neuftade a. d. Doffe den 15. Decems 


ber 1326, 
Der Landflallmeifter Strubberg. 
Sn Bezug obiger Anzeige, werden die betreffenden Herrn Landrärhe noch 
befonders zur Bekanntwerdung der Termine aufgefordert, da ſich haufig Pferdes 
zuͤchter wegen Michtgeftellung ihrer Stuten mit der Unwiſſenheit der Termine 
entfchufdigen wollen. Stettin den 30. December. 1826. 
Königlihe Regierung. 


4), In dem Forftrevier Wildenbruch, follen 800 Klafter Buͤchen Kloben⸗ 
Brennholz und 400 Klafter Eichen Klobens Brennholz oͤffentlich meiſtbietend 
veräufere werden, 

Wir Haben hiezu einen Termin auf den 25ſten Januar, Vormittags 10 
Uhr, in dem Sorft- EaffensLocale zu Wildenbruch anberaumt, wozu wir Kauf 
hufiige hierdurd) einladen. Schwedt den 2. Jauuar 1827. 

Königl. Forft + Snfpeftion. 


5) Holjverfteigerung. 

Zum Berfauf der auf der Holzablage bei Stepenig befindlichen bedeuten 
den Vorraͤthe an Eichen», Büchen«, Elfen‘, und Kiefern» Brennpolz, find die 
gisicarionss Termine fuͤr das Ite Quartal 1827 auf den 15. Januar, 6. Februar 
und 20. März, im Forftfafien-Locale zu Stepenitz, und zum Verkauf von 
Brennholz im Forftrevier Staͤwen, anf den 18. Sanuar, 17. Februar und 
17. März, in der Waldwaͤrterwohnung zu Stoͤwen angefeßt. 

Fir das Friedrichsrhaler und Pudaglaer Revier ftehen die Termine zum 
Berfauf großer Holzjauanricären, auf den 23. Januar, 8. Februar und 28. März, 
in der Dehaufung der refp. Dberförfter und für die Neviere Neuhaus und 
Warnow, auf den 19. Januar, 29. Februar und 13. Marz, im Forftfaffem 
Locale zu Codram, an, 

Für das Hohenbruͤcker Revier find die Termine auf ben ı2. Sanuar, 
19. Februar und ı2. März, und für die Neviere Norhenfier und Gruͤnhaus, 
mf deu 22. Januar, 9 Februar und 9. März, in ber Behaufung der — 

edv 


— 


Oberförffer: angefegt,. welches hiermit befannt gemacht wird. Saͤmmtliche 
Termine werden Vormittags von 10 bis 12 Uhr abgehalten. 
Swinemuͤnde den 29. December 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Forft-Infpeftion. Surbad. 


6) Ein Koſſaͤthe zu Seefeld ift wegen vierter einfacher Holjentwendung 
des Nechts die Preuß. National» Kofarde zu fragen für verfuftig erffärt, mit 
vierwöchentlicher Zuchrhausftrafe belegt und in die Koſten der Unterfuchung 
verurrheilt worden. Colbatz den 23ſten December 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt Friedrichswalde. 


—— — — — 


IV. Perſonal⸗Chronik. 


Der Doctor Faminger zu Naugardt, iſt zum Phyſikus des Naugardter 
— definitiv beſtellt worden, welches hiemit aut öffentlichen Kenntniß ges 
racht wird. 


Nachdem der Kreis Phufifus Doctor Roſecke zu Treptow a. d. Rega am 
roten September v. 3. mit Tode abgegangen, ift der Doctor Wilde zu Greifs 
fenberg zum Phnfifus des Sreiffenberger Kreifes beftelle worden, welches, und 
bag Herr ıc. Wilde feinen Wohnſitz in Greiffenberg behalten wird, Hiermit zur 
öffentlichen. Kenntniß gebracht: wird.. 


— — eC— 


V. Sicherheits-Polizei 


Der mittelſt Steckbriefs vom 18ten d. M. verfolgte Dienſtknecht Michael 
Friedrich Chriſtian Schwencke, iſt bereits ergriffen worben. 
Gollnow den. 29. December 1826. 


Das Patrimonfalgericht zu Pasig. 





Glebel ein Anjeiger.) 


No. ı. F J 
Oeffentlicher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, ı. 
Stettin, den 8 Januar 1827. 








| Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(Betanntmahung.) Den Üntereffenten der hieſigen Spar⸗Kaſſe 
bringen wir hiemit In Erinnerung, daß die Zinſen von ihren gezahlten Eins 
fhüffen in ben Tagen vom sten bis 18ten Januar a. £ auf der Kaffe in 
Empfang genommen werben können. Mer folhe nicht erhebt, Dem werden 
fie beim Kapital zu gute gefhrieben und mit dieſem fernerweitig verzinßt. 
Stettin; den a8ſten December 1826. ’ 


Die Vorſteher der Stettiner Spar⸗Kaſſe. 





DBefanntmahung) Da von Seiten der Koͤnigl. Reglerung zu 
Stettin die Abhaltung zweier Wochenmärfte genehmigt, fo wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß vom erften Januar F. J. ab, jeden Mittwoch und Sonn 
abend Hiefelbft Wochenmärfte abgehalten werden, aud) daß ben jedem fm 
Kalender verzeichneten Viehmarkt, Pferdemarkt gehalten wird. Bahn, den 
23ſten December 1826. ⸗ Der Magiſtrat. 





(Auction.) Die zum Nachlaß der Wittwe Lange, Anne Marie ge⸗ 
botnen Auſchuͤtz, und des Klempners Wilhelm Ludwig Lange gehoͤrlgen Mos 
bilien, wozu eine ſilberne Taſchenuhr, ſilberne Löffel, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsftüce, ein Vorrath von Bled» und Meſſing Waaren, forwie voll 
ſtaͤndiges Klempner⸗Handwerkszeug gehört, ſollen am ıgten Januar 1897, 
Nachmittags a Ufer, in der Wohnung des verfiorbenen Klempner Lange, ges 
gen gleich baare Bezahlung, oͤffentlich verkauft werben, wozu wit Kauflieb⸗ 
haber hierdurch einladen. Stargard, den 12ten December 18336. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — —— — ——— 
Ziegeley Verpachtung) Zur Verpachtung unſerer zum vortheilha 
sen Debit Höchft bequem dicht vor der Stadt an der Oder befegenen, = 
wenig Jahren ganz neu erbauten Ziegelen, auf die Zeit von Marien 1897 


bis 


- 


c6Cc ſ2) 

bis dahin 1833, haben wir einen anderweitigen Bietungstermin auf den 
zöften Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, in unſerm großen Rathsſaal ans 
gefeßt. Die Berpachtungsbedingungen koͤnnen jederzeit vor dem Termin 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden und bemerfen wir nur, daß darum 
ter auch die der Beftellung einer Cautlon von 500 Rthlr. ift, und daß nes 
mand als Dieter zugelaffen wird, der nicht zuvor nachgewiefen hat, daß er 
im Stande ift, dieſe Caution fofort zu befteflen. Stettin, den 2ten Decems 
ber 1826. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. Maſche. 








(Zu verfaufen oder auch zu verpachten) Die vor dem Muͤh— 
len⸗Thor belegene Holländifhe Windmuͤhle, Die dazu gehörige Roßmuͤhle 
nebft Wohnkaus, Garten und fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden foll im 
Wege der freiwilligen Subfaftation den Sten Februar 1897, Vormittag um 
10 Uhr, an den Meiftbietenden verfauft, oder auch, wenn nicht hinreichend 
geboten wird, auf drei Jahre verpachtet werden. Der Meifibierende hat 
nad) erfolgter Genehmigung des Eigentümers, Syndicus Kod) zu Sponholz 
bei Neubrandenburg in Meflenburg-Strelig, ben Zufchlag zu erwarten. Die 
Verkaufs- und Pacht: Bedingungen koͤnnen ſowohl in unferer Regiſtratur 
nachgefehen, als bey dem Kaͤmmerer Reuter Hiefelbft und dem Syndieus 
Koch, bey dem legten 8 Tage vor dem. Termin, erfahren werden. Trep⸗ 
tow a. d. Toll, den ıflen December 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen.) Don. dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt ift das im Regenwaldſchen Kreife von Hinterpommern ı Meile von 
Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Metlen von Stargard und 10 Meilen 
von Alt⸗Stettin belegene, dem Gursbefiger Gottlieb König zugehörige Erbs 
und Allodialgut Tarnom, welches nad) ber unterm 11. Auguſt dieſes Jahres 
gerichtlich aufgenommenen Tare auf 15959 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgefchäßt 
worden ft, zur norfwendigen Subhaftation geftellt und find Die Bietungster⸗ 
mine auf den 2often April E J., den 20ſten July E. J. und Den adffen 
Detober EX. Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lan—⸗ 
desgerichtsrath Uecke angefegt worden. Die Tare und die Kaufbedingungen 
können in der Regiſtratur des Königl. Ober Landesgerichts nachgefehen wer 
den. Alle diejenigen, welche das Erb» und Alodialgut Tarnow zu kaufen 
geneigt find, werden biermit aufgefordert, in den gedachten Terminen ent 
weber in Perfon, oder burch gefeglich zuläßige, mit genügender Information 

aaa ver⸗ 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
München 


(3) 
verſehene Bevollmächtigte, Im Ober-Lanbesgericht Hierfeloft fih einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, wonächft bem Meiftbletinden, nach erfolgter Ges 
nehmigung ber Antereffenten, infofern- nicht gefegliche Grunde eine Ausnahme 
äufaffen, der Zufchlag des Erb» und Allodialguts Tarnow ertheilt werden 
wird, Stettin den- ııten December 1826. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 





> (Zu verfaufen.) Das hleſelbſt belegene, dem Tifchler Ernft Wo— 

- gaßfe gehörige, im Hypothekenbuche ſab No. 185 verzeichnete Wohnhaus 
cum pertinentüs, gerichtlich taxirt auf 349 Rthlr. 5 Sgr., wird hiermit, auf 

Antrag eines eingetragenen Gläubigers, zur nothwendigen Subhaſtation ges 

ftelle und ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 14. Maͤrz a. F. Bormits 

tags 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Affeffor Leiflifow hierſelbſt angeſetzt, 

wozu befigfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 

Zap und Subhaſtationsbedingungen in unferey Regiſtratur täglich eingefe, 

ben werden Fönnen. Buͤtow, den 8ten November 1826. - 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








Drivseat:Anzeigen. 

(Anzeige) Es wird Jemand als Schreiber in Dienft verlangt, der 
fhon in diefer Eigenfchaft gedient hat, mit dem Rechnen auch befannt ift 
und ſich über feine gute Führung ausweifen fann. Naͤhere Auskunft en 
theilt gefalligfi der Juſtiz Commiſſarius Cosmar zu Stertin. 





- Das Dorwerf Kyritz 
bei Leben — Randoewſchen Kreifes — wünfche ich veraͤnderungshalber von 
Trinitatis c. auf fechs nach einander folgende Jahre zu. verpachten. Von 
eben dieſem Termin ab, iſt auch die Brennerei in Lebehn zu überlaffen; 
Diejenigen welche auf diefe Anerbietungen reflectiven wollen, erfuche ic) ſich 
bei mir der Bedingungen wegen, entweder perfönlich, oder portofret, gefaͤlligſt 
zu melden. Gfeichfalls findet ein junger Mann unter annehmlichen Bedin— 
gungen Gelegenheit bei mir die Landwirchfihaft zu erlernen. Leben, den 
Zten Januar 1827. C. Meiglin. 


Zu verfaufen oder auch zu verpahten.) Sch bin gewilliger, 


meine biefelbft am Oderſtrohm belsgene Leder Fabrike, worin ich Dies =. 
werbe 








— 


4) 
werbe feit 45 Jahren betrieben, aus freier Hand zu verfaufen oder auch zu 
verparhten. Liebhaber dazu fönnen Die Fabtike zu jeder Zeit in Angenſchein 
nehmen. Im Fall des Derfaufs fann ein anfehnlicher Theil des Kaufgeldes 
ſtehen bleiben. Zu der Fabrike gehört, außer den gewöhnfichen Gerärhfchaf, 
ten auch wine Roß Lohmuͤhle. Greifenfagen den oten Januar 1897. 


Der Lederfabrikant Eolfmann‘ 











(Zu verfaufen) Der Eigentfümer des Gaſthofes zum Pommern 
fhen Haufe in Treptow an der Rega iſt gewilliget, foldyen veränderungss 
Balder zurverfaufen, und erfucht etwanige Käufer, fich an ihn felbft zu wenden. 





Eaffee, fein, mittel und orbin., Zucker ih allen Gattungen, Gewürze, als: 
Piment, Pfeffer, Caſſia ze, Neis, Smirn. Rofinen, im Ganzen aud) einzeln; 
— fo wie ein Lager aller Sorten gangbarer Weine und Rumm, in Gebins 
den und Slafchen, empfehlen bey guter Waare, zu möglichft billigen Preifen - 

€. W. Bourwieg & Eomp., große Oderſtraße Nr. a2 fin Stettin. 
— 


Ganz vorzüglich ſchoͤne, ſowohl ſchleſiſche wie Landsberger Hirfe, Die 
Metze zu 6, 7 und 8 Sgr. iſt zu haben bey 


3. 3. Schuls, Heumarkt No. 25 In Stettin. 





Ein fehr gutes fehlerfreyes SchifferAnfer, wiegend 5 Sw. 86 18, nebft 
neuem Ankerſtock ft billig zu verfaufen amd das Mähere darüber zu erfah⸗ 
ren Breiteſtraße No. 389 in Stettin. 
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Amts-⸗Blatt— 


| No. 2. 


Stettin, den 13. Januar 1827. 


— — 








I. Derordnungen, 
1) der Königl. Regierung. 


7) Die vom der Rhederei zu entrichtende Gemwerbefteuer betreffend: 
No.. 775... December 26. 111. Abth. 


Zu Befeitigung vom Mißverftändniffen, welche fich in Beziehung auf die vom 
er Mederei zu entrichtende Gewerbeſteuer eingefchlichen zu haben. feinen, 
wird in Gemaͤßheit höherer Verfügung hiedurch bekannt gemacht: 

1) daß zwar dann, werm der, Correfpondenz führende Nheder Kaufmann iſt 
und felbft einen Antheil an dem Schiffe beſitzt, von der Rhederei eine: 
befondere Gewerbefteuer nicht erhoben werden foll; 

2) daß jedoch im entgegen gefeßtin Falle, wenn nämlich der Correſpondenz⸗ 
Rheder einen Antheil am Schiffe nicht beſitzt, die Gewerbeſteuer allerdings 
von der Rhederei zu berichtigen ift.. 

Eämmtliche Rheder, auf welche der Satz zu 2) Anwendung finder, werden dar 
ber hiedurch bei Vermeidung der Gewerbefteuer: Contraventiongftrafe aufgefor⸗ 
dert, fofort den Betrieb ihres Gewerbes bei. der Gewerbeſteuer-⸗Aufuahme⸗— 
Behörde amzumelden; ' 

Stettin am: aSffen December 1826. 





—. 


2) des König. Oberlandesgerides.. 


H Die Bekleidung ber an die SttafsSterionen: ahzuliefernden Individuen der Landwehre 
und: Kriegsreſerve betreffend: 

Durch die den Untergerichten des Departements unterm o6ften‘ Auguſt 

»824 durch das Amrsbfatt zur Nachachtung — gemachte Circular⸗ Verfü⸗ 

ee gungi 


* 


zn 1o re 


- 


gun bes Königlichen Juſtiz Minifterii vom aten ejusdem Gahrbücer, Bd. 24, 
eite 165) iſt beſtimmt worden, mit welchen Kleidungsſtuͤcken die an bie 


Strafſectionen bei den Garniſon-Cempagnien abzuliefernden Indiriduen der 


Landwehr und Kriegs Reſerve verſehen ſeyn muͤſſen; und es hat bei den dort 
ertheilten Vorſchriften, in Hinſicht aller derjenigen Individuen, welche dieſe 
Kleidungsſtuͤcke entweder ſchon beſitzen, oder ſich ſolche aus eigenen Mitteln 
zu befchaffen vermögen, imgleichen derjenigen zur Anfchaffung der erforderlichen 
Kleidungsſtuͤcke unvermögenden Straͤflinge, die zu einer mehr als neunmonat⸗ 
lichen Einftellung in eine Strafſection verurthellt worden, aud) ferner fein Ber 
wenden. Dagegen iſt es zur Sprache gekommen, daß es die Koften der Eris 


minal Rechtspflege unnoͤthig vermehrt, wenn unvermögende Individuen, die nur 


auf einige Monate bei: einer Straffection eingeftellt werden, zu dem Ende vor 
ſchriftsmaͤßig beffeiber und mit dieſen Kleidungsſtuͤcken hiernaͤchſt entlaſſen wer⸗ 
den. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, wird von dem Herrn Kriegs Mintfter 
die Einrichtung getroffen werden, daß dergleichen nur zu neunmonatlicher oder 
kuͤrzerer Strafe verurtheilten Judividuen für die Dauer der Strafe, diejenigen 
Kleidungsſtuͤcke, welche ihnen zur vorfchriftsmäßigen Bekleidung fehlen, aus den 


‚ Sträftings- Befleidungs-Depots der Feſtungen verabreicht werden und dafür 
von den zur Tragung der Koften verpflichteten Gerichtsobrigfeiten den Beklei—⸗ 


dungs ı Depots derjenige Geldbetrag baar vergütet wird, welcher fir die Bas 
Fleidungsgegenftande nach Verhaͤltniß der Dauer der Strafe und der beſtehen 
den jährlichen Etatsſaͤtze zu berechnen iſt. Dieſe Saͤtze find folgende: 
e) Kleine Montirungsſtuͤcke: 
2 Paar Schuhe A ı Rtir. 74 Sgr.. 2 Rtlr. 15 Sgr. 
a Paar Sohlen A 15 Egr....... 1 N. — + 
+9 Hembn A a0 Sgr. ....... 1 Rtlr. 10° 
b) große Montirungsftüde: | 
s tuchene Gcde or cr e nr. 3 Ne 5 Sgr. SEE 
1 Paar tuchene Hofen „0000. 1Rtlr. ar. + 105 + 
3 Müße oo e0eneneec em 9 TO H Dig 
Paar graue leinene Arbeitshpofen „..— » 15 + 34 


Es find daher Fünfrig bie zu neun Monat und weniger verurtheilten unvermoͤ⸗ 


genden Erräflinge an die Straffectionen mit den Kleidungsfhücen, welche fie 
bereits befigen, und welche jedenfalls fo befchaffen ſeyn müffen, daß ſie für den 
Sransport zur Feſtung binreichen, abzuliefern, und dagegen ift der in oben ew 
wähntee Art zu berechnende Geldberrag für die am der vorgefihriebenen Bes 
Flefdung fehlenden Gegenftände der Königlichen Feſtungs-Commandantur mitzus 
fenden, eder, auf deefalls fpäter ergehende Requiſition derfelben, an fir zu bw 
—* | Nach) 


N‘ 


Nach dieſen Beſtimmungen haben ſaͤmmtliche Untergerichte des Departe⸗ 
ments, in Gemaͤßheit des darüber ergangenen Reſcripts des Koͤniglichen Quftig 
Minifterii vom 24ſten v. M. fich in vorfemmenden Fallen auf das genauefte ja 
achten. Stettin den aıjlen December 1826. 

Königl. Preuß. Ober » Landes» Gerihe von Pommerm 





I. Befonntmebhbungen. 


9) BBeriffe das Sammeln und Aufbewahren der KeimsAugen von den im Winter » 
verbrauhenden Kartoffeln. Mo. 934. December 26. I. Abth. 

Wenn gleidy es ſchon allgemein bekannt iſt, daß die Keim» Augen der 
Kartoffeln allein zur Ausfaat genügen, fo fommt «8 dod) bei dem diesjährigen 
hie und da geringen Vorrathe von Kartoffeln auch befonders darauf an, Diefe 
Keime auch während des Winter-Berbraud)s der Frucht zu fammeln und fo zu 
verwahren, Daß fie zur Zeit der Ausſaat den Zweck erfüllen. 


Hiezu iſt in dem nachſtehenden, durch mehrere Zeitungen bereits befanıt 
gemachten und von zuverläßigen Landwirchen als zwecgemäß anerfannten 
Auffag Anleitung gegeben. Wir fordern die Landwirthe des hieſigen Regie 
rungsbezirfs daher auf, das hierin befchriebene Verfahren auch bier, wo es 
noch nicht ſchon gefchehen, zu verfuchen, infofern die wäflerige oder unreiße 
Beſchaffenheit der Kartoffeln ſolches noch zulaͤßt. 

Etsttin den 4. Sanuar 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Sur Lanbwirthe 


Der Paſtor Härtel zu Karoſchky, macht im den Breslauer Zeitungen ein 
einfaches  Mirrel befannt, den Eaamen zur kuͤnftigen Kartoffelſaat ſchon wah⸗ 
rend des Winters zu erfparen. Daß man mit dem größten Vortheil die Keine 
Augen ber Kartoffeln zum Ausſtecken brauchen koͤnne, iſt erfahrnen Landwir 
chen ſchon laͤngſt bekannt. Kleinere Landwirche ſtechen fie mit ihren Leuten 
hm Fruͤhjahr aus, legen fie in dem bereiteren Acer, und erhalten das übrige 
Sleifch der Kartoffeln zur Nahrung fiir Menfchen und Dich. Bei größeren 
Landwirthen Halt man dies Verfahren für zu fehwierig in der Ausführung, 
weik mehrere Tage dazu gehören, die Keim Augen für eine Ausſaat von 20 
bis 40 und mehrere Morgen fich zu verfchaffen Der Paſtor Migufa zu 


Meigwig bei Ohlau, erwarb ſich im Jahre 1812 Das Verdienfl, cin Mittel 
Da befaumg 
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bekannt zu machen, wie man ſich ſchon waͤhrend bes Winters, alſo nach und 
mach, mit den benoͤthigten Reims Augen verforgen kann. Dies Mittel, welches 
fchon einmal mit dem größten Vortheil verfucht worden, ift Folgendes: Man 
fliht entweder mit dem Mefler oder einem eigenen, von gedachtem Paftor 
Migula erfundenen Werkzeuge, ) den Kartoffeln, die man täglich zur Speife 
ober zum Viehfutter während des Winters verbraucht, die Keim⸗Augen in der 
Größe einer ftarfen Hafelnuß heraus. An einem gegen den Froft gefchügten 
Drte, am beiten in einem Iuftigen, nicht zu warmen Keller bedeckt man den 
Doden mit Sand, fihlirtet auf dieſen eine mäßige Lage von Kartoffelfeimen, 
zwiſchen welche man, um fie gegen das Vermodern und Vertrocknen zu fchügen, 
etwas Sand freut und bilder fo nad) und nach einen breiten, wierecfigen Haufen 
von mäßiger Höhe und fängt, wenn man eine große Kartoffel» Ausfant bat, 
einen neuen Haufen an. Im Frühjahr, um das zu zeitige, immer nachtheilige, 
Treiben der Augen zu verhüten, bringe man fie auf ein luftiges Tenne, jiche 
fie bisweilen mit einem Rechen auseinander und fuche fie vorfichtig gegen einen, 
vielleicht plöglih fommenden, Froſt zu fichern, bis man den Acker zum Ausles 
gen derfelben vorbereitet hat. Man fege fie alsdann in Das gegrabene Fand 
oder in Furchen in der Entfernung von einander, wie man es bei ganzen oder 
geſchnittenen Karroffeln zu thun pflegt, und man darf, bei gehöriger Bearbeis 
tung und guͤnſtiger Witterung, auf eine ſehr reichliche Erndte rechnen. Im 
gegemvärrigen, für die Kartoffeln fo nachtheiligen Jahre, erndtete das Dominium 
Gaumig bei Nimptſch, auf 18 Morgen über 800 Sack der fchönften Kartof⸗ 
feln nad) dieſem Verfahren. 


10) Aus den Bezirken der Königlichen Stettiner Regierung, find zur Aus— 
ruͤſtung und Verſchoͤnerung der Landwehr » Truppen, . Bebufs der diesjährigen 
Revue vor Er. Majeftär dem Könige, folgende freinillige Beiträge den reſp. 
Landwehr/Bataillons Commandeurs eingehandigt worden: 


IL Für das Stettiner Landwehr » Batailfon. 


Aus dem. Stettiner, Randower, Greiffenhagener und Ueckermuͤnder 
Kreiſe · 6500 Mehr, 


IL $ür 








.®) Es befteht in einem Eifen, fm der Form etner ansgehöhlten runden Musfatens 
nuß, ben Rand um mad um fharf, hinten einen eiſernen Stiel und Höljernen 
if. i - N 
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Transp. 500 Nöte. 
I. $ür das Stargardter Landwehr» Bataillon: 
1) vom Wolliner- Kieife 2 22 40 Rthlr. 


2) vom Samminer Kreiſe.... 90 — 
3), vom Naugardter Kreife . ... . a 90 + 
4 vom Saatiger Kreie > 2 2 2 m nen. 63 
5) vom —* ee a a N 900 + 
6) von ber Stadt Stargard . . — — 65 + 
7) vom Major und Landrach von Ramle. 1 10 + 


'8) vom Rittmeiſter v. Bismarck auf Kniephof 2.4 10 + 
Summa 958 Rthir. 


Die lobenswerthe Abſicht, das Staats-Intereſſe nach Moͤglichkeit zu bes 
fördern, geht aus diefen freiwilligen Gaben zum Beſten des Landwehr. Inſtituts 
fo deuclich Hervor, daß ich mich veranlafe finde, dieſe edlen Gefinnungen öf— 
fentlich anzuerfennen, und fie zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, indem ich 
jugleih den, Gebern von Seiten ber dabei interefjirten Militairbehörden für 
biefe patriotifchen Opfer den innigften Danf abjtatte. 

Slitettin ben adften December 1826. 


"Der Oeneralmajor und Commandeur der ten Landwehr— 
Brigade. v. Kameke. 


I 


11) Holzverſteigerung. 

Zum Verkauf der auf der Holzablage bei Stepenitz befindlichen bedeuten⸗ 
den Vorraͤthe an Eichens, Büchens, Elſen⸗, und Kiefern» Brennholz, find die 
Kizitations Termine für das Ite Quartal 1827 auf den 15. Samuar, 6. Februar 
und 20. Märj, im Forſtkaſſen / Locale zu Sichenitz und zum Verkauf von 
Dremaholz im Forſtrevier Staͤwen, auf den 18. Sanuar, 17. Februar und 
1% März, in der Waldwaͤrterwohnung zu Etäwen angefeht. 


Kür das Friedrichsthaler und Pudaglaer Revier ſtehen die Termine zum 
Verkauf großer Holzquantitaͤten, auf den 33. Januar, 8. Februar und 28. März, 
m ber Behauſung der ref. Dberförfter und für die Reviere Neuhaus und 
Warnow, auf den 19. Sanuar, 20. Februar und 13. März, im Forſtkaſſen⸗ 
Locale ju Codram, an. 


Bar das Hopenbrüder Revier find die Termine auf den 12. Januar, 
sa. Sebruar und 12. März, und für die Meviere Rothenfier und Gruͤnhaus, 
euf den 29. Januer, 9. Februar und 9. März, in der Behaufung ber =” 
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Oberfoͤrſter angeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht wird. Saͤmmtliche 
Termine werden Vormittags ven 10 bis 12 Uhr abgehalten. 
Swinemuͤnde den 29. December 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Furbach. 


12) Aus dem Ferſt Revier Rufen, zum Forſtrevier Wildenbruch gehe » 
send, ſoll eine Quantitaͤt Eichen und Birken Kloben-Brennholz, öffentlich a 
den Meiſtbietenden veraͤußert werden. 


Wir haben hiezu einen Termin auf ben a5ſten d. M., Vormittags ro Uhr, 
in dem Forſthauſe zu Cinde anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 


Noch wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß waͤhrend der Mo— 
nate Januar und Februar und zwar an einem jeden Donnerſtage vom miten 
d. M. an, in der Woche ein Fleiner HolzverfaufssTermin in dem vorgedachten 
Korftgaufe abgedalten wird. Schwedt den 7ten Januar 1827. 


Konigl. Forſt-Inſpektion 
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III. PerſonalChronik. 


Der Baͤckermeiſter Chriſtian Friedrich Schulz zu Daber, iſt zum under 
ſoldeten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und von der Regierung für dieſes Ans 
beſtaͤtigt worden. 


| me — —— 


IV. Sicherheits Polizei. 
Namentliches Verzeichniß = 
ber iu den Monaten October und Movember c. über die Grenze des birsfeirigem 
Dirgierungs /VBezitks geriefenen Perfonen, - 
Do. 319. Movember 26. ° I. Abtheilung. 
L Don dem PofizeivDirectorio in Stettin im Dectober « 
1. Joh. Fromann, Saneidergeſelle aus Noffen in &odjfen, 44 Jahr a, 
f Fuß 4 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn flach, Ausenbraunen braun, Augen gray, 
Maſe art, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtfarbe gefund, 
Stasur mitiler, wegen Arbsitslofizkeit nach Noſſen. 
ruf 
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s. Ernſt Gottlob Hehling, Stellmachergeſell aus Volgtefeldt, Merfehurgen 
Regletungs⸗Bezirk, 37 Jahr alt, $ Fuß 4 Zell groß, Haare braun, Augenbraunen urd 
Augen braun, Nafe grade, Mund gewöhnlich, Bert braun, Kinn mehr rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statut ſchwaͤchlich, nah Voigtsſeldt, aus gleicher Urſache. 


3. Anton Rothe, Marqueur aus Schweinitz bei Gruͤnberz, 38 9-5: alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare röchlich braun, Erin rund, Augenbronnen blond, Augen 
grau, Mafe länglih, Mund breit, Bart braun, Kinn und Gefihe oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, Semmerſproſſen, nach Schweinitz, wegen Zweick und arbeitsloſen 
Umpertreidens. 


4. Friedr. Wild. Heyſe, Dienſtknecht aus Greiffenhagen, 23 Jahr alt,  ®. 
7 Sol groß; Haate blondfrans, Stirn rund, Argenkrsumen blond, Augen hellbraun, 
Naſe ſpitz, Mund mittel, Bott blend, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtelarbe gefund, 
ratur ſchlank, nach Gieiffenhagen, wegen Diebftihfe, 


5. Joh. Weinzierl, Buchdruckergeſel aus Wien, ‚24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bol, 
Saare braun, Stirn rund, AÄngenbraunen braun, Augen ſchwarzbraun, Naſe länglich, 
Mund mittel, Bart braun, Kiun und Geſicht ıwal, Gefihtsfarke gefund, Eratur mittel, 
@rugbart und pocdengrübig, nach Mecklenburg, wegen Arbeitslofigfeir. 


6. Friedrich Wild. Schneider, Kam̃machergeſell aus Grünberg, 19 Jahr alt, 
5 Buß 4 Zell groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn hech und bedeckt, Augenbraunen ſchwatz, 
Augen braun, Mafe fang, Mund anfgeworfen, Bart ſchwatz, Kinn und Geſicht lang, Gp 
Agisfarbe gefund, Statur mittel, nah Grünberg, aus gleider Uiſache. 


7. Chriſtian Friedr. Schöffner, Baͤckergeſell aus Jena in Sachſen, 23 Jahr 

ak, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare helltraun, Stirn hoch und bedeckt, Angenbraunen braun 
und pi Augen blaugran, Naſe und Mund gemöhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht 
oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, über dem linken Daumen am Handgelenke eine 
kange Narbe, nah Medlenburg, aus gleicher Urſache. 


8. Earl Kreyſz, Drechslergeſelle aus Tholey bei Trier, 17 Zahr alt, 4 Fah 
6 Zoll groß, Haarte braun, Stirn hoch, Augenbraunen und Augen braun, Mafe mittel, 
Mund anfgeworfen, Bart im Entfiehen, Kinn fpig, Geſicht breit, Geflbtefarbe geſund, 
@tatur. Elein, mach Tholey, desgleichen. 


9. Roh. Frieder. Hufft, Baͤckergeſel ons Falkenburg, 19% Jahr alt, 5 Euß 
3 Bell groß, Haare blend, Erin rund, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe kurz did, 
Mund gewöhnlih, Ware wenig, Kinn und Geſicht rund, Gefihtsfarte gefund, ratur 
Mein, der Nagel des linken Seigefingers iſt gefpalten, nach Balkenburg, ame gleicher Urſache. 


nr ia Auguſt 
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To. Auguſt Beffner, Schuhmadergefell- aus Berlin, 27 Jahr alt, unter f ee j 
sroß, Haare braun, Stitn frei, Augendraunen und Augen braun, Nafe und Mund ge 
woͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarhe gefund, Statue klein, nach: 
Berlin, aus gleicher Urſache. 


| 1. Carl Wilh. Gerlach ne‘ft Ehefrau Chriſtine gekorne Forten; Ziegler aus‘ 
Landsberg. a. d. Warte, 32 Jahr alt, F Fuß 4 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn 
gewoͤlet, Augendraunen dunfelbrann, Augen braun, Naſe did, Mund gewoͤhnlich, Bart 
ſchwarzbraun, Kinn. breit, Geſicht länglih und voll, Gefichtsfarbe. gefund, Statur unters 
‚fest, auf dem rechten Arm C. W. G. toth eingeäzt, nad) Soldin, wegen. Arbeitslofigkeis 
und zweckloſen Umhertreibens. 


12. Friedr. Morcks, Schmodtgeſell aus Thottow bei Königsberg in Preußen, 
27 Jahr alt, dus ı Zoll groß, Haare braun,. Stirn bedeckt, Augenbeaunen braun, 
Augen grau, Hufe ſtatk, Mund breit, Bart braun, Kinn und Gefihe oval, Geſichtsfarbe 
zriund, Statur mittel, nad) Thorrow, wegen Arbeitslofigkeic. 


I. Bon der Wolizeis Behörde zw Anclam.. 


13.. Andreas Deparade,. Brauer aus Kolbigck bei Cothen, 36 Jahr alt, 5 $.. 
9 Zoll groß, Haare dunkelblend, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunfelblond, Augen graus 
blau, Mafe lang und ſpitz, Mund proportionitt, Bart braun, Kinn gegrübt, Geſicht längs 
lich, Geſichtsfarbe geſund, Statur fehlanf, nach der Helmarh, wegen Nichtbefolgung der. 
im Stertin erhaltenen Weifung, nach Haufe zu gehen.. 


14. Heinrich Eduard. Bohms, Schuhmachergeſell ans Stop, 19 Jahr alt, 
s Buß 3 Zoll groß, Haare hellblond, Stirn: frei, Augenbraunen hellbraun, Augen blau,. 
Naſe ſtumpf, Mund Elein, Bart wenig, Kinn rund; Gefihe oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mirtel, über die Gronze, wegen Arbeltslofigkeit. 


Bernhard Friedr. Wirth, Konditor aus Leutershaufen in Baiern, ar J. 
alt, 5 Fuß 4 Zoll. groß, Haare hllbraun, Stirn: breit und bedeckt, Augenbraunen braun,. 
Angen blaugrau, Naſe kurz und Med, Mund mictelmäßtg, Bart blond, Kiun rund, Gefiche 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, im linten. Ohr: einen Ring, über. die —— 
aus gleicher Urſache. 


15. Friedr. Wilh. Laubiſch, Oekonom aus Ftiedland be Bersfom, 26 Jahr 
alt; 5. Fuß s Zoll groß, Haare hellbraun, Stitn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
braungrau, Naſe ſpitz, Mund proportionirt, Bart blond, Kinn, und Gefiht rund und 
voll, Gefchtefarbe gefund, Statur mittel, zwiſchen den — eine: lange — 
nach der Heimath, aus gleicher. Ut ſache. 


16. Johaun 
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16. Johann Heinrich Eprenfried Schumann, Weber ans Stralfund, 19 9. 
alt, + Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen bla, 
Mafe lang, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich und ſchmal, 
Sefihesfarbe gefund, Statue mittel, der Heine Finger der linken Hand ift VORENeR, 
nah der Heimath, megen Umbertreibens, 

ı7. Eduard Friedr. Roche, Schuhmacher aus Danzig, Alter 13 ah, 8. 
2 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Naſe breit, 
Mund aufgerworfen, Bart fehle, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur 
mitrel, blatternarbig und fehlen die Votderzaͤhne im der obern Kinnlade, nach der Heimarh, 
wegen Pafvifas Berfälfhung. 


IE. Bon dem Magiftrar zu Demmim 


18. Heinrich Dahſe, Muͤllergeſell aus Ruͤhsſtaͤdt bei Perleberg, ag Jahr alt, 
g Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stitn bedeckt, Augenbrauen braun, Augen blan, 
Naſe ſchmal, Mund proportionirt, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, ratur mittel, 


nach Ruͤheſtaͤdt, wegen Arbeitsloſigkeit. 


— 


IV. Bon dem Magiſtrat zu Treptow an der Tollenſe. 


19. Auguft Reuter, Baͤckergeſell aus Branffurt am der Oder, 25 Jahr alt, 
$ Euß g Zolt groß, Haare blond, Augen blau, Naſe breit, Geſicht oval, Statue mit 
tel, nah Frankfutt a. d. D., wegen Bertelus, 


20. Gottlieb Naumburg, Golds und Silberarbeirer aus Arenftade Im Echmwarp 
burgſchen, 24 Jahr alt, Fuß 7 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe gewöhnlich, 
Geſicht oval, Statur ſchlank, nah Arenſtadt, aus gleicher Urſache. 


V. Bon ber landraͤthlichen Behörde Greiffenbergſchen Kreiſes. 


sı. Johann Buntrock, Tagelögner aus Broitz, Alter 56 Jaht, Groͤße 5 Fuß 
8 Zof, Haare ſchwatzgrau, Stirn hoch, Augendraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Dart_grau, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichte fathe gefund, Geſtalt 
bager, podtennarbig, nach Ueckermuͤnde zur Correction ins Landarmenhaus, da derſelbe aus 
"der Wohnung exmittirt, und er ſich in einer ” gelegten Friſt keine Wohnung verfchaß 
ka wollen, j 


VI. Bon ber Doligels Direftion in Stettin im November «. 


Friedr. Aug. Nitſche, Sattlergeſel aus Trebbin bei Berlin, Alter 19 9, 


en s 5, Haare blond, Stirn lang, — blond, Augen gran, Naſe mittel, 
Mund 
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rund klein, Kinn gegruͤbt, Geficht Elein, Gefihtefarbe gefund, Statur — eine 
Matbe an der rechten Kinnbade, nah Trebbin, wegen Arbeitsich igkelt. 


23. Joh. Friedr. Paſewald, Baͤckergeſell aus Trebbin bei Berlin, 18 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn kurz, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Mafe lang und gebogen, Mund mittel, Kinn und Gefiht oval, , Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nad Trebbin, aus gleicher Lrfache, 


24. Joh. Friedr. Thils, Schloffergefel aus Bevenfen in Hannover, 19 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Naſe proportioniet, Mund. mittel, Kin rund, Geſicht lünglih, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur mittel, nah Mecdlenburg, aus gleicher Urfache. 


25. Friedr. Aug. Weis, Muͤllergeſell aus Zeig, 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, Haare blond, Stirn fhmal, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund 
proportionirt, Bart blond, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Das linfe Auge fehle, nad! Zeiß,. deszleihen und Vagabonderie. 


26. Joh. Friedr. Jachtmann, Glaſer aus Meſcherin bei Gary a. d. Oder, 
26 Jahr alt, ‚gs Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe proportienirt, Mund breit, Batt blond, Kinn rund, Gefiht oval, Ger 


fihisfarbe gefund, Strtur mittel, Narbe an der Stirn nach Ziegenorth, wegen veräßter 
Exceſſe und Vagabonderie. 


27. Friedrich Ludwig Muͤller, Hutmach ergeſell aus Danzig, 194 Jahr alt, 
s Fuß 3 Soll groß, Haare braun und ſtark, Stirn frei, Hoch, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe und Mund proportienirt, Bart im Eutſtehen, Kinn und Gefiht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, Narbe an der Stirn, nach Danzig, wegen Arbeitslofigkete. _ 


28, Carl Friedr. Joppich, Schlaͤchtergeſell aus Ernedorff bei Reichenbach ka 
Schleſien, 18 Jahr alt, unser 5 Fuß groß, Hanse blond, Stiru kurz, Augenbraunen 
blond, Augen gran, Naſe kulpicht und klein, Mund aufgeworfen, Bart fehlt, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichte farbe braͤunlich, Statur klein, nad) Ernsdorff, aus gleicher Urſoche. 


29. Carl Scheibe, Waſſermuͤllergeſell aus Loos, Saganer Kreis, 29 J. ak, 
5 Bub 5 Zoll groß, Haare dunfelbloud, Stirn bedeckt, Augendraunen dunfelblond, Augen 
blau, Naſe lang und ſpitz, Mund proportiowirt, Bart blond, Kiun rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statut mittel, pockennarbig, nach Loos, desgleichen. 


30. Wilhelm Scheps, Woſſermuͤllergeſell aus Klack bei Königeberg in Preußen, 
46 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braͤunlich, Stirn hoch, Augenbraunen und 
Augen braun, Male und Mund sewöhnlih, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Be 
Sorefarde geinndy Statur mittel, ſteifen Hals, nad Kad, desgl. 


— Zu v 


Sans rg — 


Ir. Joh. Georg Fleiſchmann, Mällergeſell aus Arſchehoſen im Mecklenburg, 
43 Jahr alt, 5 Fuß s Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbeaunen und Augen 
braun, Naſe ſpitz, Mund gewohnich Dart — Kinu breit, Geſicht eingefallen, Ge⸗ 
fiyisfa:be bleib, Statur mittel, nach Mecklenburg, deszleichen. . 


32. Kaſpar Heinr. Berger, Boͤttchergeſell aus Oldenburg, 22 Jaht alt, 
unter 5 Fuß grob, Haare hellblond, Stien frei, Augentraunen blond, Augen grau, Mafe 
und Mund gewöhnlih, Dart wenig, Kinn rund, GEeſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, 
Statur ſchwach, nach Meckiendurg, desgleichen. 


33. Joſeph Graͤff, Brenner und Brauer aus Mehlſchick bei Goldap, 54 Jaht 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe lang, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefichtefarbe geſund, 
Statur mittel, ein Maal an der linken Hand, nach Mehlſchick, wegen zweckloſen Umher⸗ 
treibens. 


34. Chriſtian Wachsmuth, Boitchergelell aus Caflel- as Her alt, 5 5. 8 Ir 
groß, Haäre braun, Stirn frei, Augendraunen Daun, Augen grau, Mafe etwas dick, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihisfarde geſund, Statur groß, 
ſchlelt mit beiden Augen, nah Caſſel, aus gleicher Urſache. 


35. Christian Bode, Sattiergefell aus Wendorff in Anhalts Chthen, 19 J. alt, 
5 Buß groß, Haare braun, Stirn hoch, Angenbraunen braun, Angen blau, Nafe und 
Diund Elein, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchmaͤch⸗ 
tig, nach Wendorff, wegen Arbeitsloſigkeit. 


36. Thomas Conrad, Sattlergeſell aus Blelow bei Neiſſe, 23 Jahr alt, 5 $. 
groß, Haare braun, Stirn teil, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe furz, Mund 
Mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefihe oval, Geſichtrfarbe gefund, Statur untetſetzt, 
der liuke Atm ift krumm. 


37. Joh. Starrpinsky, Guͤttlergeſell aus Domſpitalio in Ruſſiſch Polen, 30 J. 
alt, s Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kiun rund, Gefiht oval und voll, Gefichtss 
farbe gefund, Statur mittel, ZA — der linken Wange, nah Domſpitalio, aus 
gleicher Urſache. . . 

38. Epriftian — Bädergefell aus Holbeck bet Altoua, Älter go Jahr; 
5 Fuß 6 Zoll groß, Haare grau, Stitn frei, Augenbraunen und Augen grau, Naſe 
gerade, Mund gewöhnlih, Bart grau, Kin länglich, Geſicht oval, Geſichtsfat be gefund;: 
— mittel, harthoͤtig, nach Mecklenburg, desgleichen. 

39. Carl Friedr. Aug. Wallmann, Tapeyiergefel: aus Dresden; 36 Jahr alt; 
s . Eu ı Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, — braun, Augen dugfelgran,. 

. > Nafe 


- “ 
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Mae klein, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefldtsfarbe 
geſund, Statur ſchlank, auf dem Ruͤcken und der Bruft viele Natben, fo wie ſtatke Bal⸗ 
len an beiden‘ Füßen, nah Dresden, wegen Vagabondirens. 


vii. Von der Polizei⸗Behorde zu Anclam. 


40. Johann Weiß, Faͤrbergeſell aus Konſtadt in Mähren, 22 Jahr alt, 5 ®. 
4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Gtiem frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 
Mafe did, Mund aufgeworfen, Bart ſchwarz, Kinn breit, Geſicht oval, Gefichtsfarke ges 
fund, Starur mitrel, träge einen Eleinen Schnurrbart, wegen Arbeitslofigkeir ins Medien 
burgſche zurüd. 

41. Joachim Chriſtoph Engemann, Zimmergefel aus Sahanfen, 35 9. alt, 
s Fuß F Zol groß, Haare jhwarz, Stirn bedeckt, Augenbrannen braun, Augen grau, 
Mae fumpf, Mund proportioniit, Bart ſchwatz, Kiun rund, Geſicht oval, Geftchtefarbe 
gefund, Star untorfeßt, wegen Arbeitsiofigkeit nach der Heimath zurüd, 

42. Gottlieb Kerber, Schmiedegeſen aus Lampersdorff bei Frantenflein, 16%. 
ot, 4 Fuß 9 Koll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Angenbraunen braun, Augen blaus 
gran, Naſe Eur, Mund gemöhnlih, Bart fehle, Kinn rund und gegrübt, Gefiht rund, 
Geſichtsfarbe gefund, &tatur Elein, über dem rechten Auge eine Narbe, nach fchier Hei⸗ 
marh, aus gleicher Urſache. 

43. Joachim Heinrich Cekorsky, Barbiergefell aus Behnkenhagen, 39 9. alt, 
5 Zuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Stirn frei, Augens 
braunen blond, Augen blaugrau, Mafe klein und ftumpf, Mund Elein, Bart blond, Kinn 
tund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe geſund, Statur mittel, vor der Stirn über ‚dem rechten 
Auge eine Marbe, desgleichen. 


44. Joh. Friedr. Holtz, Schuhmachergeſell aus Stralſund, 24 Jahr alt, 5 z. 
12 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe 


fpig, Mund mittelmäßig, Batt ſchwarz, Kinn rund, Geſicht länglih, Gefichtsfarbe bla, 
Statur mittel, eine Narbe am Halſe von einem Geſchwuͤr, desgl. 


VI Don dem Magiftrat zu Demmin. 


45. Joſephy Bernhard, Esräer, angeblich ein Goldarbeiter aus Alt /Schottkam 
dei Danzig, Alter 52 Jahr, Größe 5 Buß 4 Zoll, Haare ſchwatz, Augen braun, Mafe 
and Mund mittel, Bart grau melirt, Kinn breit, Geſicht oval, Statur mittel, wegen ge 
ſchaͤftloſen mehrmonatlichen Umhertreibens und Bettelns, nach feinem Geburtsorte. 

46. Chriſtian Friedr. Gerber, Schlaͤchtergeſell aus Neuſtadt⸗Eberswalde, Alter 
37 Jahr, Groͤße 5 Buß 3 Zoll, Haate ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund 

mittel 
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mittel, Bart blond, Kinn- fote, Gefihe oval, Statur mittel, podtennarbig, nah Ffhem 
Geburtsorte, wegen Arbeitslofigkeit 


47. Joh. Friede. Arft, Miülergefell ans Woltow in Medienburg, Alter 23 I, 
Srtoͤße 5 Fuß 5 Zell, Haare blend, Augen blau, Mafe und Mund mittel, Bart blond, 
Kim ruund, Geſicht oval, Statur mirtel, nad feinem Geburtsort, wegen Arbeitslofigkeit, 


IX: Bon dem Magifirat zu Treptow an der Tollenfe. 


48. Karl Roͤnnefahrt, Tuchmachergeſell aus Luczumalde im Preußiſchen, 24 J. 
alt, F Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwarz und krauc, Augen blaugraa, Naſe mittel u ges 
bogen. Geſicht oval, voll, Statur unterfebt, mad) Luckenwalde, weil er die ihm hier ans 
geborene Arbeit eigenftunig auefilug und deſſenungeechtet Unterſtützungen im Anſpruch nahm. 


49. Tobias Chriſtoph Darmſtedt, Seilergeſell aus Greußen im Schwarzburg⸗ 
Sonderhaufifhen, 49 Jahr alt, $ F. 4 Zell groß, Hoare grau, Augen blau, Naſe ſpitzig, 
Seht oral, Statur mager, nach Greußen, wegen Vettelei. 


50. Johann Chriſtian Schoof, Weifgerbergefel aus Mühe, 43 Jahr alt, 
$ Buß g Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe proportionirt, Geficht oval, Statur 
mittel, nad Lübeck, wegen Bettelel und ananfländigen Betragens. 


51. Aug. Ludwig Hillbrandt, Zimmergefell aus. Königsberg in Preußen, 21 J. 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen b'au, Naſe ſtatk, Geſicht rand, Status 
mittel, nach Königsberg, wegen viermonatlicher Arbeitsloſigkeit. 


X. Don dem Magiſttat zu Bahn 


53, Johann Geiger und deren Ehefrau, Gcharfrichterfnecht aus Cuͤſtiin, 23 3 
ale, 5 Fuß 8 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augensraunen blond, Augen grau, 
Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kiun und Geficht oval, Gefichtefarbe gefund, 
Statur groß, nach Cuͤſtrin, wegen geſetzwidrigen Umherreiſene. 


53. Anguſt Bender, Cantoniſt und Schloſſergeſell aus Lüben in Micderfhleflen, 
a» Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Aus 
gen blau, Nıfe flumpf und breit, Mund gemöhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, Geficht längs 
lich, Geſichtsſarbe geſund, Statur Elein, nah Läsen, wegen fehlender Erlaubniß zum Wandern, 


54. Carl Bernhardt, Gcharfelchterfmedht, mie feiner Ehefean Anne Marie, 
sed. Schulz und + Kindern, aus Zirtwig, Trebniger Kreis, Alter 40 Jahr, Größe s B.,\ 
Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und Mund mittel, 
Dart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefichesfarbe gefund, Statur unterſetzt, podennarbig, 
nach Zirkwig, wegen arbeitsloien Umhertreibens mt feiner großen Bamilie. 

DSitettin den asften December 1826. 


— —— — — — Da 
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Der wegen Diebſtahl verhaftet geweſene, unten ſignaliſirte Friedrich Wil⸗ 
helm Kurzmann, iſt in der Macht vom Zten zum Aten d. M., mittelſt Durch» 
bruchs aus dem Criminal Gefaͤngniß zu Labes entwichen. Saͤmmtliche Behoͤr⸗ 
Den und Die Gensd'armerie, werden daher hiermit reſp. angewieſen und erſucht: 
auf den sc. Kurzmann zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an Die landraͤth⸗ 
liche Behörde zu Labes ablisfern zu laſſen. Stettin den Aten Januar 1827. 

Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgefertigt von der landraͤthlichen Behoͤrde Regenwalder Kreifes zur 
Labs. 
— Signalement. 

Name Friedrich Wilhelm Kurzmann; Stand Keſſelflicker und Zinngiẽeßer; 
Geburtsort Jeſewitz; Wohnere Wilsdorff; Alter 44 Jahr; Größe 5 Fuß 
4 Zoll; Haare blond; Stirn bedeckt; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe 
ſtark; Mund groß; Bart blond; Kinn rund; Geſicht ovalz Geſichtsfarbe ge— 
er ſtark. Beſondere Kennzeichen: der Zeigefinger der linken Hand 

eif. 

Bekleidung: 
Eine alte Tuchmuͤtze mit Schirm; einen alten grauen Tuch-Mantel; ein 
altes ſchwarz ſeidenes Halstuch; eine bunte Warpjade, sine dergl. Weſte und 
Hoſen; ohne Stiefeln entſprungen. 


EHiebeiĩ ein Anzeiger.) 


No. 2. 
"Deffertlider Anzeigen, 


zum Amtsblatt No, 2. 








Stettin, ben ı3, Januar 1827. 
— — — — — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Bekanntmachung.) Da von Seiten der Koͤnigl. Reglerung zu 
Stettin die Abhaltunig zweier Wochenmaͤtlte genehmigt, fo wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß von eriten Sanuar k. J. ab, jeden Mittwoch und Sonn 
abend hiefelbft Wochenmärfte abgehalten werden, auch daß bey jedem im 
Kalender verzeichneten Viehmarkt, Pferdemarkt gehalten wird. - Bahn, den 
adften Dreember 1826. Der Magiftrat, 

— 
Auetion über Meine in Gebinden und Flaſchen ꝛc. 

Donnerſtag den 2öften Januar c. und folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr, follen in der großen Dohmſtraße No. 798 Die zur Kaufınann 
von Eſſenſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaffe gehörigen, circa 150 Oxhoft 
unvderfteuterte Weine, namentlich: alte mittel und Fleine Franz-Weine, vers 
fchiedene Sorten- Medor, Cahors, Tavelle, Priorat, Granat, Vicardon, 
Muscat, Barceloner, Mallaga, Madeira, Ungar- Wein, auch Arrac und 
Rumm, tbeifweife in Flaſchen; ingleichen ovale und runde Stuͤckfaͤſſer ver⸗ 
ſchiedenen Sinhafts, leere Wein Gebinde aller Größen, und Wein-Keller-Utens 
filien aller Urt, öffsuchich zu jedem Me elfügebote gegen gleich baare Zahlung 
verficigert werden. Gtettin, den ſten Januar 1827. Reiser, 

ů— 
Privat-Anzeigen. 

Bekanntmachung) Don dem Koͤnigl. Hohen Mintfterfo des J 
nern habe ich fuͤr den Preußiſchen Staat, auf 8 Jahre, ein Patent auf eine 
eigenthuͤmliche Art der Verfertigung von Walzen aus Gußſtahl, nach einer 
bei demſelben hiedergelegten Beſchreibung, erhalten. Ich kann dieſe Wals 
zen beſſer und billiger als die engliſchen und franzoͤſiſchen, bis zu 12 Zoll 
Länge, und 6 Zoll Durchmeffer, herſtellen, und hoffe dadurch einem laͤngſt 
druͤckend gefuͤhlten Mangel vollkommen abgeholfen zu haben. Auswärtige 
Beſtellungen erbitte ich) poftfrel, unter Angabe des Zoll- Maaßes, und ver⸗ 
ſpreche die reellſte Bedienung. Berlin, den ııten December 1826. 

Der Maſchineubauer — eg —— Lindenſtraße or 81. 
Bew 

















(6) | 
(Berforen.) Don elmem Holzlager im Dunfch bei Stettin find 
mehrere Fichnene Balken abgetricben, welche entweder jegt noch im Damm⸗ 
Shen See ſchwimmen oder frgendivo angetrieben find. Der Finder dirfer 
Balken empfängt, wenn er fie dem Eigner — Frauenftraße Mo. 877 in 
Stettin — nachweiſen Fann, von dieſem eine angemeffene Belohnung. 


(Anzeige) Da der Anbau von Delfrüchten Immer ausgebreiteter - 
wird, fo offerire ich denjenigen Herren Landwirthen, welche denfeiben auch 
auf Sommerfruͤchte ausdehnen wollen, die Saat von Sommerruͤbſen 
(Brassica campestris) und von Lelndotter (Myagrum sativum), und bin auf 
“ Derlangen bereit, über meinen hieſigen Anbau und erlangten Ertrag diefer 
beiden Früchte, das Nähere mitzurheilen. Außerdem find’ bei mir Magdes 
burger fruͤhzeitige Saaterbfen und Saathafer zu haben. Klein-Tegleben, 
bei Treptow a, d. Toll, den 31. Decbr. 1826. Schrader. 


Anzeige) Es wird Jemand als Schreiber in Dienſt berfangt, der 
ſchon In dieſer Eigenfchaft gedient hat, mit dem Rechnen auch befannt ift 
und fich über feine gute Führung ausweifen fann. Naͤhere Auskunft exe 
teile gefälligft der Juſtiz⸗ Commiſſarius Cosmar zu Stettin. 


. (Zuverpahten.) Es foll der hleſige Kirchen⸗Acker in Wartin der 
sten d M., früh um 10 Uhr, in der Gerlchtsſtube an den Meiftbietender 
- Berpachtet werden. dv. Ramin. 


(Zu verpadten.) Da fih keln anneßmlicher Pächter zu dem Bon 
werf Neuhaus gefunden, fo wird ein nochmaliger Termin auf den aten Ger 
bruar, früß um 10 Uhr, in dem perrfchaftlichen Haufe in Stolzenburg am 
gerät. v. Ramin. 


In meiner Fabrife Im Haufe des Herrn Uhrmacher Schmidt am Bub 
lenthor, find fchöne neue baummollene und heedene Warten bei Dußenden 
und einzeln, auch baummolten Lichtgarn und Lampen Doc)te jederzeit billigſt 
zu haben. Stettin, den 10ten Januar 1827. Aug. Senchat. 


Dreh gebrauchte große Darrblätter find bei mir billig zu Haben, 
. B. W. Oldenburg in Stettin. 


Caffee, fein, mittel und ordin., Zucker in allen Gattungen, Gewuͤrze, ale: 
Piment, Pfeffer, Caſſia ze, Reis, Smirn. Roſinen, im Ganzen auch einzeln; 
— fo wie ein Lager alter Sorten gangbarer Weine und Rumm, in Gebins 
ben und Flaſchen, empfepfen bey guter Waare, zu möglichft biltigen Preifen 

C. W. Bourwieg & Eomp., große Oderſtraße Nr. a2 in Stetun. 
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Stettin, den 20. Januar 1827. 





Gefesfommlung. 


KR. 1. enthält unter: | 
Mo. 1042. den Vertrag mit Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg / 
Schwerin, wegen Beltritts zum Preußiſchen indireften Stenerfpftem mit den vom 
Preußiſchen Staate umſchloſſenen Großherzogligen Landestheiln. Vom aten und 
zatifijirt am raten December u 93 


und bie Allerhoͤchſten Batinetiorbess, unter ne 


Mo. 1043. dom gten December v, J, durch welche mit Aufhebung ber Bergſchen 
Dekrete vom ı ten December 1811 und aıflen Februar 1813 Über die Er 
mädtigung -der Gemeinden, bei denen die Franzöfiihe oder Bergſche Gefehgebung 
noch gilt, zur Auflage direkter oder Andirelter Kommunal Steuern Beſtimmung ger 
teoffen wird, und unter 


Mo. 1044. vom 27 ſten ejusd, m. et a., enthaltend bie nähern WVorfchriften zw 
dem Met, II. und XIII, dee Verordnung wegen der nah dem Edikte vom 1. Juli 
2823 vorbehaltenen Beſtimmungen vom ı7ten Auguft 1825 und zu dem $. 6. 
der Kommunal-Landtags. Ordnung für die Kur, und Neumatk vom nemligen Tage 
und Jahre. Berlin den 16ten Januar 1827. ; 








I, Derordnungen, 
1) der höheren Behoͤrde. 


Die Geſche Ceonf. Chauſſee ⸗Tarif vom agffen Mai ıBae) berorbnem, er 


yedes Fuhrwerk den Poften und Ertrapoften auf den Ruf des Poftgornes, bei 
Strafe von Fünf bis Zunfzig Thalern, ausweichen foll. 


* D | > 


— 
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y Da diefe gefeglichen Beftimmungen in verſchiedenen Gegenden nicht ge 
„ Görig beachtet werben, fo werden ſolche hiermit. in Erinnerung gebracht. 
. Derilu den Sijten December 1826, 5 

“ Der Minifter des Innern - «Der GeneralsPoftmeifter, 
14 z und ber Polizei. gr) v. Nagler. 

L- Si) v. Schufmann. ‚ 

| | 


a) ber Rönigl. Regierung . — ri 
13) Wegen der Salj-Bonifltarlon für Küſten / Heringe. hs 
Do. ıı81. Deche. 26: I. Abth T 


Auf den Grund eines Erfafles des Herrn General Direktors der Steueru 
—* zu Berlin vom miten dv. Mes, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des 
betreffenden Publifums gebracht, daß die bisherige Calz -Bonififdtion für die 
Tonne gewraften und gehoͤheten Hering von zwei Thulern 22 Sgr. 6 Pf, 
wenn Das zum Pödeln verwendere Salz aus den Magazinen zu Straffund, 
Wolgaſt und Swincmünde entnommen worden, und von zwei Thafern 17 Sgr. 
5 Pf, wenn das Salz aus andern Pommerfchen Salz Magazinen entnommen 
iſt unter den übrigen bisher beftandenen Bedingungen, auch für das Jahr 1897 
bewilligt wird. re : 


Die Heringsfalzer haben jedoch nach der gleichfalls ergangenen Beſtimmung 
den Preis, welchen fie nach Abzug der Bonifikation für das Sal; zu entrichten 
haben, beim Empfang deffelben fofort baar und zwar für das aus den Magas 
jinen zu Stralfund, Wolgaft und” Swinemünde bezegene Salz, mit 4 Nele. 
und für dis aus andern Pommerfchen Magazinen entnommene, mit 4 Refe, 
so Sgr. für die Tonne von ‚405 Pfd. an die Salzs Kaffe zu bezahlen. 

tertin den 11ten Januar 1827. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


. 14) Die Schulamtspruſfungen betr. Mo. $ı7. Deere. 26, IL Adıg, 

Im Verfolg unferer Verordnung vom 23ſten Auguft v. Zahres, berrefs 
fend die Schulamrsprüfungen, Amtsblatt No. 37.)7 wird bierdurch bekanut ge 
macht, daß der nächte Prüfungs» Termin auf ben 


imeiten März biefes Zapres, 
| kr 


—*— Pr — 


fort iſt, zu welchem ſich daher die betreffenden Schulamtsbewerber auf 
bein vorſchriftsmaͤßigen Wege baldigſt zu melden haben. 
Stettin din 18ten Januar 1827. 


BR — Abtheilung für die Kirchen⸗ aud 
— Schul⸗ en 








— 


3) Des Königl, Provinzials Steuer » Direetors, 

15) Nach der Beſtimmung des Königl. dohen Finanz⸗Miniſteriums, iſt mfe 
die Leitung der Verwa'tung des Salzweſens in der ganzen Provinz Pommern 
dom tten Januar d. 3. an, übertragen worden, welches ic) hierdurch zus 
Öffenrlichen Kenntniß bringe. Stettin den 4. Januar 18927. 

Der Öcheime MERAN und Provinzial SteuersDirertor 
Boͤhlendorff. | 





ır, Bekanntmachungen. 


16) Das zum Koͤnigl. Domainen + Ume Bütow gehörige, nahe vor der 
Stadt Buͤtow belegene Schloß Vorwerk Buͤtow, foll im Wege ber. Lizitation 
verkauft oder auf 6 Jahre von Marien f. J. ab, verpachtet werben. 


Es hat- daſſelbe noch ein beſonderes Untervorwerk, die Schoͤferel Przepnig 
eine bei dem Amrsdorfe Damsborff, z Meile von Buͤtew kelegene Siegelei, zw 
welcher auch z Hufe an Landungen gehört,‘ die Braus ımd Brennerei: Gerech⸗ 
tigfeit mit einer gut eingerichteten Brennerei, fo wie das Krug Berlagsrecht in 
denen zum Amt Buͤtow gehörigen Krügen. 


* Areal beſteht nach der im Jahr. 227, bewitkten TR I 


viſon 
1573 Wu 59 ON Uder, 
7 — 90 — Miefen, 


Rn Ir * Hi r 
er — 5 — ra Wurtheun, Hof um! Senfckrn, 


Bumma 2658 M. 118 MN. 
und iſt das Vorwerk mit vollſtaͤndigem Zwencario deſchtt. 


ir 


Der Lizitarionstermin ift auf den roten Februar £. J., auf dem Schloſſe 
‘ga Büterw in dem GefchäftssLofafe der Dom. Intendantur anberaumt und mer 
den Kauf» und Pachrluftige eingeladen, fi) zu demfelben einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 

Die fpeziellen Bedingungen koͤnnen vorher ſowohl in der Regiſtratur ber 
unterzeichneten Regierungss Abrheilung, ald auf dem Intendantur⸗Amt Buͤtow 
eingefehen werben. 
Coͤslin den agften December 1826. 
Königl. Preuß. Regierung, Abteilung ber Finanzen. 


a 


17) Die Termine zu dem Holzverfauf in Fleinen Quantitäten für bie 
Ben Doͤlitz, Zachan und Marienfließ, ſtehen in den Monaten Februar und 
März c. an: 

1) für den Forft Dölig den gten und a3ſten Februar, den gren und a3ſten 

März c., Bormitrags 10 Uhr, in dem Forfipaufe zu Dölig; 

9) für- den Forft Zachan den 1oten und „4ften Februar, den soten und 
24ſten März c., Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Kaufmamı Nickel 

zu Zachan, und | oo. 

3) für den Fort Marienfließ den 7ten Februar und 7ten März c,, Vormit⸗ 
tags so Uhr, im Forfihaufe zu Marienfließ. 

Außer diefen Terminen finden möchentlich fortwährend zu Jacobshagen zwei 

ſtatt und zwar Montags und Domerftags in dem Forſt Caſſen⸗Locale daſeibſt. 

Schwedt ben ıoren Januar 1827. 

Koͤnigl. Forft-Infpeftion. Grud. 


18) Der Eonbitor-Gehülfe Johann Matthies, aus Luzein im Canton Grau⸗ 
bünbten in der Schweiz gebürtig, "Hat augeblich feinen, von der Königl. Regie 
rung zu Liegnig erhaftenen und zulegt am miten Movbr. a. pr. in Gtetrin jur 
Neife hierher vifirten Paß, verloren, ‚welches zur Dermeidung eines Miß⸗ 
brauchs mit demſelben hiermit befannt gemacht wird, 

Eolberg den ıoten Januar 1827. 

Königl. Preuß Polizei sr Direktorium. 








III. Derfennl:Chronik | 


Der Feldmeſſer Johann Auguft Ferdinand Otto Zimmermann zu Friedtiche⸗ 
walde, iſt als Regierungs⸗Condukteur in Eidespfliht genommen worden 


— — — — 
(Giebel ein Anzeiger) 


——— — — — — an 


- No. 3. 
Defjertliper Anzeiger, 
* zum Amtsblatt No. 3. 


Stettin, den 20. Januar 1827. 
—— me nn m nn 

Bekanntmachungen öffentlicher Bebörden. 
u Auction über Weine in Gebinden und Flaſchen 16; | 
Donnerſtag den 2öflen Januar €. und folgende Tage Nachmlttags 
s Uhr, follen ‚im der großen Dohmftraße No. 798 die zur Kaufmann 
von Eſſenſchen erbſchaftlichen Liquidstionsmafle gehörigen, circa 160 Orhoft 
unverfleucrte Weine, namentlich: alte mittel und Fleine Franz Weine, ver 
fhiedene Eorten Medoc, Cahors, Tavelle, Priorat, Granat, Picarbon, 
Muscat, Barceloner, Mallaga, Madrica, Ungars Win, auch Arrac und 
Rumm, theilweife In Flaſchen; ingleihen owale uud runde Stuͤckfäͤſſer ver⸗ 
ſchie denen. Juhalts, ferre Wein Gebinde aller Größen, und Wein Keller⸗AUten⸗ 
Glien aller Art, öffentlich zw jedem Meiſtgebote gegen-gleich bꝛare Zahlung 


verſteigert werden. Stettin, den bten Januar 1897. Reiser. 
Sn vorfichender Auction werden auch 400 Flaſchen guter Champagner 
mit zum Verkauf geftelle werden. Reisler. 


(Auction) In Folge erfaftenen Auftrags werbe ich verfihiedene im 

Wege der Execution abgepfandeten Gegenftände, als: 

< 1) ein Neitpferd, 2) eine filberne Taſchenuhr mit KHaarfchnur 
und a goldenen Pettſchaften verfehen, 3) zwey Goldiinge, 4) 
zwey lackierte Leuchter fo wie 5) ı paar ſilberne Eporn, 

in Termino den ıften Februar, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Rathhauſe 

Hierfelbft an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 

verfaufen, wozu ic). Kaufluftige hierdurch einfade. Echievelbein, den Zten 

$anuar 1827. - Der ZuftlyActuarius Rogolf. 


u r — — — — — — — 1 EURE RE 

(Suthsverpachtung.) Das zwiſchen den Staͤdten Labes und Wang-⸗ 
ein belegene Adliche Guth Leſſentin mit der dazn gehoͤrigen Waſſermahl⸗ 
end Schneide⸗Muͤhle wird In Marien 1827 pachtlos, und ſoll ven dba ab 
auf 3 nad) einander folgende Jahre an den Meiftbierenden anderweitig vers 
pachtel werden. Ich habe zu diefer Berpachtung den Termin auf den e3ſten 
Febtuar #827 In dem Herifchaftlichen Hofe zu Leffentin angefest und lade 
Dazu die Pachtluſtigen mie dem Bemerfen ein, daß die Pachr Bedingungen 
fmgleichen der Beitand der Saaten und ‚des Inventarii bei dem Herrn Lands 
ſchafts / Syndicus Barfow In Stargard, und dem Amtmann Müller in Leffens 
Kin nachzuſehen find, und ber Pächter verpflichtet fit eine zinsfreele rn 


Pre 


ee 
die die Hälfte ber Pacht fichert, zu beftellen. Uebtigens mio der Zuſchlag 
ber neuen Verpachtung, der Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Landſchafts⸗ 
Departements Direction in Stargard vorbehalten. Premstaff, den 3often 
December 1826, Der Landſchafts⸗Rath von Hagen. 


— — — — — — 

Guͤterv erkauf.) Don dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes— 
ericht find die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe befegenen, den 8 Rindern 
bes Henning Ludwig Dyonifius v. Blandenburg zugehörigen Güter Zünmers 
haufen und Carbemin a und b. nebft Pertinenzien, von denen nach den un, 
term ı6ten November 1825 aufgenommenen landſchaftlichen Taren, 'erfteres 
auf 42,370 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und feßtere auf 32,390 Rthfr. 22 Sr. 4 Pf: 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftellt und follen in dem deshalb auf 
den ı4ten November Diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr, | 

den ı5fen Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr und 

ben 17ten Mai 1827 Vormittags um ıo Uhr, 
in dem Biefigen Obers-Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten Herr 
Ober⸗Laudesgerichtsrath Grafen v. Nittberg angefeßten 3 Dietungsterminen 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, dergeftalt, daß Zimmerhaufen 
allein, Cardemin a und.b. aber zufammen veräufßert- wird. Die Lizitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufiuſtige aufgefordert, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem letzten Bietungstermin zu melden, und ifr Gebot perfönlich 
oder durch 203 zulaͤſſige Special Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch dey 
Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegtiche Umftände eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Derfaufsbebingungen Fönnen in der 
biefigen Regiftratur eingefehen werben. Stettin, den Gtea July 1826. 

| Königl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern. . 


Privat:Anzeigen. 
(Anzeige) Ach beehte mich Hiermic zur Öffentlichen Kenntniß zw 
bringen, daß die Wohlloͤbl. Direction “3 
ber Feuerverfiherungs»Banque bes beutfchen 
Handelftandes zu Gotha — 
mir die ſeither von dem verſtorbenen Herrn J. Prutz geführte Agentur fa 
fhrem ganzen Umfange übertragen Hat, und empfehle ich mic einem biefla . 
gen und auswärtigen Publico ganz ergebenft. Stettin, ben ı5ten Saunas - - 
1897. €. 2. Dergemann, am Zifchmarft 1084, = 


Anzeige) Pommerfche Pfandbriefe und Staarsfhulbfcheine In allen 
Größen, wie aud alle übrige Staats und ftändifche Papiere, Fauft und 
verkauft, unter Zufiherung ber reellften Bedienung, | 

Wr S. Abel jun. in Stettin, Kohlmarkt 0 $ 
Cs 


(9) 


(Berloren.) Don einem Holjlager im Dunfh beit Steetin find 
mehrere kiehnene Balken abgetrieben, welche entweder jegt noch Im Damm 
ſchen See ſchwimmen oder irgendwo angetrieben find. Der Finder Diefer 
Dalfen empfängt, wenn er fie dem Eiguer — Frauenſtraße No. 877 in 
Stettin — nachweiſen Fann, von biefem eine angemeffene Belohnung. 


Anzeige) Ein unverhelratheter Gärtner, welcher zu gleicher Zeit 
ein thätiger Jäger fein muß, kaun zu Marien d. 3. bey Unterzeichnetem 
ein Unterfommen finden, Milchow bey Cammin, den roten Januar 1827, 

Fr. Mengdehl, Gutsbefiger. 


(Zu verpachten.) Da ſich fein annehmllcher Pächter zu dem Vor⸗ 
werf Neuhaus gefunden, fo wird ein nochmaliger Termin auf den aten Fer 
bruar, früd um 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe In Stoljenburg am 
gefegt, und muß Pächter bei dem Zufchlage 5o Rtehlr. — Ben 
: j v. amin. 


(Zu verpachten) Meine zu Heintichshoff (24 Meile von Anclam 
and ı Meile von Uedermünde) befindliche Holländeren von bo Stuͤck Kuͤhen 
wirb zu Trinitatis 1827 pachtlos. Eben fo tft die Schäferen im Öentenge 
zu überlaffen. H. Kraufe, Guts Pächter. 


Das Dorwerf Kyrig 
bei Leben — Randewſchen Kreifes — mwünfche ich veränderungshalber von 
Trinltatis c. auf fechs nach einander folgende Jahre zu verpachten. Don 
eben diefem Termin ab, ift aucd die Drennerel in Lebehn zu überlaffen; 
diejenigen welche auf diefe Anerbietungen reflectiren wollen, erfuche det 
g 
in» 





bei mir, der Bedingungen wegen, entweder perfönlich, oder portofrei, gefäll 

zu melden. Gfeichfalls findet ein junger Mann unter annehmlihen Bed 
gungen Gelegenheit bei mir die Landwirchfchaft zu erlernen. ebehn, den 
3ten Januar 1897. €. Weiglin. 


(Zu verfaufen eder auch zu verpachten.) Sch bin gewilllget, 
meine biefelöft am Oderſtrohm belegene Leber Fabrife, worin ich dies Ge 
werbe felt 45 Jahren betrieben, aus freier Hand zu verfaufen oder auch zu 
verpachten. . Liebhaber dazu Fönnen Die Fabrike zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen. Im Fall des Derfaufs kann ein anfehnlicher Theil des Kaufgeides 
ſtehen bleiben. Zu der Fabrike gehört, außer den gewöhnlichen Setaͤthſchaf⸗ 
won auch eine Roß · Lohmuͤhle. Greifenhagen den aten Januar 1897. 

Des Lederfabrtikaut msn. u 
(Er 


(.ı0o ) 


Erbretpachtung) Es koͤnnen auf dem hieſigen Kavel Paß, neben 
der Lawöftraße, annoch anderweitig einige Bauſtellen eine jede von einem 
Slögjen-Inhalt won 180 Rheinl. CRurden, in Erbpacht uͤberlaſſen werden. 
Der Erbpächter erlegt fein Einfaufsgeld, fondern blos einen jEhrlichen Canon, 
und erhält zum Anbau die erforderlichen Feldfteine, Lehm und Sand uns 
entgeldlich. . Die Umgegend winfcht die Anfiedelung eines Bäder und 
Schlaͤchter. Zinzow bei Friedland, den 7ıen Januar 1827. 


Derfauf von Zucrftdßren und Mutterfchäafen. 
Dem ıflen März d. J. an werden auf der Erammfchäferen zu Ofes 
fenbrügge ben Soldin i. d Neumark wiederum Zuchrfiöpre verfauft. Auch 
kann fpäter eine Partdie Murterfchaafe uͤberlaſſen werden. 
Der Amts-Rath Palm. 











gu verfaufen.) Sch bin willens mein auf der großen.. Laftadfe 
No. 233 in Stettin befegenes, vor 30 Jahren erbauetes Wohnhaus, worte ſich 
ſeit dieſer Zeit eine ſehr eintraͤgliche Material Waarenhandlung — fruͤher mit 
Eiſen⸗ en gros und Weinhandel verbunden — befindet, unter annehmlichen 
Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen, Zu dem Haufe gehört eine 
Wieſe und Hinter demfelben, außer einem fihönen Garten, ein nicht unbedeu⸗ 
tender. Speicher mit bequemen Remiſen und Bodenraum, ſo wie eine Eiſeu⸗ 
Remife und Stallung. Liebhaber koͤnnen ſich desfalls bei mir melden, und 
bei einem — Gebot die Uebergabe ſofort erwarten. 

Samuel Gotttrau Meißner Wittwe. 











Funfzig Stüd 
der feinften ——— ſind, ohue weitern Handel für 8 Thaler zu haben 
bey dem Regiſtrator Henckel in Greiffenbagen. 


Von der im Herbſt erhaltenen Parthie neuen hollaͤndiſchen Voll⸗Herlug 
der von vorzüglicher Guͤte iſt, Haben wir noch etwas vorraͤthig und verkau⸗ 
fen davon auch in kleinen Gebinden. F. W. Dilſchmann successuren, 


An meiner Fabrike im Haufe des Herrn Uhrmacher Schmidt am Buß 
fentgor, find fchöne neue baummollene und heedene Warten bei Dugenden 
und einzeln, auc) baummwollen Lichtgarn und Lampen;Dochre jederzeit bikligfk 
pi haben. Stettin, ben roten Januar 1827. . Aug. Seucdhal. 


Drei vebrouchte große Danptätter find bei mir billig zu haben. 
B. W. Oldenburg in Stern, 





- 


— 97 — er 


Amts⸗Blatt 
No. 4. 


Stettin, ben 27. Januar 1827. 





I. Befanntmahungen 
höherer Behörden. 


Von ber am aten Januar v. J. angefangenen Zehnten und legten Staats⸗ 
ſchuldſchein⸗Ptoͤmien / Jiehung ſind die auf folgende ae — 
gefallenen Prämien, naͤmlich: 
9 Nummern zu 140 Rthlr. 
s4,805. 22,175. 48,394. 66,356. 137,890. 137,898. 250,967. 
256,770. 291,496. 
25 Nummern zu 864 Rthlr. 

9,844. 12,345. 24,583. 34,893. 55,487. 57,935. 57,945. 57,953. 
69,046. 73,074. 80,990. 96,774. 109, 425. 114525. 125,657. 
129,173. 137,893. 145,905. 157,543. 175,893. 183,386. 206,339. 
221,321:. 252,629. 296,799. 
in ber beſtimmten Frift bei ber Staatsſchuldſchein / Prämien Vertheilungs⸗ Kaſſe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachu 
vom 2aſten Auguft 1826 und dem fidy hierauf bezichenden Inhalt ber Pros 
— gemäß, praͤkludirt, und der Geſammt⸗Betrag dieſer Praͤmien 

ee ae ee ee 3,414 Rthlr. 5 Eur. 
we Abzug der dem Prämienfonds von den 9 Prür 
mien zu 140 Rthlr. zu gewäßrenden goo Rthlr. Staats⸗ 
ſchuldſcheine zum Kourswerth von 834 pCt. und ber 
Zinſen hiervon pro 1826, zuſanunen von .....- 787 Rthlr. 15 € Car. 
mit.... .... ...... .. TTTAaA Rtfir. 20 Egr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden welches mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, bag hierdurdy min nnmiliche — ⸗ mit ar 


\ 
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der auf fruͤhere Anmeldungen noch. offen ſtehenden, geſchloſſen find. Berlin, 
am ten Januar 1827. 2 : 


Koͤnigl. Imme diai⸗Commifſion zur Berrfeifung von Praͤmien auf 
Staatsfihuldfcheine. 
(gez.) RNother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 


Deputirter der Unternehmer: 
(gez.) W. C. Beuecke. 


Wegen des Landtages der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz. 
Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Geheimen Staats Miniſteriums 
vom Zoſten Decbr. v. J. haben des. Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter 
Sabinersordre vom 27ſten Decbr. v. I. dem Herzoglich Braunſchweigſchen 
Staats⸗Miniſter Herrn Grafen von Alvensleben auf Errleben, welcher mit Fuͤh—⸗ 


"rung des Amtes eines Landtags ‚Marfchalls auf dem im Jahre 1824 abgehals 


tenen Provinzial⸗Landtage beauftragt war, Diefes Amt wiederum auch für ben, 
nach meiner Bekanntmachung vom Zıften Dctober v. I. am ı4ten Januar 
d. J. zu eröffnenden Prooimzial s Landtage der Marf Brandenburg und Des 
Markgrafthums Miederlaufig zu übertragen und den Heren -Öeneral v. d 
Marmis auf Friedersdorff zu deffen Stellvertreter Alergnadigft zu ernennen 
gerubet. 

Diefe Alerböchften Beftimmungen werden hierdurch zur Kenntniß der 
Eingefeffenen des Provinzials Berbandes gebracht. 

Berlin, den Sten Januar 1827. 

Der Dberpräfident der Provinz Drandenburg. 
* Gez) v. Baſſewitz. 


Unter dem Titel: 
Abhandlung uͤber den Hausſchwamm nebſt Beſchreibung eines von 
dem Herrn Oberamtmann Caſtner zu Stepenitz erfundenen zuver⸗ 
laͤſſigen Mittels gegen-denſelben, 

erſcheint zu Oſtern dieſes Jahres eine, auf meine Veranlaſſung von dem Ober: 
Praͤſidial Sekretair Hofrath Bourwieg verfaßte Schrift, welche außer der Bes 
fanntmachung jenes Mittels eine vollftandige Narurgefchichte bes Hausſchwamms 
und eine unbefangene Prüfung aller über diefen vielfeitig in Anregung gebrachs 
ten Gegenftand ausgefprochenen Meinungen und deren Vergleichung mit eige⸗ 
nen, aus der Erfahrung gefchöpften Anfichten, enthält, 


Auf - 
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Auf den Wunſch des Verfaſſers, welcher den Ertrag der fraglichen Ab⸗ 
bandlung mit meiner Zuſtimmung dem Fond der. in Pommern nach dem Mu— 
ſter der Riederlaͤndiſchen zu errichtenden Armen’ Kolonie uͤberwieſen hat, mache 
ich ſaͤmmtliche Baubeamte und Hausbeſitzer auf das nach meiner Anſicht zweck⸗ 
mäßig und belehrend geſchriebene Merk aufmerkſam und hoffe fowobhl des 
Zwecks als der. Sache feldft wegen, eine zahfreiche Subferiprion um fo mehr, 
als. der Preis des aus etwa 6 Bogen in Detapformat beftchenden, mit 2 Abs 
Bildungen verfepenen Werfs fr diejenigen, welche ſich bis Ende Februar d. J. 
mit bren Beftellungen dircet an den Verfaſſer, oder an den Verleger, Seren 
H. 5. Morin hierſelbſt wenden, nur auf s5 Sgr. feſtgeſetzt ift. 

+ &pettin den raten Sanuar 1827. ' 
: Dee- Bad wirkliche Geheime Kath und Obsrpräftbene 
von. Pommern. Mr 
| © ad. 


REISTE 
 M1.DYPerordnung 
1* des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


19) Das Berfohten bei der Depofition von Geldern ‚ oder fonftigen Gege: nſtaͤnden bed 
den Gerichten betreffend. * 

Das Publikandum vom ı6ten Juni 1823 (Amtsblatt von 1823 No. 240. 
Seite 373), wonach die bei den Königlichen Domainen⸗Juſtiz⸗Aemteru und 
Lands und Stadtgerichten zu deponirenden Gelder und ſonſtigen Gegenſtaͤnde 
uicht einſeitig an einen der Depoſitarien, ſoudern jederzeit an ben. Depofitals 

ten, in Gegenwart der beiden Quraforen,‘ gegen eine von dieſen drei 
erfonen ünterfchriebene und mit dem Siegel des Juſtiz⸗Amts, oder Lands und 
tabtgericht3 beſiegelte Depofital-Quittung eingezahlt und abgeliefert werden 
müffen, wenn die Deponenten völlig gefichert ſeyn wollen, wird hierdurch, zur 
Nahahtung, in Erinnerung gebracht. 

Daffelbe findet auch auf alle übrigen Gerichte ohne Unterfchieb Anwen⸗ 
dung/ bei weſchen Gelber ober ſouſtige Gegenſtaͤnde in gerichtlichen, oder vor⸗ 
— Angelegenheiten zur Aufbewahrung niedergelegt werben. 

Stettin ben 4ten Jauuar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Ober „Landes ⸗Gericht von Pommeru. 


— — — — 


Es un Be⸗ 
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IL Bekanntmachungen. 


20) Wegen Veräußerung oder Verpachtung des Domalnen, Amts Lonkorred fm 
Weſtpreußen. 

Das im Löbaufchen Kreiſe belegene Koͤnigl. Domainen⸗Amt Lonkorreck. 
ſoll von Trinitatis 1827 ab, mit den dazu gehörigen 3 Vorwerken, Ländereien, 
Gebaͤuden, Snventarienftüden der Propinations-Anſtalt auf dem Vorwerk Lon⸗ 
korreck und 4 Seen, desgleichen mit der mittlern und niebern Jagd auf den 
zum Vorwerk Lonkorreck gehörigen Grundftücen meiftbierend verfauft oder auf 
3 bis 6 Jahre verpacheet werden. ° | 

Zu diefem Behuf ift auf Montag den 26ſten März 1327 in dem 
Konferenz» Zimmer der unterzeichneten Regierung ein Lizitations Termin anbes 
raumt werden, zu welchem Ermwerbsluftige, Die über ein zureichendes Vermoͤgen 
und ihre Fähigfeit zur Uebernahme einer Königl. Domaine ſich genügend aus 
zuweiſen im Stande find, eingeladen werden. 

Das Amt Lonkorreck iſt von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und 
ber Weichfel 5 Meilen und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt. 

Die Vorwerker Kroroszin und Warrowig fiegen noch mit den bafelbft 
befindlichen bäuerlichen Befigungen im Gemenge; das Vorwerk Lonkorreck ift 
dagegen feparirt. Saͤmmtliche 3 Vorwerke haben einen Flächeninhalt von 
4605 Morgen 104 QMuthen Magdeburgifh Maaß und darunter hinrei⸗ 
chende Wieſen. 


Der Ader befteht aus einem tragbaren Mitteſlboden. Die Winter, Ause 
faat von allen 3 DBorwerfern betragt „Ein Taufend Scheffel.“ 


A. Die Beräufßerung gefchieht in der Art, daß die Vorwerfe und die mit 
denfelben in Derbindung bleibenden Nugungs»Gegenftände unter Vorbe⸗ 
halt einer Davon zu entrichtenden Grundfteuer von 318 Rtlt. entweder 
ohne oder mit einem darauf zu loͤſenden, jedoch ablößlichen Domainens 
Zins mic 976 Relr. Preuß. Courant, dem Käufer zum’ vollen unbeſchraͤnk⸗ 
ten Eigenthum überlaflen wird, 


Im erſtern Fall, beträgt das Minimum des Kaufpreifes Dreißig 
Taufend Ein Hundert und Ein und Dreifig Thaler 17 Sgr. 4 Pf. im 
zweiten aber Zwölf Taufend Fünf Hunders Drei und Sechszig Thaler 
17 Sgr. 4 Pi. 

Die Gebote dürfen Tediglich auf das Kaufgelb gerichtet werben. 

B. An Verpachtungsfalle bleiben mit der Amtspacht die 3 Vorwerke 
Lonkorreck, Krotoszin und Wawroriß, Die Brau⸗ und Brennerei» Gerech⸗ 
; tigfeit 
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tigfeit unb bie Fifchereii Gerechrigfeit, in ſaͤmmtlichen zum Amt gehörigen 
Seen verbunden. 
Für dieſen Fall beträge: | | 
a) bie nach der alten GerreibesTare berechnete Arende, von den Vor— 
werkern Lonkorreck, Krotoszin und Wawrowitz incl. 7574 Rılr. 
Gold......... .. .2 2978 Rilt. 24 Sgr. 5 Pf.' 
b) für die Bemuitzung des Brass umd | j 
Brandhaufes incl. der JInventarien⸗ 
- mäßigen Gerächfchaften incl. go Rılr. 
RER EEE 273 Rilr. 14 Sgr. 3 Pf. 


und 
c) für bie Fifcherei in den zum Amt 
gehörigen Seen und Gewaͤſſern incl. 
95 Rtir. God „2... rer 0000 285 Rıle 23 Sgr. 5 Pf. 


- im Summa 2832 Rtlr. 2 Egr. ı Pf. 
incl. gdaz Rılr. Gold. ; 


De — in den zum Amt gehoͤrigen zwangspflichtigen Kruͤgen, 5 Schanfs 
er es owohl von der Verpachtung ald von der DBeraußerung aus 
geſchloſſen. | 


Aud wird dem fünfrigen Pächter die bisher mit der Generalpacht vers 
bunden gewefene Eaflens und Polizei, Verwaltung in den zum Amtsbejirf Lom 
korreck gehörigen DOrrfchaften und Erabliffements nicht mir übertragen. Zur 
Uebernahme des Amts ift ein baares Kapital von 8 bie 10,000 Thaler 4 
derlich. Die Gebote koͤnnen ſowohl beim Kauf als auch bei der Verpachtung 
nach dem Wunſch der Erwerbsluſtigen entweder auf das Amt im Ganzen, oder 
auf Die einzefnen Vorwerke und die mit denfelben verbundenen Nugungsge , 
‚genftände im Eizitationstermin gerichtet werben. 


In bemfelben muß jeder Lizitant eine Caution von 2000 Rilr. in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen der Provinz Weſtpreußen niederlegen, welche 
.fo-lange bei der Regierungs Haupt⸗Caſſe deponirt bleibt, bis das Königl. Finanz 
Minifterium wegen Ertheilung des Zufchlags entfchieden haben wird. Bis dar 
dir bleibe auch jeder Lizitant am fein Gebot gebunden. Die Kauf⸗ und Pacht⸗ 
bedingumgen, besgleichen die Veraͤußerungsplaͤne und bie Borwerfss Aufchläge 
koͤnnen jeberzeit in der Domainen · Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und 
im Berlin auf dem Nentanıt Muͤhlenhoff, fo wie in Amt Lonforrcd Felt eine 
gefehen werben. | 2 

\ a6 
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Das — iſt angewiefen, die ſich meldenden Liebhaber, welche daſſelbe 
in Augenſchein zu nehmen wünſchen mit den Local⸗ Vetboͤliniſſen bekaunt zu 
machen. Marienwerder den igten December 1826. 

Fönigl. Preuß. Negierung, 
Abtheilung für die Domainen, Forſten und bireften Steuern. 


21) Nach der Beſtimmung Eines Koͤnigl. Hohen Finanz⸗Miniſterii, ſoll 
die zum Vorwerke — Amts Verchen, gehoͤrige, ſogenannte Hollaͤnder⸗ 


Wurth, 7 Magd. 9 Morgen groß, und zwar ſowehl im Ganzen, als in 4 oder 


in 2 Par — von gleicher Groͤße, zum reinen Verkauf, fo wie auch zum Ders 
Fauf mit DBorbehalt eines Domainen Zinfes öffentlic) ausgeboten-werden. 

Für dieſes Grundftüd im Ganzen ift aufer einer zu uͤbernehmenden jährs 
lidyen Grunbfteuer von 3 Rılr. 18 Sgr., im erſtern Halle das Minimum des 
Kaufgeldes auf 348 Relt., Im andern Falle aber neben einem jährlichen Dos 
mainenzins von 14 Ntlr., das Minimum des Einfaufsgeldes auf 103 Rtlr. 
6 Sgr. feftgefest worden, mithin für eine jede der 4 Parcelen die jährliche 
Grundfteuer 27 Sgr., der jäprlice Domainenzins 3 Nee. 15 Sgr., das Mis 
nimum des Kaufgeldss 87 Rılr., des Einfaufsgeldes aber 25 Rtlr. 24 Ser. 
beträgt. 

Das Nähere ift aus dem Veraͤußerungs Par und den Bedingungen zu 
entnehmen, und find diefelben in der hiefigen Regiftratur und auf bem Amte 
Berchen einzufehen. 

In Gefolge Auftrags der Königl. Hochloblichen Regierung, Abtheilung fuͤr 
bie Veywaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten, zu Stettin, has 
ben wir zur ficitasion des Grundſtuͤcks einen Termin auf den aöjten Februar 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗-Locale hieſelbſt, im Haufe 
bes Juſtiz⸗ Amtmann Haſſelbach angeſetzt, zu welchem alle Erwerbungsfuftige 
zur Abgabe ifrer Gebote Hiedurch eingeladen werben. 

Treptow a. d Tollenfe den zıten Sanuar 1827. 

Königl. Preuß. Juſt lzamt Verchen. 


29) Der naͤchſte Termin zur Prüfung derjenigen jungen Beute, melche 
die Befugniß zu einjaßriger — Dienſtzeit im Militair, erlangen wollen; 
ftehet am z5ten März diefes Jahres ar. 

Es müffen daher ſaͤmmtliche Kandidaten diefee Art, durch alle vorſchrifts⸗ 
maͤßige Zeugniſſe gehoͤrig legitimirt, bis zu gedachtem Tage, bei den Unterzeich⸗ 
neten ſich melden. Stettin am öten Januar 1827. 

Königl. Departements» Prüfungs, Eommiffion, 
Woldermann. v. d. Dften. 
Major. 23) 
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23) Der Ball. eines neuen Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements bei dem 
Jaſenitzer TheersOfen Im Falckenwalder Revier, fol dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Eutreprife übergeben werden. Wer Luft bat dieſen Dau zu üben - 
nehmen, wird zu dem am 5ten Februar d. Sr Vormittags vo Uhr, in 
der Wohnung des unterzeichneten Landbaumelfters angefegten Termin ein⸗ 
geladen, hat fich jedoch mit den noͤthigeu Mitteln zu verfeßen, um erfors 
derfichen Falls eine Caution von Zoo Rthlr leiſten zu koͤnnen. Die Ans 
fehläge und Zeichnungen werden fm Termin zur Durchſicht vorgelegt wer⸗ 
den. Stettin, den 23ſten Januar 1827. Ga 


Hend, Landbaumeiſter, Louifenfiraße No. 755. 


94) Die für das Königfiche Pudaglaet Forſtrevier, einfchließlich des Zins 
nowitzet Antheils, angeordneten Forfigerichrsrage ſind für das laufende Jahr: 
auf den 23ſten Januar, 

„ s arften März, 
agften Mai, 
Zıften Juli, 
adften September, 
arten November, 
von uns feftgefegt worden. und werben alsdann Morgens um 8 Uhr in der 
Gerichtsſtube zu Pudagla abgehalten werden, welches auf ben Grund des Ges 
feßes vom 7ten Juni 1821 Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ufedom den’ gten Januar 1827. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


\ 


-,.m... 


, 
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25) Der Schußmachergefelle Feisdrih Neumann, 28 Jahr alt und ‚aus 
Sriedland in Oftpreußen. gebürtig, hat einen, von.der unterfihriebenen Direktion 
unterm ı7ten Januar d. 3. sub Mo. 35, zur Ruͤckreiſe in feine Heimath, ihm 
ertheilten Paß nebit feiner Rundfchaft, Die er im Jahre 1819 in Friedland ers 
hielt, zwifchen. Alt⸗Damm und Stargard verloren. 


Ihm iſt Beute ein neuer Paß ausgefertigt und daher ber alte-von Feiner 
Gültigkeit, Stettin den zoften Januar 1827. 
Königlihe Polizei» Direktion. 








IV. Pers 
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IV. Derfonal:- Chronik, 


Der bisher im Haupt Amts Bezirf Reichenbach angeftelle geweſene Ober⸗ 
renj Controlleur v. Kittlitz, ift in gleicher Eigenſchaft nad) dem Haupt» Amts 
eirfe Demmin verfegt worden. Dem Gergeanten Trapp vom zweiten Ins 

fanterie / Regimente iſt eine Grenz⸗ Aufſeher⸗Stelle im Haupt Amts-Bezirke Wol 
gaſt, und dem Unteroffizier Sadewaſſer von der Garniſon Compagnie des zweiten 
Infanterie Regiments eine Grenz Auffeherftelle im Haupt⸗Amts⸗Bezirk Demmin 
interimiftifch verlichen. _ i 





V. Siderbeite -Polizei, 


Der unten fignalifirte, in dem hieſigen Laubarmenhaufe - detinirt gewefene 
Johann Easper Schade, iſt geftern entwichen. Wir erfuchen: auf denfelben 
zu vigilicen und ihn im DBerrerungsfalle. in die hieſige Landarmenanftale zurück 
bringen zu laſſen. Uectermünde dem ı7ten Januar 1827. | 


Die Direktion des Landarmenhanfes. 


Sigralemente 


Name Johann Casper Schade; Geburtsort Mietau; Aufenthaltsort vaga⸗ 
bendirend; Religion evangelifch, Profeſſion Schlädhter; Alter 39 Jahr; Größe 
5 Fuß 9 Zoll; Haare fchwarzbraun; Stirn runzlicht; Mund Flein; Nafe 
“Hark; Augen braun; Augenbraunen dimfel; Kim fang; Zaͤhne gut; Bart 
dunfel; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; Geſtalt ftarf; Sprache 
beurfch, franzöifch und Hollandifh. Befondere Kemmeichen: Fleck auf dem 
rechten Auge, der Ringfinger an der linfen Hand fleif. 


Befleiburg. | 


Alte fhwarzgrau tuchne Jake, roth tuchne Weſte, grau leinene Bein 
fleider, woltene Strümpfe, ſchwarz tuchne Kappe und altes ſchmutziges Halstuch. 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


Ä No. 4, | 
Deffentlider Anseiger, 


sum Amtsblatt No, 
Stettin, den 27. Januar 1827. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Dekfanntmahung.) Mit Regulirung der qutsherrlihen und bäuer, 
fichen DBerhältniffe des der Frau Hauptmann v. Zadow gebornen v. Borde 
gehörigen, im Negenmwaldefchen Kreife belegenen v. Borckeſchen Lehngutes 
At Döberig beauftragt, lade ich alle diejenigen, welche bei Diefer Regulirung 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiemit vor: fich zu dem, zur Dorlegung 
und gerichtlichen Dollziefung des Separations- Plans und Rejeſſes auf den 
- agften März c. In AltDöberig anberaumten Termine, einzufinden und ihre 
Anfprüche und Erinnerungen zu Protofoll zu geben. Zufolge der Borfchrift 
bes Ausführungsgefeßes vom ten Juny 1821 $. 117, bemerfe ich: daß bie 
Ausbleibenden bie Auseinanderfegung gegen fi) gelten laſſen müffen und 
mit feinen Einwendungen bagegey werben gehört werben. Roggow, bem 
3ten Januar 1827. Der Stadtrihter Klödr. 


(Zu verpachten.) Das der hiefigen Commune zugehörige Borwerf 
Labenz wird auf Marien d. J. pachtlos und foll von da ab anderweitig auf 
ein Zahr, alfo bis Marien 1828 im Wege ber öffentlichen Ausbietung vers 
pachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf den „Bften Februar 
d. %. Vormittags um 10 Uhr, zu. Rathhauſe angefegt und laden Pacırlıs 
flige mit dem Bemerken ein, daß ber Meiftbietende, wenn fein. Gebot ans 
nehmlich befunden wird, den Zufchlag zu gewärtigen fat. Schievelbein, 
den niten Januar 1827. Der Magiftrat. 


(Zu verfaufen) Das am Mofengarten an ber grünen Schanze 
bier fub No. 257 belegene, den Erben bes Brauelgen Johann Brahts zus 
gehörige Haus mit Zubehör, welches zu 6000 Rthlr. abgefchägt, und deffen 
Ertragswerth, nach Abzug der darauf Haftenden Laften und der Reparaturs 
koften,. auf 7082 Rıhfr. ausgemittelt worden fft, foll im Wege ber freimillis 
gen Subhaſtation den a6ften März, den a28ſten May und den Zıften Aufy 
1827 Vormittags um 10 Uhr, im Hiefigen Stadtgericht durch ben Herrn 
Juſtizrath Hanff öffentlich verkauft werden. Stettin den 27ſten December 
1826. . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(gu verkaufen.) Das Hlefelöft belegene, dem Tiſchler Ernſt Wo⸗ 
gaßfe gehörige, im Hypothekenbuche ſub No. 385 verzeichnete Wohnhaus 
cum 


* 
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eum pertinentiis, gerichtlich taxirt auf 349 Rthlr. 5 Sgr., wird Biermit, auf 
Antrag eines eingetragenen Gläubigers, zur norhwendigen Gubfaftation ges 
ftelle und ein peremtorifiher Bietungstermin auf den 14. März a. f. Bormits 
tags 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Affeffor Leiſtikow hierſelbſt angefegt, 
wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtlge mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Die 
Tax⸗ und Subhaſtationsbedingungen in unſerer Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 
hen werben Eönuen. Buͤtow, den Sten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


— — — ——— — a — — 
Vererbpachtung der Kirchenlaͤndereien zu Jagow im Pyritzſchen Kreiſe. 
Behufs der angeordneten Vererbpachtung der völlig ſeparirten, in 
117 Morgen 63 DRuthen Acker, 2 Morgen 142 DRuthen Huͤthung und 
6 Morgen 142 Ruthen Wieſen beſtehenden Kitchenlaͤndereien zu Jagow 
Pyritzſchen Kreiſes bey Beruſtein, iſt ein Licirarionerermin auf den 16ten Fe— 
druar &.S. in Jagow angeſetzt, zu weichen wir Erbpachtsluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken einladen, Daß der Eitragsanfıhlag von gedachten Laͤndeteien fo 
vote Die Erbpachtsbedingungen bei uns cingefchen werden fünnen. Soldin, 
Den gten December 1826.  - Das Parrimonialgericht zu Jagow. 

(Warnungs-Anzeige.) Ein hiefiger- Bürger iſt auf die von uns 
gefuͤhrte peinliche Unterſuchung wegen dringenden Verdachts einer veruͤbten 
Berchaͤdigung aus Rache, durch 2 gltichlautende Erkenntniſſe des Ctiminal— 
Senats und zweiten Senats Dis Koͤntgl. Hochpreißl. Ober Landesgerichts 
von Pommern zu Stettin, mit einer außerordentlichen 14taͤgigen Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe, unter Tragung der Unterſuchungskoſten, belegt worden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. Greiffenhagen, den ı2ten 
Sasuar 3827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Drivat-Anzeigen - 
(Anzeige). Sch bechre mich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zw 

bringen— daß die Wobhlloͤbt. Dirserion 

Der Feuerverſicherungs-Banque des deutſchen 

Handelſtandes zu Gotha 
mir die ſeither von dem verſtorbenen Herrn J. Prutz geführte Agentur in 
ihrem ganzer Umfange übertragen hat, und empfehle ich mic einem hieſi—⸗ 
„gen und auswärtigen Publico ganz ergebenfl. Stettin, den ıdten. Januar 
827. C. L Dergemann, am Fiſchmarkt 1084, 


Anzefgr). Pommerſche Pfandbriefe und Staarsfchulrfcheine in allen 
Groͤßen, wie auch alle übrige Staats-⸗ und ſtaͤndiſche Papiere, Faufl und 
verkauft, unter Zuficherung der reelljten Bedienung, 

Dr ©, Abel jun, in Stettin, Kohlmarkt — 

Der 


(13) 


DBerloren.) Um aoften d. M. ift ben einer Schlittenfahrt auf dem 
Ruͤckwege vom fangen Gartoen eine goldene Uhr mit einem feidenen mehr, 
farbigen Bande, einem Pettſchaft, einem ‚Siegefring, und einem Uprfehlüffel 
verloren gegangen. Dem ehrlichen, Findet, der ſie in dem Hauſe Dir. 5gr 
große Wollweberſtraße abgiebt, erhält eine Belohnung von 5 Redlr. 


m 


DBerloren.) Bon einem Holjfager im Dunſch bei Stettin find 
mehrere kiehnene Balken abgetrieben, welche entweder jeßt noch im Damm 
fhen See ſchwimmen oder irgendwo angetrieben find. Der Finder Diefer 
Balken empfängt, wenn er fie dem Eigner — Frauenſtraße No. 877 in 
Stettin — nachweijen f fan, von dieſem eh eine ie angemeſſene Belohnung. 


Bekanntmachung) Dig { fäintfichen Her Herrn ın Chäfereibefi gern welche 
mich mit Beficllung von Zuchtwitdern beehrt haben, zeige ich ergebeuft an: 
daß biefe wieder vom 2gften dieſes Monats an, zur gefälligen Auswahl bes 
reit ſteden; der Preis ift für Dies Jahr für erfte Klaſſe auf 6, für zweite 
Klaſſe auf 4 Stunt Fr.d'or geffelit, unter den tonfligen befaunten Bedingun⸗ 


gen. Pler bei Reu-Brandenburg, den 18ten Januar 1827. 
R. 9. Runge. 


Anzeige) Ein ee Gärtner, welcher zu gleicher Zeit 
ein thätiger GZäger fein muß, fann zu Matien’d. J. bey Unterzeich) wiem 
ein Unterfommen finden, Milchow bey Cammin, den roten Januar 1827, 

St. M dengdebl, Gutsbeſitzer. 


(Holy Auction) Am Gen Febinar d. . Vormittags ri Uhr, fellen 

fm Forſt⸗Diſtriet Buͤchholz bei Bernftein 

500 Klaftern Büchen Kloben-Holz und 

50 Stuͤck buͤchene Nutz-Holz Enden, 
ſo wie auch andere auf dan Stamme ſteb ende Muß: Höher oͤffentlich vers 
fteigert werden, mit dem Be — daß im Termin Der vierte Theil des. 
Kaufgeldes baar bezahlt werden muß. Kaufluftige, welche vorher das Holz 
in Augenfchein nehmen wollen, baben fc) besfalis an den Zörfter Dreger zu 
melden. Forſthaus Buchholʒ bei ben 2ojten ı Januar 1827. 


(Zu verpadten) 1) Meine zu Heinrichsheff (a5 Meile von Anclam 
und ı Meile.von Üeckermuͤnde) befindliche Holländeren von 50 Stuͤck Kuͤhen 
wird zu Trinitatis 1827 — Eben fo iſt die Schaͤferey im Gemenge 
zu überlaffen. H. Kraufe, Suts: Pächter. 


(Erbverpahtung) Es fönnen auf dem hieſigen Kavel Def, neben 
der Landſtraße, annoch anderweitig einige DBauftelten, eine jede von einem 


—— von 180 Rheinl. TRurken, in Erbpacht uͤberlaſſen — 
er 








— 


014 ) 


. Der Erbpächter erlegt fein Einfaufsgeld, fondern bfos einen jäprfichen Canon, 
und erhält zum Anbau die erforderlichen Heldfteine, Lehm und Sand uns 
entgeldfih. Die Umgegend wünfcht die Anfiedelung eines Bäcker und 
Schlädter. Zinzow bei Sriedland, den 7ten Sanuar 1827. | : 


(Erbverpahtung.) Der Bauerhof in dem Dorfe Pampow, mie 
beftellter Winter-Saat, welcher: zu Stolzenburg gehört, foll auf Erbpacht, 
nebft jährlichen Canon ausgerhan werden, und werden fich Liebhaber zum 
Gebot den aten März, fruͤh 10 Uhr, auf dem Berrfchaftlichen Hofe in Stol⸗ 
zenburg in ber Gerichtsftube einfinden. Bey dem Zufchlag werden 100 Rtlr. 


Handgeld gegeben. v. Ramin. 


——— — — — — 

(Zu verkaufen.) Ich bin willens mein auf ber großen Laſtadie 
No. 233 in Stettin belegenes, vor 3o Jahren erbauetes Wohnhaus, worfn fich 
feit diefer Zeit eine- ſehr einträgliche Material Waarenhandlung — früher mit 
Eifen» en gros und Weinfandel verbunden — befindet, unter annebinlichen 
Pedingungen aus freier Hand zu verfaufen. Zu dem Haufe gehört eine 
Miefe und Hinter demfelben, außer einem fchönen Garten, ein nicht unbebeug 
tender Speicher mit bequemen Nemifen und Boderraum, fo wie eine Eifens 
Remiſe und Stallung. Liebhaber fönnen fich desfalls bei mie melden, und 
bei einem annehmlichen Gebot bie Uebergabe fofort erwarten. 

Samuel Gotttrau Meißner Witwe. 


Saamen:DBerfauf) Aus dem Schloßgarten zu Prillwis bei Pyritz 
find nachftehende im Jahre 1826 gewonnene Sämereien zu verkaufen, ale: 
Weihmuthskiefer a Pfd. 20 Sgr., weiße Nordelſe & Pd. 7 Sgr., weiße 
Yecacien a Pd. 10 Sgr., Efparfeite a Pfd. 5 Sr, Knaulgras A Pfd. 
10 Egr.; Thymothiengras a Pfd. 10 Ser. 


— | — — 
Schoͤne Schleſiſche Gebirgsbutter In kleinen Gebinden verkauft, um da⸗ 
mit bald zu raͤumen, billigſt €. F. Langmaſius in Stettin, 
Krautmarkt Nr. 1028. 


Von der im Herbſt erhaltenen Parthie neuen holländifchen Voll-Hering 
der von vorzüglicher Güte ift, Haben wir noch etwas vorräthig und verfaus 
fen davon auch In Fleinen Gebinden. 5. W. Dilfhymann successores, 


Caffee, fein, mittel und ordin., Zucker In allen Battungen, Gewürze, als: 
Piment, Pfeffer, Caſſia te, Reis, Smirn. Nofinen, im Ganzen auch einzeln; 
— fo wie ein Lager aller Sorten gangbarer Weine und Rumm, in Gebins 
den und Flafchen, empfehlen bey guter Waare, zu möglihft billigen Preifen 

G. 8. Bourmwieg & Comp., große Oderftraße Mr. 22 In Stettin. 
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Stettin, den 2. Februar 1827. 





Geſetzſammlung. 


Kr. a. enthält unter: ß 
2045. die Allerhoͤchſte Tabinetsordre von z1flen December v. J., wegen Entrich⸗ 
tung eines Schleufengeldes auf der Saale und Unftrut, - 
Derlin den arten Januar 1827, 





— — 


Bekanntmachungen 


26) Mo. 1374. Januar a7. I 
Das am ooften d. M. mit der Schleſiſchen Reitpoft von Bier abgefers 
tigte DBrieffelleifen, it auf dem Wege zwifchen Eüftrin und Frankfurt a. d. Oder 
verloren gegangen, und aller angeftzengten Bemühung ungeachtet noch niche 
aufgefunden worden. 
Wir bringen foldyes hiemit zur öffentlichen -Kenntniß, bamit die dabei im 
terefiirenden Abfender ihrer Seits die nörhigen Maafregeln treffen und weitere 


Machtheile verhüren können, fichern auch demjenigen, der das qu. Felleiſen mit 


den darin befindlich geweſenen Briefen ermittelt und überliefert, eine Prämie 
vor 20 Rılr. zu. Stettin den 27flen Januar 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


27) Den Verkauf der Beeskowſchen Amts Vorwerke Lehmgrube und Vorhelde betr. 
Mo. 142, Zamar 27. III. Abth. 


Nah der Beftinmung des Königlichen Finanz Miniftertums, follen die, | 


zam Amte Beeskow gehörigen, 104 Meile von Berlin, 4 Meilen von Franks 
furt a. d. Oder und 5 + Meilen von Lübben belegenen beiden Domainen⸗ 


Vorwerke Lehmgrube. und Vorheide von Trinitatis d. 3. ab, und zwar jedes 
3 -  Borwert 


Bude a — ⸗ 


« 


Re 


* 
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Vorwerk einzeln oder auch zufammen unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
an den Meiftbietenden mit den dazu gehörenden Ländereien, Gebäuden, dem 
Königlichen Inventarium und den Weidegerechtfamen, besgfeichen der mittlern 
und niedern Jagd auf der zufammenhängenden Vorwerksflaͤche öffentlich vers 
äußert werden. > | 


Zu dem in der Nähe der Stadt Beeskow auf dem rechten Spreeufer ge, 
legenen Vorwerk Lehmgrube, welches in Hinficht des Aders feit älterer Zeit 
feparirt und in 8 Binnenſchlaͤgen von 66— 75 Morgen, und in 6 Außenfchlä, 
gen von 70—95 Morgen FlähenInpalt bewirchfchaftet wird, gehören: 

1032 Morgen 107 DRuthen Ackerland, 

00 + 56° 4 Gärten, 

162 , 89 ⸗ Wieſen, 

135 2138 beſtaͤndigen privativen Huͤtungen 

57 9 145 + Hofraum, Gebaͤudeſtellen, wuͤſten und 
unbrauchbaren Lande, Wegen, Triften, Gräben und Gewaͤſſern und die His 
tungs» und Weidegerechtſame auf der Feldmarf Schneeberg, den fogenannten 
Schneeberger Buſch, den Grundftücen der Bauern und Koffärhen zu Bah⸗ 
rensdorf, der auf dem rechten Spreeufer gefegenen Stadtfeldmark von Perss 
kow, der Zeifter Koppelhuͤtung und auf dem mir den Koffärhen zu Bahrensdorf 
gemeinfhaftlihen Huͤtungs⸗Revier innerhalb der Vorwerksgraͤnzen. 


Das mafjive Vorwerfs + Wohnhaus und die übrigen von Holz mit ge: 
mauerten und gelehmten Fachwerk erbauten Gebäuden - find dem Beduͤrfniß 
entfprechend und befinden fich in gutem Zuſtande. 


Die Wiefen an ber Spree, theils in der Naͤhe, theils J— 14 Meilen 
von dem Vorwerk entfernt und die Aufhuͤtungen find zur Haltung einer Me 
tinofchäferei geeignet. 


Das Vorwerk Vorheide, welches in geringer Entfernung von der Grabe 
Beeskow auf dem linfen Spreeufer liegt, feparire ift und in 3 Feldern mit 
4 Futterfoppeln bewirthſchaftet wird, beftehet in: 

614 Morgen 24 MRuthen Ackerland, 
ı ‚  ı3a s Gärten, 
138 D 4 MWiefen, . 
13.19 + beftändigen privativen Huͤtungen, 

Bo + 61 , Triften, Gräben, Hofraum, Gebaͤudeſtellen 
und unbrauchbarem Lande und es gehören dazu die Weidegerechtfamen auf den 
Zeldmarfen Koplsborf und Neuendorf, auf dem linken Spreeufer gelegenen 

x tadt⸗ 


Stabtfelde und ftäbtifchen Sorften. Die Gebäude befinden: ſich in brauchbas 
sem Zuftande, bedürfen jedoch einiger Reparaturen. 


Don den Wiefen liegen nur 2 innerhalb der Vorwerks⸗Feldmark, dage⸗ 
gen bie übrigen in geringerer oder größerer Entfernung an der Spree. 


", Die Anrechte des Fiscus auf 4 innerhalb der Vorwerksgrenzen vorhans 
dene erblich ausgetbane Arbeits: Familien; Erabliffements, werden dem Erwerber 
diefes Vorwerks mir überwiefen, wogegen der Gebrauch einer Fläche von 47 
Morgen 109 ON. zum Ererzierplag der Garnifon in Beeskow vorbehalten bleibt. 


Die Veraͤußerung beider Vorwerke foll in der Art gefchehen, daß Die 
Grundftüce ꝛc. entweder ohne, oder mit einem Domamenzins überlaffen werden. 
Die in beiden Fällen des Verkaufs zu uͤbernehmenden Grundſteuet iſt auf 
277 Rtlr. von Lchmgrube und auf 188 Rilr. von Vorpeide. Das Minfınua 
des Kaufgeldes im Falle des reinen Derfaufs einſchließlich des Inventarien⸗ 
Werths auf 28,135 Rılr. 24 Gar. 11 Pf. für Lehmgrube und auf 20,213 Rthr. 
27 Sor. 4 Pf. für Vorheide; im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes ift diefer vom Lehmgrube auf 750 Rtlr., von Vorheide auf 
500 Rılr., und das Minimun des Kaufgeldes einfchließlicy des Inventarii fiir 
Lehingrube auf 14,637 Rtlr. 24 Sgr. 11 Pf., für Vorheide auf 11,213 Rılr. 
27 Sur. 4 Pf. ermittele und feſtgeſetzt worden. 

Das Nähere, namentlich die Art und der Betrag der von bem Erwerber 
gu übernehmenden Realiaften, ift aus den Veraͤußerungsplaͤnen und Bebinguns 
gem zu entnehmen und find diefelben in der Domainen » Regiftrarur der unters 
- zeichneten Königlichen Regierung und bei dem Domainen Amte Beeskow vom 
sten Februar d. 3. ab, bis zum Tage des Lieitations Termins einzufehen. Dies 
fer iff auf den roten März d. 3. angefeßt, wird in dem hiefigen Regierungs⸗ 
-Sebäude von dem Negierungsrard Heim abgehalten werden und haben Kauf 
huftige fich zur Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 

Auf Nachgebote kann nicht gerückfichtige werden. Franffurt an der Ober 
den gen Januar 1827. 

—*5 Koͤnigliche Regierung, 

Arkeilung für Die Verwaltung ber direften Steuern, 

Domainen und Zorften. 


52 28) Rıd 


28) Mac der Beftimmung Eines: Königf. Hohen Finanz: Minifterit, ſoll 
die zum Vorwerke Lindenberg, Amts Verchen, gehörige, fogenannte Holländer; 
Wurth, 7 Magd. Morgen groß, und zwar ſowehl im Ganzen, als in 4 oder 
in a Varcelen, von gleicher Größe, zum reinen Verkauf, fo wie auch zum Ders 
kauf mit Borbehalt eines Domainen: Zinfes öffentlich ausgeboten werden. 

Für dieſes Grundſtuͤck im Ganzen iſt aufer einer zu uͤbernehmenden jährs 
lichen Grundjteuer von 3 Nrlr. 18 Sgr., im erftern Falle das Minimum des 
Kaufgeldes auf 348 Rilr., im andern Falle aber neben einem jährlichen Dos 
mainenzins von 14 Rtlr., das Minimum des Einfaufsgeldes auf 103 Relr. 
6 Sgr. feftgefest worden, mithin für eine jede der 4 Parcelen die jaͤhrliche 
Grundfteuer 27 Sgr., der jaͤhrliche Domainenzins 3 Rilr. ı5 Sgr., das Mis 
nimum des Kaufgeldes 87 Rılr., des Einfaufsgeldes aber 25 Rılr. 24 Sgr. 
beträgt. 

Das Mäßere ift aus dem Veraͤußerungs-Plan und den Bedngungen zu 
entnehmen, und find Diefelben in der hiefigen Negiftratur und auf dem Amte 
-Berchen einzufehen. 

In Gefolge Auftrags der Königl. Hochloͤblichen Regierung, Abtheilung für 
die Derwaltung der Direfren Steuern, Domainen und Forften, zu Stettin, Bas 
ben wir zur Licitation Des Grundftücs einen Termin auf den 26ften Februar 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in unferm Geſchaͤfts Locale Hiefelbft, im Haufe 
des Juſtiz⸗ Amtmann Haſſelbach angefegt, zu welchem alle Erwerbungsfuftige 
zur Abgabe ihrer Gebote Hiedurch eingeladen werben. 

Treptow a. d. Tollenfe den ııten Januar 1827, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Verden. 


‚» 29) Der Bau eines neuen Unterförfter » Etabfiffements bei dem 
Jaſenitzer Theer⸗Ofen Im Falckenwalder Revier, foll dem Mindeftfordern, 
den In Entreprife übergeben werden. Wer Luft bat diefen Bau zu übers 
nehmen, wird zu dem am Öten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
der Wohnung des unterzeichneten Landbaumeifters angefegten Termin eins 
geladen, hat fich jedoch mit den nörhigen Mitteln zu verſehen, um erfor 
derlihen Falls eine Caution von 400 Rthlr Teiften zu koͤnnen. Die Uns 
ſchlaͤge und Zeichnungen werden im Termin zur Durchſicht vorgekgt: wow 
den. Stettin, den 23ſten Januar 1827. 


Hend, Landbanmeifter, Louifenftraße Ko. 755. 
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31) Ueberſicht von der Verwaltung der Vorpommerſchen 














I. Anzahl der in ber 











Am Bon den abges 
31. December Im Jahr 1826 Es verblieben] Im Durchs [men | 
alfo am Ffchnitt‘ waren 
1825 find 33. December stäglidy in beri ge= ent⸗ 
blieben in der 1826 Anſtalt ftorben | wichen 
Anſtalt. eingebracht | abgegangen fir der Auſtalt | 
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Land: Armen: Anftalt zu Ueckermunde pro Anno 1826. 


Anftale geweſenen Perfonen. 


gangenen Perfonen find 








Die Eingelieferten waren 
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ach ihrem] Anderen 

Wohnorte Ans 

entlaffen und] falten Summa Inlaͤnder Ausländer 
in Freiheit J überliefert 


geſetzt 
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II. Verdienſt der in der 





Die — der Detinirten 
Es Davon waren ſtellen ſich alfo) 
find im JArbeits⸗ ſSchwach / Alte ſKruͤppel durch dur | dur) 
Uinge und und die die die 
Durchſchnitt I fühige und ganz | Kranke ganz Ar⸗ halb Ar⸗ zum Aten 
—— Lehrlin⸗ Schwa⸗ ar beits⸗ beits⸗ Theil |- „ 
ge che | beitsuns; Kinberf fähigen fähigen Arbeits⸗ = 
Anſtalt ges | us * zum faͤhig faͤhigen 
Pen⸗ — — — 
weſen — ſum nach ganzen Tagen gerech— w 
rechnen ar bu 


rechnen 


. net, auf Perfonen täglich 
77 26 16 + 


— — 


Die —— —— der arbeits⸗ 
4) bei ber Tuch-Fabrikation, welche 1605 Ellen Tuch, 54 Elfen 
2) = = Fußdeden- Fabrikation: 454 Ellen Fußdecken; 
3) ⸗Leinwands-Fabrikation: 2,166 Ellen Leinwand (ook 


lieferte, ferner durch die Gewerbe ber Schneider, Schuhmacher, Seiler, Tiſchler, 
ſpiuner, Federreißer für baares Geld, fo wie durch die Arbeiten, für die Hause 


— 13 — 


Anſtalt geweſenen Petſonen, 


Dieſe haben verdient 


wirklich baar durch durch die Arbeiten 
Arbeiten fuͤr 
und die Anſtalt * 
durch Bearbeitung 
Summa 
der 
Fabrikate 


Rile._ | Cor. 1 M. Ritr. 
7 





faͤhigen Perſonen geſchah: 


son 1,046 Ellen gebleicht werben), 


Beträgt 
nach dem aufgeftellten 
Verhaͤltniß 
auf einen ganz 
Arbeitöfähigen 
jährlich 


DR] Re 1 ee 1 W|_ Re 1 Se) Wr. 
5 5 aus | |» » | 2» |» 


- breiten Slanell, 24 Stuck Friefens Pferdedecken und 24 Stud Schlafveden; 3 


Drechsler, Boͤttcher und a. auch durch —— Arbeiten, Wolle⸗ und Flachs⸗ 


Oelonomie und Haus 


———— 


III. Neqhweiſung von faͤmmtlichen 











A. B. 
Die Bekleidungskoſten incl. Lager, 


Es ſind im Durchſchnitt 77 ER in. ber 
haben befragen 


j Anftalt gefpeift. 


Die Koften dafür haben betragen incl, der 
Delonomies Verwaltung und bie beſſere Ver: In dem — [See zu ber im 
Durchſchnitt gewefenen 


ner a Kranfe derbaupt Perſonenzahi 








* 


auf den Ko 
überhaupt N r Pf. einen —— eine auqhe | 
oo hrich tägli ch Detinirten Detinirie 


Rilc Sgr. Pi Rilr. Sgr. —D Rtlr. „Rile._ Sr. Pf. Pf. Ertl. * — Rtlr. Rile, Sr. Pf. Hf.j Rtle. = Rilr_ Ser. $f. 


ol ein BEE CIELEZE EIG 


Unter den — A. berechneten Speiſungskoſten ſind die Koſten fuͤr die — der 
Altersſchwachen, Kranken und kleinen Kinder mitberechnet. 


Bei den sub B. aufgeführten Bekleldungskoſten, iſt zu bemerken, daß in ber Regel bie 
fleidet werden mäffen und auch mit Fompletter Kleidung nur wieder entlaffen 


Die Koften sub C. beftehen: 4) in ber Befolbung ber Beamten mit . .. .. 
2) Heizung, Erleuchtungs = und Reinigungsfoften. , 
3) Medizintoflen oo 0 0 0 dere... 
4) Zransportloften. - » » . R 


5) unbeftimmte Ausgaben, als: Zehr ber, an Diti 
übrigen Bedärfnife - . v ra inirt 
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Nedermünde, ben 14ten Januar 1827, ° “ 


J 


Unterhaltungs-Koſten. J 
* 
c. 
Alle uͤbrigen Koften, ald: Emolumente 
für DOfficianten, Heizung, Erleuchtung a ern 9 
und 
Reinigungs» Material fr Arbeitds ber 
und Wirthchafts=Utenfilien, ſaͤmmtlichen Koften. 
Mebicin, Transport, Bau- und Repa⸗ j 
raturfoften und zufällige Ausgaben, x 
| 
Mile, Ser. Hp. Rilr. gr. Hf. 
4188 A | 9 7047 | 10 9 


Hauds Delonomie, ſo wie die Ausgabe Über ben Etat zur beſſern Verpflegung ber 


j Abgelieferten‘ ganz abgeriffen und zum Theil kaum bebedt, anfommen ‚ alfo gleich einge: 
werben Fonnen, i 

ee. M68 Rilr. 15 Sgr. 

eo. 610 Atlr. 8 Sgr. 

Per er 99 Rtlr. 15 Sgr. 
eh 643 Rtlr. 18 Sgr. 11 Pf. 


beim Abgange, Unterhaltung des —— und alle 
— — * * . * [ * . 666 Rtilr. 7 Sgr. 10 Pf. 


Summa 4188 Rtlr, 4 Ser. 9 Pf. 


"Die Direktion der Landarmen-Anſtalt. 
Gez.) Krafft. 


a.» 
.o 
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32) Zur Kenntniß der Seefahrenden wird Bierburd gebracht, daf, nach⸗ 
dem durch Zünden eines Gewitters am gten Januar Nachmittags das Dach des 
Leuchtthurms zu Travemünde abgebrannt ift und Die bisherigen Schein⸗ 
Lampen zerm: chtet wurben, fofort auf der naͤmlichen Stefle und in gleicher Höfe 
. ein Leuchtfeuer von Fleineren Lampen errichtet ift, welches, bis zu weiteren Ver⸗ 
fügungen und deren Befanntmachung, allnachtlich angezündet werben wird. 


Luͤbeck den zoten Sanuar 1827. 
Lootfens Departement. 


33) Die für das Königfiche Pudaglaer Forftrevier, einfchließlich des Zim 
novolger Antheils, angeordneten Foritgerichtstage find für das laufende Jahr: 
auf den 23ſten Januar, 
s arfien — 
⸗29ſten Mai, 
» Zıften Juli, 
⸗asſten September, 
*. arten November, 
von uns feftgefeßt worden und werden alsdann Morgens um 8 Uhr im der 
Gerichtsſtube zu Pudagla abgehalten werden, welches auf den Grund bes Ges 
feßes vom ten Juni 1821 hierdurch) zur ofentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Ufedbom deu gen Januar 1827. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


34) Dem Ölafergefellen Joh. Schwarz aus Danzig, iſt der von dem 
Magiſtrat zu Ueſedom unter dem 28ſten December v. J. sub Mo. 20. auf 
Stettin ausgeftellte Paß, von einem Unbekannten auf der biefigen Zimmerher⸗ 
berge entwendet worben, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Alt/Damm den abſten Januar 1827. 


Der Magiftreat. 


—— — 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Guthsverpachtung.) Das zwifchen ben Städten Labes und Wangs 
rin befegene Adliche Guth Leffentin mit der dazu gehörigen Wäſſermahi⸗ 
und Schneide-Muͤhle wird in Marten 1827 pachtlos, und foll ven da ab 
auf 5 nad) einander folgende Jahre an den Meiftbierenden anderweitig vers 
pachtet werden. Ich habe zu dieſer Berpachtung den Termin auf den 23ften 
Sebruar 1827 in dem herrfchaftlichen Hofe zu Leffentin angefegt und lade 
dazu die Pachrluftigen mit dem Bemerken ein, daf die Pacht Bedingungen 
imgleichen der Beſtand der Saaten und des Anventarif bei dem Herrn Lands 
ſchafts⸗Syndicus Darfow in Stargard, und den Amtmann Müller in Leffen 
tin nachzuſehen find, und der Paͤchter verpflichtet iſt cine zinsfreeie Caution 
die bie Hälfte der Pacht fichert, zu beftellen. Uebrigens wird der Zufchlag 
der neuen Verpachtung, der Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Landfchaftsr 
Departements Direction in Stargard vorbehalten. Prenisfaff, den Zoſten 
Derember 1826. Der Landſchafts-Raith von Hagen. 





Burdsverpahtung) Dat in landfchaftlicher Seaueftratfon befinds 
liche, im Regenwaldefchen Kreife belegene Adliche Gut Elwershagen mit 
den Dorwerfen Luifenkoff und Liebenthal, allem todien und lebenden Inven— 
tario, der beſtellten Winrerfaat von 1365 Scheffel Weigen und 471 Scefs 
fel Roggen und an Sommergetreide 250 Scheffel Grfte, 1000 Scheffel 
Hafer und 75 Scheffel Erbfen, imgfeichen mit den Grund Renten der Baus 
ren zu Klein Raddow und Miederhagen von refp. 500 Rtlr. und 229 Rilr., 
der Drau, Brennerey und Qagd, der Kubs Pächteren von 100 Kuͤhen und 
der größtentgelfs veredelten Ecyäferey von circa 2100 Stuͤck exclusive bes 
SchaäferantHeils und der 300 zum Verkauf firfenden Hammel, fell in Ges 
maͤßheit der Verfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Landfchafts-Departementss 
Direftion in Stargard, jedody mit Ausfchluß der Holzungen, der Ziegelef, 
bes Waldwärter-Etabliffements und des bisher zur Ziegelei gelegten Landes, 
unter den bisherigen Pachtbebingungen von Marien 1827 bis dahin 1839 
an ben Meifibietenden verpachter werden. Ich habe Hiezu einen Termin auf 
den a4ften Februar d. J. in dem Hofe zu Elwershagen angefegt und lade 
die Pachtluftiigen mit dem Bemerken ein, daß der Pachter zur — 
einer zinsfrelen Caution von 6000 Rthlr. gehalten it, und ber — 
an 


* 
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Landfchafts-Departements-Direftion in Stargard die Genehmigung des Pachts 
zufchlages vorbehalten bleibt. Uebrigens können die näheren Pachtbedingungen 
bei mir, im dem Hofe zu Elwerspagen und bei Einer Koͤnigl. Landfchaftss 
Departements: Direktion in Stargard singefeher werden. Premslaff bei 
Labes, den 24ſten Sanuar 1827. Der Landfchaftsrach von Hagen. 


Gu verpachten) Der ben Holzkammſchen Eheleuten zugehörige, in 
Goldbeck, Domainen Umts Marienflicg, belegene Bauerhof, foll im Wege der 
Erecution auf drei Sabre nemlich von Marien 1827 bis dahin 1830 oͤffent— 
lic, an den Meiſtbietenden verpachtee werden. Wir haben hiejw einen Ters 
min aufden 7ten März Vormittags g Uhr, im Goldbeck angefegt, zu weichem 
. eautionsfähige Pächter mic dem Bemerken eingeladen werden, Daß der Hof 
mit complettem Suventario verpachtet wird, und Daß die näheren Bedingun— 
gen zu jeder Zeic in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. Sacobss 
dagen, den ı8ten Januar 1827. Koͤuigl. Preuß. Juſtizamt. 


Müpfenverfaufu. ſ. w) Zum Verkauf der auf dem Nega-Ffuffe 
befegenen, dem Müpfenmeifter Johann Gottlieb Wilm hieſelbſt zugsörigen 
großen Waſſer Mahlmuͤhle von vier unterſchlaͤgigen Gängen und einem Gruͤtz⸗ 
gange, disgleichen die Del und Schneidemüple und ein Wohnhaus, ſowle 
der vor demſelben belegene Bauplatz, jetzt Garten und Ställe, von 1814 Rus 
then, cum pertinentiis, haben wir, im Wege Der notfwendigen Subhaſtation, 
einen nochmaligen Termin auf den 23fien Februar e. a, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angefrgt, zu welchen wir etwanige Kaufluftiige, welche 
nach der Befchaffenheit des Grundftücs dergleichen zu bejigen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, mit dem Bemerken hiemit vorladen: 
daß die materiche Tare des Grundftüds auf 22738 Arfle 2 Sgr. 3 Pf. 
zu ſtehen gekommen, und daß der Meiftbistende fofort den Zufchlag zu ges 
wärtigen, iudem Widerſpruͤche eines eingerragenen Glänbigers nur dann bes 
achtet werden, wern jur Deckung der erſten Gläubiger das Geborfofort ers 
tegt, oder die bereite Zahlung nachgewieſen wird. Nur folhe Käufer, die 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſofort nachweiſen können, werden zum Getot gelaffen. 
Greiffeuberg, den gen Januar 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Die den Muͤhlenmeiſter Bohnſchen Eheleuten zus 
— zu Neuengrape, eine halbe Meile von Pyritz, befegenen Grund⸗ 
üce, beftehend: in einer Waſſermuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen, Graupens 
gang zund Oechlpteſſe, Ddesgleichen einee Windmuͤhle, einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stall und einigen Achtzig Morgen ſeparirten dicht bei der Muͤhle 
delegenen Acker und Wieſen, welche zuſammen auf 7914 Rihlt. 13 Sgr. 
9 Pf. 
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9 Pf. gerichtlich abgefhäge find, follen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation in dem auf den 2Sften November d. I, den 2often Januar und 
den 29ſten May E. I, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts— 
ftube zu Neuengrape angefegten Bietungsterminen öffentlid an den Meifts 
kietenden verfauft werden, wozu wir befiß- und jahlungsfähige Kauflich» 
baber mit dem Bemerken Hierdurch einladen, daß dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht rechtliche Umftände ein Auderes 
nothwendig machen. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefeen wers 


den. Bahn, den adftlen October 1826. . 
Das Patrimonialgericht über Neuengrape. 


(Zu verfaufen) Das zur Concursinaffe des, Erbpächters Gotifrieb 
Werner Kruſemarck gehörige, zu Ferdinandshoff belegene Erabliffement, ber 
ſtehend aus 1 Wohndaufe, ı Scheune, ı Stall und ı Garten, zu 1846 At. 
6 Gr. nad) der vorfandenen gerichtlichen Tore abgefchäßt, foll, weil in Ters 
mino ben gten October 1824 fein Bieter erfäyienen, nochmals Öffentlich auss 
geboten werben. Es ift deshalb dazu ein Licitationstermin auf den Tten 
April 1827 Dormitrags ro Uhr, im der Gerichtsfiube zu Ferdinandshoff ans 
gefegt, und kaden wir befiß und zahlungsfähige Kauflichhaber ein, in dem⸗ 
ſelben ihre Gebote abzugeben, und haben fie, bei einem ammehmlichen Gebot, 
nad) erfolgter Erflärung ber Intereffenten, den Zuſchlag fogleich zu erwarten. 


Ueckermuͤnde den 16ten Januar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm Juſtizamt Ueckermünde. Dickmaun. 





Privat-Anzeigen. 

Anzeige.) Ach beehre mich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu 

bringen, daß die Wohlloͤbl. Direction 
der Feuerverſicherungs-Banque des deutſchen 
Handelſtandes zu Gotha 

mir die ſeither von dem verſtorbenen Herrn J. Prutz gefuͤhrte Agentur in 
ihrem ganzen Umfange uͤbertragen hat, und empfehle ich mich einem hieſi⸗ 
gen und auswärtigen Publico ganz ergebenft. Stettin, den röten Januar 
827. E. &DBergemann, am Fiſchmarkt 1084. 


Defanntmahung) Den ſaͤm̃tlichen Herrn Schaͤfereibeſitzern weiche 
mic; ınit Beflellung von Zuchtwiddern beehrt haben, zeige id) ergebenft an: 
daß diefe wieder vom 2gften dieſes Monats am, zur gefälligen Auswahl bes 
reit fliehen; der Preis iſt für dies Jahr für erſte Klaſſe auf 6, für zweite 
Klaſſe auf # Stück Fr.d'or geftellt, unter den fonftigen befannten Bedingun⸗ 


gen. Pleetz bei New Brandenburg, den 18ten Januar 1827. | 
8. H. Runge. 


Holy 


- 


18 ) 


Holz Auetlon.) Am Öten Februar d. J. Vormittags ıı Uhr, follen ' 

im Sort: Diftriet Buchholz bei Bernitein - Ä 

500 Klaftern Bichen Kloben⸗Holz und 

50 Stuͤck buͤchene Nug-HoljeEnden, ‚ 
fo wie auch andere auf Dem Stamme fichende Nutz-Hoͤlzer, öffentlich vers 
freigert werden, mit dem Bemerken, daß im Termin der vierte Theil des 
Kaufgeldes baar bezahlt werdin muß. Kaufluflige, welche vorher das Holz 
in Augenſchein nehmen wollen, daben ſich Desfalls an den Foͤrſter Dreger zu 
melden. Forſthaus Buchholz den zoften Januar 1827. 











(Zu verfaufen.) Sch bin willens mein auf der großen Laſtadie 
Po. 2335 in Stettin befegenes, vor 3o Jahren erbauetes Wohnhaus, worin fich 
feit diefer Zeit eine fehr einträgliche Material’ Waarenfandlung — früher mit 
Eifens en gros und Weinfandel verbunden — befindet, umter anneßinfichen 
Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. Zu dem Haufe gehött eine 
Wieſe und hinter Demfelben, außer einem ſchoͤnen arten, ein nicht unbedeu⸗ 
tender Epricher mit bequeimen Nemifen und Bodenraum, fo wie eine Eiſen— 
Remife und Stallung. Licbhaber fännen fich desfalls Gei mie melden, und 
bei einem annehmlichen Gebot Die Uebergabe fofort erwarten. ® 

” Samuel Gotttrau Meißner Witwe. 


Zu verfaufen) Melnen Bier befegenen Bauerhof, auf welchem ich 
vor 4 Jahren ein neues Wohnhaus voh megreren Stuben und mafliven 
Kellern erbanet, will ic in Termine den 2often Februar c. hieſelbſt zum 
Derfauf ausbieten und Fade Kaufliebpaber zu diefem Termin ein. Schma— 
lenthin bei Oreiffenberg den aıflen Sanuar 1827. Bucdhof;. 


Braus und BrennereysDerfauf) . Mein hleſiges nahrhaftes 
Wohnhaus, worin ganz neue Bram und Branntweindrenneren befindfich, 
and welchen die Schanfgerechtigfeit zuſteht, bin id) veranderungspalber wils 
lens zu verfaufen, und wollen Kaufliebaber fich perfönfich oder in franfirten 
Briefen baldigft an mich wenden. Ein Theil des Kaufgeldes kann fichen 
bleiben. Der Brause Stüber in Cammin. 











(Zu vermiethen) In At:Damm am Paradeplatz Mo. 168 ſteht die 
obere Etage, beftehend in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Holzſtall und Bos 
dengelaß zu vermiechen, und kann fogleich bezogen werden, Auch wenn es 
verlangt wird, kann Pferdeftall und Wagenremiſe dazu gegeben werben, - 


— —— — — — ——— — 
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Stettin, den ro. Februar 1897. 


L Betanntmabungen 
Der höheren Behörden. 


Von den Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in 
den Konigl. Preuß. Staaten, find die 5re Lieferung mit 8 Kupfern A 3 Kılr. 
aus derfelben befonders abgedruckt: Anleitung zum Bau ber Gewaͤchshaͤuſer 
som Garten «Direftor Drto und Bau⸗Inſpeetor Schramm mit 6 Kupfern 
a 24 Rtlr., fo wie Die 6te Lieferung der Berhandlungen mit 2 Kupfern 
a ı Relr., im Selbſtverlage des Vereins erfchienen und bei der Nicolaifchen 
Buchhandlung zu Berlin und Stettin und dem Geerstair ber Geſellſchaft 
Heinich, Leipziger Platz Mo. 3. in Berlin zu haben; worauf ih das Publikum 
Bierburch aufmerffam made. Stettin den Iıften Januar 1827. 
Der Rönigf. wirkliche Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern. Sack. 


Grenzen des ſtaͤndiſchen Verbandes der Neumark betr. 
Zufolge eines Referipts des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 2ten d. M, 
iſt die in dem Artitel I. No. 3. der Verordnung vom 17ten Auguſt 1825 
(wegen ber in dem Ebdiete vom ıten Juli 1803 vorbehaltenen Beſtimmungen 
die Kurs und Neumark ıc) enthaltene Feſtſehung binſichtlich der zum Ders 
waltungsbezirf von Pommern gelegten Theile der Kurmark dahin zu verſtehen: 
daß auch die von dem Dramburger Kreiſe in Beziehung auf die Ders 
waltung zu Pommern gelegten, bafelbft Feine Enflaven bildenden Ort⸗ 
ſchaften, ruͤckſichtlich der Provinzials und Communal⸗ſtaͤndiſchen Verhaͤlt⸗ 
kifte zut Neumark und namentlich zum Dramburger Kreiſe gehören. 

Diefe erläuternde Beftimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin den aäften Jaͤnuar 1827. 

Der DObers Präfidene ber Provinz Brandenburg 
(Gez) v. Baſſewitz 
 — 


5 1. Den 


faat von allen 3 Vorwerkern beträgt. „Ein Taufend Scheffel.“ 


I. Derordnung 
der Königl. Regierung. . ä 


35) Me. 848 Januar a7. I. Abth. 

Zur Unterhaltung des Landarmenhauſes zu Ueckermuͤnde, find die Beitraͤge für 
das laufende Zosr, wieder nach den bisher beftandenen und angewandten Grunds 
ſaͤtzen repartirt und auf Die betreffenden Verwaltungs-Behoͤrden ausgefchrieben 
worden. i | : 
Die BDelrragspflichtigen werden Kiemit angerwiefen, die ihnen von ihren 
vorgefeßten Behörden zur Aufbringung und Zahlung gefegten Termine prompt 
einzuhalten. Stettin am a6jten Saftugr 1827. 

Koͤuigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
U ——_ — — — 


III. Bekanntmachungen. 


36) Wesen Veräußerung oder Verpachtung des Domainen⸗Amts Lonkotreck in 
Weſtpreußen. 

Das im Lobauſchen Kreiſe belegene Koͤnigl. Domainen⸗Amt Lonkorreck, 
fell von Trinitatis 1827 ab, mit den dazu gehörigen 3 Vorwerken, Laͤndereien, 
Gebäuden, Suventarienftücen der Propinarions+Anftalt auf dem Vorwerk Lons 
forred und 4 Seen, Desgleichen mit der mitelern und nicdern Jagd auf den 
zum Vorwerk Lonkorreck gehörigen Grundftücen meiftbietend verfauft oder auf 
3 bis 6 Jahre verpachtet werben, . 

Zu diefem Behuf it auf Montag den a6ften März 1827 in dem 
Konferenz Zimmer der unterzeichneren Regierung ein LizitationssTermin anbes 
raumt worden, zu welchem Erwerbsluftige, Die über ein zureichendes Bermögen 
und ihre Fahigfeit zur Uebernahme einer Körigl. Domaine fi) gemigend aus— 
zumweifen im Stande find, eingsläden werben. 

- Das Amt Lonforrek iſt von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und 
der Weichfel 5 Meilen und vor der Stadt Gtrasburg 3 Meilen entfernt. 
Die Vorwerker Krotoszin und Wawrowitz liegen noch mit den daſelbſt 
befindlichen bäuerlichen, Defigungen im Gemenge; das Vorwerk Lonforreck ift 
Dagegen feparirt. Saͤmmtliche 3 Vorwerke haben einen Flaͤcheninhalt von 
4605 Morgen 104 QRuthen Magdeburgifh Maaß und darunter Hinreis 
chende Wieſen. | — J——— | DL 

Der Acker. beftcht aus einem tragbaren Mittelboben. Die Winters Auss 


A. De 
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‚A. Die Beräußerung gefchiehe in ber Art, daß die Vorwerke und bie mit 
benfelben in Derkindung bleibenden  NugungssGegenftände unter Borbes 
halt einer Davon zur entrichtenden- Grundfteuer von 318 Rtlr. entweder 
ohne oder mit einem darauf zu loͤſenden, jedoch ablößlichen Demainens 
Zins mit 976 Relr. Preng. Courant, dem Käufer zum vollen unbefchränks 
ton Eigentum überlaffen wirb, 


Am erftern Fall, beträgt das Minimum. des Kaufpreifes Dreißig 
Zaufend Ein Hundert und Ein und Dreißig Thaler 17 Cor. 4 Pf., im 
weiten aber Zwölf Taufend Fünf Hundert Drei und Secchszig Thaler 
17 Sgr. 4 Pf. | 

Die Gebote dürfen lediglich auf das Kaufgeld gerichtee werben. ‚ 


B. Am Verpachtungsfalle bleiben mit der Amtspacht bi 3 Wormwerfe 
Lonkorreck, Krotoszin und Wawrowitz, die Braus und Brennerei» Gerech⸗ 
tigfeit und die Fiſcherei ⸗Gerechtigkeit, in ſaͤmmtlichen zum Amt gehörigen 
Seen verbunden, . | 

Für diefen Fall beträgt: 
2) die nad) der alten GerreibesTare berechnete Arende, von ben Vor⸗ 
werkern Lonkorreck, Krotoszin und Wawrowitz inch 757% Rtlr. 
BE an ne 2978 Rilr. 24 Sgr. 5 WM. 
b) für die Benutzung des Braus und . 
Brandhauſes incl. der Inventariem 
mäfiigen Gerärhfchaften incl. go Rılr. 
JJ .. 273 Rtlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
und 
ec) für die Fifcheret in den zum Amt 
gehörigen Seen und Gewaͤſſern incl. 
05 Rıle. Go „.. ron... 285 Rtir a3 Ear. 5 Dr. 
KEN: ‚in Summa 2832 Riir. 2 Sgr. ı Pf. 
incl. 9425 Rıfr. Gold. | 


Der Verlag fr den zum Amt gehörigen zwangspflichtigen Krügen, 5 Schant⸗ 
ſtellen bleiben forohl von der Verpachtung als von ber Veraͤußerung us 
geſchloſſen. 

Auch wird dem kuͤnftigen Paͤchter die bisher mit der Generalpacht ver⸗ 
bunden geweſene Caſſen⸗ und PolizeiVerwaltung in den zum Amtsbezitk Lon⸗ 
korreck gehörigen Ortſchaften und Etabliſſements nicht mic uͤbertragen. Zur 
Uebernahme des Amts iſt ein baares Kapital von 8 bis 10,000 Thaler erfor⸗ 

« 52 berlich. 
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derlich. Die Gebote koͤnnen ſewohl beim Kauf als auch bei det Verpachtung 
nach dem Wunſch der Erwerbsluſtigen entweder auf das Amt im Ganzen, oder 
auf die einzelnen Vorwerke und die mit denſelben verbundenen Nutzungsge⸗ 
genſtaͤnde im Lizitationstermin gerichtet werden. 

On demſelben muß jeder Lizitant eine Caution von 2000 Rilr. in Etaatss 
ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen der Provinz Weftpreußen nisderlegen, welche 
fo lange bei der Negierumgs Haupt ⸗ Caſſe deponirt bleibt, bis das Königl. Finanzs 
Ministerium wegen Erteilung des Zufchlags enfchieden haben wird. Bis das 
bin bleibe errch jeder Lizitant an fein Gebot gebunden. Die Kauf und Pacht⸗ 
bedingungen, desgleichen Die DBeraußerungspläne und Die Vorwerks/ Anſchlaͤge 
koͤnnen jederzeit in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Regierung und 
in Merlin auf dem Rentamt Muͤhlenhoff, fo wie im Amt Lonkorreck felbft eins 
gefehen werden. - | 

Das Lehtere iſt angewieſen, die ſich meldenden Liebhaber, welche daffelbe 
in Augenfchein zu nehmen wünfchen, mit den Local-Verhaͤltniſſen bekannt zu 
machen.  Marienwerder den ıgten December 18:6. 

Königl. Preuß. Negierung, 
Abtheilung für die Domainen, Forften und direften Gteusrn. 


‚37) Den Verkauf der Beeskowſchen Amts, Borwerke Lehmgrube und Worheide betr. 
Mo. 142. Sannar 27. III. Abth 

Mac) der Beſtimmung des Königlichen Finanz Mintftertums, follen die, 
zum Amte Beeskow gehörigen, 104 Meile von Berlin, 4 Meilen von Frans 
furt a. d. Oder und 5 + Meilen von Lübben belegenen beiden Domainen⸗ 
Vorwerke Lchmgrube und Vorheide von Trinitatis d. J. ab, und zwar jedes 
Vorwerk einzeln. oder auch zufammen unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
an den Meijtbietenden mit den dazu gehörenden Ländereien, Gebäuden, dem 
Königlichen Anventarium und den Weidegerechtfamen, desgfeichen der mittlern 
und niedern Jagd auf der zufammenhängenden Vorwerfsfläche öffentlich vers 
aͤußert werden. 

Zu dem in der Mähe der Stadt Bersfom auf dem rechten Spreeufer ges 
legenen Vorwerk Lehmgrube, weiches in Hinficht des Ackers feit älterer Zeit 
ſeparirt und in 8 DBinnenfchlägen von 60—75 Morgen, und in 6 Außenfchläs 
gen von 70—95 Morgen Flächen (uhale bewirrdfchafter wird, gehören: 

1032 Morgen 107 TRutden Ackerland, ar 

10 ⸗ 5 ⸗ Gaͤrten, 
⸗ Wieſen, 
135 1238 ⸗ beſtaͤndigen privativen Huͤtungen 
Hofraum, Gebaͤudeſtellen, wuͤſten und 
uns 
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unbrauchbaren Lande, Wegen, Teiften, Gräben und Gewaͤſſern und die Hus 
tungss und Weidegerechtſame auf der Feldmarf Schneeberg, den fogenannten 
Schneeberger Buſch, den Grundftücen der Bauern und Koſſaͤthen zu Bahr 
rensdorf, der auf dem rechten Sprecufer gelegenen Stadtfeldmarf von Bees⸗ 
Fow, der Zeifter Koppelhuͤtung und auf dem mir Den Koſſaͤthen zu Bahrensdorf 
gemeinfchafrlichen Huͤtungs⸗Revier innerhalb der Vorwerksgraͤnzen. 

Das mafjive Vormwerfs + Wohnhaus und die übrigen von Holz mit ges 
mauerten und gelehmten Fachwerk erbauten Gebäuden find dem Bedürfnig 
entfprechend und befinden ſich in gutem Zuſtande. 

Die Wiefen an der Spree, theils in der Nähe, theils L— 153 Meilen 
von dem Vorwerk entfernt und Die Aufhütungen find zur Haltung einer Mes 
rinoſchaͤferei geeignet: 

Das Vorwerk Vorheide, welches in geringer Entfernung von der Stabi 
Beeskow auf dem linken Sprecufer liege, ſeparirt ift und in 3 Feidern mit 
4 Zutterfoppefn bewirthfchafter wird, beſtehet in: 

614 Morgen 24 TNurden Ackerland, 

1 s 132 s Gärten, - 

138 ⸗ 1 4 Miefen, 

1 1409 beftändigen privativen Huͤtungen, 

82 61 Triften, Graͤben, Hofraum, Gebaͤudeſtellen 
und unbrauchbarem Lande und es gehören dazu Die Weidegerechtſamen auf den 
Feldmarken Koblsdorf und Meuendorf, auf dem linken Spreeufer gelegenen 
Stadtfelde und ſtaͤdtiſchen Forften. Die Gebäude befinden fi) in brauchbas 
rem Zuftande,. bedürfen jedoch einiger Deparaturen. 2 

Don den Wieſen liegen nur 2 innerhalb der Vorwerks⸗Feldmark, dages 
gen Die übrigen in geringerer oder größerer Entfernung an der Epree. 

Die Anrechte des Fiscus auf 4 innerhalb der Vorwerksgrenzen vorbans 
bene erblich ansgerhane Arbeits, Familien» Erabliffements, werden dem Erwerber 
diefes Vorwerks mit überwiefen, wogegen der Gebrauch einer Fläche von 47 
Morgen 109 ON. zum Ererzierpiaß der Garniſon in Beeskow vorbehalten bleibt. 
‚Die Veräußerung beider Vorwerke foll in der Art ‚gefchehen, daß bie 
Grundſtuͤcke ꝛc. entweder ohne, ober. mit einem Domaittenzins überfaffen werben. 
Die in beiden Fällen des Verkaufs zu übernehmenden Grundfteuer ift auf 
277 Rtlr. von Lehmgrube und auf 188 Relr. von Bordeide. Das Minimum 
des Raufgeldes im Falle bes reinen Verkaufs einfchlieglih bes Anventariens 
Werths auf 28,135 Ritlr. 24 Sgr. rı Pf. für Lehmgrube und auf 20,213 Rtlr. 
27 Sgr. 4 Pf. für Borheide; im Falle des Verkaufs mic Vorbehalt eines 
Domamenzinfes iſt Diefer von Lehmgrübe auf 750 Rtlr., vom VBorheide auf : 
500 Rilr. und das Minimum des Kaufgeldes einfchließlich des an ie 
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Lehmgrube auf 14,635 Rilr. 24 ar. 11 Pf. für Vorheide auf ı 17,213 KRelr. 
27 Sgr. 4 Pf. ermictelt und feſtgeſetzt worden. — 


Das Naͤhere, namentlich die Art und der Betrag det von dem Erwerber 
zu uͤbernehmenden Reallaſten, iſt aus der Veraͤußerungsplaͤnen und. Bedingun⸗ 
gen zu entnehmen und ſind dieſelben in der Domainen-Regiſtratur der unters 
zeichneten Königlichen Negierung und bei dem Domainen-Amte Beeskow vom 
sten Februar d. 3. ab, bis zum Tage des Licitationg-Termins einzufehen. Dies 
fer ift auf den igten März d. 3. angefeßt, wird in dem hieſigen Negierungss 
Gebäude von dem Regierungsrarh Heim abgehalten werden und haden Kauf 
luſtige fich zur Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 

Auf Nachgebote kann nicht gerückjichtige werben. Frankfurt an ber Oder 
den gten Januar 1827. 


0 Königlide Kegierung, 
Abrpeilung für die Berwaltung der direkten Eteuerm, 
Domainen und Forften. 


38) Mad der Beſtimmung Eines Könige. Hohen Finanz: Minifterit, fol 
die zum DBorwerfe Lindenberg, Amts Verchen, gebörige, fegenannte Holländer: 
Wurth, 7 Magd. Morgen groß, und zwar ſowohl im Ganzen, als in 4 ober 
in 2 Parcelen, von gleicher Größe, zum reinen Verkauf, fo wie auch zum Ders 
fauf mit Vorbehalt eines Domainen: Zinfes öffentlich ausgeboten werden. 


Für dieſes Grundſtuͤck im Ganzen iſt außer einer zu übernehmenden jaͤhr⸗ 
lihen Gruudſteuer von 3 Relr. 18 Sgr., fm erftern Falle das Minimum des 
Kaufgeldes auf 348 Rrle., im andern Falle aber neben einem jährlichen Dos 
mainenzins von 14 Rılr., das Minimum des Einfaufsgeldes auf 103 Kir. 
6 Sur. feitgefegt_ worden, mithin für eine jede der 4 Parcelen Die jaͤhrliche 
Grundfteuer 27 Sgr., der jährliche Domainenzins 3 Rıle. 15 Sar,, das Mis 


sn des Kaufgeldes 87 Ntlr., des Einfaufsgefdes aber 25 Rilr. 24 Cor 
eträgt. 0 


Das Mäßere ift aus dem DVeräuferungs» Plan. und den Bedngunger zur 
entnehmen, und find dieſelben in der hieſigen Regiftratue und auf dem Amte 
Derchen einzufeßen. 


In Gefolge Auftrags der Koͤnigl. Hochlöblihen Regierung, Abtheilung für 
die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften, zu Stettin, das 
ben wir zur Licitation des Grundftücs einen Termin auf den 26ften Februar 
diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in unferm GefchäftssLocale Hiefelbft, im Haufe 
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des Juſtiz ⸗ Aıntmarn Haſſelbach apgeſetzt, zu welchem alle Erwerbungsfuftige 
zur Abgabe ihrer Gebote hiedurch eingeladen werden. 
Treptow a. d Tollenſe den -rıten Januar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Verchen. 


39) Zu Folge der mit hoͤherer Genehmigung von der Koͤnigl. Hochlob⸗ 
lichen Regierung zu Stettin angeordneten Veraͤußerung, des aus 407 Morgen 
3 ON. Flaͤchen⸗ Inhalt beitefenden im Amte Ueckermuͤnde befegenen Eggeſiner 
Sees mir den daran grenzenden Wiefen, Schilff- und Rohrplaggen, excl. der der 
Bellinfchen Schule beigelegten 4 Morgen Wiefen, ohne und mit Borbehalt eines 
DomainenZinfes, ift ein Licitations Termin auf ben Bten März d. J., Bormittags 
so Uhr in Eggefin angefegt, “zu welchem wir befigs und zahlungsfähige Kauf 
luſtige hierdurch einladen. 

Bemerkt wird dabei, daß bie jaͤhrliche Grundſteuer auf 11 Rtlr. das Mi 
nimum des Kaufgeldes ohne Vorbehalt eines Domainen»Zinfes auf 1056 Relr. 
"amd beim Verkauf mit Dorbehalt eines folchen Zinfes, diefer auf 45 Rtfe. und 
das Minimum des Kaufgeldes auf 246 Rtlr. feftgefest worden, der Giruationss 
und DBeräußerungsplan, fo wie die Bedingungen Diefer Veräußerung aber bei 
uns eingefehen werben Fünnen, auch der zu errheilende Zufchlag von Höherer Ges 
nehmigung abhängig iſt. Ueckermünde den 12. Januar 1827. - 


Königl. Preuß. Pomm. Qußizamt Ueckermuͤnde. 
Diekmann. 


40)» Betrifft die Verlegung des Datther Herd; Ktanmattts. u 

Der auf den Aten October d. 3. für Barch angefegte Krams Jahrmarkt 

wird hiermit auf Mittwoch den Iten October verlegt; welches wir hiermit zur 
- allgemeinen Kenntniß bringen. Siralfund den arjten Januar 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. 


4) Ueber⸗ 
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41) Ueberſicht der Verwaitung der Straf⸗ und 
A. Zahl der 
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Befferungs-Anftalt zu Naugardt im Jahr 1826. 
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Bei der Verdienſt-Berechnung Zur Verdienſt-⸗ Arbeit 
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E. Betrag 
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Naugardt, ben 40ten Januar 1827, 
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Königliche Direktion der 
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Pommerſchen Provinzial⸗, 


‚Straf: und Se Anftalt. 


49) In den Forften Muͤhlenbeck und Kluͤtz fell folgendes Brennholz, 
welches im. Laufe der diesjährigen Hauungs Periode gefchlagen worden und jwar : 
1) in der Forft Muͤhlenbeck 2000 Klafter buͤchen Klobens Brennholz; und 
400 Klafter büchen Knuͤppelholz, 
9) in der Forft Kluͤtz eine Quantitar büchen Kloben⸗ und Knuͤppelholz, 
Öffentlich an den Meiftbierenden veräußert werben. 
. Wir haben zu diefer Veräußerung folgende Termine, als: 
a) für die Forft Muͤhlenbeck den ıgten Februar ce. und 
b) fie die Forft Klug den 20ſten Februar c., 
Bormittags 10 Uhr, in dem Forft-KaffersLocale zu Damm, anberaumt. 

Das zu veräußernde Holz kann zu jeder Zeit vor dem Termin im Revier 
an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werben ımb haben bie, fich Dies 
ſerhalb meldenden Käufer an dem betreffenden Oberförfter zu wenden. 

Schwedt den Zıften Januar ‚1827. 


Königl. Forſt-Inſpektion. Grud. 


43) Die für das Königliche Pudaglaer Forftrevier, einſchließlich des Zins 
wowiger Antheils, angeordneten Forfigerichtstage find für das laufende Jahr: 
auf den 23ſten Januar, 
eo + arften März, 
,» agfteen Mai, 
» Zıften Juli, 
» 2dften September, 
s arften November, 
von uns feftgefeht worden und werben alsdann Morgens um 8 Uhr in der 
Gerichtsſtube zu Pudagla abgehalten werden, welches auf den Grund des Ges 
feges vom ten Sjuni 1821 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Ufedom den gen Januar 1827. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

44) Dem Lohgärbergefellen und Kriegs» Referviften Carl Friedrich 
Schmalfuß, 23 Jahr alt, aus Halberftadt gebürrig, ift fein ifm unterm zıften 
September 1826 don dem Magiftrar zu Neu Haldensleben ausgeſtellter Wans 
derpaß, welcher zufegt in Auclam auf Stettin unterm abſten vorigen Monats 
difirt worden, angeblich in Meuwarp entwandt werden; Dies wird zur Verhuͤ⸗ 
. Sing etwaniger Mifbräuche hiermit befanmt gemacht, und der entwandte Ware 

derpaß hierdurch für ungültig erflärt. Meuwarp den sten Februar 1807. 

— Der Magiſtrat. 
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Giebei ein Anſetger⸗ 


No. 6, \ 
Deffentlider Anzeiger, 
| sum Amtsblatt No, 6. 


Stettin, ben 10. Februar 1827. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung.) Am asſten Februar d. 3. Morgens g Uhr, 
foll der diesjaͤhrlge Bedarf der hieſigen Königl. Saline an: Mauerfteinen, 
Holzfoplen, Steinköplen, Kalk, Talg, Baumoͤl, Rübdl, Nägel, Leder, Schwarz 
dorn, fichten, büchen, eichen Bau⸗ und Nutzholz, oͤffentlich an den Mindeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werden. Die Dorbedingungen liegen in 
unferer Regiſtratur in den gemößnlichen BüreawStunden zur Einficht offen. 
Luſttragende und anfäflige Lieferanten -werden zur Theilnahme an diefer 
Lieferung eingeladen. Kolberg, den Zıften Januar 1927. 

Königl. Preuß. SalyAmt. 


R — — — — — 

Auction.) Es ſollen zu Steinorih, einer unweit hieſiger Stadt ber 
legenen Erbzinspächterey nachftehende, unter gerichtlichen Beſchlag gelegte 
Grgenftänbe, als: 

ı) zo Küße in den beften Jahren, 2) 3 Schiefwagen, 3) eine 
Achttageuht, 4) 2000 wur Maurrfteine, 5) 2000 neue Dachiteine, 
6) ein Kleiderfpind, 7) ein Epind, 8) ein desgleihen, 9) ein 
Spiegel, 10) zwey Tifche, ı 1) eine Sagdflinte, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben; Kaufliebgaber 
werden hiedurch eingeladen, in dem hiezu auf den 2ıften diefes Monats Bor 
mittags um 9 Uhr, zu Steinorth angefrgten Termin, ſich einzufinden. Neu⸗ 
. warp ben dten Februar 1827. WVon Auftragswegen, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Burdsverpahrfung.) Das zwifchen den Städten Labes und Wang 
rin belegene Adliche Guth Leffentin mit. der dazu gehörigen Waſſermahl⸗ 
md Schneide Müpfe wird in Marien 1827 pachtlos, und foll ven da ab 
auf 3 nad) einander folgende Jahre an den Meiftbierenden anderweitig vers 
pachtet werden. Ich habe zu diefer Verpachtung den Termin auf den adften 
Sebrnar 1807 in dem herrfchaftlichen Hofe zu Leffentin angefegt und lade 
dazu die Pachrluftigen mit. dem Bemerken «in, daß die Pachr Bedingungen 
imgleichen der Beftand der Saaten und des Anventarii bei dem Herrn Lands 
fchafts-Syndicus Barfow In Stargard, und dem Amtmann Müller in Leſſen⸗ 
ein nachzufehen find, und der Pächter verpflichtee iſt eine zinsfreele Caution 
Die die Hälfte der Pacht fichert, zu beſtellen. Uebrigens wird der Zufchlag 
der neuen Verpachtung, der Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Landfchafrs 
Departements Direction In Stargard vorbehalten. Premelaff, den 3often 
December 1826, Der Landſchafts⸗Rath von Hagen. _ 








u (zu) 

‚DBerpahtung.) Das ynter fandfhaftlicher Adminiſtratlon ſtehen⸗ 
de Guth Lengkavel bei Naugard ſoll von Marien d. J. ab meiſtbietend vers 
pachtet werden. Es ſteht hierzu ein Bietungstermin auf den a2ðſten Fer 
bruar a. c. Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im Lundfchaftspaufe an, wozu 
Pachrluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
bier im Landfchaftspaufe und in Langkavel einzufeden find. Stargard, den 
iſten Februar 1827. v. Donin, Erqueitr-Eommiffarius, 





(GGGuthsverkauf.) Don dem Königlichen Dder » Landesgericht von 
Pommern zu Stettin iſt das im Pyritzſchen Kreiſe Hinterpemmerns, vier 
Metlen von Stettin, dref Meilen von Gtargard, eine Meile von Pyritz 
belegene, zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kammerherrn von Byern ges 
hoͤrige, und in dieſem Jahr landſchaftlich auf 36,841 Rthlr. 5 Sgr. gewuͤr⸗ 
digte Ritterguth Leine, nachdem die Agnaten des Geſchlechts derer von der 
Marwitz entweder mit allen Lehnrechten daran ausgeſchloſſen, oder mit der Kla⸗ 
ge auf Revofation diefes Guths rechtskraͤftig abgewiefen worden find, auf den 
‚Antrag des Coneurs Curators, hieſigen Juſtiz Conmiſſarius Krüger IL, zur 
nothwendigen Subhaſtation geftellt, und es find dazu 3 DBietungs-Termine 
vor dem Herrn — — von edel, als Deputirten, auf 

ben aten November 1826, A : 

den 5ten Februar 1827 und. m . 

den dten May 1827, o Ur, 
wovon der dritte und letzte peremtorifch iſt, allhler im Könfglichen Ober Lan⸗ 
desgericht angefegt worden. Es werden Daher diejenigen Kaufluftigen und 
Erwerbungsfähigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufge 
fordert, fih ſpäteſtens in dem letzten Termine entweder perfönfich oder 
durch einen zuläßigen Special-Bevollmächtigren zu melden, und ihr Gebot 
unter den aufgeftellten Bedingungen abzugeben, auch den Zufchlag zu ges 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die Derfaufstare und die Derfaufsbrdirgungen Fönnen In unferer Negi . 
ratur eingefehen werden. Stettin, den ı7ten. July 1826. 

Ä Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern, 


Zu verfaufen.) Auf den anderweitigen Antrag des Concurs Cura⸗ 
tots Herrn Hoffisfal Neiche, vwoird zum nochmaligen Ausgebot der zür Com 
- eurs:Maffe des verftorbenen Erbpächters Gottfried Werner Kruſemark gehörigen 
"bei Afıhersleben und Ferdinandshoff befegenen zu 195 Rthlr. gerichtlich abges 
Thägten 2 Morgen Acer und 4 Morgen Wiefen, mit der darauf haftenden 
- jährlichen Abgabe von 6 Rthlt. ao Sgr. ein neuer Licitationstermin auf den 
‚zgten April 1827 des Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu Ferdl⸗ 
Bandehoff angefegt, wozu wir hierdurch gehörig qualificirte Kaufluftige mir 
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dem Bernerfen e'nladen, daß ſie bei einem annehmlichen Gebote den Zw 
ſchlag zu erwarten haben. Ueckermünde, den ıdten Januar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde Dickmann. 





| Drivet:Anzeigen. \ 
(Befanntmahung.) Die bisher zwiſchen uns beftandene Aſſociation 
haben wir mit dem heutigen Tage freuudſchaftlichſt aufgeloͤſet, indem fortan 
jeder von uns fein Gefchäft in bisheriger Art für alleinige Rechnung fort 
feßen wird. Indem wir unfern geehrten Handlungsfreunden für Das uns 
bisher gefchenfte Dertrauen danfen, bemerfen wir noch: Daß unfer Hecker 
die Regulirung ſaͤmmtlicher activa und passive der feitherigen Firma uͤber— 
nommen: fo wie das bisher gemeinfchaftkich geführte Matsrial-Waaren Ges 
ſchaͤft im alten Locale für feine alleinige Rechnung fortfrgen wird. Stettin 

den iſten Januar 1827. | Wolff K Heder. 

Mit Bezug an voritefende Bekauntmachung, widme Ich meinen Gdm 
nern und Freunden, fo wie einem achtbaren biefigen und auswärtigen 
Publikum hiemit die Anzeige, daß mein Gefchäftss und DBerfaufs, Local 
ſich jegt fchräg über der Stadtwaage No.-93 im ehemaligen Wilhelmiſchen 
Haufe befinder. Ich verkaufe hier, wie früger, ſaͤmmtliche Sorten Heringe 
ſowohl in Tonnen als Fleinen Gebinden, fo wie alle currenten Eofoniafwaas 
wen, als: Kaffee, Zucker, Piment, Pfeffer, Reis zc., bis zu einem Pfunde 
‚herab, nebft alten feinen Gewürzen und Thees, bis zu a Lord herunter, zu 
jeder Tages;eit zu feitftehenden überaus billigen Vreifen, und bitte um ges 
ueigten Zuſpruch. Auguſt Wolff.. 


Gekanntmachung) Einem Brenner, der Cautlon zu ſtellen im 
Stande iſt, kann auf Marien d. J. eine Brau- und Brennerey zum Bettie⸗ 
be, oder auch in Pacht übergeben werden. Anträge hletzu nimmt Die Zei⸗ 
tungs;Erpedition in Stettin unter bem Zeichen H. N. franco an. 


Belanntmachung.) Den ſaͤm̃tlichen Herrn Schäfereibefigern welche 
mic mit Beſtellung von Zuchtwiddern beehrt haben, zeige ic) ergebenft an: 
daß dieſe wieder vom ⸗29ſten dieſes Monats an, zur gefälligen Auswahl ber 
zeit ſtehen; der Preis iſt fir dies Jahr für erfie Klaffe auf 6, für zei 
Klaffe auf 4 Stuͤck Fudor geſtellt, unter den fonftigen befannten Bedinguns 
gen. Dies$ bei Neu-Brandenburg, den 18ten Januar 1827. 

; 8. H. Runge. 


Qu vergahten) Der zum hieſigen Amte mit dazu gelegten 60 M. 
Morgen Acer, Wiefen und Hütung, gehörige Krug, im Dorfe — bei 
Preis gelegen, foll auf mehrere Jahre vom iſten July d. J. an, mit Daw 
dehalt der Höchften Genehmigung, am 12ten Mär; d. 3. Vormittags um 

10 Hör 
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10 Uhr, öffentlich vernachtet werben. Vom iſten März e. an find die Bedin⸗ 

gungen und Grundſtuͤcke beim Kiefigen Amte, mo aud der Termin abges 

balten wird, zu erfehen. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen Rentamt Prilwis. 


DBerpahtung bes Ritter-Guts Rammin. 

Unter Borbepalt des Zufchlages, will ic) mein im Randower Kreffe, 
zwei Meilen von Alt» Stettin, drei Meilen von Pafewalk, vier Melten von 
Echwedt, vier und eine halbe Meile von Prenzlau, in drei Feldern und 
ſechs Außenfchlägen befegenes Ritter Gurt Rammin, nebft theilweife ſehr bes 
beutendem febenden und todten Anventarium, auf mehrere Jahre und zwar 
von Trinitatis 1827 ab, Öffentlich meiſtbietend verpachten. Einen Termin 
zur Abgabe des Gebots habe id) auf den ſechszehnten März d. J. auf dem 
Gute ſelbſt angefeßt, lade aber etwanige Liebhaber ein, ſich mit mir ſchon 
vor dem Termin wegen der Pachtbedingungen zu einigen und ſich Kenntniß 
von dem Gute zu verfchaffen, wo denn ein Jeder die Ueberzeugung erlangen 
wird, Daß das Gut in allen Zweigen der Landwirthſchaft von fehr bedeutens 
dem Umfange ift und zu allen Kornarten einen paffend ergiebigen Boden be⸗ 
figt. Rammin den ıflen Februar 1827 v. Rammin. 


(Zu verfaufen) Meinen hier belegenen Bauerhof, auf welchem ich 
vor 4 Jahren ein neues Wohnhaus von mehreren Stuben und mafliven 
Rellern erbauet, will ich in Termino den often Februar c. hieſelbſt zum 
Derfauf ausbieten und lade Kaufliebpaber zu diefem Termin ein. Schmas 

fenchin bei Greiffenberg den aıflen Januar 1827. Buch holz. 


(Zu verkaufen.) Mein in Paſewalck am Markt belegenes Haus, welches 
ſich durch feine innere Einrichtung und Größe, Hofraum, Kornſpeicher zc., 
ſewohl zu einem jeden ſtaͤdtiſchen Gewerke, als auch zu einer angenehmen 
Wohnung eignet, will ich aus freier Hand verkaufen, und ift das Nähere 
dieferhalb bei dem Kaufmann Herrn Rips in Paſewalck zu erfahren. 

) i Keibel zu Schmuggerow. 
(Zu verfaufen.) Hier fichen Act große Haufen Oderheu zum 
Derfauf. Guͤſtow den Zılten Januar 1827. Drede 
Schoͤne Schleſiſche Gebirgsbutter in Fleinen Gebinden verfauft, um das 
mit bald zu räumen, billigft €. 3. Langmafius in Etertin, 
Krautmarft Mr. 1028. 


Sehr guter ſchleſiſcher Bandwein; in ganzen, halben und 2. Anfern, 
a 53 Rıplr. pr. Anker ohne Gefaͤß; gi in Flaſchen A 2 Quart mit Bout. 
7 Sgr. Berner befte friſche Butter in Zaflel von 20 Pfd. Metto a 44 und 
5 Sor. pr. Pfd., bri Earl Piper ih Stettin, 
Frauenſtraße Mr. 924, 
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Stettin, den 14. Februar 1827. 








Sefesfammiung. 


RN. 3. enthält .die | 

Allerhoͤchſten Kabinetsordres, unter: 

Mo. 1046. wegen Regulirung des Preußifchen Antheils an der Central» Schuld dee 
ehemaligen Königreichs Weſtphalen; 

No. 1047. wegen des zu erlaffenden präflufisifchen Aufrufs zum Liquidation der von 
Preußen zur Regulirung übernommenen weſtphaͤliſchen Central s Schulden, " Beide 
vom 3 iſten v. M. und j 


Mo. 1048. betreffend bie Werichtigung des Wefigtiteld von dem zum Retabliſſement 
der Stade Magdeburg abgetretenen. Domainen⸗ Brunbiäden; vom ı3ten beffelben 


Monats. Berlin den 10. Februar 1837. 





Betanntmahbungen. 

Der Conrector der höheren Bürgerfchule zu Königsberg in ‘Pr. Dr. Lore 
ift gegenwärtig mit der Herausgabe eines, die fammtlichen in Preußen wach⸗ 
fenden Pflanzen enthaltenden Kupferwerfs befchäftlgr, welches ſich nad) dem 
mir vorgelegten Probeblart und nach dem Urteile ber ausgezeichneteften Bota⸗ 
nifer wihe nur durch große Treue und Sauberkeit der von dem Dr. Loreck 
felbft gegelchneren, in Kupfer geftochenen und unter feiner Aufjicht illuminirten 
Abbildungen, ſondern auch Durch feinen ungewoͤhnlich wohffeilen Preis empfehle 
umd deſſen Herausgabe durch ein bebsutendes an Sr. Majekät des 
Könige unterftüge wird. 

8 Das 


— (60 — 


Das Ganze wird innerhalb 5 Jahren in 12 Heften erſcheinen, wovon jes 
des etwa 96 Abbildungen enthalten foll und illuminirt ı Rtlr. 20 Sgr., unillus 
minirt ı Relr. 5 Sgr. Foften wird. Die Subferibenten verpflichten ſich auf das 
ganze Werf und zahlen bei Empfang des erjten Heftes, den Betrag für Dies 
und das ate Heft; bei Empfang des 2ten Heftes für das 3te Heft u. ſ. w. 
Das ıfte Heft erfcheint zu Oftern d. I. Sollte es gewünfcht werden, fo ift 
der Herausgeber erbötig, Fünftig den Kupfern einige Bogen Tert in gleichem 
Format beizufügen, welche Die Befiger der Werfe: Preußens Pflanzen, Rös 
nigsberg 1818, und Chloris Borussica, Königsberg 1819, vom Medizinals 
Rath Dr. Hagen, vollftändig finden. . | 

Indem id) die Schulanftaften, Landwirtbe, Aerzte, Apotheker, Forſtleute 
und Freunde der Botanik auf dieſes Werk aufmerkſam mache, bemerke ich, 
daß die Ankuͤndigungen und Probeblaͤtter bei dem Hrn. Medizinal⸗Rath Roſt⸗ 
kovius hieſelbſt niedergelegt find, welcher es uͤbernommen hat, ſich der Sub⸗ 
ſeription auf dieſes in ſeiner Art ausgezeichnete Werk zu unterziehen. | 
| Stettin, den ten Februar 1827. 

Der Könfgl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. 
j Sad. 


Die von Sr. Koͤniglichen Majeftät beftätigte Mahl des Worfigenden bei dem Eommunals 

Landtage fiir Altpommern und deffen Stellvertreters betreffend. N 
Se. Königl. Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Zoſten 
v. M. die von den gegenwärtig zum Provinziaf-Landtage verfammelten. Abges 
ordneten Altpommerns, unterm ı8ten v. M. gerröffene Wahl des Herrn Lands 
raths von Schöning zum VBorfigenden und des Herrn Landraths von Gerlach 
zum Stellvertreter deffelben, bei dem, nach Beendigung des Provinzial» Landtas 
ges, in Stettin, abzuhaltenden Communal-Landtage für Altpommern Allergnadigft 
zu genehmigen geruhet; welches ich hierdurch öffentlich, befannt mache. 

- Stettin den 1oten Februar 1827. 

Der König. wirklihe Geheime Rath und Ober Präfident von 
Pommern, als Königl. Landtags-Commiffarius für das Herzogs 
tbum Pommern und Fürftenepum Rügen. 

| Sad. 
I Bu 
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46) Den Verkauf der Beeskowſchen Amts/⸗Vorwerke Lehmgrube und Vothelde betr. 
Mo, 143. Januar 27. III. Abıh. 

Nach der Beftimmung des Königlichen Finanz Minifteriums, follen die, 
zum Amte Bersfow gehörigen, 104 Meile von Berlin, 4 Meilen vn Franks 
fure a. d. Dder und 5 + Meilen von Lübben belegenen beiden Domainens 
Vorwerke Lchmgrube und Vorheide von Trinitaris d, 3. ab, und zwar jedes 
Vorwerk einzeln oder aud) zufammen unter Vorbehalt höherer Genchmigung 
an den Meijtbietenden mit den dazu gehörenden Ländereien, Gebäuden, dem 

Königlichen Inventarium und den Weidegerechtſamen, desgfeichen der mittleren 
und nisdern Jagd auf der zufammenhängenden Vorwerksflaͤche öffentlich vers 
aufßert werben. 

Zu dem in der Nähe der Stade Beeskow auf dem rechten Sprecufer ges 
legenen Vorwerk Lehmgrube, welches in Hinficht. des Ackers feit älterer Zeit 
ſepacirt und in S Binsenfhlägen von 60—75 Morgen, und in 6 Aufenfchläs 
gen von 70—g5 Morgen FlächemInhalt bewirthfihaftet wird, gehören: 

1032 Morgen 107 DNurhen Ackerland, 


10 ⸗ 56 Gaͤrten, 
162 89 Wieſen, 
135 , 138 , beftändigen privativen Hütungen 
57 145 Hofraum, Gebaͤudeſtellen, wuͤſten und 


unbrauchbaren Lande, Wegen, Triften, Gräben und Gewaͤſſern und die Hu— 
tungs⸗ und Weidegercchtfame auf der Feldmarf Schneeberg, ben fogenannten 
Schuceberger Buſch, den Grundftücen der Bauern und Koſſaͤthen zu Bahr 
rensdorf, Der auf dem rechten Spreeufer gelegenen Stadifeldmarf von PBeess 
kow, ber Zeifter Koppelhuͤtung und auf dem mit den Koffärhen zu Bahrensdorf 
gemeinfchaftlichen Hütungs:Nevier innerhalb der Vorwerksgränen. 

Das mafjive VBorwerfs + Wohnhaus und die übrigen von Holz mit ges 
mauerten und gelehmten Fachwerk erbauten Gebauden find dem Beduͤrfniß 
entfprechend und befinden ſich in gutem Zuftande. - 

Die Wieſen an der Spree, theils in der Nähe, theils L—ız Mellen 
von dem Vorwerk entfernt und die Aufhütungen find zur Haftung einer Mes 
rinofchäferei geeignet. | 

Das Vorwerk DVorhelde, melches in geringer Entfernung von der Grabe 
Beeskow auf dem linfen Spreeufer liegt, feparirt ift und in 3 Feldern mit 
4 Zurterfoppeln bewirthfchaftet wird, beſtehet in: 

614 Morgen 24 MRuthen Aderland, 


1 ⸗ 132 ⸗ Gaͤrten N j . 
138 , ı ’ MWiefen, . j 
1 1409 beſtaͤndigen privativen Huͤtungen 
82 + 61 s 


Triften, Gräben, Hofraum, Sebäudeftellen 
i | und 


1 


nnd mbrauchbarem Lande und es gehören dazu die Weldegerechtfamen auf den 
Seldmarfen Kohlsdorf und Neuendorf, auf dem linfen Spresufer gelegenen 
Stadtfelde und ſtaͤdtiſchen Forften. Die Gebäude befinden ſich in braudıbas 
rem Zuftande, bedürfen jedoch einiger Reparaturen. 

Don den Wieſen liegen nur 2 innerhalb ber Vorwerks/Feldmark, dage⸗ 
gen die uͤbrigen in geringerer oder größerer Entfernung an der Spree. 

Die Anrechre des Fiscus auf 4 innerhalb der VBorwerfsgrenzen vorhan⸗ 
dene erblich ausgethane Arbeits Familien, Erabliffoments, werben dem Erwerber 
diefes Vorwerks mir überwiefen, wogegen der Gebrauch einer Flache von 47 
Morgen 109 ON. zum Ererzierplaß der Garnijon in Beesfow vorbehalten bleibt. 

Die Veräußerung beider Vorwerke foll in der Art gefchchen, daß die 
Grundfhüce ꝛc. entweder ohne, oder mit einem Domainenzins überlaffen werden. 
Die in beiden Fällen des DBerfaufs zu uͤbernehmenden Grundfteuer iſt auf 
277 Relr. von Lehmgrube und auf 188 Relr. von Vorheide. Das Minimum 
des Kaufgeldes im Falle des reinen Derfaufs einfchließlich des Inventarien— 
Werths auf 28,135 Refr. 24 Sgr. 11 Pf. für Lehmgrube und auf 20,213 Relr. 
27 Sgr. 4 Pf. für Vorheide; im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
a ift dDiefer von Lehmgrube auf 750 Rtlr., von „Borgeibe auf 
500 Rtlr., und das Minimum des Kaufgeldes einfchließlich des Inventarii für 
Beßmgrube auf 14,635 Rılr. 24 Sgr. 11 Pf. für Vorheide auf 11,213 Rtlr. 
27 Sur. 4 Pf. ermirtelt und feftgejegt worden. 

Das Nähere, namentlic die Art und der Betrag der von dem Erwerber 
zu uͤbernehmenden Reallaſten, iſt aus den Veraͤußerungsplaͤnen und Bedingun⸗ 
gen zu entnehmen und find dieſelben in der Domainen » Regiftratur der unter 
zeichneten Königlichen Regierung und bei dem Domamen-Amte Beeskow vom 
ıten Februar d. J. ab, bis zum Tage bes Licitations Termins einzufehen. Dies 
fer iſt auf ben igten Marz d. J. angefegt, wird in dem hiefigen Regierungss 
Gebaͤude von dem Regierungsrach Heim abgehalten werben und haben an 
luſtige fich zur Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 


-. Auf Nachgebote kann nicht gerückfi chtigt werben. Franffurt an * Odet 
den gten Januar 1827. 
Koͤnigliche Regierung, 
Kbcheflung für die Berwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


47) Zu Folge der mic Höherer Genehmigung von ber Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung zu Stettin angeordneten Veraͤußerung, des aus 407 Morgen 
* Flaͤchen⸗ Inhalt MIO im Amte Ueckermunde belegenen Men 
es 


Sees mit den daran grenzenden Wiefen, Schiff; und Roßrpfaggen, excl. der ter 
Bellinfchen Schule beigelegten 4 Morgen Wiefen, ohne und mit Vorbehalt eines 
DomainenZinfes, ift ein Lieitations Termin auf den Sten März d. J., Vormitte gs 
10 Uhr in Eggeſin angeſetzt, zu welchem wir beſitz / und japfungefäpige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladen. 


Bemerkt wird dabei, Daß die jaͤhrliche Grundſteuer auf 11 Nelr., das Mi 
nimum des Kaufgeldes ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinſes auf 1056 Rtlr. 
und beim Verkauf, mit Vorbehalt eines ſolchen Zinfes, dieſer auf 45 Rtlr. und 
das Minimum des Kaufgeldes auf 246 Rtlr. feitgefeßt worden, der Situations—⸗ 
und DVeräuferungsplan, fo wie die Bedingungen diefer Veräußerung aber bei 
uns eingefehen werben Fönnen, auch der zu ercheilende Zufchlag von höherer Ges 
nehmiguug abhängig iſt. Ueckermuͤnde den 12. Januar 1827. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


48) Der Abfall an ſchwarzem Salze auf biefiger Königl. Saline foll im 
jegigen Jahre, nad) erfolgter höherer Beftünmung, in einzelnen Fleinen Quan⸗ 
titäten von -30, 20 und 10 Scheffeln öffentlich an ſolche Meiftbierende ver 
Fauft werden, welche zum Anfaufe Diefes Salzes durch). Berreibung eines Ges 
werbes, z. DB. einer Glashuͤtte, oder dur) Befisung eines namhaften Vieh—⸗ 
ftandes berechtigt find. 


Die Termine zit dieſem öffentlichen Verkaufe find auf 
Mittwoch den, zweiten Mai, 
Mittwoch den vierten Juli, 
Mittwoch den fünften September, 
Dommerftag der erften November und 
Donnerftag den ficben und zwanzigften December, 
jedesmal Morgens halb Zehn Upr, in unferm Geſchaͤftszimmer feſtgeſetzt, und 
werden kaufluſtige Gewerbetreibende eingeladen, in Perſon oder durch Bes 
vollmaͤchtigte in den Terminen zu erſcheinen, indem außer denſelben kein Ders 
kauf von ſchwarzem Salze weiter ſtattfinden wird, Die näperen Bedinguns 
gen werden bei befagten Öffentlichen Berfäufen befannt -gemacht werden; nur 
jo viel muß ſchon im Voraus zur Kenncniß des Publikums gebracht werden, daß 
a) in jedem Termine nur fo viel Salz verfauft wird, als wirklich jedesmal 


vorrätig liegt, mithin gleich oder im dem — Wochen verabfolgt 
werden kaun; 


b) die 


b) bie Hälfte des Werths des — Salzes gleich im Termine, die 
andere Hälfte bei der Berabfolgung des Salzes bezahlt werden muß, und 
c) fein Käufer zum Termine zugefaffen werden fan, welcher ſich nicht durch 
ein auf gefeßlichen Stempelbogen von ı5 Sur. ———— Atteſt ſeiner 
— Behoͤrde dahin legitimirt, 
Daß er Beſitzer (oder Paͤchter) einer —— Glasfabrik, Sei⸗ 
fenſiederei oder eines nahmhaften Landguts, mithin zum Empfange 
vom ſchwarzen Salze, um es lediglich zu gewerblichen Zwecken zu 
verwenden, berechtigt fen, und welche Ausdehnung der Fabrifation, 
die benannte Fabrif, ober welchen Viehſtand das Gut habe, wel, 
des alfo der ungefähre hoͤchſte Bedarf an ſchwarzem Ealje, für 
ı Jahr (nah) Scheffeln) fen. 
Eolberg, den 29ſten Januar 1827. 


Königl. Preuß. Salz Amt. 


409) Es ift ein Knecht zu Schwochow megen einer gegen feinen Prob 
herren verübten Realinjurie durch das Erfenntniß des aten Senats des Königs 
lichen Dberlandesgerichts zu Stettin vom G6ten November a. pr. mit einer 
achtwöchentlihen durch Einftellung in eine Straffeetion zu büßenden Zuchrhauss 
firafe belegt und diefe Etrafe an ihm vollſireckt worden, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Greiffenhagen den aten Februar 1827. 
Das Partrimonials Gericht über Schwochow. 


50) Zwei Einwohner zu Wintersfelde find wegen eines verübten Gaͤnſedieb⸗ 
ſtahls durch das Erfennmiß des Eriminalfenars Des Königlichen Oberlandesgerichts 
zu Stettin vom asften September a. pr. mit vierzehntaͤgiger Gefängnißftrafe 
auch dem DBerlufte zur Tragung der Preußifchen Nationalkofarde belegt und 
diefe Strafe an ihren bereits vollftrecke worden, welches — zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Greiffenhagen den aten Februar 1827. 
Das Patrimonial Gericht über Wintersfelde. 


— — — — 
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U. Per⸗ 


I. DPerfonsl:Chronit. 


Der Feldmeſſer Langefelde zu Stepenitz ift als Regierungs-Conducteur im 
Eidespfliche genommen worden Stettin den Zıften Januar 1827. 


— — —— 


III. Sicherheits-Polizei. 
Der unten ſignaliſirte Kanonier Schumann von der aten Fuß⸗ Compagnie 
der arten Königl. Artillerie + Brigade Hiefelbft, if am ıtem Diefes Monats vor 
Bier entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden unfers Bezirks werben daher aufgeforberr: 
auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle an die genannte Hoch⸗ 
loͤbliche Brigade abliefern zu laſſen. 

Stettin am ıaren Februar 1897. 

Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 


Bors und Zuname Wilhelm Schumann, Geburtsort Treptow an der 
Tollenfe, Provinz Pommern; Religion evangelifh; Alter 233 Jahr; Größe 
5 Fuß 5 Zoll; Profeſſton feine; Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Kinn und Ges 
ſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. | 

Derfelbe war bei feiner Entweihung bekleidet ‘mit: einer Monrirung, 
ein Paar grauen Tuchhofen mit rocher Bieſe, ein Paar kurzen Stiefeln, seiner 
blauen Feldmüge und einem grauen Tuchmantel mit fchwarzem Kragen. 





CBicbei sin Anzeiger) 


| No. 7. F 

Oeffentlicher Anzeiger, 

zum Amtsblatt No. 7. 5 
Stertin, ben 14. Sebruar 1827. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(Befanntmahung.) Am asſten Februar d. J. Morgens 9 Uhr, 
ſoll der diesjaͤhrige Bedarf der hieſigen Königl. Saline an: Mauerſteinen, 
Holzkopfen, Steinkohlen, Kalk, Talg, Baumoͤl, Ruͤboͤl, Nägel, Leder, Schwarz ⸗ 
dorn, fichten, buͤchen, eichen Bau⸗ und Rutzholz, öffentlich ar den Mindeſi—⸗ 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden. Die Vordedingungen liegen in 
unſerer Regiſtratur in den gewöhnlichen Bürcau-Stunden zur Einſicht offen. 
Lufitragende und anfäfüge Lieferanten weıden zur Teilnahme an dieſer 
Lieferung eingeladen. Colberg, den 31ſten Januar 1927. 


Königl. Preuß. Salz Amt. 








(GGuthsverpachtung.) Das In landſchaftlicher Sequeſtratlon befind⸗ 
liche, im Regenwaldeſchen Kreiſe belegene Adliche Gut Elwershagen mit 
den Vorwerken Luiſenhoff und Liebenthal, allem todten und lebenden Inven— 
tario, der beſtellten Winterſaat von 1364 Scheffel Weitzen und 471 Schef— 
fel Roggen und an Sommergetreide 260 Scheffel Geiſte, 1000 Scheffel 
Hafer und 75 Scheffel Erbſen, imgleichen mit den Grund Renten der Bau—⸗ 
ren zu Klein⸗Raddow und Niederhagen von refp. 500 Rihlr. und 229 Kılr., 
der Drau, Drennerey und Jagd, der Kuhs Pächteren von 100 Kuͤhen und 
der groͤßtenthells veredelten Schaͤferey von circa 2100 Stuͤck exclusive des 
Schäferaniheils und der 300 zum Verkauf ſtehenden Hammel, foll in Ges 
mäßpeit der Berfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Landſchafts Departements 
Direftion in Etargard, jedoch mit Ausfchluß der Holzungen, der Ziegelel, 
bes Waldwärter-Etabliffements und des bisher zur Ziegelei gelegtin Landes, 
unter den bisherigen Pachtbedingungen von Marien 1327 bis dahin 1839 
an den Meiftbietenden verpachter werden. Ac habe Hiezu einen Termin auf 
ben 24ſten Februar d. J. in dem Hofe zu Elwershagen angefrgt und lade 
die Pachtluſtigen mit dem Bemerken ein, daß der Pächter zur Beſtellung 
einer zinefreien Caution von 5000 Rıplr. gehalten it, und der Königl. 
LandfchaftsDepartements Direftion in Staraard die Genehmigung des Pacht⸗ 
jufchlages vorbehalten bfeibe. Uebrigens fönnen die näheren Pachrbedingungen 
bei mir, in dem Hofe zu Elwerspagen und bei Einer Königl. nn 

. parte 


* — 


(24) 


Departements: Direktion in Stargard eingefehen werben. Premslaff bei 
Labes, den 24ſten Januar 1827. Der Landſchaftsrath von Hagen. 





(Zu verpachten) Der in Raddack belegene Königfche Bauerhof, 
deſſen Berhältniffe bereits auf den Grund des Edicts vom 14ten September 
1811 regulire find, foll im Termine den ı2ten März d. J., Vormittags 
11 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Richters, von Marien d. J. ab, 
auf 6 nacheinander folgende Jahre meifibietend verpachtet werden; mozu 
wir Pachtluftige einladen. Die Bedingungen Finnen täglich beim Gericht 
singefehen werden, Cammin, ben 6ten Sebruar 1827. 

= Das Patrimonialgericht zu Raddack. Sturm. 





DBerpahtung.) Das unter landſchaftlicher Abminiftratlon ſtehen⸗ 
de Guth Langfavel bei Naugard foll von Marien d. J. ab meiftbietend ver 
pachtet werden. Es fleht Hierzu ein Birtungsternin auf den abſten Fe 
bruar a, c. Vormittags 10 Uhr, Hierfelbft im Landfchaftspaufe an, wozu 

Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen 
bier im Landfchaftsgaufe und in Langkavel einzufehen find. Stargard, den 
ıflen Februar 1827. v. Bosin, Sequeftr.-Commiffarius. 

— — 

(Zu verpachten Es ſoll das unter titterſchaftlicher Verwaltung. 
ſtehende, zu den Zuchowſchen Gütern gehörige Gut Groß⸗Spiegel bei Eallies 
von Marien d. 3. an, öffentlich anderweit verpachtet werden. Hiezu habe 
ich, in Folge Högerer Berfügung, seinen Termin auf dem gten März c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf bem Gute angefeßt,- wozu ich bemittelte Pachtluftige 
hiermit einlade. Die ber Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
Können täglich bei mir eingefehen. werben. Sarranzig bei Dramburg, den 
zoten Sebtuar 1827. 2 von Knebel, 

Urmel; uud 1 eg? 


(Zu verfaufen) Da auf das im Dramburgfchen Kreife. belegete 
utsantheil Denzig A. und dazu gehörige Vorwerk Lauenbrügge in dem am 
Hten v. M. angeftandenen Licitations Termin Fein Gebot abgegeben ift, fo 
ift auf Antrag des Ertraßenten ein neuer Dietungsterımin auf den adflen 
April d. J. Bormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten bem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Troſchte allhier fm Ober⸗Landesgerichts Gebaͤude angeſetzt 
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geſchaͤtzt tft, und bie Berfaufsbebingungen in det hieſigen Ober⸗ Landesge⸗ 
richts ⸗Regiſtratur einzuſehen ſind. Coͤslin, den 29ſten Januar 1827. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





Zu verkaufen) Auf den Antrag elnes Glaͤubigers foll die dem 
verſtorbenen Muͤhlenbeſitzer Carl Andreas Puſt zugehörige, zu Borrin bele⸗ 
gene Waſſer⸗ Mahl⸗ und Schneide⸗ Lehn⸗Muͤhle, deren Materialwerth auf 
8131 Rthlr. 4 Gr. abgeſchaͤtzt worden, und wozu 20 Morgen 33 TRuchen 
Acker, 5 Morgen Gartenland, Wieſen und Holjung gehören, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 
Die Dietungstermine find auf den ıdten März diefes Jahres Vormittags 
11 Ußr, auf den ıöten Man diefes Jahres Vormittags ı1 Uhr, hieſelbſt und 
auf den 17ten July dfefes Jahres Vormittags sı Uhr, auf der Muͤhle felbft 
angeſetzt worden. Zu denſelben werden Kaufluftige mie dem Bemetken eins 
geladen, daß dem Meiftbietenden, unter Beobachtung der gefeglichen Foͤrm⸗ 
Tichfeiten, der Zufchlag ertheilt werben foll. Die Tare der Gebäude. und. 
der Müpfenwerke fo wie eine überfichtliche Beichreibung der Nugungs-Rus 
brifen und Abgaben, an Stelle der Ertragstare, welche-fich nicht ermitgeln 
faffen, Kann in unferer Regiſtratur eingeſeden werden. Eolbag, den 1oten 
Januar 1927. : Königl. Preuß. Pomm. Yuftiz- Amt: 





Zu verfaufen.) Die dem Müpfenmeifter Zillmer gehörige, zu Da 
ber gelegene Bockwindmuͤhle, nebft dazu gehörigen Wohndaufe und Garten, 
1166 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤht, foll wegen uicht bezahlten Kauf 
geldern am 24ſten April d. J. Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube 
zu Daber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; wozu wir zah⸗ 
Tungsfähige Kaufluftige hiemit einladen. Die Tare kann jederzeit bei uns 
nachgefehen werden, zur Sicherheit bes Gebots aber müffen 110 Rthlr. baar 
oder in au porteur lautehden Papieren deponirt werden. Maſſow, den 
s5ten Januar 1827. _ Königl. Preuß. Stadtgeriht zu Daber. 


(Zu verfaufen) Das zu Dftfwine belegene Wohnhaus des Bübner 
Kleift, wozu ein Huͤtungs⸗Fleck von 6a TRurpen gehört, foll auf ben Ans 
teag eines eingerragenen Glaͤuhlgers, Im Termin den aoften April d. J. an 
den Meiftbietenden verkauft werben; Kaufluftige Fünnen die Bedingung und 
die Tare in unferer Regiftratur_einfehen. Swinemuͤnde den 2gften Januar 
1827. Konigi. Preuß. Land» und Stadtgerict. 

Me ö Mar 
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Warnungs- Anzeige) Ein Hiefiger jüdifcheer Handelsmann ift 
wegen Anfertigung einer falſchen Quittung durch das in zwenter Inſtanz 
beftärigee Eikenntniß des Kriminal Senats des Körigl, Ober-Landesgerichts 
von Pommern zu Stertin zu einer außererdentlichen Geldſtrafe von 10 Rilr. 
und in monatliche Zuchtpausftrafe verurtheilt, auch des Rechts der Tras 
gung der Preuß. Ma ional-Cocarde für verluſtig erflärt, welch:s hierdurd) zur 
Warnung befannt gemacht wird. Auelam, den ı7ten Sanuar 1827. | 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





MWarnungs-Anzeige) Es iſt ein Bürger aus Pencun megen 
Diebeshelerey durch das Erkenntniß des Criminal-Senats des Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Pommern zu Erertin vom iſten Januar d. J zu einer 
fehsmonatiichen Zuchthausſtrafe verurtheiler, und des Rechts Die preußifche 
Mational:Kofarde zu tragen für verluſtig erfläret. Radewitz, den agften 
Sanuar 1827. Gräflich von Hackeſches Gericht zu Radewig 
J und Neuhoff. 





Privat-Anzeigen. 

(B'ekanntmachung.) Die bisher zwiſchen uns beſtandene Aſſockatlon 
haben wie mit dem heutigen Tage freundſchaftlichſt aufgeloͤſet, indem fortan 
jeder von uns fein Geſchaͤft in bisheriger Art für alleinige Rechnung forts 
fegen wird. Indem wir unſern geehrten Handlungsfreunden für das uns 
bisher gefchenfte Vertrauen danfen, bemerken wir noch: daß unfer Heder 
die Regulirung ſaͤmmtlicher activa und passiva der feitherigen Firma übers 
nommen: fo wie Das bisher gemeinſchaftlich geführte Material Waaren-Ges 
ſchaͤft im alten Locale für feine alleinige Rechnung fortfegen wird. Stettin 
ben iſten Sanur 1827. — Wolff &Hecker. 


Mit Bezug an vorſtehende Bekanntmachung, widme Id) meinen Goͤn⸗ 
nern und Freunden, fo wie einem achtbaren hieſigen und auswärtigen 
Publifum hiemic die Anzeige, daß mein Gefchäftss und Verkaufs · Local 
ſich jetzt fchräg üser der Staͤdtwaage No. 93 im ehemaligen Wilpelmifchen 
Haufe befindet. Sch verkaufe hier, wie früßer, ſaͤnmtliche Sorten Heringe 
ſowohl in Tonnen als fleinen Gebinden, fo wie alle currenten Eolonialwaas 
ten, als: Kaffee, Zuder, Piment, Pfeffer, Reis 'rc., bis zu einem Pfunde 
herab, nebſt allen feinen Gewürzen und Tees, bis zu ı Loth herunter, zu 
jeder Tages eit zu feftitchenden überaus billigen Preifen, und bitte um ge 
neigten Zufprud). Auguft un, 
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Uffeeuranz gegen Hagelfhaben. 
„Die privilegirte Berlinifche Hagel⸗ AſſecuranzeGeſellſchaft, welche Ber 
ſicherungen aus den ſaͤmmtlichen Preußiſchen Staaten, fo wie’aus einem 
Tpeile Des angrenzenden Auslandes, gegen beftimmee Prämien annimmt, 
macht hiermit ergebenft befannt, daß die Z3te Auflage der. Berfaffungs Urkunde 
vom Sabre 1825 mir der vorgedruckten Allerböchiten Kadinets-Ordre vom 
28ſten Zebruar 1825, eine vollitäntige Ueberſicht der Grundfäge enthaͤlt, 
nad) welchen die Geſellſchaft verfäprr. Die Polizen treten 3 Tage nach ew 
weislichem Abgange- pr. Poſt in — wenn ſie gleich noch nicht vollzogen 
ſeyn ſellten, infoſetn gegen die X Declarationen nichts einzuwenden ſich vorfin⸗ 
det. Die naͤhern — b dieſerhalb, ſind bei den Agenten zu erfahren. 
Die Drämienfäge find fuͤr das a. Jahr folgendermaußen feftgeftelle: 
a) für Echlefien 3. Procent, davon find ausgenommen die Kreife Grüne 
berg, Feeiftade, Sagan, Glogau, Sprottau und Rothenburg, welche nur 
JPtrocent Prämie zahlen, 
b) für den Merfeburgsr Regierungsbezirk 3. Procent, auf dem finfen Ufer 
der Elbe, und J Procent auf der rechten Eeite, 
e) für die im — Regierungsbezirk belegenen vier Kreife Oſter⸗ 
wie, Halberjtade, Aſchers eben und Oſchersleben 4. Procent, 
d) für den Erfurter Regierungsbezirk und für fümmtliche Deiigungen jen⸗ 
ſeits der Weſer 2. Procent, 
e) fuͤr die Regierungsbezirke Koͤnigsberg und Gumbinnen 4 , Procent, 
£) für die ſaͤmmtlichen Kreife des Porsdammer, — und Coͤsliner 
Regierungsbezirke, fo wie für die Kreiſe Frankfurth, Lebus, Cuͤſtrin, 
Landsberg a. d. W., Arnswalde, Soldin und Königsberg, in d. DR, 
Frankfurther Regterungsbezirk üb die Prämie J. Precent. Sir alle uͤbri⸗ 
gen Theile der Preußiſchen Monarchie bleibe Die Prämie 4 Procent. 
Del und Handelsgewächfe zahlen an allen Orten 1 Procent Deimkr. 


Derficherungen werden angenommen 

in Stetiin bei Herrm U. 93. Saling, s 

‚» Stargard » 4* 3. Löwenpein, — 

MPaſewalk + .» Ed. Franz & Wolber, 

» Undam ı ss +» € Wendorff. 

Berlin im Januar 1827. 
Direciion der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſcha * 
59. Ewald. €, Heine Soferh. Meundelsfo pn. 
Anzeige 
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Unzeige für Bierbrauer « | 
In den Testen Jahren haben wir eine für die Bierbrauerei fehr wich 
tige Erfindung gemacht, und durch einjährige Praris In unferer Bralierey 
beftärige gefunden; die gewährt dem Vortheil daß der Brauprozeß ficherer 
von Starten gebet, feldit bei fenlerhaftem Malz und die Biere aus der Gäßs 
"zung in einem Grade von Vollkommenheit und Gefundheit Hervorgehen, ber 
früher nicht‘ erreicht werden konnte; in Folge dieſer gefunden Befchaffens 
beit erlangen fie ſchon wenige Tage nad) dem Abgähren auf den erſten Hes 
fen die glänzendfte Naturfläre und find darum Unter Zapf genommen, ftets 
baltbarer, Flarer und moufjirender als die von dem erften Hefen abgeftochenen, 
oder die durch Kunft geflärten Biere. — Die Erfindung, deren Reuheit wir 
derbürgen, und worauf wir für England ein Parent befigen, erfordert durch» 
aus Feine Abweichung von ber gewöhnlichen Brauerei aus Gerften und anderm 
Malz, durchaus feine weitern Apparate; die darauf fallenden Koften betras 
gen pr. Oxhoft nur circa 15 gGr. oder 7 Kreuzer, werden aber doppelt ges 
deckt durch Erfparnif der Zeit und Arbeit. Sie ift für alle Arten von Bier 
ten anwendbar, ſelbſt die baierſchen Biere, welche durch die Untergäßte ers 
zeugt wurden und vermöge .Diefes am melften rationellen Verfahrens, bie 
pollfominenften Biere, felbft vor dem englifchen find, erhalten ihre fchöne 
taturfläre bei Anwendung unferer Erfindung fchon einige Tage nach dem 
Faſſen in welt fchönerem Grade und fallen weit reiner und feinet im Ges 
ſchmack aus, als außerdem. Obgleich wir von diefer Erfindung in unferer 
Bierbrauerei Nusen ziehen, Balten wir es Doch angemeffen, davon fein Ges 
heimnif zu machen, weshalb wir jedem Bierbrauer, dem an Veredelung fets 
ner Biere gelegen iſt, auf franfirte Zuſchriften fofogt die nöchigen Mitchek 
Tungen machen werden, ohne eher dafuͤr eine angemeffene fehr billige Vers 
gürigung zu verlangen, bis derſelbe fid) durch eigne Arbeiten von der Rich— 
tigkeit unferer Angaben überzeugt hat. 
©. 2. Habichs Sohne, Chemiſche Fabrifgnten in Heſſen-Caſſel. 





Befanntmahung,) Einem Brenner, der Eaution zu flellen im 
Stande ift, kann auf Marien d. & eine Braw und Brennerey zum Betrivs 
be, oder auch in Pacht übergeben werden.® Anträge Kierzu nimmt die Zeis 
tungsErpedition in Stettin unter dem Zeichen H. N. franco an. 








(Zu vermiethen) In Alt-Damm am Paradepfag No. 168 ſteht die 
obere Etage, bejtehend in 3 Etuben, 3 Kammern, Küc)e, Holzftall und Bos 
dengelaß zu vermlethen, und fann ſogleich bezogen werden. Auch wenn es 
verlange wird, kann Pferdeſtall und Wagenremiſe dazu gegeben werden. 


(Erb 


(29) 


(Erbverpachtung) Der Bauerhof in den Dorfe Pampow, mit 
beftellter Winter Saat, welcher zu Stolzenburg gehöre, foll auf Erbpacht, 
nebit jährlichen Canon ausgerfan werden, und werden fich Liebhaber zum 
. Gebot den aten März, früd 10 Uhr, auf dem Herrfihaftlichen Hofe in Stofs 
zenburg in der Gerichtsftube einfinden. Bey dem Zuſchlag werden 100 Rtlr. 
Handgeld gegeben, v. Ramin. 





(Zu verpacdhten.) Das auf ber Straße von Stettin nach Ueckermuͤn⸗ 
be, 4 Meilen von erflerer 2 Meilen von legterer Stadt, befegene mir gehörige 
Erbpachts: Gut zu Groß Miegefburg welches bisher einen jährlichen Pacht— 
ertrag von 650 Rthlr. gegeben, foll mit den dazu gehörigen Ländereien, Wie⸗ 
fen, der Huͤthung, circa 230 M. Morgen fo mie der Brennerey, Braueren, 
(wozu freies Holz aus der Koͤnigl. Miegelburger Fotſt verabreicht wird) 
einer blüfenden Gaftwirthfchaft, beBeutenden alleinigen Fifcheren auf den 
großen Bietzelburger Secen, den baaren Gefaͤllen von 8 Familienwohnungen, 
und der Aufpütungsgerechtigfeit von Oſtern d. J. oder noch früher auf 6, 
g ober 12 Jahre aus freier Hand verpachter werden. Pachtliebhaber können 
“die nähern Bedingungen bey meinem Sohne dem Premier-Lieutenant und 
Regiments Adjutanten 14ten InfanterieRegiments Meisner zu Stargard in 
Pommern und bey meinem Schwiegerfohn dem Köntgl. Kreisphyſikus und 
Doftor Geisler zu Pafewalf in Pommern erfahren, wobey ich bemerke, daß 
nicht auf einem hohen Pachtzins, als auf die.von dem etwanigen Pächter 
beizubringenden Zeugnöffe feines frühern Wohlverhaltens gefchen- wird, 

Die verwittwete Oberforftmeifter Meisner. 








Braus und BrennereyDerfauf.) Mein Hiefiges nahrhaftes 
Wohnhaus, worin ganz neue Draw und Branntweinbremmeren befindlich, 
und welchem die Schanfgerechtigkeit zufteßt, bin ich veränderungspalber wil⸗ 
fens zu verfaufen, und wollen Kaufliebhaber fich perfönlich oder in franfirten 
Driefen baldigft am mich wenden. Ein Theil des Kaufgeldes kann fichen 
bleiben. Der Brauer Stüber in Cammin, _ 





(Zu verfaufen.) Mein in Dafewald am Markt befegenes Haus, welches 
fi durch feine: Innere Einrichtung und Größe, Hofraum, Kornfpeicher ꝛc., 
ſowohl zu. einem jeden ſtaͤdtiſchen Gewerbe, als auch zu einer — 
Wohnung eignet, will ich aus freier — verkaufen, und iſt das Naͤhere 

dieſerhalb bei dem Kaufmann Herrn Kips in Paſewalck zu erfahren. 
Keibel zu EIER 
en 
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—Verkauf von Zuchtſtoͤhren und Mutterſchaafen. 


Vom ıflen März d. J. an werden auf der Stammſchaͤferey zu Gier 
fendrügge bey Seldin fd Neumark wiederum Zuchrfiöpre verkauft. Auch 
kann fpärer eine Parthie Mutterſchaafe überliffen werden. 


Der Amts-Rath Palm, | 





Zu verfaufen) In meiner Schaͤferey ſtehen 
200 feine Mutterſchaafe Saͤchſiſcher Rage, wovon die Hälfte noch 
nicht vollſaͤtzig, und ſelbſt die Aelteſten noch mehrere Lämmer 
ziehen fönnen, ſo wie 

70 junge Boͤcke, theils Moͤgliner theils Saͤchſiſcher Abkunft, 
. sum Berfauf; ſolche koͤnnen von jetzt an in der Welle beſehen werden, und 
find die Preije der jegigen Woll Conjunctur angemeſſen. Murchin bei Anclam. 

Fa. Homener. 





(Zu-verfaufen.) Wegen Abtretung meiner Pacht Libbehne Habe 
ſch folgenden gut veredelten Schaafvledſtand zu verfaufen, als: , 


214 Stick alte tragende Schaafe und 4 Böck, 
Eprenberg i. d. N., den gten Februar 1827. Eyſſenhardt. 





CaAuctton.) Im Schulzenhofe zu Pommeraͤnsdorff ſollen am Montage 
den ıgten d. M, Vormittags 10 Uhr, 


20 Schaafe und ı Pferd 


gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden in Öffentlicher Licktarfon 
verfauft werden. 








— — 
Anerbietung) Da id) mein Tabacks-Fabrik-Geſchaͤft aufgebe, fo 
will ich mic) in der Folge blos damit befihäftigen, für Diefige und, auswärs 
tige Herrn Kaufleute und Tabacksfabrifanten, ſowohl den Anfauf von Blaͤt— 
tertabacken, als auch die Bearbeitung und Verpreſſung derſelben aufs beſt⸗ 
moͤglichſte zu beſorgen; ich bitte daher um geehrte Auftraͤge. 

3. W. Dupont, Baumſttaße No. 1000 In Stettin, 





Stettiner Stedt-Obligationen find billigft zu haben, bet 
©. Abel, Koplmarft 429 in Stettin, 
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Amts. Blatt 


No. & 


Stettin, den 19. Februar 1827. 








. Verordnungen, 
1) ber König. Regierung. | 
51) Die neue ArzneisTare pro 183% betr. No. 1273. San. 27. I. Abth. 


A Gemaͤßheit des an uns ergangenen Meferipts des hohen Minifterü der 
eiftfichens, Unterrichts, und Mebdizinals Angelegenheiten vom aten Sanuar c., 
ift die neue Arznei-Taxe pro 1839 ausgegeben worden und rritt diefelbe num 
mehr, bei Vermeidung der in dem Publicando für neue Arznei ⸗Taxen vom 
ıten Deiober 1815 angedroßten Strafe, in Kraft. 


Die Herren Kreis Phyfiet haben darauf zu achten, Daß in Feiner Aporfee 
Diefe neue Arznei-Tare fehle. Stettin den ı3ten Februar 1827. 


Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 
j — per 
2) Des Königlichen Dberlandesgeridhts. 


52) Die Vertheilung der Stempel: Fiscdlarss &-fchäfte in’ der Provinz Pommern betr. 
Den Untergerichten des Departements wird, in Folge eines Reſcripts des 


F 
„N 
N 


Koͤnigl. Juſtiz Minifterii vom ıgten-v. M., zur Nachricht und Achtung befannt _ 


gemacht, daß die Stempel. Fislalcis⸗Geſchaͤfte in der Provinz Pommern folgen⸗ 
dergeſtalt vertheilt worden ſind. Es iſt naͤmlich: 
1. dem Provinzial ⸗/Stempel⸗Fiskal, Regierungsrathe Schmidt, 
1) die Reviſion der Stempelverwaltung bei aller Behörden 
o in Dem ganzen Regierungs» Departement von Stralfunb Men Dors 
pommern)j 
e b) in 


b) in der Stadt Stettin und dem vormaligen Stadifreife von Stettin umd 

c) in Alt-Borpemmern, oder ben landrärplichen Kreifen Auclam, Dem 
min, Ucsfermünde und Randow; 

2) die Reviſion der aus der ganzem Provinz einkommenden Erbſchaft— 

Stempel» Tabellen, dagegen aber 

II. dem Provinzial Fiskal, Regierungsrarhe Boffart, die Nevifion der Stem— 
pel» Berwaltung bei den Behörden : 

a) des Uefedom Wollinfchen Kreifes von Alt-Borpommern, 

b) der landroaͤthlichen Kreife von Cammin, Greiffenberg, Negenwalde, - 
Saatzig, Pyritz, Greiffenpagen und Naugardt, in Hinterpommern, 
fo wie 

c) des ganzen Regierungs- Departements von Coͤslin 

äbsrwiefen worden Stettin den 1. Februar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 


53) Die Licerfiellung und Controflirung des referwirten Porto's betr. 

Die Untergerichte des Departements werden bierdurc aufs neue ange 
goiefen, ſich nach Den unterm ıdten Mai v. 9. im Amcsblatte abgedruckten 
Beftimmungen des Negfements vom gten April 1804 wegen Sicherſtellung 
und Eontrollirung des -refervirten Porto's auf das genauefte zu achten. 

Stettin den ıten Februar 1827. 


- Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 





3) des Königl. Provinzials Steuer » Directors, 
54) Steuerfeeie Bereitung des Haustrunfs. Mo. 1351. 

Der $. 35. der Steuer: Ordnung vom ten Februar 1819 Geſetzſamm⸗ 
fung 1819 Eeite 107) ſchreibt vor, daß derjenige, welcher von ber im $. ar. 
des Steuergefeßes von demfelben Tage nachgelaffenen Befugniß zur fleuerfreien 
Bereitung des Haustrunfs Gebrauch machen will, foldyes der Steuer» Behörde 
zuvor in jedem Sabre anmelden, und ſich darüber einen Anmeldungsfchein ew 
sheilen laſſen fol. 


Diefe Vorſchrift wirb, tie zeirher bemerft worben ift, nicht überall bis 
folgt; weshalb ich die Verpflichtung zus Einholung der Anmeldungsſcheine 8* 


B 


bie ſteuerfreie Bereitung des Haustrunks hierdurch in Erinnerung bringe, mit 
dem * ifuͤgen, daß ich gefeglich genoͤthiget bin, denjenigen, welcher es unters 
laffen ſollte, Nic Deshalb jährlich) einen Aumeldungsſchein auszumwirfen, In bie 
durch den $. 77. der Steuer-Ordnung vom Sten Februar 1819 feftgefeßten 
Drdnungsitrafen von ı Rtlr. bis 3 Relr. und bei Wiederholungen ven a Rilr. 
bis vo Rilr., unnachfichrlic) zu nehmen. 

Stctettin den 1oten Februar 1827. 


— a und Provinzial» Steuer-Director. 
93) Boͤhlendorff. 
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I, Befanntmeobungen. 


55) Wegen Veräußerung oder Verpachtung des Domalnen, Amts Lonforrecf in 
Weſtpreußen. 

Das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene Koͤnigl. Domainen-Amt Lonkorreck, 
ſoll von Trinitatis 1827 ab, mit den dazu gehörigen 3 Bor serfen, Ländereien, 
Gebäuden, J In ventarienſtuͤcken der Pr opinations⸗Anſtalt auf dem Vorwerk Lon⸗ 
korreck und 4 Seen, desgleichen mit der mittlern und niedern Jagd auf den 
zum Vorwerk Lonkorreck gehoͤrigen Grundſtuͤcken meiſtbietend verkauft oder auf 
3 bis 6 Jahre verpachtet werden. 

Zu dieſem Behuf iſt auf Montag den 26ſten Mär; 1827 in dem 
Konferenz» Zimmer der unterzeichneten Regierung ein- Lizicationg- Termin anbes 
raumt worden, zu welchem Erwerbsluftige, Die über ein zureichendes Vermoͤgen 
und ihre Fähigkeit zur Uebernahme einer Koͤnigl. Domaine fid) genügend auss 
juweifen im Stande find, eingeladen werben. 


Das Amt Lonkorreck ift von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und 
‚der Weichſel 5 Meilen und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt. 

Die, Borwerfer Krotoszin und Wawrowitz nun noch mit den Dafelbft 
befindlichen bäuerlichen Befigungen im Gemenge; das Vorwerk Lonforreck iſt 
dagegen ſeparirt. Saͤmmtliche 3 Vorwerke haben einen Flaͤcheninhalt von 
4605 Morgen 104 DNurfen Magdeburgifh) Maag und darunter hinrei⸗ 
ende Wieſen. 

Der Ader befteht aus einem tragbaren Mittelboden. Die Winters Yu 
faat von allen 3 Verwertern beträgt „Ein Zaufend Scheffel. ’ 


8a A. Die 


- 
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A. Die Veraͤuße rung geſchieht in der Art, daß die Vorwerke und die mit 


denſelben in Verbindung bleibenden Nutzungs-Gegenſtaͤnde unter Vorbe— 
halt einer davon zu entrichtenden Grundfteuer von 318 Rtelr. entweder 
ohne oder mit einem Darauf zu Iöfenden, jedoch ablölichen Domaine, 
Zine, mit 976 Rtle. Preuß: Coutam, dem Käufer zum vollen unbefchräne, 
ten Eigenthum überlaffen wird. 


Im erftern Fall, betragt das Minimum des Kaufpreifes Dreißig 
Taufend Ein Hundert und Ein und Dreißig Thaler 17 Sr. 4 Pf. im 
zweiten aber Zwölf Taufend Fünf Hundert Drei und Sechzig Thaler 
17 Sgr. 4 Pf. 

Die Gebote dürfen Tedigfich auf das Kaufgeld gerichtet werden, 


. Am Verpachtungsfalle bleiben mit der Amtspacht die 3 Vorwerke 


Lonkorreck, Krotoszin und Wawrowiß, die Braus und Brennerei⸗ Gerech⸗ 
tigkeit und die Fiſcherei / Gerechtigkeit, in ſaͤmmtlichen zum Amt gehörigen 
Seen verbunden. | | 

Zur diefen Fall beträgt: _ - 

a) die nad) der alten GetreidesTare berechnete Arende, von den Bor: 
werfern Lonkorreck, Krotoszin und Wawrowitz incl. 7574 Rtlr. 
Gb. 2272 Rtlr. 24 Egr. 5 Pf., 

b) für die Benugung des Braus und | 


nee ur 273 Rtlr. 14 Cor. 3 Bf. 
und 
c) für die Fifcherei in den zum Amt 
gehörigen Seen und Gewaͤſſern incl. ⸗ 
98 RUE U a ee 285 KRtlr. 23 Sgr. 5 Pf. 


in Summa 2832 Kılr, 2 &ar, ı Wi 
inc. 9425 Rıfr. Gold. 3 ri Pf. 


Der Verlag in den zum Amt gehoͤrigen zwangspflichtigen Krügen, 5 Schank⸗ 


ſtellen bleiben ſowohl von der Verpachtung als von der Veräußerung uss 
geſchloſſen. 


Auch wird dem kuͤnftigen Paͤchter die bisher mit der Generalpacht ver⸗ 


bunden geweſene Caſſen- und Polizei Verwaltung in den zum Amtsbezirk Lon— 

korreck gehoͤrigen Ortſchaften und Etabliſſements nicht mit — Zur 

Uebernahme des Amts iſt ein baares Kapital von 8 bis 10,000 Thaler erfor, 
2 


derlich. 
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derlich. Die Gebote koͤnnen ſowohl beim Kauf als auch bei der Verpachtung 
nach dem Wunſch der Erwerbsluſtigen entweder auf das Amt im Ganzen, oder 
auf die einzelnen Vorwerke und die mit denſelben verbundenen Nutzungsge— 
genftände im Lizitarionstermin gerichtet werden. 


Sin Demfelben muß jeder Lizitant eine Caution von 2000 Aılr. in Staats— 
fhuldfcheinen oder Pfandbriefen der Provinz Weftpreußen niederlegen, welche 
fo lange bei der Regierungs Haupt-Eaffe deponirt bleibt, bis das Königl. Finanz 
Minifterium wegen Erteilung des Zufchlags entfchieden haben wird. Bis das 
hin bleibe auch jeder Kizitant an fein Gebot gebunden. Die Kaufs und Pacht 
bedingungen, desgleichen die Veraͤußerungsplaͤne und. die Vorwerfss Anfchläge 
fönnen jederzeit in der Domainen Regiftratur der unterzeichneten Regierung und 
in Berlin auf dem Rentamt Muͤhlenhoff, fo wie im Amt Lonkorreck felbit ein 
gefehen werden. 


Das Letere iſt angewiefen, die fich meldenden Liebhaber, welche daſſelbe 
in Augenfchein zu nehmen wuͤnſchen, mit den Local» Berhältuiffen befannt zu 


machen. Marienwerder den ıgten December 1826. Ä 


Königl. Preuß. Regierung, 
Abrheilung für die Domainen, Forften und direften Steuern. 


56) Zu Folge der mit hoͤherer Genehmigung von der Königl. Hochloͤb— 
-fihen Regierung zu Stettin angeordneten Veraͤußerung, des aus 407 Morgen 
3 R. Flächen Inhalt befichenden im Amte Ueckermuͤnde befegenen Egaefiner 
Sees mit den daran grenzenden Wieſen, Schiff; und Rohrplaggen, ercl. der der 
Bellinfchen Schule beigelegten 4 Morgen Wiefen, ohne und mit Vorbehalt eines 
Domainen-Zinfes, iſt ein Licitations Termin auf den 8ten März d. J., Vormittags 
10 Uhr in Eggeſin angeſetzt, zu welchem wir befigs und zahlungsfäpige Kaufs 
luſtige hierdurch einladen. 

Bemerkt wird dabei, daß die jaͤhrliche Grundſteuer auf 11 Rtlr. das Mi— 
nimum des Kaufgeldes ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinſes auf 1056 Rilr. 
und beim Verkauf mir Vorbehalt eines ſolchen Zinſes, dieſer auf 45 Rtfr. und 
das Minimum des Kaufgeldes auf 246 Rtlr. feitgefegt worden, der Gituarionss 
und DBeräußerungsplan, fo wie die Vedingungen diefer Veräußerung aber bei 
uns eingefehen werden Eörmen, auch der zu eriheilende Zufchlag von höherer Ga 
neßmigung abhängig if. Ueckermuͤnde den ı2. Januar 1827. 


Königl. Preuß. Pomm. Saftizamt Ueckermünde. 
J Dickmann. 
57 Die 
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57) Die Ausführung der mahfichend bemerfeen Bauten, foll dem Mindeft 
fordernden in Entreprife übergeben werden, namlich: 
1) der Dau zweier Scheunen auf der Schäferei des Vorwerks Thaͤnsdorff, 
im Rent: Amt Schwedt, 
2) die Anftandfegung des zweifachen maffiven rbeitsfamilien » Haufes und 
dir Neubau eines Gänfes und Echweineftalles dabei, auf dem Vorwerk 
Scönfeldt, im Rent Am Schwedt. 


Mer Luft Hat, diefe Bauten zu übernehmen, wird zu dem am 2öften Sebruar 
d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Landbaumeis 
ſters angefigten Termin eingeladen, bat fich jedech mit den noͤthigen Mitten zu 
verſehen, um erforderlichen Falls eine Kaution von 200 Rtilr. leiſten zu koͤnnen. 


Die Anfchläge und Zeichnungen werden im Termin zur Durchſicht vors 
gelegt werden. Stettin den ı4ten Februar 1827. 
Send, Landbaumeiſter, Lanifenfirefe No. 7FrF. 


58) Der DBörtchergefelle Carl Auguſt Rus, gebuͤrtig von Bier, bat feinen 
am 22ften September v. 3. bier zur Reife nad) M. Friedland erkaltenen, auf 
6 Monate gültigen Reifepaß, in dem 4 Meile von Dramburg belegenen Dorfe 
Goltz verloren und heute hier einen neuen Paß erhalten, welches zur Verhütung 
eings Mißbrauchs mit dieſem Paſſe hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stargard den 18ten Februar 1827. 

König, Polizei: Behörde, 
Weier. 


59) Der Baͤckergeſell Johann Matthey, aus Maͤrkiſch Friedland gebürtig, 
bat den ihm vom Magiſtrate zu Neuſtadt bei Danzig unterm 14ten Auguft 
1826 ertheilten, zuleht in Demmin am Sten d. M. zur Reife nach) Perleberg 
vifirten und hier am Öten d M. vorgezeigten Reifepaß, und mir demfelben zus 
gleich in einer rothledernen Brieftafche feinen Kriegs-Reſerve-Paß im Jahr 1845 
vom ıten Hufaren » Regiment zu Danzig, und feinen Gchurtsfchein im Jahr 
1819 vom uperintendenten zu Maärfifch Friedland ausgeſtellt, ferner zwei 
Caſſen⸗Anweiſungen a ı Ntlr. und baar zwei Maricnthaler, angeblid) am 7ten 
d. M. auf der Strafe von bier nach Neubrandenburg verloren. Dies und daß 
dem Matthey Heute von uns eim neuer Paß ertheile worden, wird zur Vermei⸗ 
bang etwanigen Mißbrauchs Hierdurch befannt gemacht. 


Treptow a. d. Tollenfe den gten Februar 1827. . 
| Der Magfifirar 
ignw 


Signalement 


Religion evangeliſch; Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zell; Haare blond; 
Stirn flach; Augenbraunen Blond; Augen Hau; Naſe frieig, Mund klein, Bart 
Mond; Gericht laͤnglich; Orfichrsfarbe gefund; Statur unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: an der rechten Hand Narben. 


60) Zwei Einwohner zu Sydowsaue find wegen Bigamie, der eine durch 
das Erkenntniß des Criminals-Senats des Könige. ObersLandes Gerichts zu 
Stettin vom raten October a. pr. mit einer zweijährigen durch Einſtellung in 
eine Straffeetion zu buͤßende Zuchrhausftrafe auch dem Verluſt zur Tragung 
der Preufifchen National-Eocarde und des Landwehrfreujes und der andere 
mit einer fechsmonatiichen Zuchthausſtrafe belegt und dieſe Straſe an ihnen 
vollſtreckt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 

Greiffenhagen den ıoten Februar 1827. 

Das ParrimonialsGericht über Sydows aue. 








Il. DPerfonsl:Chronit, 


Der Kaufmann Stelzer iſt von der Stadtverordneten Berfammfung zu 
Demmin zum unbefoldeten Rathsherrn erwaͤhlt und in dieſer Eigenfchaft von 
uns beſtaͤtigt worden. 


Der Unteroffizier Heifelee vom zweiten Infanterie Regiment, iſt als Greny 

Auffeher im Hauptamts + Bezirfe Wolgaſt und der Unteroffizier Berends von 
ber vierten Invaliden s Compagnie als Grenz Auffeher im Hauptamts s Bezirfe 
Demmin interimiftifch angeftelle worden. 


ee 


5 IV. Sicderbeits:-Polizei, 


Ein unbekanntes Frauenzimmer, etwa in den vierziger Jahren, mittlerer 
Größe und befonders an einer großen Warze auf ber rechten Wange, 5 Zoll 
weit von der Nafe entfernt, erkennbar, welche den hochdeutfchen Dialeft fpricht, 
und derzeit einen Handforb trug und mit 9 Röden befleider war, hat in dem 
Dorfe Schoͤnwalde bei Maſſow, am 5ten d. M., dem Bauer Buͤtow 10 Rtlr. 
baar Geld und mehrere Kleidungsſtuͤcke entwendet, nachdem ſie ihn an 

& alfchen 


falfchen Vorgeben nad) Stettin gelockt, ein bortiger Berwandter, beflen Ehefrau 
verftorben fei, welle-fih zu ihm begeben und ihm fein Vermoͤgen zuwenden. 
Die Gaunerin foll in’ der Gegend von Stepenitz und früher in Greiffenhagen 
gewohnt, auch einen Marionettenfpieler begleiter haben. 

Die Wopllöblichen Polizeibehörden werden Dienftergebenft erfucht, auf fie 
vigifiven und fie im Berrerungsfalle Hicher transportiren zu laffen. 

Maugardt den ıdten Februar 1827. 


In Abwefenheit. bes Landrathes. 


G6biebei ein Anzeigen) 


Bi. No. 8. Fu 

effentliher Anzeiger 

D ff zum AAN No, 8 2 
Stettin, den 19. Februar 1827. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Bekanntmachung.) Mir Regulicung ber qutsherrlichen und’ bäuer 
fichen Derkäftniffe des der Frau Hauptmann v. Zadow gebornen v. Borde 
gehörigen, im Negenwaldefchen Kreife belegenen v. Borckeſchen Lehngutes 
AtDöberig beauftragt, Jade ich alle diejenigen, welche bei dieſer Regulirung 
ein Qnterefle zu haben vermeinen, biemit vor: fi zu dem, zur Borlegung 
und gerichtlichen Vollziehuug des Separations⸗Plans und Rezeſſes auf den 
egften März c. In AltDöberig anberaumten Termine, elnzufinden und Ihre 
Anfprücye und Erinnerungen zu Protofoll zu geben. Zufolge der Vorſchrift 
des Ausfüprungsgefeges vom 7ten Zuny 1821 $. ı1, bemerfe id): daß bie 
Ausbleibenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten Taffen müffen und 
mit feinen Einwendungen dagegen werben ‚gehört werden. Roggow, bem 
3ten Januar 1827. Der Stadttichter Kidr. 





Betanntmahung.) Am adften Februar d. I. Morgens 9 Uhr, 
foll der diesjährige Bedarf der Hiefigen Königl. Saline an: Mauerfteinen, 
Holzkohlen, Steinfoplen, Kalf, Talg, Baumdl, Ruͤboͤl, Nägel, Leder, Schwarp 
dorn, fichten, büchen, eichen Bau und Nutzholz, Öffentlich an den Mindeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werden. Die Vorsedingungen liegen in 
unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Buͤreau⸗Stunden zur Einficht offen. 
Luſttragende und anfäflige Lieferanten werden zur Theilnahme an biefer 
Lieferung eingeladen. Colberg, ben Ziften Januar 1997. 

| Königl. Preuß. Salz Aınt. 


Belanntmahung) Zur Vergrößerung ber PfarrmwirthfchaftsGes 
baͤude zu Schwanebed Hiefigen Amts, foll alldort eine neue Scheune erbaut 
und ber Bau an deu Mindeftfordernden überlaffen werben, Hiezu haben 
wir einen Termin auf dert Sten März c. Vormittags 9 Uhr, allfier in uns 
ferm Amts-Locale angefegt und laden dazu Bauluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die Bau Bedingungen und Anfchläge zu jeder Zeit In unferer Res 
gifiratur eingefehen werben können. Marlenfließ, den Iten Februar 1827. 

Koͤnigl. Preuß. 
| Holy 
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Holzberfauf) - In Kermlno den Zten & M. ige aus den Siifts⸗ 
Fotſten un zwarrr Ze HE ER : 
0) aus der -Fünfelchener Kirchenheide 49 Klf. Rloben, 52 KIf. Kuppel, 
b) von dem dortigen Felde. ....:° 727 » 246 + ‘ 
e) aus dem Schönflieger Revier... — + 63% ’ 
0) von dem Popliger Felde... ... 108 9 - en: 10H 004 


an Eichen Breimholz überhaupt... +. 279 Rf. Kloben, 47 1Klf. Knüppel, 
und. in ſtehenden Bäumen: | a SER 
e) 765 Eichen auf dem Kiefehvißer j | 
. Selbe u»... 0... 823 Klf. Kloben, 531 Klf. Knuͤppel, 
DH 160 dal. aufder Lahmoer Hütung 213 + u 9234» j 


— 925 Stüf, zufammen zu.... 1036Klf. Kloben, 765 Klf. Kuppel, 
abgefihäßt, In hiefiger Erpedition an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert 
werden. SKaufliebhabern dient dies mit dem Bemerken zur Nachricht, daß 
die näheren Bedingungen erft im Termine befannt gemad)t werden fännen, 
daß aber der Dberjäger Wigand zu Forſthaus Gichdihum fihon fogleich 
vorläufige Ausfunft geben Fann, fo wie die betreffenden Mevferförfter auch 
die Hölzer ſelbſt jederzeit nachweifen werden. Deuzelle, den éten Febtugr 
1827. . Königl. General Adminiftratiom. 


: — — — — — 
Guthsverpachtung.) Das in landſchaftlicher Sequeſtratlon befind⸗ 
liche, im Regenwaldeſchen Kreiſe belegene Adliche Gut Elwershagen mie 
den Vorwerken Luiſenhoff und Liebenthah, allem todten und lebenden Inven⸗ 
tarſo, ber beſtellten Winterſaat von 1365 Scheffel Weitzen und 471 Schef— 
fel Roggen und an Sommergetreide 250 Scheffel Gerſte, 1000 Scheffel 
Hafer und 76 Scheffel Erbſen, imgleichen mit den Grund-Renten der Baus 
ren zu Klein Rabdow und Miederhagen von refp. 500 Nele, und 229 Rılr., 
der Braus, Brennerey und Jagd, der Kur Pächteren von 100 Kühen und 
der größterichetfs verebelten Schäferey von circa 2100 Stuͤck exclusive des 
Schaͤferantheils und der 300 zum Verkauf ftchenden Hammel, ſoll in Ges 
maͤßheit der DBerfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Landfchafts-Departementss 
Direktlon in Stargard, jedoch mit Ausfchluß.der Holzungen, der Ziegelek, 
bes WaldwärterrEtabliffements und des bisher zur Ziegelei gelegten Landes, 
unter Den bisherigen Pachtbedingungen vorn Marien 1827 bis dahin 1839 
an den Meiftbietenden verpachter werben. Ic habe hiezu einen Termin auf 
ben z4ften Februar d. J. fm dem Hofe zu Elwershagen angefege und lade 
die Pachtluftigen mit dem Bemerfen ein, daß der Pächter zur — * 
einer ziusfreſen Caution von 6000 Rthlr. gehalten iſt, und der König. 
| Lands 
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Landfchafts-Depar t3-Direftion in. Stargard die ls ehe bes Pacht⸗ 
zuſchlages vorbehalten bleibt. Uebrigens koͤnnen bie naͤheren Pachrbedingungen 
bei mie, in dem Höfe zu Ehwerspägen und bei Eiyer Köntgl. Landfchafts, 
Departements» Direftion in Stargard eingeſehen werben. “ Premsfaff bei 
Labes, den 24ſten Januar 1827. Der Landfchaftsrarg von Hagen. ' 


(Derpahtung.y Das unter laudſchaftlicher Adminiſtratlon ſtehen⸗ 
de Guth Langfavel bei Naugard foll von Marien d. 3. ab meiſtbletend ver 
pachtet werben. Es ſteht hierzu. ein Dietungstermin auf den a8ftlen Fe⸗ 
bruar a. c. Vormittags ro Uhr, Hierfelbft im Landfchaftsgaufe an, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen 
bier im Landſchaftshauſe und in Langkavel einzuſehen find. Stargard, den 
iſten Februar 1827. v. Bonin, Sequefte»Commiffarius. 


(Zu verkaufen.) Das hieſelbſt belegene, dem Tiſchler Ernſt Wo— 
gatzke gehörige, im Hypothekenbuche ſub No. 185 verzeichnete Wohnhaus 
cum pertinentüs, gerichtlich taxirt auf 349 Rthlr. 5 Sgr., wird hiermlt, auf 
Antrag eines eingetragenen Gläubigers, zur nothwendigen Subhaftation ges 
ſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 14. Märza. £ Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Leiſtikow hierſelbſt angefegt, 
wozu beſitzfaͤhige Kaufluftige mit Dem. Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Tax⸗ und Subpaftarionsbedingungen in unferer Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 
deu werden können. Buͤtow, den Beten November 1826. Zr 

Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


(Dorladung.) Auf geziemendes Anfuchen der für ben minorem 
nen Earl Friederich Hoffmelfter zu Petersborf angeorbneten Vormundſchaft 
und Litis⸗Curatel, werden alle diejenigen, welche an das bafelbft beiegene, 
unter Borausfegung des Landes und Lehnsperrlichen Confenfes nummehro 
verkaufte Hoffmeifterfche ‚Lens und Freifchulzen- Gut cum pertinentiis, aus 
irgend einem cloifrechtlichen Grunde elue Anſprache und Forderung zu Haben 
vermeinen, hiemit peremtorie geladen, folche am ariten April d. J, Mor 
gend 10 Uhr, auf der hiefigen Amts Gerichtsftube sub poena praeclusi et per- 
petvi silentis zum Protocoll specifice anzumelden, und durch bie etwa in Händen 
babenden Driginalfen gehörig zu verificiren. Jedoch bedarf es der. Liquidation 
derjenigen Glaͤubiger nicht, die ihre Forderungen auf dem, ihnen ante terminum 
vorzulegenden, mit dem Amtsgerichttichen Infiegel corroboritten Poſtenzettel 
richtig verzeichnet finden werben, wenigfiens haben felbige keinen Koftenew 
ſaß zu gewärtigen. Deeretum Amt Stargard, ben 6ten Februar 1827. 
Sroßperzoglih Mecklenburg⸗Strelltziſches Amtsgericht Hiefelöft. 
Drivag 
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| DEespatsänneigen | 
Belanntmahung) Dom iſten März bis gten July biefes Jahres, 
werben zu Ivenack nachſtehende Hengfte für Geld decken. Diejenigen Ber; 
ren, welche ifre Stuten in den vier Monaten bedeckt haben wollen, melden 
fid) benim Stallmeifter Helm. Die Stute kann während diefer 4 Monare 
allezeft, den gten * bis fie abſchlaͤgt, wie derkommen. Das Spruuggeid 
wird praͤnumerando bezahlt. 

1) Der Vollblut⸗-Hengſt Rubello, Rothfuchs mit Stern und Ilnkem 
weißen Hinterfuß, vom Dick Andrews und einer Waxy⸗Stute 
Yrung Darling genannt, im Jahr 1825 Sieger im Pauls-Rennen, 
deckt für Fünf Fr.d'er und Einen Rthlr. Preuß. geob Courant für 
den Stall. Jedoch nur Zehn Stuten. 

2) Der Bollbfur Hengft Young Orville, hellbraun, vom Orville fit 
Eugland, und einer Buzzard:&tute, det für Einen Frd'or und 
Einen Rthlr. Preuß. arob Courant für den Stall. 

3) Der HalbbfurHengft Brenno, Welßfchimmel, vom Morwick Ball 
und einer Ivenacker GeftürStute, deckt zu Einen Fr.d'or und Einen 
Rthlr. Preuß. grob Courant für den Stall. 

Spenad, den gten Febiuar 1827. 


Verpachtung des Ritter»Buts Rammin. . 

Unter Vorbehalt des Zufchlages, avill id) mein im Randower Kreife, 
zwei Meilen von Alt: Stettin, drei Meilen von Pafewalf, vier Meilen von 
Schwedt, vier und eine Halbe Meile von Prenzlau, in drei Feldern, und 
ſechs Außenfchlägen belegenes Ritter Gut Rammin, nebft cheilweife fehr bes 
deutendem febenden und todten Anventarium, auf mehrere Jahre und zwar 
von Zrinitatis 1827 ab, Öffentlich melftbietend verpachten. Einen Termin 
zur Abgabe des Gebots Habe ich auf dem ſechszehnten März d. 3. auf dem 
Bute felbft angefeßt, lade aber etwanige Liebhaber ein, fi) mit mir ſchon 
vor dem Termin wegen der Pachtbedingungen zu einigen und ſich Kenntniß 
von dem Gute zu verfcyaffen, wo denn ein Jeder die Ueberzeugung erlangen 
wird, daß das But in allen Zweigen der Landwirthfchaft von fehr bedeuten, 
dem Umfange iſt und zu allen Kornarten einen paſſend ergiebigen Boden ber 
fißt, Rammin den iſten Februar 1827. v. Rammin, 


Stettiner Stadt- Obligationen find billigt zu Haben, bei 
©. Abel Kohlmarkt 429 in Stettin. 


Schoͤne Schleſiſche Gebirgsbutter In kleinen Gebinden verfauft, um das 
mit bald zu raͤumen, billigſt €. F. Langmaſius in Stettin, 
.  , Krautmarft Mr. 1028. 
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Stettin, den 27. Februar 1847. 








Gefegfemmlung. 
N. 4. enthaͤlt die 


Mo. 1049. den Vertrag mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mek⸗ 
lenburg ⸗ Schwerin, wegen gegenfeitiger Aufhebung alles Unterfchiedes in der Bw 
handlung der beiberfeitigen Schiffe und deren Ladungen In den Preußifchen und 

Meaeklenburgiſchen Häfen. Vom 19. December v. I; 
und die Allerbähften Kabinetsordres, unter 
Mo. 1050. vom sten v. M, betreffend den gleichzeitigen Vetluſt des eiſernen 
Kreuzes und des Ruſſiſchen⸗ St. Georgen⸗Ordens ster Klaffe und unter 

Bo. sort. vom. Z1Ren v. M, betreffend die Befugniß der Seehandlung zum außen 

geistlichen Verkauf der ihr verpfänderen Effekten. Berlin den ao. Februar 18 37. 


mn 
IL Verordnungen. 


1) der höheren Behörden. 


Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Aten d. M., haben Seine Mar 
je ber König zu beftimmen geruhet: daß, obwohl die Wahl unter ben für 
bie diplomatiſche Laufbahn ſich meldenden jungen Leuten, nach wie vor febiglich, 
bem Chef des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten überfaflen bleibt 
diefe in Zukunft doch ausfchließlih nur auf folde Individuen fallen folle, die 
nach zuruͤckgelegten dreijährigen afademifchen Studien und beſtandener verfafr 
fungsmäßiger Prüfung Ein Jahr bei einer Provinzial Zuftiz und ein zweites 
bei einer Landes s Adminifträtionss Behörde gearbeicer, und Hinfichts ihrer er⸗ 

ten. Geſchaͤftskenntniß hinreichende Amtszeugniffe aufzumeifen haben. Gleiche 

‚aber iſt Allerhoͤchſten Orts —— worden: daß der etatsmaͤßigen An⸗ 
Behung ber zum Dienfte im. Miinifterio der — Augelegenhelten — 
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ebigen Bedingungen jugelaffenen Perfonen in Zufunft jedesmal eine, im Minis 
fterio felbft zu bewirkende fchriftliche - und mündliche Prüfung der refp. Des 
werber vorangehen, und bei diefer aud) insdefondere mit darauf gefehen wers 


den folle: daß biefelben die gehörige Kenntniß der innern Verwaltung, des 


Cultur⸗ und gewerbfichen Zuftandes und der vorzüglichften Handels» Sntereflen 
des Daterlandes beſitzen. 

Die diesfaͤlligen Allerhoͤchſten Beſtimmungen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, 
werden hierdurch zur Kenntni Der Königlichen Behörden und derjenigen Pers 
fonen gebracht, welche ſich Behufs ihrer Zulaflung zur diplomatifchen Laufbahn, 
Fünftig an den Chef des Miniiterii der auswärtigen Angelegenheiten zu. wenden 
beabfichtigen. e 

Berlin, den ı7ten Februar 1827. 

Der wirflihe Geheime Staats, und Cabinets-Miniſter, Chef des 
Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten. 


Gez) Bernſtorff. 





2) der Koͤnigl. Regierung. 


Hr) Wegen Verlegung des diesjaͤhrigen erſten Kammatkte zu Cammin 
— Mo. 556. Februar 27. I. Abth. 

Nach dem Antrage des Magiſtrats zu Cammin, iſt der dortige Krammarke, 
welcher nach dem Kalender auf den ıdten März d. 9. fälle, auf den bisher 
immer dort angenommenen Tag,- Dienftag nach Reminiscere ober den 13ten 
März e. verlegt worden, welches hiebdurch bekannt gemacht wird. 

Stettin den aoften Februar 1827. | 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Suneen. 


62) Das Befichtigen der Seefchiffe betr. Mo, 350. Gebr. ar. I. Abth. 
Mac) einer Beftimmung des Königlichen Minifterii des Innern, find die 
Fuͤhrer der hier anfommenden auss und inländifchen Seeſchiffe nicht verpflichten, 
den von ber hieſigen See» Affecuranz» Compagnie angeordneten Unterfuchungen 
ber Schiffe ruͤckſichtlich ihrer Seefeſtigkeit ſich zu unterwerfen, wenn fie nicht 
bei berfelben wirklich Derficherung der Seefchiffe nachfuchen. . 
Mir : bringen dies in Auftrag ber hoͤhern Behörde zur Kenntniß des 


Schiffahrt treibenden Publikums, Gtettin den auften Februar 1897. 


Königl. Preuß. Regierung 
3) des 


P2 


3) des Königl. Provinzial» Steuer » Directors. 
62) Mo. 10,782. 

In Gefolge der Verordnung vom Zten October pr. über die Regulirung 
der Steuern in den vom Zollverbande ausgefchloffenen Landestheilen des Er 
furter Regierungs⸗Bezirks, ſind Hinfichtlich des Verkehrs dieſer Landescheile mit 
den gefihloffenen Lande, und namentlich auch darüber: | 

welche Gegenftände aus den ausgeſchloſſenen Landestheifen frei, und welche 
; gegen Ausgleihungss Abgaben eingehen, | 
unterm ı2ten December pr. hödern Orts Vorſchriften ertheilt, welche dem 
HauptsZolls und Haupt» SteuersAemtern der Provinz mitgerheilt find. Wer 
aus dem Publikum ein Intereſſe an näherer Kenntniß diefer Vorſchriften haben 
möchte, kann biefelben bei jeden Haupt Amte zur Einficht vorgelegt erhalten. 

Stettin am 3often Januar 1827. 

Der Geheime Ober-Finanzs Rath und Provinzial-Steuer-Directer. 

(gi) „ Böhlendorff. 


—— 





I. Bekanntmachungen. 
63) Zufolge Hoher Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤblichen Ober⸗Betg⸗ 
Amts zu Berlin, find die Preiſe des ſchleſiſchen Stabeiſens für das hieſige 
Koͤnigl. Haupt /Eiſen Magazin wieder um 2 ‘ 
u Zehen Gilbergrofhen pro Eentner 
Berabgefeßt worden, wir verkaufen demnach u 


Pflug ⸗ und Stabeifen, gewößnliche Dimenfionen zu 5 Rıle. 17 Sgr. 
Sabeiſen von 14 a 2 Soll und Schloſſereiſen zus » 175 + — 
132 4 und Hufſtaͤbe w5» 20 + 


um Fruͤhſahr werden mir auch mit allen Gattungen fchlefifhem Stab, Zain, 
ed, Bands und Bolzeneifen, vorzügliher Schmiedung, verforgt fein und jede 
Beftellung Hierauf, fo wie auf. Eifen-Gußtvaaren und andere Huͤtten-Producte 
prompt beforgen. 
Stettin ben ı4ten Februar 1827. 
a.” Koͤnigliches Haupt⸗ — Magazin. 
god. 


64) Holy Verkauf. | 


In dem König. Forft» Revier Stepenis, follen eine bedeutende Anzahl 
kiefern Windbrudhr Hölzer öffentlich und imehrjtbietend in Fleinern und größer 
Duantitäten, veräußert werben. _ 


Es ſteht Hierzu ein Termin auf ben Sechsten März dieſes Jahres an, 
gu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ſich bei Schyiebenhorft einzufinden. 


Die näheren Bedingungen werden vor Eröffnung des Termins befanns 
‚gemacht, bie aber auch zu jeder Zeit bei Unterzeichnetem einzufehen find. 
Stepeniß den 23ſten Februar 1827. 


Der SKöniglihe DOberförftern v. Shufmann 


65) Ein Landwehrmann aus Kattendof ift wegen mieberboften gemalt 
ſamen Einbruchs umd verſuchten Diebftahls, durch das Erkenntniß des zweiter 
Senats des’ Königl. Oberlandesgerichts von Pommern vom 2often Januar 1827, 
mit zweijaͤhriger, in einer Straffeetion abzubüßender Zuchrhausftrafe und mir 
40 Stockſchlaͤgen belegt worden, welches hiemir zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Stepenig ben ıdten Februar 1827. 


öniglihes Juſtizame. 


66) Ein Dienfifneche aus dem Dorfe Priemen, iſt wegen mehrerer ges 
maltfamen Diebftähle ohne erfchwerende Umſtaͤnde, und wegen mehrerer klei⸗ 
nen Hausbiebftäßfe, mit einer zweijährigen Zuchrhausftrafe, mit dem Verluſt des 
Rechts zur Tragung der Nationalfofarde, der Züchrigung von 40 Peitſchenhie⸗ 
ben, der Detention bis zum Nachweife bes ehrlichen Erwerbes, Berurtheilun 
in die Unterfuchungsfoften, rechtskräftig beftraft und bie Etrafe an ihm vo 

- jogen worden, welches hierdurd zur Warnung befannt gemacht wirb, 
| Anclam den Aten Februar 1897. 


Adlich v Eickſtedtſches Parrimoniafgerihe über Priemen. 
Ballhoru. 





Oiebel zorl Anzeigen) 


r Anhang zu No. 9, 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 9. 


Stettin, den 27. Sebruar 1837. 
ren en ee 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung) Diefelben Gründe, wodurch der Wohttöbf. 
Magiftrat zu Stettin beftimmt worden ift, die Zinfen der vom ıften Januar 
d. 3. ab, bei der dortigen Spaarfaffe zu belegenden Gelder Kerunterzufegen, 
haben uns bewogen, nad) erfolgter Zuftimmung der Stadtverordneten. ders 
fammlung und mit Genehmigung Sr. Ercellenz des Königl. Ober Präfidens 
ten und wirklichen Geheimenraths, Herrn Sad, den Zinsfuß in gleicher Art 
rücjichtlich der hieſigen Spaar-Eaffe herabzuſetzen. Wir bringen demnach zur 
Kenntniß des Publikums, daß 
1) für alle vom ıften Januar d. J. an bei unferer Spaar + Eaffe belegte 
und zu befegende Gelder nur 3% Procent, alfo ein Silbergrofchen für 
den Thaler, an Zinfen gezahlt werden, 
2) für alle bis dahin belegte Summen aber der bisherige Zinsfuß von 
4% Procent unverändert bleibt. 


Stargard, den adten Februar 1827. Oberbuͤrgermeiſter und Kath. 











(Yuctfon.) Am aoften März c., Vormittags um g Ur, foll der 
Nachlaß des verftorbenen Gutspächters Adolph Müller, in 
Silber, Porcelan, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubfes, Haus⸗ 
- geräch und. 3 Stuͤck Kuͤhen, Ey“ 
beſtehend, im herrfihaftlichen Haufe zu Zebbin bei Wollin, gegen gleich baare 
Bezaklung in Courant, meifibietend verkauft werden. Gollnow, den 22ſten 
. Februar 1897. Das Parrimentalgericht zu Zetbin. 





(Zu verpachten.) Auf Verfügung der Koͤnigl. Landfchafts Diparts 
ments Direction zu Stargard, foll das in Tandfchaftl. Sequeftrarion befinde 
lihe Schloßgur zu. Uchtenhagen, von Marien d. J. ab auf 2 Jahre, anders 
weitig, auf Gefahr und Koflen des gegenwärtigen Pächter, verpachtet wer, 
ben. Hiezu ſteht ein Termin auf den ıgten März db. J., Vormittags um 
zo Uhr, -in der Lichtenfagenfchen Pfarrwohnung an; und werden jahlungss 
faͤhige Pachtliebhaber dazu mic dem Bemerken eingeladen: daß der Meifls 
bietenbbleibende, gleich in Dem Termin, auf Die zu leiſtende Caution, 100.Rt. 
ig Dommerfchen Pfandbriefen deponiren muß. Die Pachrbedingungen wer 

— 4 den 


| (do ) 
den im Termine vorgelegt werben, Fönnen aber auch jeberzeit bei bem Unter⸗ 


zeichueten eingefeßen werden. Marienpagen, ben 22ſten Februar 1827. 
WB. v. Wedell, landſchaftl. Sequeftr.:Comm. 


WBaffermüpfen-Berpahtung.) Der Mahlgang auf dem biefigen 
Werke, foH auf 3 Zahre, vom ıften Zuny 1827 bis dahin 1830 an den 
Meiftbietenden verpachtet werden, wozu in der hiefigen Hütten Amts: Stube 
am ı8ten April d. G, Vormittags um 9 Uhr, ein Termin angefegt iſt. 
Pachrlufigen Fönnen zu jeder Zeit die Bedingungen hier vorgezeigt werden, 
-Zorgelow den 18ten Februar 1827. Königl. Preuß. Hütten, Amt. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſoll das dem Eigenthuüͤmer Kluͤter zugehörige ehemalige Forſtdienſtetabliſfe⸗ 
ment Henningsholm, im Wege der nothwendigen Eubpaftation, an dem 
Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Das ganze Grundſtuͤck beftche 
aus einem geräumigen Wohnhaufe, den noͤthigen Wirthſchafts⸗ und Stallge⸗ 
baͤuden, welche ſich ſaͤmmtich in gutem Zuſtande befinden, und 126 Mors 
gen 160 DRurden Acker und Wieſen incl. Gärten, welche letztere mit 
jungen Obſtbaͤumen gut beſtanden find. + Die jährlichen Abgaben betragen 
17 Rıhfe.; die Gebaͤude find auf 4156 Neffe. und das ganze Grundftück 
it auf 4956 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. abgefchäst worden. Zur Lizitation find 
die drey Termine: 

ı) auf den arften Decemder d. J., Vormittags rı Ur, 

2) auf den 24ften Februar 1827, Vormittags 11 Uhr hieſelbſt, und 

3) auf den adften April 1827, Vormittags 10 Uhr, in Henningsholm, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Zu demſelben werden 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare zu jeder Zeit in 
unferer Regiftratur eingefehen werden Fann, und der Meiftbietende den Zu 
ſchlag, nach Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichkeiten, zu gewärtigen bat. 
Coltatz, den ıgten October 1826. | 

Königl. Preuß. Pommerfches Zuftiz Amt Friedtichswalde. 


(Zu verfaufen.) Auf den anderweitigen Antrag des Concurs Curas 
tors Herrn Hoffisfal Reiche, wird zum nochmafigen Ausgebot der zur Con— 
curs⸗Maſſe des verflörbenen Erkpächters Hotifried Werner Krufemarf gehörigen 
bei Aſchersleben und Ferdinandspoff belegenen zu 195 Rehlr. gerichtlich adges 
ſchaͤtzten 2 Morgen Ader und 4 Morgen Wiefen, mit der darauf haftenden 
jährlichen Abgabe von 6 Rthlr. zo Sgr. ein neuer Lieirationstermin auf den 
ıgten April 1827 des Dormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsftube zu Ferdi 
nandshoff angefegt, wozu wir hierdurch gehörig qualificiste Kaufluftige mie 

dem 


(Ar) Ä 
iR: 
den Bemerken einladen, daß fie bei einem aunehmlichen Gebote den Zw: 


ſchlag zu erwarten haben. Ueckermuͤnde, den ıdten Januar 1827. 
Königl, Preuß. Pomm. Quftizemt Uecketmuͤnde. Dickmann. 


(Zu verfaufen.) Das dem Erbpächter Michael Juftig zugehörige, 
In der Eofonie Birckenwerder, zum Gute Sped gehörig, belegene Erbpachtss 
grundſtuͤck, welches einen Flaͤcheninhalt von 53 Magdeburgifcyen Morgen 
- Kandung enthält, foll mir den dabei befindfichen Gebäuden am 3often April c., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichteftube zu Speck im Wege der Erefw 
tion meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen, die Daffelbe gegen 
“ein annehmliches Gebot erwerben wollen, mit dem Bemerfen, Daß der Meift 
bietende den Zufchlag erhält, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnapme 
guläfig machen, und daß bie auf 290 Rehlt. gerichtlid ermittelte Verkaufs⸗ 
tare täglich bei uns eingefehen werden Fann, hierdurch befannt gemacht wird. 
Gollnow, den 20ſten Februar 1827. 
Das Patrimorialgericht zu Speck. Block. 


(Zu verkaufen.) Das dem Erbpaͤchter Martin Jacob Daͤhne zuge 
dörende Erbpachrgrundftüc ven 29 Magdeburgifchen Morgen 345 Ruthen 
Flaͤcheninhalt, in der Colonie Birkenwerder, zum Gute Eped’gehörig, ber 
legen, foll, mit ben darauf ftehenden Gebäuden und der beftellten Winter 
. faat, in Termino den 3often April c., Vormittags um ıo Uhr, in der Gm 
richtsſtube zu Speck Schuldenhalber melfibierend verfauft werden. Kauf⸗ 
luſtige, welche dies Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahleu 
vermögend find, werden vorgeladen, ihr Gebot In dem obigen Termine zu 
Protokoll zu gebes, und hat der Meiftbietende, nad) erfolgter Genehmigung 
der Intereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umftan 
de eine Ausnahme zuläffig machen; ber materielle Werth deſſelben ift nad) 
der ſtets bei uns seinzufehenden Tare auf 300 Rthlr. Courant ermittelt, 

Gollnow, den 2oſten Februar 1827. 

Das Patrimonialgericht zu Speck. Block. 


Privat-Anzeigen. 

Qu verpachten) Der zum hieſigen Amte mit dazu gelegten 60 M. 
Morgen Acer, Wiefen und Hütung, gehörige Krug, im Dorfe Prillmig bei 
Pyritz gelegen, fell auf mehrere Jahre vom ıften July d. S. an, mit Bow 
behalt der hoͤchſten Genehmigung, am aaten März d. J. Vormittags um 
10 Uhr, öffentlich verpachret werden. . Bom ıften März ce. an find die Bedin⸗ 
gungen und Gruͤndſtuͤcke beim hiefigen Anıte, wo auch ber Termin al ge⸗ 
dalten wird, zu erſehen. Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt 

von Preußen Rentamt Prillwitz. 

Ber 


( 42 ) 
Berpahtung des Ritter-Guts Rammin. 

Unter Vorbehalt Des Zufchlages, will ich mein im Randower Keeife, 
zwei. Meilen von Alt» Stettin, drei Meilen von Pafewalf, vier Meilen von 
Schwedt, vier und eine halbe Melle von Prenzlau, in drei Feldern und 
ſechs Außenfchlägen belegenes Ritter Gut Rammin, nebft theifweife fehr bes 
deutendem Icbenden und todten Inventarium, auf mebrere Sadre und zwar 
von Trinitatis 1827 ab, Öffentlich meiſtbietend verpachten. Einen Termin 
zur Abgabe des Gebots Habe ich auf den ferhszchufen Marz d. 3. auf dem 
Gute felbft angefeßt, lade aber etwanfge Liebhaber cin, ſich mit mir fihon 
vor dem Termin wegen der Pachtbedingungen zu einigen und ſich Kenntniß 
von dem Gute zu verfihaffen, wo denn ein Jeder Die Ueberzeugung erlangen 
wird, daß das Gut in allen Zweigen der Landwirthfihaft von fehr bedeuten» 
dem Umfange ft und zu allen Kornarten einen paffend ergiebigen Boden bes 
ſitzt. Rammin den ıflen Februar 1827. v. Nammin. 


(Zu verfaufen) Sch bin Willens, meine zu Marienhagen bei Sreyens 
walde in Pommern belegene neue Windmuͤhle, von welcher nur eine jährs 
liche Pacht von, 14 Scheffel Roggen Gegeben wird, nebft den dazu gehörigen, 
völlig feparirten Landungen, won circa 20 Scheffel Winter-Ausfaat, verandes 
rungshalber aus freise Hand zu verfaufen, und koͤnnen fich deshalb Kaufs 
fuftige bet mir melden. Marienhagen bei Freienwalde in Pommern, den 
bten Februar 1827. Der Müblenmeifter Krahn. 

Anzeige) Ein im Schullebrer»- Seminar gebildefer Lehrer wird zur 
Ditern d. J. bei 3 Kindern, wovon das ältefie 11, das jüngfte 8 Jahre 
ale iſt, als Hauslehrer gefucht, welcher außer Den gewößrxfichen Unterrichtes 
Grgenfländen, auch in der Muſik unterrichten Fan. Derfelbe hat zuförs 
derſt feine Zeugniffe bei dem Herrn GSuperintendenten Plathe in Guͤlzow 
bei Naugard einzureichen und Drufelben mit feiner Forderung bekannt zu 
machen. 





(Anzeige) In efner Eiſen⸗Galanteric⸗Waarenhandlung finder ein juns 
ger Mann mir den erforderlichen Kenntuiffen verſehen, ſogleich als Lehrling 
ein Uuterfonimen, worüber auf franfirte Bricfe naͤhere Ausfunft glebt. 

E. 5. Dalde in Treptow an d. R 

Stettiner Stadt» Obligationen find billigſt zu haben, bef 

AR ©. Abel Kohlmarkt 429 in Stettür. 

Deuer, weißer, fchwerer, rein gelapperter Saathafer ift bei mir zu ha— 
ben. Schilftliche Anfragen von außerhalb werden portofrel erbeten. 

E. 5. Langmafius. 





No. 9. 
Deffentlider Anselger, 


sum Amtsblatt No, 
Stettin, den 27. Februar ı827. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

. (Süterverfauf.) Don dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landess 
gericht find die in Hinterpommern im DOften-Kreife belegenen, den 8 Kindern 
des Henning Ludwig Dyonifius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmers 
haufen und Cardemin a und b. nebft Vertinenzien, von denen nach den ums 
term »6ten November 1825 aufgenommenen landſchaftlichen Taren, erfteres 
auf 42,370 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letztere auf 32,390 Rtflr. 22 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftelle und follen in dem deshalb auf 

den ı4ten November diefes Jahres Vormittags um 11 Ur, 

den ı5ten Februar 1827 DBormittags um 11 Uhr und 

den 17ten Mat 1827 DBormittags um 10 Uhr, 
in Dem biefigen ObersLandesgerichte vor dein ernannten Deputirten Herrn 
DbersLandesgerichterath Grafen v. Nittberg angefegten 3 Bietungsterminen 
öffentlich an den Meiftiietenden verkauft werden, dergeftalt, daß Zimmerhaufen 
allein, Cardemin a und b. aber zufammen veräußert wird. Die Lisitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. _ Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, fich fpäs 
teftens in dem letzten Dietungstermin zu melden, und ihr Gebot perfönlich 
oder durch gefeglicy zulafiige Special Bevollmachtigte abzugeben, auch den 
Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegfiche Umftände eine Ausnahme zuläffig 
machen. Die Berfaufstaren und die Derfaufsbedingungen fünnen in der 
biefigen Regiftratur eingefehen werben. Stettin, den Gten July 1826. 

j Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern.’ 


(Zu verfaufen.) Die den Müplenmeifter Bohnſchen Eheleuten zus 
ehörigen, zu Neuengrape, eine halbe Meile von Porig, belegenen Grunds 
ide, beftehend: in einer Waſſermuͤhle mit zwei Mahlgängen, Graupen⸗ 
ang und Oehlpreſſe, desgleichen einer Windmühle, einem Wohnhauſe, 
cheune, Stall und einigen Achtzig Morgen feparirten dicht bei der Muͤhle 
belegenen Ader und Wiefen, welche zufammen auf 7914 Rıflr. 13 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgefhägt find, follen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftatton In dem auf den adften Movember d. J., den agſten Januar und 
den often May f. J, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in, ber Gerichrss 
ftube zu Neuengrape angefegten DBietungsterminen öffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, wozu wir befig- und zablungsfähige Kauflieb⸗ 
haber mit dem Bemerken Hierdurch einladen, baß dem Meiftbietenden ber 
Zuſchlag ertheilt werben wird, falls nicht rechtliche Umftände ein — 
no 
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nothwendig machen. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Bahn, den adflen October 1826. 
: Das Patrimontalgericht über Neuengrape. 


(Zu verkaufen.) Das dem Bötrchermeifter Carl Ludewig Gramuns 
ber zugehörige hieſelbſt in der Könfgsftraße sub No. 283 belegene, zu 
50 Rthlr. Eourant tarirte Wohnhaus, ſoll im Wege der freiwilligen Sub: 
haſtatlon öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu wir elnen Termin auf 
den Gten März ce, a. Bormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt has 
ben und zu welchem wie Kauflicbhaber hiemit einladen. Greiffenberg, ‚den 
„ten Sebtuar 1827. Königk. Preuß. Stadtgericht. 


. — Pc — 

(Zu verkaufen.) Die zur Nachlaßmaſſe des zu Jeſeritz verſtorbenen 
Koloniſten Wilhelm Riemer gehoͤrige Kolonie Mr. 8 daſelbſt, wozu 26 M. 
Morgen Acer, und 10 M. Morgen Wieſen geboͤren, deren-Ertragswerth 
auf Sır Rthlr. ausgemittelt werten, fell im Wege der freiwilligen Subha— 

ſtalion an den Meiſtdietenden öffentlicd) verfauft werden. Zur Licktation FR’ 

der einzige Termin auf den Sten April diefes Sahres des Vormittags um 
ro Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Boderfkia in Jeſeritz angeſetzt worden. 
u demſelben werden Kaufluſtige mit Dem Bemerken eingeladen, daß die 
7— zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. Colbatz 
den 8teu Februar 1827. Königl. Preuß. Pomm. Zufiiz An. 
— —— — 


Zu verkaufen.) Der zur Nachlaßmaſſe der zu Horſt verſtorbenen 
Kofärd Michael Pahlſchen Eheleute gehörige Erbpachts-Koſſaͤthenhof, wo;u 
Br} M. Morgen Acer, 294 M. Morgen Wicfen, 164 M. Morgen Huͤthung 
gehören, deſſen Ertragswerth auf gro Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietenden öffentlich ver; 
kauft werden. Zur Licitation HE der einzige Termin auf den adfen April 
diefes Jahres des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodens 
ftein in Hort angeſetzt worden, wozu Kaufliebgaber mie dem Bemerfen eins 
geluden werten, dab die Taxe in unfere Regiſtratur eingefehen werden 
kann. Eolbaß, den öten Februar 1807. 

Konigf. Preuß. Pomm. Juſtiz Amt. 

(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gfäubigers 
foll da‘, dem Freimann Michael Kunz zugehörige, zu Buchholz Nr. 17 bes 
fegene Freihaus, wozu eine Echeune und Stallgebaͤude, 2 Gärten von oa M, 
Morgen 35 ENurder und eine Wieſe gehören, Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oöffentlich an den Meijibierenden verkauft werden. - Die jaͤhr⸗ 
fihen Abgaben betragen 8 Ntple., die Gebäude find auf 256 Neffe. ge⸗ 
wuͤrdiget, und das ganze Srundſtuͤck auf 724 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden. 
Zur Licktation iſt der einzige Termin auf den 3ofien April dieſes Jahres, 
Dors 
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Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bobenftein in Buchholz, anges 
fegt. worden. Zu demfelben werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Meifibistende, unter Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichtei⸗ 
ten, den Zufchlag zw gewärtigen hat, Die Tare kann zu jeder Zeic im uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden. Colbatz, den Sten Februar 1827. 

’ Königk: Preuß. Pomm. Zuftis Amt. 


DBorladung) Bon dem Königl. Ober Landesgerlcht ift über den 
Nachlaß des am Iten April 1826 zu Derlinchen in der Neumark verfiorbes 
nen Dbrift,Lieutenants Chriſtian Friedrid von Schmude auf.den Antrag der 
Erben deffelben, der erbfchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffner und ein Ter—⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläußiger auf den 
sten Juni 1897 vor dem Neferendarius Fälligen als. Deputato angefegt 
worden. Es werben daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termin 
auf Dem Köntgl. Ober Zandesgericht Hiefelbft, entweder in Perſon, oder 
ducch einen mie Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarius anzuzeigen, und Die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener 
Urmeldung ihrer Anſpruͤche im Termine aber haben fie zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Vorrechte verluftig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung ber. ſich meldenden Gläubiger von der 
Mafie noch "übrig bleiben möchte, verrwiefen werben. Frankfurth a.d. DO, 
den a6ften Sanuar 1827. Zar 


(Dffener Arrefl.) Das Königl. Ober⸗Landesgericht macht hierdurch 
befatınt, daß über den Nachlaß des am tem April 1826 zu Berlinchen in 
der Neumark verftordenen Obrift-Kieutenants Chriſtian Friedrich von Schmude 
werüßer per Decreinm vom heutigen Tage,, auf Anfuchen der Erben deſſel— 
ben, der erbfchafrliche Liqufdations» Prozeß eröffnen ift, zugleich der öffene 
Arreft verhängt worden. Es werden daher alle, welche von’ dem Gemein— 
fhuldner etwas an Gelde, Suchen, Effeeten oder Brieffchafterr in Hänten 
haben, angewieſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
dem König. Ober-Landesgerichte Davon fogleidy Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn dennochan 
irgend einen andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für ‚nicht 
gefchehen geachtet, und zum Beften der Nadjlapmaffe anderweit beigerrieben; 
wenn aber der Anhaber folcher Gelder oder Sachen, -Diefelsen verfchweigen 
oder‘ zurüch behalten ſollte, er noch außerdem aller feiner baron habenden - 
Unterpfands ⸗ und andern Mechte für verluſtig erklärt werben fol. Wonach 
fü) alle diejenigen, welche es angeht, zus achten. Fraukfurth a. d. D., dem 
abſten Januar 1827. A: = s 

ö Privar 
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Priveat:Anzeigem. 

Befanntmahung.) Die bisher zwiichen uns beftandene Affockation 
haben wir mit dem heutigen Tage freundfchaftlichft aufgelöfet, indem fortan 
jeder von uns fein Gefchäft in bisheriger Art für alleinige Rechnung fort 
fegen wird. Indem wir unfern geehrten Handlungsfreunden für das ung 
bisher gefchenfte Bertrauen danken, bemerken wir noch: Daß unfer Herder 
die Negulirung ſaͤmmtlicher activa und passiva der feitherigen Firma übers 
nommen: fo wie das bisher gemeinfchafrlich geführte Material: WBaaren-Ges 
fhäft im aften Locale für feine alleinige Rechnung fortfegen wird. Stettin 
den ıften Sanuar 1827. Wolff & Hecker. 

Mit Bezug an vorſtehende Bekanntmachung, widme Ich meinen Göns 
nern und Freunden, fo wie einem achtbaren hieſigen und auswärtigen 
Publifum Kiemit die Anzeige, daß mein’ Gefchafts, und Derfaufs, Local 
fich jetzt fchräg über der Stadtwaage No. 93 Im ehemaligen Wilhelmifchen 
Haufe befindet. Sch verfaufe Bier, wie früher, fammtliche Sorten Heringe 
ſowohl In Tonnen als Fleinen Gebinden, fo wie alle currenten Colonialwaas 
ven, als: Gaffee, Zuder, Piment, Pfeffer, Reis ꝛc., bis zu einem Pfunde 
herab, nebft allen feinen Gewürzen und Thees, bis zu ı Lord herunter, zu 
jeder Tageszeit zu feititchenden überaus billigen Preifen, und bitte um ges 
neigten Zufpruch. Auguſt Wolff. 


(Merino⸗Schaafe⸗Verkauf.) Einer günftigen Lammzucht wegen, 
bin Ic) Im Stande, aud) in Diefem Frühjahr aus meiner Merino»Scyäferey 
50 Stuͤck Mutterfchaafe, eben fo viel feine Zuchtfammel und einen Theil vor⸗ 
züglicher Sprungböde verfaufen zu fönnen. Auch Fann, wenn es gewünfche 
wird, zu den Murterfchanfen ein Theil Laͤmmer überlaffen werden. Um fich 
von der vorzüglichen Qualität ber Tiere zu überzeugen, ſteht es Jedem 
frey das Vieh vom ıflen März an bis zur Schur in der Wolle zu befichtigen, 
und follen den Confumturen angemeſſen bie billigften Preife geftellt werben. 
Amt Neuſtettin zu Galow in Pommern, den ı6ten Februar 1827. 

Der Ober⸗Amtmann Livonius. 


( u verfaufen.) Das Domintum Groß—-Latzkow bey Pyritz Hat 
150 Stuͤck ſehr fette und flarfe Hammel fo wie auch feifchen Luzern 
Saamen zum Berfauf. 


Verkauf von echter Pfundbbärme. _ 
Echte Pfundbärme die allgemeinen Beifall gefunden. dat, ift bei mir zu 
jeber Jahreszeit, fo wie auch zur Bequemlichkeit meiner Herren Abnehmer 
bei dem Braueigen Heren Mäder und Kaufmann Heren Glany täglich feifch 
und billig zu haben. Stettin, den ı6ten Februar 1827. 
Wilhelm, Schreiber. 
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Stettin, ben 7. Mär; 1827. 





l DVerordnung 
1) der Höheren Behörde. 


Wegen Abforderung der noch nicht verjährten Zins-Coupens von den in den Depoſlto⸗ 
rien vorhandenen Staatsfhuldfcheinen aus der III. und IV. Serie, und wegen Ehe 
bung der Kapitalien von den in der Berloofung gezogenen Staatsfhuldfcheinen. 


E—⸗ hat ſich ergeben, daß bei der Eontrofle ber Staatöpapiere noch eine ber 
traͤchtliche Zahl unabgeforderter Zins Coupons von Staatsfchuldfcheinen aus ben 


Serien III. und IV.; alfo für die Jahre 1819 bis 1826 ſich befindet. Da‘ 


zu beforgen iſt, daß ein großer Theil der Staatöfchuldfcheine, - zu denen dieſe 


Coupons gehören, in dem gerichtlichen und vormundfchaftlichen Depofiten-Kaflen - 


vorhanden ift; fo werden fämmtliche Königliche Gerichts, und Vormundſchafts⸗ 
Behörden hiermit angewiefen, die Abforderung der noch nicht verjaͤhrten Zins 
Eoupons, die zu den im ihren Depoficorien niedergelegten Staatsſchuldſcheinen 
gehören, unverzüglicy und fpäteftens in denjenigen Terminen zu bewirfen, welche 


die Hauptverwaltung der Staatsfchulden zur” Empfangnahme der Zins-Coupons . 


ber Veen Series öffentlich befannt gemacht bar, auch die Bormünder oder Diar 
jenigen Perfonen, denen fonft Behufs der Erhebung der Zins «Coupons bie 
Staatsſchuldſcheine anvertraut find, zur Empfangnahme ber Coupons anzumweifer. 
» Die fofortige Ausführung dieſer Maaßregel ift um fo nothwendiger, als 
bes Königs Majeftät- ausdrücklich zu beftimmen geruhet haben, daß Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben keine: Geſuche um Aufpebung der Berjäßrung wegen der nicht zeitig 
erhobenen Zinfen, ſtattfinden faffen werben. i 
- Zugleich werben, mit Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung ber 
— — der Staatsſchulden, nach welcher noch 325,900 Rtilr. in deren 
ewahrſam zurüdfgeblieben find, die auf verloofere Staarsfchuldfcheine hatten 
baar in Empfang genommen werden follen,. fammtliche Königliche Gerichts» und 
Bormundfchafts Behörden angewiefen, von den in ihren Depoſiten⸗Kaſſen etwa 


vorhandenen, in ber Derloofung gezogenen ——— die _— . 
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von der Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe zu erheben, indem dieſelben ſonſt den 
Jutereſſenten für den Verluſt der Zinfen verantwortlich bleiben. 
Berlin den ıaren Februar 1827. 
Der Zufig-Minifter: 
Gr. Danfelmann. 


An 
ſaͤmmtliche Königlihe Gerichts» und 
Bormunbfchafts» Behörden. 





2) ber Königl. Regierung. 
Sp Die Böglinge des Militair + Knaben + Erpiehungs + Inſtituts zu Annaburg betr. 
Mo. 639. Januar. 27. 1. Abeh. 

Des Könige Majeftat Haben durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 
Sten December v. 3. zu beftimmen gerußet, daß die Zöglinge des Militairs 
Knabens Erziehungs Inftiturs zu Armaburg, welche in die bei dieſer Anſtalt ers 
eichteten oder noch zu errichtenden Werkſtaͤtten aufgenommen, darin ausgelehrt, 
und durch em dom Lehrmeifter und von dem Direktor des Juſtituts ausgeftells 
tes Atteft, als qualificire anerkannt werben, denjenigen, bie ein Handwerk zunft: 
mäßig erlernt und vom Gewerk igre förmliche Losfprehung erhalten haben, 
gleichgeachtet werben foflen. 

Die Mogifträte bes Hiefigen Regierung Bezirfs werben aufgefordert, Dies 
fünmelichen Zuͤnften befonders bekannt zu machen. 

Stettin ben arten Februar 1827. 

Königl, Preuß. Regierung. 


68) Die Erlernung der zue Schaafzucht erforderlichen Kenntniſſe betreffend, 
Mo. 802, Februar 26. I. Abth. . 
Der nachſtehende Auffas enthaͤlt die Bedingungen, unter welchen in Die 
mic Alerhöchfter Genehmigung auf der Königlichen Stammfchäferei zu Frans 
kenfelde bei Wriegen a. d. D. eingerichtete Schäfer Unterrichts /Anſtalt Lehr⸗ 
linge aufgenommen werben. Indem wir dem Landwirthſchaft treibenden Pu⸗ 
blikum von biefer nuͤtzlichen Einrichtung Kenntniß geben, fordern wir zugleich 
Biejenigen Schäfer oder Schaͤferei / Befiger, welche von der gedachten Begünfkis 
ng Gebrauch machen mollen, hiedurch auf, fich fpäteftens bis zur Mitte Dies 
* Monats bei der Königlichen Adminiſtration in Frankenfelde zu melden. 
Stettin den 5ten Märg 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Zunetn 


# 


Bebingungen, 
wonach die. zum Unterricht zuzufaffenden 15 — auf ber Ko 
niglichen Stammfchäferei zu Franfenfelde aufgenommen werben. 

Die Lehrlinge, welche nicht über bie Anzahl von 15 fleigen duͤrfen, müfe 
fen fih Mitte Mai eines jeden Zahres in Franfenfelde einftellen, und bleiben 
dann bis Mitte Juni des folgenden Jahres dort, damit fie die wichtigen Mas 
nipulafionen bei dee Wäfche, Schur, Bonitirung und Verpackung der Wolle 
wrong erlernen und zweimal mitmachen. 

ie werben ganz frei unterhalten und brauchen nichts als ifre Kleidung, 
wobei die noͤthigen flarf leinenen Hofen und Schuͤrzen und wolleuen Jacken 
nicht fehlen dürfen, mitzubringen, Daneben erhalten fie 10 Rilr fir Die Zeis 
ihres bortigen Aufenthalts ausgezahlt, befommen aber fein Reiſegeld. 

Sie werden theorerifch, Hinfichtlic) des Wichtigften und ihnen Begreff 
lichen, befonders aber praftifch unterrichtet und eingeuͤbt, wie fi) verfteht, auch 
in der Erkenntniß und Behandlung der Krankheiten. Dabei werden fie in dem 
einem Schaafmeifter nörhigen Schreiben und Rechnen, befonders Führung der 
—— Regiſter, Einrichtung und Liniirung derſelben unterrichtet. 

Daß bei Letzterem nur auf die Faͤhigſten Ruͤckſicht genommen werden kann, 
verſteht ſich von felbft, wogegen aber zum Schreiben und Rechnen Feine Aus 
nahme gemacht und fie ſaͤmmtlich bei dieſem Unterricht zugelaſſen werden. 
Auch in demjenigen, was der Schäfer hinſichtlich der Kennenif des Anbaues, 
der Behandlung, Einbringung und Eintheilung bes Futter aller Art wiffen 
muß, werben fie eingeübt, fo daß, wie die Erfahrung ſchon gelehrt Kat, dort 
fehe brauchbare Leute zue Einführung und zum Betriebe der höheren Schaaf 
zucht gebildet werben. 

Um diefen Zweck in der kurzen Lehrzeit zu erreichen, ift es aber nothwen⸗ 
Dig, daß bei ber Wahl der Lehrlinge forgfam Darauf gefehen werde, daß ihnen 
auch die gehörige Luft zum Schaafzucht beiwoßne, Daß fie Die erften Hand⸗ 
werfsfenntniffe bereits befißem, mithin in einer Schäferet ſchon gedient haben, 
ſowohl Gedructes als Gefchriebenes leſen und allenfalls etwas fchreiben Fönnenz 
befonders aber genug Faſſungsgabe haben, dem theoretiſchen Unterricht zu fol 
gen und ihn nachher mit Nugen anzuwenden. 

Es wäre zu wünfcher, daß folche gewählt werben Fönnten, die ihre Mi 
litairjahre ſchon abgethan, oder davon aus irgend einem Grunde dispenſirt mas 
zen, indem fie fonft im ben brei Jahren, bei einem ganz heterogenen Dienfk, 
das wieder wergeflen wuͤrden, was fie dort erlernt hätten. 

Ein Jeder, welcher fich zur Aufnafme in Sranfenfelde meldet, muß daher 
auch ein landraͤthliches Atteſt über feine bisherige Führung und Brauchbarkeit, 
fa wie wegen feiner Militair⸗Dienſt eit, einfendem m, Die 
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Die Leute müffen völlig gefund und von Auferlichen anſteckenden Krank; 
Beiten befreit fein, weil foldhe, die Damit bei ‚ihrer Ankunft behaftet gefunden, 
fogleich ‚wieder nad) Haufe geſchickt werben. | Ä 

Es haben ſich mehrere gebildete Perfonen zur Aufnahme gemeldet, mußten 
aber. abfchläglich befihieden werden, da für fie Feine eigene Wohnung in Frams 
kenfelde vorhanden iſt, wo fie überhaupt die Arbeiten nicht übernehmen würden, 
die ein Jeder dieſer Lehrlinge verrichten muß, feine Ausnahme davon aber ſtatt⸗ 
finden. kann; dergleichen Anmeldungen werden daher zuruͤckgewieſen. 
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3) des Königlihen Oberlandesgerichts. 


69) Die Termine zur Einſendung der zur Reviſion der Koͤnigl. Ober + Kıchnunges 
Kammer gelangensen Rechnungen und Motatenbeantiwortungen betr. 

Durch unfere DBerfügung vom 2gften Auguft vorigen Jahres, find zwar 
die Termine im Allgemeinen beftimmt, in welchen die Rechnungen zur Revifion 
an ung eingefandt werden müffen. Da indeflen in Anfehung der Rechnungen 
pro, 1925 diefe Terinine ven einigen Behörden nicht genau beachtet werden, fo 
finden wir uns veranlaßt, an deren pünftlichfte Befolgung für die Zufunft zu 
erinnern, indem Diefe durchaus nothwendig ift, um die Revifion und DBerichtis 
gung der Rechnungen in den von des Königs Majeſtaͤt im $. 49. unferer In⸗ 
ftruftion vom ı8ten December 1824 vorgefchriebenen Terminen bewirken zu 
Fönnen. Die Königliche Regierung bat mithin auch für die promptefte Einfens 
dung der Rechnungen für das jegt zu Ende gehende Jahr 1826 dergeftalt zu 
forgen, daß fie unfepfbar vom ıten April Fünftigen Jahres ab, von Woche zu 
Woche in verhäfnigmäßiger Zahl hier eingehen. | 

Diefe fuccefiive Einfendung der Rechnungen vom ıten April ab, ift unum— 
gaͤnglich nothwendig, damit die Revifion der Rechnungen auc) hier gleich in ber 
erften Hälfte des Monats April begonnen und ununterbrodyen fortgefegt wers 
den Fann. Mir müffen daher auch auf erftere ſtreng halten, und es darf mit, 
Bin, was z. D. die Specials»Rechnungen betrifft, die vom sten April ab bie 
Ende Juni nad) und nad) eingeben follen, nicht wieder, wie es In biefem Sabre 
von einigen Behörden gefchehen, bie Einfendung des größern Theils bis zum 
Monate Mai oder gar bis zum Juni verfchoben werden, weil Dies hier zu Ges 
ſchaͤfts⸗ Stockungen führe und die vollftändige Berichtigung der Rechnungen 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt behindert. 

In Betreff der einzufendenden Motatenbeantwortungen iſt Binfichtlich d 
‚ Rechnungen aus der Periode bis 1824 durch unfere Verfügung vom 1gten 
Januar vorigen Jahres ein Termin von 3 Monaten für die erfte Noratenbeants 
wortung und. ein Termin von a Monaten für bie zweite Beantwortung bes 

ftimmt 
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ſtimmt, in Anſehung ber Rechnungen von 1825 ab, aber weitere Beftimmung 
vorbehalten worben. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die Noratinbeantwertungen in kuͤrzern 
Sriften, als in den vorgidachten, eingefender werden müffen, wenn die für die 
Decharge der Rechnungen Allerhochſt beſtimmten Termine eingehalten werden 
follen, fo feßen wir gegenwärtig die Termine zur Einfendung der Notatenbeant 
wortungen auf die vom 2ren Januar 1824 ab erfolgenden Revificns »Protofolle 
und Verhandlungen chne Unterfchied der Jahre, für welche die Rechnungen 
gelegt find, ein für allemal 

für die erfte Notatenbeantwortung auf zwei Monate und für eine zweite 

Beantwortung auf ſechs Wochen 
diermit feſt. Dabei behalten wir uns jedoch vor, in ben einzelnen Fällen, 
wo die Erledigung der Erinnerungen einen größern Zeitaufwand erfordern koͤnnte, 
in dem Dekret cder der DBerfügung, wemit das Reviſions-Protokoll oder Die 
Verhandlung auf die erfie Notatenbeantwertung ven hier abgeht, einen laͤngern 
Termin zu beftimmen. 

Die Königlihe Regierung Bat fich aber die Befchleunigung der Erledis 
gung der Notaten auf alle Weife angelegen fenn zu faflen und ununterbrochen 
darauf zu halten, daß die DBeantwortungen derfelben ftets in jenen im allge 
meinen vorgefchriebenen oder refp. in den, in einzenen Fällen beſtimmt werden 
den Terminen prompt hier eingehen. ’ 

Im Uebrigen behält es "bei den Beftinmungen unferer Verfügung vom 
ı9ten Januar vorigen Jahres überall fein Verbleiben und finder foldye namen 
lich auch hinſichtlich der Einfendung der MNotatenbeantwortungen auf Die, bis 
zum 3ıften December diefes Jahres ausgefertigten Revifions + Protofolle und 
Verhandlungen über Rechnungen pro 1825 Anwendung. 

Potsdam den agften December 1826. 


Ober » Rehnungsfammer. 
(ge) Afchenborn, ' 


gr An 
fammeliche Königliche Regierungen. | 
Abſchrift zur Nachricht und gleichmäßigen Befolgung.: 
Potsdam den 29. December 1826. 


Dber»Rehnungstfammer. 
Aſchenborn. 


An Se: 
das Königliche Oberlandesgericht zu Scettin. * 


— Bi — 


Nach vorſtehender Verordnung haben ſich ſaͤmmtliche mit formirten Sa⸗ 
larien / Cafſen und eigenen Etats verſehenen Königlichen Untergerichte des Des 
partemenis, bei Vermeidung der darin angedroheten Nachtheile, zu achten und 
dabei unſer Publikandum vom jmten Februar 1825 
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und unſerer Circular⸗Verfuͤgung vom abſten April vorigen Jahres zu beruͤck⸗ 
fichtigen. Stettin den ıgtew Februar 1827. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 





I. Bekäanntmachungen. 


705) No. 879. Februar 27. III. Abth. 

Der Zorft +» Rendant Knoͤtzlein zu Jatzenick Kat feine bisherige Stelle als 
Kaffenverwalter des combimirten Koͤnigl. Forftreviers Rothemuͤhl ⸗Saurenkrug 
niedergelegt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, daß einftweilen und bis zur anderweiten Befegung diefer Stelle, 
der Oberförfter Buchholz zu Rothemuͤhl mit der Einziehung von Holzkaufgeldern 
und Annahme fonftiger Gefälle des gedachten Königl. Forftreviers beauftrage 
worden ift. Stettin den 5ten März 1827. 


Königlide Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


71) No. 1284. Febtuar 27. III. Abth. 

Am Ziſten März dieſes Jabres, Vormittags 10 Uhr, fol zu Neuhoff, 
Amts Uecermünde, eine halbe Viertelmeile von Hier, Die dortige Drau» unb 
Bremmeret, wozu : 

ea) ein unter ein und demfelben Dache befindliches Bra, Brennerei ui, 

Wohnhaus, ü 

b) ein Maftitall, mit 

ce) einem Hofe und darauf befindlichem Brunnen, | 

d) die zum Betriebe der Drans und Brennerei vorfanbenen Geraͤthſchaften. 
gehören, mit der Draw und Brennereigerechtigfeit und dem Getränke Berlagse 
Rechte in den Kruͤgen zu Altwarp, Ablbeck, Eageſin, Grambin und Rirschuie 
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Das Minimum bes Kaufgeldes iſt auf 1338 Rtlr. ao Sgt. welches zur 
Hälfte bei der Uebergabe, zur Hälfte aber binnen Jahresfriſt mit 5 Prozeme 
DBerzugssinfen, zu berichtigen, ermittelt und feſtgeſetzt. 

Außerdem hat der Käufer für den Krugverlag einen jährlichen Zins von 
17 Rilr. zu entrichten. Der Beräußerungsplan, die Eharte und Bedingungen, 
find im unferer Regiftratur in Ferdinandshoff und Hier einzufehen und fordern, 
im Auftrag der Königl. Hochverorbneten Regierung zu Stettin wir quafificiete 
Erwerbsfuftige auf, fid) in dem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
der Erteilung des Zufchlags, bis dahin Meiftbietender an fein Gebot gebunden 
und erforberlichenfalls Sicherpeit zu ftellen verpflichtet, zu gewärtigen. 

Ueckermuͤnde den ı6ten Februar 1827. 

Königl. Preuß. Pomm. Auftizamt Ueckermuͤnde. 
Didmann. 


72) Zufolge hoher Derfügung Eines Koͤnigl. Hochlöblihen Ober Berg 
Amts zu Berlin, find die Preife des fchlefifchen Stabrifens für das hieſige 
Königl. Haupt sEifen» Magazin wieder um | 

Zeben Silbergrofhen pro Centner 
herabgefegt worden, wir verkaufen demnach 
Plug und Stabeifen, gewößnliche Dimenfionen zu 5 Rıle. 15 Ger. * 
Stabeiſen von 14 & 3 Zoll und Schloſſereiſen zus » 175 ⸗ — nn. 
J ‚s 14 & } » umb Hufftäbe zu5 » 20 » z 
um- Frühjahr werden wir auch mit allen Gattungen fchlefifhem Stab, Zain, 
ech, Bands» und Bolzeneifen, vorzuglicher Schmiebung, verforgt fein und jebe 
Beftellung Hierauf, fo wie auf Eifen-Gußwaaren und andere Hütten»Probucte 
geompt beforgen. Stettin ben 14ten Sebruar 1827. 
Königlihes Haupt» se Magazin, 
Rod. 





* IL. Sicherheits Polizei. 

Der aus dem Criminalgefaͤngniſſe zu Labes entwichene und durch den im 
Amtsblatt No. 2. pag. 22 — Steckbrief verfolgte Friedrich Wilhelm 
Kurzmann, iſt in dem Dorfe Bahrenbruch, Amts Friedrichswalde, ergriffen und 
in Labes eingebracht worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
beachte wird. Stettin den sten Mär; 1827. 

Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inner 
ee ee ee 


Rd 


Machbenannter Jude Marens Israel Wolff, aus NeusBrandenburg in Mc 
lenburg⸗ Streliß gebürtig, des Verbrechens einer Gewerbeſteuer. Defraudation 
ſchuldig, weswegen. er ſich bier in gerichtlicher Unterfuchung befaud, ift in der 
Macht vom aäften -auf den zdjten d. M. aus dem biefigen Gefaͤngniſſe ent 
wichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Poligeibehörden und die Kreis-Gensd’armerie, fo wie der Lands 
flurm, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben 
und ihn im DBerrerungsfalle unter ſicherem Geleite nach Treptow an ber Tols 
fenfe an das dortige Königl. Stadtgericht gegen Erftarrung ber Geleits, und 
‚Berpflegungsfoften abliefern zu fallen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
verhaftet ift, hat fofore davon Anzeige ju machen. Eine befondere Pramie 
für die Ergreifung ift nicht bewilligt. | 

Stettin den adften Februar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ausgefereigt vom Magiftrat zu Treptow a. d. Tollenfe den adften Bw 
bruar 1897. 


Befhreibung ber Perfon: 

Mofaifcher Religion, 24 Jahr ‘alt, 5 Fuß ı Zoll groß, braunfraufe Haare, 
freie runde Stirn, braune Augenbraunen, braune große Augen, "iche ftarfe 
Mafe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, rundes Kinn mit Grübchen, ovales 
ſtarkes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, kurzer unterfegter Statur, Feine befondere 


Kennzeichen, hochdeutſche Sprache, raſchen juͤdiſchen Dialekt, und vorn Gewerbe 
ein Handelsmann. | ö Be 


.. Befleibung. 
Einen blau tuchnen Frackrock mit blanfen Knöpfen und 1 grau tuchnen 
Oberrock, 1 blau tuchnen Wefte mit blanfen ‘Knöpfen, 1 blau tuchne lange 


a ı fhmwarzfeidnen Halsbinde und ı Hemd; übrigens ohne Hut und 
Stiefeln in Struͤmpfen entfprungen. 


. R .“ 





Hiebel ein Anzeiger) 


“_ 
No. 10. 


Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, ıo. 
Stettin, ben 7. März ı8a7. 


Bekanntmachungen Sffentlicher Behörden. - 

Befanntmahung.) Mit Regulirung der gursherrlihen und bäuer 
lichen DVerhältnife des der Frau Hauptmann v. Zadow gebornen v. Borde 
gehörigen, Im Regenwaldefchen Kreife belegenen v. Bordefchen Lehngutes 
Alt⸗Doͤberitz beauftragt, lade ich alle Diejenigen, welche bei diefer Regulirung 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiemit vor: ſich zu dem, zur Vorlegung 
und gerichtlichen Vollziehung des Separations-Plans und Rezeſſes auf den 
agften März c. in Alt-Döberis anberaumten Termine, einzufinden und ihre 
Anfprüche und Erinnerungen zu Protofoll zu geben. Zufolge der Vorfchrift 
des Ausführungsgefeges vom 7ten Zuny 1821 $. 11, bemerfe ich: daß die 
Ausbleibenden Die Aussinanderfegung gegen fid) gelten laſſen müffen und 
mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. Noggom, ben 
öten Januar 1827. Der Stadirichter Kldr. 











(Erbverpadhtung) Don denen, der Stadt durch die Regulirung 
mit dem z Meile von hier gelegenen Dorfe Barfußdorf, zugefallenen Grund» 
ftüfen follen: 

. 567 Morgen 100 MRuthen Acker, Mittelboden, 
44 s 22 , Wiefen, die zur Hälfte noch eh 
J u ner Radung bedürfen, 
311 100 niedere, ſich zu Wieſen eignende 
Huͤthung, 
243178 -bhohde Schaafhuͤthung, und 
44 35 Wege und Triften, 


in Summa 1211 Morgen 72 DRuthen 


entweder Im Ganzen zur Erbauung eines Vorwerks, oder in einzelnen Pars 
jelen zur Anlage einer Kolonte, erbpachtsieife ausgegeben werden. Behufs 
ber fegteren Art der Erbverpachtung iſt das Terrain in Koppeln von 15 big 
50 Morgen Ader, 5 bis 7 Morgen Wiefe und 9 bis 12 Morgen Hürhung, 
in Summa 26 Stüc geheilt, und auf dem Felde gehörig abgepfähle wow 
ben, und fann man fich wegen ſpecieller Anweiſung der Orundftüce bei dem 

Herrn 
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Heren Prediger Bublig in Barfußdorf melden. Zur öffentlichen Vererb⸗ 
pachtung für beiderley Arten haben wir einen Termin auf Montag den adften 
April ce. Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe Hiefelbit angefsgt, zu welchem 
Pachtluſtige, die ſich als ſicher legitimiren fönnen, mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, Daß bie Bedingungen zu jeder Zeit auf unferer Regiftratur 
eingefehen werben koͤnnen. Gollnow, den 23ſten Februar 1827. ' 

Der Magiftrat. 


(Zu verpachten.) Der zur Cummerower Kirche gehörige, auf ber 
Seldmarf von Grammentfin (Domainen⸗Amts Berchen) belegene 41 Morgen 
‚ Magdebrrrgifch enthaltende Acker, fell in Termino den 7ten April d. J. Vor— 
mittags 11 Uhr, auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Cummerom auf 6 oder 
12 Jahre verpachter werben, und find Die Pachrbedingungen bei dem Herrn 
Prediger Amtsberg zu Cummerow vom ı7ten März d. 3. ab, einzufehen. 
Demmin, den adften Februar 1827. 

Freiherrlich von Maltzahn Gräflih von Pleffenfches Patronatsgeriche 
zu Grammenthin. 
Hedemann, Stadtſyndicus, als Richter. 


.. 


* 














(Zu verfaufen) Das zur Coneursmaſſe des Erbpächters Gottfried 
Werner Arufemarc gehörige, au Ferdinandshoff befegene Etabliffement, bes 
ſtehend aus ı Wohnhaufe, ı Scheune, ı Stall und ı Garten, zu 1846 Re, 
"6 Gr. nach der vorkandenen gerichtlichen Tare abgefchäst, foll, weil in Ter, 
mino den gten Dctober 1824 keln Bieter erſchienen, nochmals öffentlich aus, 
geboten werden. Es ift Deshalb dazu ein Licitarionstermin auf den 7ten 
April 1827 Vormittags ro Uhr, in der Gerichtsftube zu Ferdinandspoff ans 
‚gefegt, und laden wir befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber ein, in dems 
felden ihre Gebote abzugeben, und haben fie, bei einem annefmlichen Gebor, 
nach erfofgter Erflärung der Antereffenten, den Zufchlag fogleich zu erwarten. 
Ueckermünde den ı6ten Januar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Pomm Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 





(Zu verkaufen) Das zu Oſtſwine belegene Wohnhaus des Buͤdner 
Kleiſt, mozu ein Huͤtungs· Fleck von 62 DRurden gehört, ſoll auf den Ans 
trog eines eingetragenen Glaͤubigers, im Termin den zoften April d. J. an 
‚den Meiftbietenden verfauft werden; Kaufluftige können die Bedingung und 
die Tare in unferer Regiftratur einſehen. Swinemuͤnde den agften Januar 
1897. Königl. Preuß. Land» und Cradtgericht. 
, (Offe⸗ 
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Dffener Arreft.) Das Königl. Ober-Lanbesgericht macht hlerdurch 
befannt, daß über den Nachlaß des am 3ten April 1826 zu Berlinchen in 
der Neumarf verftorbenen Obrift-Lieutenants Ehriftian Friedrich von Schmude 
woruͤber per Desreram vom heutigen Tage; anf Anſuchen der Erden deſſel⸗ 
ben, der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet iſt, zugleich der oͤffene 
Arreſt verhaͤngt worden. Es weiden daher alle, welche von dem Gemein— 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften in Händen 
haben, angewiefen, nichts davon am irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
dem Königl. Ober-Landesgerichte davon fogfeich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch) mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn dennoch an 
irgend einen andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht 
gefchehen geachtet, und zum Beften der Nachlagmaffe anderweit beigetrieben; 
wenn aber der Inhaber folcher Gelder oder Sachen, diefelben verfchwelgen 
oder zurück behalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden 
Unterpfandss und andern Mechte für verluftig erfläre werden fol. Wonach 
ſich alle diejenigen, welche es angeht, zu achten. Frankfurth a. d. O., den 
aöften Januar 1827. 











DPrivat:AUnzeigen. 
Befanntmahung) An Folge der öffentlichen Bekanntmachung der 
Königlich Hochloͤblichen Regierung vom zıften Februar a. c. 
das Beſichtigen der See-Schlffe betreffend, 
findet fich die unterzeichnete Direction veranlaße zur Kenntniß des Schiffahrt, 
und Handeltreibenden Publifums zu bringen: 
„daß die Preuß. See⸗Aſſecuranz Compagnie hieſelbſt nur auf folche 
„Schiffe und auf die darin verladenen Guͤter zeichnen wird, weldye, 
„wenu jene bier zur Etelle gewefen, von den angeftellten Coms 
„miffarien der Compagnie, hinſichtlich ihrer Seetuͤchtigkeit unters 
„ſucht worden find.” | 
Ste überläßt es daher ben Herren Abladern ſich noch vor Befrachtung der 
Schiffe, — es feien Preußifche oder Auswärtige, — von dieſer gefchehenen 
Befichtigung Ueberzeugung zu verfchaffen. Stettin, den aöften Februar 1827. 
Die Direetion der Preuß. See⸗Aſſecuranz Compagnie. 





Befanntmadhung 
der Preußiſchen See Aſſecuranz⸗Compaanie. 
Zufolge $. 26 der Statuten der Preußifchen See⸗Aſſecuranz ⸗Compagnie 
macht die unterzeichnete Direction hiedurch bekannt, daß die erſte — 
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Verſammlung ber Actionairs berfelden am Donnerſtag den zgften März 
db. &., bier in Stettin in deren Comtoir, Nachmittags 3 Uhr, gehalten wers 
den wird. Die Theilnehmer der Compagnie werden demnach hiedurd Dazu 
ringretuben und zugleich auf ben Inhalt des $. 27. der Statuten aufmerffam 
gemacht, nach welchem fih auswärtige Mitglieder nur durch Inlaͤndiſche 
vertreten laſſen fönnen, die von felbigen dazu jedoch durch fhrifiliche Boll 
macht autoriſirt fein müffen. Die nicht erfchelnenden Thellnehmer find den 
Befihlüffen der Mehrheit der Anmwefenden unterworfen. Stettin, den 28ſten 
Zebruar 1327. Die Direetion der Preuß. See⸗Aſſecuranz. Compagnie. 








Uffeceuranz gegen Hagelfhaden 

Die privffegirte Berfinifche Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, welche Ders 
fiherungen aus den fämmtlichen Preußifchen Staaten, fo wie aus einem 
Theile des angrenzenden Auslandes, gegen beftimmte Prämien annimmt, 
macht hiermit ergebenft befannt, daß die Zte Auflage der Verfaſſungs-Urkunde 
vom Jahre 1825 mit der vorgedructen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre, vom 
28ſten Februar 1825, eine vollftändige Ueberficht der Grundfäge enthält, 
nad) welchen die Gefellfchaft verfaͤhrt. Die Polizen treten 3 Tage nach er— 
weislichem Abgange pr. Poſt in Kraft, wenn ſie gleich noch nicht vollzogen 
ſeyn ſollten, inſofern gegen die Declarationen nichts einzuwenden ſich vorfin— 
det. Die nähern Anweiſungen dleſerhalb, find bei den Agenten zu erfahren. 
Die Prämienfäge find für das laufende Jahr folgendermaaßen feftgeftelle: 


a) für Schlefien 3. Procent, davon find ausgenommen die Kreife Grünes 
berg, Feeiftadt, Sagan, Glogau, Sprottau und Rothenburg, welche nur 
z Procent Pramie zahlen, 

b) für den Mer feburger Regierungsbezirf 2. Procent, auf dem linfen Ufer 
der Elbe, und Z Procent auf der rechten Eeite, 

e) für Die im Magbekurger Regierungsbezirk belegenen vier Kreife Often 
wieck, Halberftadt, Afchersicben und Ofchersieben 4. Procent, 


d) für den Erfurter Regierungsbezirk und für fammtliche Befigungen jens 
feits der Wefer 2. Procent, 
e) für die Keglerungsbejirfe Königsberg und Gumbinnen 3. Procent, 


£) für dfe ſaͤmmtlichen Kreife bes Potsdammer, Stettiner und Cösfiner 
Regierungsbezirk, fo wie für die Kreife Frankfurth, Lebus, Cuͤſtrin, 
Landsberg a. d. W., Arnswalde, Soldin und Königsberg, in d. N., 
Frankfurther Regierungsbezirk iſt die Praͤmie J. Procent. Fuͤr alle uͤbri⸗ 
gen 


- 


43 
gen Theile der Preußifchen Monarchie bfeidt die Prämie £ Procent. 
Del und Handelsgewächfe zahlen an allen Orten 1 Procent "N ränie, 
Berfi icherimgen werden angenommen 

In Stettin bekHerm A. 3. Saling, 

» Stargard + » &. Loͤwenheim, 

» PDafewalf + . Ed. Franz & Wolber, 

»s Andam + , 5.6, Wendorff. 
Berlin im Januar 1827. 

Direction ber Berliner HagelAffeeuranz Geſellſchaft. 
39. Ewald. €, Heine Joſeph Mendelsfohn. 





Aufforderung). Bel der jest bevorftehenden Theilung des Nach— 
laffes des, den ıgten July 1826 verfiorbenen Amtmann Fleischmann auf 
Gehmkow, werden alle erwa unbefannte Gläubiger deſſelben hiemit aufge 
fordert: binnen 3 Monaten ihre Anfprüche dem Unterzeichneten anzuzeigen, 
wedrigenfalls fie fich mit folchen Fünftig nur an jeden Erben, näch Verhaͤlt⸗ 
niß des Erbtheils deflelden, zu halten befugt fein würden. Gchiwichtenberg 
bri Demmin, den adften Februar 1827. Der Cammerrath Lademig. 


—— —— 


(GBGekanntmachung.) Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich die 
felt 30 Jahren beftandene, mir von meinem verflorbenen Manne Binterlaffene 
MaterialWaaren Handlung von heute an meinem Neffen, dem Herrn Fer 
binand Ludwig Schott, welder 5 Sabre In dem Gefihäft gearbeitet 
bat, kaͤuflich überlaffen habe. Ich danke für das mir bisher bewiefene Zus 
trauen und bitte, baffelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. Stew 
tin, den iſten März 1827. ©. ©. Meißner's Witwe. 


Sn Bezug auf vorftehende Anzeige, foll es mir eine angenehme Pflicht 


fein, das init gürigft zu fehenfende Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 
Ferd. Ludw. Scott. 








(Anzeige) Ich habe mic Hier als Maler etablirt und anſaͤſſig ges 
macht und bitte ein geehrtes Publifum pfer und in ber Umgegend um Auf 
träge in meiner Kunſt, befonders der Stuben⸗-Malerey, welche ich nach der 
getroffenen Wahl gefhmadvoll, promt und billig ausführen werde. Greif 


fenhagen, den iſten Mär; 1827. Sr. Müller. 
(Bekannt—⸗ 
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Bekanntmachung) Dom ıften März bis iſten July biefes Jahres, 
werben zu Ivenack nachfichende Hengfte für Geld decken. Diejenigen Heu 
ren, welche ihre Stuten in den vier Monaten bedeckt haben wollen, melden 
ſich bey'm Stallmeifter Helm, Die Stute kann während biefer 4 Monate 
aflezeft, den gten Tag, bis fie abfihlägt, wirderfommen. Das Sprunggeld 
wird sränumerando bezahlt. 

1) Der Dollbfut-Hengft Rubello, Rothfuchs mit Stern unb linkem 
weißen Hinterfuß, vom Di Andrews und einer Waxy-Stute 
Young Darling genannt, im Jahr 1825 Sieger im Pauls Rennen, 
deckt für Fünf Fr.d'or und Einen Rthlr. Preuß. grob Courant für 
den Stall. Jedoch nur Zehn Stuten. 

2) Der Bollbfur-Hengft Young Drvilfe, hellbraun, vom Orville in 
England, und einer Buzzard-Stute, deckt für Einen Frid'or und 
Einen Rthlr. Preuß. grob Courant für den Stall. 

3) Der Halbblut· Hengſt Brenno, Weißſchimmel, vom Morwick Ball 
und einer Ivenacker Geſtuͤt⸗Stute, deckt zu Vier — und Einen 
Rthlr. Preuß. grob Courant fuͤr den Stall. 

Ivenack, den gten Februar 1827. 











Vermiethung) Ein allhler in Kaͤſeke, an ber lebhaften Land» und 
Zollſtraße nach) Demmin belegenes, bisher vom verſtorbenen Hauptmann von 
Podewils inne gehabtes Wohnhaus, worin 4 Stuben, a Kammern, Keller und 
geräumfger Boden, nebft Zubehör, als: Pferdes und Kupftälle mic Futterges 
laß, Wagenremife, einen Fleinen Garten mit Stafeten umgeben vor dem, 
Haufe, und Hinter dem Haufe einen geräumigen Garten mit Obſt⸗Baͤumen, 
will ich auf längere Zeit vermierhen, und dabey Welde und Raufutter für 
2 Kühe, auch wenn «8 verlangt wird, für a Pferde überlaffen. Liebhaber 
zu biefer angenehmen laͤndlichen Wohnung, erfuche ich, ſich baldigſt ic mir 
zu melden. Käfefe bey Demmin, den aaften Sebruar 1827. 

Der Gutspächter Cramer. 








(Erbverpadhtung.) Da bie Verpachtung der hieſigen Kirchen⸗ und 
Hoſpital Grundſtuͤcke in 60 Hufen und 24 Wuͤrdelaͤndern mit denen bazu 
gehörigen Wieſen und Huͤthungen beſtehend und in einem jeden der 3 Fels 
der belegen, mic Trinitatis 1828 zu Ende gehet, und die gedachten Grund« 
ſtuͤcke nach der Verfuͤgung der Königl. Regierung auf Erbpacht ausgerhan 
werden follen, als wird folches und daß wir zu Diefer Bererbpachtung einen 
Termin auf den 7ten May d. J., Vormittags 8 Uhr, angefegt haben, Au 
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durch und zugleich befannt gemacht, baß auf ben Fall, wenn bie Erbverpach— 
tung gedadjter Grundjtücde im Ganzen nicht zu Stande fommen follte, auch 
ein Verſuch gemadyt werden wird, die, Erbverpadhtung einzelner Hufen mil 
Zufammenfegung fänmtlicher zu einer jeglichen Hufe gehörigen und in allen 
3 Feldern belegenen Grundſtuͤcke zu bewerkſtelligen. Erbpachtsluftige,werden 
demnach hiedurch aufgefordert, In dem gedachten Termin in der Behaufung 
des Adminiſtrators jener Grundſtuͤcke Burggerichts-⸗Secretair Müller allpier 
zu erfcheinen und ihre Gebote zum Protofoll zu geben, woben denn jedens 
falls die Genehmigung der König. Regierung vorbehalten wird. Die dies 
fer Erbverpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen, find: bey dem ges 
nannten Adminiftrator einzufehen, auch Abfchriften davon gegen die Gebuͤhr 
zu erhalten. Daber, den 24ften Februar 18927. 
Die Patronen der geiftlichen Stiftungen allhier. 








(Zu verfaufen oder aud) zu verpachten.) Auf Marien d. J. foll 
die Windmuͤhle zu Zeiniche nebft Gebäuden, Gärten, (auch Aecker- und Wies 
fen wenn es verlangt wird) an den Meiftbietenden verkauft oder auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Kauf und Pachtluftige haben fi) am 26ften März c. 
Morgens 9 Uhr, auf Dem hettſchaftlichen Wirchfchafts-Amte einzufinden, um 
ifre Gebote abzugeben. Der Unterzeichnete ift jederzeit bereit, die Grund» 
- ffücfe anzuzeigen und die näßeren Kauf und Pachtbedingungen vorzulegen. 
Zeinicke, zwiſchen Freyenwalde und Nörenberg, den 24ſten Februar 1327. 

Eifentraut, Amtmann. 











(Zu verfaufen.) „Ach beabfichtige, meinen in Sieden Bollenthin bei Treps 
tow a. d. Tollenfe belegnen Halbbauerhof, ganz oder auch cheilweife, zu verkaufen, 
und iſt legterufalls der feſtſtehende Preis für einen Magd. Morgen 80 Replr. 
Preuß. Courant. Liebhaber fönnen fich bei Unterfchriebenem melden und das 
felbſt die nähern Bedingungen einfchen.” Sieden-Bollenehin den a1. Februar 
1827. | Gr. v. Schwerin. 





(Zu verfaufen) Mein nahrhaftes Erbzinsgut Damfchenfrug auch 
Hornsfrug genannt, bin ich willens, Altersfhwäcdhe wegen, aus freier Hand 
zu verfaufen; Kaufliebhaber fönnen mit mir in Handlung treten. Das Gut 
liegt eine Meile von der Stade Alt-Damm auf der Gollnower Landitraße, 
Dammfchenkrug, den aten März 1827. €. P. Buß, Erbgutsbefiger. 





Scaafe-Berkauf) Aus der Stammfchäferen des Amtes Prillwitz 
bei Porig, ſolleu 300 Stuͤck Mutierfchaafe und Erfilingszibben, 200 Stuͤck 
Erſt, 
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Erftfings und Jaͤhrlingsboͤcke und 300 Stüf Zuhtfammel aus freier Hand 
verfauft werden. Dom ıften April an fichet ſaͤmmtliches zum Verkauf ges 
ftelltes Dich zur Befichtigung und Kauf bereit, und haben ſich Käufer beim 
Amtmann Sulzer daſelbſt zu melden. . 
Sr. Könige. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
Rentamt Prillwig. 


—— — ç r ⸗ = “ 
Saamenverfauf.) Srifcher rother und weißer fees. Thimothlen⸗ und 
Raigraßfaamen, find in befter Guͤte zu haben zu Pressen bei Anclam. 
— — 


Heuverkauf. | 
Gutes geſundes Heu ift zu ſehr billigem Preife bei Wood in Golinom 


. ja verfaufen. 





Verkauf von echter Pfundbärme. 


Ehre Pfundbärme die allgemeinen Beifall gefunden Hat, ift bei mir zu 
jeber Zapreszelt, fo wie aud) zur Bequemlichkeit meiner Herren Abnehmer 
bei dem Braueigen Herrn Mäder und Kaufmann Herrn Glanz, täglich frifch 
und biflig zu haben. Stettin, den 16ten Februar 1827, 


Wilfelm' Schreiber. 





Meurer Nigaer Saͤe⸗Lelnſaamen zu billigem Preiſe bei 
Wilhelm Weinreich jun, Speicherſtraße Nr. 69 (a) iu Stettiu. 
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Stettin, den 15. März 18027. 





Il Derordb.nundg 
« ber Königl. Regierung. 


75) Die von der Provinzials Staͤdte ⸗Feuer⸗Societaͤt für das weite halbe Jahr 1326 
aufzubringenden Feuer⸗Kaſſen⸗Beitraͤge betreffend. 


Mo, 347. Febr. 27. L. Abth. 


nr bedeutenden Feuerfhäben, welche in dem zweiten halben Jahre 1826 
in verſchiedenen Städten ber Provinz ftattgefunden Haben, erfordern incl. eines 
Deftandes zu Abfchlagss und Dorfchußzahlungen der etwanigen Feuerfchäden 
in dem faufenden halben Sabre von 7693 Rtlir. 14 Car. 11 Pf., die Bew 
ütungsfumme von 78,848 Rtlr., deren Ausfchreibung auf die beitragspflichtigen 
Srädre heute erfolge ift. 

Es müffen nach der angelegten Nepartition von Hundert Thaler der Ber 
fiherungsfummen 17 Sgr. 6 Pf. beigetragen werben, welche von den Mage 
fträcen wie gewöhnlich fubrepartirt und von den Gebäudebefigern eingejogen 
werden. Die Lesern erhalten hiermit Die Anweiſung, bie auf fie treffenden 
Berräge in ben ihnen gefeßten Terminen prompt einzujaßlen. 

Ueber: die Verwendung der früher aufgebrachten Beiträge, kann jeder Tele 
haber, aus ber den Magifträten zugefertigeen Generab Anlage, Ueberzeugung ſich 
verfchaffen. Stettin den 8ten Mar; 18927. — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 


—— — —— 


DD j u. 3» 
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IM. Beranntmachungen. 


74) No. 1343. Januar 27. II. Abth. 
Das Vorwerk Zachan, Amts Doͤlitz, wird auf Trinitatis d. J. pachtlos 
und ſoll mit der dazu gehoͤrigen Brauerei und Branntweinbrennerei, dem Krug⸗ 


verlage in 3 Amtsdoͤrfern, der Natural» Müpfenpadhre und dem Ertrage der 


unbeftändigen Gefälle anderweit auf 18 Jahre von Trinitatis d. I. bis dahin 
1845 im Wege der Submiffion verpadhtet werben. 


Alle Landwirthe, welche geneigt und vermögend genug find, fich auf dieſe 
Pachtung einzufafften, werden aufgefordert, ſich von den Pachrbedingungen, welche 
in ber Domainen⸗- Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung zur Einficht bereit liegen, 
zu unterrichten und fpateftens bis zum ſten April d. J., Vormittags 11 ühr, 
jhre Gebote einzureichen, indem ſolche nur bis zu dieſem Termine angenommen 
werden. 


Die Gebote müffen fchriftlic abgegeben werben, verſiegelt und mie der 
Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Pacht des Domainenguts Zachan“ 


verſehen ſeyn. Sie werben an ben Herrn Regierungsrath und Juſtitlarſus 
Focke zu Protokoll übergeben und wird derſelbe zu dem Ende vom 2oſten März 


. ab, an jedem Dienftag und Freitag und am ten April Vormittags um 10 Uhr 


im Gefchäftslocale der Königl. Regierung anwefend fein. Bei diefer Lebergabe 
haben fic) die Competenten zugleih über den Beſitz des erforderlichen Bermds 
gens umd Durch Ueberreichung der erforderlichen Attefte, über ihre Qualification 
genügend auszuweiſen. 


Um Sten April d. J., Mittags um 12 Uhr, wird die Eröffnung derſelben 
im Geſchaͤſtslocale der unterzeichneten König. Regierung öffentlich ſtattfinden 


und werden diejenigen, welche Gebote abgegeben haben, aufgefordert, ſich zu 


Diefem Termine einzufinden, um die von ihnen nörhigenfalls noch zu erförbernde 
Erklärung abgeben zu koͤnnen. Uebrigens werben Nachgebote nicht angenommen. 


Stettin den aaften Februar 1827. 
Konigliche Regierung, 


Abtheilung fär die Bermaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forftem 


79) Me, 


" — 80 — 


75) Pe. 249. Min az. I Abıh. 


Das chronologifche Negifter zum Amtsblatt pro 1826, ift bei jeber Königl. 
Poſt/ Anſtalt für 24 Sgr. zu erhalten. 
Stettin den 13ten März 1827. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


76) Oeffentliche Holzverkaͤufe. 


Die Termine zu den Verkaͤufen von Nuss, Baus und Brennholzern in 
. großen Quantiraten, ſtehen bei den Forften der Inſpektion Torgelow in ben 
Monaten April, Mai und Juni 1827, Vormittags von 10'bis ı2 Uhr, an: 
ben 3. April, 1. Mai, 5. Sum, im Sorftkaufe zu Torgelow, 

6. ⸗ ⸗ 


ae 2. 0 ‚ Jaͤdeckemuͤhl, 
5 3 7. ⸗ s Meuenfrug, 

7. 503 9. Reothemuͤhl, 

ee A CE — ⸗ -Falkenwalde, 
40.⸗ 8. m. 4 ’ ⸗ ⸗Ziegenort, 

» 1% san ⸗13. ss auf der Amtsſtube Clempenow, 

» 18. » 12. * 16. + im Forfifaufe zu Orammentin, 
“ı 19. s» 10. 0 14 +» im 5 ⸗Muͤtzelburg, 

“920. 4 15. + im s » Eggefin. 


⸗ ⸗ 
welches hiermit bekannt gemacht wird. Torgelow den 8, März 1827, 
Königl. Forſt-Inſpektion 


7). Mo. 9%3. Februar a7. I. Abth. | 
Der Scharfrichterknecht Johann Artmann, aus Polzin gebürfig und ia 
Schoͤneck in Weftpreußen wohnhaft, hat angeblich feinen ihm von.der Polizei 
Behörde in Stolpe am 2ıften Januar d. J. ausgeftellten, ‚und in Freyenwalde 
om r4ten Sjanuar c. nad) Pyritz viſirten Paß verloren. Es ift demfelben das 
egen, Fein neuer Paß, fondern eine Reiferoute von Freyenwalde in gerader 
our nah Schöneck in Weſtpreußen ertheile worden, daher des vorgedachte 
verlorne Paß Hierdurch für ungültig erflärt wird, 
Stettin den gten März 1827. Bu 


„König Biglerung, Abtdellung des Innern 


9) Der Tuchmache edrich PR Rummelsburg, hat den im: von 
Diogiftrare dafelbft 2 — iten October 1826 ertheilten Reiſe⸗ 


dem 
raß 


Faaker 090 — 


paß zur Bereifung der Jahrmaͤrkte mit feinen. felbft verfertigten Tuchen, auf 

dem Arge von Neubrüc bis zum Dorfe Glanfee, unfern der hieſigen Stadt, 

vorgeftern verloren; weshalb wir demfelten einen neuen Neifepaß ertheife Has 

ben und der verlorne Paß zur Verhuͤtung eines etwanisen Mißbrauchs hiermit 

fie ungültig erflärt wird. Treptow a. d. Rega den ıten März 1827. _ 
Der Magiſtrat. 


79) Ein Einwöhner hiefigen Orts iſt wegen zweier, unter erfchwerenden 
Umftänden begangenen Diebftähle, zu einer Förperlichen Zichtigung von fünf 
und zwanzig nachdruͤcklichen Peitſchenhieben und zu viermonatliher Zuchthaus 
ftrafe, und deflen Ehefrau, wegen Theilnahme am der Ausführung der von ih— 
rein Ehemann verübten Diebftäple, zu einer Förperlichen Zuͤchtigung von funfs 
zehn nachdruͤcklichen Rögechenpieben und zu zweimonarlicher Zuchthausftrafe, 
durch das rechtsfräftige Erkenntniß des Köniaf, Kriminalfenats von Pommern 
zu Etettin vom 22ſten Sanuar d. J. verurtheilt und find die erfannten Stra— 
fen zur Vellſtreckung gefommen, welches hiermit zur Warnung befannt gemacht 
wird. Wollia den igten Februar 1807. | 

Königl. Preuß. Bands und Stadtgeridt. 


80) Ein Einmohner zu Wintersfelde ift wegen Befchädigung aus Boss 
heit und Rache, fo wie wegen Verlegung des Hausrechts, durch das Erfennts 
niß des Criminalſenats des Koͤniglichen Dberlandesgerichts zu Stettin vom 
ıoren Detober a. pr, mit einer viermonatlichen, durch Einftellung in eine 
Strafſection zu büßenden Zuchthausſtrafe belegt und diefe Strafe an ihm volls 
firece worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Greiffenhagen den 2often Februar 1827. 

- Das Patrimonialgeriht über Wintersfelde. 


U. Perſonal⸗Chronik. 

Die Kaufleute Dreder und Pererfen find von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung hieſelbſt zu unbefoldeten Stadtraͤthen gewäßlt und unfer Seits bes 
ftätigt worden. 

Der Feldmefler Johann Guſtav Jacob Michaelis zu Stettin, ift ald Re 
gierungs⸗Conducteur in Eidespflicht genommen worden. 

Der Feldmeſſer, Porte d’Epee-Fahnrih, Carl Auguſt Schmibe, ift afs 
Kegierungs» Conducteur vereidigt worden. 

Der Sergeam Schmidt vom gten Anfanterie»-Regiment, ift als Grenx 


Anbang zu No. ıı 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. ıı 
‚Stettin, ben ı5. März ı827.. 








Privat-Anzeigen. 


Befanntmahung) In Folge ber öffentlichen Befanntmachung der 
Koͤnlglich Hodlötlihen Regierung vom zıften Februar a. &., 
das Befihtigen der See⸗Schiffe betreffend, 
findet fich die unterzeichnete Direction veranlaße zur Keuntniß des Schiffahrt 
und Handeltreidenden Publifums zu bringen: 
„daß die Preuß. SeesAffecurany Compagnie hieſelbſt nur auf ſolche 
„Schiffe und auf die darin verladenen Güter zeichnen wird, welche, 
„wenn jene bier zur Stelle gewefen, von den angeftellten Com 
„miffarien der Compagnie, Hinfichtlich ihrer Seetuͤchtigkeit unter 
„ſucht worden find.“ ’ 
Sie überläßt es daher der Herren Abladern ſich noch vor Befrachtung der 
Schiffe, — es ſeien Preußifche oder Auswärtige, — von Diefer gefchehenen 
Beſichtlgung Ueberzeugung zu verfchaffen. Stettin, ben 28ſten Februar 1837. 
Die Direstion der Preuß. See⸗Aſſecuranz Compagnfe. 





Befanntmahung J 
der Preußiſchen See-AffeeuranzEompagnie. 


Zufofge $. 26 der Statuten bes Preußifchen. SeerAfferurang- Compagnie 
macht die unterzeichnete Direction hiedurch bekannt, daß die erſte Generals 
Berfammlung der Actionairs berfelben am Donnerftag den 2gften März 
d. J., hier in Stettin in deren Comtoir, Nachmittags 3 Uhr, gehalten wers 
den wird. Die Theilnehmer der Compagnie werden demnach diedurch dazu 
eingeladen und zuglelch auf den Inhalt des $. 27 der Statuten aufmerffam 
gemacht, mach welchem ſich auswärrige Mitglieder nur durch Inlaͤndiſche 

vertreten laſſen Fönnen, die von felbigen dazu jedoch durch fihriftliche Voll— 
macht autoriſirt fein muͤſſen. Die nicht erfcheinenden Theilnehmer find den 
Befchlüffen der Mehrheit der Anweſenden unterworfen. Stettin, den 28ſten 
Zebrunr 1827. Die Direstiom ber Preuß. —— —— — 
e⸗ 


* 
8 


( 60-) 


(Bekanntmachung.) Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich bie . 
feit 30 Jahren beftandene, mir von meinem verftorbenen Manne hinterlaffene 
Material-Waaren-Handlung von heute an meinem Meffen, dem Herrn Fer 
dinand Ludwig Schott, weicher 5 Jahre in dem Gefchäft gearbeitet 
bat, Fäuflich überlaffen habe. Ich danfe für das mir bisher bewieſene Zus 
trauen und bitte, daffelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. tet 
tin, den ıflen März 1827. ©. ©. Meißner’s Witwe. 


Sin Bezug auf vorftchende Anzeige, foll es mic eine angenefme Pflicht 
fein, das mir gürigft zu fchenfende Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 
Ferd. Ludw. Schott. 


— — 
(Anzeige) Wein, Rumm⸗, DBranntweins und Bier⸗-Gefaͤße aller 
Art Fauft und verkauft oh. Leonh. Chriſt. Schulz, 


Hafenftraße Nr. 939 in Stettin. 





Aufforderung.) Del ber jegt bevorftchenden Theilung des Nach— 
laſſes des, den ıgten July 1826 verflorbenen Amtmann Fleiſchmann auf 
Gehmfow, werden alle erwa unbefannte Gläubiger deſſelben hiemit aufges 
fordert: binnen 3 Monaten Ihre Anfprüche dem-Unterzeichneten anzuzeigen, 
widrigenfalls fie fich mit folchen Fünftig nur an jeden Erben, nach Berhält 
niß des Erbtheils deffelben, zu halten befugt fein würden. Schwichtenberg 
bei Demmin, den adften Februar 1827. Der Eammerrath Ladewig. 

— 0 Drk— 


Widerruf.) Der Termin zur Verpachtung des Ritterguths Ramin 
wird, wie hiedurch gefchieht, aufgehoben. Ramin, den 4ten . 1827. 
; v. Ramin. 





DBekanntmahung) Dem Landfchaftlichen Publifum „benachrichtige 
ich, wie ich wiederum Verſicherung auf Hagel-Schaden für das laufende 
Jahr übernefme. Die Prämie ift auf Getreide, Ertoffeln zc. mit J. Pros 
cent, Rapps, Tabak ı Procent fefigeftellt. Verfaſſungsurkunden und Formula 
ze zu BerficherungssDeclarationen find ben Unterzeichnetem zu haben. Star⸗ 
gard, im März 1827. J. Lowenheim, 

als Agent ber Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 








Gu verpadten) Die Schmiede und Wohnung nebſt Zubehör in 
Marquard Muͤhl, zZ. Meile von Cammin, iſt zu Marien d. J. zu verpachten. 
Quall⸗ 


Qualificirte Schmicde koͤnnen ſich dieſerhalb perfönfich bey bem Beſitzet, dem 
Kaufınann Diedrich fu Treptow an der Rega, melden. 











"(Zu verfaufen.) Ich bin willens, mein hieſelbſt am Marft Mr. 266 
befegenes halblagiges Wohnhaus aus freier Hand zu verfaufen; es ift bis 
jegt ein Material. Gefhaft darin betrieben worden, und ift auch zu jedem 
andern Gefchäft paſſend. Kaufluftige lade ic) zum 23ften April Vormit⸗ 
tags in meinem Haufe zum Bietungstermin ein. Phyritz, den Aten März 
1827. - Der Uhrmacher Leopold Frand. 


Schaafe-Berfauf) Aus der Stammfchäferen des Amtes Pritlwig 
bei Pyritz, folleu 300 Stuͤck Mutterfchaafe und Erfilingszibben, 200 Stüd 
Erſtlings⸗ und Jaͤhrlingsboͤcke und 300 Stuͤck Zuchthammel aus freier Hand 
verkauft werden. Vom iſten April an ſtehet ſaͤmmtliches zum Verkauf ges 
ſtelltes Vieh zur Beſichtlgung und Kauf bereit, und Haben ſich Käufer beim 
Amtmann Sulzer daſelbſt zu melden. 

Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
.. Rentamt Prillwig. 


A 


Schaafe-Berfauf,) Auf dem Gute Gtamenz bei Bärwalde in 
Hinterpommern, ſtehen circa 50* Zuchtboͤcke und 200 Stuͤck 4- und 6zaͤhnige 
Mutterſchaafe zu verkaufen. Saͤmmtliches Vieh iſt geſund und eben ſo fein 
als von gleichaushaltend geſchloſſenem Stapel in der Wolle, und kann vor 
der Schur beſehen und gekauft, jedoch nach der Schur erſt abgeholt werden. 
Erwanige Anfragen werden in portofteien Briefen erbeten. | 

| Verwittwete Oberamtmannin Fronhoͤfer. 





(Zu verfaufen,) Zu Heinrichshoff bey Groß⸗Sophienthal ſteht 
noch Heu zum Verkauf. 


Sehr guter Saathaſer von dem Einſchnitte des Jahtes 1826 und 
50 Pfd. Gericht, fo wie Ertoffeln find zum Verkauf auf dem Gute Falken⸗ 
berg bei Deruftein. 


Neuer, weißer ſchwerer Saathafer ift bey mir zu haben. 
— ig Löwenheim, in Stargard. * 
u 


* 


( 62 ) " 
(Zu verkaufen.) Von 'dem mit so vielem Beyfall aufgenommenen 
schönen Graves und Franzwein, die Bout. à 10 Sgr., der Anker A ıt Rılr, 
so wie guten Medoc A 12 Rılr. pr. Anker völlig versteuert, ist noch fort- 
während zu haben, ausserdem empfehle ich meine vorräthigen französischen, 
spanischen, Mosel- und Rheinweine, schönen moussirchden. Champagner etc, 
bestens, und werde ich, da mir daran gelegen, mein Lager möglichst schnell 
zu verkleinern, äusserst billige Preise machen, und hoffe daher mich eines 
saschen Absatzes, bey guter Bedienung, zu erfreuen. 


Heinr. Herm. Kahl, am Heumarkt No, 39 in Stettin, 





Meuer Kigaer Saͤe Leinfaamen zu billigem Preife bei 
Wilhelm Weinreich jun, Speicherftraße Nr. 69 (a) in Stettln. 





Deuter, weißer, ſchwerer, rein geffapperter Saathafer ift bei’ mir zu has 
ben. Schriftliche Anfragen von außerhalb werben portofref erbeten., 


€. 3. Langmafius. 





Sehr fhöne hollſt. Stoppel-Butter, guten Kern Hong in kleinen Zäfs 
fern verkaufe Ich zu auffallend billigen Prelfen. Ä 
% ©. Ninow, Schulzenſtraße Nr. 206 in Stettin. 





Roßfeber ,‚ Berfauf. 


Einige 100 Stüd ſehr gute Roß und Kußleder liegen zu moͤglichſt 
billigem DVerfauf. Stettin, Laftadie Nr. 227. —— — 





No. II. 


Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, ıı. 
Stettin, den 15. März 1827. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Bekanntmahung) Dieſelben Gründe, wodurd der Wohllobl. 
Magiſtrat zu Stettin beftimmt worden ift, die Zinfen der vom ıften Januar 
db. J. ab, bei der dortigen Spaarfaffe zu belegenden Gelder herunterzufegen, 
daben uns bewogen, nad) erfolgter Zuftimmung der Stadtverordneten⸗Ver— 
fammfung und mit Genehmigung Sr. Excellenz des Königl. Ober Präfidens 
ten und wirklichen Geheimenrards, Herrn Sad, den Zinsfuß in gleicher Art 
rüchfichtlic der hieſigen Spaar⸗Caſſe herabzuſetzen. Wir bringen demnach zur 
Kenntniß des Publifums, daß 

ı) für alle vom ıften Januar d. J. an bei unferer Spaar » Eaffe belegte 
und zu befegende Gelder mur 34 Procent, alfo ein Silbergrofchen für 
den Thaler, an Zinfen gezahlt werden, | 

8) für alle bis dahin belegte Summen aber ber bisherige Zinsfuß von 

. 44 Procent unverändert bleibt. 


Stargard, den 13ten Februar 1827. Dberbürgermeifter und Rath. 





Muspolzverfauf.) - Am 23ſten März c., Vormittags 9 Uhr, follen 
in der Dammfchen Etadrforft bei Arnimswalde: 103 Stuͤck Nutzholz⸗Eichen, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baate Zahlung in Eourant, 
dverfauft werben, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. Damm ben 
ten Mär; 1827. Der Magiftrat. 


(Zu verpachten.) Auf Verfügung der Königl. Landfchafts;Departes 
ments Direction zu Erargard, foll das in landſchaftl. Geaueftrarion befinds 
lihe Schloßgut zu Uchtenhagen, von Marien d. 3. ab. auf 2 Jahre, anders 
weitig, auf Gefahr und Koften des gegenwärtigen Pächter, verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu ſteht ein Termin auf den ıgten März d. J., Vormittags um 
so Uhr, in der Lichtenhagenfhen Pfarrwohnung an; und werden jahlungss 
fähige Pachtliebgaber dazu mir dem Bemerken eingeladen: daß der Meifts 
bietendbleibende, gleich in dem Termin, auf die zu leiftende Caution, 100 Rt. 
in Pommerfchen Pfandbriefen deponiren muß. Die Pachtbedingungen wers 
den im Termine vorgelegt werben, fönnen aber auch jeberzeit bei dem Unter 
jeichneten eingefehen werben. Marienpagen, ben 2aften Februar 1887. 


W. v. Wedell, landſchaftl. —— 
(Ju 





— 
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Zu verpahten) Da ſich zu der Pachtung bes in landſchaftlicher 
Se que tratlon befindlichen, zwiſchen Anclam und Demmin belegenen Gutes 
Müffenthin, mehrere Pachtluſtige gefunden daten, fo ift ein Termin zur Licts 
tation des Pacht Rechts, von Trinitatis 1827 auf 6 Jahre, auf den 26ſten 
Diefes Monats, Morgens g Uhr, im Landſchaftshauſe in Paſewalk angefegt, 
und wird in diefem Termine dem Meiftbietenden fofort der Zufchlag ertheilt 
werden. Die Pachtbedingungen fönnen ſowohl in Muͤſſenthin auf dem Hofe, 
als auch in Paſewalk bey dem Herrn Landſchafts⸗Syndicus Keibel nachgefehen 
werben. Mabdrenfer, ben roten März 1827. _ 

v. Effen, Landſchaftsrath, als Se queſtrations · Commiſſarius. 





(Erbverpahtung) Drey Bau⸗ und Sartenftellen, zwifchen dem Fleis 
nen Parzelen Damm und dem alten Pommerensdorffer Grenzgraben betes 
ger a circa 14 Morgen groß, füllen in Erbpacht gegeben werden, wozu ein 
Bietungstermin auf den 24ſten März c., Bormittags 10 Uhr, auf der gro, 
Gen Rathsſtube angefegt wird, und Pachrluftige eingeladen werden. Stet⸗ 
tin, den 23ſten Februar 1827. Die Deconomie»Deputation. 

MS: Sriderici. 





(Erbverpahtung) Don denen, der Stadt burd) die Regulirung 
—25 4 Meile von hier gelegenen Dorfe Barfußdorf, zugefallenen Grund⸗ 
u follen: 
567 Morgen 100 Muthen Ader, Mittelboden, 
4 0 22 Wieſen, die zur Hälfte noch ch 
- ner Radung bedürfen, 
311 100 ⸗ niedere, ſich zu Wieſen eignende 
Huͤthung, 
243 1765 hode Schaafhuͤthung, und 
44 35 Wege und Triften, 


—— ——— — — — — 

in Summa 1211 Morgen 72 DRuthen 
entweder Im Ganzen zur Erbaunug eines Vorwerke, ober in einzelnen Par 
gelen zur Anlage einer Kolonie, erbpachtsweife ausgegeben werden. Behufs 
der fegteren Art der Erbverpadjtung ift das Terrain in Korpeln von ı5 bis 
50 Morgen Ader, 5 bis 7 Morgen Wiefe und 9 bis 12 Morgen Huͤthung, 
in Summa 26 Stüd getfeilt, und auf dem Felde gehörig abgepfäplt wor, 
den, und kann man ſich wegen fpecieller Anweiſung der Grundſtuͤcke bei-dem 
Herrn Prediger =. in Barfußdorf melden. Zur Öffentlichen Vererb⸗ 
pachtung für beiderley Arten haben wir einen Termin auf Montag den 23ſten 
April ec. Vormittags g Uhr, im Rathhauſe Hiefelbft angefegt, zu welchem 
Pachtluſtige, die ſich als ſicher legitimiren können, mit dem Bemerken eins 
DER gelaben 
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geladen werben, daß bie Bedingungen zu jeder Zeit auf unferer .Kegiftramie 


S 


eingefeßen werden können. Golluow, den a3ſten Februar 1827. 
Der Magiftrat. 


(Guͤterverkauf.) Bon dem unterzeichneren Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
gericht find Die in Hinterpommern im DOften-Kreife belegenen, den 8 Kindern 
des Henning Ludwig Dyoniſius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmew 
hauſen und Cardemin a und b. nebſt Pertinenzien, von denen nach den um 
term ı6ten Movember 1825 aufgenommenen landfchaftliden Taren, erfteres 
auf 48,570 Rtflr. 3 Sgr. 6 Pf. und Iegtere auf 32,390 Rthlr. 22 Sgr.4 Pf. 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftelle und follen in dem deshalb auf 

ben ı4ten November diefes Jahres Vormittags um 11 Ußr, 

den ı5ten Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr und 

ben ızten Mai 1827 Dormittags um 10 Ußr, 
in dem hieſigen ObersLandesgerichte vor dem ernannten Depurfirten Herrn 
Dber-Landesgerichteratd Grofen v. Rittberg angefegten 3 Bietungsterminen 
Öffentlich an den Meifttietenden verkauft werden, dergeftalt, daß Zimmerhaufen 
allein, Cardemin » und b. aber zufammen veräußert wird. Die Lijzitation 
ſedoch gleichzeitig erfolge. Es werden daher Kaufluflige aufgefordert, fich fpäs 
teftens in dem letzten Bierungsrermin zu melden, und ihr Gebot perfönlich 
ober durch geſetzlich zuläffige Special Bevollmächtigte abzugeben, auch dem 
Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegtiche Umftände eine Ausnahme zuläffig 
machen. Die Berfaufstaren und die Derfaufsbebdingungen koͤnnen in der 
biefigen Negiftratur eingefehen werben. Stettin, den 6ten July 1826. 

Königl. Preuß. Ober-Landeegeriht von Pommern. 


(GButsverfauf) Das Im Saasiger Kreife von Hinterpommern be 
fegene,-zu der Concursmaffe des Carl Anton von Wedell geLörige ehemalige 
von Wedellſche Lehn⸗ jegige Allodial Gut 

o 


r f, 

welches 3. Meilen von Wangerin, ı4 Meilen von Dader, 14 Meilen vom 
Freienwalde und 2 Meilen von Labes enıfernt ift, und nach der, von dem 
dazu ernannten Commiffarius, nach landſchaftlichen Gruntfägen, gerichtlich 
aufgenommenen Taxe vom 6ten May 1824 auf 

; 17980 Rthlr. 5 Gr 6 Pf, 
gefehrieben Siebenzehn Taufend Neun Hundert und Achtzig Thaler Dres 
Groſchen Schs Pfennige, abgefhägt worden, iſt zur nothwendigen Sub 
haſtation geitellt und find die Bletungsteimine auf 

den aijten Juny 1827, 

ben often September 1827 und 

ben ıäten December 1827, jedesmal Vormittags um 11 Ußr, 
wor dem ernannten Depntisten Herrn Ober⸗Landesgerichte ⸗Rath meer 

gelost 


— 
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efegt worben, und wird in dem dritten Termin, nady erfolgter Einwilligung 
* Intereſſenten, inſofern feine rechtlichen Gruͤnde entgegen ſtehen, der Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebot geſchehen. Die Regulirung ber gutsherrlichen 
und käuerlichen Verhaͤltniſſe iſt auf den Grund der Verordnung vom 14ten 
September 1811 in Horf erfolge. Alle diejenigen, welche das Allodialqut 
Horſt zu kaufen geneigt und ſolches annchmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, 
werden hiermit aufgefordert, in den beſtimmten Terminen entweder perſoͤn⸗— 
lic) oder durch gefeglish zuiußige und genügend informirte Bevollmaͤchtigte 
im Ober⸗Landesgerichte hieſelbſt ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Tare fo wie die Verkaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts noch nöher nachgefehen werben. Stettin, den 
ten Februar 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen) Da auf dad im Dramburgſchen Krelſe belegene 
Gutsantheil Denzig A. und dazu gehoͤrige Vorwerk Lauenbruͤgge in dem am 
gten v. M. angeftandenen Licitations-Termin Fein Gebot abgegeben ift, fo 
ft auf Antrag des Ertrchenten ein neuer Bierungstermin cuf den 25ſten 
April d. 3. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Dem Ober Landes— 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Troſchke allpier Im Sber-Landesgericyts Gebäude angefegt 
worden, welches Kaufluftigen hlerdurch befannt gemacht wird, mit dem Ber 
merfen, daß das gedachte Gutsantheil nebft Vorwerk auf 43770 Rıffr. abs 
gefhägt iſt, und die Derfaufsbedingungen in der hieſigen Ober, Landeöges 
richts Regiſtratur einzufehen find. Cöslin, den 29ſten Januar 1827. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag der Erben bes verftorbenen 

Drauers Johaun Bragtz foll Die denfelben zu Zedligfelde belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, welche ben der gerichtlichen Atfchägung laut Taxations⸗Inſtrument 
vom 14ten Jung 1826 auf 373 Rıplr. 17 Egr. 6. Pf. gewürdigt worden, 
im Wege der freywilligen Subhaftarion öffentlich an den Meiftbierenden vers 
Fauft werden. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 26ſten Man db. Q., 
Vormittags To Uhr, zu Zedligfelde in dem erwähnten Haufe angeſetzt. Es 
werden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriven geneigt, und 
ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich in dem bes 
ſtimmten Termin entweder perfönlich oder durch gefeglich zuläfiige Bevoli— 
mächtigte eingufinden und ihr Gebot abzugeben, wobei denfelben zugleich ers 
Öffnet wird, daß diefer Termin dergeſtalt peremtorifch iſt, daß auf die, nad) 
deinfelben etwa noch einfommenten Gebote nicht weiter geachter, fondern 
dem Befinden nach, und wenn nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
ſchlag an den Meiftbierenden, nad) erfolgter Einwilligung der Jutereffenten, 
ertheilt werben wird. Die Tare und die Kaufbedingungen können in uns 


ſerer 
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ferer Regiftratur eingefeßen, und werden die letzten auch in dem Termine 
befannt gemacht werden. Stettin, den 3ten Mär; 1827. — 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Jasultz. 





Zu verfaufen) Das hierſelbſt sub No. 198 in ber Kuhſtraße bes 
fegene, dem Bürger Epriftian Wilhelm Krüger zugehörige Wohnhaus von 
einem ganzen Erbe, welches mit den dazu gehörigen Pertinenzien und Bes 
techtigungen au 1633 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verfauft werden, und iſt der peremtorifche 
Licitarfonstermin auf den zıflen May c., Vormittags 11 Uhr, angefegt 
worden. Alt /Damm, ben aten März 1827. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Gläubigers fell bie dem 
verftorbenen Müpfenbefiger Earl Andreas Puft zugehörige, zu Borrin beles 
gene Waflers Mafl- und SchneidesLehn- Mühle, deren Materialwerrh auf 
8131 Rthlr. 4 Er. abgefchägt worden, und wozu 20 Morgen 33 Ruten 
Acker, 5 Morgen Gartenland, Wirfen und Holzung gehoͤren, im Wege: der 
norhwendigen Subhaſtation an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 
Die Dietungstermine find auf den ıdren März diefes Jahres Vormittags 
11 Ur, auf ben sten May diefes Jahres Vermittags 11 Uhr, Hiefelbft und 
auf den ı7ten July diefes Jahres DBormittags 11 Uhr, auf der Muͤhle ſelbſt 
angefeßt worden. a denfelben werden Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß dem Meiftbietenden, unter Beobachtung ber gefeglichen Forms 
lichkeiten, der Zufchlag ertheile werben fol. Die Tore der Gebäude und 
der Muͤhlenwerke fo wie eine überfichtlihe Beſchreibung der Nugungs Rus 
brifen und Abgaben, an Etelle der Ertragstaxe, welche fid nicht ermitteln 
laſſen, kann in unferer Regiftrarur eingefehen werben. Colbatz, den 1oten 
Sanuar 1827. Königl. Preuß. Pomm. Zuftiy Amt. 


(Zu verfaufen.) Die zur Nachlaßmaſſe des zu Seferig verftorbenen 
Koloniſten Wilfelm Riemer gehörige Kolonie Nr. 8 daſelbſt, wozu 26, M. 
Morgen Ader, und 10 M. Morgen Wiefen gehören, deren Ertragswerth 
auf Iıs Rthlr. ausgemittelt worden; foll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werben. Zur Licitation ift 
der einzige Termin auf den dten April dieſes Jahres des Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſer Bodenſtein in Jeſeritz angefegt worden. 

demſelben werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
* zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. Colbatz 
den Bten Februar 1827. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zuftlz- Amt. q 
(Zu 
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(Zu verfaufen.) Der zur Nachlaßmaſſe der zu Horft verſtorhenen 
Koffard. Michael Paplfchen Eheleute gehörige Erbpachts⸗Koſſaͤthenhof, wozu 
124 M. Morgen Ader, 295 M. Morgen Wiefen, 164 M. Morgen Häthung 
gehören, deflen Ertragswered auf gıo Rihlr. abgefchägt worden, fell im 
Wege der freiwilligen Eubfaftarion an den Meiftbiereuden öffentlich ver 
Fauft werden. Zur Licitation ift der einzige Termin auf den adften April 
diefes Jahres des Dormittags um 1o Uhr, vor dem Herrn Affefior Bodens 
ftein in Horft angefegt worden, wozu Kaufliethaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Tare in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
fann. Colbatz, den 8ten Februar 1827. 

Königl. Preuß. Pomm. Juſtiz Amt, 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
ſoll das, dem Freimann Michael Kunz zugehörige, zu Buchholz Mr. 17 ber 
fegene Freihaus, wozu eine Scheune und Srallgebäude, 2 Gärten von 2 M. 
Morgen 35 TRurden und eine Wieſe gedören, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meijtbierenden verkauft werden. Die jahr 
fihen Argaben betragen 8 Redir.; Die Gebäude find auf 256 Arplr. gw 
wuͤrdiget, und das ganze Grundftüf auf 724 Rthlr. abgefchägt worden. 
Zur Licitarion ift der einzige Termin auf den 3often April dieſes Jahres, 
Vormittags zo Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenſtein in Buchholz ange 
fegt worden. Zu demfelden werden Kaufluftige mit den Bemerken eingela 
den, daß der Meiftbietende, unter Beobachtung der geſetzlichen Foͤrmlichkei⸗ 
ten, den Zuichlag zu gewärtigen hat. Die Tare faun zu jeder Zeit in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden. Colbatz, den Sten Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß, Pomm. ZuftiyAmt. 


(Zu verfaufen.) Es foll das der Stadt zugehörige, an der Mater 
kelegene ehemalige Schweinhirtenpaus nebſt Stall und einem Fleck zum 
Hofe, da deffen Deräußerung für die Stadt für nuͤtzlich befunden worden, 
in Zermino den 2gften März c. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe, 
unter Zuftimmung ber Stadfverordneren Berfammlung, von neuem zum 
Öffenelichen Berfauf an den Meifibietenden gefteller werden. Die Tare und 
Bedingungen find auf dem Rathhauſe zu erfehen. Treptow an der Rega, 
den ı8ten Sanuar 1827. Der Mag'ſtrat. 


(Zu verkaufen) Das den Schumacher Johann Chriſtian Kluͤtzſchen 
Erben zugehörige Wohnhaus nebft Pertinen;ien, zufammın auf 1180 Rtilr. 
7 Sr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt, iſt zur nothwendigen Gubhaftation ge 
ftelle und fol in dem auf den zıren May b. 3. Vormittags, in der biefigen 
Herichtsfiube angefegten peremtorifchen Licitationstermin ausgeboten und dem 
Meiftbietenden nach erfolgter Ginwiligung des Intereſſenten und wenn fonft 

feine 
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feine gefesfichen Gründe es unzulaͤßlg machen, zugefchlagen werden. Es 

“ wird bemerft, daß ein Theil der eingetragenen Forderungen bem Käufer noch 

wird gelaflen werben. Die aufgenommene Tare iſt in beglaubter Abfchrift 

nebft den Kaufshebingungen in unferer Negiitratur nachzufehen. Stepenig, 
den aaften Februar 1887. Königl. Preuß. Zuftiz- Amt. 


(Zu verfaufen) Nachdem in dem, zum norfwendigen Derfauf der 
von dem Müpfenumelfter Johann Gottlieb Wilm hieſelbſt zugehörigen, auf 
bein RegaFluffe beiegenen großen Waffer Mahl Müpte von vier unterfchläs 
Higen Gängen und einem Grüggange, desqleichen der Del und Schneide _ 
muͤhle, nebft Wohnhaus und vor Demfelben belegene Bauplatz (jeht Garten 
und Ställe) von 1815 DRurfen, cum pertinenriis, auf den 2äften c. m. 
angeftandenen Termin Fein Kaufer erfchlenen, haben wir hiezu einen noch» 
maligen Termin auf den 14ten Man ec. »., DBormittags 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe angefeft, zu welchem wir etwanige Kaufliebhaber, welche nach 
der Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks dergleichen zu befigen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, mic dem Bemerfen hiemit vorladen: daß 
Die materielle Tape 29,738 Rthir. 2 Sar. 3 Pf. beträgt und daß der Meift, 
bietende fofore den Zufchlag zu gewärtinen hat, indem Widerfprüche eines 
eingetragenen Gläubigers nur dann beobachtet werben fünnen, wenn zur 
Deckung der erften Glaͤubiger das Gebot fofort erfolgt, oder die bereite Zah⸗ 
lung nachgewleſen wird. Nur folche Käufer, die ihre Zahlungsfaͤhigkeit for 
fort nachweifen koͤnnen, werben zum Gebot gelaffen. Greiffenberg den 27ſten 
Febtuar 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


(Zu verkaufen) Da auf das Haus bes Schmidt Sellcke, Nr. 192 
in der Heerfiraße belegen, und zur Vertreibung der SchmiedeProfefiion voͤl⸗ 
fig eingerichtet, fein aunchmliches Gebot erfolat ift, fo Haben wir zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf beffelben einen nochmaligen Termin auf ben ı8ten April 
d. J. Vormittags 11 Uhr, auf der hieſigen Gerichtsftube angefegt und la⸗ 
ben dazu Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß das Gebot mit 5o Rthlr. 
baar ficher geftellt werden muß, die Kanfbebingungen und Tare aber jebew 
zeit bei ung eingefchen werden kann. Maſſow, den Zten März 1827. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


(Zu verfaufen) Zum DBerfauf der auf dem Anclammer Peendamm 
befrgenen, von dem verflorbenen Schiffecapitain und Mühlen, Eigenthümer 
Hertzberq nachgelaſſenen holländifchen Muͤhle mit Zubehör ift auf den arften 
diefes, Morgens ro Uhr, ein Termin angefeget worden. Kaufliebhaber wem 
ben geladen, fich dann fin diefem Muͤhlengebaͤude einzufinden, und darauf 
zu Lieten, Greifswald, am Sten März 1877. 

Koͤnigliches Krelsgericht We ” 


} 
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Borfabung.) Auf gezlemendes Anſuchen ber für ben minoren 
nen Carl Friederich Hoffmelfter zu Petersborf angeordneten Vormundſchaft 
und Litis-Euratel, werben alle diejenigen, welche an das daſelbſt belegene, 
unter Borausfegung bes Landes; und Lehnsperrlichen Eonfenfes nunmehro 
verkaufte Hoffmeifterfche Lehm und Freiſchulzen Gut cum pertinentiis, aus 
irgend einem cloifrechtlichen Grunde eine Anfprache und Forderung zu haben 
vermeinen, hiemit peremtorie geladen, ſolche am 27ſten April d. 3, Moss 
gens 10 Uhr, auf der hieſigen Amts Gerichtsſtube sub poena praeclusi et per- 
petui silentii zum Protocol specifice anzumelden, und durch die etwa in Händen 
habenden Originalien gehörig zu verificiren. Jedoch bedarf cs der Liquidation 
derjenigen Gläubiger nicht, die ifre Forderungen auf dem, ifnen ante terminum 
vorzufegenden, mit dem Amtsgerichtlichen Infiegel corroborirten Poftenzettel 
richtig verzeichnet finden werben, wenigftens haben felbige feinen Koftenew 
faß zu gemärtigen. Decrerum Amt Stargard, den 6ten Februar 1827. 


Großherzoglich Mecklenburg Streligifches Amtsgericht hleſelbſt. 





Dffener Arrefl.) Das Königl. Ober-Landesgeriht macht hlerdurch 
befannt, daß über ben Nachlaß bes am 3ten April 1826 zu Berlinchen in 
der Neumark verftorbenen Obrift-Lieutenants Chriſtian Friedrich von Schmude 
worüber per Decretnm vom heutigen Tage, auf Anſuchen der Erben beffel- 
ben, der erbſchaftliche Liquidations+ Prozeß eröffnet iſt, zugleich der oͤffene 
Arreft verhängte worden. Es werden "daher alle, melde von dem Gemein, 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder DBrieffchaften in Händen 
haben, angewieſen, nichts bavon am irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
dem König. ObersLandesgerichte davon fogleich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzufiefern, wibrigenfalls, und wenn dennoch an 
irgend einen andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, diefes für nich 
gefchehen geachtet, und zum Beſten der Nachlaßmaſſe anderweit beigerrieben 
wenn abet der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dleſelben verſchweigen 
oder zurüc behalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden 
Unterpfands und andern Rechte für verluftig erflärt werden fol. Wonach 
ſich alle diejenigen, welche es angept, zu achten. Ftankfurth a. d. O., den 
söften Januar 1827. 





Anhang 
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Stettin, ben 23, Mär; 1827. 


— 
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Ba Gelegenheit des Mich vor einiger Zeit betroffenen Unfalls, habe Ich aus 
allen Provinzen der Monarchie fo viele ruͤhrende Beweiſe von Theilnahme ers 
balten, daß es Mir ein wohlthuendes Gefühl gewährt, Meinen Danf dafür 
auszufprechen. Wenn etwas die ernfte Fügung des Himmels mildern Eonnte, 
fo waren es die Zeichen der Liebe eines treuen Volkes, deffen Anhaͤnglichkeit 
an Meine Perfon und Mein Haus fich durch alle Zeitverhältniffe im Glück wie 
im Unglück genügend bewährt har. j | 

Ich trage dem Staats » Minifterio auf, dies zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, Berlin den 3. März 1827. 


(95) Friedrich Wilhelm, 


‚ An 
das Staats, Minifterium. 





. Verordnungen, 
1) ber Königlihen Regierung. 


81) Die Prüfung der chirurgiſchen Freiwilligen bei der Departements ⸗ Prifungse 
Eommiffion betr, Mo. 83. Februar 27. I. Abdıh. 

Nachdem der errichteten Departements» Prüfungs» Commifjion für einjährige 
Freiwillige auch die Befugniß zur Prüfung der- chirurgifchen Freiwilligen er— 
theilt, und zu dieſem Behuf das dazu erforderliche ärztliche Perſonal beigeords 
net worden, werben, im Gefolge einer ergangenen DBerfügung ber Königlicyen 
hohen Minifterien, die deshalb früher gegebenen Beftinnmungen dahin modificirt: 

daß die erfte Meldung der chirurgifchen Freiwilligen da, wo ihre willen 


eins 


ſchaftliche Prüfung. bei den ee ae ⸗Commiſſionen für 


Hl da — 
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einjaͤhrige Freiwillige geſchieht und ſo lange Letztere beſtehen, gleich bei 
dieſen Commiſſionen Statt haben koͤnne und der chirurgiſche Freiwillige 
ſich nur ſpoͤterhin mach erfolgter Prüfung, Behufs der Anſtellung, bei 
dem betreffenden Herrn General⸗-Diviſions-Arzt zu melden habe. 
Indem wir ſolches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wit 
diejenigen Indviduen, welche ihrer Militalrpflicht durch freiwilligen chirurgiſchen 
Dienſt im hieſigen Regierungsbezirk zu genügen wuͤnſchen, auf: ſich zu dem 
Ende bei der Departements:Prüfungs-Eommifjion hieſelbſt zu melden. - 
Stettin den 19. März 1827. 


Königl. Regierung, Abtpeifung bes Innern. 


82) Das Ausfpielen beweglicher und unbewegliher Gegenftände betreffend, 
No. 206. Gebruar 27. J. Abth. 

Da feit einiger Zeit bemerfe worden fft, daß Die gefeglichen Borfchriften 
gegen das von Privars Perfonen beabjichtigte Ausfpielen unbeweglicher und bes 
weglicher Gegenftande nicht überall ſtrenge beobachtet worden, fo werden hies 
mit in Gefolge Verfügung der hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen 
die Vorſchriften der Verordnung vom 7ten December 1816 und der Aller 
hoͤchſten Cabinetsordre vom 26, März 1825 in Erinnerung gebracht, welche 
dahin fauten: E 

daß, wer ohne ausdruͤckliche Genehmigung des Staats öffentliche Lotterien 

innerhalb Landes unternimmt, Glücebuden errichten, oder öffentliche Aus; 

fpiehnggen unbeweglicher oder bewegficher. Gegenſtaͤnde veranſtaltet, ohne 

Unterſchied eine fisfalifche Strafe von Dreihundert Tpalern erlegen, und 

außerdem den doppelten Betrag des bei der Lotterie oder der Ausſpielung 

gezogenen Vortheils an die Armenfafle des Orts entrichten foll, fo wie, 

daß Niemand innerhalb Landes belegene Immobilien durch auswärtige 

Lotterien ausfpielen darf, widrigenfals ihn eine gleiche Strafe trifft. 
Mir machen dabei darauf aufmerffam, daß eine Privar-Ausfpielung fchon den 
Charakter der Deffentlichfeit annimmt, wenn Diefelbe in Verbindung mit einer 
ein, oder ausländifchen Lorterie erfolgt, Loofe und Pläne gedruct oder lithogra⸗ 
phirt und auf irgend eine Weiſe öffentlich debitirt werden, 

Stettin den 19. März; 1827. 

Königlide Regierung. 


a) bes 


2) des Königl. Provinzials Steuer » Directors. 


83) Die den Mericaniihen Schiffen und Waaren zugeftandenen Vottheile betreffend. 
Laut einer an fäinmeliche Koͤnigl. Regierungen erlaffenen Benachrichtigung 
ber hoben 9 Minifterien des Innern ıc. und der Finanzen vom a2, Februar d. J. 
follen, in Folge einer auf vollfommene egenfeitigfeit gegründeten Bereinbas 
rung, die Mericanifchen Schiffe und Waaren von jeßt an alle Vottheile ges 
nießen, welche den Schiffen und Waaren der in Preußen am meijten beguͤn⸗ 
ſtigten Nation zugeſtanden ſind, oder kuͤnftig zugeſtanden werden moͤchten. 
Indem ich ſolches hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrt- und Handel 
treibenden Publifums bringe, weife ic) zugleich die Steuerbehoͤrden an, bei den 
Hafens Abgaben hiernach zu verfahren, wenn Mericanifche Schiffe einlaufen 
follten. Stettin den 14. Mär; 1827. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Previnzial-Steuer-Director. 


ga) Boͤhlendorff. 





IT, Bekanntmachungen. 


84) Die General-Direction ber Königl. Preufifchen allgemeinen Wittwens 
DVerpflegungs » Anſtalt macht bierdurd) bekannt, daß die Geuerals Wittwen—⸗ 
Kaffe im bevorſtehenden Zahlungs-Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) die fammtlichen Ancritesgelder an alle bis zum 1. April d. J. 
ausgefchiedene (nicht excludirte) Antereffenten gegen gürtichgabe ber von 
den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Res 
eeptionsfcheine ; 

8) die den 1. April 1827 pränumerando fällig werdenden 
balbjäprigen Penfionen, gegen die vorfohriftsmäfigen nicht früher 
als den 1. April d. J. auszjuftellenden Quittungen, welche mit der Witte 
wen-⸗Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem ges 
fegfichen Werthftempel zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buchs 
ftaben ausgefchrieben und der Wopnort ber Witwe angegeben werben; 

3) ſaͤmmtliche noch unerhobene rudftändige Penfionen, wegen 
deren wir auf unfere früheren Befanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der eurrenten Penfionen nimmt mit dem 4. April, Die der 
Reft»-Denfionen und der Antrittsgelder mit dem 19. April d. J. vıf 
der General⸗Wittwen Kaffe Molfenmarft No. 3.) ihren Anfang; - jedoch wird 


Bierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daß mit der ae durchaus nicht länger, 
als 


als bis Ende April und zwar tägfih, Sonnabends ausgenommen, Bors 
mittags von 9 bis ı Uhr, fortgefahren werben kann, und werden alle, welche 
ſich fpäter melden, «abs und auf den naͤchſten Termin verwiefen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mir der Poft Fann in Gemaͤßheit unferer 
Befanntmachung vom 27. Suli 1819, nicht ferner ftattfinden, und bleibt es ben 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt⸗Inſtituten⸗ 
oder die Diefelben vertretenden Kaffen bezichen, überlaffen, folche entweder durch 
den ihnen zumächft wohnenden Commiffarius, oder einen in Berlin felbft ges 
wählten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hieſigen Agenten der 
Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Oberwallftraße No. 3. und General 
Landfchafts Agenten Neichert, Franzöfifche Straße No. 30. wohnhaft — er 
beben zu faflen. | 

Eben fo werden bie Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Bei⸗ 
„träge an bie —— Kaſſen zu zahlen, wohlthun, ſelbige auf einem dieſer 
Wege an die Generals WirtwensKaffe abzufuͤhren. 

Uebrigens muͤſſen fammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Mos 
nat3 bier eingeben, und ift die General» WirtwensKaffe angewiefen, nad) dem 
1. April c. feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, welche unter 
feinem Vorwande erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen. 

Perlin den 1. März 1827. | 
Generals Direction der Königl. Preuß. allgemeinen Witwen 

Berpflegungs » Anftaft. 


Buͤſching. v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 


5) Mo. 286. März 27. I Abth. 

Mir Bezug auf die Befanntmachung vom 27. Sanuar d. %., wird hiers 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das am aıften Januar d. J. 
auf dem Wege zwiſchen Küftrin und Frankfurt a d. D. verloren gegangene 
Felleifen der Stettiner‘ Reitpoft,. nachdem der Schnee von den Feldern ger 
ſchmolzen, wieder gefunden if. 

Stettin den 2often März 1827. 

? Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


86) Ausgebot des Königl. Domainen / Guts Angerburg um Verkauf und jur 
Zeit ? Verpachtung. 
Die im Departement der unterzeichneten Regierung gelegene, gemäß 
Yacht» Eontraft vom rören März 1819 für 1166 Rtlr. ao Ger, un 
| Ä gewefene 


63 Koͤnigl. Domaine Angerburg, im Kreiſe gleichen — ſoll von 
rinitatis 1827 ab, auf 12 Jahre verpachtet, oder auch zum vollen Eigenthum 
verfauft werben. 
Der Lizitationss» Termin wird 
„ auf den 17ten April b. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, im Biefigen Regierungs» Gebäude vor dem Herrn Res 
|. Schlif anberaumt. 

Die Pacht-Caution ift auf 1000 Rtlr. feſtgeſetzt; für das zu entrich, 
tende Kaufgeld, wovon die Hälfte 8 Tage vor der auf den ıften Juni ahftes 
henden Uebergabe, bie ate Hälfte aber nach Jahresfrift entrichtet werden muß, 
beträgt die Saution ben Aten Theil des Plus liciti und miß im Termin felbft 
in Staatöpapieren, baarem Gelde, Landfchafts» Obligationen, oder in pupillaris 
fhen Privars Documenten niedergelegt werden. Kaufs fo wie Pachrfuftige 
werben zum Gebot nicht früher zugelaffen, bevor fie fich bei dem Commiſſarius 
über die Zulänglichfeit ihres DBermögens und ihre perfünliche Befugniß, Grunds 
ſtuͤcke zu pachten oder zu Faufen, gemügend ausgewiefen haben. 

Die Zufchlage: Erteilung wird ausdruͤcklich dem Königl. Finanz Minis 
fterio vorbehalten und bleibe bis zur Entfcheidung beffelben jeder Kaufs und 
Pachrluftige durch fein Geber verpflichtet. 

Das Gut beftcht in dem Vorwerk Angerburg nebft dem Vorwerks— 
Walde, in der Brauerei und Brennerei, der Fleinen und Mittel-Jagd, und dem 
Setränfe: Verlage des zmwangspflichtigen Kruges zu. Sobiechen. Daffelbe liegt 
Meile von der Stadt Angerburg, 14 Meilen von Königsberg, 7 Meilen von 
* und rn * Tilſit. 
er Flaͤchen⸗Inhalt beſteht 
a) an Acker. — 666 Morg. 69 Kur Pr. 


b) » jährlichen Wie ſen Er 0.18 » 8 
c) » Feldwieſen. . 2900 » 167 4 + 
d) » Roßgatten . ; BE ei 
e) » MWeideland . e s ; z 8 s 10, + 
f) » Gärten. i ; ’ I »ı 114 0 
) » Hofs und Bauftellen  - 7 0,1380 + 
) + Unland, EEE, a Graben ı m 4ı + 
i) der Kichhof . — ⸗ 80 + 
k) das Ziegeleiland .. Fe REF 20 +» 14709 4 
h ber Angerappfluß ee RN 
m) der Walddd. 3384 ⸗160 SEE 


zuſammen * nen 1667 Morg. 144 ON. Pr. 
Von 
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Bon ben 666 Morgen 69 QR. Acker find 15 Morgen zur Aten Klaſſe 
und von dem brigen 651 Morgen 69 Muthen ift 4 zur aten und & find 
zur Iren Klaffe bonitirt worden. Die Felder beftehen aus Höhen und Bergen 
und find abträgig. Die jährlichen Wiefen und Feldwiefen gehören zur Arten 
Kaffe. Der Wald befteht aus Nadel- und Laubholz, und wird im Fall der 
Derpachtung zur Weide mit verpachret, im Fall der eigenthimlichen Erwerbung 
aber, wird der Holjbeftand des Waldes mit peräußert, desgfeichen Die Fleine 
und Mittel⸗Jagd. ! 

Auch wird der Verlag des Kruges zu Sobiechen bis zur Ablöfung deſſel⸗ 
ben, dem Eigenthuͤmer pachtweife gegen ein jährliches Pachtgeld mit übers 
laffen. Kaufs und Pachrluftigen wird der Ober-Regiſtrator Sutorius die 
Kaufs fo wie die Vachrbedingungen, den Flurplau und das Vermeffungs: Res 
gifter zur Einficht vorlegen. 

Mer die Grundftücde felbft und die Gebäude in Augenfchein zu nehmer 
wuͤnſcht, kann ſich dieferhalb bei dem Landrarhsamte zu Angerburg melden. 

Gumbinnen, den 27ſten Februar. 1827. 

Königlih Preuf. Regierung, . 

Abrheilung für Die DBerwaltung der direften Steuern, 

Domainen und Forften. a 


87) Holgverfleigerungen. | 
Sn ben Forften der Forftinfpeftion Swinemünde werden pro II. Quartaf 
a. c. nachfolgende Holzveriteigerungs» Termine abgehalten, in welchen die Bors 
raͤthe an Brennholz zu größern Quantitäten zum Verkauf geſtellt werden ſollen: 
1) Fuͤr die Reviere Gruͤnhaus und Rothenfier, 
am 10. April, 7. Mai und 7. Juni. — 
2) Für das Revier Hohenbruͤck, 
am 11. April, 8. Mai und 8. Juni. Diefe Termine werden Vormit— 
tags von 10 bis 12 Uhr, in der Behaufung der refp. Oberförfter 
abgehalten. 
3) Für das Revier und die Ablagen bei Etepenig, 
om 14. April, 16. Mai und 15. Inni, Vormittags von 9. bis 12 Ußr, 
im Sorftfaffen:Lofale zu Stepeniß,. 
4) Für den Forfidiftrife Staͤwen, 
am 18. April, 18. Mai und 18. Juni, Vormittags von g— 12 Ußr, 
in der Waldwärterwohnung zu Stäwen. | 
5) Für das Nevier Friedrichschal, 
am ı2. April, 10. Mai und 9. Juni, 
6) Für 
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6) Fuͤr das Revier Pudagla, 
. am 18. April, 11. Mai und 11. Juni. 
7) Für die Reviere Neuhaus und Warnom, 
am 19. April, 14 Mai und 12. Juni, ad 5 und 6. in der Behauſung 
der vefp. Oberförfter, ad 7. im Kaffenlofale zu Codram, Vormittags 
von g bis ı2 Uhr. Swinemuͤnde den 13. März 1897. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


38) Ein Knecht aus dem Amtsdotfe Auguſtwalde, ift wegen wiederhofter 
gemeiner Diebftäple, mir einer Awöchentlichen Gefangnißftrafe belegte worden. 
Eolbaß den ı8ten Februar 1827. 


Königl. Preuß. Pommerfhes Juſtizamt Friedrihswalde. 


—— u 


II. Perfonsal:Chronik, 


Dem ehemaligen Pionter Wilhelm Sergebarth Hiefelbft, ift die Beibehal⸗ 
tung diefes bisher geführten Familien Namens, Allerhoͤchſten Orts geftattet 
worden, welches hiedurch befannt gemacht wird. 

Der bisherige Regierungss Haupt» Kaffen« Huülfsarbeiter Lenius, ift von ber 
Stadtverordneten Derfammlung zu Pencun zum Bürgermeifter daſelbſt gewaͤhlt 
und von uns beſtaͤtigt worden. 





IV. Sicderbeits-Polizei, 


Nachbenannter Tifchlergefelle Johann David Epriftian Olm, aus Zeitlow 
fm Demminfihen Kreife, des Diebſtahls mittelſt Einbruchs dringend verbad), 
tig, ft am 14. December v. 3. mit einem Paß der Königlichen Potizei- Bes 
“ Hörde zu Demmin von hier- über Lois In die Fremde gegangen und foll aufs 
fihleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei- Behörden und die. Kreis» Gensd’armerie, fo wle ber 
Landfturm, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu har 
ben und ihn im Berretungefalle unter ficherem Gefeite nach Demmin an bie 
Königliche Tandrärhliche Behoͤrde gegen Erftattung der Geleits- und Verpfle— 
gungsfoften abliefern zu laſſen. Die. Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafs 
tet it, Kat fofore davon Anzeige zu machen. ., Eine befondere Pramie für die 
Ergreifung ift nicht bewillige. Stettin den 18. Mar; 1827. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. . — 

Ausgefertige von der landraͤthlichen Behörde Demminfchen Krelfes si"; 

Demmin den 5. Mär; 1827. Ä Boe⸗· 
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—— 


Befhreibung ber Perfon. - 

Größe 5 Fuß 7 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braum, 
Augen hellbraun, Nafe und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht cval, 
Gefichtsfarbe gefund, Statur ſtark. Befondere Kennzeichen: ber linfe Zeiges 
finger fehlt. Perfönlihe Verhäͤltnifſe. 
Alter 25 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe ZTifchlergefelle, Sprache 
deutſch. — 

e im naächftchenden Signalement bezeichnete Militairfteäfling Julius 
Earl Schmidt, iſt am 27. November v. J. von der hieſigen Straffection ents 
fprungen und foll vor furzem in hieſiger Umgegend gefehen worden fein. 





Ale refp. Miliraies und Eivilbehörden werden erfucht, den ıc. Schmidt im -: : 


Betretungsfalle anzuhalten und hieher abzulicfern. 
- Stertin den 14. Marz 1827... Königl. Preuß. Commandantur. 
Signalement 

Alter 32 Jahr ı Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifch ; 
Profeflion Gartner; Haare braun; Stirn bedeckt; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Naſe gebogen; Mund klein; Kinn breit; Bart blond; Geficht laͤnglich; 
Gefichtsfarbe gefund; Statur Flein; Füße groß. 

—Bekleidüung 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Beſatz und Schirm; gruͤne Tuchjacke 
mit rothem Kragen; graue Tuchhoſen mit rother Bieſe und Sciefeln. 

Mittelſt Entwendung hat ſich derſelbe verſchafft einen alten gruͤnen Tuchrock 
mit ſchwarzem Kragen und einer Reihe uͤberſponnener Knoͤpfe; ein Paar blaue 
tuchene Beinkleider uͤber die Stiefeln. 

Beſondere Kennzeichen: 

Auf dem rechten Arm roth eingeaͤtzt ein Kreuz und ein Herz mit 1824 

und G. ı801. - | 

Der, chngefähr 16 Jahr alte, aus Tonnebupr, Camminfchen Kreifes, ger 
bürrige Cart Wilhelm Paverahn, ift der Teilnahme an einem, in Eragig bei 
Wangerin in der Nacht vom Bten bis gten December v. J. verübten Bienens 
ftockdiebftahl befchuldige und verdächtig. Don dem Kreis: Direfrorio vorläufig 
vernommen, jedoch wieder entlaffen, iſt fein Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
Daher denn alle refp. Behörden und Seder, der fonft von feinem Aufenchals 
Nachricht geben kann, hiemit erfuche und aufgefordert werden, ihn im Betre— 
tungsfalle zu arretiren und ihn unmittelbar, jedoch durch die nachfte Polizei, Bas 
hoͤrde an uns, nach Eragig, transportiren zu laſſen. Zur nähern Bezeichnung 
wiffen wir nichts mehr, als das obige, und daß der Paverafn 5 Fuß groß ift, 
anzuführen. Temnick bei Nörenberg den ıaten März 1827. 

Das Parrimonialgeriht von Eragig. 


u (Hiebei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 23. März 1827. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Erbverpahtung) Don denen, der Stadt durch die Regufirung 
mit dem 3 Meile von hier gelegenen Dorfe Barfußdorf, zugefallenen Grund⸗ 
ſtuͤcken follen: 
567 Morgen 100 DNRurfen Ader, Mittelboden, 
44 , 22 , Wieſen, die zur Häffte noch ch 
ner Radung bedürfen, 
311 ⸗ 100 ⸗ niedere, ſich zu Wieſen eignende 
Huͤthung, - 
243 ’* 175 ’ bode Schauffürfung, und 
44 ’ 35 ’ Arge und Triften, 
fr Summa 1211 Morgen 72 DRurpden 
entweder im Ganzen zur Erbauung eines Vorwerks, oder In einzelnen Par 
jelen zur Anlage einer Kolonie, erbpachteweife ausgegeben werden. Behufs 
der feßteren- Art der Erbverpachtung fit das Terrain in Korpeln von ı5 bis 
50 Morgen Ader, 5 bis 7 Morgen Wicfe und 9 bis 12 Morgen Hürhung, 
in Summa 26 Stuͤck getheilt, und auf dem Felde gehörig abgepfählt wor 
den, und fann man fich wegen fpecieller Anweifung der Grundſtuͤcke bei dem 
Heren Prediger Bublig in Barfußdorf melden.- Zur öffentlichen Vererb⸗ 
pachtung für beiderley Arten haben wir einen Termin auf Montag den 23ſten 
Apeil c. Vormittags g Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt angefegt, zu welchem 
Pachtluſtige, die fich als fiher legitimiren können, mit dem Bemerken ein, 
geladen werben, daß die Bedingungen zu jeder Zelt auf unferer Regiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. Gollnow, den a3ſten Februar 1827. Ä 
Der Magiftrat. 





Erbverpahtung.) Da bie Verpachtung der hiefigen Kirchen» und 
KHofpital,»Grundftüce in 60 Hufen und 25 Würdeländern mit denen dazu 
gehörigen Wieſen und Huͤthungen beftefend und in einem jeden der 3 Fel⸗ 
der belegen, mir Trinltatis 1828 zu Ende gehet, und die gedachten Grund 
ſtuͤcke nach der Derfügung ber Königl. Regierung auf Erbpacht ausgerhan 
werden follen, als wird folches und baß wir zu dieſer Bererbpachtung — 

— 


— 


(64) 


Sermin auf ben ten May d. J., DBormittags 8 Uhr, angefrgt haben, Kies 
durch und zugleid) befanne gemacht, daß auf den Fall, wenn Die Erbverpachs 
tung gedachter Grundftüce im Ganzen nicht zu Stande fommen follte, auch) 
ein Berfuch gemacht werden wird, Die Erbverpachtung einzelner Hufen mfe 
Zufammenfegung fammtlicher zu einer jeglichen Hufe gehörigen und in allen 
3 Feldern belegenen Grundſtücke zu bewerffichtigen. Erbpachtsluftige werden 
demnach hiedurch aufgefordert, in’ dem gedachten Termin in der Behaufung 
des Adminiſtrators jener Grundſtuͤcke Burggerichts⸗Secretair Müller allhier 
zu erſcheinen und ihre Gebote zum Protokoll zu geben, wobey denn jedens 
falls die Genehmigung der Königl. Regierung vorbehalten wird. Die Dies 
fer Erbverpachtung zum Grunde fliegenden Bedingungen, find bey dem ges 
nannten Adminiſtrator einzufchen, auch Abfchriften davon gegen die Gebuͤhr 
in erhalten. Daber, den 2aſten Sebruar 1827. 
Die Patronen der geiſtlichen Stiftungen allgfer. 











(Zu verpahten) Da ſich zu der Pachtung des in landſchaftlicher 
Sequeſtration befindlichen, zwifihen Ancam und Demmin belegenen Gures 
Muͤſſenthin, mehrere Pachtluſtige gefunden haben, fo ijt ein Termin zur Lici— 
tation des Pachr-Rechts, von Triniratis 1827 auf 6 Jahre, auf den 20ſten 
dieſes Monars, Morgens 9 Uhr, im Landichaftshaufe in- Paſewalk angeſetzt, 
und wird in diefem Termine dem Meiftbierenden fofort der Zufchlag ertheikt 
werden. Die Pachrbedinaungen Eönnen ſowohl in Müffentpin auf dem Hofe, 
als auch in Paſewalk bey dem Herrn LandfihaftsEyndieus Keibel nachgeſehen 
werden. Madrenfre, den ıoten März 1827. 

i v. Effen, Landſchaftsrath, als Sequeſtrations Commiſſarius. 





(Zu verpachten) Der zur Cummerower Kirche gehörige, auf der 
Feldmark von Grammenthin (Domalnen- Amis Berchen) belegene 4ı Morgen 
Magdeburgiſch enthaltende Acer, foll in Termino den ten April d. J. Bors 
mittags 11 Uhr, auf dem Kerrfihaftlihen Hofe zu Cummerow auf 6 oder ' 
12 Jahre verpachter werden, und find die Pachrbedingungen bei dem Herr 
Prediger Amtsberg zu Cummerow vom ı7ten März d. 9. ab, einzufchen, 
Demmin, den oditen Februar: 1827. , 

Freiherrlich von Maltzahn Graͤflich von Pleſſenſches Patronatsgericht 
zu Grammenthin. 
Hedemann, Stadtſyndicus, als Richter. 





(GGuths⸗Verpachtung) In Folge höherer Verfügung ſoll das fm 
Regenwaldſchen Kreiſe belegene Guth Tarnow von Marien d. J. ab, auf 
drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Sch habe dazu einen Termin auf 
N nr De 
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den aten April d. J. im ber Gerichtsſtube allpfer angefegt und lade Dachte 
luftige biemit unter der Eröffnung ein: daß eine basre Pacht-Caution von 
Dreihundert Thaler Courant beftelle werden muß. Roggow, den ıaten März 
1827. Der Stadtrichter Kloer. 


(Zu verkaufen.) Die den Muͤblenmeiſter Bohnſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen, zu Neuengrape, eine halbe Meile von Pyritz, belegenen Grund—⸗ 
ſtücke, beſtehend: in einer Waſſermuͤhle mit zwei. Maplgängen, Graupen⸗ 
gang und Debipreffe, desgleichen einer Windmüple, einem Wohnhaufe, 
Scheune, Stall und einigen Achtzig Morgen feparirten dicht bei der Müple 
befegenen Acer und Wiefen, welche zufammen auf 7914 Rihlr. 13 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, ſollen im Wege der nothwendigen Subha— 
ſtation in dem auf den 28ſten November d. J., den 2gften Januar und 
den 29ſten May £. J, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts— 
ftude zu Meuengrape angefegten DBietungsterminen oͤffentlich an den Meifk 
bietenden verfauft werden, wozu wir bejiß: und zahlungsfaͤhige Kauflicb 
baber mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß dem Meijibietenden der 
Zufchlag ertheilt werden wird, falls nicht rechtliche Umftände ein Anderes 
nothwendig machen. Die Tare fann in unferer Regiſtratur eingefehen wew 
deu. Dahn, den adften October 1826. : 

Das Patrimonialgericht über Neuengrape,. 











(Zu verkaufen.) Auf den anderweitigen Antrag des Concurs Cura⸗ 
tots Herrn Hoffisfal Reiche, wird zum nochmaligen Ausgebot der zur Com 
eurs-Maffe des verftorbenen Ertpächters Sotifried Werner Krufemarf gehörigen 
bei Ufchersieben und Ferdinandshoff belegenen zu 195. Rthlr. gerichtlich, abges 
fhäßten 2 Morgen Acker und 4 Morgen Wiefen, mis der darauf haftenden 
jägrlichen Abgabe von 6 Rthlr. 2o Gar. ein neuer Kicitationstermin auf den 
ıgten Aprif 1827 des Vormittags ro Uhr, in der Gerichrsftube zu Ferdb 
nandehoff angeſetzt, wozu wir hierdurch gehörig auafificirte Kaufluftige mit 
dem Bimerfen einladen, daß ſie bei einem annehmlichen Gebote den Zw 
ſchlag zu erwarten haben. Ueckermünde, den ıdten Januar 1827. 


Köntgl. Preuß. Pomm. Juſtlzamt Uedermünde. Diekmann, 





Qu verfaüfen) Die dem Mühlenmeifter Zillmer gehoͤrige, zu Das 
der gelegene Bockwindmuͤhle, nebft Dazu gehörigen Wohnhauſe und Garten, 
3166 Rthlr. 5 Sgr. gerichrlicy abgeſchaͤtzt, fol wegen uicht bezahlten Kauß 

. J— geldem 
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geldern am 24ſten April d. I, Vormittags rı fr, auf ber Gerichreftube 
zu Daber Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden; wozu wir jahr 
Iungsfähige Kaufluftige hiemit einladen. Die Tare kann jederzeit bei uns 
nachgefehen werden, zur Sicherheit des Gebots aber müffen 110 Rthlr. baar 
oder in au porteur lautenden Papieren deponirt werden. Maſſow, den 
ı5ten Januar 1827. Königl. Preuß. Stadtgericht zu Daber. 





\ 


(Zu verfanfen) Das zu Oftfwine belegene Wohnhaus des Büdner 
Kleiſt, wozu ein Huͤtungs⸗ Fleck von 62 MRuthen gehört, ſoll auf den Ans 
trag eines eingetragenen Glaͤubigers, im Termin den 2oſten April d. J. an 
ben Meiftbietenden verfauft werden; Kaufluflige Fönnen die Bedingung und 
die Tare in unferer Regiftrasur einfehen. Swinemuͤnde den 2often Januar 
1827. König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Zum Derfauf der auf dem Anclammer Peendamm 
befegenen, von dem verſtorbenen Schiffecapitain und Mühlen» Eigentümer 
Hertzberg nachgelaffenen hollaͤndiſchen Müpfe mit Zubehör ift auf den arfteız 
diefes, Morgens ro Uhr, ein Termin angefeget worden. Kaufliebpaber were 
den geladen, fich dann in dieſem Müpfengebäude einzufinden, und darauf 
zu bieten. Greifswald,’ am Sten März 1827. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 











Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung.) In Folge der öffentlichen Bekanntmachung der 
Königlich Hochlöblichen Regierung vom zıften Februar a. c, 


» das DBefihtigen der See⸗Schlffe betreffend, 


findet ſich bie unterzeichnete Direetion veranlagt zur Kenntniß des Schiffahrt 
und Handeltreibenden Publifums zu bringen: 


ndaß die Preuß. See⸗Aſſecuranz Compagnie hieſelbſt nur auf foldye 
„Schiffe und auf die darin verladenen Güter zeichnen wird, welche, 
„wenn jene bier zur Etelle gewefen, von den angeftellten Com— 
„miffarien der Compagnie, Binfichtlic ihrer Seetuͤchtigkeit unters 
„fucht worden find.“ ? 


Sie überläßt es daher ben Herten Abladern. fid) noch vor Befrachtung ber 
Edi 


hiffe, 
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Schiffe, — es feien Preußlſche oder Auswärtige, — von biefer geſchehenen 
Beſichtigung Ueberzeugung zu verfchaffen. Stettin, den 28ſten Februar 1897. 


Die Direction der Preuß. Ser Affeeusanz-Compagnir. 





Br fanntmachung 
der Preußifchen See⸗Aſſecuranz ⸗Compagnic. 


Zufolge $. 26 der Statuten der Preußifchen See⸗Aſſecuranz-Compagnje 
macht die unterzeichnete Direction hiedurch befannt, daß die erſte General 
Verſammlung der Actionairs berfelben am Dönnerflag den 2gften März 
db. J., hier in Stettin in deren Comtoir, Nachmittags 3 Uhr, gehalten wers 
den wird. Die Theilnehmer der Compagnie werben demnach hiedurd) dazu 
eingeladen und zugleid) auf den Inhalt des $. 27 der Gtatuten aufmerffam 

gemacht, nach welchem ſich auswärtige Mitglieder nur durch Inlaͤndiſche 
vertreten laſſen fönnen, die von felbigen dazu jedoch durch fchriftliche Boll 
macht auterifirt fein muͤſſen. Die nicht erfcheinenden Teilnehmer find den 
Defchlüffen der Mehrheit der Anmefenden unterworfen. Stettin, den 28ften 
gebruar 1827. Die Direction der Preuß. SeerAffeeuranz Compagnie, 





Affeeuranz gegen Hagelfhaden. 


Die privilegirte Berliniſche Hagel⸗Aſfecurauz⸗Geſellſchaft, welche Bew 
fiherungen aus den fämmtlichen Preußifchen Staaten, fo wie aus einem 
Theile des angrenzenden Auslandes, gegen beftimmte Prämien annimmt, 
macht hiermit ergebenft befannt, daß die Zte Auflage der Berfaffungs Urtunde 
vom Jahre 1825 mit. der borgedruckten Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 

asften Februar 1825, eine vollſtaͤndige Ueberſicht der Grundſaͤtze enthaͤlt, 
nach welchen die Geſellſchaft verfaͤhrt. Die Polizen treten 3 Tage nach er⸗ 
weislichem Abgange pr. Poft in Kraft, wenn fie gleich noch nicht volljogem 
ſeyn foltten, infofern gegen bie Declarationen nichts einzuwenden fich vorfin⸗ 
bet. Die nähern Anweifüngen dieferhalb, find bei den Agenten zu erfahren. 

Die Pramienfäge find für das laufende Jahr folgendermaußen feftgeitellt: 


«) für Schlefien 2. Procent, davon find ausgenommen bie Krelfe Grüne 
berg, Freiftadr, Sagan, Glogau, Sprottau und ——— welche nur 
4 Procent Praͤmie zahlen, 
b) für den Merfeburger Regierungsbezirk 1 Procent, auf dem finfen Ufer 
der Elbe, und 2 Etiekiae auf der rechten Geite, fir 
ch 


t 
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& für die im Magdeburger Regierungsbezirk befegenen vier Krelſe Oſter⸗ 
wird, Halberftadt, Afchersichen und Ofchersieben 3. Procent, 


d) für den Erfurter Regierungsbezirf und für ſaͤmmtliche Befigungen jene 
feits der Wefer 3. Procent, 


©) für Die Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen 3. Procent, 


4 
£) für die fümmtlichen Kreife des Porsdammer, Stettiner und Cöosliner 
Regierungsbezirke, fo wie für die Kreife Frankfurth, Lebus, Cuͤſtrin, 
Lantsberg a. d. W., Arnswalde, Eoltin und Königsberg in d. N., 
Sranffurcher Regierungsbezirk ift Die Prämie 4. Procent. Für alle uͤbri⸗ 
gen Theile Der Preußischen Monarchie bfeibe Die Prämie 4 Procent. ° 
Del: und Handelsgewächfe zahlen an allen Orten ı Procent Prämie, 


Derfjicherungen werden angenommen 


in Stettin bei Herrn U. 3. Saling, 

» Stargard + » 9. Löwenpeim, 

» Dafemalf + Ed. Fran; & Wolber, 
s Andam + ,» 3.6, Kbendorff. 


Berlin im Januar 1327. 
Direction der Berliner Hagel-Affeeuranz Geſellſchaft. 
5.9. Ewald. €, Heine Joſeph Mendelsfohn. 





Anzeige) Mit dem Heutigen Tage eröffneten wir Breite und 
Bauſtraßen Ecke eine 
Materials Waaren» Handlung, 
wo wir alle In dies Fach einfchlagende Artifel zu killigen Preifen verfams 
fen werden. Stein, den 16ten März 1827. 
5. Cramer & Comp - 





Anzeige) Wir machen die Bewohner des pfatten Landes dhiedurch 
aufmerfjam, daß wir zu jeder Tageszeit Thierknechen jeder Urt kaufen, und 
75 Sgr. für jeden Centner derfelben zahlen. „er Gelegenheit zu Waſſer 
dat, Fann diefelben unmirtelbar an unfere Fabrik auf dem Jungfernberge bei 
Stettin liefern; im entgegengefegten Fall koͤnnen dieſelben auch ju Lande 
bis ur Ablage von Guͤſtow gebracht werben. QZungfernberg, den zoften 
Mär; 1897. Carl Hirfh & Rolle. 

“ 
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(Befanntmahung.) Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich die 
feit 30 Jahren beftantene, mie von meinem verftorbenen Manne dinterlaffene 
MaterialWaaren Handlung von heute an meinem Deffen, dem Herrn Fer 
dinand Ludwig Scott, welcher 5 Jahre In dem Gefchäft gearbeitet 
bat, käuflich überlaffen habe. Ich danke für das mir bisher bewicfene Zus 
trauen und bitte, daffelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. Gtew 
tin, den iſten März 1827. ©. ©, Meißner's Witwe. 

An Bezug auf vorftehende Anzefge, foll es mir eine angenefme Pflicht 


fein, das mir guͤtigſt zu fihenfende Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 
Gerd. Ludw. Scott. 





(Anzeige) Ein mit guten Atteſten verfehener Marqueur findet zum 
ıften April einen guten Dienſt in Stettin auf dem Schweizerhofe beim ° 
Dieftaurateur Nieſcher. 





— — — —— 
Schaafe⸗Auction zu Wietſtock in Borpommern. 

Es follen auf hieſigem Gute, welches 2 Meilen von Anclam und eben 

fo weit von Uecferminde und Mecklenburgiſch Friedland belegen iſt, Dienfigg 

am ıdten Maid. 3. Vormittags-ıo Uhr, a5 Stuück Hammel, nebft einer 

gleichen Anzapl Mutterſchaafe, von denen {m Jahre 1925 die Wolle in 

Berlin mit 145 Rthlr. bezahlt worden, und welche täglich allhier in Augen 

fchein genommen werden fönnen, in Caveln von 10 Stuͤck meiſtbietend verfauft 

werden. Die Uebergabe des gekauften Viehes, geſchieht gleich nach der 
Schur. Hartſch. 








(Zu verkaufen oder auch zu verpachten) Auf Marien d. J. ſoll 
bie Windmühle zu Zeinicke nebft Gebäuden, Gärten, (auch Aecker und Wie 
fen wenn es verlangt wird) an den Meiltbfetenden verfauft oder auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Kauf und Pachrluftige Haben jich am »6ften März €. 
Morgens 9 Uhr, auf dem herrfchafrlichen Wirthſchafts Amte einzufinden, um 
ihre Gebote abzugeben. Der Unterzeichnete ift jederzeit bereit, die Grund— 
ftüfe anzuzeigen und die näheren Kauf und Pachtbedingungen vorzulegen. 
Zeinide, zwifchen Freyenwalde und Nörenberg, den 24ſten Februar 1327. 

Eifentraut, Amtmann, 





(Zu berpachten oder zu verfaufen.) Ich bin willens meine 
Schmiede, wozu eine Wohnftube niebft Kammer, 2 Ställe und 14 Scheffel 


Ausfaat gehören, auf mehrere Jahre von jet am zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen 


(7) 
faufen. Weberneßmer koͤnnen ſich bei mir melden, um bie nöthigen Bedin⸗ 
gungen zu erfahren. Alt⸗Rothmuͤhl bei Pafewalf, den voten Februar 1827, 
Froͤhlich, Halbbauer. 

— — — — — ” 
Schaafe-Berfauf) Auf dem Gute Gramenz bei Bärwalde ku 
Hinterpommern, ftehen circa 50 Zuchrböde und 200 Stuͤck 4, und 6 zäßnige 
Mutterfihaafe zu verfaufen. Saͤmmtliches Dich iſt gefund und eben fo fein 
als von gleichauspaltend gefchloffenem Stapel, in der Wolle, und fann-vor 
ber Schur befehen und gefauft, jedoch nach) der Schur erft abgeholt werden. | 

Etwanige Anfragen werden in portofreien Briefen erbeten. 
Verwittwete Dberamtmannin Fronhoͤfer. 





(Saamen-Verkauf.) Friſcher rother und weißer Klee, Thimothlen⸗ 
und Raigrasſaamen, ſind in beſter Guͤte zu haben, 


zu Preetzen bei Anclam. 


Sehr guter Saathafer von dem Einſchnitte des Jahres 1826 und 
50 Pd. Gewicht, fo wie Ertoffeln find zum Verkauf auf dem Gute Falfens 
berg bei Bernſtein. 








(Rleefaamenverfauf.) An Dobberpfufl bey Wollin auf dem herd⸗ 
ſchaftlichen Hofe, iſt guter rother Kleeſaamen zu verkaufen. 


(KRalfverfauf.) Friſch gebrannter hydrauliſcher Kalk ift wieder tn 
befter Güte und zu den befannten billigen Preifen zu haben, zu Kalkofen 
am Diegiger Sre auf der Infel Wollin, bey 8, Kuͤſter. 





a m — 

(Zu verkaufen) Von dem mit so vielem Beyfall aufgenommenen 
schönen Graves und Franzwein, die Bout. à 10 Sgr., der Anker A 11 Rılr., 
so wie guten Medoc & 12 Rılr. pr. Anker völlig versteuert, ist noch fort. 
wihrend za haben, ausserdem empfehle ich meine vorräthigen französischen, 
spanischen, -Mosel- und Rheinweine, schönen moussirenden Champagner ete. 
bestens, und werde ich, da mir daran gelegen, mein Lager möglichst schnell 
zu verkleinern, äusserst billige Preise machen, und hoffe daher mich eines 
raschen Absatzes, bey guter Bedienung, zu erfreuen. 

Heinr. Herm. Kahl, am Heumarkt No, 39 in Stettin, 


Rohleder » BDerfauf. 
Einige roo Stück fehr gute Roßr und Kupleder liegen zu möglichft 
nuigem Verkauf. Stettin, Laftadie Nr. 237. Koöppen. 
" en ggg) 
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Stettin, den 30. Maͤrz 1827. 





Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


Die Beftätigung bes Landfhafts: Deputirten v. Löper auf Wedderwill, als Generals 
. Landfchaftsrach, betreffend.. 


Feine Könige. Majeftär Haben die verfaffungsmäßige Wahl des bisherigen 
Londfcafts-Deputirten Herrn v. Löper auf MWedderwill, zum General»Lands 
ſchaftsrath, zu beftätigen geruhet; welches ich Hierdurch öffenclich befannt mache. 
Stettin den 16. März 1827. 
Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern, als Königl. Landfchafts »Commiffarius. 


Sad. 


In Folge meiner Befanntmahung vom aaten Januar d. J., benachrichtige 


ich das Publifum, daß nunmehr die angefündigte, vom Herrn Hofrath Bours 
wieg verfaßte und zum DBeften der in Pommern zu errichtenden Armenfolonie 
berausgegeberie Abhandlung über den Hausfhwamm, im Druck erſchie⸗ 
nen und daß das Eremplar zu 15 Sgr. fowohl in meinem Ober» Präfidials 
Buͤreau, als auch beim Verfaſſer und in der, Buchhandlung von F. H. Morin 
bierfelbft, fo voie in jeder anderen foliden Buchhandlung zu haben ift. 

Stettin den ayfien März 1827. 


Der Königl. wirklihe Geheime Rath und Oberpräfident‘ 
von Pommern. Dis 
af. 
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2) des Königl Provinzial s Steuer » Directors. 
89) Den Debit der Erbſchaftsſtempel betreffend. 


Es ift wahrgenommen worden, daß die Stempel» Debits: ‚Behörden bei 
Dem Debit der Erbfchaftsftempel nicht überall vorfshrifismäßig verfaßren 
sund Dies giebt Deranlaffung, auf die nachftchend bemerkten gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen aufinerffam zu machen. 
Sm $. 17. des Stempelſteuergeſetzes vom 7. Maͤrz 1822, ift beſtimmt 
» worden, daß. Die Gerichte und fonjtigen Behörden die nähern Vorſchriften, 
wie von ihnen die Aufficht über den Erbſchaftsſtempel zu führen ſei, von den 
betreffenden Miniſterien erhalten ſollten, und in Bezug darauf, it m dem Cir— 
cular-⸗Reſcript des Königl. Finanz + Minifterii vom 26ften März ı822, fo wie 
m dem Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 12. April d. J. angeordnet 
worden: 
daß es in Betreff der Aufficht auf den Erbfchaftsftempel und der Berwals 
‚tung beffelben, bis zum. Erlaß anderweitiger Vorſchriften, bei der bishes 
rigen Einrichtung, mit denjenigen ‚Abänderungen, welche ſich aus dem 
neuen Stempelgeſetze von ſelbſt ergaben, verbleiben folle. 
Es find michi die Vorfchriften des Abfchritts TIL der in der Geſetzſammlung 
enthaltenen Inſtruction vom 5. September 1811, nach welchen bei Loͤſung der 
Erbfchaftsitempel fewopl von Seiten der. Gerichtsbehörden als der GSteuerhss 
Hörden verfahren werden foll, und es iſt namentlich im $. 30, gedachter In— 
ftruetion feitgefeßt worden: 
daf die Gerichte die Erbintereffenten zum. Behuf der Löfung des Erb, 
fchaftsftempels mit einem ungeftempelten Atteſte zu verfchen haben, in 
welchem — außer dem Mamen des Erblaffers und der Erben — 
Der Detrag der ganzen Erbfchaft, 
der Betrag der einzelnen Erbtheile, 
das Verwandſchaftsverhaͤltnig der Erben zu dem Erblaſſer, — 
der Betrag der Vermaͤchtniſſe oder ug 
ausgedruͤckt iſt. 


Zn $. 43. ebendaſ. iſt ferner angeordnet: 

dafs die Werthſtempel von Erbfehaften, Bermächtniffen und Schenkungen 
von Todeswegen bei ben Acciſe⸗Aemtern und Spezial» Stempelvertheilerg 
nicht anders al& gegen Ueberreichung der erwähnten gerichtlichen At— 
tefte gelöfet werden fönnen; daß dieſe von den Erbintereffenten zu übers 
gebenden Attefte von den Acciſe⸗Aemtern und Spezial⸗Stempelvertheilern 
als Rechnungs» Beläge aufbewahrt und gebraucht werden follen, und daß 
nad Anfebtung dieſer Atteſte die Acciſe-Aemter und Spezial⸗Stem⸗ 

pel⸗ 
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pelberteiler den bei ihnen zur Berichtigung ber Erbſchaftsſtempel⸗ ‚Gefälle 

zu löfenden Stempelbogen, ſtatt deffen, in Ermangelung eines bed) genug 

geftempelten Bogens, mehrere die betreffende Summe ergänzende Bogen 
genommen werden fönnen, zu überfchreiben, und unter Unterfchrift und 

Amtsiiegel zu bezeugen haben, wenn die Köfung gefcheben fet. 
Saͤmmtliche Haupt ⸗ goll⸗ und Haupt⸗ Steuer⸗Aemter, wie auch Unter-Steuer⸗ 
Aemter und Spezial-Stempelvertheiler der Provinz, werden mithin hierdurch 
angewieſen, ſich nad) den vorſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen genau zu ach—⸗ 
ten, und nanentlich Die von ihnen verlangten Erbſchaftsſtempel nicht anders. 
als gegen förmliche gerichtliche Artefte zu verabfolgen, im Fall etwaniger Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkeit ſolcher Atteſte, zuvorderſt auf deren Vervollſtaͤndigung zu beſtehen, 
die debitirten Stempelbogen genau nach Inhalt der Atteſte zu überfchreiben,, 
und cudlich letztere ſorgfaͤltig aufzubewahren. 

An Betreff der. Erbfchaftsttempel von über hundert Thaler Werths, vers 
bleibt es übrigens bei den allgemeinen Beftimmungen, wonach die Ausfertigung, 
berfelben durch mid) geſchieht; auch wird noch bemerkt, daß unter den obeners 
wähnten Spezial Stempelvertpeilern feinesweges die bei den groͤßern Gerichten 
angeftellten Stempeldiſtributeurs mit zu verftehen iind, indem leßtere Eine Erb⸗ 
fchafisftempel debitiren dürfen. Stettin den 16. März 1827. 

Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
(gez.) Boͤhlendorff. 





—3) der Königliher Generals Commiffion.. 

90)" Den Erfolg der Regulirungen u. f. w. betreffend. 

In Bezug auf unfere Bekauntmachung in dem Stettinſchen Ans Pfarr 

vom Jahre 1825 No. 32. und im. Cöslinfchen No. 23, finden wir uns ferner 
veranlaßt, folgende Thatſachen Bffenclich befanne zu machen. 

Die Regulirungen zwiſchen den Gutsherrſchaften und den baͤuerlichen 
Wirthen nad) dem Edict vom. 14. Gepteinber 1811 find, feit der Bildung, 
ber unterzeichneten Beboͤrde in 1288 Dörfern in Antrag gebracht, in welchen 
10,960 bäuerlihe Wirthe die Verleihung' des Eigenthums ihrer Höfe in Uns 
ſpruch genommen haben, 

In 1000 Dörfern find diefe Regullrungen in fo weit vollſt andig beendet, 
daß 8056 baͤuerliche Wirthe zum Eigenthum ihrer Höfe gelangt und zugleich) 
die Gemeinpeitsrheilungen und fonftige Befreiung des Bodens von Servituten 
‚ joifchen ihnen und den Gursherrfchaften zu Stande gefommen find. Indeß 
haben die Desfalljigen Rejeſſe (Gewoͤhnlich wegen nicht ganz vollſtaͤndiger Legi⸗ 
timation. der Theilnehmer) in 274 Dörfern noch nicht formell beſtaͤtigt werden 
Annen. Q2 Die 
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Die Gemeinheitstheilungen, Servituts und Dienft+Ablöfuns 
gen, infofern diefe niche fchon bei den eigentlich vegulirten 1000 Dörfern zu 
Stande gefommen, find noch in 734 Städten und Dörfern in Antrag gebracht 
und cs jmd felbige wie bei den Regulirungen in 244 Drtfihaften ausge» 
führt, aber aus gleichen Gründen noch die Rezeſſe in-119 DOrefchaften niche 
beſtaͤtigt. 

| uͤrberhaupt ſind alſo, bis zum Schluß des Jahres 1826 anhaͤngig 

geworden: 

Eigentliche Regulirungen und außerdem Gemeinheitstheilungen, Servitut⸗ 
und Dienſtabloͤſungen in 2022 Doͤrfern und Staͤdten, wovon noch 778 an⸗ 
haͤngig ſind. 

Prozeſſe find — außer ſolchen Streitigkeiten, welche durch) Belehrungen 
und ſonſtige materielle Verfuügungen verglichen worden — mehr als 2100 fors 
mell eingeleiter und bis auf 67, weldye am Schluß des Jahres 1826 noch 
zum Spruch in erfter Inſtanz vorlagen, in erfter Inſtanz entfchieden worden. 

Darunter find aber die Bei dem Königlichen Revifiens: Kollegio und dem 
Königlichen Geheimen Ober · Tribunal noch liegenden Sachen wicht mitbegriffen. 

Bei den eigentlichen Regulirungen find von den Gutsherren in 167 Dorfs 
fihaften die Anträge auf eine, höhere afs Die Mormal-Entfhädigung in Antrag 
gebracht und davon 52 entweder zuruͤckgenommen oder verglichen. Von dieſen 
Antraͤgen ſind nur uͤberhaupt im Stettinſchen Regierungsbezirk 13 gemacht und 
nachher ſogar zum Theil zurückgenommen, Die übrigen im Coͤslinſchen Regie; 
rungsbezirk und vorzüglid) ‚nur jenfeit dem Gollenberge. Der größte Theil 
diefer Sachen iſt noch andangig und die Beendung weit ausfchend, 

Die unmittelbaren Erfolge find alfo fihon jegt 

a) 8056 bäuerliche Familien haben, na ch geſchehener Abfindung ih— 
ver Gutshexren 848880 Morgen zum freien eigenthuͤmlichen Beſitz 
erhalten, welche einen Werth von 8,064,360 Rilr. haben. 

Dieſer Werth iſt deshalb als ganz neu gefchaffenes Vermoͤgen zu 
betrachten, weil die Gutsherren fuͤr ihre Rechte und den Werch, 
welchen vormals dieſe Hoͤfe hatten, abgefunden ſind, und der jetzt den 
Wirthen verbliebene Theil vormals als werthlos zu betrachten war. 

b) 2,014,000 bisherige Naturaldienfte find abgeloͤſet. — Selbſt auf die 
Ablöfung der vorbehaltenen Hülfsdienite, wird von Seiten der Gutsherren 
fortwaͤhrend angetragen; 

c) der Erſatz, welchen die Gutsherren von den regulirten 8056 baͤuer⸗ 
lichen Wirchen erhalten haben, theils durch Land, theils durch Rente, 
theils durch Capital, zuruͤckgenommene Hofwehr und vorbehaltene Huͤlfs⸗ 
dienſte, beſtehet in 11,278,400 Rtlr.; 


darunter 
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Darunter find mehr ald 800,000 Rtlr. Hofwehrgelder und Kapitals 
zahlungen und mehr als ı Million für Huffsdienfte, indem gewöhns 
lich) von jedem Spanndienſt leiſtenden Bauer 8 Relr, Ablöfungspreis 
(200 Rtlr. Kapital) gegeben werden muß. 
d) Mehr als 3 Millionen Morgen Grundftüce find ſchon jetzt ganz aufier 
Gemeinheit gefegt und ven Servituten befreier. 

Wenn die dadurch bewirfte Mehrproduktion mindeſtens jährlih nur 
gleih ı Million Scheffel Rohertrag in Roggenwerth angefegt wird, fo treffen 
auf jeden Morgen nur 55 Megen. Einen folchen Werth har fihen ein Centner 
Heu, und es find viele Taufende Morgen von Weideflächen, welche im gute 
Wieſen und öde Weiden, welche in Ader verwandelt worden. Viele Taufend 
Ceutner Wiefens oder Kfecheu werden alfo jetzt ſchen mehr gewonnen, oßne 
Nückficht darauf, daß namentlich die bäuerlichen Wirthe von der im Beſitz bes 
beftenen Hälfte ihrer Ländereien faft eben fo viel hervorbringen, als vorher vom 
Ganzen. Stargard den ı2. Mär; 1827. " 
Königlih Preußifhe General» Kommiffion zu Regufirung der 

gursperrlihen und bäuerlihen DBerpältniffe in Pommern. 








4) anderer Behörden. 


91) Ausgebot des Königl, Domainen s Guts Angerburg zum Verkauf. und zur 
u Zeit = Verpachtung. 

Die im Departement der unterzeichneten Regierung gelegene, gemäß 
PahrsEontraft vom ı6ten März 1819 fir 1166 Rtlr. 20 Gar. verpachter 
gewefene Königl. Domaine Angerburg, im Kreife gleichen Namens, fell von 
Trinitatis 1827 ab, auf 12 Jahre verpachtet, oder auch zum vollen Eigenthum 
derfauft werben. j 

Der Lizitationss Termin wird 

auf den ten April b. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, im Hiefigen Regierungs» Gebäude vor dem Herrn Res 
gierungs⸗Rath Schlick anberaumt. 

Die Pacht-Caution tft -auf 1000 Rilr. feſtgeſetzt; für das zu entrich— 
tende Kaufgeld, wovon die Hälfte 8 Tage vor der auf den ıflen Juni anſte— 
benden Uebergabe, die 2te Hälfte aber nad) Jahresfriſt entrichtet werden muß, 
beträgt die Caution den Aten Theil des Plus liciti und muß im Termin felbft _ 
in Staatspapieren, baarem Gelde, Landfchafts - Obligationen, oder in pupillaris 
ſchen Privars Documenten niedergelegt werben. Kaufs fo wie Pachtfuftige 
werden zum Gebot nicht früher zugelaffen, bevor fie fich bei Dem — 
uͤber 
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über bie Zulaͤnglichleit ihres Vermoͤgens und ihre perfönfiche Befugniß, Grund⸗ 
ſtuͤcke zu pachten oder zw kaufen, genuͤgend ausgewieſen haben. 

Die Zuſchlags-Ertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz Minis 
ſterio vorbehalten und bleibt bis zur Cutſcheidung deſſelben jeder Kauf- und 
Pacht luſtige durch fein Gebot verpflichten. > 

Das Gut beſteht in dem Vorwerk Angerburg nebft dem Vorwerks— 
Walde, in Der Brauerci und Breenn crei, der kleinen und Mittel-Jagd, und dem 
Getraͤnke-Verlage des zwangspflichtigen Kruges zu Schiechen. Daſſelbe liege 
+ Meile vonder Stadt Angerburg, 14 Meilen von Königsberg, 7 Meilen von. 
Inſi⸗ rburg und 16 Meilen von Tilſit. | un 


Der Flaͤchen⸗Inhalt er 


a) an Ader 0.00. 666 Morg. 69 DON. Pr. 
b) » jährlichen Wiefen et .188 — 80— 
os Selwihen „20.0. 290» 1697 5,» 
d) » Rofigärten . i R R . 31 + Io] u ee 
e) ⸗.Weideland . ee a ; 18 + 100 + ⸗ 
H + Gärten. Ri —* 11.114 u 
).s Hofs und Bauſtellen * 7 173*⸗ ⸗ 
») s Anland, Landſtraßen, Wege, Graben ı PT 340 4 
der Kichbif . .. . R — — ⸗ 83 + ⸗ 
k) das Ziegeleiland . R ——— 20.» 14979» 
h der Angerappfluß. r Pe i 24 4 a re 
m) der Wald.  . — „384 »s.ı160 +, + 


zuſammen 1667 Morg. 144 OR. Pr. 


Bon den 666 Morgen 69 QR. Ader find ı5 M dorgen zur Aten Klaſſe 
und von den übrigen 651 Morgen 69 QMRuthen iſt 4 zur 2ten und 3 find 
jur Zten Klaſſe bonitirt worden. Die Feide beſtehen aus Hoͤhen und Bergen 
und ſud abrrägig. Die jäßelichen Wieſen und Feldwieſen gebören zur 4ten 
Klaſſe. Der Wald beſteht ans Mädels und Laubholz, und wird im Fall der 
Berpachtung jur Weide mit berpachter, im Fall der eigenthuͤmlichen Erwerbung 
aber, wird der Helzbeſtand des Waldes mit veroͤußert, desgleichen die kleine 
und M itel⸗Jagd 

Auch wird der Verlag des Kruges zu Sobiechen bis zur Abldſung beffek 
ben, dem Eigenthümer pachtweife gegen ein — Pachtgeld mit uͤber⸗ 
laßen. Kauf-und Pachtluſtigen wird der Ober-Regiſtrator Sutorius Die 
Kaufe ſo wie die Pachtbedingungen, den Flurpglan und das Bermeffungs: Ro⸗ 


gijter zur Cinſicht vorlegen. 
Wor 


— 105 — 


Mer die Grundftüce ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nebmen 
wünfcht, kann ſich dieſerhalb bei dem Laudrathsainte zu Angerburg melden, 
Gumbinnen, den 27ſten Februar 1827. 
Koͤniglich Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Derwaltung der direften Steuern, - 
Domainen und Forjten. 


92) Mad) dem ſetzigen Jahresſchlußz legen wir über die Verwaltung des 
uns zur Unterftügung. der Pommerfchen Mikirair» Wirtwen und Waifen, aus 
Den Zahren 1815 bis 1815 anvertrauten Fonds, folgende Rechnung ab. 


Der Beftand am Schluſſe des Jahres 1825 war 
18947 Rtlr. 14 Sgr. 10 Pf. 


Der jetzige oo... 0 000950 17969 12 1⸗ 
mithin-jeßt weniger eu 982 Kılr. ı Sgr. 11 Pf. 


und, der Kapicals» Zufchuß würde noch größer fenm, wären nicht in der jeßigen 
Sapresrechnung die Pfandbrieftzinfen für anderthalb Sapre in Einnahme geſtellt. 
Diefe Einnahme war: Zr 
3) an eingegangenen Beiträgen: aus der Hiefigen Stadt 441 Nelr. 15 Sgr., 
som. Wopf. Magiflrat zu Stargard 3 Rtir. 15 Sgr., vom Wohll. Ma 
trat zu Pyritz 14 Rele., vom Herrn Euperintendenten Kluͤtz zu Greif 
nberg 2 Rtlr., durch den Herrn Guperintendenten Belitz zu Bahn bei 
Trauungen und Taufen eingefummeft, in Bahn 16 Sur. 6 Pf., und in 
Scdhew 5 Kıle. 13 Sgr. 6.Pf., durch den Herrn Prediger Triepfe zu 
Garz eingefammele ı Reh. g Sgr., durch den Heren Prediger Dreift zu 
Bartzwitz bei Trauuugen und Taufen gefammelt 5 Rtlr. 10 Sgr. 
2 Aa sonne 4723 Rilr. 19 Sgr. — Pf. 


=) aus der Könial. Negierungs-Hauptfafle 
an eingezogenen Kolleftengeldern . ... 147 Ar. 18 Sgr. 7 Pf. 
3) om Pfandbricfezinfen auf 3 Termine „. 1047 Re — + — + 
| jzufammen 1667 Rtir. 7 Sgr. 7 PR 
Dagegen And ausgegeben: an Penfionen, | 
fm ıten Quartal 676 Rt. 7 Sgr. 6 PR, 
a)imatın + 659» 22 6» 
3)imdten + 664 7 4 6 
H im 4ten + 641 » 22 » 6⸗ 


2634 NR, x 
Larus 2634 Rt. nennen 1667 Rar. 7 Cor 7 Pf 
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Transport . 2634 Rt. . . . 1667 Rtir. 7 Sgr. 7Pf. 
an außerordentlichen 
Unterſtuͤzungen . 560Rt. 12 Sgr. j 


. 2684 Rt. 12 Sgr. 
Davon geben ab, an 
zuruͤckgezahlten 
Penſionen .... 10Rt. 
Summa der Ausgabe — 2674 Rtir. 12 Sgr. — + 
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alſo mehr als die Einnahme .... 1007 Rtir. 4 Sgr. 5 Pf. 
Zu deren Deckung iſt verwandt, der Erloͤs 
aus verkauften Pfandbriefen zum Betrage 
von 1400 Rtlr. nebſt Aufgeld und Stuͤck— 
zinſen ...... ae 6 


fo daß übrig geblieben ....... 417 Rtlr. 38 Sgr. 1Pf. 
‚ welche nebft dem Beftande des vorjäßs 
rigen Abfhlufes - 2.2.2... 170 Rtlr. 14 Sgr. 10 Pf. 


.. 588 Rtlr. ı2 Sgr. ıı Pf. 


. mie. 
den jeßigen baaren Kaffenbeftand bilden. 
Hiezu die Activa mit oo... 0.0.0. 17377 Rtlr. — + — ⸗ 
erechnet, ergiebt fi) der jeßige Betrag | 
x Fonds auf : . — a “00.0. 17965 Rtlr. 12 Sgr. ıı Pf. 
Moͤge die guͤtige Theilnahme nicht erkalten, womit die Einwohner der Provinz 
bisher zur Erreichung des vorgeſetzten Zwecks huͤlfreich mitgewirkt haben. 
Stettin ‘den 6. März 1827. 
Der Verein zur Unterftüßgung der Wittwen und Waifen 
gebliebener Pommern. 
Sack. Bumke. Kölpin. Bitelmann. Zitelmann. Ddel. 
- Mafde. Ruth. 


93) Das hohe Schneewafler in dem fogenannten Slanfengrunde zwiſchen 
Pomellen und Eolbigow, hat den Communications: Weg zwifchen diefen beiden 
Ortſchaften dermaaßen uͤberſchwemmt, daß er nicht ohne Lebensgefahr benutzt 
werden Fanır. 

Er ift deshalb gefperrt, wovon das Publifum mit dem Bemerfen benach⸗ 
richtige wird, daß die Aufhebung der Sperre ihrer Zeit auf gleiche Weiſe bes 
kannt gemacht werben foll, Stettin den 22. Mär; 1827. 

Königl. landraͤthliche Behoͤrde. 


U Sichere 
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I. Sicherheits-Polizei. 
Namentliches Verzeichniß 
der in den Monaten December v. J. und Januar d. J. über die Grenzen des dies“ 
feitigen Negierungs » Bezirks gewieſenen Perfonen, 
To, 4852. Sanuar 27. L. Abthellung. 
1. Don der Polizei-Direction in Stettin im December v. I. 

1. Peter Sodann Ullrichs, Sattlergefelle aus Norden in Hannover, 23 Jahr 
alt, $ Fuß 5 Be groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Mofe und Mund proportiofirt, Kinm und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, wegen Arbeitslofigkeit nah Meklenburg. i j 

2. Joh. Wil. Carl Thelow, Niemergefell aus Potsdam, 20 Jahr alt, 5 F. 
g Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und 
Mund groß, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Gefichtefarbe gefund, Statur mittel, 
ift mit der Epelepſie behaftet, nach Potsdam, aus gleicher Urfache. 

3. Friedrich) Bayerle, Gerbergefel aus Marbach in Württemberg, 42 I. alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
und Mund breit, Batt braun, Kinn breit, Gefiht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
Eorpulent, nah Mekienburg, desgl. 

4. Auguſt Herrmann, Pantoffelmachergeſell aus Stargard im Preußen, 25 I. 
alt, $ Fuß 2 Zell groß, Haare bräunlih, Stirn breit,” Augenbraunen blond, Augen grau, 
Mafe ſtatk, Mund breit, Bart ſchwach, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsſarbe bleich, 
Statue mittel, podennarbig, nach Stargard, desgl. ns 

5. Andreas Reich, Hutmacergefell aus Gerdauen in Altpreußen, 25 Jahr alt, 
$ Tuß groß, haare blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen bräunlid, Nafe 
und Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Kinn wid Geſicht oval, Geſichtsfarbe gelund, Statue 
Elein, nad Gerdauen, aus gleicher Uifad)e. 

6. Gottlieb Heine. Kiffer, Nagelſchmidtgeſell aus Potsdam, 27 Jahr alt, 
g Fuß 7 Zoll geof, Haare blond, Stirn bed, Augendraunen bräunlich, Augen blaugrau, 
Mafe fang Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geficht oval, Gefihtsfarbe blaß, Statur 
ſchlank, einige Podennarbin, nah Potsdam, desgl 

7. oh. Gottfr. Anders, Tiſchlergeſell aus Greiffenderg: in Schleſieu, 56 Jahr 
ält, 5 Fuß groß, Haare ſchwarzgrau, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, 
Naſe lang, Mund mittel, Bart ſchwatzgrau, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichtsfarbe blaß, 
Statur klein, einige Pockennarben, nad Greiffenberg, desgl. 

8. Earl Jonas, Schuſtergeſell aus Königsberg in Pr., 19% Jahr alt, 5 8.groß, 
Haate blond, Sıtın rund, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Mafe fpig, Mund mits 
tel, Bart blend, Kinn und Geſicht aval, Gefichtsfarde gefund, Statur ſchwach, nad Ko⸗ 
nigsterg im Preußen, desgl. Ä R 9. Johann 
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9. Rob. Peter Earl Hollftein, Bdttchergeſell aus Magdeburg, 19 Jahr aft, 
5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Mafe und 
Mund mittel, Bart hellblond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, eine Narbe am 
linken Zeigefinger, nah Magdeburg, desgl. . 

10. Joh. Samusl Wegner, Miüllewgefell aus Stangenderg kei Rieſenburg tm 
MWeftpreußen, 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blend, Stirm bedeckt, Augenbraus 
nen blend, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlih, Batt blond, Kinn rund, Gefiche 
voll, Gefihtefarbe gefund, Statur unterfegt, fehlt die linke Hand, nah Stangenberg, aug 
gleicher Urſache. 

11. Carl Haafe, Arbeitsmann aus Viereck bei Paſewalk, 43 Jahr alt, unter 
5 Fuß groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe klein 
und fumpf, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Gefihe oval, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur Kein, ſtark podennarbig, nah Damm, wegen zweckloſen Umbertreibens und Bettelei. 

ı2. Carl Wild. Ahlqueſt, Sartlergef:l aus Rendsburg in Hollftein, aı 9. alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blend, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen dunfelblam, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn gewöhnlich, Geſicht länglich, Gefihtsfarbe 
blaß, Statur mittel, nah Meflenburg, wegen Arbeitsiofigkeit. 

13. Jeh. Jacob Müller, Schuhmachergeſell aus Loik in Neupommern, 181 I, 
alt, 5 Fuß s Roll groß, Haare blond, Stirn rund, Augerbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund mittel, Bart keimt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Star 
tur ſchlank, nad Loitz, aus gleicher Urfache, e 


1. Bon der Polizei» Dehörde zu Anclam. 

14. Friedrich Wegener, Brennerkuecht aus Gary a. d Oder, 33 Jahr amg 
g Fuß groß, Haare braun, Stirn flah, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe larıg 
und did, Mund aufgeworfen, Bart hellbraun, Kinn gewöbnlih, Geſicht lang, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur klein, nad) der Heimath, wegen Bertelns und Mangel an Reifemittelm, 

»5. Chriſtian Krüger, Schneidergefell aus Lübbenau, 58 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe breit, 
Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Gefiht .oval, Geſichtsfatbe gefund, Statue 
miitel, nach der Heimath, wegen Arbeltslofigfeit, 

16. oh. Ernft Marhes, Schuhmacergefel aus Dramburg, 29 Jahr alt, FR 
5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbtaun, Augen blaugran, 
Mafe lang, gebogen und ſpitz, Mund proportienirt, Bart braun, Kinn gefpalten, Seht 
länglich, Gefichtefarbe gefund, Statur ſchlank, nad der Heimath, desgl. 

17. Jobann Siebach, Wesergefelle aus Brandenburg an der Havel, 31 Fub 
alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blam, 
Maſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Gefichtsfarde 
gefund, Statur mittel, nach des Heimath, desgl. Il. Bon 


II. Bon dem Magiftrat zu Bahn. 

18. Mufifus Abraham Hirfch und deffen. 13 jährigen Cohn und 2 1 jährigen 
Bruder, aus Margenin, 44 Jahtr alt, g Fuß groß, Haare ſchwatz, Stirn fhmal, Aus 
genbraunen und Augen fchwarz, Maje di, Mund gemdynlih, Bart ſchwarz, Kinn bes 
wachſen, Geſicht oval, Geſichte ſatde gefund, Statur gefegt, blind, nah Margonin, wegen 
zvedlofen Umphertreibens, 

19. Joh. Adolph Friedr. Warnicke, Bädergefell aus Meufteeltg, 40 Jahr aft, 
5 Buß 3 Hol groß, Haare dunfelblend, Stirn rund, Augendraunen dunkelblond, Augen 
blau, Naſe breit, Mund mittelmäzig, Bart blend, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterfeßt, nah Neuftrelig, wegen Arbeitslofigkeit. 


IV. Bon dem Magiftrat zu Greiffenberg. 

20. Heymann Salemon Rofenthal, jüdticher Handefemann aus Chedzieſen Im 
Großherzegthum Pofen, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn frei, 
Augendbraunen ſchwarz, Bart braun, Mafe ſtark, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn 
sund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, auf der rechten Wange und Oders 
lippe eine Warze, nah Chod ieſen, megen zweckloſen Herumtreibens. 

21. Mener Eppenſtein, jüdifher Handelsktann aus Tüg in Weftpreußen, 30 9. 
alt, $ Buß 3 Zeil groß, Haare ſchwatz, Stich fhmal, Augenbrannen ſchwarz, Auyen 
„ Braun, Dafe ſtatk, Mund mittel, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht aval, Geſichtsſatbe 

gefund, Statur bager, der rechte Arm krumm, nah Tuͤtz, aus geicher Lirfache, 
V. Don dem Magiftrat zu Demmin. 

22. Carl Ludwig Auguft Ramm, Handelsmann aus Berlin, 536 Jahr ci, 
mietler Größe, Haare braun, Augen blau, Mafe ftarf, Mund mittel, Bart braun, Kinn 
und Gefiht rund, Statue mirtel, nah Hamburg, wegen Bettelns. 

23. Joachim Friedrich Huth, Zimmergeſell aus Meufalden in Meklenburg, 
Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund 
mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, nad dem Meklenburgſchen, 
wegen Arbeitslofigkeie, 

VI. Bon dem Magiftrat zu Treptom an ber Tollenfe. 

24. Gottlieb Reißner, Fleiſchergeſell aus Schloßbeichlingen in Thuͤringen, 30 9. 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare hellbraun und Frans, Augen blaugrau, Mafe did, Geficht 
oval, Statur unterfeßt, etwas pockennarbig, nach Schloßbeichlingen, wegen Bettelei. 

25. Johann Jung, Schuhmachergeſell aus Neumarkt in Schlefin, 22 9. al, 
f Buß 3 Boll groß, Haare blond, Augen braun, Naſe eingebogen, Geſicht oval, Statur 
wittler, mach Neumarkt, wegen Bertelel und unanftändigen Wetragens. 


y R 2 6, Chriſtiau 


— 110 mn 


26. Chriſtian Kilian, Schuhmachergeſell aus Königsberg in Pr., 31 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe fpis, Gefiht oval, Statur 
witeler, hat einen ſchiefen Hals, nad Königsberg, aus gleicher Urſache. i 


VI Bon dem Magiftrat zu Gollnow. 


27. Aug. Ludw. Wilh. Gedicke, Eonducteur aus Stettin, 35 Jahr alt, Guöße 
5 Fuß 8. Zoll, Haare braun, Stra hoch und frei, Augendraunen braun, Augen grau, 
Mafe proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
groß und ſtatk, Schußwunde am Knie, an der rechten Hand und linken Arm, nad Bel⸗ 
gard, wegen fehlender Legitimation und Bettelei. j 


VI. Don der Pofizeis Direktion zu Stettin im Monat 
Sanuar d. 9. 

238. Johann Klaufin, Wädergefell aus Settau bei Bartenftein in Altpreußen, 
35 Jade alt, 5 Buß groß, Haare braun,, Stirm bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Mafe ftarf, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe 
gefund, Statur mittel, nad Settau, wegen Arbeitslofigfeit. 

29. Auguſt Babig, Riemergefell aus Schmiegel im Großherzogthum Pofen, 
47 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare ſchwaribraun, Stirn halb bedeckt, Augendbraus 
nen fhwärzlich, Augen grau, Naſe ſtark, Mund mittel, Bart wenig und ſchwarz, Kinn 
und Geſicht länglich, Gefihtsfarbe gefund, Statur groß, nad Schmiegel, desgl. 

50. Carl Meyer, Arbeitsmann aus Breslau, 26 Jahr alt, s Fuß 7 Zoll groß, 
Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund breie, 
Bart blond, Kinn und Gefiht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach Belgardt 
wegen Diebftahl, 

31. Georg Jacob Wöhrle, Sattlergefel aus Hotnberg in Baden, 21 J. alt, 
$ Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
fpig, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nad Meklenburg, wegen Arbeitslofigkeit. 

32, Carl Brufe, Kahnknecht aus Prenzlau, 36 Jahr alt, $ Fuß 3 Zoll groß, 
Haare braun, Stirn rund, Augendraunen blond, Augen bläulih, Naſe breitipig, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statut unterſetzt, ‚nach 
Prenzlau, wegen Diebftahl. 

"33. Johann Sommer, Sattlergefell aus Tiegenhoff in MWeftpreußen, 13 J. alt, 
g Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
kurg, Mund mittel, Bart im Entjtehen, "Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfande gefund, 

Statur ſchlank, nah Tiegenboff, wegen Arbeltslofigkeit. 


4. Guſtav 


34. Guſtav Hoffmann, Vädergefel aus Breslau, 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haare braun, Stirn miedrig, Augendraunen und Augen braun, Maſe ſpitz, Mund klein, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur flein, nad Breslau, 
aus gleiher Urſache. 2 

35. Carl Wilh. Hellwig, Stellmachergeſell aus Rawiez im Großherzogthum 
Poſen, 22 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Haare roth, Stirn frei, Augenbtaunen roth, 
Augen blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart roth, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Elein, nad Rawietz, aus gleicher Urſache. 

36. Earl Friede. Zuckert, Töpfergefel aus Frankfurt a. d. Oder, 22 J. alt, 
4 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirm rund, Yugenbraunen braun, Augen bräunlich, 
Naſe etwas did, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gerfihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Frankfurt desgl. 

37. Karl Thiel, Tuhmacergefel aus Lieben in Schleſſen, 33 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare hellbraun, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe ſpitz, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsſarbe gefund, auf der rechten Wange 
eine Warze, nad Lieben, desgl. 

38. Joh. Friedr. Richter, Tuchiheerergefell aus Spremberg, 37 Jahr alt, 5 F. 

5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen und Augen braun, Mafe und 
Mund proportionirt, Bart fhmarg, Kinn rund, Gefihe oval, Statur ſchlank, Hiebnarbe 
durch die Nafenfpise, nah Spremberg, wegen Arbeitelofigkele and Bettelei. 

39. Simon Bialowsky, Fuhrknecht aus Colin bet Birnbaum, 43 J. alt, 5 F. 
3% Zell groß, Haare braun, Stirn rund, Augendraunen Klend, Augen bräunlih, Naſe 
länglih fpig, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur ftemmig, kahle Platte und Podengrütcden, noch Colin, wegen Diebftahl. 

40. Friedrich Wilpelm nebft Frau Johanna Eleonore geb. Lange, Schneider 
und Landiwehrmann aus KleinsToitin, 32 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, Haare blond, 
Stirn frei, Augendraunen blond, Augen grau, Nafe ftarf, Mund proportionirt, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur flarf, vorne auf dem Kopfe wenig 
Haare und auf der rechten Hand eine Scheere ausgeftochen, nad) Klein-Toitin, wegen zweck⸗ 
lofen Herumtreibens. 

41. Earl Gottlieb Stein, Hutmachergeſell aus Torgan, 133 Jahr alt, 5 3. 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Mafe und 
Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geficht ovol, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Sommefproffen, nach Torgau, wegen Arbeitslofigteit. 

42. Friedrich Ley, Hutmachergeſell aus Berlin, 44 Jahr alt, 5 Fuß 2 ZofM 
groß, Haare ſchwatzbraun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe etwas 
Fark, Mund. mittel, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nad; Berlin, aus gleicher Urſache. 43. Joh. 
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43. Joh. Friedrich) Pickenbach, Säneivergefel aus Naumburg a. d. T., 3% 
Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare grau, Stlien had, Augendraunen braun, Augen 
grau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Bart grau, Kinn rund, Beficht oval, Sefihtsfarbe 
gefund, Statue mittel, nah Naumburg a. d. T., deegl. 

44. Gottfried Jahnke, Arbeitsmann aus Brunken, 24 Jahr alt, F Fuß 
45 Zoll groß, ‚Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blan, Naſe ſpitz, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn oval, Gefihe oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur mittek, 
nach Bienenwerder wegen Diebftahls. 


XL: Don ber Polizei s Behörde zu Aachım. 


45. George Heinrich Habick, Sattlergefell aus Hildesheim, 20 Jahr alt, 5 F. 
7 Zei groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbreunen und Augen braun, Naſe mittel, 
Mund gewöhnlih, Bart Braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefunb, Etatur 
fhlanf, eine fleine Narbe am Kinn, nad Hildesheim, wegen Ardeitsloſigkeit. . 

46. Earl Hövens, Samidtgeſell ans Hoyerswerda 37 Jahr alt, s Fuß 5 Beil 
groß, Haar blond, Stirn bedeckt, Augeabrannen blond, Augen blau, Mae und Mund - 
gewöhnlih, Bart blend, Kinn und Geſicht breit, Gefihtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, 
podennardig, nad Hoyerswerda, aus gleicher Urſache. 

47. Gottfried Wil. Danger, Scslächiergeielle aus Derlin, 38 Jahr alt, $ Fuß 
groß, Haar grau melirt, Stirn frei, Augenbrauen ſchwatz, Augen braun, Mafe und 
Mund proportionire, Bart grau gemifht, Kinn geſpalton, Gefiht rund, Geſichtsſatbe ges 
fund, Statue mirler, Marbe vor der Stirn über dem rechten Auge, nad der Heimath, 
aus gleicher Urfache. 

48. Caspar Friedrih Pickrun, Bdttchergeſell aus Ruͤgenwalde, 29 Jahr ale, 
5 Fuß 9 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn frei, Augsnseaunen blond, Augen blau, Nafe 
grade und fpiß, Mund klein, Bart blend, Kinn rund, Geſicht lang, Geſichtsfatbe geſand, 
Statur lang, desal. 

49. Chriſtian Müller, Schmidtgeſell aus Salzwedel, 56 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, Haare braun, Selen faltig, Augendraunen Blond, Augen grau, Raſe ſpitz, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
desgleichen. j j 

50. Johann Pikaczeck, Maurergefell aus Thorn, 224 Jahr alt, g Ruß 6 200 
groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund ges 
woͤhnlich, Ware blend, Kinn und Geſicht oval, Gefigssfarbe gefund, Eratur mittel, 
pockennarbig, nach Thorn, aus gleicher Urſache. ‚ 

51. Johann Joachim Mops, Drauergefel auf Treptow a, d. T., go Jahr ag 
5 Fuß groß, Haare braun und Eraus, Stirn frei, Augendreunen blond und ſchwach, Augen 
graublau, Naſe flumpf, Mund pröportionirt, Bart blond, Ann bervorfichend, Seht oval, 
Eſichtsſatbe geſand, Statut klein, podennardig, nach der Heimach, aus gleicher Urſache. 
b2. Andrras 
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32. Andreas Gottlieb Ruͤtz, Schornſteinfegergeſelle aus Spandau, 27:9. alt, 
4 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededrt, Augenbraunen braun, Augen blaugtan, 
Naſe dick, Mund klein, Bart ſchwach, Kinn gegrübt, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, 
Statur klein, nad) Spandau, aus gleicher Urſache. 

53. Friedrih Wilhelm Borſchke, Zimmergefel aus Danzig, 25 Ihr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare röthlich, Stitn dedeckt, Augendraunen blond, Augen blaugran, 
Mafe ſtakk, Mund proportionirt, Bart röchlig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mitiler, ſtark Sommerfproffen, nah Danzig, desgl. 

X. Don dem Magiſtrat zu Bahn. 

54. Earl Müller, Dresstergefele aus Stallupohnen, 30 Jahr alt, gs F. 243, 
groß, Haare blond, mehr geldlih, Stien bededt, Augenbraunen blend, Augen bläulichgrau, 
Mafe groß und did, Mund breit, Vart rörhligblond, Kinn oral mit einem Gıüschen, 
Geſicht oval, Geſichtefarbe gefund, Etatur mittel, der Mittelfiuger ber Unken Hand if 
Reif, über Danzig nad Stallupähnen, wegen Arbeitslofigkeit, 


XI. Bon dem Magiftrat zu Demmin. 

55. Sch. Wilh. Jarſau, Shuhmasergefll aus Wuſtrow in Hannover, Alter 
22 Jahr, Groͤße groß, Haare braun, Augen Bau, Nafe ſtumpf, Mund klein, Bart braun, 
Kinn rund, Gefiht oval, Statur groß, nach Wuſtrow, wegen Arbeirslöfigkeit, 

56. Gottlieb Julius Wecke, Schuhmachetseſell aus Breslau, 212 Jahr afy, 
5 Fuß ı Zoll groß, Haare und Augen draum, Naſe kart, Mund mittel, Bart braun, Kinn 
rund, Gefiht oval, Statur mittel, podennarbig, nad Breslau, wegen 3 monatlicher Ay 
beitslofiskeit, 

57. oh. Frisdr. Maurer, Schuhmachergeſal aus Berlin, 34 Jahr alt, 5 ® 
2 Zol groß, Haare und Augen braun, Nafe did, Mund mittel, Bart braun, Kim 
zund, Geſicht oval, Statur mittel, nah Berlin, desgl. 

58. Joh. Nicol. Heinr. Franz Schauer, Maurergefel aus Ribnig in Meb⸗ 
denburg, 23 Jahr alt, $ Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe dit, Mund 
mittel, Kinn eund, Geſicht oval, Statur mittel, nad Nibnig, wegen 5 monatlicher 
beitslofigkeit. 


x. Bon dem Magiftrat zu Treptow an ber Tollenfe 
59. Adam Rath, Maurergefel aus Wismar in Mellendurg, 30 3. alt, 5 Big 
m Zoll groß, Haare dunkelblond, Kugen blau, Mafe mittel, Geſicht rund, Statur mittel, 
nad Wismar, wegen Arbeitstofigkeit, 
bo. Johann Wilhelm Sollirg, Wehergefell aus Bremen, 23 Jahr alt, 
groß, Haare blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Geſicht oval, Statur mittel, blatten 
marbig, nad Bremen, wegen Schlaͤgerel auf der Nerberge 
r * 61. Cal 
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61. Earl Johann Kiesler, Konditorgehülfe aus Ober-Ellenbach In Heſſen⸗ 
Homburg, 344 Jahr alt, F Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe 
proportionirt, Geſicht oval, Starur ſchlank, nah Ober⸗Ellenbach, ans gleicher U.fache, 

62.. Joh. Wild. Theod. Poſanski, Waſſermuͤllergeſell aus Oſterwick bet Danzig, 
254 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunfelblond, Augen grau, Mafe proportionirr, 
Geſicht oval, Statur mittel, Marbe im rechten Augenbraunen, nah Oſterwick, wegen 
3 monatlicher Arbeitstoſigkelit. 

63. Johann Krüger, beurlaubter Mekleuburgſcher Soldat aus New Brandens 
Burg im Meklenburgſchen, 28 Jahr alt, $ Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, 
Maje lang und ftark, Geſicht laͤnglich, Statut mittel, nah Neu⸗Btandenburg, wegen zweck⸗ 
loſen Umhertteibens. 


XI. Von dem Magiftrat zu Greiffenberg. 

64. Johann Wieſe, Tuchmachergeſell aus Ti in Meftpreußen, 26 Jahr alt, 
5 Fuß gs Zoll groß, Haare braun und kraus, Stirn feei, Augentraunen braun, Augen 
blau, Naſe erwas did, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Ges 
fihtsfarbe gefand, Statue unterfeßt, pocdennarbig, nah Tüß, wegen unordentliden Wer 
tragen und 10 monatlicher Arbeitslofigkeit. 

65. Johann Frieder. Wild. Nenne, Schloffergefell aus Marienwalde, 30 J. 
alt, 5 F. 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Naſe länglih, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß— 
roth, Statur mittel, fhielt auf dem rechten Auge, in der rechten Hand eine N.che und 
am rechten Fuß eine offene Wunde, nah Marienwalde, wegen Verdachts der Paßers 
ſchleichung und WBugabondirens. 


XIV, Bon dem Magiftrar zu Greiffenhagen. 

66. Karl Geftner, Baͤckergeſell aus Tapiau, 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 3. groß, 

Haare dunfelblond, Stirn rund, nad Tapiau, wegen Bettelei. 
| XV. Don dem Magiftrat zu Gollnow. 

-67. Friedrich Schwing, Tuchmacher aus Rummelsburg, 33 J. alt, 5 F. 522. 
groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn flad, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe länglich, 
Mund Awöhnlih, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur 
miteler, blöde Augen, nad) Rummelsburg, wegen Haufıhandels mit Tuch und mangels 
bafter Legitimation. 

68. Sohamm Friß, Schmidrgefell aus Rummelsburg, 26 J. alt, $ F. 15 3. groß, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun, Naſe ſtark, 
Mund gewoͤhnlich, Dart ſchwatzbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur unterſetzt, der linke Zeigefinger iſt kuumm, nach der Heimath, wegen mangelhafter 
Legitimation. Stettin den 22. März) 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
[| — —ñ ⸗ 
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Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 13 
Stettin, den 30, März ı827. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Befanntmahung.) Da fid in dem auf den 2iſten v. M. zu 
Steinorth augefegt gewefenen Termine, zum Verkauf nachfirhender unter ges 
sichtlichen Befchlag gelegten Gegenftände, als: 
so Kühe in den beften Jahren, 3 Schiefwagen, 1 Achttageuhr, 
2000 neue Mauerfteine, 2000 neue Dachfteine, 1 Kleiderfpind, 
| ı Spind, ı Epind, ı Spiegel, 2 Tifche und ı Jagdflinte 
nicht Hinlängliche Käufer eingefunden haben: fo iſt derfelde wieder aufgehos 
ben, und wird nunmehr ein anderweiter Termin auf den igten April d. J. 
Bormittags 9 Uhr, zu Steinorch angefegt, zu welchem Kaufliedhaber hier 
durch mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die erftandenen Gegen 
ftände gegen gleich baare Bezahlung in Empfang genommen werden füns 
nen. Meuwarp, den 23ſten März 1897. Don Auftragrwegen 
ö Königl. Preuß. Stadrgericht. 


(Zu verpadten) Es foll das der hleſigen Kaͤmmerey zugehörige 
Ackerwerk am Penfiner Holz, Jaͤgerhoff genannt, auf den Zeitraum von Tris 
nitatis 1827 bis Trinitaris 1829 im Termin den 14ten Mai d. J. Bormits 
tags 11 Uhr, zu Narhhaufe an den Meiftbietenden verpachter werden, wozu 
Pachtliebhaber hiedurch vorgeladen werden. Uebrigens dat ein Sieber, der 
zum Gebot zugelaffen werden will, zur Sicherung deffelben fofort im Termin 
einen Vorſchuß von 70 Rthlr. zu erlegen. Demmin, den ı3ten März 1827. 

| Der Magiftrat. 


Gu Verfaufen.) Da auf das im Dramburgfchen Kreife befegene 
Butsantheil Denzig A. und dazu gehörige Vorwerk Lauenbrügge in dem am 
gten v. M. angeftandenen Licitations-Termin Fein Gebot abgegeben ift, fo 
ft auf Antrag des Ertraßenten ein neuer Bietungstermin auf den adften 
April d. 3. Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten dem Ober-Landess 
gerichtssAUffeffor v. Trofchfe allhler im Ober-Landesgerichts Gebaͤude angefegt 
worden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, mit dem Ber 
merfen, daß das gedachte Gutsanthell nebft Vorwerk auf 43770 Rihlr. abs 
gefhäßt ift, und die .Derfaufsbedingungen in der Biefigen Ober: Landesges 
richts/⸗Regiſtratur einzufehen find. Coͤslin, Den 29ſten Januar 1827. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 
(Zu verkaufen). Der zur Nachlaßmaſſe der zu Horſt verftorbenen 
KRoffärd Michael Pahlſchen Epelsute gehörige Erbpachts⸗Koſſaͤthenhof, wozu 
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1924 M. Morgen Ader, 295 M. Morgen Wiefen, 165 M. Morgen Huͤthung 
ehören, deffen Ertragswertd auf gro Rthlt. abgeſchätzt worden, fol im 
ege der freiwilligen Subpaftation an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
Fauft werben. Zur Lichtation ift der einzige Termin auf den adften April 
biefes Jahres bes Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herren Affeffor Bodens 
ftein in Horſt angefeßt worden, wozu Kaufliebfaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Tare in unjerer Regiftratur eingefehen werden 

kann. Colbatz, den Sten Februar 1877. 

Königl. Preuß. Pomm. Zuftiz, Amt. 

(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines Gläubigers foll die dem 
Krüger Johann Philipp Radebach zugehörige Kolonie Nr. 18 zu Earolinens 
horſt, wozu 15 M. Morgen Acer und Wiefen und die Draw und Brennes 
ren, fo wie die Schanfgerechtigkeit gehören, nad) der Ertragsausmittchung 
geſchaͤtzt auf 2620 Rthir., im Wege der norhwendigen Subpaltarion an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Zur Licitation ift ber einzige 
Zermin auf den 2ten Juny d. 9. bes Vormittags um ıo Uhr, vor dem 
Heren Aſſeſſor Bodenftein in Earolinenporft angefegt worden. Zu demfelben 
werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ertragstare in 
unferer Regiftratur eingefehen werben fann. Colbatz, den 23ſten März 1827. 

Königl. Preuß. Pommerfches Zuftizamt. 

Dorladumg.) Bon dem Königl. Ober-Landesgericht ift über Den 
Nachlaß des am 3ten April 1826 zu Berlinchen in der Neumark verftorber 
nen Obriſt⸗Lieutenauts Chriſtian Friedrich) von Schmude auf den Antrag der 
Erben deffelben, der erbichaftliche Liquidations Prozeß eröffuer und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger auf den 
sten Juni 1827 vor dem Neferendarius. Fälligen als Deputato angeſetzt 
worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termin 
auf dem Koͤnigl. Ober Landesgericht Hiefelbft, entweder in Perfon, oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſtiz Com— 
miffarius anzuzeigen, und die Beweismittel beizubriugen. Bei unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche Im Termine aber haben fie zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Borrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Frankfurth a. b. ©, 
den abſten Januar 1997. \ 


Drivat- Anzeigen‘. . 

Anzeige) Ein rüchtiger, flelßiger Buenmerknecht, der längere Zett 

mic einem doppelten Piftoriusfchen Apparat gearbeitet, und von feinen fri+ 
deren Herrſchaften beſtens empfohlen fein muß kann auf dem Lande = ber 
ahe 
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Naͤhe von Stargard ſoglelch ein Unterfommen finden. Das Mähere bei dem 
Herrn Gaſtwirth Theel in den 3 Pohlen auf der Laſtadle in Stettin zu er 
fragen. 
Zehn Neihsthaler Belohnung. 
Der Pommerſche Pfandbrief nebſt Zinsſchein No. 39 auf Kankelfitz 
und Leſſenthin im Borckſchen Kreife, Stargardſchen Departement, über Drey 
Hundert Thaler, iſt abhänden gefommen, und wird, da dieferhalb bereits die 
nörhigen Maaßregeln ergriffen find, Jedermann vor deffen Anfauf gewarnt; 
dem Sinder beffelben aber, der ihn am mic, abliefert, obige Belohnung hier, 
mit zugefichert. Pyrig, den 26. März 1827. Joel Hirfchberg. 
Anzeige) Da mir ſehr viel daran gelegen ift, die Spieler der Fleis - 
nen Geld⸗Looſe BAfter Lorterie Nr. 14786 und 87 zu wiſſen, fo erſuche ich 
die Inhaber der Loofe, wenn fie auch nur Z oder 5 davon befißen, mir ges 
‚Fälltgft gegen eine Necompens Anzeige zu machen. 
er 4. Jacoby, beftallter Lotterie Einnehmer In Königsberg f. d. N. 


DBerpahtung.) Das fn ritterfchaftliher Sequeftration befindliche, 
fm Arnswalder Kreife der Neumark belegene Gut Rohrbed, nebſt Vorwerk 
Meuflleß, fol mit tobtem und febendem Anventario von Zohanni :d. 3. ab 
auf 3 Jahte perpachtet werden; hiezu habe ich einen Termin auf ben abſten 
April d. 3. auf dem Eure angefeßt, zu welchem ich Pachtluftige mit dem 
Demerken elnlade, daß das Gut Rohrbeck ſich feines günftigen Wiefenvers 
bäftniffes und bedeutenden Aderfläche wegen zur Haltung einer großen Schaͤ⸗ 
ferei befonders eignet, eine ſolche auch bereits vorhanden iſt. Die der Ders 
pachtung zum Grunde liegenden Bebingungen- follen im Termine vorgelegt, 
und können auch früher bei mir eingefehen werben. Garranzig bei Drams 
burg, den 2often März 1827. v. Knebel. 


% verpahten) Die auf dem zum Gute Jaſenitz gehörigen Vor—⸗ 
werf Hardemoßr ftehende Kuhpaͤchterey wird den 14ten Juny d. 3. pacht⸗ 
los, und foll von da ab anderweitig verpachtet werden. Jaſenltz, den aujten 
März 1827. ’ N v. Koͤller. 


Guthsverkauf.) Nachdem ich einen Antheil meines Gutes Mulfen 
thin fchon verfauft Habe, lade ich, mit Bezug auf die frühere Bekanntmachung, 
zahlungsfähfge Liebhaber zu dem Gefchäfte ein, auch das andere Anrheilguf 
in Mulfenthin, welches eine Fläche von 1300. M. M. fehr einträglicher Gruud⸗ 
ſtuͤcke enthält, mir kaäͤuflich abzunehmen, fen es num ohne oder mit dem bebeus 
tenden Gutsinventarium. Die Urbergabe kaun, wenn es verlangt wird, 
fhon zu Johanni d. J erfolgen, und iſt ber unterzeichnete Befiger jeberzeit 
bereit, am Ort und Stelle naͤhere Ausfunft zu geben. Mulkenthin bei 
Pommerfdh Stargard, den ıflen März 1827. v. Carmer. 

Schaaft 


(74) | 


Schaafe-Berfauf) Auf dem Gute Gramenz bei Bärwalde in 
Binterpommern, flehen circa 50 Zuchtböde und 200 Grüd 4 und 6:zäßnige 
Murterfchaafe zu verfaufen. Saͤmmtliches Vieh iſt gefund und eben fo fein 
als von gleichauspaltend gefchloffentm Stapel in der Wolle, und fann vor 
der Schur befehen und gekauft, jedody nad) der Schur erſt abgeholt werden. 
Erwanige Anfragen werden in portofreien Briefen erbeten. 

Verwittwete Oberamtmannin Fronhoͤfer. 

(Schaafe⸗Verkauf) Aus der Stammſchaͤferei zu Gartz bei Pyri 
werden von heute ab wieder junge Schaafboͤcke, 100 Grid Mutterſchaafe 
und 160 Stüf Hammel verfauft. 


Auf dem Gute Gartz bei Pyritz find gute große Saatetbſen zum DBers 
Fauf, auch werben bafelbfi wieder Setzbitken, Afazien und Kaftanien- Stämme, 
fo wie Pyramiden-, Balfarı, Schwarz und Silber⸗ Pappeln pro Stamm 
für einen Sgr. und das Schock birkene Setzlinge für einen Thaler verkauft, 
und haben ſich Käufer beim Gärtner Muller daſelbſt zu melden. 

Rohrverkauf.) Einige 100 Schock fein, langes untadelfaftes Rohr, 
Die Schöfe 4 und 5 Zoll ftarf, Habe id) billig abzulaffen., Öreiffendagen, 
den 26ſten März; 1827. Friedr. Thiem. 

Neuer, weißer ſchwerer Saathafer iſt bey mir zu haben. 

3. Löwenheim, in Stargard. 

Eehr guter Bärerweigen, weißer reiner Gaathafer, Rigaer Leinfaamen 
von 1825 und 26, Seegras in Ballen, billigft ben 

Carl Piper in Stettin. _ 
Neuer Rigaer Leinfaamen, aud) Rigaer und Königsberger Baſtmatten 

3. C. Graff in Stettin. 
Don der im Herbft erhaltenen Parthie neuen bolländifchen Vollhering, 
der von vorzuͤglicher Güte iſt, haben wir noch etwas vorraͤthig und verfaus 
fen davon auch in Fleinen Gebinden. 
5: ©. Dilfhmanı successores in Stettin, 
Meuer weißer und rother Kieefaamen bey 

C. 5. Weinreich, Frauenftraße Nr. gar in Stettin. 

Meuer, weißer, ſchwerer, rein geflapperter Saathafer ift bei-mir zu das 
ben. Schriftliche Anfragen, von außerhalb werden portofrei erbeten. 

| €. 5. Langmafius. 

Meuer Rigaer und gerußeter Tilſiter Säe⸗Lelnſaamen von fhöner Qua⸗ 
Iftg, in. Partheyen und einzeln ben Johann Ferd. Berg, 

große Oderſtraße Nr. ı2 in Stettin, 


bei 





Amts-Blatt 


No. 14. 





_ Stettin, den 4. April 18027. 








Gefegfsmmulung 


r. 5. enthält: 


Mo, 1072, die Verordnung wegen des gefeßlichen Umfchlags + Termins in Deus Vor⸗ 

_ pommern. Dom 31. December 1826; 
Mo. sorz. die Deklaration über die Anwendbarkeit des $. 73..u. ff. auf $$.- 61 
md 63. Titel 17. Theil 2. des Allgem. Landrechts, die von den Patrimonial 


Gerichts⸗Herren zu beftrafenden geringeren Polizei» Bergehungen betreffend, Vom 
10. Februar 1. J.; 


No. 1054. die Deklaration des Gefekes vom 7ten Juni 1827, wegen Unterfahung . 


und Befrafung des Holz /Diebſtahls. D. d. den 6. März; und 
Mo. 1075 5. bie Verordnung wegen der von den Menoniten ftatt des Eides abzuge—⸗ 
benden Verficherungen,. Vom 15. deffelben Monats. Berlin den 27, März 1827. 





Befenntemedbung 
ber hoͤhern Behoͤrde. 


Die Beftättgung des Landſchafts / Deputisten, v. Loͤper auf Wedderwill, als General; 
Landſchaftsrath, betreffend. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben die verfaſſungsmaͤßige Wahl des bisherigen 
Landſchafts⸗Deputirten Herrn v. Loͤper auf Wedderwill, zum General-⸗Land⸗ 


ſchaftsrath, zu beſtaͤtigen geruhet; welches ic) hierdurch oͤffentlich bekannt mache. 
Stettin den 16. Maͤrz 1827. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräaͤſident 
von Pommern, als Koͤnigl. Landſchafts-Commiſſarius. 


Sud. 
—— 
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I, Derordnungen, 

1) ber Königlihen Regierung. = 
94) : Die jur Hinterpommerfchen Land Feuer s Societät aus dem Vorpommerfhen Des 

parteıment pro 18 36 aufjubringenden Feuer, Societäts- Beiträge betr. 

Mo. 513. März c. I. Abth. ’ 
Nach der von ber Königl. Hinterpommerfchen Land Feuer »Societärs, 
Direktion vorgelegten Anlage der Brandfchäaden pro 1826, müffen zu deren 
Verguͤtung überhaupt. 224,373 Relr. 28 Sgr. g Pf. aufgebracht und pro 


Hundert Taler det VerfiherungssQuanta 1 Rıle. 1 Sgr. 3 Pf. beigerragen 
werden. ' 


Die Kierunter begriffene Vergütung der Brandſchaͤden im Borpommerfchen 
Departement, beträgt - 2222er e nn 29,441 Rtlr. 25 Sgr. 
. Davon find vergütet nennen. 2,419 + 10 + 


Es bleiben alfo zu vergüten 2.200. . 27,022 Rilr. 15 Got. 
Diefer Betrag, incl. eines Beſtandes zu vorſchußweiſen Zahlungen ber 
Schaͤden im faufenden Jahr, von 4,158 Rtlr. 28 Sgr. 5 Pf. und ber Vers 
waftungsfoften der Departementsfafle muß überhaupt mit 31,680 Rıfr. 10 Sgr. 
6 Pf. aufgebracht umd dazu von Hundert Thaler Berficherungs Quantum 
1 Rilr. ı Sgr. 9 Pf. beigetragen werben. 

Indem wir die Teilhaber im Borpommerfchen Departement hiervon in 
Kenntniß fegen, fordern wir zugleic) die Behörden auf, die Einziehung und 
- Abführung der Gelder an die Regierungs-Hauptfaffe Hier, in ben feſtgeſetzten 
" Zerminen zu beforgen; die Zahlungspflichtigen- werden angewieſen, den desfalk 
figen Anordnungen ihrer vorgefegten Behörden prompt Genuͤge zu leiften. 

Stettin den 27. März 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


95) Betrifft das Kalenderweſen. Mo. gar. Mär) a7. TI. Asch. 


Die den meiſten von Privars Berlegern herausgegebenen Kalendern vor⸗ 
gedructen Worte: 


„Mit Genehmigung der Königlichen Kalender» Deputation® - 
haben zu Mißdeutungen DBeranfaffung gegeben. 


Diefe 
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Dieſe Bezeichnung iſt irrig, da die Koͤnigl. Kalender ⸗/Deputation von dem 
Inhalte eines Kalenders nur dasſenige vertreten kann, was ſie den Verlegern als 
authentiſch liefert, naͤmlich: 

ben ganzen aſtronomiſchen Theil mit Einſchluß der Monats-Tafeln, 

bie Genealegie, 

die Jahrmaͤrkte und 

die Poſt⸗ Courſe 
und auch dieſes alles nur in ſofern, als es gerade ſo abgedruckt wird, wie 
es geliefert worden. Was aber der Herausgeber eines Kalenders zu deſſen 
Ausſtattung noch hinzuzufügen für gut finder, dafür kann die Koͤnigl. Kalenders 
Depuration nicht einftehen, da die Cenſur der Kalender den gewöhnlichen Cenſur⸗ 
Behörden obliegt. 


Den Kalender» DBerlegern des hiefigen Regierungsbezirks wird baher hier 
durch unterfagt, fernerhin fich in jener allgemeinen Faflung auf die Genehmigung 
ber Koͤnigl. Kalender ⸗Deputation zu beziehen, wogegen «8 benfelben unverwehrt 
‚bleibt, diejenigen fpeciellen Gegenftände, welche ihnen durch diefelbe zugefommen 
find, als folche zu bezeichnen, wobei ihnen dann nur die Verpflichtung obs 
liegt, Sich vorfommenden Falls über getreuen Abdruck auszuweifen. 

Stettin den 31. März 1807. | 


Königl. Regierung, Abrheilung bes Innern. 





2) der Königlihen Generals Commiffion.. 
96) Caſſen s Angelegenheiten betreffe: d 


Um unferer Kaffe das Auffinden. der an fie erlaffenen Zahlungs Ünmeis 
fungen zu erleichtern, wenn die dazu gehörigen Quittungen eingeben, fordern 
wir Die im unfern Geſchaͤften arbeitenden Herrn Dckonomies, Kreis: Quftizr 
Kemmiſſarien, Auftizs Beamten, Defonomie: Rommifjions : Gehülfen, Feldmeſſer, 
Boniteurs und fonftige Sachverftändige hierdurch auf, in der an die Kalle eins 
jufendenden Quittung jedesmal das Datum der Anweifung, die Nummer des 
Haupt Journals und diejenige des Manbdaten» Buches, fo wie den Namen der 
Sache, wofür die Diaren angemwiefen worden, zu bemerfen; widrigenfells ſich 
ein Jeder, der dies unterläße, es felbft beizumeſſen hat, wenn bie Anweifung 
der Gebühren fpäter realilire wird, als er es hätte erwarten koͤnnen. 

Hierbei machen wir es zugleich denjenigen, welche Gelder an unfere Kaffe 
einzufenden haben, zur Pfliche, in den Anfchreiben an die Kaffe 
en Ra 2b 
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1) den Gegenftand oder die Sache, weswegen die Zahlung geleiftet wird, 
2) das Datum des von uns erlaffenen Befehls zur Einzapfung, und 
3) den Wohnort und die demfelben zumächft gelegene Poſtſtation 
deutlich anzugeben, damit nicht andere Debenten als Einzahler aufgeführt und 
die Quittungen in unrechte Hände gefandt werben. 
Stargard am 7ten März 1827. 


Koͤniglich Preußiſche Generals Kommiffion zu Regufirung der 
gutsherrlichen und bäuerliden DBerhältniffe in Pommern. 


97) Das Verfahren bei Einreichung der Liquidationen betreffend. 


Ungeachtet wir in der Inſtruction vom 30. December 1825 unter VIII. 
No. 10. und in unſerer gedruckten Verfügung vom 22. December v. J. unter 
1. es den Herm Defonomie »Kommilfarien, KreissQuftij: Kommiffarien, Juſtiz⸗ 
Beamten und Oekonomie-Kommiſſions-Gehuͤlfen zur Pflicht gemacht haben, 
die Liquidationen mittelft eines befondern Berichtes einzureichen und in dieſem 
Alles zu vermeiden, was auf Die Hauptfache Bezug bat, fo erhalten wir boch 
noch ſehr oft Beweiſe, daß Diefe Verfügungen nicht fo, wie wir es wünfıhen 
muͤſſen, befolat werden. | Ä | 


Wir finden ung daher veranlaft, die in unfern Gefchäften arbeitenden Herrn 
Defonomier, Kreis-Juſtiz /Kommiſſarien, Auftiz Beamten und Defonomie- Roms 
niffionssGchülfen wiederholt auf jene Beftimmungen, nach) welchen die Liquida— 
tionen mittelft beſondern Berichts eingereicht werden follen, und Alles, was Die 
Hauptfache betrifft, von dem Koftenwefen, mirhin auch von den Anzeigen über 
die einzuzahlenden Koftenvorfchüffe und umgefehrt, getrennt gehalten werden 


ſoll, aufınerffam zu machen, und erinnern fie Daran, daß von jegt an alle Ber 


richte, worin die Koftenfahe mit der Hauptſache vermifcht vorgetragen wird, 
unſerer früher gegebenen Verwarnung gemäß, ihnen auf Ihre Koften werden _ 
alas he werden. j Ä 

targard am 28, Maͤrz 1827. 


Königlich Preußifhe Generals Kommiffion zu Regulirung der 
gursperrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in Dommern. 
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II. Bekaänntmachungen. 
98) Brtrifft die im Jaht 18 26 in den Städten des Stettiner und Coͤsliner Regierungsbezirks 
erel. Stettin entftandenen Feuerfchäden. Mor 871. Februar 27. I. Abth. 
Nach den GeneralAnlagen pro ıtes und ates halbes Jahr, beträgt die Vergüs 
tung der Brandſchaͤden aus dem Jahre 1826 überhaupt 132,445 Rt. aı Sgr. 3Pf. 


und zwar: ü 
9) für ganz zerftörte und befchädigte 
Gchäude . . 128,194 Rt. 10 Sgr. ı Pf. 
b) für befchädigte 
Bewaͤhrungen 1,2718. 8Sgr. 8Pf. 
&) Inſtand ſetzungs⸗ * 
Koften für bes 
ſchaͤdigte Loͤſch⸗ 
geraͤthe .... 8,980 Rt. 2&ar. 6Pf. 
wie oben 132,446 Rt. 21Sgr. 3Pf. 


Ausgeſchrieben und aufgebracht ſind aber: 
1) im rien halben Jahr pro Hundert 
iGrt. Spf. 75,344 Rt.9 Egr.2 Pf. 
2) im aten halben Jahr 
proHundert 17ſgr. 78,848 Rt. + —⸗ 
BE BE EM, 
alfo mehr » 21,746 Rt. 17 Sgr. 11 Pf. 


Diefer Betrag hat müffen mit aufgebracht werden: 
a) zur Deckung der nachträglid) liquidirten und 
pro 1826 mit veranfagten Brandſchaͤden⸗ 


Vergütungen aus früßeren Jahren mit 
18,233 Rt. 16Sgr. 7 Pf. 
b) zur Dedung | — 
eines von der 
Regierungs⸗ 
Haupt: Eaffe 
geleifteten 


Vorſchuffes 
BON . ... 2,6577 Rt. — Sgr. 4Pf. 


> zu Adminiſtra⸗ 
tionsfoften . . . 933Rt. 5&gr. 10Pf. 


und d) jut Dedung 
‚af. a6 Sgr. 2Pf. 


der Ausfälle . Ä 
wie oben s 21,746 17 &gr. 11 Mr. 
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Es Haben in ben 56 aſſociirten Staͤdten der heiben EN 
überhaupt 42 Seuersbrünfte Statt gefunden, woven 13 dur murhmaßliche 
Faprläfiigesit und 29 durch nicht ermittelte Urjachen, entitanden find. 


Die Zahl der duͤrch dieſe Broͤnde befihäbigten . DR —— 
I EL ET EEE 


und an Gelaͤuden find: 
a) sun eingeäfcherr: 


Wopnhäufer oe nee. nee. 118. 
Scheunen ........... 41. 
Grallgebäudbe “200.000 .:-330, 
Speichet 3. 
Windmuͤhlen........ 3. 
Futterbubᷣen 8. 
Thorgebaͤude, Seitenfluͤgel m. .. 12. 

Summa 315. 


b) beſchaͤdigt: 


Wohnhäufer . 9686. 
J — DR 
Scheunen...... ... 2. 
N a 2. 
Beenneich oc 0%. RE NR 1. 
Futterbuden .. 2.2»... — 2. 
Hinergebaͤude ......... — 

Summa 140, 


Stettin den 26. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


99) Brandenburgifches Landgeſtüt. 
Durch die im Brandenburgiſchen Land» Geftüt»Marftalle bei Neuftadt au 
der Doſſe befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler, find während der Beſchaͤlzeit im 
Jahre 1826 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der hefte Erfolg 


zu erwarten flehet und welches. hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrocht 
wird. | A 


Im 


— iDI mm 


Gm Stettiner Regierungs» Bezirke: 


> m Treten ab Shane anne 204. 
BEE en en ae ae rue 160, 
2 ⸗Schwichtenberg... 171, 
BY: WE CHE a ee ne ae 249. 
SE DIE naar EEE 187. 
6 a ea ne nee Baker 250, 
J 5 101. 
J ae de 93. 


Summa der bedeckten Stuten . 13.20, 


Friedtich Wilfelms+Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, ben 18ten März 
1827. Der Landftallmeifter. Strubberg. 


100) Die zu den Gebaͤuden des ehemaligen Hiefigen Domftifts gehörige, 
auf dem Dom hieſelbſt belegene ſogenannte Cantorat⸗Curie nebft dazu gehörigen 
Hofgebäuden und zwei Garten, welches zufammen auf 1219 Rıplr. gewürdigt 
ift, fol auf DBeranlaffung der Königl. Regierung zu Stettin, meiftbierend vers 
äußert werden. Wir haben hierzu einen Lizitations-Termin auf den 30. April 
d. J. Vormittags ı 1 Uhr, hieſelbſt in unferm Gefhäfrsjimmer anberaumt und 
laden zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß 
die Toren und Beräußerungs + Bedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen 
werden koͤnnen. Fuͤr auswärtige Kaufluftige bemerfen wir noch, daß fich diefe 
Grundftüce nicht allein zu einer bequemen Wohnung, fondern, ihrer Lage nad), 
. auch zur Anlage einer bedeutenden Braw und Brennerei eignen. 

Cammin den 20. Mär; 1827. 
Königl. Domainen »AntendantursAmt.. 


101) In den an bie Felbmarfen ber Dorffchaften Roſengarten, Buchs 
holz und Muͤhlenbeck grenzenden geordneten HausSagen des Könige. Müplens 
becker Forſtreviers, ˖liegen einige Bo Stüc ſich zum Teil zu Schiffsbauholz 
aualificirende Eichen Nußhöfzer, welche in Terming den 10. April d. 3. öffent 
lich an Ort und Stelle verfteigert werben follen, wozu Keufluftige mit dem 
Demerken hierdurch eingeladen werden, daß die Licitatien bei Buchholz am fos 
genannten Barenbeckſchen Gchege des Förfter Kunerrfchen Belaufs an gebady 
sem Tage früh 8 Uhr ihren Anfang nimmt, x 

Muͤhlenbeck den 23. März 1827. 


Der Königl. Oberförfter Hartig. 
102) Das 


102) Das hohe Schneewafler in dem fogenannten Flankengrunde zwifchen 
Pomellen und Colbitow, hat den Communications:AWeg jwifchen dieſen beiden 
Drtfchaften dermaaßen überfchwemmt, daß er nicht ohne Lebensgefahr benutzt 
werben kann. 

Er iſt deshalb gefperrt, wovon das Publikum mit dem Bemerken benacys 
richtige wird, dafs Die Aufhebung der Sperre ihrer Zeit auf gleiche Weiſe bes 
kannt gemacht werden foll. - Stettin den 22. März 1827. 

Königl. Tandrärhlihe Behörde. 


103) Der hier gebürtige Chirurgus Wilhelm Heinrich Knoͤrle, bat feis 
nen ihm von der Anfpeftion des Landarmenpaufes zu Neufterrin unterm ıdten 
d. M. zur Reife hierher ercheilten Neifepaß zwifchen Meuftetein und Tempels 
burg verloren, welches zur Verhütung eines Miskrauchs mit diefem Paſſe 
bierdurch bekannt gemacht wird. Stargard den 30. März 1827. 

DOberbürgermeifter und Rath. 


104) Bon der unterm arcn Detober v. J. ftecfbrieflic verfolgten Moͤrderin 
Dorothea Sophie Ladwig, geborne Budde, ift am 20ſten d. M. auf dem Heus 
ftalle eines hieſigen Ackerbürgers, der Leichnam gefunden worben. 

Freyenwalde den 26ſten März 1827. 

Der Magiftrat. 


— — — —— 


II. Sicerbeits-Polizei 

Da der unten fignaliirte Knecht I. M. Steinberg nad) feiner Entlaffung 
aus der Errafs und Beflerungs-Anftale zu Naugard nicht in dem Beftimmumgss 
Ort Neuzippnew eingetroffen üft, fo werden alle betreffenden Behörden hiedurch 
angewiefen, den ıc. Steinberg im Berreffungsfalle arretiren und mittelſt bes 
fchränften Pafles nad) Neu-Zippnow fenden zu faffen. . 

Stettin den 31. März 1897. 

Königl. Negierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Familienname Cteinberg; Vorname Johann; Geburtsort Zamborft; 
Aufentgaltsore unbeftimmt; Religion lutheriſch; Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 
ı Zoll; Haare blond; Stirn bedeckt; Augenbraunen blond; Augen blau; Rafe 
langlich fpig, Mund klein; Bart blond; Zähne weiße; Kinn- fpiß und rund; 
Geichtsbildung gut; Gefichtsfarbe weiß und rorh; Geftalt mittelmäßig; Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: einen lahmen Fuß. 


Hiebei ein Anzeiger.) 


TR LE. u 
Oeffentlicher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 14 


Stettin, den 4. April ı827. 
— ——— ar 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Zu verkaufen.) Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt ift das im Regenwaldſchen Kreife von Hinterpommern ı Meile von 
Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von Stargard und 10 Meilen 
von Alt⸗Stettin belegene, dem-Gutsbefiger Gottlieb König zugehoͤrige Erbs 
und Allodialgut Tarnow, welches nad) der unterm 11. August diefes Jahres 
gerichtlich aufgenommenen Tare auf 15959 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgefchägt 
worden ift, zur norhwendigen Eubhaftation geftelle und find Die Bierungsters 
mine auf den often April E..%., den often Julyek. J. und den a3ften 
Detober f. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober-Lans 
besgericyesrorg Uecke angefegt worden. Die Tare und die Kaufdedingungen 
können in.der Negiftratur Des Koͤnigl. Ober Kandergerichts nachgeſehen wers 
den, Alle diejenigen, welche das Erb» und Alledialgut Tarnow zu faufen 
geneigt find, werden biermit aufgefordert, in den gedachten Terminen ent 
weder in Perfor, oder durch gefetlich gufäßige, mit genügender Information 
"verfehene Bevollmächtigte, Im Ober Landesgericht hierſelbſt fich einzufinden 
und ihre -Gekote übzugeben, wonächit dem Meiftbierenden, nach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereſſenten, infofern nicht gefegliche Grunde eine Ausnahme 
zufaffen, der Zufchlag ‚des Erb» und Allodialguts Tarnow ertheilt werden 
wird. Stettin. den nıten December 1826. 

| Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 








. (Zu verfaufen.) Das am Nofengarten an ber grünen Schanze 
bier Sub No. 257 belegene, den Erben des Braueigen Sohann Brahts zus 
gehörige Haus mit Zubehör, welches zu 6000 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und beffen 
Eitragewerth, nach Abzug der darauf haftenden Laften und der Reparatur 
foften, auf 708@ Rihlr. ausgemittele worden iſt, foll im Wege ber freiwilkis 
gen. Subhaftation den a6ften März, den aöften Day und den 3.ſten Aufn 
1827 Vormittags um ıo Uhr, fm hiefigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Hanff oͤffentlich verkauft werden. Stettin den arften December 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadigeridt. g 

u 
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(Zu verkaufen.) Auf ben Antrag elnes eingetragenen Glaͤubigers 
ſoll das, dem Freimann Michael Kunz zugehörlge, zu Buchholz Nr. 17 bes 
legene Freihaus, wozu eine Scheune und Stallgebäude, a Gärten von 2 M. 
Morgen 35 DRutden und eine Wiefe gehören, Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werben. Die jaͤhr⸗ 
lichen Abgaben betragen 8 Rthlr.z die Gebaͤude find auf 256 Rthlr. ges 
würbiget, und das ganze Grundſtuͤck auf 724 Rthlr. abgefchägt worden. 
Zur Lichktatlon iſt der einzige Termin auf den 3often April diefes Jahres, 
Vormittags 10 Ußr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein in Buchholz anges 
fegt worden. Zu deimfelben werden Kaufluftige mic dem Bemerfen eingelas 
den, daß der Meiftbietende; unter Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichkei⸗ 
ten, den Zufchlag‘zu gewaͤrtigen hat. Die Tare kann zu jeder Zeit in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werben. Colbatz, den Bien Febrnar 1807. 

/ ' Königl. Preuß. Pomm. Zuftiz Amt. 





(zu verfaufen) Das den Schufmader Johann Chriſtian Kluͤtzſchen 
Erben zugehoͤrige Wohnhaus nebſt Pertinenzten, zuſammen auf 1180 Rilr. 
7 Gr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt, iſt zur nothwendigen Subhaſtatlon ge⸗ 
ſtellt und ſoll in dem auf den 11ten May d. J. Vormittags, in det biefigen 
Gerichtöftube angefegten peremtorifchen Licitationstermin ausgeboten und dem 
‚Meiftbietenden nad) erfolgter Einwilligung der Intereffenten und wenn fonft 
feine gefeglichen Gründe es unzuläßig machen, zugefchlagen werden. Es 
wird bemerft, daß ein Thell der eingetragenen Forderungen dem Käufer noch 
wird gelaffen werden. Die aufgenommene Tare iſt im beglaubter Abſchrift 
nebft den Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur nachzufchen. Stepenitz, 
den aaften Februar 1827. Königl. Preuß. Zuftiz- Amt. 





(Zu verfaufen.) Auf ben Antrag der“ Erben‘ des verftorbenen 
Drauers Johann Brass foll die denfelben -zu Zedlitzfelde belegene Büds 
nerſtelle, welche bey der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxations⸗Inſtrument 
vom r4ten Juny 1826 auf 373 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gemürdfge worden, 
tim Wege ber freywilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Hiezu iſt ein Dirtungstermin auf den 26ſten Man b. 3. 
Vormittags ro Uhr, zu Zedlitzfelde in dem erwähnten Haufe angeſetzt. Es 
werden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und 
ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in dem bes 
ſtimmten Termin entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſſge Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wobei denfelben zugleich er. 
Öffnet wird, daß diefer Termin dergeſtalt peremtorifch if, da auf Die, nad). 
dems ⸗ 
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bemfelben etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, ſondern 
dem Befinden nach, und wenn nicht gefegliche Hfnderhiffe eintreten, ber Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden, nad) erfolgter Einwilligung ber Qutereffenten, 
erteilt werben wird. Die Tare und die Kaufbedingungen fönnen in ums 
ferer Regiftratur eingefehen, und werden die legten aud) in dem Termine 
befannt gemacht werden. Stettin, den Iten März 1827. 

Königl. Preuß. Zuftlzame Stettin und Jasnig. 








Dorladung) Auf gezlemendes Anfuchen der für den minorens, 
nen Earl Friederich Hoffmelfter zu Perersborf angeordneten Vormundſchaft 
und Litis-Euratel, werden alle diejchigen, welche an das bafelbft belegene, 
unter Borausfegung des Landes und Lehnsherrlichen Eonfenfes nunmehro 
verkaufte Hoffmeifterfche Lens und Freifchulzen-Gut cum pertinentiis, aus 
irgend einem cioilrechrlichen Grunde eine Anſprache und Forderung zu haben 
vermelnen, hiemit peremtorie geladen, folhe am 27ſten April d. I, Mors 
gens so Uhr, auf der hieſigen Amts Gerichtsſtube sub poena praeclusi.et per- 
petui silentii zum Protocol! specifice anzumelden, und durch Die etwa in Händen 
babenden Driginalien gehörig zu verificiren. Jedoch bedarf es der Liquidation 
derjenigen Gläubiger nicht, die (re Forderungen auf dem, ifnen ante terminum 
vorzufegenden, mit dem Amtegerichtlichen Inſiegel corroborirten Poſtenzettel 
richtig verzeichnet finden werden, wenigſtens haben felbige feinen Kofteners 
faß zu gewärrigen. Decretum Amt Stargard, ben 6ten Februar 1827. 
Großherzoglich Mecklenburg-Streligifches Amtsgericht hieſelbſt. 
— — — — u 2 — — 


Privat-Anzeigen. 


Matent-Ertheilung) An Folge des Publicandums Eines Koͤnlg⸗ 
fihen Minifteriums bes Handels vom 14ten October 1816, zeigen. Endes 


Unterzeichnete hiermit ergebenft an, daß fie Durch ein Patent vom Feet 


1897 auf acht nach) einander folgende Zahre, für den Umfang der ganzen 
Preuß. Monarchie, das ausfchließliche Recht erlangt haben, 


„auf die alleinige Erbauung und Benutzung eines Mafchinen Webftupls 
„für Tuch und-andere breite und fehmafe Zeuge, in Hinficht der durch 
nzeihnungen und Befchreibungen angegebenen Einrichtung, für die Bes 
„wegung der Lade und ihrer Sefikafnınd während bes Durchganges Des 
„Schuͤtzen; fowopl für einen Schlag, als für mehrere Schläge gegen 
ndenfelben Einfchuß-Faberz; ‚sale fir Die befonders angegebene DBerftärs 
fung oder Berminderwwg dir Schläge und Abänderung derfelben in dem 
„Zufammenhange wie. fie in den Zeichnungen angegeben fit; für die ps 

) er 
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„der Unfpannung ber Kette in ihrem ganzen Zufammenhatge durch bops 
npelte Gewichte; für diefelben Einrichtungen bei der DBereinfachung des 
„Stußls, und für die Stüße, welche bei der Einrichtung zum Anhaften 
der Lade und des Stuhls, Die Ausruͤcke-Klinke aufpebt, damit der Schüße 
„ohne Kraft · Anwendung in den Kaſten gelange.“ 


Die Beſchreibungen und Zeichnungen befinden ſich bei den Akten des hohen 
Minifteriums des Innern in Berlin, beſagter Webſtuhl ſelbſt Fann während 
und vor Ablauf der feftgefegten Friſt von fechs Monaten bei Unterzeichnes 
ten näher eingefehen ‚werben. Yachen, den 24. März 1827. 

. Römer & Comp. 





Leid Anftale) In Folge des ertheilten Confenfes der vorgefegten 
Behörden ift hieſelbſt, Fleine Dohm⸗ und Bollenſtraͤßenecke Nr. 681, eine 
Leis Anftalt errichtet worden, in welcher ju jeder Tageszeit Darichne-auf jede 
Art, von beweglichen Unterpfandes gegen billige Zinsverguͤtigung gegeben 
werden. Deshalb. Benöthigte dürfen ſich Llos als rechtmaͤßige Beliger der 
zu verpfändenden Sachen ausweifen und das dem Werth derfelben anges 
meffene Darlehn erwarten. Stettin, den iſten April 1827. 





(Anzeige) Mit dem heutigen Tage eröffneten. wir Breite⸗ und 
Bauſtraßen Ecke eine 
Materials Waarens Handlung, 
wo wir alle in dies Fach ein ſchlagende Artikel zu billigen Preiſen verfaus 
fen werden. Stettin, den 16ten März 1827. 
5. Cramer & Comp. 





(Anzeige.) Unser .Comptoir ist von heute an in dem Hause des 
Kaufmann Herrn A, E, Büttner, grofse Oderstrafse No. 17. 
Grone & Comp, 
Steoettin, den 31sten März 1827. 
—VVOO— 
(Anzeige.) In einer mit Wein: und Eifengefchäft verbundenen Mas 
teria Handlung wird ein junger Mann, mit nörhigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, unter annehmlichen Bedingungen, — Lehrling verlange. Näheres 
bierüber erfährt man bei 3: Pompe in Stettin, 
——— Nr. 390. 


GBekanntmachun Bi Dem Landfchaftlihen Publifum Genachrichtige 
ich, wie ic) wiederum Verſicherung auf Hagel⸗Schaden fuͤr das eine 
ahr 
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Jahrt uͤbernehme. Die Prämie ift auf Getreide, Ertoffein ꝛc. mit J. Pros 
eent, Rapps, Tabak 1 Procent feftgejtelle. DVerfaffungsurfunden und Formulas 
ve zu Berficherungs-Declarationen find bey Unterzeichnetem zu haben. - Stars 
gard, im März 1827. J. Lowenheim, 

als Agent der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſchaft. 





Anzeige) Wir machen die Bewohner des platten Landes hiedurch 
aufmerffam, daß wir zu jeder Tageszeit Thierknochen jeder Art Faufen, und 
75 Sgr. für jeden Centner derfelben zahlen. Wer Gelegenheit zu Waſſer 
dat, kann diefelben unmittelbar an unfere Fabrif auf dem Sungfernberge bei 
Etettin liefern; im entgegengefegten Fall fönnen biefelben. auch zu Lande 
bis zur Ablage von Güftow gebracht werden. Sungfernberg, den zoften 
Mär; 1827. Carl Hirfh & Rolle. 





Anzeige) Ein richtiger, fleißiger Brennerknecht, der längere Zeit 
mic einem doppelten Piftoriusfchen Apparat gearbeitet, und von feinen früs: 
beren Herrfchaften beftens empfohlen fein muß, kann auf dem Lande in der 
Nähe von Stargard fogleic) ein Unterfommen finden. Das Nähere bei dem 
— Gaſtwirth Theel in den 3 Pohlen auf der Laftadie in Stettin zu ew 
ragen. 





Anzeige) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Schäfer, ber 200 Atlr, 
Saution ftellen Fann, findet ein gutes Unterfommen auf dem Schloß Gute 


Noͤrenberg. 
FE — — 


(Auction) Am ꝛten May d. J. ſollen hier die zu dem Nachlaß des 
bier verftorbenen KRönial. Preuß. Generals Major Herin von Maltzohn ges 
börigen Sachen, beficheud in 

einer bedeutenden Bibliothek, deurfcher und franzoͤſiſcher Werke, 
mehreren Landcharten und Plaͤnen, Kupferftichen, Gemälden 
und Zeichnungen, mathematifchen Snftrumenten. und Sernrödren, 
fildernen und anderen Medaillen, Zinn, Kupfer und Mefiing, 
Meubles und Hausgerärh, worunter ein großer Schreibtifc von 
“ Mahagoni, 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih banre Bezahlung in preuß. 
Eourayt verfauft werden. Demmin den 28ſten März 1827. 
Hakendahl, Königl. Kreis-Steuereinnehmer, 
qua Executor Testamenti. 





(Auction.) 
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Auetlon.) Beränderungshafber follen den aten May db. 3. auf dem 
herrfchaftlicyen Hofe zu Wangeris, zwiſchen Naugardt und Maffow belegen, 
faͤmmtliches Acer und MWirchfchaftsgeräth, eine Fupferne Brandweinblafe mit 
Schlangenroßr, aud) dazu gehörigen Fäffern, Spiegel, Meubles; Geſindebet⸗ 
ten, Küpfer, Mefling, Zinn, auch das fämmtliche Rindvfeh, mit Nusnahme _ 
der Ochfen, an 1000 Stuͤck veredelte Schaafe, Öffentlich an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung verauetionirt werden; wozn ich Kaufluftige 
hiemit einlade. Wangeris, den 3ıflen März 1827. 

| Die Rittmeifterin von Lettom. — 





Schaafes- Auction zu Wietſtock in Borpommern. 

Es follen auf hieſigem Gute, welches a Mellen von Anclam und eben 
fo weit von Uecfermünde und Mecklenburgiſch Friedland befegen iſt, Dienftag 
am ıbten Maid. 3. DBormittags 10 Uhr, 125 Stuͤck Hammel, nebft einer 

eichen Anzahl Mutterfchaafe, von denen im Jahre 1825 die Wolle in 

erlin mit 144 Rthlr. bezahlt worden, und welche täglich allhier in Augens 
fchein genommen werden fönnen, in Eaveln von 1o Stück meiftbieiend verfauft 
werden. Die Uebergabe des gekauften Diehes, gefchießt gleich nach der 
Schur. Haͤrtſch. 





(Zu vermiethen.) Auf dem Gute Billerbeck, Pyritzſchen Kreiſes, 
r Meile von Arnswalde und Bernſtein, 3 Meilen von Stargard, iſt efn 
Wohnhaus von 6 Stuben und 6 Kammern, Küche ıc. zu vermiechen, welches 
auf einem befondern Hofe gelegen, mit einem verzaunten Nafenpfaß vor 
ber Thuͤr und den angenehmjten Gartenparthlen gmgeben iſt. Zu diefer 
Wohnung fönnen jegliche Öartennugungen, GStallungen, Remiſen und Dich. 
futter auch alle laͤndliche Producte, weldye in einer Haushaltung erfordert, 
überlaffen werten. Wer hierauf reflcctirt, bellebe fich in portofreien Briefen 
an den unterzeichneten Guthsherrn zu abdrefüiren. v. Vormann. 





Zu verpadhten) Die auf dem zum Gute Jaſenitz gehörigen Dors 
werk Hardemohr fichende Kuhpaͤchterey wird den t4ten Junyh d. J. pachts 
Io, und foll von da ab anderweitig verpachter werben. Jaſenitz, den aaften 
' März 1827. v. Köller. 





(Zu verfaufen) "Sc bin mwillens, mein fn Grambow bei Alten⸗Stet⸗ 
fin im Randowſchen Kreife fehr beauem gelegenes Wohnhaus aus freier 
Hand meiftbietend zu verkaufen. Dies Haus beftsht aus zwei Stuben, 

drei 
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brei Kammern, zwei Kellern, Scheune und Binfänglichen Stallungen, welche 
fammtlich in baulichem Zuftande find; und hat Holjgerechtigkeit, aud) Weis 
defreiheit für zwei Kühe, vier Schweine, zen Schaafe und zwei Gänfe. 
Ferner gehören dazu: ein Backofen, ein fedr waflerreicher Brunnen und finf 
M. Morgen Wurt» und Gartenland, welches mit guten tragbaren Obſtbaͤu⸗ 
men befeßt iſt. Außerdem follnod) an Hausgeraͤth, namentlich ein Weberftuhf 
mit Zubehör, eine große Rolle, Spind, Tiſch und ein großer Vorrathskaſten 
verfauft werben. Hierzu ift ein Termin auf den ıdten Man d. 3. Dormit 
tags 10 Uhr, feftgefegt. Die reſp. Kaufliebhaber werden gebeten, erforder _ 
fichenfalls alles übrige jederzeit bei dem Förfter Herrn Seitner zu Daber 
ohnweit Grambow zu erfragen. _ Wirtwe Kuhnn. 





cHausverfauf.) Deränderungspalber bin ich gewilliget, mein hier in 
ber Unterftraße unter Nr. 108 befegenes Wohnhaus, worin feit langer Zeit 
Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Draus und Brenneren, betrieben wird, aus 
freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige fönnen zu jeber Zeit mir mir in Unters 
handlung treten. Wollin, den a6ften Mär; 1827. Ebert senior. 





(Zu verfaufen.) Ach bin willens, mein Biefelbft am Marft Nr. 266 
befegenes halblagiges Wohnhaus aus freier Hand zu verfaufen; es ift bis 
jegt ein Material. Gefchäft darin betrieben worden, und ft auch zu jedem 
andern Gefchäft paſſend. Kaufluſtige lade ich zum adften. April Vormit— 
tags in meinem Haufe zum Bietungstermin ein. Pyritz, den Arten März 
1827. Der Uhrmacher Leopold Frand, 


Ä ScHaaf-Bieh-VBerfauf) Auf dem Domainen ⸗Gut Petzuick zwi—⸗ 
ſchen Stargard und Arnswalde ſtehen: 


1) aJjaͤhrige Boͤcke von ausgezeichneter Statur und eben fo fein, als 
von gleichaushaltendem, gefchloffenen Stapel, Klipphaͤuſer⸗Race) 


9) 100 Stüd fehr fette und ſtarke Hammel, ' 
3) 150 Stück Mutterſchaafe von verfchledenem Alter, zum Verkauf. | 








Sehr guter Saathafer von dem Einfchnitte bes Jahres 1886 und 

50 Pfd. Gewicht, fo wie Ertoffeln find zum Verkauf auf dem Gute Falken 
berg bei Bernftein. 

ä Friſch 
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SGrifh gebrannter Steinfalt:- 
ift ſtets billigſt zu haben, bei | 
Lieber & Schreiber, Louifenftrage No. 731 in Stettin. 





Bon der Im Herbft erhaltenen Parthfe neuen Holländifchen Vollhering, 
ber von vorzüglicher Guͤte ift, Haben wir noch etwas Yorrächig und verfaus - 
fen davon auch in Fleinen Gebinden. 

3. W. Dilfhmann succesores in Stettin, 





Neuer weißer und rother Kleeſaamen bey 
E. 5. Weinreich, Frauenftraße Nr. gar fn Stettin. 
—— een 
Mit neuen rotfen und weißen Klce, neuen Rigaer Säͤe⸗Lein⸗Saamen, 
holland. Boll: und Pommerſchen Küften-Hering empfiehlt fich 
| | Carl Goldhagen in Stettin. 





Meuer Nigaer und gerußeter Tilfitar Saͤe⸗Leluſaamen von fchöner Quas 
fft£, in Partheyen und einzeln bey Sodann Ferd. Berg, 
große DOderftraße Nr. ı2 in Stettin. 





Neuer Rigaer Leinſaamen, auch Rigaer und Koͤnigsberger Baſtmatten 


bei C. Graff in Stettin. 





Beſten Rigaer und Windauer Kron ⸗Saͤe-Leinſaamen verkauft In Tonnen, 
Scheffeln und Metzen billigſt Auguſt Wolff, 
fhräg über der Stadtwaage Nr. 93 In Stettin. 





Meuer Rigaer Säeleinfaamen, vorher und weißer Kleeſaamen, franzoͤ⸗ 
ſiſcher Lucerne in beſter Guͤte zu billigen Preiſen bey 
Rudolph Hecker, Laſtadie 212 in Stettin. 





Feine Transparent Seife, das Dutzend zu ı Rthlr, 
⸗Roſa⸗Seife, das Dutzend zu 18 Sar., 
Wiudſor⸗Seife, das Dutzend zu ı5 Egr,, 

größe Dderjiraße No. 6 in Stettin. 





— 
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Amts Blatt 


No. 45. 





Stettin, ben 7. April 1827. 





k Derordönungen, 
ber Königlihen Regierung. 
105) Regulativ 
über die Gifcherei in der Oſtſee. Mo. 638. März a7. IL Abth. 


1. die Fifcherei in der Oſtſee, vorlängs der Inſeln Ufedom und Wollin, 
nad) Heringen, Dorfchen, Steinbutten ıc., fo wie auch nad) Hechten und am 
beren Slußfifchen, mehr in Aufnahme zu bringen, wird hierdurch für jetzt auf 
ben Grund der in ber HafsDrdnung von 1711 bersits enthaltnen Beftinmuns , 
gen Folgendes feftgefegt. 

$. 1. Die Fifcherei im der Dftfee und am Dftfee»-Strande, mit Gatnen, 
Netzen und andern Fifcherzeugen, wird ben Bewohnern ber Infeln Ufebom und 
MWollin wie bisher geftatter. 

$. 2. Auf gleiche Weife wird geftattet, daß zum Aufzichen der Garne, 
fo wie zum Trocknen derfelben, ber Netze und fonftigen Fiſcherei ⸗Geraͤthe ber 
Strand benuße werde. Dei diefer Benugung des Strandes haben fid) bie 
Fifcher befonders an ben Orten wo DünemEulturen find, nad) ben Anweifuns 
gen der betreffenden Beamten zu achten. 

$. 3. Deim Ausfluß der Swine wird geftattet, auferhalb der Molen 
und vorlängs berfelben, wenn fich dafelbft Hering fpüren laͤßt, mit Garnen zu 


en. 

$: 4. Außerdem wird auch geftattet, in ber Entfernung von einer viertel 
Meile von ben beiden Molen, am Strande mit Garnen nad) andern See⸗ und 
Flußfiſchen zu fifhen; jedoch nur bei Tage. 

$. 5. Im übrigen aber wird bie bisherige Beftimmung, wonach In ber 
Entfernung von einer halben Meile vom Ausfluß der Sivine, weder mit Megan 
noch ſonſt gefiſcht werden barf, aufrecht erhalten, und ift diefe Entfernung von 
deu Köpfen der Molen ab, zu berschnem. . & 6. 


* 
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$. 6. Beim Ausflug der Dievenow und Peene, ift bas Fiſchen gleichfalls 
eine halbe Meile weit, nach allen Richtungen verboten. 

$. 7. Die vorgedachre Fiicherei und Benugung des Strandes wird, fo 
weit der Strand Königlich) ift, für jest im Allgemeinen unentgeldlich geftartet, 
wogegen aber diejenigen Pächte, weldye bisher ſchon an das Amt Wollin, für 
die mit befondern Sifchereien in der Dftfee verbundene Benutzung des Stram 
des von Einwohnern der Inſel Wollin gezahlte werden, aufrecht erhalten bleiben. 

$. 8. Diejenigen Fifcher, welche mit Sarnen vorlangs der Molen nach 
Heringen fifchen wollen, haben ben Anordnungen des mit der Aufficht über 
diefe Garn» Fifcherei von uns beauftragten Beamten, puͤnktlich Folge zu feiften, 

$. 9. Wer den Beſtimmungen der $.$. 3. 4. 5 6 und 8. zumider han 
belt, hat cine Geldftrafe von 5 Rrfr. bis 10 Rtlr. verwirkt. 

Alle Behörden und Eimvohner, welche diefes Reglement betrifft, werben 
angewicfen, fich nad) demfelben auf das genaueſte zu achten. 

Sterrin den a. April 1897. 


Königl. Preuß. Regierung. 


106) Wegen Tollmerdens der Hunde. Mo. 579. Mär a7. I. Abtheilung. 

Es find uns feit einiger Zeit Falle vorgefommen, welche eine große Unbes 
kanntſchaft des Publifums mit dem Edift vom aoften Februar 1797, wegen 
Tollwerdens der Hunde, verraten. Wir finden uns daher veranlaft, die Bor 
fihriften deflelben hierdurch in Erinnerung zu bringen und nad) Maafgabe der 
felben Folgendes befannt zu machen. 

Die Tollpeit oder Wuth bei Hunden laͤßt fich in drei Grade eintheilen und 
nach diefen drei verfchicdenen Graden, find auch die Merfmale und Kennzeichen, 
welche der Wuth worangehen oder fie begleiten, verfchieden. 

Der erjte Grad der Wuch bezeichnet ſich, wenn ein Hund von feiner ge 
wöhnlichen Sreundlichfeit und Gefälligfeit etwas verliert, trauert, die Einfamfeit 
fuche, das Eſſen verfaumt, oder nur jedesmal beriecht und ftehen läßt; wenn er 
fange nicht faufr, auf den Ruf feines Heren zwar noch geborcht, ihn noch er 
kennt, mit dem Schwanze gegen ihn medelt, jich von ihm noch an den Ohren 
und am Schweife anrühren, ſtreicheln oder auf den Arm nehmen läßt, noch zur 
Jagd eder zum Viehtreiben bewogen werden fann, aber alles träge, mürrifch 
oder gejwungen thut, wenn er gereist wird, um fich beißt, wenn er ftifler wird, 
und ohne zu ſchlafen, ſich an dunfle Orte gleichſam lichtſcheu verkriecht und 
Renjenigen, der ihm von da herlocken will, wenn er auch fein vormaliger Gönner 
waͤre, angrunzt, chne jedoch zu Bellen, wenn feine, Augen trübe werden oder 
fliegen, wer er Ohren und Schweif hangen läßt, und endlich fich ſprungweiſe 
auf Alles hinwirft, was ihm. aufſtoͤßt oder angeboten wird, Man 


— 125 — 


Man nennt dieſen Grad der Wuth gewoͤhnlich die ſtille Wuth. Dieſer 
erſte Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, zuweilen 
waͤhret er nur eine kurze Zeit von ı2 bis 24 Stunden, zuweilen laͤnger. 

In dem zweiten Grade der Wuth, nehmen die erfigedachten Zufälle ges 
ſchwinde zu. Der Hund hört wenig oder nichts, es mag ihn rufen wer da will; 
die Wurh nimmt zu, der Hund wird frauriger, feine Augen find trüber, er flies 
het vor Jedermann. Der Durft qualer ihn, er ſtreckt ſeine Zunge lechzend aus 
dem Munde und fcheut doch jedes Getränf, er leider Niemand um fich, bellet 
felten und wenn es ja gefchießt, mit heiferer Stimme und verfege Jedem, der 
ſich ihm näpert, feinen giftigen anſteckenden tödlichen Biß. Er fauet, von der 
Zunge fließt ihm ein zaͤher Speichel herab, der Mund ſchaͤumt und ſtehet 
beftandig offen. Die Kranfpeit wird jede Erunde würhender, er läuft herum, 
fliehet vor feinem eigenen Herrn und File jeden an, der ihm in den Weg teirt. 

Dei dem dritten Grabe, der hoͤchſten und letzten Stufe der Wuth, werden 
feine Augen feuerrorh, und find bald ſtarr, bald drehen fie ſich wild im Kopfe 
herum, und feine Zunge hängt ihm bfeifarbig aus dem Munde. Gefunde Hunde, 
denen er begegnet, weichen ihm aus, bellen ihn nicht leicht an, oder verfolgen 
ihm wenigftens nicht, und wenn fie fich vor ihm nicht flüchten fönnen, fo wider⸗ 
fireben fie ifm doch nicht leicht, fondern legen ſich zaghaft vor ihn nieder und 
fuchen demfelben zu ſchmeicheln. Endlich wird der Hund allmäßlig matter, 
fein gewoͤhnliches Laufen Iangfamer ſchleichend und zuletzt taumelnd. Die Throͤ⸗ 

nen laufen häufiger aus feinen Augen, die Hac.s ffrauben ſich empor, der Kopf 
hängt mehr und mehr, die Zunge wird ſchwarz und der Schaum im Munde 
vermehrt fich, er fihnappt fortdauernd um fich, und beißt alles was ihm dor 
kommt. Mun wirft er fich oder ſtuͤrzt öfters ermuͤdet za Boden, hilft ſich ſchwach 
wieder auf, und athmet ſchwer, endlich entſtehen Zuckungen, unter welchen er 
fälle und ſtirbt. Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Kiamfheir nicht immer alle Hier 
angegebene Stufen durchgehet. Micht felten werben die Hunde bloß wit der 
ftilen Wuth befallen, und fterben fchon hieran im erjien Zeitraum ber Krank 
beit, wohl ſchon am aten, Ite# oder aten Tage. Schen bei Einerstung des er» 
fen Grades der Wuth muß der Hund getödtet werden; wird Dies unrerlaffen, 
und der Hund entläuft bei dem zweiten Grade der Wuth, fo verfält der aus 
gemittelte Eigenthümer des Hundes, ober derjenige, der ihn unter Aufſicht ges 
Sabt, wenn der entlaufene Hund aud) feinen Schaden anrichtet, bloß für den 
Unterlaffungsfall bes Tödtens, in zwanzig Nele. Strafe, oder wird. im Kalle er 
ſolche nicht bezahlen kann, mit 4 wöchentliher Zeftungss oder Zuchthausſtrafe 

belegt. : 
: Eben fo hat auch vorgedachte Strafe ftatt, wenn Jemand weiß, daß fein 
Hund von einem tollen Hunde gebiffen — oder er denſelben fest zu 
| 2 ‚tödren 
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toͤdten unterlaͤßt. Ueberlaͤßt er aber einen ſolchen Hund einem Andern, ſo wird 
die Strafe dreifach erhoͤht. | 

Das Kuriren der tollen Hunde wird wegen der damit verfnüpften Gefahr, 

bei ebenmäßiger "Strafe verboten. 
Ricchtet ein toller Hund durch feinen Biß Schaden an, fo tritt alsdann, 
außer obiger Strafe, die Vorſchrift des Gefeges ein, wornach der Erfaß des 
Schadens von dem Eigenthümer des Hundes, oder dem, der ihn unter Aufjiche 
gehabt, nach dem Grade der Verſchuldung und der Größe des Schadens durch 
richterliches Erkenntniß feſtgeſetzt werden muß. 

Sobald ein Menfch von einem tollen Bunde gebiffen worden, fo muß ber 
nächfte Angehörige oder Befannte, ober wer fonft davon unterrichtet ift, folches 
dem Kreis⸗Phyſiko öder Ehirurgo, im Fall aber ein anderer Arzt näher wohnt, 
demfelben ſolches fofort anzeigen; wird biefes unterlaffen, fo wird derjenige, Der 
es fich zu Schulden kommen laffen, nach Beſchaffenheit der Größe des Schadens 
und der Verſchuldung beftraft, und findet auch eim Gfeiches, in Anfehung der 
Thiere, welche das Dermögen der Menfchen mit ausmachen, als Pferdes, Rind-, 
Schaaf, und Schweine-Bich Start. | 

Hiernach hat ſich Iedermann zu achten. Stettin den 4. April 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — —— 
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I, Bekanntmachungen. 
107) Das Privileglum der Minden/Raveusbetgſchen Gewerkſchaft betreffend. 
Da die Minden / Ravensbergſche Gewerkſchaft den Bau auf, den zur Stein, 
kohlenzeche Boelhorſt gehörenden Floͤtzen verlaſſen und ſich auf unſere wieder— 
holte öffentliche Aufforderungen, wegen Wiedereröffnung eines Baues darauf; 
gar nicht erklaͤrt hat, fo wird biefelbe bes, ihr. vermoͤge des General-Priviles 
giums vom Jahre 1742 zugeftandenen, Rechtes zum ausfchlieglichen Bau dies 
fer Floͤtze hierdurch für verluftig erflärt, infofern felbige nicht fofort Veranſtal⸗ 
tung entweder zur Wiebers Aufnahme der Boelhorſt oder zur Eröffnung eines 
neuen Betriebes in der Fortfegung der Flöße treffen und innerhalb einer end, 
fihen Frift von fechs Wochen diefe Abſicht beftimmt zu erkennen geben mögte, 
Im Unterlaffungsfalle wird anderen Bauluſtigen, auf vorherige bergords 
mungsmäßige Muthung und Verleihung, der Bau darauf geftattet werben. 
Dortmund den 26. März 1827. , 
Koͤnigl. Preußifhes Weftphaltfches Oberbergamt. 


108) €3 follen Die Huͤttenwerke zu Zanzhauſen, Zanzthal und Himmel⸗ 
ſtaͤdt und Die unterhalb Zanzthal belegenen Reckhaͤmmer gemeinſchaftlich nebſt 
allen 


- 
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allen dazu gehörigen Gebäuden, Grundſtuͤcken und dem Waſſergefaͤlle öffentlich 
meiftbietend, jedoch unter dem Vorbehalte Allerhoͤchſter Genehmigung verkauft 
oder vererbpachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf dem Hütten 
werfe zu Zanzbaufen vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Born 
auf den 6. Juli d. J., Bormitrags ı ı Uhr, angefeßt, und machen dies 
dem Publico mit dem Bemerfen befannt, daß die Berfaufs, Bedingungen und 
Taren in der Regiftratur des Königl. Ober» Berg» Amtes zu Berlin Lindens 
firaße No. 46.) und aucy"in unferer Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 
Landeberg a. d. W. den ar. März; 1827. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


109) Die zu den Gchäuben des ehemaligen hleſigen Domftifts gehörige, 
auf dem Dom hieſelbſt befegene fogenannte Cantorat⸗Curie nebft dazu gehörigen 
Hofgebaͤuden und zwei Gärten, welches zufammen auf 1219 Rehlr. gewürdigt 
ift, foll auf Deranlafung der Königl. Negierung zu Stettin, meiftbietend vers 
äußert werden. Wir haben Hierzu einen Lizitations,Termin auf den 30. April 
d. J. Vormittags 11 Uhr, biefelbit in unferm Gefchäftszimmer anberaumt und 
laden zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß 
Die Taren und DBeräußerungs + Bedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen 
werben koͤnnen. Für auswärtige Kaufluftige bemerfen wir noch, daß fich diefe 
Srundftüce nicht allein zu einer bequemen Wohnung, fordern, ihrer Lage nach, 
auch zur Anlage einer bedeutenden Brau⸗ und Brennerei eignen. 

Cammin den zo. Mär; 1827. 

Könige. Domainen -AntendantursAmt. 


110) Es ift am adften d. zu Camp ein Stück fichtenes Bauholz ange 
trieben. und von den dortigen Einwohnern geborgen. — Der Eigenthuͤmer 
kann ſich wegen Zurücnaßme, binnen vier Wochen, unter Beweisführung feines 

rechtlichen Anſpruchs dazu, bei der unterzeichneten Behörde melden. | 
Anclam den 28ften März 1897. 
König. landraͤthliche Bepörbe Anclamfhen Kreifes. 
. Graf v. Schwerin. 


| — 


IL. Perfonel:-Chbronik, 

Don ber Stadtverorbnerens Berfammlung zu Polis, find die Bürger 
Chriſtian Weege und Johann David Friedrih Schultz, zu unbefolderen Raths 
männern gewählt und umferer Seits beftärigt worden. der 

Der Hauptmann Bifhoff aus Nörenberg,. ift zum SBürgermeifter zu Au 
cobshagen von den dortigen Stadtyerorbneten gewählt und diefe Wahl von 
der Regierung beftätigt worden, Der 


/ 
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Der Feldmeſſer Karſch zu Stargard, iſt am 7ten März d. J als Res 
gierungs Conducteur in Eidespflicht genommen worden. 

Der Feldmefler Friedrich Wilhelm Weber zu Torgelow, ift als Regies 
rungs⸗Condukteur in Eidespflicdt genommen worden. 

Der Kandidat K. U. Hahn aus Stargardt, ift als Eonreftor an ber 
Stadtſchule in Greifenberg landesobrigfeirlich beftärigt worden. 

Der Premier Lieutenant a. D. von Briefen, ift als berittener Greny 
Auffeher im Haupt Amts» Bezirke Wolgaſt interimiftifch angeſtellt worden. 
j ZZ —  —_— _ | 


IV. Sicderbeits Polizei. 

Nachbenannter Stanislaus Rutfowsfi, ans Sfompe in Polen, des Verbrechens 
bes Diebftapls ſchuldig, welchem die Gurgel durchſchnitten, ift nach noch nicht 
vollendeter Kur, am a5. März d. J., aus dem Arreſte entwichen und foll aufs 
fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis⸗Gensd'armerie, werben daher 
biermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nad) Etrasburg an das Königliche 
Land» und Stadtgericht gegen Erftatrung der Geleits- und VBerpflegungsfoften 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat 
fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung 
ift nicht bewilligt. Stettin den 5. April 1827... 

Die König. Preuß Regierung. I. Abtheilung. 

Ausgefertige vom Magiftrat in Strasburg, den 25. März 1887., im Aufs 
trage ber Königl. Regierung zu Marienwerber. 


Defhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn hoch und frei, Augenbratmen 
braun, Augen ſchwarz, Naſe fpis, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur fchlanf. 

Perfönlide Verhaͤltniſſe: 

Alter 41 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Tageloͤhner, Sprache deucſth 

und polniſch. 
Bekleidung: 
- Mantel blaugrau tuchner, Weſte und Hoſen blau tuchne, Stiefeln ordk 


mafre, Huth runder Filz, Halstuch leinenes, Hemde grau leinenes zerriſſenes. 
Effekten die derſelbe bei ſich hat: keine. 


Giebei ein Anzeiger.) 


No. ı5. 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 15. 
Stettin, ben 7. April 1827. 


Befanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Befohlen.) In der Naht vom sten zum zten April c. find aus dem Pfarrhaufe 
zu Kankelfitz, mittelſt Einbruchs, nachſtehende Sachen geftohlen worden: 
1) Ein und ——— Thaler baar Geld in y-; 
a) zehn filberne Ehlöffel, ges. C.y. B.; 
3) fünf dito Cheelöffel, der Stiel oben mit Keifen, ges. v. B.; 
4) ſechs dito Theeloͤffel, glatt, gez. C. v. B.; 
sg) ein dito Guppenlöffel von ftarfer Fagon, vergoldet, ges. C. v. B.5 
ein dito GemüiesLöffel, gej. C. B.; 
7) ein dito Bahn: Löffel, gez. C. v. B.; 
8) eine goldene Halskette, a Ellen lang, zum Werthe von 20 Kthir. 

9) ein goldener Ring mit einer viereckigen Platte, welche mit 5 Türfifen befegt ift; der 
"Ring felbft heilt fi in zwei Kdiften; inmendig find die Budftaben D. E. grapirt; 
16) ein Ring von Dufatengold, Perlarug gearbeiter, mit einer Kapjel, in Form eines Herzes; 

inwendig eine Haarlocke und die Worte zum Andenken von H. A,; 
s1) ein HaarsRing mit a Händen, gez. E. A.; 
12) zwei Prongoldne Ohrringe, in jedem eine Granate; 
13) ein kleiner Erongoldner Ring mit Kapfel, weiche mit Meinen Perlen befegt wars 
14) ein bunter Shawl, 3 Ellen lang, von Bourre de Soie; 
15) ein rorhes Merino Umſchlage-Tuch mit durchgewirkter Roſenkante und Frangen; 
16) ein Umſchlagetuch, der Grund blau, mit durchgewirkten türfifchen Blumen und mit Frangen; 
17) ein Umfchlagetudy, der Grund ſchwarz, mit gedruckten türfiiden Blumen und Zrangen; 
18) ein Gircaffienns,Umjchlageruh von Chokoladen⸗Farbe mit breiten Frangen; 
19) eine roth und weiße Damaft:Dede zum Kaffcerifch; befondere Zeichen find: in der Mitte 
...eine männlide Figur, ın einer Hand ein Bund ehren haltend; in jeder Ede eine 
gleihe Figur, den ihr au Füßen ftehenden Hühnern Kern binftreuend; 
” 0) ein Meines Toiletten: Kditchen, worin verichiedene Kleinigkeiten. 
Saͤmmtliche Behörden fowie die Pa ya und Gold. und SilbersArbeiter, werden 
dringend erfucht, Auf die entwendeten Sachen ihre Aufmerfjamtei zu richten. Babes den 
zten April 1837. — Königl. landrächlihe Behörde Regenwalder Kreiſes. 


(Zu verfaufen.) Da die auf dem Auclammer Prendamm belegene, 
den Erben des verftorbenen Schiffscapitains Hergberg gehörige hollaͤndiſche 
Muͤhle mit Zubehör, und die zu feinem Nachlaß gehörigen beiden Schiffe 
verfauft werden follen, und dazu ein Termin auf den 3often April d. 3, 
Morgens 10 Ußr, angeſetzet worden ift, fo werden Kaufliebhaber geladen, fich 
dann in dem Hergbergfchen Muͤllerhauſe einzufinden und darauf zu bieten; 
aud) wird fogleicy, nad) erfolgtem annehmlichen Bot, der Zufchlag ertheiler 
werden. Datum: Greifswald, am Zıflen März 18927. _ 
; Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Dorladung) Bon Er. Königl. Maj. von Preußen ıc. zum Greifs 
-wälder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftitiarius, laden 
alle diejenigen, welche, an den Nachlaß des verftorbenen Sciffscapitains und 

Muͤhlen⸗ Eigenthuͤmers Hertzherg auf dem Anclammer Peendamm aus irgend 


einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche haben, daß fie ſolche 
vor * 
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vor dem Kiefigen Koͤnigl. Kreisgericht entweder. am ı7ten ober Zoften April 
oder; sgten May d. J. Morgens 9 Uhr, anmelden, und gehörig hewahrhel⸗ 
ten, bei Strafe, daß fie fonft damit nicht weiter werden geböret, fondern 
durch die in dieſem legten Termin zu erlaffende Praclufiv: Erkenntniß wers 
den ausgefchlöffen werden. Datum Greifswald, am 3iſten März 1827. 
Don wegen des Königl. Kreisgerichts subser. 
Dr. 3.9. 5: Eich ſtedt, Kreisrichter. 





Driveat-Anzeigen. i 
(Anzeige.) Unser Comptoir ist von heute an in dem Hause des 
Kaufmann Herrn Friedr, Retzlaff, Breitestrafse No. 389. 
Friedr. Mey & Comp, 
Stettin, den 3zten April 1827. 


(Anzeige) Gute leere Syrops⸗Tonnen werden ftets zu annehmlichen 
Preifen gefauft von der Pomm. Prov.-ZudersSiederen, 
Speicherftraße Nr. 62 in Stettin. 


(Auctlon.). DBeränderungspalber follen den aten May d. J. auf dem 
berrfchaftlichen Hofe zu Wangerig, zroffchen Naugardt und Maffow belegen, 
fämmtliches Acer und Wirchfchaftsgerärh, eine kupferne Brandweinblafe mit 
Schlangenroßr, auch dazu gehörigen Säffern, Spiegel, Meubles, Geſindebet⸗ 
ten, Kupfer, Mefjing, Zinn, auch das ſaͤmmtliche Rindvieh, mit Ausnahme 
der Ochfen, an 1000 Stuͤck veredelte Schaafe, oͤffentlich an den Meiftbietens 
ben gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden; wozn ich Kaufluſtige 
- Biemit einlade. Wangeritz, ben 3iſten März 1827. 

Die Rittmeifterin von Lettow. 


Beſter Rigaer Lelnfaamen von 1836, desgleichen fehr gut conferbfrter 
Rigaer und Windauer von 1825, den ich auf Glauben empfehlen kann, bil, 


ligſt bei 3. ©. Hoffmann in Anclam. 
Friſch gebranuter Steinfalt, gute Mauer, Dad, Hohl⸗ und Flur⸗ 
Steine bey Gottlieb Wilhelm Schulze am Gt B 


in Stettin. 


Ich erwarte Im dieſen Tagen Saat und Koch⸗Erbſen, wovon ich dies 
mit Anerbietung made. Sottlieb Wilhelm Schulze 
| am Heumarft in Stettin. 


Neuen Rlgaer Leinfaamen, franz. Lucern⸗, roten und weißen Kleeſaa⸗ 
men, verkaufen wir in fchöner Qualité zu billigen Preifen. ur 
| Boͤlcker & Tpeune in Stettin. 
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Amts⸗Blatt 


No. 16. 





Stestin, den 14. April 1827. 





Geſesſammlung. 


R. 6. aathalt unter: 
Mr. 1056. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre v. zoften d. M., enthaltend die Deklara⸗ 


tion des $. 4. der Verordnung vom 17ten December 1816, wegen Öffentlicher 
QAusfpielung beweglicher und unbeweglicher Gegenftände, 
Berlin den 7. April 1827. 





A. 


Befenntmeabungen, 
betreffend die Negulirung des Preußifhen Antheils an der Central ER des 
ehemaligen Königreihs Weſtphalen. 

In Gemaͤßheit der beiden Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom Zıften Ja— 
nuar d. J. 
wegen Regulirung des Preußffchen Antheils am ber Sentral»-Schuld des 
ehemaligen Königreichs Weftphalen und wegen des zu erlafienden prüs 
dufivifchen Aufrufs jur Liquidation der von Preußen zur Regulicung 
übernommenen Weftphälifäyen Eentral»- Schulden, 
biesjäprige Gefegfammlung, drittes Stuͤck No. 1046 und 1047), iſt nunmehr 


“sicht nur der Königlichen Generals Berwaltung der Reft»Angelegenfeiten fm 


inangs Minifterium unter dem Vorſitz des Direftors derfelben, Geheimen Ober 
imanz Rad Wolfart, bie weitere Ausführung übertragen und. die für das 
ranzöfifche, Bergifche, Weftpbälifche und Warfchauer Liquidartonswefen bies 
elbft fchon beftehende fchiebsrichterliche Kommifjion für Die ihr Durch bie afles 
girte Allerhöchfte Eabinetsordre beigelegre Attribution mit ber erforderlichen 
ftruftion verfeßen worden, fondern auch die Allerhöchft angeordnete Liquida⸗ 


tions Kommiffton uud zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Dorfis bes 
T nd 


7 Dies edel 
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Koͤniglichen Generals Rommiffarius Schutz daſelbſt niedergefeßt und zu dem 
Alerhöchiten Orts vorgefhriebenen öffentlichen praflufivifihen Aufruf veranfaße 
worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Da alle Ansrfenntniffe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die Lis 


quidations ⸗Kommiſſion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen die erfol⸗ 


genden Verwerfungen der Necurs an die Schiedsrichter Kommiſſion und Pros 
vofation auf deren definitive Entfheidung zuftcht, fo muß der Recurs binnen 
10 Tagen nach) Empfang der. Verwerfungs-Verfuͤgung Bei der gedachten Liquis 


dations.Kommiffion"angemeldet werden und zwar ımter näherer Ausführung bes 


haupteter Gerechrfame, wobei jedoch auf faftifche Ergänzung mangelhafter Juſti⸗ 
fifatorien nicht weiter eingegangen werben Fann. 
Berlin den aaften Marz 1827. 


Der Finanz - Minifter 
| ’ v. Moß. 


.B. 

Mit Bezug auf vorftchende Befanntmachung des Herrn Finanz Minifters 
Ercellenz werden, in Gemaͤßheit der Allerhöchiten Kabinets-Ordres vom 3ıften 
Sanuar d. J., von der umserzeichneten Liquidations Commiſſion, Behufs der ihr 
aufgetragenen DBerification und Feftfegung der bei Regulirung des Preußifchen 
Antheils an der Central⸗Schuld des ehemaligen Königreihs Weſtphalen zu bes 
rücfjichtigenden Anfprüche, die Gläubiger aufgefordert, ihre Diesfälligen Forde— 
rungen, foweit fie 

entweder: 

A. auf den Grund fruͤherer Allerhoͤchſten Beftimmungen von Preußen übers 
nommen, aber noch nicht zur Liquidation und Verification aufgerufen worden, 
namentlic) 

1) aus Documenten über die fehen im Sabre 1806 und früher auf Preußi 
fchen Domainen gehafteren Schulden; 

2) die Anfprüche an Die in den jest Preußifchen Provinzen aufgehobenen 
Stifter und Klöfter, die Auffebung mag vor der Errichtung des Königs 
reiche Weſtphalen oder durch die MWeftppälifche Regierung verfügt feyn, 
mit alleiniger Ausnahme der Anfprüche an die ehemaligen Befigungen des 
Deutfchens und. Johanniter⸗Ordens; 

3) die Forderungen an die Weftphälifhe Amortifarions-Kaffe und an ben 
Staatsſchatz, wegen der in diefelben eingezaßlten gerichtlichen und vors 
mundfchafrlichen Depofiten»Gelder, wenn fie Diesfeitigen oder fremden Uns 
terthanen gehören, deren Vermögen, von jegt Preußifchen Behörden, in 

Die 


A 
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die Amortiſations⸗Kaſſe der Weſtphaͤliſchen Regierung eingezahlt iſt, fo 
wie, wenn der Reclamant ein perſoͤnlicher Unterthan einer micbetheiligten 
Regierung ift, nach erfolgter Nachweifung: daß feine Regierung baffelbe 
Derfahren gegen Diesfeirige Unterthanen beobadıte; 

4) bie von ehemals Weftppälifchen Beamten in Weftphälifchen Reichs⸗Obli⸗ 

gationen, Die aus urſpruͤnglich Preußifchen Landes: Schulden entftanden 

find, beitellten Eautionen, oder, infofern die Caution im ander Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Reichs-Obligarionen, oder baar, beftellt worden, falls der Cautions⸗ 
fteller ein Breußifcher Unterthan ift, und feine Rendantur fih in einer jegt 
Preußischen Provinz befunden bat, fo wie, wenn ber Eautionsfteller fen 
Preußifcher Unterthan ift, die Caution aber in Weſtphaͤliſchen Obligationen 
aus Landesfchulden Preußifchen Urfprungs geleifter hat, mach geführten 
Nachweis, daß die betreffende Regierung die in foldyen Obligationen bes 
ftellren Cautionen, welche dem Urfprunge nach ifr angehören, Den Preußb 
ſchen Untertdanen berichtige; j 
oder: 

B. fo weit die Forderungen nach der Eingangs erwäßnten Alerhöchften Cabi⸗ 
net3:Ordre vom Zıften Januar d. J. erſt jetzt Preußifcher Seits uͤbernom⸗ 
men ſind, namentlich : 

7) Penfions Rücftände, fie mögen. ſich auf frühere Preußifche Bewilligungen, 
oder auf den Reichs» Deputations: Schluß vom Jahre 1803, oder auf 
Bewilligungen der ehemaligen Weftppäfifchen Regierung gründen, und an 
Eivils oder MilitairsPerfonen verliehen worden ſeyn; 

3) ruͤckſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus ber Eentral:Vermaltung der 
Weſtphaͤliſchen Regierung, fie mögen die Civil- oder Militair, Bermwaltung 
betreffen, und es mögen darüber von berfelben bereits Bons ertheilt ſeyn, 
oder nicht, rücfichrlich der letztern infonderheft die Gehalts-Rückftände der 
Sentral-Eivil-Beamten, des Militairs, und der Gensd'armerie, fo wie Ges 
fandefchaftsfoften, und Anfprüche aus Lieferungs und Militairs Derpfles 
gungs + Gefchäften; 

3) DepofitensKapiralien, infofern fie ımter den oben zu A. 3. bemerken fris 
bern Alterhöchften Beftimmungen nicht fehon begriffen find, und 

4) ruͤckſtaͤndige Zinfen don verzinslidyen bereits berichtigen Kapitalien, na⸗ 
mentlich überhaupt von urfprünglic Preußifhen, fehon vor dem Kriege 
von 1806 vorhandenen Landesſchulden aus Documenten, bie nicht in Wefts 
phälifche Reichs ⸗/ Obligationen umgefchrieben worden, insbefondere von vers 
zinslihen Schulden aufgehobener Kiöfter und Stifter, und von den auf 
diesfeitigen Domainen gehafteten Darlehnen, fo wie von ben in Die Amor⸗ 
tiſations ⸗ Kaſſe oder den Staats /Schatz erhobenen gerichtlichen Depofiten 
und. von ben Cautions Summen, Ta bei 
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bei ihr ber unterzeichneten Liquibationss Commiffion mit Beifügung ber er⸗ 

forderlichen Zuftificarorien anzumelden und zwar ohne Unterfchied, ob die An⸗ 

meldung fchon früher bei irgend einer Behörde erfolgt iſt, oder nicht. 

Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beftimmung gemäß, eine 
rift bis fpäteftens den Erften des Monats November des laufenden 
ahres 1827, fefigefegt, mit der Verwarnung, daf diejenigen Intereſſenten, 

Die fich innerhalb diefer Friſt nicht melden, mit allen ifren biesfälligen Anfprüchen 
an die Preußifche Regierung für immer und ohne weiteres als prafludire wers . 
den abgewiefen werden. ® 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hlerbei noch ausdrücklich bemerkt, 
dafs nicht nad) dem Tage, unter welchen die Liquidation ausgeftelle oder abge 
fandt worden, fondern nach dem Tage des Eingangs derfelben bei der Liquida— 
tions » Commiſſion entſchieden werden kann, ob während der Praͤkluſiv⸗Friſt IL 
quidire worden und daß daher jeder, Liquidant forgfältig zu beachten Kat, ob 
nach dem gewöhnlichen Poftenfauf Die Liquidation auch wirflic vor Ablauf jener 
Friſt zu Stendal in der Altmark bei der Liquldartons »Lommiflion eingegangen 
fein kann. 

Da mac) der AllerBöchften Beftimmung von der Liquidation und Feftfezs 
zung ausgefchloffen bleiben follen, 

@) für jegt und vor endlicher Anseinanberfegung mit den 

übrigen hierbei betheiligten Regierungen, 

3) bie. Forderungen aus ben drei Weltphälifchen Zwangsanfeißen von reſp. 
20, 10 und 5 Millionen Franks, michin namentlid) aus den hierzu mirges 
Hörenden Obligationen Lite. A.; 

9, die Forderungen aus allen von der Weftphälifchen Regierung über rück 
Fändige Zinfen ausgeferrigten Bons, fo wie Zinſen-Ruͤckſtaͤnde aus Weſt⸗ 
pbälifchen Reichs s Obligationen, und biefen gleichgeftenden Weftphälifchen 
Derbriefungen überbaupt; 

3) Anſpruͤche an Die ehemaligen Beſitzungen des Deutfchens und Johanniter⸗ 
Didens; > 

b) gänzlich und für immer, . 


s) alle Anfprüche am bie Eivil Lifte und an bie Perfon bes chemallgen Könige 
von Weftphalen; 

a) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einfünften von ehemaligen Weftphälifchen Orden; 

3) alle Anfprüche aus Lieferungen zur Milltair⸗Verpflegung, die ſich nicht auf, 
Kontrafte gründen; 

4) alle Enefchadigungs-Anfprüche wegen bes Verluftes von Rechten, die durch 
allgemeine Maafregeln der Weftppälifchen Regierung ohne Entſchaͤdigung 
aufgehoben worden; ne“ fo 


> 
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fo ſind Liquidationen über dergleichen Anfprüche unzulafjig und werden baper, 
wenn fie wider Erwarten doch eingereicht werden toben) ohne alle Beruͤckſich⸗ 
tigung bleiben. 

Was dagegen bie in Vorſtehendem unter A. und Z. fpeciell aufgefüßrten 
Tiquidationsfühigen Anfprüche berrifft; fo wird den Liquidanten, In Gemaͤßheit 
der Königlichen Alferhöchften Beitimmungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bes 
merflih gerade: 

1) In Uecberemftimmung mit den für PrivasAnfprüche an, Frarfreich durch 
den Parifer Frieden vom 30. Mai 1814 und durch die Separat ⸗Con—⸗ 
vention vom 20, Movember 1315 feſtgeſtellten Grundfägen, fönnen nur , 
ſolche Forderungen zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem 
in verbindlicher Form erfolgten Verſprechen beruhen und bereits vor Auf— 
loͤſung des Königreichs Weſtphalen, namentlich vor dem 31. October 1813 
zu erfuͤllen geweſen ſi ſind; 

2) die Liquidanten muͤſſen entweber jetzt Preufifche Unterthanen fein, ober 
folhen Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der Weftphälifchen 
Eentrals Berhältniffe berheifigt find; auch muͤſſen die einen wie die andern 
fhen am 31. October 1813, Anhaber ber Forderungen gewefen, ober durch 
Erbgang Nachfolger damaliger Inhaber mir jener Unterthans⸗Eigenſchaft 
geworben fein. - 

3) Die Forderungen für Lieferungen zur Mititate ‚Verpflegung müffen ſich 
auf deshalb gefchloffene Contracte gründen; diejenigen Sorderungen aber, 
welche durch die von dem franzoͤſiſchen Militair« Gouvernement in Magder 
burg geſchehenen Requiiitionen, Behufs der DBefleidung, Verpflegung und 
Rafernirung ber dortigen Garnifon, desgleichen zur Errichtung und Ers » 
haltung der Militatr- Hofpiräler veranlaßt worden, find nur in fo weit zu 
berüchjichtigen, als fie nad) den zwifchen dem ehemaligen Königreich Weſt—⸗ 
phalen und dem damaligen Franzoͤſiſchen Gouvernement gefchloffenen Eons 
dentionen, den Weftphälifchen Staats» Kaffen zur Laft gefallen waren und 
außerdem für den einzelnen Fall ein ausdrücfliches Zahlungs» Berfprechen, 
ober ein Kontrakts-Verhaͤltniß competenter Behörden nachgewieſen wer⸗ 
den kann. 

4) Die Verification der Gehalts-Ruͤckſtaͤnde Weſtphaͤliſcher Militair⸗Perſoneu 
und der Gensb’armerie kann nur durch Vorlegung des Sold-Livret ges 
ſchehen, indem nur Diefe Nückflände der Weftphälifchen Militairs und 
Gensd armerie, und zwar nur unter eben bemerkter Bedingung fuͤr liqui⸗ 
dationsfaͤhig erklaͤrt worden ſind. 

5) Verwaltungs + Ruͤckſtaͤnde, über welche bie Weſtphaͤliſche Reglerung Bons 
ohne Bezeichnung des Urfprungs ausgegeben hat, Fönnen von ben Berech—⸗ 

Re tigten 
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tigten nur durch Produktion der Bons und der Verfuͤgung der Weſt— 

phälifchen Behörde, womit ihnen diefelben zugefertigt worden, in Ermans 

gelung der legtern aber durch Atteſte auf den Grund der Bücher derjenis 
gen Einnehmer, von welchen fre diefelben erhalten Baben, verificirt werden. 

6) Die Berichtigung der als richtig anerfannten und feftgefeßten Forderungen 
nid in Staats» Schuld» Scyeinen nach) dem Nennwerth, oder nach Bes 
wandniß der Umftände und näherer Beftimmung, durch Uebernahme auf 
den Provinzial StaatsSchulden, Etat in der Art erfolgen, daß 

a) bie Preußifchen Unterchanen, wie bisher auch fchon geſchehen, den 
vollen Betrag, 

b) Diejenigen Fremden aber, welche feinem ber bei dem Weſtphaͤliſchen 
Schuldenwefen betheiligten Staaten angehören, zwei Fünftheile ihrer 
Forderungen 

erhalten. 
Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, 
1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kategorie derſelben 
nach gegenwaͤrtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt;/ 

2) daß die Betraͤge des Liquidats, inſofern Daffelbe mehrere Forderungen 
umfaßt, zumächft nach den einzelnen Forderungen, dann nad) den verfhies 
denen Kathegorien, wozu die Forderungen gehören, und zulegt im Ganzen 
auszumerfen find, und insbefondere 

3) daß, außer der die Forderungen felbft begruͤndenden Belägen, in aller 
Sällen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anfpruch, naments 
lich” auch nad dem Unterthanen-Verhaͤltniß, anfommt, die erforderlichen 
Legitimationen im geböriger Form beigebracht werden. müffen. 

Stendal, den zgften Mär; 1827. 
Königliche Liquidations;Commiffion für den Preußiſchen Antheil 
an der Central⸗Schuld des ehemaligen Königreidhs 
Weſtphalen. 
Schul z. 





. Derordnungen, 
ber Königliden Regierung. 
Ber) Betrifft die Schutzblattern Impfungen. Mo: 90. April a7. I. Abth- 
Die, durch unfere Circular» Verfügung vom Toten „April a. pr. einger 
Vaccinations ⸗/Ordnung hat im Allgemeinen ſehr günflige Re m. 
iefert. 
* 
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fiefert. Doc iſt in manchen Kreifen wicht forgfältig genug darnach verfahren 
worden: manche Mißverftandniffe find eingetreten, und bauptſaͤchlich Hat dens 
noch Die neueſte Erfahrung gezeigt, daß die wieder erfihienenen Menfchens 
Blattern immer noch anftecfungsfähige Andividuen genug vorfinden. Wir fehen 
uns daher veraufaßt, obige Verordnung mit einigen Abänderungen nachftehend 
zu erneuern. 

j $. 1. Außer der fihen beſtehenden Eintheilung jedes Imdrächfichen Krei⸗ 
fes in Impfbezirke, werben kuͤnftig von den Yandrarhen und Kreis Medzinat 
Beamten gemeinfhaftlich, im jeglichem Bezirke gewiſſe Impf-Stationen einger 
richtet, welche fo gelegen fenn muͤſſen, daß die, zu jeder Station zu rechnenden 
Ortſchaften hoͤchſtens eine halbe Meile von derfelben entfernt jmd, damit die 
Impflinge ohne zu große Beſchwerde zur Ampfftation getragen werden fünnen.- 
In diefen Statienen werden von den Impfaͤrzten in dem Zeitraum vom iſten 
Quni bis zum Segten September jeden Jahres oͤffentliche Geſammt⸗Impfun— 
gen vorgenommen, und volle 14 Tage vorher den zu der fraglicdyen Station 
gehörigen Einwohnern bekannt gemacht.] 

-d. 2. Ein Jeder iſt ſchuldig, in den nächften Tagen nach der ebenge 
dachten Befanntmachung anzuzeigen, ob er im Laufe des Jahres fen Kind von 
einem PrivarArzte mipfen laſſen wolle, oder wenn ein folches erfranfe iſt, über 
die ihm zugeftofene, die Impfung nicht geſtattende Krankheit, Das Atteſt 
eines approbirten Krztes oder Wundarztes der Ortspelizeibehörde vorzulegen, 
welche ſolches chne Auffchub den berrefferden Simpfärzten einzureichen hat. 
Macht er fich hierbei einer Verſaͤumniß fchuldig, fo wird er in Einen Thaler 
Strafe genommen. 

$. 3. Dagegen wird derjenige Impfarzt, welcher an einem feftgefeßten 
Tage auf der Ampfftation nicht erfcheint, und feinen andern Arzt oder Wuͤnd⸗ 
Arzt als Stellvertreter geftellt hat, in eine Strafe von Fünf Thalern genommen. 

$. 4. Die Impfung gefchiegt auf dieſen Stationen von Arm zu Arm, 
Der Ampfarze hat daher dafür zu forgen, daß zwei bis vier Kinder aus ber 
Machbarfchaft, welche zu gehöriger Zeit vaceinirt find, an dem beftimmten Simpfs 
Tage auf der Station eintreffen, um davon frifchen Stoff entnehmen zu können. 
Hat jedes 6 Dlattern, fo kann, wenn auch noch eine Blatter an jedem Kinde 
geſchont wird, aus jeder’ Puſtel für eine beträchtliche Anzapl Kinder Impfftoff 
entnommen werben. Es ift nur nörhig, daß jede, Pocken⸗Zelle mit einer feinen 
ftäplernen Nadel geöffnet werde: die Blatter behält alsdann ihre Geftalt, und 
der Impfling empfindet bei ber Deffnung der Blattern nicht den geringſten 
Schmerz. Zugfeih muß mit einer guten Impfnabel die Einimpfung behutſam 
fo geſchehen, daß der einfache Impfſtich kaum etwas Blut giebt. 


4. 5. 
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5. 5. Jeder Impfling wird den achten Tag nach der Impfung, an 
welchem ſich der Impfarzt, bei Vermeidung der FK. 3. beſtimmten Strafe, wie— 
derum am Stationsorte- einzuſinden hat, in dieſem Orte zur Reviſion geſtellt. 
Geſchieht Dies nicht, fo treten die $. 2. cuthaltenen Beſtimmungen bei der er— 
ften Geſtellung ein, fo weit fie hier Anweundung finden. 

$. 6. Ueber den richtigen Befund am Revijienstage befümmt fofort 
A, Jeder Smpfling oder deſſen Angehörige einen Schein nach dem hierbei liegenden 
— —”chema A. Hat die Impfung nicht den gewünfchten Erfolg gehabt, fo wird 
dies in eben Diefem Attefte am Schluſſe angemerkt. Die Impfung muß in 
folhem Falle in Zwifchenraumen von wenigftens zwei Monaten zum zweiten, 
und wo es noͤthig iſt, zum brittenmale, mit größter Sorgfalt wiederhoft, und 
daß dies geſchehen, den Impflingen oder deren Angehörigen jedes Mal ber 
fcheinige werden. Tritt ein folcher Fall ein, fo wird der Impfarzt darauf Ber 
dacht nehmen, die Nachimpfungen mit der mögiichten Erfparung der Koften 
zu veranjtalten, entweder auf einer nahen Iimpf» Station oder in feiner Woh— 
nung. Die Angehörigen von Impflingen, Die durd) Krankheiten, welche ihnen 
oder diefen zuftoßen, verbindere werden, am Nevifionstage zu erfiheinen, haben 
barüber jedesmal ein Atteſt des Predigers oder der Ortspolizeibehoͤrde beizus 
bringen. Winfchen fie, nach gehobenem Hinderniß, bald darauf eine Nachim— 
pfung, welche der Sicherheit wegen unvermeidlich ift, fo Fann fie bei Armen 
nur in der nächften Gefammet-Impfung, oder in der Behaufung des Impfarz⸗ 
tes gefihehen, wohin fie denn den Impfling ſowohl zur Impfung als auch 
zur Nachreviiion geſtellen muͤſſen. 
Bermögende find aber in einem folden Falle gehalten, die Nachimpfung 
tarmäßig zu bezahlen. 
6. 7e Unter Dorausfegung, daß die im $. 7. unferer vorjäßrigen Verfuͤ⸗ 
gung verordneren Anlage⸗Liſten überall gehörig gefertigt find, wird es befonders 
noͤthig und hiermit angeordnet, daß Die im 
$. 8. gegebene Vorſchrift genau befolgt werde. Es Haben nach derfelben 

3) die Herren Prediger jedes, zu einer Impfſtation gehörigen, Ortes, voll 
ftändige Liften aus den Kirchenbüchern zu ertrabiven, welche die Neuge— 
borenen für den Zeitraum vom ıflen Mai des vergangenen bis zum iſten 
Mai des laufenden, alfo wines ganzen der Simpfzeit vorangehenden Jahres 
enthalten, und diefe Liften an die Ortspoligeibehörden, in den erften Tagen 
des Mai, in jedem Falle aber 3 Worhen vor Anfang $. 1. beftimmter 
Ampfzeit abzugeben. 

b) Die Orrspolizeibehörben haben diefe Impfliften dadurch) zu vervollftändigen, 
daß fie Die, im Orte neu angefiedelten Impffähigen,‘ nach vorgängiger 
Untsrfuchung durch einen Arzt oder Wundarzt darin nachtragen, Ir 

naͤch 
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naͤchſt Haben fie dieſe Liſten ohne Zeitverfuff, und ſpaͤteſtens Mitte Mai 
an den Ortsvorftand ber Impfſtation einzuſenden, welcher fi ie. im Gene 
ralwerk zufammenzuftellen hat.- - 

$. 9.- Auf’ diefe: Weile werde bie‘ Impfaͤrzte der’ eingelten Stationen’ 
im Stande fenn; Diejenigen Tabellen- zu führen, welche hiermit nach: Anfeiting 
ber Beile ze B. vorgefihrichen worden. Zugleich wird hierbei angeordnet, daß RB. 
der Orisvorſtand der Impfſtation bei den Impfungen gegenwärtig. ſeyn muß, 
un die bei den Ampfüngen noͤthigen Erfäurerungen zu’ aeben.- 

{. 10: NMicntand. kann gewehrt werden;- die Impfungen ſeiner Angehoͤri⸗ 
gen von einem andern qualificirten Arzte oder Wundarzte beſorgen zu laſſen. 
Diefe Impfärzte werden aber hierdurch verpflichtet, dergleichen Lg u 
ger in ‚eine; Der angegebenen gleiche Lifte einzutragen, dieſe am Schluſſe des 
Jahres und zwar vor dem röten Januar, den Herren Landraͤthen oder‘ Polis‘ 
zeibehoͤrden/ zu deren Kreiſen oder Diſtricten die Impflinge gehoͤren, bei Ver⸗ 
meidung einer Ordnungsſtrafe vor 2 Rtlr. puͤnktlich‘ einzureichen, damit: hier—⸗ 
nach die obigen Lſten die gehörige Vollſtaͤndigkeit erhalten; und: kuͤnftig uͤberſe⸗ 
hen werden koͤnne, daß Niemand ungeimpft geblieben iſt. Dieſe alle zum Impf⸗ 
Gefchäft berechtigte Medizinalperſonen von Civil und Militair ohne Ausnahme 
angehende Verordnung iſt bisher leider ſehr unvollſtaͤndig befolgt worden, wes⸗ 
halb wir dieſelbe hiermit beſonders einſchaͤrfen, amd die bier verordnete‘ Strafe 
vorkommenden Falles unwiderruflich werden einziehen laſſen. 

— 11... Aus’ den ſaͤmmtlichen Stations-Impfliſten wird nach Jahresſchluß 
eine ummariſche Ueberſicht nach dem hierbei liegenden Schema C. von den C.- 
Herren: Landraͤthen oder Polizeibehoͤrden und den’ Kreis: oder Stadt-Phnficis’ 
gemeinfchaftlich gefertigt, und: zwar dergeftale, daß das Haupt-Ergebniß der ges 
fanmtem Impfungen: in: einer einzigen Zeile enthalten iſt. Diefe Tabelle muß 
von den‘ Herren Landraͤthen oder Polizeibehörder und: den betreffenden Phnficis 
unterfchriebem werden... Die Spezialliſten muͤſſen aber’ bei dem: betreffenden Ars- 
chiven verbleiben und nicht mit eingefandt iserden.. Nur’ vor: denjenigen‘ Städ» 
ten; welche eigene Polizei Directionen haben, werden dieſe Liſten direen erwartet.- 
Alle uͤbrige haben ſie der betreffenden landraͤthlichen Behoͤrde einzufenden.- 

Don den Herren Phyſieis wird erwartet, daß’ fie diefe Hauprliften jeders‘ 
zeit mit einem: ausführlichen" Berichte. über das Impfgeſchaͤft im- verfloſſenen 
Jahre begleiten. werden. 

Die Liſten felbft werden im Laufe des Februar’ jeden Jahres ganz’ unfehlbar” 
erwartet; und werden alle diejenigen;- deren Liſten bis ausſchließlich den ıften' 
März; nicht: hier eingegangen: find; ; unerinnert ea. Rilr. Ordnungsſtrafe genom⸗ 
men werden; 








5 . 
u $. ı9;- 
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$. 12. Das Impflocal, wozu auch die Schulen genommen werben koͤn⸗ 
nen, muß fo beichaffen feyn, daß der Impfarzt und die Impflinge den noͤthigen 
Pag finden. Es ift überall von den Ortspolizeibehoͤrden ausjumitteln, und 
den Impfärzten zu überweifen. Die Schullehrer auf dem Lande müffen dem 
Ampfarzte bei Eintragung der Anmerfungen in die Rubriken der Liſten be 
huͤlflich ſeyn. 

1%. Die allgemeine Impfung wird an jeder Impfſtation fo lange ehne 
Unterbrechung fortgeſet, Dis alle zur Impfung beftellten Individuen geimpft 
find. Ven den gegemwartigen Impflingen müffen diejenigen zuerſt an die Reihe 
fommen, welche am entfernteften von der Station wohnen. Ein einmal ev 
fihiguenes Kind, das impffaͤhig iſt, darf nichr ungeimpft entlaſſen, oder auf einen 
aubern Tag beſtellt werden. In groͤßern Staͤdten, wo es nicht moͤglich iſt, 
alle Impfungen in Einen Tage zu bewirken, muͤſſen von den Ortspolijeibehoͤr— 
den Impf-Reviere eingerichter, und darin eben fo, wie in den Gtarionen- vers _ 
fahren werden. N 

d. 14. Was die Koften für Die Geſammt⸗Impfungen in den Stationen . 
betrifft, fo bleibe es in dieſer Hinfiche bei der bisherigen Ordnung, -dergeftaft, 
daß für jeden Impfling, je nad) feinen oder der Eltern Vermoͤgens Umſtaͤnden 
9%, geſchrieben zwei und einen halben bis 5 Gar., gefihrieben fünf Silber— 
grofchen bezahfe werden. In welche diefer beiden Zahlungs-Klaffen der Impf— 
lürg gehöre, darüber entfcheider zunachft der Orts» Vorftand der Impfitation, 
und bei vorhandener Differenz der Landrarh des Kreifes. 

Gers. Zur Sammlung, biefer Beirräge iſt in jeder Impfſtation ber 
Orts Borftand, oder ein anderes paffendes Andividuum aus der Ampfitation 
von dem Landrathe zu ernennen, und Der ernannte Commiſſarius iſt verpflichrer, 
die Daraus entitandene Kaffe, nebſt Nachweiſung darüber, dem betreffenden Hrn. 
Landrathe, unmittelbar nad) Beendigung ders. 1. beftimmten Sınpfzeit zu überfenden. 

$. 16. Diefe Beiträge, und die $.f. 2. 3. 5. und 10. beſtimmten Stras 
fen, über welche feßtere der Landrath des Kreifes, mit Vorbehalt dis Nefurfes 
an die Negierung, allein zu beilimmen bat, bilden die Schutzblattern⸗Impfungs— 
Kaſſe des Kreifes; worüber der Landrath die Aufſicht führt, und die nachher 
zu befiimmenden Koften ohne Anfrage anzuweifen hat, fo jedech, daß alljährlich 
darüber bei der unterzeichneten Regierung Rechnung gelegt werden muß. 

. 17. Dem Impfarzte kann unter jeßigen Umffanden für jeden Impfe 

Tag auf der Station nur Ein Thaler an Diäten bewilligt werden, und hoffen 
wir zu dem Eifer der Herren Aerzte und Wundärzte, daß fie mit dieſer Re— 
"muneration zufrieden, und deshalb nicht weniger thaͤtig fenn werden. Für ben 
Mevifionstag wird eben fo viel bezahlt. Wenn aber an einem und demſelben 
Tage geimpft und revidirt ift, fo koͤnnen dafür micht doppelte Diäten — 

| | eſol⸗ 
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Beſoldete Kreis: Medizinal- Beamte duͤrfen für Impfungen in ihrem Wohn 
orte niemals Diäten liquidiren. 

Liquidationen von AImpfärzten, welche weder als Xerzte, noch als AWuuds 
‚ärzte, approbirt find, dürfen aar nicht honorirt werden. 

An Betreff der Fuhrkoſten verbleibe es im Aligemeinen bei den Beftims 
mungen des $. 17. unferer vorjäßrigen Verordnung: jedech haben die Herren 
Landräche bei armen Communen möglichft dahin zu ſehen und zu wirken, daß 
den Ampfärzten die Fusren von den Gemeinden felbft realiter geſtellt werden. 

. Die ‚Einreihung aller Liquidationen geſchieht bei den Herren Landraͤthen, 
— wie bisher, nach obigen Beſtimmungen ſelbſtſtaͤndig Zahlung zu leiſten 
aben 

4. 18. Außerdem werden das Geſchenk für bie Kinder, welche für die 
Impf⸗ Station ausgewählt, zu geböriger Zeit ‚geimpft find, um von inc dem 
frifchen Vaceinations⸗Stoff zu eutnehmen, A 26 Sgr., ferner die Koſten für ans 
gemeſſenen Transport berfelben und ihre Veberbringer, wenn es noͤthig wird, 
und die ſehr geringen Auslagen fir die Impfſcheine, für deren Ausfertigung 
- jedoch nichts berechnee werden darf, imgleichen für Anſchaffung der Smpflißen, 
daraus zur Rechnung gebracht. 

$. 19. Schließlich) werden nech die Herren Phyſiel verpflichter, außer 
den oben vorgefihriebenen Gensral-Berichten nebſt tabeiiarifchen MNahmweift ngcn, 
am Schluffe des Jahres eine Lifte der einzelnen Impfaͤrzte, mit ſummariſcher 
Angabe der von ihnen mic und refp. ohne Erfolg verrichteten Impfungen and 
zwar die Meipenfolge der einzelnen Impfaͤrzte nach ber Gefaningz: hl der von 
— mit Erfolg verrichteten Impfungen geordnet, mit jenem Verichte ein⸗ 
zureichen. — 

Dieſe Beſtimmung iſt bisher von den Herren Phyſieis ſehr unvolſtͤndlg 
befolgt worden, und wird daher hierdurch in Uebereinſtimmung mit $. 11. 
feſtgeſetzt, daß diejenigen Phyſiei, welche die, im vorſtehenden $. 19. angeordnete 
Tabelle nicht im Laufe, des Februar — Jahres prompt einſenden, ehne * 
nerung in 2 Nele. Ordnungeſtrafe werden genemmen werden. 

Stettin, den zten April 1897. 


Königl, —— Abtheilung des Innern. 


Ua on Lit. A. 


— — — — — 
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Litt. A. 


Regierungs /Bezirk Stern | Krels 


Zeugniß über Schutzblattern-Impfung. 


Unterſchriebener bezeugt, daß (Vor⸗ und Zunamen des Impflings) wohnhaft us 
Mamen des Orts: ‚in Städten ‚mit Angabe der Straße ad Haus-No.) 
geboren den Tag, Monat und Jahr der Geburt) Rn 
| Zunamen, nebſt Stand und Gewerbe des Familienvaters) am Tag, Monat 
und Jahr der Ampfung) mit guter Schutzpocken-Lymphe, herruͤhrend von 
Gor⸗ und Zuname, .nebft Wohnort des Kindes, von welchem die Lymphe ges 
nommen) ‚durch ‚ihn geimpft worden fei, und er die darauf erfolgten (Zahl und 
Form der Schutzpocken) Schutzpocken, bei der Befihtigung am Tag, Monge 
und Jahr der Unterfuchung) für Acht anerfannt Habe, 


von :(Bors und 


den „tm 182 


(Mo. der Impfliſte) Mamen, Stand und Wohnort 


‚des Impfarzteey)  * 


N. B. Dieſes Zeugniß ift forgfäfrig 


aufjubewahren. 


(9 Sr. pro Buch auf gutem Concept Papier 
- der Effenbartfchen Druckerei, 4 auf einem 
ogen.) 
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B. Liſte der Schusblattern- : Impfungen, 
Ampfs» Station N.N. 




















— — — ———— — — — 
| Vor- Ele] Et 1826Geburt Zeit der Namen, ‚Stand 
E und E|E hergegogen Im⸗ und 
wohnorte Straße — 8 ei SE Anbei — pfung oh nort bed Impf—⸗ 
4 Impflings 55 Kreſſen, el: am ESS A, 
3 ber zu IE in den | nnd feine 51. Repie.ungds und. | md 
= | Ymspfenden... | Städten. [Eitern, nebit 858 Bezirken, -Monat| Monat. bei ber beider 
& = Stand und ZS ‚oder fremden öffentlichen | Privat= Jms 
Ä & on TE Z| Ländern. | | Impfung. | .pfung. 
WIEN. —— 
— ————— — — — — — — — — — 
ar A Ben Unficherer zb * Datum | Urfachen Bemerfungen. 
Impfſtofs, af regels fa, Jupfung) - und nicht 5 ondere Zufaͤlle während der 
on welchem Tag mäßig ge Erfolg, dreima 9 il fung. *Cenfbeiten während 
Kinde? weien? |mworin,erlohne Er:| Monat | gefchehe: de er aufs der Schußblattern. 


b mit trotz der Unter Zapln. Form beſtan⸗ folg wie— des 


Krankheiten in den erſten 6 Wochen 
kener oder | fuchung, der für Acht berholt 


ner Jmz [nach dem Berlaufe der Jmpfungen: 


riicher &ymz] erkannten | den? | mworden?]| Ympfs | pfung, Bas en — 
he geimpft Schutzblat⸗ ſcheins dritten Male nachgeimpft worden? 
it? . tern, wen J 


DES FRRERHRERIARERRRABE. ER 
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C. General-Impf⸗-Tabelle über die im Regierungs-Bezirke 
vorgenommenen Impfungen im Jahre 1826. 





Es find in die Fmpfztifte für dad 











Fahr 1326 aufgenommen‘ Davon find in Abzug zu bringen. 
Namen Aus der ur =. 
Impfliſte Neu | Die vor Die 
der 1 für das Neu⸗angeſie⸗ Die der dus dem 
vorherges delte Todt⸗ Impfung Kreiſe Summ 
Kreife zangene geborne Impffaͤ⸗ Summe, Gr: Weggezo—⸗ 
N Fe Jahr "I bige. gebornen, ‚ftorbenen, | genen. 
übertra= 
gen. 0 





J 





— 
Es find in die Impfliſte fuͤr das IBon den Geimpften fir} 
Jahr 1827 übertragen worden. geimpft. 
Bleiben Es ſind zum Ohne Ans 
find mit 3ten MalelErfolg over — 
u Erfolgge-ohne Erz niit Urſachen uns BE gr — 
3 Inpft | fola ats | unfihern gehupft Ge: Summe. Oeffentlich. Privatin. 
impfen, | worden, | imppt JErfolg Ger] bliebene, 
worden, impfie. 


en — 


Al | 


NB. Dife Schemata find in ber Effenbartſchen Buchdruckerci 3 Buch 
9 Sgr. zu Haben. 








119).% 


— 1/53 — 


112) Die Aufnahme von Lehrtöchtern in das Hebammen ⸗ Inſtitut iu Stettin betr, 
De. 875. Mir 27. I. Abth. 

Um dein fets wieder vorfommenden Irrungen in Betreff der erforderlichen 

Nachweiſe derjenigen Frauen, welche als Lehrtoͤchter in das hieſige Königliche 

Dybamınen: Inſtitut aufgenommen zu werden wünfchen,- vorzubeugen, bringen 
wir Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß: 

1) In gedachtes Inſtitut koͤnnen fuͤr jetzt nur ſolche Frauen aufgenommen 
werden, welche cin Certificat darüber vorzeigen, daß fie, jnach erlangter 
Approbation, als Sebamm⸗ wirklich angeſtellt werden ſollen, und daß ſie 
ſich verpflichtet haben, die fragliche Stelle, in den naͤchſten, auf chie Ap⸗ 
probatio on folgenden fuͤnf Jahren nicht zu verlaſſen. 

Dieſe Certificate haben: 

a) Diejenigen Frauen, weldye einen laͤndlichen Hebammenbezict zuge ſi chert win 
ſchen, von den landraͤthli— chen Behoͤrden der betreffenden Kreiſe, und 

'b) biejenigen, welche eine Stadt Hebammenftele wünfchen, von den betreffen - 
den Maglſtraͤten, zu erbitten. .\ 

Außerdem bedürfen alfe —— Lehr roͤchter, chne Unterſchied, 

2) ein Atteſt ihres Beichtvaters daruͤber, daß ſie einen chriſt lichen ordentlichen 
gebenswandel gefuͤhrt haben, 

3) ein Atteſt von dem betreffenden Koͤnigl. Kreis Phyſtkus, dariiber, daß fle 
ſowohl geiſtig als koͤrperlich zur Erlernung der Hebammenkunſt tauglich, 
und zur Zeit ſelbſt nicht ſchwauger find. 

Dhne dieſe Atteſte Fann die Aufnahme von Lehrtöchtern durchaus nicht 
erfolgen. 

. Wenn aber die Zahl der aufjunchmenden Lehrtoͤchter auf dreißig ‚bes 
ſchraͤnkt iſt, der Zulauf von Lehrtoͤchtern jedoch weit größer iſt; fo wird es 
unumgaͤnglich nothwendig, daß dieſe Anmeldungen, welche jederzeit an die Res - 
gierumg gelangen muͤſſen, zeitig geſchehen, damit diefeitigen, Deren Annahme uns 
möglid) ift, in Zeiten zurücgewiefen werden koͤnnen. Wir fegen demnach für 
diejenigen, telche im Bezirke der unterzeichneten Neglerung angeftellt zu werben 
münchen, feſt, deß die Anmeldung derfelben, mit Einreichung der ſaͤmmtlichen 
obigen Artefte, fpäteftens bis zum Ziſten Auguft jeden Jahres erfolgen muß. 
Diejenigen, welche bdiefen Termin nicht inne balten, haben «8 fich felbft beizus 
meſſen wenn ſie ſpaͤter gar nicht beruͤckſichtigt werden. 

Stettin den 9. April 1827. 
Koͤnigl. Regierung, Abepeitung des une. 


ZZ  ] 
A. Bu 
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IT. Bekanntmachumgen. 
113) No. 1185. April27. III. Abth- 

Ar: die Stelle der bisherigen: Haffkieper Medenwald zu Wollin und Mitte 
zu Altwarp, find, die Schiffer Chriſtian Friedrich Medenwald; für die. Gewaͤſ⸗ 
- fer des Amts Wollin, und Johann Joachim Bugdahl, für Die- des Amts Uecker⸗ 
münde; und ben. Neuwarpfchen Ser, zu Haffficpern ernamt.. 

Etettin den 9. April: 1827.. 

Söniglid Preuß. Negierung;- 
Abtheilung für Die. Verwaltung der direkten- Steuern,, 
Domainen- und. Sorften.. 


114) Leberfid.e. 
dee. Verhältniffe: derr Hinterpommrerfher: Lands Feuer » Sorittäte Diteerton: 
fie das Fahr 1826; 
T. Naͤch der Seneral: Anlage vom 31. December 1886° beträgt: 

1) die Dergütigung der vorjaͤhrigen Brandfchäden einſchließlich der Unters- 
fuhungsKoften,, Spritzen⸗Donceurs, der Spritzen Praͤmien auf dem plats 
ten Sande in Hinterpommern, in Den Domainen:Acmtern und dem Srädtes 
Eigenthum, wie auch: einigen,. der Societaͤt beigetrerenen Ritterſchafts-Guͤ— 
tern: in VBorpemmern, die Toralfumzae von .. 223,898 rt. 17ſgr. apf.. 

2) die eratsmäfiigen Sälarien der: General:Berwab- 


tung für das Jahr 1826: . ...-u..... 5oort.. 
3) die. Ertraordinaria an Druck£often, Schreibma⸗ 
terialien und. Rechnungs · Abnahme Koſten . rorrt:13fge:. gpf.. 


4); endlich ber. zur abſchla glichen Verguͤtigung für 
die Schaͤden des Jahres 1827 an — Der 
. Hand Ba era “un u 33,927 88: ıfgr. Topf... 
Summa ber Ausgabe: - 258,427 18.. 2fgr.. gpf.- 
9 Hievon geht jedoch wieder ab, der nach der. - 
Generals Anlage für. das: Jahr 1825 angelegte 
und nad) der Generals Anlage. pro: 1820 ſpe⸗ 
ciell rektificirte Beltand von: nun.  3Ho53tt.. 4 fgr: 
mithin find nur wirklich aufgebraht 224; ‚37310.28 28 fgr.. gpf.. 
II... Unter obigen verausgabten: un." 223898 rt. 17 fgr.. apf.. 
find. begriffen: 
23) bie: Bergürigung der‘ 
ne ſelbſt .. azr,23ört is ſgt. 1rpf.. 


7 2) Fuhr⸗ 
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2) — Diaͤten fuͤr 
die Kreis⸗Deputirten u. 
Protokollfuͤhrer u. Tara⸗ | 
1 RE 593 rt. ıfgr. 3pf. 
3) Douceurs für die zu Hulk 
fe gefandten Spritzen 
a5 rt, 4rt., 3th, art. 1935rt. 


4) Prämien für neu ange 
ſchaffte Sprigenä3opEr. 

+ bis zum Mormalfage 
à 260 rt........ 135 rt. 





II. Die Total⸗Verſicherungsſumme ultimo | 
1826 Die nn 21,639,900 rt. 


und der Beitra — Hundert, Einen 
Thaler Einen Silbergroſchen Drei 
Pfenmige. 


IV. Die Zahl der Brände betrug . 144. 
von dieſen find entftanden: 
1) durch murhmaßliche Nachläfiigfeit 17. 
2) durch nicht ermittelte Urfahe ... ga. 
3) durch Gewitter „nee 0» ; 
4) durch vorfägliche — 
Brandſtiftung, woruͤber die Cri⸗ 
BER uchungen nod) ſchwe⸗ 
N 
5) durch muthmaßliche Brandſtiftung 
theils unbefannter britter zn 
nen, theils der Beſitzer felbft . 25. 


V. Es find durch diefe Brände beſchaͤdigt worden 353 aſſocürte Grund, 
befiger, und an Gebäuben: 


x ganz 


1) ganz eingeäfdhert, 
a) Wohngebäude incl. 5. Waflermüßfen darin... 2... 314. 


b) Schyeunn ..osc ne 00. RT — ROT: 
c) Stallimgen .. +00 Je. PRO 228. 

d) Speicher incl. einer Schmiebe ee a a are 45. 

e) Brennerei incl. eines Badhaufes »....... N 2. 

f) Brau⸗ und Backhaus ..... MEERE — 2. 

>) Rice mb Thum „once ner nenne 1. 

5 REUE E  aen WERE 2. 
Bubmühlaee rare eins 5. 

k) Waflermüßlen „oc r00 0% ee 0 

\ Summa 808 


2) beſchaͤdiget: 
a) Wohngebäude re ers. Bike 


b) Ställe re Pe Er — — 3. 
SO) Waflermüßlen - . — — 
DIR: 3 ——— 1. 


Summa 18. 
Stettin den 21. Mär; 1827. 
Königl. General» Direction ber Hinterpommerſchen Lande 
Feuers Sorierät. 
Steinäder. v. Schoͤning. 


115) Die in den Forſten Heinersdorff und Peetzig fuͤr dies Jahr forſt⸗ 
wirthſchaftlich zu plettende Eichenborke, ſoll im Termin den 2bſten April e. 
Vormittags ro Uhr, in unſerm Gefchäfts- Locale Öffentlih an den Meiftbieren; 
den verfauft werden, und faden wir zu diefem Termin die refp. Lohoärber und 
Lederfabrikanten hiedurch ein. Schwedt den 7ten April 1827. 

Königl. Ferſt-Inſpektion. Gruch. 


116) Der Apothekergehuͤlfe Georg Friedrich Hoffmann, 26 Sahr ale 

und in Königsberg in Preußen geboren, hat feinen Paß, d. d. Greifswald den 

ten März c., gültig zur: Neife mach Königsberg in Preußen, auf dem Wege 

von Ueckermuͤnde nach Stettin verloren und hier einen neuen Paß erhalten. 
Stettin den 5ten April 1827. 


Königlihe Polizei⸗Direktion. 
117) Der 
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117) Der Schneidergeſell Johann Friedrich Hanſon, 23 Jahr alt, aus 
Anclam gebürtig, her angeblich feinen, ibm von uns unterm gten Juli v. J. 
sub No.62. zur Reife nach Warſchau ertheilten Paß nebſt feinem Taufſchein, 
am zgften v. M. zwifchen Stralſund und Greifswald verloren; welches zur 
Verhütung etwanigen Mifbrauchs hiedurch bekannt gemacht wird. 


Ancam den 1. April 1827. 
Königl. Polizei-Behoͤrde. 


118) Der vormalige: Gefreite im zıften Snfanterie-Regiment, Johann 
Koglin, aus ne, Neuftereiner Kreifes - der Provinz Pommern, gebürtig, 
welcher gegenwärtig der nächfte Erbberechtigte zu einem, im Regiment erledigs 
ten, eifernen Kreuze geworden und deſſen Aufenthalt nicht zu ermicteln geweſen 
fit, wird Hiermit Öffentlich vorgeladen, fich binnen fpäreftens drei Monaten beim 
Regiment mit feinen Erbberechtigungs-Anfprüchen zu melden; widrigenfalls der 
auf ihn Folgende Erbberechtigte zur Ererbung des erledigten Ordens in Bors 
flag gebracht werben wird. Stargard den gten April 1827. 

a * Freiherr v. Troſchke, 
Oberſt und Commandeur des 2 iſten Infanterie⸗Regiments. 


119) Ein Arbeitsmann aus Stettin iſt wegen wiederholten gemeinen 
Diebſtahls, reſpective unter erſchwerenden Umſtaͤnden und wegen Betruges, zu 
ein einhalbjaͤhriger Zuchthausarbeit und ein Einwohner aus Kronheide, wegen 
gleichen Vergehens, zu einer einjaͤhrigen Einſtellung in einer Strafſection, mit 
Verluſt der National-Kokarde, aller mitirairifchen Ehrenzeichen, einer koͤrperlichen 
Zuͤchtigung von 20 Stockhieben, nad) Verſetzung im die are Klaffe des Soldas 
tenitandes, fo wie deſſen Ehefrau wegen Theilnapme an den Vortheilen mehrer 
ter Diebftähle, zu dreimonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt worden. 

Cöolbatz den 6ten April 1827. - 
Königl. Preuf. Pommerſches Juſtizamt. 


120) Die in No. 8. des diesjährigen Amtsblatts, unterm ı3ten des vo⸗ 
rigen Monats ftecbrieflich verfolgte Unbefannte, ift in Wulkow bei Stargard 
arretirt und nunmehr von mir an den Stadtrichter Herrn Cloer zu Roggow 
bei Labes, Juſtitiarius über Schönwalde, zur gerichtlichen Unterfuchung.abgefens 
det worden. 
Die Perſon, welche fich noch verfchiedener anderer Betruͤgereien ſchuldig 
gemacht hat, nennt ſich Wittwe Seefeld, Johanna Dorothea Louiſe Fielbock. 
Naugardt den asften März 1827. 
R | Der Landrat, Kameke. 
III. Sich er⸗ 








- IH. Sicderbeits:-Polizei. 


Nachbezeichneter . Der Berfolgte kann nicht namentlich angegeben werben.) 
des Derbredyens der Entwendung einer Brieftafche mit mehreren, unten bezeich 
neten Papieren verdächtig; ift am 29ſten März d. I. von Bugewig entwichen 
und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die KreissGensdlarmerie, werben daher 
biermit angewiefen und refp. erfucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben und 
ihn im Betretungsfalle zu arretiven und an bie Tandrärhliche Behörde zu Anclam 
abzufisfern. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet ift, hat fofort 
davon Anzeige zu machen. _ Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. ettin den 30. März 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern, 


. Ausgefertige von ber Königl. Tandrärhlichen. Behörde - zu Anclam, den 
Zoſten März; 1897. — 
Ungefaͤhre Beſchreibung der Perſon: 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 


Nafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſtark. 
Afondere Kennzeichen: trägt einen Fleinen Schnauzbart. 


Perfönlide Verhaͤltniſſe: 
Alter 26 bis 28 Jahre, Sprache deutſch. 


Papiere die in der Brieftafche befindlich geweſen: 

ı) einen Neifepaß für den Schneidergefellen Wilhelm Meifter, ausgefertigt 
zu Strasburg in Weſtpreußen im November 1825 und gültig gewefen 
auf 6 Monate; | 

2) einen Lehrbrief für denfelben aus Briefen, gleichfalls vom November 1885; 

3) deſſen Krieges-Neferve-Paß vom 33. Inf.⸗Regiment; 

4) das FührungssAtteft für denfelben von demfelben Regiment; 

5) eine TEEN von Wilhelm Meifter, aus Treill bei Graudenz, über 
32 Rtlr.; 

6) ein Raſirmeſſer. | J— 

Bekleidung: | 

ade blau tuchene mit beinahe ſchwarzen Auffchlägen, Hofen grau feinene, 
unter. diefen ſchwarzgrau "tüchene, Stiefeln große, Müse blau tuchene mit ro 
then Streifen. | \ 





- (Hiebei ein An--'---‘ 


No. 16. 


Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 16. 





Stettin, den 14. April 1827. 














Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung) Der Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich Uefers 
mann und deſſen verlobte Braut: Johanne Srieberife geborne Kelle haben 
Die, unter beerbten Edeleuten Bier Statt findende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch den vor uns errichteten Dertrag vom „6ften Febr. 
c. ausgefchloffen, welches nach Vorſchrift des $. 427 Tit. x Theil II. des 
Allgem. Landrechts hierdurch befanns gemacht wird., Gollnow, den Sten 
März 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadrgeriche, 





Müpfens Anlage) Der Landfihafts-Deputirte von Rhein auf 
Wildenhagen beabſichtigt, auf einem feiner daſigen Guts-Wirthfchafts-Ges . 
bäude einen fogenannten Stutzhollaͤnder mit einem Schrootgange, und durchs 
aus nicht für fremdes Gemahl beftimmt, zu erbauen. - Nach Borfchrift des 
Edifts vom 2oſten October 1810 $. 6 und 7 wird folches Hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, und ein jeder, der durch diefe MüplenAnfage eine Ger 
fahrdung feiner Rechte fürchten, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widers 
foruch binnen acht Wochen, praͤcluſiviſcher Friſt, bei Der unterzeichneten Bes 
börde anzubringen und zu begründen. Cammin, den 3ten April 1827. 

Königl, Landrath Carnminfchen Kreiſes. Voͤltz. 





— su na ee — — — 


(Bu verpachten.) Die der hieſigen Kaͤmmerei auf den Feldmarken 
ber Dorffchaften Eöfetig und Eichelspagen zuſtehende Mittels und Fleine 
Jagd, ſammt der hohen, mitteln und Fleinen Jagd auf der Breberlomws 
ſchen Stadtheide, follen am Iten Mai 1827, Vormittags 11 Uhr, im Nachs 
baufe, auf 6 Jahre, von Trinitatis dieſes Jahres ab, unter den im Termin 
zu eröffnenden näheren Bedingungen, verzeitpachtet werden. Pyritz, ben 
29ſten März 1827. Der Magiſtrat. 


(Zu verpachten.) Es ſoll das ber hieſigen Kaͤmmerey zugehoͤtlge 
Ackerwerk am Venfiner Holz, Jaͤgerhoff genannt, auf den Zeitraum von Tri⸗ 


nitatis 1807 bis Trinitatis 1829 im Termin ben 14ten Mat db, 9. en. 
ag 
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tags: rı Uhr, zu Rathhauſe an den Meifibietenden verpachtet mmerben, wozu 
Pachtliebhaber hledurch vorgeladen werden. Uebrigens hat ein Jeder, der 
zum Gebot zugelaffen werden will, zus Sicherung deffelben fofort inr Termin 
einen Vorſchuß von 70 Ntihle. zu erlegen. Demmin, den ı3ten März 1827. 
Dir Magiftrat. 








(Kuetlon) Am ꝛten May d. J. follen Hier die zur dem Nachlaß des: 
hler verflorbenen Königl. Preuß. Generals Major Herrn von Maltzahn ges 
hörigem Sachen, beftehend in 

einer bedeutenden Blbliothek, deutfcher und franzöfifcher Werke, 


mehreren: Landcharten und PM änen, Kupferftihen, Gemälden - 


und Zeichnungen, mathematifchen Snftrumenten und Fernroͤhren, 
ſilbernen und anderen Medaillen, Zinn, Kupfer und Meſſing, 
Meubles und Hausgeräth, worunter ein großer Schreibtifch von. 
Mahagonh 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich haare Bezahlung im preuß.. 
Courant verfauft werden. Demmin den aöften März. 1827. 
Hafendapl, Königl. Kreis⸗Steuereinnehmer, 
qua Executor Testamenti. 





| (Erbverpahtung) Da die Berpachtung ber hiefigen Kirchen und 
Hoſpital ˖ Grundſtuͤcke in 60 Hufen und 24 Würdeländern mit denen dazu. 
gehörigen Wiefen und Hüthungem. beftehend und in einem jeden der 3 Fels 
Der belegen, mit Trinftatis 1828 zu Ende gefet, und die gedachten Grund« 
ſtuͤcke mach ber Verfuͤgung der Könige. Regierung auf Erbpacht ausgerhan- 
werden follen, als wird folches und daß wir zu Diefer Dererbpachtung einen 
Termin. auf den 7ten May d. J., Dormittags 8 Uhr, angeſetzt haben, Bier 
durch; und zugfeidy bekannt gemacht, daß auf den Fall, wenn die Erbverpach- 
tung gedachter Grundſtuͤcke im Ganzen nicht zu Stande fommen follte, auch 
ein Verſuch gemacht werden wird, die Erbverpachtung einzelner Hufen mit 
Zufammenlegung ſaͤmmtlicher zu einer jeglichen Hufe gehörigen und in allen 
3 Feldern belegenen Grundſtuͤcke zu bewerfflelligen. Erbpachteluftige werden 
demmad) hiedurch aufgefordert, In dem gedachten Termin in der Behauſung 
des Adminiſtrators jener Grundſtuͤcke Burggerichts-Secretaie Müller alldier 
zu erfcheinen und Ihre Gebote zum Protofoll zu geben, wobey denn jeden, 
falls die Genehmigung der. König. Regierung vorbehalten wird. Die Dies 
fer Erbverpachtung: zum Grunde liegenden Bedingungen, find bey dem ges 
nannten Adminiftrator einzufehen, auch Abſchriften davon gegen die Gebühr 

zu erhalten. Daber, ben: 24ſten Februar 1827. 
Die Patronen: der geiftlichen: Stiftungen alldfer: 
Güter, 
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(Güterverfauf.) Von dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landess 
gericht find die in Hinterpommern im DOftenKreife belegenen, den 8 Kindern 
des Henning Ludwig Dyoniſius v. Blandenburg zugehörigen Outer Zimmers 
Haufen und Cardemin a und eb. nebſt Pertinenzien, von denen nach den uns 
term ı6fen November 1625 aufgenommenen landfchafrlichen Taren, erfteres - 
auf 42,570 Ntple. 3 Sgr. 6 Pf. und fegtere auf 32,590 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt worden, jur Subhaſtation geftelle und follen in dem. deshalb auf 

den ı4ten November Diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr, 

den ı5ten Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr und 

den- ı7zten Mai 1827 Bormittags um 10 Uhr, - 
in dem hieſigen ObersLandesgerichte vor dem ernannten. Depurirten Herrn 
Dber-Landesgerichtsratd Grafen v> Rittberg angefißten. 3 Bietungsterminen 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Dergeftalt, daß Zimmerhaufen 
allein, Cardemin a und b. aber zufammen veräußert wird. Die -Lizitation 
jedoch gleichzeitig erfolgte. Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, ſich ſpaͤ⸗ 
teftens in dem letzten Bierungstermin zu melden, und iht Gesot perfönfich 
ober durch gefeglich zuläflige Special Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch den 
Zuſchlag zu gemärtigen, wenn nicht gefegliche Umftande eine Ausnahme zuläfiig 
machen. Die Derfaufstaren. und Die Derfaufsbedingungen fünnen in ber 
diefigen Regifttatur eingefehen werden. Stettin, den Gten July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Ober;Landesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen.) Da die auf dein Anclammer Peendamm belegene, 
den Erben des verftorbenen Schiffscapltains HerKberg gehörige Holländifche 
Mühle mit Zubehör, und die zu feinem Nachlaß gehörigen beiden Schiffe . 
verkauft werden follen, und dazu ein Termin auf den 3often April d. 3, 
Morgens 1o Uhr, angefeget worden ift, fo werden Kaufliebhaber geladen, ſich 
dann in dem Hergbergfchen Müllerhaufe einzufinden und darauf zu bieten; 
auch) wird ſoglelch, nach erfolgtem annehmlichen Bot, der Zufchlag ertheilet 
werden. Datum Greifswald, am Zıften März 1827. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 





(Zu verfaufen) Aufden Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers foll 
das zu Wuſtrow belegene und dem Koſſaͤth Hans Marquardt zugehörige 
doppelte Büdnerhaus sub No. 6 Liter. A. & B., wovon das erſtere bei ber 
gerichtlichen Abfhagung am ı6ten d. M. auf 120 Rthlr. und das letztere 
auf 100 Rthlr. gewürdigt worden, Im Wege der nothwenbigen Subhaſta⸗ 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben bazu 
einen peremtorifchen Bietungstermin auf den aoften Juny c. Vormittags um 
ao0 Uhr, in unferem Gerichts2ocale angefegt, und laden alle Diejenigen, + 

dieſes 
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diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geeignet und folches annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, cin, fich in dem beftimmten Termine entweder perfönlich 
oder durch einen gefeglich zufäßigen Bevollmächtigten, wozu wir ben Herrn 
Juſtizcommiſſarius Kraufe genannt Laurens und den Herrn Erimfnälaetuarfus 
Parlitz in Vorſchlag bringen, einzuſtuden und ihr Bebot abzugeben, und bat 
der Meifibierende den Zuſchlag, nach erfölgter Einwilligung der Intereffens 
ten, und inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, zu ges 
wärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen fünnen in unferer Regiſtratur 
eingefehen und werben die Testen Im Termine befanne gemacht. werben. 
Treptow, Den 17ten März 1827. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 





(Zu verkaufen.) Das alte Predigerhaus In Schoͤnwalde, dem 
Banquier Herrn Müller gehoͤrig, folk in Termino den Zten July d. J. 
Morgens 9 Uhr, oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden; der Zuſchlag 
erfolgt ſogleich, wenn zuvor die Haͤlfte des Meiſtgebots gezahlt wird. Bis 
zum ıften Geptember ec. muß das Gebaͤude qu. ſtehen bleiben; Dann aber 
müffen Die Materialien bis zum ıften DOcteber c. fertgefchaft und Die jwelre 
‚Hälfte des Kaufprätii gezahlt werden. Die Sieitationss und Anfertionss 
Koſten übernimmt der Meifibietende. Labes den 7ten April, 1827. 

Königl. Landrat Regenwalder Kreiſes. Bork. 











Borladung) Bon Er. Königl. Maj. von Preußen ze. zum Greifes 
walder Kreisgericht Wir verordnete Krefsrichter und Kreisjuſtitiarius, laden 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verfic-benen Schiffscapitains und 
Muͤhlen · Eigenthuͤmers Hergbera auf dem Anclammer Peendamm aus irgend 

“einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche haben, daß fie folche 
vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht entweder am ıyten oder Zoften Aprif 
oder ıgten May d. J., Morgens 9 Uhr, anmelden, und gehörig bewahrkets 
ten, bei Strafe, daß fie fonft damit nicht weiter werden gebörer, fondern 
durch die in diefem legten Termin zu-erlaffende Präcufiv: Erkenutniß wer— 
ben ausgefihloffen werden. Datum Greifswald, am Arfien Maͤrz 1827. 

Don wegen des Königl. Kreisgerichts subser, 
Dr. J. P. F. Eich ſtedt, Kreisrichter. 








Privat⸗Anzeigen. 
Eeih⸗⸗Anſtalt) In Folge des ertheilten Conſenſes ber vorgeſetzten 
Behoͤrden iſt hieſelbſt, Heine Dohm⸗ und Bollenſtraßenecke Nr. 681, eine 
Leih⸗Anſtalt ertichtet worden, fm weicher zu jeder Tageszeit Darlehne auf jede 
Art. von, beweglichen Unterpfandes gegen billige Zinsvsrgürigung gegeben 
werden. 
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werden. Deshalb Benoͤthigte dürfen ſich bfos als. reihtmäßige Befiger der 
zu verpfandenden Sachen ausweilen und das dem Werth derfelben anges 
meffene Darlehn erwarten. Gtettin, den iſten April 1827. 





" (Anzeige.) Unser Comptoir ist von heute an in dem Hause des 
Kaufmann Herrn Friedr, Rerzlaff, Breitestraßse No. 389. 
Friedr. Mey & Comp. 
Stettin, den 3ten April 1827. 





Anzeige) Da ic) feit zwey Jahren meine Färberen gänzlich nieder— 
gelegt habe, fo erfuche ich Diejenigen Hier in der Stadt als auf dem Lande 
hieſiger Gegend, welche noch- Sachen bei mis, felt zwei und mehreren Jah— 
ven, zum färben gebracht haben, folche gefälligft von heute über 6 Wochen 
gegen Dorzeigung der gemößnlichen Zeichen abzuholen, nach Verlauf diefer 
Srift fehe ich mich genöthiger, fie zu verkaufen. Auch habe ich noch eine 
Parthie blaubunte Formen ſehr billig zu verfaufen, welches ic) den Herrn 
Faͤrbern hieſiger Gegend anzuzeigen nicht verfehle. Stettin, den Bten April: 
1897. 3 Schneider, Hünerbeinerfiraße Nr. 944. 





(Anzeige) Gute leere EnropsTonnen werden ſtets zu annehmfichen: 
Dreifen gekauft von der Pomm. Prov.-Zuder-Stederen, 
Speicherfiraße Nr. 62 in Stettin. 





(Anzeige.) Unser Comptoir ist von heute an in dem Hause des 
Kaufmann Herrn A, E, Büttner, grofse Oderstrafse No. 17. 
Grone & Comp. 
Stettin, den 31sten März 1827. 





(Unzeige.) An einer mit Wein: und Eifengefchäaft verbundenen Mar 
terlal- Handlung wird ein junger Mann, mit nöthigen Schulfenntniflen vers 
fehen, unter annehmlichen an. als Lehrling. verlangt. Näheres 
bierüber erfährt man bei €, 3: Pompe in Stettin, 

Breiteſtraße Me. 390. 





. Anzeige) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schäfer, der 200 Relr. 
Caution ftellen kann, findet ein gutes Unterfommen auf dem Schloß ⸗Gute 
Mörenberg. 


[as = 2 = 
Anzeige) Wir machen die Bewohner Bes platten Landes hiedurch 
aufmerffam, daß wir zu jeder Tageszeit Tpierfnochen jeder Art — 
73. Car. 
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75 Sgr. für jeden Eentner derfelben zahlen. Wer Gelegenheit zu Waffer 
hat, XRann Diefelben unmittelbar an unfere Fabrif auf dem Aungfernberge bei 
Stettin liefern; im emsgegengefeßten Fall fönnen dieſelben auch zu Lande 
bis zur Ablage von Guͤſtow gebracht werden. Jungfernberg, den zoften 
März 1827. Carl Hirfh K Rolle 


(Auction) Veraͤnderungshalber follen den oren May d. J. auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Wangeritz, zwiſchen Naugardt und Maſſow belegen, 
faͤmmtliches Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, eine kupferne Brandweinblaſe mit 
Schlangentrohr, auch dazu gehörigen Faͤſſern, Spiegel, Meubles, Geſindebet— 
ten, Kupfer, Meſſing, Zinn, auch das ſaͤmmtliche Rindvleh, mit Ausnahme 
der Ochſen, an 1000 Stuͤck veredelte Schaafe, oͤffentlich an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden; wozn ich Kaufluſtige 
hiemit einlade. Wangeritz, den 3aſten März 1827. 
Die Rittmeiſterin von Lettow. 


Schaafe⸗-Auectlon zu Wietſtock in Borpommern. Ä 

Es follen auf diefigem Gute, welches 2 Meilen von Anclam und eben 

fo weit von Ueckermuͤnde und Mecdlenburgifc Friedland belegen iſt, Dienftag 

am ı5ten Maid. J. Vormittags 10 Uhr, 125 Stuͤck Hammel, nebft einer 

feichen Anzahl Mutterfchaafe, von denen im Jahre 1825 die Wolle in 

erfin mie 14% Rtchlr. bezahlt worden, und welche tägfich allhier in Augen 

fchein genommen werden fönnen, in Caveln von 10 Stück meiftbietend verkauft 

werden. Die Uebergabe des gefauften Diehes, gefchieht gleich nach der 
Schur. Hartſch. 


(Zu vermiethen.) Auf dem Gute Billerbeck, Pyritzſchen Kreiſes, 
1 Melle von Arnswalde und Bernſtein, 3 Mellen von Stargard, iſt ein 
Wohnhaus von 6 Stuben und 6 Kammern, Küche ꝛc. zu vermlethen, welches 
auf einem befondern Hofe gelegen, mit einem verzaunten Rafenplag vor 
der Thür und den angenehinften Gartenpartfien umgeben iſt. - Zu biefer 
Wohnung fönnen jeihe Sartennugungen, Stallungen, Remifen und Dich 
futter auch alle Sandliche Producte, weldye in einer Haushaltung erfordert, 
überlaffen werden. Wer hierauf reflectirt, beliebe fich in portofreien Briefen 
an-den unterzeichneten Guthsherrn zu addrefliren. dv. Bormann. . 

















"(Zu verfaufen) Ich bin willens, mein in Grambow bei Alten⸗-Stet⸗ 
tin im Randowfchen Kreife- fehr bequem gelegenes Wohnfaus aus freier 
Hand meiftbietend zu verkaufen. Dies Haus beftcht aus zwei Gruben, 

drei Kammern, zwei Kellern, Scheune und hinlänglichen Stallungen, — 
mıms 
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ſaͤmmtlich in baulichem Zuftande find; und Hat Holzgerechtigkeit, auch Weis 
defrelheit für zwei Kuͤhe, vier Schweine, sehn Scyaafe und: zwei Gänfe. 
Ferner gehören dazır: ein Backofen, ein ſehr wafferreicher Brunnen und fünf 
M. Morgen Wurth; und Gartenland, welches mit guten tragbaren Obftbäus 
men befege iſt. Außerdem foll noch an Hausgerärh, namentlich ein Weberſtuhl 
mit Zubehör, eine große Rolle, Spind, Tifch und ein u. Dorrardsfaften 
Verfauft werben. Hierzu ift ein Termin: auf den 14ten Man d. 3. Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, feſtgeſetzt. Die refp. Kaufliebgaber werben gebeten, erforders 
lichyenfalls alles übrige ‘jederzeit bei dem Förfter Herrn Geitner zu Daber 
ohnweit Grambow zur erfrageı. Wittwe Kuhnn. 








Schaafe—⸗ — Bocke⸗Verkauf: 

Ich bin gewilliget, aus meiner Ofefigens echt Ipanifchen Schäferek 

Sechszig Stuͤck Zelt ⸗ Boͤcke und 

Zweihundert Stuͤck Mutterſchaafe 
- aus freier Hand zu verkaufen und zwar nach Belleben ber Käufer; mit 
oder ohne Wolle Kaufliebgaber werden erſucht, fi, das Vieh bis zum 
ı6ten Mat-hier zu befehen und mit mir in Unterhandlung zu treten Wiet⸗ 
ftock bei Greiffenhagen, den 6. April 1827. Der. Amtsrach; Gäder 


— 





> Vorzüglich weißer Saat⸗Hafer von juͤngſter Erndte, den Scheffel 
50 Pfd. ſchwer, offetirt E. L. Cohen in Stargard. 


——— — 

Rohrverkauf.) Einige 100 Schock fein, langes untadelhaftes Rohr, 

die Schoͤfe 4 und 5 Zoll ſtark, Babe ich billig, abzulaffen. Greiffenhagen, 
den abſten März 1827. j Sriebr. Thiem 











Meuer Nigarr und gerußeter Tilfitee Saͤe⸗Lelnſaamen von fhöner Qua⸗ 


Nee, in Partheyen und: einzeln bey Johann Ferd. Berg, 
große Oderſtraße Nr. 12 in: Stetthr.. 





gesrennter Stefntaft 


Friſch 
iſt ſtets billigſt gu haben, bei 
Li ieber & Schreibe, Louiſenſtraße No. 737 fm Stetthm. 





Sets gebtamneer Steinkalk, gute Mauer, Dad, Hohl⸗ und Flur⸗ 
Eteine Gotthieb Wilhelm Schulze am Heumatkt 
in Stettim 
Teuer: 
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Neuer weißer unb vorher Kleefaamen ben _ 
C. 5. Weinreich, Frauenftraße Nr. gar in Stetfin. 


, 





Neuer Rigaer Säcleinfaamen, rorfer und weißer Kleeſaamen, franzds 
fifcher Lucerne in befter Güte zu billigen Preiſen bey * 
| Rudolph Hecker, Laſtadle aıa in Etettin. 





Beften Rigaer und Windauer Kron⸗SaͤeLeinſaamen verfauft in Tonnen, 
Scheffeln und Megen billigſt \ Auguſt Wolrf, 
ſchraͤg über der Stadrwaage Ar. 93 In Stettin. 





Feine Transparent-Seife, das Dugend zu 1 Rthlr, 
⸗Roſa⸗Seife, das Dugend zu ıg Sgr.,— 
» WindforSeife, das Dugend zu ı5 Ger, 
große Oderfiraße No. 6 in Stettin. 





Saat ⸗Erbſen, Gerfte, Hafer, Rigaer Leinfaamen, eine Eleine Partie 
Ruſſ. Rein-Hanf zu billigen Preifen bei - 


©. $. Grotjohann, gr. Oderſtraße Mr. ı in Stettin. 





Neuen Holländischen Hering, von ganz vorzüglicher Güte, verkauft 
sowohl in Tonnen als kleinen Gebinden möglichst billig 


Ernst Christin Witte, Stettin, Krautmarkt No. 977. 





Mit neuen rothen und welßen Klee, neuen Rigaer Saͤe⸗Lein⸗Saamen, 
holland. Dolls und Pommerfchen Küften-Hering empfiehlt fich 
Earl Goldhagen in Stettin. 





Neuen Rigaer Leinfaamen, franz. Lucern⸗, roten und weißen Kleeſaa— 
men, verkaufen wir in ſchoͤner Qualité zu billigen Preifen. 


Voͤlcker & Tpeune In Stettin, 


en — 


- 


AmtsBlatt— 
| No. 17. . 


- 





Stettin, ben 20. April 1897. 








Bekanntmachung. 
Den jmemäßigeren Betrieb der Pommerſchen Privat: Torfgräbereien betreffend. 
Mo. 43. April a7. ° I Abth. 


ST ndem, ic dem Koͤnigl. Berg, und Torf⸗Inſpektor Lens zu Carolinenhorſt 
bei Stargard gern meine Zufriedenheit über den guten Erfolg, welchen feine 
MWirffamfeit, einfichtsvolle Leitung und Einrichtung vieler Privat »Torfgräbereien 
in Pommern gehabt hat, Hierdurch öffentlich zu erfennen gebe; benachrichtige 
fch das dabei ſich interefjirende Publitum, dag ich dem Herrn ıc. Lentz geftattet 
habe, auch im Jahre 1827 neben feinen Dienftgefcyäften, ſich der Leitung und 
Emridhtung von) PrivassTorfgräbereien in Pommern zu unterziehen. Möchten 
recht viele Grundbeſitzer Pommerns fid) deshalb an ben Herrn zc. Lens wenden, 
damit diefer früher fehr verwahrloſete, aber wichtige Theil des Vertrieb⸗Eigen⸗ 
chums diefer Provinz überall regelmäßig benußt, vor dem bisher oft betriebenen 
Kaubbau gefhüßt und in den rechten Eulturftand gefegt werde. 
" Stettin den 3often März 1827. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Nat und Oberpräfident 
von Pommern 
Sud. 


1LDerordnung 


der Königlichen Regierung. 


121) Wegen des Auswanderns nach dem Königreihe Polen 
= No. 445. April a7. I. Abth. 
Da auch in einigen Kreifen des diesfeitigen RegierumgsDepartements, ſich bie 
Lüft nach dem Königreiche Polen Kae gezeigt und übel — * 


— 


08 


‚a 


* 
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Leute verleitet hat, Schritte deshalb zu thun, fo erſcheint es als dringende Noth— 
wendigfeit, über die Grunde, welche in der Regel dergleichen Geſuche begleiten 
und herbeiführen, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


MWahrfcheinlic Haben Betrug und grobe DBerleitung dadurch, daß man ers 
zaͤhlt: Preußifche Einwandrer feien Im Rufjifchen Polen nicht nur willkommen, 
fondern fanden dafelbft Eigentum und Unterftüßung aller Art; — verbunden 
mit dem augenblidlicyen Drucke ber Zeit, die erften Beranlaffungen zu ber fich 
in den ſuͤdlichen Kreifen Binterpommerns gezeigten und von dort weiter vers 
breiteren Neigung zu Auswanderungen nach Rufiifh Polen gegeben. In der 
Folge find die Auswanderungsluftigen nur Ihrer eigenen Verblendung gefolgt, 
denn bereits am 5ten Februarfe. Haben Se. Majeftät der König den Einfallen, 
wie bie nachfolgende Bekanntmachung des Ober Präfidenten von. Pommern vom 
aoften Februar c. nebit Anlagen, welche Damals in die Coͤsliner Amtsblärter-aufges 
nommen ift, ergiebt, durch Die Behörden Iandesvärerlich erflären laſſen: 


daß dergleichen Erwartungen der Einmanderungsluftigen nad) dem Königs 
reich Polen one allen Grund feien; 


fo wie dort erinnerlid) gemacht worden, daß dergleichen betrügerifche Derleis 
tungen zum Auswandern, nach der Allerhoͤchſten KabinetsOrdre vom 2often 
Sanuar 1820 beftraft werden würden. 


Späterhin haben ſowohl die Nachrichten von ben zur Erforfihung der: 
wahren Umftande dorthin gegangenen Perfonen bei der Ruͤckkehr, als auch eine 
amtliche Nachforfchung als Refultat ergeben: - 


1) daß Feine Einwanderer in Rußland oder Ruſſiſch Polen ohne ausdruͤck⸗ 
lichen formellen Eonfens der Kaiferlichen Behörden zugelaffen, 


9) daß keinem Einwanderer Unterftügungen irgend einer Art, weber an Grund 
und Boden noch fonft gewährt werden, und 


3) daß der ad r. erwähnte Confens nur ſolchen Einwanderern ertheilt werde, 
welche die Mittel zur Begründung eines eignen Erabliffements genügend 
nachgewieſen haben. 


Auf den Grund biefer Ermittelungen ift daher befoßlen: 
daß Päffe und Auswanderungs + Sonfenfe nach Rußland und dem König: 
reihe Polen nur folchen diesfeirigen Uncerthanen ertheilt werden follen, 
welche. fich Durch die EinwanderungsMiederlaffungssEonfenfe der Kaiferlich 
Königl. Behörden gehörig legitimiren Fönnen, allen übrigen aber fol 
len dergleichen Päffe und Auswanderungs » Eonfenfe gradehin 
verweigert werben. Nach 
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Mach die ſen Erklaͤrungen und den beſondern Befehlen Sr. Majeſtaͤt des Könb 
ges kann und darf daher auf die noch immer häufigen Anträge diefer Art, gar Feine 
Rücficht genommen werden; im Gegentheil fteht zu erwarten, daß dieſe Bes 
lehrung ſowohl, als die fo nahe liegende traurige Erfahrung durch die zuc Er— 
forfchung der Wahrheit dorthin gegangenen und num zurück gekehrten Einfaften, 
welche durch die Amtsblärter der Königl. Regierung zu Cöstin namentlich ber 
Fatınt gemacht find, allen Anträgen dieſer Art ein Ziel feßen, wenigftens aber 
die Derblendung nicht mehr fo weit gehen werde, daß fie Sr, Majeftät Alters: 
hoͤchſte Perfon, oder die hoͤchſten Behörden direct mir ihren Gefuchen beläftige. 
Bei den Hr. Fandrärpen finden die Einfaffen, wie immer, fo auch über diefen 
Punkt, die vollftändigfte Belehrung und den fiherften Rath. 

Stettin den 10. April 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Die Ausmwanderungsgefuche in mehreren Kreifen KHinterpommerng betr. 

Es hat fich in den 4 zufammengrenzenden Kreifen Meuftertin, Belgard, 
Schlawe und dem Fürftenrhumfchen, nad) der darüber eingezogenen Auskunft - 
des Sandrärplichen Amtes in Belgard, unter der ärmeren, befonders der Tages 
loͤhner⸗Klaſſe das Gerücht verbreitet, daß ihre Einwanderung in das König: 
reich Polen, von Geiten ber dortigen hoͤchſten Behörden gewuͤnſcht werde, 
und ihnen dort eine ſehr guͤnſtige Aufnahme bevorftehe. Die Auswanderungss 
luſt iſt dadurch fo allgemein geworden, daß ficd) allein im Belgardfchen Kreife 
bis Ende des vergangenen Monats bereits 387 Famillen förmlich) dazu gemeldet 
haben. Ich beauftrage Sie daher, diefer Neigung nah Moͤglichkeit entgegen 
arbeiren und in Meinem Namen befannt macyen zu laffen, daß die verbreiteten 
Gerüchte von den Vortheilen einer foldyen Auswanderung, gar feinen Grund 
haben. Berlin den Sten Februar 1827. 


; (SG) Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staats; Mimifter von Schuckmann. | 


Es ift eine auffallende und nicht erfreufiche Erfcheinung in der Provinz 
Hinterpommern, deſſen Eingefeilenen fi) im Kriege und Frieden durch Unter 
thanen⸗Treue und Liebe für König und Vaterland und die Heimath fo ruͤhmlich 
ausgezeichnet haben, im Laufe des Monats Januar d. 3. die Neigung zur Aus 
mwanderung nad) dem Königreic) Polen gleichfam als verbreitet zu fehen. Er. 
Majeftät, unferm allgeliebten Könige und Landesvater, weicher mit gewohnter Huld 
und Gnade die Folgen der bie und da eingetretenen ſchlechten Erndte des vers 

Ya gan⸗ 


angenen Jahres und Der Zeitumſtande, aud) in Pommern Dura) angemellene 
——— zu mildern geruhen, iſt dieſe nur durch Werber und verdaͤchtige 
Menſchen geweckte und geförderte Neigung der treuen Pommern nicht unbes 
kannt geblieben und die, Demzufolge erlaſſene vorftchende Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom bten d. M. mir von dem hohen Miniſterio des Innern am Gten 
d. M. zugefertigt worden. 


Den mir ertheilten Auftrag zur Bekanntmachung derſelben befolge ich, mit 
Bezug auf die Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Coͤslin vem 13ten 
b. M., in ber feiten Ucberzeugung, baß die treuen Pommern der Verſicherung 
unfers allgelichten Königs und Lanbesvaters: 


„daß die verbreiteten Gerüchte von den Vortheilen einer 
nfolhen Auswanderung gar feinen Grund haben,“ 


völlig vertrauen, die Auswanderungsfuft aufgeben und ihre Anträge auf Auss 
wanderungs Paͤſſe zurücknehmen werden, 


Hiemir verbinde ich die Aufforderung an alle brave Pommern, mir oder 
der Kinigl. Regierung zu Coͤslin Die Werber und ftrafbaren Mienfchen, welche 
Die Neigung zum Auswandern nad) dem Königreich Polen geweckt haben und 
noch jest zu unterhalten fuchen, ſchleunigſt anzuzeigen. 


Die wohlverdiente Strafe, welche Die in der Geſetzſammlung No. 3. pro 
1820, Me. 588. abgedruckte nachfolgende Berordnung vom 2often Januar 1820 
bejtimmt, wird die Strafbaren treffen, ben braven Pommern aber, welche Diefe 
Verbrecher anzeigen und die Beweife dazu liefern, Die verdiente Belohnung nach 
ihrem Verdienſt zu Theil werben, ‚ 

Stettin den zoften Februar 1897. 


Der SKönigl, wirflihe Gcheime Rath und Oberpräfidens 
von Pommern. 
Sad. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Pretffen ze. 
Nachdem Uns angezeigt werden, daß in einigen Theilen Unferer Staaten gewiffe 
Individuen fich damit abgeben, Unfere getreuen Unterthanen zum Auswandern 
zu verleiten, dieſe ſtraͤfliche Handlung aber durch Fein ausdruͤckliches Geſetz vor 
geſehen iſt; fo finden Wir uns mit Ruͤckſicht auf das Allgemeine Landreche 
Thl. 2. Tit. 20. $. 133. 143 und 148, nach. eingefordertem Gutachten Unfers 
Staatsraths. Folgendes zu verordnen, veranlaft. 

Wer es ih zum Geſchaͤft macht, Unterrfanen zum Auswandern zu vers 
feiten, fell mir einer Orfängnißftrafe von ein Monat bis zwei Jahren belegt 
werden. Ur⸗ 
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Urfundfich Haben Wir diefe Verordnung Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen 
amd mit Unferm Königl, Infiegel bedrucen laffen. So geſchehen Berlin den 
zoften Januar 1820, | 


(L. S,) (gez.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt Frieſe. 
— — — 


I. Bekanntmachungen. 
122) Aufforderung. 


Nicht bloß die Graudenzer und Schweger Niederung hat beim biesjähris 
gen Eisgange ein großes Unglück betroffen, fordern auch in unferer Nahe find 
zwiſchen Tiegenhoff und Elbing diesfeits der Negat Dammbrüche erfelgt, durch 
welche drei Quadrat Meilen Land mir 34 Drefchaften und 11,000 Einwoehnern 
unter Waffer gefeke find. Die Nogat war von Elementfähre ‚ab, unterwärts 
in der Nachbarſchaft von Eibing mir Eis verſtopft; es ſchoß daher die ganze 
feit Menfchengedenfen nod) nie jo ungeheuer angefchwollene Eis: und Waſſer— 
Mafle, Die aus der Weichfel von der Montauer Epise herab durd) die Nogat 
ſich wälzte, durch den Marienburgfchen und Neureibefchen Ueberfall mir wilder 
Gewalt in die Einlage, weldye fo viele Fluthen und Eisfchellen durch die für 
gewöhnliche Eisgange berechneten Ucherfälle am frifchen Haffe niche fihnell genug 
durchlaſſen konnte. Da durchbrad) die aufgehaltene wilde Fluch niche nur die 
Haffdamme beidem DorfeQungfer nad) allen Richtungen, fondern zerſchellte auch 
rückwärts den Lafendorffer Querwall, überflurhere Diefes groͤße von 835 meis 
ſtens armen Menfchen aus der. Klaffe der Kaͤthner bewohnte Dorf, rafirte in 
wenig Stunden fait alle feine über 1000 Ruthen lange Etaumälle, fprengte 
bie dahinter liegende Krebsfeldſche Schleufe, vernichrete auch die dortigen Damme, 
feßte diefes Dorf unter Waſſer und ergoß ſich mit unaufhaltſamer Gewalt und 
braufendem Toben auf die dahinter und ſeitwaͤrts liegende Niederung. Auf 
folche Weife ift noch heute das ganze Land, welches zwifihen der Mogat, dem 
frifhen Haffe, dem Tiege und SchwentesFluffe und den Dörfern Brodſack, 
Tanfee, Findenau und Halbftadt liegt; unter Waffer, und man fahrt dort überall, 
fefbft auf den Höchften Ländereien noc) heure zu Kabne umher. In den mei 
ſten Häufern und Höfen des größten Theiles der uͤberſchwemmten niedrig geles 

enen DOrtfchaften ift 3 bis 4 Fuß Wafler in den Stuben gewefen, mödurd) 
Fehr viele Gebaͤude fo ſtark befchädige find, daß fie jegt nicht bewohnt werden 
- fönnen. 
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fönnen. Faſt überall find ba die Defei eingefallen, Feuermauern und Schorne 
fleine erweicht, dem Einfturje nahe oder fchon zufammen geftürjt. - Das Hauss 
geräche, das nicht fehnell genug auf Die Böden gebracht werden Fonnte, ift bes 
ſchaͤdigt, die Lebensmittel find vernichtet; ein großer Theil des Futter⸗Vorraths 
und Feuerungs Materials iſt verdorben oder fortgeſchwemmt. Selbſt die Fun⸗ 
damente der Häufer umd ifre Wände find vielfach aufgeweicht und Die Ges 
baude verfinfen. Große Landftriche find verfander und auf lange Zeit unfruchts 
' bar gemacht; Die jegige Winterſaat iſt an andern Stellen meiſtentheils vers 
loren. Vier bis fünf Tage hindurch hat das Waſſer in den meiften Haͤuſern 
gefianden; ſeitdem iſt es erwas gefallen, aber noch vor wenig Tagen ſtanden 
mehrere Huͤtten tief im Waſſer. Ueberall ragen Gchöfte und Häufer wie Ins 
feln aus der aufgeregteen See hervor, und die Angſt ihrer Bewohner wird 
durch die ſeitdem fait taͤglich ftattgefundenen Stürme wicder erneuert, welche 
nicht felten dem ohnehin langfamen Abflug des mir granfender Schnelle einge 
drungenen Waſſers verhindern, ja e8 wohl gar von Zeit zu Zeit wieder anſtauen. 
Zwar hat, Gore fei Danf! fein Menfch in den Suchen das Leben verloren, aber 
troſtlos und verzweifelnd heben Hunderte von Familienvärern in den ringsumher 
mit Waſſer umgebenen Hütten ihre Hände zum Himmel empor und flehen um 
Hülfe, um Speife und Kleidung fir fich, für ihre unglücklichen Weiber und 
ihre fchuldlofen Kinder. Die Noch ift insbefondere unrer den Karhnern und 
Arbeitsleuten jener Gegend überaus groß; vorzüglich habın Lafendorff, 
Langehorft, Krebsfelde, Horfterbufch, Wolfsdorff, Jungfer ꝛc. 
viel gelitten. . Mach vorläufigen Nachrichten befinden ſich allein in Diefen ges 
nannten 6 DOrtfchaften 299 Familienvater mit 974 Frauen und Kindern ohne 
Nahrungsmittel ir ſchrecklicher Noth; und es Fann die Zapf der huͤlfsbeduͤrftig⸗ 
ften Leute jener ganzen uͤberſchwemmten Gegend figlich auf mehr als 2000 
Menſchen berechnet werdem Dieſe Unglücflichen hoffen auf die Gnade Gottes, 
daß ſie die Herzen ihrer Mitmenfchen erweiche und rühre, daß die, welche mie 
folchem Ungluͤcke verfchone find, danfbar ihr Glück erfennen und ir Brod dem 
Hungerigen und Bedürftigen brechen und es mit ihm theilen werden. Es helfe 
daher jeder, der nur irgend helfen kann, nad) Maafgabe feiner Kräfte; aber 
ſchnelle Hülfe ift nörhig, und der giebt doppelt, der bald giebr. 


Der Herr Rendant Tauteck zu Elbing und der Herr Intendant Rhenius 
zu Tiegenhoff übernehmen bereitwillig die pflichtmäßige. Vertheilung der den 
Unglücklichen zugedachten Unterffügungen und werden durch die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter über das Empfangene und Vertheilte Rechenfchaft geben. 

Daysig den 27. März 1897. - 


Die 
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Die vorſtehende Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit an huͤlfebeduͤrftige Leute der 
uͤberſchwemmten Elbingfchen Niederung diesfeits der Nogat begleiten wir mir dem 
dringenden Wunſche, daß recht viel milde Gaben jenen Unglüclichen gewidmet wers 
den. Alle Kreis: und Ortsbehoͤrden unferes Bezirks aber fordern wir dringend auf, 
Eammlungen für jene Norpfeidenden zu veranftalten und bald den Ertrag derfelben 
an die genannten Beamten zu fenden, Die zur gewiflenbafteften Verrpeilung des Em— 
pfangenen bereit jind. Stettin den ıdten April 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. ı 


ı23) Mo. 856, Mär; 27. I. Abth. ‚ 

Der Hof: Uhrmacher und Stadt⸗Uhrmacher Mollinger zu Berlin, welcher 
‚nach dem Tode feines Vaters die Fabrik horizontaler Thurm ⸗ und großer Hof, 
Uhren mit qgufcifernen Hädern und Geſtellen unverändert fortſetzt, bar fich ers 
boten, folche Uhren auf mehrjährige Garantie für nachftchende Preife zu liefern: 
Thurm⸗Uhrwerke zu Schlagglocken von 10 vis 20 Eentner mit 15göfligen 
Haupt» Rädern, Viertel und Stunde fchlagend .... 380 Ktle, 

Dergleichen zu Glocken unter 10 Eentner mit ızjölligen -. 
Haupt» Rädern, Viertel und Stunde fcylugend 5 + tu ne, 


Dergleichen nur Stunden ſchlagend „ur rree.- 160 Rtlhr. 
Bollftändige Hof-Upren mit Glocken, Zifferblatt und allem 

Zubepör, Stunden fchlagend . „u rur rue. 110 Rtlr. 
Desgleihen Viertel ſchlagend . run. 0. 160 Rılr, 
Desgleichen ftart des Diertel-Schlagens mit Glockenlaͤuter 

und Sturmzug were 160 Rtlr. 
Desgleichen Viertel und Stunde ſchlagend mir Kaurer und 

Sturmzug...*4 210 Rılr, 


Auf-Beranlaffung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern, bringen wir dies hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß. Stettin den toten April 1897. 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


124) Oeffentliche Rechenſchaft, die Louifenftiftung betreffend, 

No. 347. April a7. L Abth. 

Mir Bezug auf meine jährliche öffentliche Rechenſchaft von dem für die 
Louifenftiftung eingegangenen Beiträgen vom roten Marz vorigen Jahres, gebe 
ich hiermit dem geehrten Publifo, unter berzlicher Danffagung für Die von den 
wohlwollenden Theilnehmern bemiefene, fortdauernde Bereitwilligkeit, dieſe, unſe⸗ 
rer verklaͤrten Königin geweihte, weibliche Erziehungs-⸗Anſtalt zu —— 
eine allgemeine Ueberſicht der vom roten März 1826 bis zum heutigen * 
ei 
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Die Abdruͤcke des Liebes find mit einer ſauber litographirten Zeichuung 
bes Stanbbildes verfehen, und der Preis des Liedes iſt auf 12 Egr. feſtgeſetzt. 

Indem wir dieſe Herausgabe fowohl in der verfaßten Art ſelbſt, als 
auch mit Rückfiche auf das Andenken an den unvergeßlichen Helden unferer Zeit, 
fo wie hinſichtlich des damit verbundenen wohlchatigen Zwecks, dem Publiko 
beitens anzuempfeßfen feinen. Anftand nehmen, bemerken wir, daß der in Doms 
mern auffommende Betrag den Snvaliden, Wittwen und Waiſen in biejiger 
Provinz zufließen fol. 

Die Herren Landraͤthe und Magifträre, melche fich zu dem Ende der. Eubs 
feription unterziehen wollen, haben die GSubferiprionssLiften dem Hrn. Regies 
rungs⸗Haupt / Kaſſen / Kaſſirer Klemm mit dem Geldbetrage einzufenden, und 
von demſelben die verlangte Anzahl Eremplare zu erwarten. 

Stettin den 23ſten April 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


131) Die im Glien» Löwenbergfihen Kreife der Kurmark belegenen, zum 
Amte Vehlefanz gehörenden Koͤnigl. Domainen-Vorwerke Beetz und? Wall, 
fellen, hoͤherer Anordnung zu Folge, vom iten Juni d. J. ab, öffentlich meifts 
bietend zur Veräußerung geftellt werden. 

Es liegen dieſe Vorwerke 6 Meilen von Berlin, 3 Meilen von Zehdenick, 
2 Meilen von Oranienburg, ı Meile von Eremmen entfernt und fie enthalten 
jufammengenommen: 

1) 1029 Morgen 3 DR. Aderfand, morunter nur etwa 330 Morgen 
Zjaͤhrig bis 12jaͤhrig begriffen; 

2) 665. Morgen. 83 + Miefen, 
3) 574 Morgen 9 s GrundgütungssTerraing, 
4). 20 Morgen 53 s Gärten und daran ſtoßende MWiefenflächen, 
5) 5 Morgen 177 + Kofr und Bauſtellen, ’ 
65 156 Morgen 148 + Kmöfihellen und nicht adferbaren Grund, 

7 Morgen 103 + an Sem 
Das Dorwerf Wall hat flets außer aller Gemeinfihaft gelegen, das Vorwerk 
Beetz aber iſt vor einigen Jahren feparirt worden, dem zu Folge die beiten 
Ländereien, nicht minder der größte Theil der Wieſen und Grundhuͤtungs⸗Re— 
viere in ummittelbarem Zufammenhang mit dem Vorwerk Wall gebracht wors 
den jind, R 

Der gute Boben ber Acerländereien biefer Vorwerke, in Verbindung mit 
der nicht unbedeutenden Wiefenfläche mittlerer Qualität und der ganz vorzuͤg⸗ 
lichen Weideterraing, die größten Theils ohne Aufwand befonderer Meliorasiongs 


koſten 


—] 
— 
— 
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Foften fich zur Umfchaffung in Wiefen eignen, bilden einen fehr guͤnſtigen wirth— 
fchaftlichen Zufammenhang und geftarten neben dem erforderlichen Betriebsvieh 
die Durchwinterung von 100 — 120 Küben und 7 — 800 Schaafen. Die 
nöchige Sommerweide für Diefen Viehſtand iſt rheils in den privativen, ſehr 
grasreichen Hütungsflächen vorhanden, theils gewäßren ſolche die Hutungsbes 
techtigungen in der Königl. Forft, der adlich Beetzſchen und der baͤuerlich 
Sommerfeldfcher Heide, welche dem Vorwerk Beetz neben andern berechtigten 
Dorffchaften und Guͤtern zuftehen. 


Das zu dieſen Vorwerken gehörende Wohnhaus, befindet fih auf dem 
Wirthſchaftshofe zu Beetz, in deſſen Nähe auch die Schäferei und Wohnungen 
für 12 Tagelößner;Familten vorhanden find. Die Gebäude befinden fich größs 
tentheils nur in einem mittelmäaßigen Zuftande und bedürfen nicht unbedeutender 
Reparaturen. - 


. Die Mittels und Fleine KoppelsRagb auf der Feldmarf Beet, fo wie die 
privative Mittels und Fleine Jagd auf der Vorwerks⸗Feldmark Wall, werben 
dem Käufer mit überlaffen; ausgefchloffen von der Veräußerung find jedoch) 
außer einigen Wieſen⸗ und Hürungsflächen im Schleuenfchen Luche: 

1) die Praͤſtationen der bäuerlichen Einfaflen im Dorfe Beetz nebft der 

Gutsherrlichkeit über Leßtere, 

2) das Patronat, 

3) die Jurisdiction und 

4) die Ritterguts» Qualität der Vorwerke. 


Die befondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf dieſer Borwerfe Start 
finden fol, find hoͤhern Orts noch nicht genehmigt worden und es wird biefers 
halb binnen Furzem eine nähere Bekanntmachung unter gleichzeitiger Anzeige des 
anzuberaumenden LicitationssTermins erfolgen. 


Wir fordern vorläufige etwanige Erwerbsluftige auf, ih an Ort und 
Stelle Kenntniß von der Lage und dem wirthfchaftlihen DBerhäftnifle der bes 
regten Vorwerke zu verfchaffen und haben dem zu Folge den zeitigen Pächter 
berfelben, Amtmann Schulz in Beetz angemwiefen, überall auf Erfordern bie 
nöthige Auskunft in diefer Beziehung zu geben. 


Potsdam den adften März 1897. 


Königl. Regierung, Abteilung für die Verwaltung der direkten. 
| “- Steuern, Domainen und Forften, 


— 
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DBefanntmahung. 


Die im fogenannten Schleumluch der Oranienburger Forſt zwiſchen der 
Kolonie Hchenbrud) und dem Eremmer Damm, nahe beim Dorfe Sommerfeld 
befegene, theils zum Koͤnigl. Amts-Vorwerk Beetz gehörige, thals dem Forfts 
Siscus bei der Hutungs » Separation im gedachten Luch zu Theil gewordene 
zur Einrichtung eines größern Hollaͤnder-Etabliſſements vorziglih geeignete 
Hütungss und Wiefenfläche foll, höherer Anordnung zu Folge, öffentlich) meift- 
bistend veräußert werden, 


Es fiegt Diefe Fläche 55 Meile von Berlin, 15 Meile von Oranienburg, 

3% Meile von Zehdenick, 4 Meile von Eremmen entfernt und fie enthält: 
1) an Wieſen mittler Qualität ©. ..... 71 Morgen 102 DNutben, 
2) an HütungssTerrain, welches ſich auch) zur 
Beftellung mic Commerfrucht eignet . . 299 Morgen 157 DRuthen, 
| in Summa 281 Morgen 79 DRuthen. 


Die befondern Bedingungen zur Deräußerung find hoͤhern Orts noch nicht. - 
genehmigt, e8 werden folche Daher nachträglich unter gfeichzeitiger Anzeige des 
anzuberaumenden Licitations Termins zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Borläufig aber fordern wir etwanige Erwerbsiuftige auf, fi) an Ort und Stelle 
von der Lage und Beſchaffenheit jener Fläche zu unterrichten, und ift der Paͤch⸗ 
ter des Vorwerks Ders, Ammann Schulz beauftragt worden, die Graͤnzen 
derfelben auf Erfordern felbft anzuzeigen oder folche Durc der Gegend fundige 
Leute näher bezeichnen zu laſſen. —— 


Sollte im Termin kein annehmliches Kaufgeldergebot verlautbart werden, 
ſo wird eventualiter eine meiſtbietende Verpachtung der Flaͤche auf die Dauer 
mehrerer Jahre Statt finden. 

Potsdam den abðſten Mär; 1827. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der direeten 
"Steuern, Domainen und Forften. 


132) Mac) der Beſtimmung des Königl. Hoben Finanz Minifterit, foll das 
zum Amte Cargig gedörige Vorwerk Meuenburg mit ſaͤmmtlichen Gebäuden 
und der fleinen Sagd zu Trinitatis d. J., an den Meiftbierenden. verfauft wers 
den. Daſſelbe liegt im Goldiner Kreife 14 Meile von der Kreisſtadt Soldin 
und 3 Meile von Landsberg a. d. W. Acker, Wieſen und Huͤtung find völlig . 
feparirt, frei von allen Servituten, und das Vorwerk felbft iſt erft vor wenigen 
Jahren, mit meijtentheils mafjiven Gebäuden, fo bequem als möglich für Die 
Wirthſchaft singerichrer, erbaut worden, An 
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An Grundſtuͤcken gehoͤren zu dem Vorwerk: 
aD Acker ...... .. 417 Morg. 259 IN. Gerſtland, 
409 + da + Haferland, 
18 + A7 — a Resger⸗ 


945 us 8 ON. 

b) Wiefn .. 2222.20. 237 = 35 s 

c) Hüfung . 0:30 ⸗ 76 — 

DR er 12» 55 + 
e) Ein Theil der Neuenburger 
Kirchenheide, zu Acer, 
Wieſen und Huͤtung 


brauchbar .... 357 + 82 + 
f) Hof-Bauftelle und unbrauch, 
bares Land... ... 49 4 a 


in Summa 1971 Morg. 177 ON. 


Die Veräußerung gefhieht im Ganzen und zwar ſowohl mit, als ohne 
Uebernabme eines jährlichen Domamenzinfes. Im Fall ber Veräußerung ohne 
denfelben, ift das Minimum des Kaufpreifes neben Uebernahme einer Grunds 
feuer von 262 Rıfr. excl. des Königl. Inventarii auf 24,780 Rtlr. feſtgeſetzt. 

Dei Uebernahme eines Domainenzinſes von 800 Rilr. und der gedachten 
Gsundfteuer, betragt das geringfte Kaufgeld 10,330 Rtlr. 

Die fonftigen Bedingungen koͤnnen, ſobald biefelben von dem Königlichen 
Finanz Minifterio feitgeftellt worden find, auf dem Domainenamte Cartzig und 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Der Lizitations + Termin iſt auf den ıgten Mai b. J. anberaumt worden 
und wird von dem Regçierungsrath Schmidt in dem Eefjionszimmer der unters 
. jeichueren Regierungs-Abtheilung abgehalten werden. 

Kauffuftige belieben jich dazu einzufinden und ifre Gebote In dem Termin 
abzugeben, indem auf Nachgebote außer demfelben, der Zufchlag nicht ER 
werden kann. Fraukfurt an der Ober den ıaten April 1827. 

KRöniglih Preuß. Regierung, 
Abteilung für die Berwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


133) Meaen Verpachtung des Amts Wollup im — 
Das Koͤnigliche Domainen⸗Amt Wollup, welches in der beſten Gegend des 
—— 10 Meilen von Berlin, 5 Meilen von Frankfurt a. d. Oder, 
3 Meilen 
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3 Meilen von ep ge und 2 Meilen von, Cuͤſtrin liegt, ſoll von Trinitatis 
dieſes Jahres an, auf 21 Jahre bis Trinitatis IA im Wege der Submiſſion 
verpachter werden. 
Zu demſelben ‚gehören: " 
an Gärten «ven 00. 25 Morgen 116 am. 


oe Über onen 0 0% 274m + 53 
s% Wieſen Pe er 07 Dar er u rer" 906 ⸗ 163 * 
-Rohrung .. .... — — 31 + 


zufammen an nugbaren Grundſtuͤcker 3697 Morgen 3 OR. 


Diefe Grundftüche liegen in einer zufammenhängenden Fläche und find voll 
ftandig feparirt und Huůtungsfrei. 

Un Vieh wurden im letzten Jahre gehalten: 55 Acker-, Kutſch- und 
Reitpferde, 74 Geftürpferde und Schlen, 178° Maftochfen, 72 Zugecdhfen, - 
gı Kübe und Bullen, 36 Crüc junges Rindbieh, 633 Schaafe. 

Außer dem eigentlichen Vorwerke und der dazu gehörigen, jedoch unbedeu⸗ 
tenden Sifcherel, werden mit verpachtet: 

eine bedeutende Brass und Brennerei nebſt dem Zwangsverlagsrechte fer. 

ı5 Kruͤge; 
ein abgefonbert liegende Sid Wiefes und Grabelaud von 17 Morgen _ 
140 T’Ruthen; 


biv im Amtebezitf auffommenden unbeftändigen Gefälle als Fleiſchzehent 
und Schutzgeld der Emfiger, das einfommende Zinsgetreide von 3 Winfpef 
18 Seheffel Roggen und 11 Winfpel 12 Scheffel 12 Megen Hafer und 
einige unbebeurende Natural» Präftationen der Amts Einſaſſen. 

Auch ſoll dem Paͤchter Die Verwaltung⸗ und Gefaͤll⸗ Erhebung des Amts, 
wenn er es wuͤnſcht, mit uͤbertragen werden. Im anderen Falle kann ſolche 
jedoch auch davon getrennt werben. 

Das Minimum der jäßrlichen Pacht für das eigentliche Vorwerk, iſt auf 
9660 Rilr. und für die Brau⸗- und Brennerel nebſt dem Krugverlage auf 
1031 Rtlr. 24 Sgr. emfchlieglid 3220 Rtlr. und 226 Rtlr. in Golde jährlich 
feſtgeſetzt; außerdem und neben dem Pachtzinſe fuͤr die uͤbrigen Gegenſtaͤnde, 
muß aber das mir zu überlaffende und in Gelde zu 13,306 Rtlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
feſtgeſetzte KRönigl. Inventarlum an Dich, Hecker, Hausz, Hof und Stallgeraͤthen, 
auch Brau⸗ und Brennereigeraͤthen, noch beſonders mic 5 Prozent verzinſet 
werden, 

Die rebidirten Anfchläge, worauf biefes, Pachtgeld beruhet, Fönnen mit den 
übrigen Epezials Anfchlägen und mit den näheren Pachrbedingungen, in der 
Domalnen;Regiftratur der unterzeichneten Konigl. Regierung eingeſehen werden, 

wu 
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wo auch eine Bekanntmachung uͤber das Verfahren bei dergleichen Submiſſionen 
und uͤber die allgemeinen Bedingungen. dabei vorgelegt werden wird. , Die 
Submiſſions⸗Antraͤge werden nur bis zum aıften Mai d. J. angenommen, und 
müffen dem Quftiriarius der Abtheilung für Domainen und Forften, Regierungss 
Rath von Könen, von den Pachrbewerbern, welche demſelben zugleich ihre 
Qualificarion als Landwirrhe und das erforderliche Vermögen durch glaubhafte 
Defcheinigungen, nachzumeifen haben, unter Abgabe der vorgefchriebenen protes 
Follarifchen Erklärungen zugeftelle werden. Der Termin der Eröffwung der vers 
fiegelt einzureichenden Submiſſionen ift auf den aaften Mai d. J. angeſetzt, 
welchem die Pachtbewerber entweder felbft, oder durd) einen Abgeordneten bei 
wohnen können. Sranffurt a. d. Oder den Sten April 1827. 
Röniglihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Gteusen, 
Domainen und Forſten. 


134) Auf hoͤhere Verfügung ſollen 105 Magdeb. einfchnittige Wiefen 
des Vorwerks Muͤhlenhoff, welche gegenwärtig an die Büdner zu Eichhoff ver⸗ 
pachtet ſind, von Trinitatis dieſes — ab, entweder auf 6 Jahre im Ganzen, 
oder theilweife zu 2 bis 6Magdeb. Morgen verpachtet, oder aber veräußert werden. 

Hierzu ſteht ein Sieirarions» Termin auf den 3ten Mai d. J., Vormittags 


9 Uhr, auf hieſiger Amtsſtube am, Ferdinandshoff dem 12ten April 1827. 
Königl. Domainen: Amt. 


135) Die Koppeljagdb auf der Feldmarf Rohrsdorff, unweit Bahr, foll 


"von Trinitatis 1835 anderweitig verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Pierungs » Termin auf ben Sten May c., Vor—⸗ 


mittags 10 Uhr, in dem ForftfaffensLocale zu Wildenbruch anberaumt, zu 
welchem wir Bierungsluftige hierdurch einladen, 


Schwedt den aöten April 1897. 
Königl. Forftinfpecrion, 


136) Zum Verkauf des in der Pommerfchen Heide, Forſtinſpection 
Schwedt, zu dem Wirthſchaftsjahre 1827 gehoͤrigen Holzes und zwar: 
864 Klafter Elſen-Kloben und 
137 Klafter Elſen⸗-Knuͤppelholz, 
iſt in dem Koͤnigl Forſtkaſſen-Locale hierſelbſt ein Termin auf den iten May, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt und koͤnnen Kaufluſtige an gedachtem Tage ihr 
— abgeben. — den a8ten April 1827. 
| Koͤnigl. Forſtinſpection. 


Bb 137, Dre 


— 4170 — 


137) Der Communications Weg zwiſchen Colbitzow und Pomellen kann 
jeßt wieder benugt werben; bie in dem Publifando vom 2ajten März d. J. 
angezeigte Sperre, ift deshalb aufgehoben. Stettin den 24ſten April 1827. 
Koͤnigl. landraͤthliche Behörde. 


138) Der Schuhmachergeſell Adolph Ferdinand Chriſtian Behnke, 19 Jahr 
alt und in Hamburg geboren, bar fein Wanderbuch d. d. Hamburg den 24ſten 
April 1826, welches ihm, wegen feiner vagabondirenden Lebensart unterm 11. 
April c. zur Ruͤckkehr in die Heimarh viſirt worden, angeblid) auf dem Wege 
von Woldegf nad) Stargard in Meflenburg verloren. 

Stettin deu 17. April 1827. 
[= Söniglide Polizei»Direftion. 
Schallehn. 


139) Der Schuhmachergeſell Friedrich Schultz, will angeblich feinen am 
17ten d.M. in Stargard in Pommern zur Reife nad) Stralfund erhaftenen, auf 
14 Tage gültigen Paß, zwifchen Stettin und Uedermünde verlofren haben; 
welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs Hiedurch befannt gemacht wird. 

Anclam den 2oſten April 1827. 

Koͤnigl. Polizei»Behörde. 
Signalement. 


Name Friedrih Schulg; Geburts, und Wohnort Stargard in Pommern; 
Religion katholiſch; Alter 46 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn 
bedeckt und faltig; Augenbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe groß; Mund 
proportionirt; Bart blond; Kinn rund; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund ; 
Statur mittler. Beſondere Kennzeichen; auf der Bruſt ein Herz und in dems 
felben die Jahrszahl 1806 roth tatowirt. i 


140) Ein Arbeitsmann aus Kerftenhoff, ME wegen eines zur Machtzeie 
veruͤbten großen Diebftapls, durch das rechrsfräftige Erkenntniß des Criminals 
Senats des Königlichen Oberlandesgerichts zu Stettin vom often December 
1826 der Marionalfofarde und des Landwehrfreuges für verluftig erflärt, in 
die are Claſſe des Soldatenftandes verfegt und zu zwanzig Stockſchlaͤgen, fo 
wie zu einer breimonatlichen Zuchrhausftrafe mitrelft Einftellung in die Errafs 
fection; feine Ehefrau aber. wegen gemeinfchaftlicher Ausführung dieſes Were 
brechens zu 20 Ruthenhieben und zu einer Dreimonarlichen Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. reiffenhagen den a3ſten Marz 1827. 


Königlid Preußifhes Stadtgericht. 
i ı Ne 


x 
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141) Die Tochter eines Einwohners aus Zarben iſt durch das Erkenntniß 
des Hcchlöblichen Eriminal-Senats. des Königl.Oberlandesgerichts von Pommern 
zu Stettin vom 7ten er publicaro den ıören d. Mts., wegen Derpeimlichung 
ihrer Schwangerſchaft und Miederfunft, zu einer fechsjäprigen Zuchrhausitrafe 
verurtheilt, und da ſie fich bei dieſem Erfennmifle beruhigt hat, ihre Abfüprung 
an die Eırafs "und Beſſerungs-Anſtalt zu Naugarde zur Erleidung ihrer Strafe 
veranlaßt worden, welches zur Warnung bierdurch befannt gemacht wird, 

Treptow a, d. R. den ı8ten April 1827. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


- 


II. DPerfonal:Chbronit, 

Die Feldmefler Carl Wilhelm Schöneberg und Earl Julius Koͤnigk zu 
Swinemuͤnde find am zıten April d. J. als Regierungs⸗Condukteure vereidet 
worden. 

Der Kaufmann und Stadtrath Wachenhuſen hieſelbſt ift von den Stabes 
derordneten wiederum zum unbefelderen Stadtrath auf anderweite 6, Jahre 
gewählt und unfer Seits beftärige worben. 

Der Kaufmann Dickmann zu Uedermünde ift von den Stabtverorbneten’ 
dafelbft zum unbefolderen Rathmann gewählt und unfer Seits beftärigt worden. 

Der Tifihlermeifter Zimmermann zu Penceun ift zum unbefolderen Rarhs 
mann daſelbſt gewählt und von uns beftätigt worden, 

Der Schneidermeifter Zimmermann zu Pencun ift von den Stabtverorbnes 
ten bafelbft zum unbefolderen Rathmann gewählt und unfer Seits beftäcige 
toorden. 

Der bisher proviforifch angeftellte Kantor und zweite Lehrer Käufer zu 
Naugardt Mit als folher nunmehr beſtaͤtigt worden. 

Der vierte Lehrer an der höheren Stadtſchule zu Treptom a. d. R., Otto 
Emanuel Kuhrt und der Lehrer an der dorrigen Rnabenfchule, Auguft Wilhelm 
Wehder, find als folche landesobrigkeitlich beftätigt worden. 





— 





— * 


IV. Sicherheits Polizei. 

Nachbenannter Muͤllergeſelle Chriſtohh Warnke, aus Greifswald in News 
pommern gebürtig, des Verbrechens der Betruͤgerei ſchuldig, iſt am aten April 
d. 3. von Epantefow entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht 
werben. Soͤmmtliche Polizei s Behörden und Die Kreis» Gensd’armerie a. 

— aher 
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daher hiermit angewieſen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtreuge Acht zu haben 
amd ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die landraͤthliche Behörde zu 
Anclam abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verbafter 
iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Pramie für- die Err . 
greifung ift nicht bewillige. Stettin den 8ten April 1827. — 

Ä Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 


Ausgefertigt von der Königlichen Iandrachlichen Behörde zu Anclam, den 


Sten April 1827. 
on Befchreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare Hellblond, Stirn rund, Augenbraunen blond, 
Augen braun, Nafe nad) der finfen Seite eingebogen, Mund mittel, Bart rörh» 
lich, Kinn länglich, Geſicht oval, Gefichrsfarbe gefund, Statur miteler. 
—Beſondere Kennzeihen: Den einen Arm hat der Warnke fich früher 

„beim Getreidemahlen fehr beſchaͤdiget; er trägt auf demfelben noch) viele Narben. 

Perfönlide DBerhältniffe. | 

Alter 24 — 25 Jahre, Religion evangelifch, Gewerbe Müllergefelle, Sprache 
deutſch. Bekleidung. 

Rock gruͤnen Tuchrock, Weſte ſchwarze tuchne mit weißen Perlemutter⸗ 
knoͤpfen, Hofen lange graue tuchne, Stiefeln ſchwarze zweinaͤhtige, die er ſchief 
gegangen harte, Hut ſchwarzer Filzhut, Halstuch baumwollenes blau und weiß 
gewuͤrfeltes. Wahrſcheinlich führt er auch einen Paß aus Greifswald bei jich. 


1 





Da der wegen fehlender Legitimation arretirte, mit einer beſchraͤnkten Reiſe— 
‚route nach Pampow verwieſene und unten näher bezeichnete Einlieger Chriſtiun 
Schmidt in dem Beftimmungsort nicht eingetroffen it, fo werden alle betref— 
feuden Behörden hierdurch angewiefen, den ;ıc. Schmidt im Betretungsfalle 
zu arretiren und mittelft Transports an. den Magiſtrat zu Pencun abliefern zu 
laffen.. Stettin den 18ten April 1827. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Signalement. 

Namen Einlieger Chriſtian Schmidt, gebürrig aus Paretz in ber-Rurmarf, 
alt 67 Zahr, groß 5 Fuß, Haare grau, Stirn rund, Augenbraunen grau, Augen 
blau, Naſe klein, Mund breit, Bart gran, Ginn oval, Geſicht bla, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein, geht wegen des hoben Alters ſchon etwas gebuͤckt. 

Derſelbe war bekleidet mit einem grau tuchenen Ueberrock, ſchwarz tuchne 
kurze Hoſen, lange Stiefeln und einem Filzhut. 


6Gbiebei kin Anzeiger.) 


No. IS. 


Deffentlider Anzeiger, 
sum Amtsblatt No. 18 
Stettin, den a3. April’ı8a7. 


Bekanntmachungen. öffentlicher Behörden. 

(Zu verpadten) Es foll das der hleſigen Kaͤmmerey zugehörige 
Ackerwerk am Penſiner Holz, Jaͤgerhoff genannt, auf den — von Th 
nitatis 1827 bis Trinitatis 1829 im Termin den 14ten Mal d. J. Vormit⸗ 
tags ıı Uhr, zu Rachhauſe an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
Pachtliebhaber Hiedburd vorgeladen werden. Uebrigens dat ein Jeder, der 
zum Gebot zugelaffen werden will, zur Sicherung deffelben fofore im Termin 
einen Vorſchuß von 70 Rtplr. zu erlegen. Demmin, den 13ten März 1827. 

Der Magiitrat. 
ztfherey: Berpahtung.) Die Fiſcherey auf den Hiefigen Stabes 
Seen, als: 
1) auf dem fangen Ser, 2) auf den beiden Fleinen Seen im 
Felde nad Cunom, 3) auf dem an der Runomfchen Grenze 
belegenen Fleinen See, ° 4) auf dem Bruͤck- oder Damm See, 
5) auf dem heiligen See nebft der Thu bis zur Grenze und 

6) auf dem faulen Teich, 

wovon bie ad 1, 9, 3 und 6 benannten zu Trinftarls und ad 4 und 5 am 
roten October d. J. pachtlos werben, foll auf 6 Jahre anderweitig verpach⸗ 
tet werden, hierzu ift ein Termin auf den ı6ten May d. 3, Vormittags 
ro Uhr, zu Rathhauſe Hiefeibft angefeget, wozu Pachtliebpaber eingeladen 
amd fönnen Die Bedingungen zu jeder Zeit bier eingefehen werden. Bahn, 

den ı4ten April 1827. Der Magiftrat. 


(Zu verpadten) In Folge der DBerfügung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Stadcgerichts in Stettin foll die bedeutende Brennerey des Guthes Krom 
beide, 4. Meile von Greiffenhagen belegen und mit einem vellitändigen Piftos 
riſchen Apparat verfehen, von Jobannis d. J. ab, auf drey Jahre meiftbles 
send verpachtet werben, und fann dem Pächter ber aus 127 M. M. beftes 
— Vorwerks⸗Acker, mit beſtellter Winter und Sommerſaat, mit uͤberlaſ⸗ 
en werben. Ich habe demzufolge hiezu einen Termin auf den aöften May 
d. 3. Vormittags 10 Uhr, auf dem Guthe Kronheide angefeßt, und wird 
für den Fall, daß bie Verpachtung der Brenneren mit den Landungen nicht 
Statt Haben follte, die Verpachtung des Vorwerks, mit beftelleer Winters 
und Sommerfaat, in demfelben Termin erfolgen. Die näheren Bedingungep 
koͤnnen jederzeit bey mie eingefehen werben und bemerke nur noch, — der 


un. 





098) 


DBrennerey- Pächter, bey dem hoͤchſt wertfvollen Anventarl'm, eine Caution 

von 1000 Nihlr., der Pächter des Dorwerfs aber 200 Kehle. und zwar 

Pommerſche Pfandbricfe, Deponien muß. Der Zufchlag wird ben annehm⸗ 

lichen Geboten im angeſetzten Termin durch mich erfolaen. Heinrichsdorff bey 

Bahn, den 16. April 1827. Der LandfchaftsDeputirre Schulge, 
F als Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 





Erbverpachtung.) Der Kirchenacker zu Neuendorf, in 

— — 31 M. M. 38 DON. Acker II. III. IV, und V. Klaſſe, 
19 9. 76, +» MWicfen, 
\ 31 4» 127 + Huͤthung, 

16 #119 + wmmrauchbarer Fläche, 
überhaupt in 605 M. M. 174 TR. beitchend, 
folt im Wege der Licitation vererbpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf den 4ten Man d. 3. Vormittags ro Uhr hier in Köftiu  anges 
fest, zu welchem wir Erwerbsluftige hiermit einladen wollen. Der Ertragss 
Anfchlag und die Bedingungen fönnen zu jederzeit bier eingefehen werden 
und dient den hierauf Reflectirenden zur Nachricht, daß die Kirchenvorficher 
zur Anwetiung des Acers, falls folchen Jemand zu fehen wünfchen folte, 
angewiefen find. Köftin den 6ien April "1827. J 

Koöunigl. Domafnen-Amt Stettin und Jaſenitz. Kiekebuſch. 


(Zu verkaufen.) Die den Muͤhlenmeiſter Bohnſchen Eheleuten zus 
gehörigen, zu Meuengrape, eine halbe Meile von Pyritz, belegenen Grunds 
ſtuͤcke, beftchend: in einer Waffermühfe mit zwei Maplgängen, Graupen: 
gang und Dehlpreffe, desgleichen einer Windmüpfe, einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stafl und einigen Achtzig Morgen feparirten dicht bei der Mügle 
beisgenen Acker und Wicfen, welche jufammen auf 7914 Rıflr. 13 Egr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, follen im Wege der norhwendigen Subha— 
ftation in dem auf ben 28ſten November d. 3., den 29ſten Sanuar und 
den 29ſten May k. J, jedesmal Vormittags um, ro hr, in der Gerichts, 
finde zu Neuengrape angeſetzten Bietungsterminen öffentlid an den Meifts 
bietenden verfauft. werden,. wozu wir befiß- und zahlungsfähige Kauflich 
daber mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß dem Meifibietenden der 
Zufchlag ertheift werden wird, falls nicht rechtliche Umftände ein Anderes 
nothwendig machen: Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Bahn, den adften October 1826. 

Das Parriimonialgericht über Neuengrape, 


A Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
iſt die dem Muͤhlenmeiſter Johann Gottlob Ehrenreich Otto gehörige, zu 
Neukirchen, im Regeuwaldſchen Kreiſe, belegene Waſſer-Mahl-Mühle zur 
nmoth⸗ 
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nothwendigen Subfaftation geftellt. Diefelbe ift auf 1753 Rthlr. 10 Egr. 
10 Pf. gerichtlich abgefhäge und fol in den auf den asiten May, den 
adften Juny und den aöften July d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hieſi— 
gen Gerichtsitube angefegten Xicitarionsterminen, wovon der legte peremtorifch 
ift, ausgeboren und dem Meiftbierenden, nad) Beobachtung der gefeglicyen 
Förmlichfeiten, zugefchlagen werden. Kaufluſtige, weldye das Grumdftüc zu 
bezahlen im Stande find, werden hiemit unter der Bemerkung vorgeladen, 
daß die Tare und Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in unferer hiefigen Res 
giſtratur tingefehen werden Fann. Roggow bei Labes, den a8ſten März 
1827. Das Patrimonialgericht Neukirchen. Klör. 


(Zu verfaufen) Auf den A: trag eines Glaͤubigers foll der den Bauer 
David Brüfewigfchen Eheleuten zugehörige, zu Groß: Schönfeld gelegene 
Erbpachtsbauerhof, wozu 98 M. M. Acker gehören, deffen Ertragswerth auf 
2040 Rihlt abgefchägt worden ff, im Wege einer norhwendigen Subhaſta⸗ 
sion, an den Meiftbierenden öffenslich verkauft werden. Die Dierungstermine 
find auf den 29ſten Zuni d. J. des Vormitt.33 um 10 Uhr, auf ben 
Zoften Auguft d. 3, Vormittags um ro Uhr Hiefelbit und auf den Zoſten 
Detober d J. Vormittags um 10 Uhr’vor dem Herren Affeffor Bodenftein 
in Groß Schönfeld, wovon der legte peremtorifch if, angefegt worden. Zu 
demfelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Tare in unferer Regiftrarur eingefchen werden fann. Colbatz, den zoften 
April 3827. Königl. ‚Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗Amt. 

(Vorladung.) Don dem Königl. Ober Landesgerlcht ift über ben 
Nachlaß des am Zten April 1826 zu Berlinhen in der Neumark verftorber 
nien Obriſt⸗Lieutenants Chriſtian Friedrich von Schmude auf den Anrrag der 
Erben deſſelben, der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eroͤffnet und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger auf den 
zten Juni 1827 vor dem Referendarius Falligen als Deputato angeſetzt 
worden. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, 
ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termin 
auf Dem Königl. Ober-Landesgericht Biefelbft, entweder in Perfon, oder 
Durch einen mic Vollmacht und Anformarton verfehenen diefigen Juſtij Com⸗ 
mifferius anzuzeigen. und Die Beweismittel beizubiingen. Bei unterlffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche Im Termine aber haben fir zu gewaͤrtlgen, daß 
fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
basjenige, was mac) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der ' 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Frankfurth a. d. DO, 
den 26ſten Januar 1807. 


Proctama.) Auf den Antrag des Erbpachibauern Reimer zu Wote—⸗ 
nid werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an 
| ö dus 


> 


das son demfelben an ken Schmid Wulff in Leffin abaerrerene Erbpacht⸗ 
recht des bisher von ihm bewohnten Grunbftücdes In Wotenick Anfprüche 
haben, Hiedurd) aufgefo-dert, ſolche bey Strafe des Ausfhluffis in dem 
Termin cm ı4ten Maid. J Morgens 8 lpr fpecificire und beglaubiget Kies 
felbft anzumelden. Datum £oiß, den 17ten April 1827. 


7 
Königliche Kreisgericht hieſelbſt. 


Privat-Anzeigen. | 
{Anzeige.) Unser Comptoir ist von heute an in dem Hauss des 
Kaufmarin Herrn Friedr, Retzlaff, Breitestrafse No. 289. 
Friedr. Mey & Comp. 
Stettin, ‚den 3ten April 1827. 


(Zu verpachten) Zu Sopanni d. 3. beabfichtige ich einige bebeus 
tende ÄAckerguͤter zu verpachten; Pachrluftige erfuche ich, fich perföntich oder in 
portofreien Briefen an mid) zu wenden; nur auf tüchtige und vermögende 
Wirthe werde id) Ruͤckſicht nehmen. 

von Bülow Cummerom bet Plathe In Hlrterpommern. 

(Zu verpadhten) ch beavfidytige, Das mir zugehörige, zu Heiurſchs⸗ 
Dorff befegene Vorwerk Karlshoff, mit cırca 1000 Morgen Ader und Wie⸗ 
fen, mit beſtellten Winter: und Sommerfaaren, aus freyer Hand von Johannis 
d 3. ab, auf 6 bis 12 Zahre zu verpachten, und will «8 der Willführ des 
Paͤchters überlaffen, das vollftändige Inventarium mit zu uͤbernehmen oder 
es ſelbſt zu Stellen. Die näheren Bedingungen.find in den Tagen vom 
soften bis 260ſten May a. c. bey mir einzufehen und fann bei annehmlichem 
Gebot, der ‚Eontract fofort mit mir abgefchloffen werden. Heinrichsdorff 
bey Dahn, den ı6ten April 1827. Schultze 


Zu verkaufen Wegen des Abſterbens meiner Frau bin ic) willens, 
mein Haus mit oder ohne ſaͤmmtlichen Braugeraͤthſchaften, je eher je licher, 
aus freyer Haub zu verkaufen. Liebhaber Fünnen fih deshalb ben mir 
melden. Der Brauer Sndom in Gollnow, 

Meuer weißer und rorder Kleefaamen bey 

» 8. Weinreih, Srauenftraße Nr. gaı fn Stettin, 

Felne TransparentSeife, das Dugend zu 1 Refle, 

» Mofa-&eife, das Dutzend zu 18 Sgr., 
s» MWindfor-Seife, das Dugend zu 16 Sgr., 
große Dderfiraße No. 6 In Stettin. 
Dänifche Kreide, aus dem Schiffe, billigft def 
W. Srieberich FT terein. 
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Stettin, dem 5.. Mai: 1897: 





IJ. Verordrurgen, 
1). bes: Könfgl.. Regierungs Präfibit. 
»41)) Die Einfendung: fÄmmtliher ausgegebenem Karten, Pläne: und Zeichnungen am 
. die. Regierungss Plans Kammer: betri- 


Nas Anzeige des; mit der Einrichtung der" Königl. Regierungs⸗Plan⸗Kammer 
Biefelbt beauftragten: Beamten, iſt die Aufforderung vom: after Juli v. Sr 
wegen Einfendung ſaͤmmtlicher ausgegebenen Karten,: Pläne und: Zeichnungen: 
nicht überall befolgt worden.- i 

Ale Köhigl.. Beamter, Mägiffräte und Domaine’, Pächter; besgfeichen! 
ſaͤmmtliche Geiſtliche, Feldmeſſer und. fonftigen: Individuen, in deren’ Händen: 
ſich dergleichen Der Hiefigen' König. Regierung gehörigen Karten rc., fei es als’ 
Suventarienftüche oder zu einem’ andern Behuf befinden, werden daher nochmals- 
refp: erfucht und angewiefen, biefelben, infofern fie nochenicht mit dem 
Stempel und Repofitionszeichen der Mans Kammer verfeben find, 
unverzüglich: unter Abdreffe ber Regierungss Planfammer hieher einzufenden,- 
welche, nöthigen Falls, die — binnen ſpaͤteſtens 8: Tagen’ nad) dem⸗ 
Empfang bewirken wird. ettin ben ıten Mai 1827. 

Praͤſidium der Königli Regierung zw Stettim- Sa d.- 





0) der Königlichen Regierung: | 
142): Die Preife der Eifengußs Waaren betreffend: - No: 316. April 27.. L Abıh- 
Das‘ Königl.. Oberbergamt‘ zu’ Berlim hat, ba: die: Preis⸗Courante der dor⸗ 
sigen Koͤnigl!. Eifengießerei,: ſowohl hinſichtlich der Klaſſifikation als der Preiſe 
Der Eifengußs Waaren in den: legten: 5 Jahren mehrere Beränderungem erlitten 


haben, auch viele. neues Artikel. hinzugetreten · find; neue Preis⸗Courante und zwar’ 
ce #) von 


w———n 174 — 


a) von den Eifengußs Waaren und 
b) von den Produften ber Kunft» Förmerei, 
abdrucken laffen, wovon Eremplare Ä 
1) in der Regierungs-Negiftrarur für bie Abteilung des Innern hiefelbft, 
9) in der Negiftrarur des Magiftrars zu Stargard und 
3) in der Regiſtratur des Magiftrats zu Anclam, 
zur Einficht ber Bau Beamten, Werfmeifter, Bauherrn und fonftiger babei ins 
tereffirter Perfonen offen liegen, welches dem Publifum hiedurch befannt ges 
macht wird. 
Uebrigens wird bemerft, daß ber in den Preis:Conranten beftimmte Rabatt 
hei allen Gußwaaren zu Königlichen Bauten ohne Befchränfung auf eine gewiſſe 
Quantität ſtattfindet. Stettin den adften April 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— — — — 


3) bes Königl. Oberlandesgerichts. 
143) Die Einſendung dev bei ber Salarien: Caffe zu vereinnahmenden Gelter betr, 
Es wird in Erinnerung gebracht, daß die bei ber Salariens Eaffe des ums 
terzeichneten Collegii zu vereinnahmenden Gelber nicht dem Collegio, fondern Der 
Salarien ⸗ Caſſe deflelben einzufenden und an diefe Eaffe zu addrefjiren find, 
Stettin den ızten April 1827. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern, 


— — — — 


4) des Koͤnigl. Provinzial s Steuer » Directors. 
144) Die Stempelpflichtigfeit der DBausAbnahmesAttefte betr. 

Es ift bemerft worden, daß über Die Stempelpflichtigfelt der Bau s Abs 
nahmesAttefte (auch RevifionssBalancen, NRevijions + Anfchläge und Bau + Revis 
fions, Protofolle genannt) abweichende, zum Theil irrige Anfichten herrſchen 
Zu deren Berichtigung wird auf den Grund höherer Beſtimmung hierdurch 
darauf aufmerffam gemacht, daß alle dergleichen Attefte dev Behörden oder eins 
zelner Beamten (ohne Ungerfchied, ob fie befonders ausgefertige, oder auf eine 
Liquidation, Rechnung u. dal. gefegt werden) welche Bau » Entrepreneurs über 
die contractmaͤßige Bollendung des Baues, oder Lieferanten über Die erfolgte 
Ablieferung verlangen, oder zur Juſtification ihrer Liquidationen als Belag beis 
zubringen verpflichtet find, als amtliche Atteſte in Privarfachen jederzeit des ges 
feslihen 
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ſetzlichen Stempels von 15 Sgr. beduͤrfen, ſofern fie eine ſtempelpflichtige 

Summe betreffen. Stettin den adften April 1827. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» Steuer»Director. 
(gez) Boͤhlendorff. 


— 


II, Bekaänntmachungen. 
145) No. 257. April a7. I. Abıh. 

Durch die von dem Gutsbefiger von Borgſtede vorgenommene Parzellirung 
eines Tpeils der Grunditüce feines Guts Roͤhrchen im Amte Friedrichswalde, 
find zwei neue Ortſchaften (Kolonien) gegründet, denen die Namen 

Sriedrichwilhelmsthal und Elifenaue 
beigelegt worden. Stettin den 28ſten April 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


146) Die im Glien»Löwenbergfchen Kreife der Kurmark belegenen, zum 
Amte Vehlefanz gehörenden Königl. DomainensBorwerfe Beetz und Wall, 
folten, höherer Anordnung zu Folge, vom ıten Juni d. J. ab, öffentlich meifts 
bietend zur Veräußerung geftellt werden. 

Es liegen dieſe Vorwerke 6 Meilen von Berlin, 3 Meilen von Zehdenick, 
2 Meilen von Dränienburg, ı Meile von Eremmen entferne und fie enthalten 
jufammengenommen: 

I) 1029 Morgen 3 DR, Aderland, worunter nur etwa 330 Morgen 
3jährig bis / 12jaͤhrig begriffen; 
Wieſen, 
Grundhuͤtungs⸗Terrains, 
Gaͤrten und daran ſtoßende Wieſenflͤhen 
a" und Bauſtellen, 





2) 665 Morgen 83 
3) 574 Morgen. 9 
4) 20 Morgen 53 
5) 5 Morgen’ 177 
6) 156 Morgen 148 andfchellen und nicht aderbaren Grund, _ 
7 71 Morgen 103 an Seen. 
Das Vorwerk Wall bat ftets außer aller Gemeinfchaft gelegen, das Vorwerk 
Dee aber ift vor. einigen Jahren feparirt worden, dem zu Felge die beften 
Ländereien, nicht minder der größte Theil der Wirfen und Grundhuͤtungs / Re: 
viere ri unmirtelbarem Zufammendang mit dem Vorwerk Wall gebrachte wors 
den fin 
Der gute Boden der Ackerlaͤnderelen dieſer Vorwerke, im Verbindung mie 
ber nicht unbedeutenden Wiefenfläche mittlerer Qualicat und der ganz vorzüg— 


lichen Weideterrains, bie größten Theils ohne Aufwand befonderer Meliorations— 
Eca koſten 


— ee Wan. 
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Foften ſich zur Umſchaffung in Wieſen eignen, bilden einen ſehr günſtigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenhang und geſtatten ‚neben Dem erforderlichen Berriebsvich 
die Durchwinterung von 100— 120 Kuͤhen und? 7—800 Schaafen. Die 
‚nötige Sommerweide für diefen Viehſtand iſt theils in den privariven, ſehr 
‚grasreihen Hütungsfladhen vorhanden, theils gewähren folche die Huͤtungsbe⸗ 
rechtigungen in ber Königl. Forſt, der. adlich Beetzſchen und der bäuerlich 
Sommerfeldfchen Heide, welche dem Vorwerk Beetz neben andern berechtigten 
Dorfichaften und Gütern zuftchen. 


Das zu dieſen Vorwerken gehörende Wohnhaus, befindet ſich auf dem 
Wirthſchaftshofe zu Beetz, in deſſen Naͤhe auch die Schaͤferei und Wehnungen 
für 19 Tageloͤhner⸗Familien vorhanden find. Die Gebaͤude befinden ſich groͤß⸗ 
“ tentheils nur in einem mittelmäßigen Zuftande und bedürfen nicht unbedeutender 
Meparaturen. 


Die Mittels und Fleine Koppel /Jagd auf der Feldmark Beet, fo wie die 
privative Mittel und kleine Jagd auf der Vorwerks⸗Feldmark Wall, werden 
dem Käufer mit überlaffen; ‚ausgefchloffen von der DBeräußerung find jedech 
‚außer einigen Wieſen⸗ und Hütungsflächen im Schleuenfchen Luche: > 

1) die Präftationen der bäuerlichen Einfaflen im Dorfe Berg nebſt der 
Gutsherrlichkeit über Leßtere, | 
2) das Patronat, 
3) die Qurisdiction amd 
4) die Nitterguts Qualität der Vorwerke. 
Die befondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf Diefer Borwerfe Starr 
finden foll, find hoͤhern Dres noch nicht genehmigt worden und es wird biefer 
halb binnen Furgem eine nähere Bekanntmachung unter gleichzeitiger Anzeige des 
anzuberaumenden LicitationssTermins erfolgen. 


Wir fordern vorläufige etwanige Erwerbsluſtige auf ‚dich an Drt und 
Stelle Kenntniß von der Lage und dem wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe der ber 
tegten Dormwerfe zu verfchaffen und haben dem zu Folge den zeitigen Pächter 
derfelben, Amtmam Schulz in Beetz angewiefen, uberall auf Erfordern Die 
nöthige Ausfunft in biefer Beziehung zu geben. 

Potsdam den adften Mär; 1827. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der Direften 
Steuern, Domainen and Forften, 


De 


Belfanntmahung. ‘ 


Die im ſogenannten Schleumluch der Oranienburger Forft zwiſchen der 
Rolonie Hohenbruc) und dem ‚Eremmer Damm, nahe beim Dorfe Sommerfeld 
ibelegene, :theils zum Koͤnigl. Amts-Vorwerk Beetz ‚gehörige, theils dem Ferſt— 
Fiscus bei Der Hütungs ⸗Separation im «gedachten Luc) zu Theil gewordene 
‚zur Einrichtung eines groͤßern Hollander -Erabliffiements vorzuͤglich geeignene 
Huͤtungs⸗ und Wiefenflache fol, pöherer Anordnung zu Folge, öffentlich) meiſt⸗ 
bietend veräußert werben. 


Es liegt dieſe Fläche 55 Meile von Berlin, 25 Meile von Dranienkurg, 
35 Meile von Zehdenick, z Meile von Eremmen entfernt und fie ‚enthält: 


1) an Wieſen mittler Qualität... 0... 71 Morgen 102 DRurpen, 
2) an HütungssTerrain, welches fich auch zur 
Beſtellung mit Sommerfrucht eignet =. 209 Morgen 157 CRuchen, 


in Summa 281 Morgen 79 RRuthen. 


Die befonidern Bedingungen zur Veräußerung find hoͤhern Orts noch nicht 
‚genehmigt, es werden ſolche Daher nachträglich unter gleichzeitiger Anzeige des 
anzuberaumenden LicitationsTermins zur :öffentlichen Kenntniß -gebracht werden. 
Dorläufig aber fordern wir etwanige Erwerbsfuftige auf, fid) an Ort und Stelle 
von der Lage und Beſchaffenheit jener Fläche zu unterrichten, und iſt der Päd 
ter des Vorwerks Beetz, Amtmann Schulz beauftragt worden, die Granzen 
derfelben auf Erfordern felbft anzuzeigen oder ſolche durch der Gegend fundige 
Leute näher bezeichnen zu laflen. | 

Sollte im Termin fein annehmliches Kaufgeldergebot verlautkart werden, 
fo wird eventualiter eine ‚meiftbierende Verpachtung der Släche auf die Dauer 
mehrerer Jahre Statt finden. 

Porsdam den adften März 1827. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 

- Steuern, Domainen und Forften. 


- 147) Betreffend die Verpachtung des Königlihen Amts -Vorwerks Zehdenick. 

as, im Templinfchen Kreife der Uckermark belegene Königliche Amts— 
Vorwerk Zehdenick nebft deflen Pertinenzien an Ländereien und Hütungs Bes 
rechtigungen, Braus und Brennerei⸗Gerechtigkeit, Krugverlag und Naturaldien⸗ 
sten, foll auf 12 nad) einander Folgende Jahre von Trinitaris 1827 bis dahin 
1839 im Wege öffentlichen Meiftgebots verpachtet werden und es ift dazu ein 
Zermin auf den abten Fünftigen Monats, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
Megierungs:Gebäube vor dem Departementsrarh, Herrn Regierungsrath Siber, 
anberaumt worden. Das 
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Das beregte Vorwerk, nahe bei der lebhaften Verkehr treibenden Stadt 
Zehdenick und an ber ſchiff baren Havel belegen, gewährt durch dieſe Lage nicht 
nur dem Wirthſchaftsbetriebe mancherlei Vortheile, ſondern ſichert auch der 

Induſtrie eines unternehmenden Paͤchters außerhalb der Grenzen des eigentlichen 
Pachrvergäimifies einen Gewinn verſprechenden Spielraum. 

Die Gebaͤude deſſelben befinden ſich, mit Ausſchluß der Tageloͤhnerhaͤuſer, 
auf vier abgeſonderten, Doch nicht weit von einander entfernten Höfen, dem cis 
gentlichen Amtshofe, dem Ackerhefe, Dem Schaͤferhofe und dem Hammelſtall. 
Sie find folide und zweckmaͤßig gebauet, befinden ſich in einem fehr guten Zus 
ftande und gewähren, neben hinfänglihem Raum, wirchfchaftlihe Bequemlich⸗ 
feit aller Art. An Gärten und Woprdenland find 20 Morgen 145 DRuthen 
vorhanden. 

Der Acer enthält 1647 Morgen 68 DRuthen, von welchen 657 Morgen 
101 DRuthen als Gerſteland, 701 Morgen 37 ORuchen als Haferland, 
163 Morgen 138 ONutben als 3jahrig Land, der Reit als 6 und gjährig 
angefprochen worden find. 

Er liege außer Gemenge, doch wird ein Theil deffelben von dem andern 
Durch Die Zehdenickſche Bürgerheide getrennt; ehemals wurde cr in dreien Sels 
dern bewircdfchafter und berrug die Ausfaat durchfchnitelich 

aı Winfpel 17 Scheffel 9 Megen Roggen, 

9 23 2⸗ Gerſte, 

„A "4 6 , 13 + Hafer, 
ber burchfchnictliche Brutto s Ertrag aber 55 Korn beim Roggen, 5% bei ber 
Gerfte, 34 beim Hafer. 

Un Ertyen wurden außerdem geſaͤet: 

35 Wiuſpel und an Kartoffeln ausgefeßt 15 Winfpel, 

Jetzt t wird der Acker, ruͤckſichtlich der zu verbeſſernden Schaafweide in 
6 Schlägen — 

Die Wieſen, then⸗ guter, theils mittlerer Qualitaͤt, enthalten 5429 Morgen 
29 —— deren Durchſchnitts Ertrag circa auf 4000 Ceutner Heu jährlich 
anzunchmen ift. 

An feparaten, zum Vorwerk gedörenden Weidegrundſtuͤcken und Koppeln 
ſind vorhanden 161 Morgen 146 DRuthen und das Vorwerk übt eine ſehr 
umfaſſende Huͤtungs-Berechtigung im fogenannten Erin, in der Zehdenicker Forft, 
auf einigen Acer: Zeldmarfen und auf etwa 4700 Morgen Zinswirfen, größs 
tentheils gemeinfchaftlid mit andern Berechtigten aus. 

Der, fowohl durch den Winter als durch den Sommer zu bringende 
Viehſtand, belief fich vor Aufhebung der Dienftverhältniffe im Amte nach den 
Vorwerks⸗Manualen pro 4535 durchfchnitclich, erel, Pferde, Ochfen und Jung⸗ 

vich, 
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vieh, auf 174 Kuͤhe und 2000 Schaafen Winterftand; nach Aufhebung ber 
Dienfte. müffen jedoch an Betriebs-Vieh circa 24 Ochſen mehr gehalten werden. 
Die Brauerei und Brennerei kann um fo mehr, da cs an den nörhigen Räumen 
nicht gebricht, ihrer Lage und der Abſatz Verhaͤltniſſe wegen in einem bedeuten, 
dern Umfange betrieben werden, als foldyes jest der Fall iſt. Es find mehrere 
etränfszwangspflichtige Krüge vorhanden und der Pächter der Brauerei und 
ner bat das Recht, die mehfreie Schrootung feines Bedarfs an Malz 
und Branntweingut von dem Pächter der dortigen Königlichen Müplen, fo lange 
diefer dazu durch Contract verpflichtet iff; fordern zu koͤnnen. 

Auch die von mehreren Amts-Gemeinden noch zu leiftenden 66 Getreibes 
fuhren nach Berlin, fo wie die Dienfte von 54 Büdnern zu Damm und Haft, 
von jedem jaͤhrlich 1 Grasmäherag, find Gegenftand der Verpachtung mit dem 
Vorwerke. | 

Rents und PoligeisBerwaltung.in den Dörfern des Amts, wird dem Paͤch— 
ter niche mit übertragen. 

Die Bedingungen zur Derpachtung, fo mie die Anfcylags-Ueberfichten, 
find in der-Regiftrarur der unterzeichneten Abtheilung, desgleichen beim Nents 
amte Zehdenick einzufehen umd es find an beiden Orten auch Abfihrifren ders 
felben gegen Entrichtuug der Copialien zu erhalten. Der jeßige Pächter des 
Vorwerks Gumtau und-der fich dort aufhaltende Ammann Lemm, find anges 
wiefen worden, ben fih meldenden Pachrluftigen nicht nur überall von den 
örtlichen Verhaͤltniſſen Auskunft zu ertheilen, fondern ifnen auch auf Erfordern 
ſaͤmmtliche Wirehfchafts- Manuale zur Einficht vorzulegen. 

Der Zufchlag bleibt dem Königlichen Finanz Miniftertum vorbehalten, die 
drei zuletzt meiftbietend gebliebenen Pachtbewerber aber, unter welchen der vers 
pachtenden Behörde die Wahl zufteher, find bis dahin, daß ſolcher erfolge, am 
ihr Gebot gebunden. 

Pachtbewerber werden eingeladen, im anberaumten Termine zur DVerlauts 
barung ihrer Gebote zu erſcheinen und müffen ſich ſolche Tages zuvor wegen 
ihrer Befugniß zum Pachtbefis, ihrer Qualification und eines zureichenden Ders 
mögens zur Uebernahme und fünftigen Fortfegung der Pacht, bei unferm Roms 
miffarfus gehörig ausweifen. Porsdam den 16ten April 1827. 

FRE Te Königlihe Regierung, | 
Abtheilung für Die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


148) Nach der Beftimmung des Königl. Hohen Finanz Minifterit, foll das 
zum Amte Cartzig gebörige Vorwerk Neuenburg. mit ſaͤmmtlichen Gebäuden 
und der Elsinen Jagd zu Trinitatis d. J., an den Meiſtbietenden verkauft wer— 

| - den. 
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den: Daffelbe: liege im: Soldiner Kreiſe ıE Meile von der Kreisſtadt Soldim 
und 3; Meilen’ von Landsberg a. d. W. Ader; Wieſen und: Hürurig, find: völlig. 
feparirt,. frei von- allen. Servicuten; und: das Borwerf felbft: iſt erſt vor: wenigem: 
Jahren, mit meiftentheils: mafjiven. Gebäuden;: fo bequem: als’ möglich, für. Die: 
Wirthſchaft eingerichtet; erbaut: worden. 
An. Grundſtuͤcken gehören: zu. dem: Vorwerkn 
Ar nee en 417 Mörg. 259: OR.- Gerftland)- 
409 ⸗ 52: Haferland, 
118, +: 47 " Bjahriges Roggene⸗ 
land}. 
945. Morg.. 78 R.. 
BI: Willen une. 337 6 55 
o) Hitung..- un nen BO 76 4 
— ne I ⸗— bi ⸗ 
e) Ein Theil der Neuenburger: 
Kirchenheide; zu Acker,, 
Wieſen und: Huͤtung 
brauchbar » „u... 357 2 > m 
8), Hof Bauftelle und. unbrauch⸗ 
baresı Land’ ......... 49) ⸗— In — 
in. Summa: 1971 Morg.. 177, OR: 

Die: Veräußerung: gefchieht. im: Ganze: und: zwar. fowohl' mit, als’ ohnee 
Uebernahme eines: jährlichen Domainenzinfes:.. Im Fall: der. Veräußerung ohne: 
Denfelben;. ift das Minimum: des Kaufpreifes, neben: Uebernahme einer Grund» 
feuer: von 262 Rilt. ercl.. des‘ Königl.. Inventarii auf 24,780 Rtlr: feftgefege:. 

.. Bei Uebernaßme. eines Domainenzinfes vor: 800- Rtlt. und der. gedachten: 
Grundfteuer,. beträgt: das geringfte Kaufgeld 10,380 Ntir:. 

Die. fonftigen: Bedingungen. können, / ſobald diefelben von dem: Königlichen: 
Finanz Minifterio feftgeftelle: worden find, auf: dem: Domainenamte Cartzig umd» 
in. unferer- Regiſttatur eingeſehen werden.. 

Der: Liitations » Termin: iſt auf: den: 19ten Mai d. J. anberaumt‘ worden: 
und wird von: dem Regierumgsrark: Schmidt: in: dem: Sefjionszimmer. der. unter; : 
zeichneten Regierungs⸗ Abtheilung abgehalten werben:. 
Kaufluſtige belieben ſich dazu einzufinden und ihre Gebote in dem Termin 
abzugeben; indem: auf: Nachgebote außer demſelben, der Zuſchlag nicht: ertheile: 
“ werden kann: Frankfurt am der: Oder den: voten: April! 1827.. 

Koͤniglich Preuß. Negierung,;- 
Abtheilung für die Verwaltung: der direktem Steuern; 
Domaine und Korftem. 149)) 
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- 149) Das im Sofdiner Kreife, 2 Meilen von ber Stadt Soldin und 
3 Meilen von Landsberg a. d. W. gelegene Königl. Domainen » Amt Carzig, 
foll von Trinitaris d. 3; ab, auf 18 Sabre im Wege der Enbmiffion verpachtet 
werden. 

An Pachtſtuͤcken gehören zu demfelben: 
ı) das‘ Borwerf Earzig, auf welchem der Amesſitz ift, mebft der in ber Königl. 
Forft gelegenen Hammelfchäferei Oſterburg mit | 
1222 M. 28 ON. Adler, 
454 » 66 +» Miefen, 
a1 s 52 s Huͤtungsbruͤcher, 
25 s 178 + Gärten und 
14 » 165 + AchterhofssLändereien. 


1738 M. 129 ON. 
2) das Vorwerk Friedrichsfelde mit 
941 M. 50 MN. Ader, 


95 » 49 » Miefen, 
31 s_ 77 +» Hütungsbrücher, _ 
10 s 147 s Gärten, 

1079M. 143 ON. 

3) die Huͤtung in der Königl. Forft, 

4) die Braus und Brennerei, fo wie das Derlagsrecht über 6 Zwangsfrüge, 

5) die Fifcherei auf 19 zum Theil anfepnlichen Em, 

6) die unbeftändigen Gefälle, beftchend in dem von den Einliegern zu ent 
richtenden Scußgeld, der ertraordinairen Steuer, Kruglagegelder und dem 
Fleiſch- und Bienen;-hendb und 

7) einige Hulfsdienfte und Naturalien an Gänfen und Huͤnern. 


Das Minimum des Pachtzinſes iſt für diefe Gegenftände auf 2174 Rtilr. 
16 Sgr. 8 Pf. incl. 5474 Rtlr. Gold feſtgeſetzt. 
Außerdem wird das Zinss und Pachtgetreide, welches gegenwärtig noch in 
33 Winfpel 14 Scheffel — M. Roggen, 
3 s 8 ; s — Gerfte und 
51 D 2 s s» 2 Hafer befteßt, 
in der Urt mit im Pacht überfaffen, daß daſſelbe nach dem jaͤhrlichen Martinis 
Marftpreife der Kreisftabe mit Abzug von 2Rcr. pro Winfpel Roggen, 15 Rt. 
pro Winfpel Gerfte und 13 Nele. pro Winfpel Hafer bezahlt wird. 
Demnaͤchſt beftehe die Abfiche, von Trinttaris 1828 ab, auch das an Carzlg 
grenzende Amtsvorwerf Gollin dem Gensralpächter ebenfalls bis 1845 in Pace 
zu überlaffen. Kar 
Ban —* db -- Zu 
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Zu demſelben gehoͤren: 1725 Morgen 29 OR. Acker, 
349 ⸗ 169 ⸗Weieſen, 
25 gt ⸗Bruͤcher, 
110 6 76 + Gärten. 
2112 Morgen 5 DR. 
und ebenfalls bie Huͤtung in der Königl. Forſt. 

Der jährliche Pachtzins für diefes Vorwerk ift zu 813. Rılr. 24 Sgr. 
7 Pf. incl. 2775 Rilr. Gold berechnet. 

Das beiden Borwerfen und der Braus und Brermerei vorhandene Königl. 
Inventarium ift auf 5432 Rılr. aa Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt und foll mit 5 pEt. 
derzinfer werben. _ 

Die. Pachtgebote find Hiernach ſowohl mit als ohne das Vorwerk Gollin 
perfiegelt und unter der Auffchrift: Submiffion auf Die General Pacht des Amts 
Carzig, bei unferm Juſtitiarius, Regierungsrarh v. Könen, abzugeben, bei welhem 
ſich Pachrluftige auch zugleich ruͤckfichtlich ihrer Qualificarion und bes Beliges 
eined Vermögens, welches außer der mit refp. 2000 Kılr. und inc. Gollin 
2250 Rtlr. zu beftellenden Kaution, mindeftens 10,000 Rtilr. betragen muß, 
auszuweifen haben. | 

. Der Termin zur Eröffnung der Submiffion ift in unferm großen Seſſions⸗ 
zimmer, auf den zaften Mai c, vor dem Regierungsrard Schmidt anberaume 
worden und koͤnnen die Bedingungen des bei der Pacht⸗Submiſſion im Allges 
meinen zu beobachtenden Verfahrens, fo wie. die Anfihläge und Pachrbedingungen 
bis zu jenem Termin, zu jeder Zeit in der Negiftratur der unterzeichneren Abs 
theilung, die Pachtbedingungen aber auch im Aınte Carzig eingefehen werden. 

Franffure a. d. D., ben ı4ten April 1827. 

Königl Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


10) Die bisher für Rechnung des Staats verwaltete Niederlage von 
Muüplenfteinen zu Stettin, fol in Gemaͤßheit höheren Befchluffes, aufgelöft und 
der dafelbft noch vorhandene Vorrath von Müpfenfteinen, entweder im Ganzen 
an einen Unternehmer zur. Fortfegung des Derfaufs für deffen eigene Rechnung, 
oder im Einzelnen in einer Licitation den Meiſtbietenden überlaffen werden. 
Die Gebote auf den ganzen. Vorrath, welchen der DBerwalter der Mies 
derlage, Kaufmann E. Koch jun., nachweiſen wird, koͤnnen entweder dieſem, 
bis zum Sten July d. J., oder uns unmittelbar bis zum Zoften Juni d. J., 
gingereiht werben. _ — 

-Zum öffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, haben wir einen Termin 
auf den Gten July d. 3. an Ort und Stelle anberaumt, in welchem bie zum 


er⸗ 
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Berkauf beſtimmten Steine ben Meiſtbietenden, gegen gleich bare Bezahlung, 
jugefchlagen werden follen. Berlin, den 14ten April 1827. 
Königl. ObersBerg-Amr für die Brandenburg 
Preugifhen Provinzen. 


151) Die bisher für Rechnung des Staats verwaltete Niederlage von 
Muüpfeufteinen zu Hochzeit, foll in Gemäßpeit Höheren Befchluffes, aufgelöft und 
der Dafelbft noch vorhandene Vorrath von Müplenfteinen, entweder im Ganzen 
an einen Unternehmer zur Fortfegung des Verkaufs für deſſen eigene Rechnung, 
oder im Einzelnen in einer Licitarion den Meiftbietenden überlaflen werden, 

Die Gebote auf den ganzen Vorrath, welchen der Verwalter der Nieder 
lage, Salz⸗Inſpector Eggert, nachweiſen wird, fönnen entweder Diefem, bis 
zum igten Yuguft d. J., oder uns unmittelbar bis zum zıten Auguft d. J., 
eingereicht werden. \ 

Zum oͤffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, haben wir einen Termin 
auf den aoften Auguft d. 3. an Ort und Stelle anberaumt, in welchem die 
zum Derfauf beftunmten Steine den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezah—⸗ 
fung, zugefchlagen werden follen. Berlin, ben ı4ten April 1827. 

Königl. ObersBergs Amt für die Brandenburg 
Preußifhen Provinzen. 


152) Den in Stettin auf den ııten, raten und 13ten Juni d. J. angefekten großen 
Wollmarft und den damit zu baltenden Wolls und Schaaf⸗Verkehr betreffend, 
In Berfolg des Auftrages und mit Bezug auf Die Befanntmachungen des 
Königl. wirklichen Geheimen Raths und Ober Präidenten Herrn Sad Excel⸗ 
len; vom ten April 1825, adften März umd ıdten April 1826, 
Die in den Jahren 1825 und 1826 in Stettin zur Zufriedenheit der 
Käufer und Verkaͤufer gehaltenen Wollmärfte betreffend, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß: 
daß nach dem Jahrmarkts-Verzeichniß in dem Kalender pro 1827 ber 
biesjäprige Wollmarft in Stettin auf der Laftadie an der Oder, wie in 
den frühern Jahren, am ııten, ı2ten und ı3ren Juni d. J., alfo zwi⸗ 
fchen dem, am ten Quni in Breslau beendigten und dem am ı6ten Juni e. 
anfangenden Wollmarfte zu Berlin, fein wird. 
Die günftige Lage Stettins, zum Wollmarkt und zum Wollverkehr überhaupt, 
welhem, mit Erfparung vieler Transporcfoften, die Wolle von den Berfäufern 
efuͤhrt, und von welchen ummittelbar in Geefchiffen die Wolle nad) ins und 
ausländifchen Sechandlungsplägen befördert und auf der im Auni c. hoffentlich 
ganz vollendeten Chauſſee nah Berlin in furzer Zeit zu Lande oder nad) Des 
lieben zu Waſſer leicht und mit Sicherheit vor Verderb und ſchweren Koften, 
befördert werden kann, ift bekannt. Die 
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und in ber Art ſtattfinden, daß fie den Wuͤnſchen ber Käufer und Verkaͤufer 
entjprechen dürften. 

Auch wird eine zwectmäßig eingerichtete Wollſortirungs⸗Anſtalt Hier errichs 
tet werden, woven Jeder hier Gebrauch machen kann. Die hiefigen Geld Ins 
ſtitute, das Koͤnigl. BanfoComtoir, die ritterfchaftlicde Privarbanf und bewaͤhrte 
Handlungshäufer Stettins find und werden fid) mic Hinreichenden Fonds verfes 
ben, jedem Zahlungsbedürfniß abzuhelfen. Die rirterfchaftliche Privarbanf wird 
auf Derlangen gegen die im vergangenen Jahre flattgefundenen, als vornemfich 
bewährt gefundenen Bedingungen, fo wie mehrere hiefige Handlungshäufer und 
Gefhäftsträger fremder Handlungspäufer, die nicht verkaufte Wolle zur Lages 
rung und zum Verkauf anneßmen, und die nach der Tare der Wolle zulaͤſſigen 
Anleihen darauf geben. 

Die Gutsbeſitzer, welche edle Schaafboͤcke und Mutterſchaafe zum Ver⸗ 
Fauf beftimmt haben, werden auf dem Bureau der Wollmarkts:Commifjion 
MWollproben auslegen und vorläufige Verabredungen mit Kaufluftigen treffen 
koͤnnen. Wir fordern die Herrn Gutsbefiger daher auf, uns Proben von Wolle 
ber zum Verkauf beſtimmten Schaafe zujuftellen und die Kaufluftigen folche 
während des Wollmarkts auf dem Bureau der Wollmarfis : Kommiffion im 
Gebaude der großen Stadtwaage auf der Laftadie einzufehen und darüber mie 
Erfteren deshalb weiter verhandeln, 

Es ift, zumal die Verhaͤltniſſe für das Wollgefhäft in diefem Jahre, fich 
befannrlich im Allgemeinen günftiger geftaftet haben, zu hoffen, daß, nad) dem 
größteneheils erfolgten Verkauf der in Stettin gelagerten Wollvorräthe des vers 
gangenen Jahres, und den jegt gemachten Anorbnungen, ber diesjährige Woll⸗ 
marft, wie die in den Jahren 1826 und 1826 von Wollverkaͤufern und MWolls 


fäufern des Eins und Auslandes nicht allein befucht, fondern auch nod) zufriedes ° 


ner verfaffen und insbefondere- für das Ausland, der Wollverfehr hier iminer 
mehr befeftigt werden wird. Stettin ben adften April 1827. 
Die Wollmarftss Kommiffion zu Stettin. 


Ruth. D. W. Schulte Rumſchoͤttel. Winckelſeſſer. €, Mäller, 
Lemonius. Gribel, - 





II DPerfonsal:Chronik 


Der Garde-Invalide Gottfried Naafe ift vom iten April d. J. ab Re⸗ 
gierungs⸗Kanzlei⸗Bote angeftellt worden. 


Der 


| No. 19 
Deffentliher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 19. 
Stettin, den 5. May 1827 





0 Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

MüplensAnlage) Der Landfchafts- Deputirte von Rhein auf 
Wildenhagen beabfichrigt, auf einem feiner dafigen Guts-Wirthſchafts⸗Ge— 
bäude einen fogenannten Stußholländer mit einem Schrootgange, und durch— 
aus nicht für fremdes Gemapl beftimmt, zu erbauen. Nach VBorfchrift des 
Edikts vom zoften October 1810 $. 6 und 7 wird folches hiermit öffentlich 
befaune gemacht, und ein jeder, der durch diefe Muͤhlen Anlage eine Ges 
faͤhrdung feiner Nechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widers 
fpruch binnen acht Wochen, präclufivifcher Frift, bei der unterzeichneten Des 
hörde anzubringen und zu begründen. Cammin, den 3ten April 1827. 

Königl. Landrard Camminfchen Kreiſes. Voͤltz. 





(Aufforderung) Es fehlt am hiefigen Orte ein völlig qualificirter 
Zimmermeifter, wefcher zugleicy in der Eigenfchaft als Rathszimmermeifter | 
zu fungiren im Stande if. Quafificirte Subjecte können fid) deshalb in pors 
tofreien Briefen an den Magiftrat wenden. Kolberg, den azften Aprif 
. 1827. Der Magiſtrat. 








Auction) Die zum Nachlaffe des zu Moritzberg bei Roſenow — 
Regenwaldſchen Kreiſes — verfiorbenen Paͤchters Eckert gehörigen Gegen 
aͤnde, in: 
4 2 Pferden, 13 Hanpt Rindvich, ı5 Schaafen, 2 Schweinen, 
3 Dienenftöcen, Federvieh und Acker⸗ und Hausgeräthen 
beiteßend, follen am 7ten May c. In Morisberg gegen gleich baare Zahlung 
in Courant an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige 

hiemit einladen. Roggow, den 24ſten April 1827. 
. Das Patrimonialgericht Rofenow. 





Auetio n.) Der Here Guitsbeſitzer Backhauß zu Hindenburg bei 
Naugardt fft gewillget, feine aus 350 Haupt beftehende Schäferen öffentlic) 
an den Meifidietenden zu verfaufen, und haben wir daher hiezu einen — 

au 
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9) Friedrich Wilfelm Meyer, Dienſtkuecht in. Tauenzin, Lauenburgſchen 
Kreifes, 21 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß groß, blonde Haare, gewoͤhn⸗ 
liche Stirn, blonde Augenbraunen,. gewöhnliche aber fpiße Nafe, Fleinen Bart, 
gewößnlichen Mund, Gefichtsbildung, laͤnglich, geſunde Gefichtsfarbe, Eleine uns 
terfeßige Geſtalt, fpricht deutſch und: polnifch und: war bei feiner Entweichung 
befleidet mit einem Paar leinenen Hofen, einer eben ſolchen Jacke und einem Paar . 
Stiefeln und: ſchwarzem Filzhut. " 


3) Friedrich, Rus, Dienſtknecht ir Schluſchow, in Buckowin "geboren; 
Yutherifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll, blonde Haare; runde Stirn, 
raue Augen, blonde Augenbraunen, geroößnliche Naſe und? Mund, bfonden 
Godenarı, volle und gefunde Zähne, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, mittlerer Statur, ſpricht polniſch und: deutſch. Das rechte Auge iſt ihm 
ausgeſtochen; bei: feiner Entweichung war: er befleibet mic einer blauen Tuchjacke 
and Wefte, grau leinenen Hofen, Stiefelm und Filzhut. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 


u © m) 

von 1000 Nehlr., der Pächter des Vorwerks aber 200 Neffe. und zwar 

Pommerſche Pfandbriefe, deponiren muß. Der Zufchlag wird bey annehm⸗ 

lichen Geboten im angefegten Termin durch mic) erfolgen. Heinrichsdorff bey 

Bahn, den ı6. April 1827. Der Landſchafts⸗Deputirte Schulge, 
als Sequeſtrations⸗CTommiſſarlus. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Gläubigers foll die dem 
Krüger Johann Philipp Radebach zugehörige Kolonie Nr. 18 zu Carolinen⸗ 
Horft, wozu 15 M. Morgen Acer und Wiefen und die Braw und Brenne 
ten, fo wie die Schankgerechtigkeit gehören, nach der Ertragsausmittelung 
gefhägt auf 2620 Rthlr., im Wege der norfwendigen Subfaftarion an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Zur Kicitation iſt der «einzige 
Termin auf den aten Juny d. %. des Dormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herren Aſſeſſor Bodenftein in Carolinenhorſt angefegt worden. : Zu Demfelben 
werden Kaufliebdaber mit dem Bemerken eingeladen, daß dfe Ertragstare in 
amferer Regiftratur eingefehen werden kann. Colbatz, den 23ften März 1827. 

König. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 

(Zu verfaufen) Der Müplenmeifter Fritz gu Erien iſt gewllliget, 
feine dortige Windmuͤhle, wobey eine halbe Bauerhufe von ſehr gutem Boden 
befindlich ift, mic völlig beftellter Winter und Sommer⸗Saat, aus freier 
Hand öffentlich) zu verfaufen. Dazu iſt ein Termin auf den 14ten July 
d. 3. Vormittags 10 Uhr, zu Erien in der Müllerwohnung angefegt, und 
Kaufluftige fönnen das Grundftück vorhero in Augenfchein nehmen, und das 
Nähere hiefelbft erfahren. Der Beliger hat dieſe Grundſtuͤcke vor 5 Jah—⸗ 
ren für 5000 Rthlr. Courant erftanden, und im Wohnhauſe noch eine Roßs 
und Delmüpfe angelegt. Elempenow, den ı8ten April 1827. 

Königl. Domainen-Juftiz, Amt. Kypke. 


Droclama,) Auf den Antrag des Erbpachtbauern Reimer zu Wortes 
nid werben alle diejenigen, weldje aus irgend einem rechtlichen Grunde an 
bas von demfelben an den Schmid Wulff in Leffin abgetrerene Erbpacht— 
recht des bisher von ihm bewohnten Grundſtuͤckes in Wotenick Anfprüche 
haben, hledurch aufgefordert, folche ben Strafe des Ausfchluffes in dem. 
Termin am 14ten Maid. J Morgens 8 Uhr fpecificirt und beglaubiget Hies 
ſelbſt anzumelden. Darum Loiß, den 17ten April 18927. 

2 — Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


— — —— — — — — 
Privat-Anzeigen. 
Die Aachener Feuers Berfiherungs-Gefellfchaft 
zählte, nach ‚igrer unterm zZıffen December 1826 aufgejtellteu Rechnung, — 
welche bei den Agenten der Öefellfchaft -einzufehen iſt, — bis zu jenem Ta 
für 34,342,866 Thaler. Preußifch Courant laufende Derficherungen. Diejes 
nigem, 


( ımm ) 


nigen, welche diefer Gefellfhaft wegen, Auskunft zu haben, oder bey felbiger 
verfichern zu laffen wünfchen, belieben ſich an den Unterzeichneten oder an 
die Agenten 
ben Rathsherrn Herrn Streuber in Pafewald, 

» Hern J. D. 5. Kuß in Stargard, 

, s» oh. Chr. Scherenberg in Swinemünbe, 

s» + Karl Ferd. Vogel in Eöslin, 

, s 8.5. Grunau in Stolpe 
zu wenden. Stettin, ben ıften May 1827. 

Der Haupt:Agent für Bor, und Hinterpommern. 
Carl Gottfried Fiſcher. 


Derfauf einer Materials WaarensHandlung. 
An einer, am fchiffbaren Strohm befegenen, lebhaften Stadt der Pro 
vinz Brandenburg ift eine, feit vielen Jahren in blühender Nahrung fies 
hende Matetial Waaren⸗Handlung mit vorzüglicher Lage, nebft dabei befinds 
lichen Grundftücen, für einen fehr billigen Preis und unter annefmbaren Bes 
dingungen aus freier Hand ſogleich oder zu Johanny d. J, zu verfaufen, und 
wird zugleich bemerft, daß ein großer Theil des Kaufgeldes darauf fichen 
bleiben Fann. Das Nähere hierüber ift zu erfragen bei 3. W. Starckow 
in Stettin, Beutlerftraße Nr. 55. 


(Schaafe-Berfauf.) Auf dem Gute Zacobsdorff, ı Meile von Golls 
now und Maffow, ſtehen 200 Stüf Mutterfchaafe zum Berfauf. Die 
Schaͤferei ift erft vor 3 Jahren aus den beften Saͤchſiſchen Schäfereien etas 
bfirt und dar die Wolle Im Jahr 1825 a2 Rthlr., im Jahr 1826 12 Rthlr. 
gegoften. 100 Stuͤck Finnen aud) gleich in der Wolle abgelaffen werden, 
die andern 100 gleich nach der Schur. Timme. 

Auf dem Gute Nelep bei Schievelbein liegen Zweitauſend Fuͤnfhunderk 
Oertſchoͤfe, 12 auch mit unter 14 Pfd. der Schoͤf, pro Hundert 8 Rthlr 
zum Verkauf. — 

Zwei elegante Wagenpferde, engliſirte Dunkelfuͤchſe, welche komplett 
eingefahren, find in ber kleinen Domſtraße Nr. 683 in Stettin billig zu 
verfaufen. 

Sehr gut conferoirter Rigaer Leinfaamen de 1825 zu billigem Preife 

i Simon & Comp. in Stettin, Heumarkt Nr. 28, - 

Ganz vorzügfich fehönen, fehweren, neuen, rein geklapperten Saathafer 


habe ich zum billigen Preife zu überlaffen. 
/ €, 3. Langmafius in Stettin, Krautmarkt Nr, 1028, 
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., Derordnungen, 
1) ber Königlichen Regierung. 


153) Meber den Bettieb der Fiſcherei auf dem Haff und den angrenzenden Gewäffern. 
Mo. 623. Aprit 37. 11. 


Un den Unordnungen und Mißbräuchen, welche bei Ausübung der Fifcherei 
auf dem Haff und den angrenzenden Gewäflern und Crrömen bieder Statt 
‚gefunden haben, ein Eude zu machen, haben wir nörhig befunden, die dieſer— 
halb bejteheuden einzelnen Beftimmungen zuſammenſtellen und näßer ergänzen 
zu laffen, und verordnen hiernach wie folgt: 


Erſter Abſchnictt. 
. Allgemeine Beftimmur- on über die Fifcherei auf den vorgedachten Gewäſſern. 
dr Die Befugniß aller Einwohner der angrenzenden Gemeinden, Kor 
porationen und Öursherefchaften, zur Ausübung der Fiſcherei, in den vorbe 
nannten Gewoͤſſern, und der Umfang diefer Befuquiß in jeder Beziehung, ins 
‚ befondere hinſichtlich des zu befifchenden Diſtrikts, der Zahl, Arten und Größe 
der Fiſcherzeuge 2c. ſoll auch ferner, wie bisher nach) den ertheiften landesherr— 
fichen Verleihungs⸗Urkunden, nach dem verjäßrten Beſitz, in der durch die Ge— 
fee beftimmten Zeit, und nach dem mit der unterzeichneten Regierung oder 
beren General-Pächtern abgefchloffenen Pachts und refp. Afrerpahr-Kontraften 
beurtheilt werden. 
$. 2. Ueber die verpachtere Fifcherei wird dein Pächter in der Regel ein 
Willzertel gegeben, aus welchem die Fifcherzeuge und die Zahl der Köhne umd 
Leute, mit welchen er die Fifcherei ausuͤben darf, fo wie die Orte, an welchen 
fie don ihm ausfchlieglih oder gemeinfchaftlich init andern Lberrieden werden 
darf, hervorgeht. 
4. 3. Durch diefen Willzettel erhält nur derjenige, welcher denfelten ge 


kommen bat, für fich umd feine Leute das Recht zur Fiſcherei. Mic dem nn 
’ | G peer 


fpeer aber darf nur von dem ſelbſt gefifcht werden, welcher den Willzettel ge⸗ 
“nommen hat. Derſelbe darf mithin nicht an andere abgetreten werden, und 
werden diejenigen, weiche auf den Willzettel eines andern fiſchen, nad) 6. 28, 
behandelt. j 

$. 4. Wie jeder Fiſcherei Berechtigte, fo Bat inshefondere auch jeder Pacht 
Fiſcher Die, über Die Fiſcherei ergangenen, oder noch ergebenden polizeilichen 
Anordnungen, fo wie bie, in dieſem Reglement enthaftenen Befinmungen, fo 
weit fie ihn betreffen, zu beachten. 

$. 5. Wenn ein Pacht-Fiſcher Dies getreulich hut, und den vorfichend 
angeführten Anorduungen oder Beftimmungen nicht zuwider Handelt, auch Die 
für das kuͤnftige Jahr, für die von ihm imme habende Fiſchereizeuge, geordnere 
Pacht zu erfüllen übernimmt, fo kann derfelbe erwarten, daß ihm im Fünftigen 
Jahr wieder ein Willzettel werde gegeben werden. 

9.6. Das Amt if aber befugt, Pacht-⸗Fiſchern, welche diefe Anordnun⸗ 
gen und Deftimmungen nicht beachten, Die Erneuerung des Willzertels für das 
folgende Jahr zu verfagen. 

7. Pacht⸗Fiſcher, welche ſich fo weit vergeflen, daß fie ſich dem Kier 
ger, oder andern zur Pfändung befugten Perfonen, bei der Pfändung thärlich 
voiderfeßen, unterliegen der dadurd) verwirften gefeßlichen Strafe, und hänge 
5 außerdem von der Entfcheidung der Königl. Regierung ab, ob denfelben für 
das folgende Jahr der Willzertel zu erneuern, oder nicht. ; 

$. 8. Die einzelnen Fifcherei-Berechtigten privative zuftehenden, fo wie Die 
an einzelne Fiſcher privativ verpachteten Gewaͤſſer, Dürfen nur von den Berech⸗ 
tigten und beziehungsweiſe von denen, welche dieſelben ausdruͤcklich gepachtet 
haben, befiſcht werden. 

Die Oeffnungen, welche zum Behufe ber Fiſcherei ins Eis gehauen 
werden, ſind ſtets durch aufgeſetzte Eisſtuͤcke zu bezeichnen bei 5 Nele. Strafe, 

Dei gleicher Strafe muß das Eis aus diefen Oeffnungen auf. die Eisdecke 
beraufgebracht werden, ausgenommen bei der Auszieh Wade (dem Orte im Eife, 
wo das Garn aus dem Waſſer herausgezogen wird) bei welcher mit Ausnahme 
der aufzufegenden Eisſtuͤcke das Eis unter die Eisdecke gefchoben werben Fann. 

$. 10. Das fogenannte Pompen, Klemmen, Sagen, Pultſchen, Klappe 
Schlagen, ift bei 5 Nele. Geld» oder achträgiger Gefaͤngnißſtrafe, Pe Pi 
Wiederholungsfalle verdoppelt wird, verboten. 

11. Die Ausübung der Fischerei mit der Gruzeeſe, dem Gru⸗Ke 
der — oder engen Wade, dem Soat-Metz, der Äalharke, der —2 
der Gebrauch bes Krebshamens und Hechtſpeers, wird und bleibt bei 5 big 
20 Rtlr. 
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‚zo Rıfe. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe verboten. Gfeihe Strafe 
trifft denjenigen, welcher eine Aalharke oder ein Hechtſpeer verfertigt. 

K.12. Sofern in dem nachfolgenden Abſchnitte Feine beſondere Strafen 
feftgefest find, treten folgende Strafen ein: 

K.13. Die Fischerei mit einem Fiſchereizeuge zu einer Zeit, am welche 
Diefelbe nach den nadyfofgenden Deftimmungen verboten iſt, wirb mit Konfis 
kation ber Fifchereiseuge und 5 bis 10 Rtlr. Geldftrafe geahndet. 

$. 34. Gleiche Strafe trifft Den, welcher die Fifcherei außerhalb der Orte, 
an welchen er zu derfelben, nach feinen Berechtigungen oder Willzetteln befugt 
iſt, treibt, fo wie audy den, welcher ohne Berechtigung zu haben, und ohne 
Löfung eines Willzertels Fifcherei treibt, und hat ein folcher noch außerdem, 
die vom dem Betreffenden Fiſchereizeuge zu zahlende einjährige Fiſcherei⸗Pacht 
ju entrichten. 

$. 25. Denjenigen, deren Fifcherzenge, die vorgeſchriebene Maſchengroͤße 
nicht haben, wird nachgelaſſen, dieſelben nod) ein Jahr fang nach Publifarior 
diefer Verordnung zu gebrauchen. — Wer aber nach Ablauf diefer Friſt mie 
dergleichen Fifcherzeugen fifchend betroffen wird, hat Konfisfation des Fifchers 
jeuges und cine gleiche Strafe ($. +4.) verwirkt. 

$. 16. Derjenige, welcher mir einzelnen Fiſcherzeugen auf eine Art fiſcht, 
welche nach den nachfolgenden Beſtimmungen nicht erlaubt iſt, hat eine gleiche 
Strafe verwirkt. 

J. 17. Das zu konfiszirende Fiſcherzeug, wird dem Fiſcher, ſofern daſſelbe 
nicht polizeiwidrig beſchaffen, gegen Entrichtung des Werthes deſſelben oder wenn 
daſſelbe mehr als. 5 Rtlr. werth iſt, gegen Zahlung dieſer Summe zuruͤckgegeben. 


$- 18. a) Der Werth eines Staak/Netzes wird: angenommen zu 
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4 19. Diejenigen Fifcherzeuge, welche polizeiwidrig befchaffen find, inss 
befondere Diejenigen, welche die vorgefchriebene Maſchengroͤße nicht haben, 
. 18.) werden nicht zurückgegeben, fondern vernichtet, 

Bei größeren Sifcherzeugen werden nur Diejenigen Stuͤcke, welche Die vors 
gefchriebene Maſchengroͤße nicht haben, vernichter. 

6. 20. Jeder Fifcher, dem em Willzettel ertheilt iſt, iſt verpflichtet, dens 
felben zu feiner Legitimation ſtets bei ſich zu führen. Wenn er dies nicht chur, 
ift jeder Kieper befugt, Die Fifcherzeuge zu pfanden, 

Die abgepfanderen Fiſcherzeuge werben erft zurücgegeben, nachdem der 
Fiſcher sich als Pächter ausgewiefen hat, und gegen Entrichtung von 8 Gr, 
Pfandgeld. | 

$. a1. Sobald die Kieper ihre Wimpel aufzichen und ſich dadurch in 
ihrer Qualitaͤt zu erfennen gehen, muß feder Fifcher feine Segel ftreichen, oder 
mit Rudern anhalten, bei Strafe von 5 bis 10 Arlr. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Fiſcherei auf dem großen und Fleinen Haff, dem Papenmwaffe-, Warpſchen 
und Ueſedommer See. 
Außer den im erſten Abſchnitt enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen, tres 
ten fir Die Fiſcherei in dieſen Gewäflern nachfolgende Beftimmungen ein: 
9.1. A, Garn Fifcherei. 

1) Die Sommers und Schwor Garne, müffen eine Mafchen-Größe von 10 
Linien in jeder der vier Seiten ber Mafche baben. 

9) Die Laichitellen des Blei dürfen mit demſelben nicht abgefifche werden. 
Außerdem darf 

3) während der Laichzeit mit dieſen Garnen nur in ber Tiefe, und den Seen, 
nicht aber auf der Fläche, auf Kraurftellen oder am Schilf und Ropr 
entlang, gefifcht, auch nicht aufs Land, auf Die Fläche oder in den Inwyken, 
ſondern nur vor Anker aufgezogen werden. 

4) Die Wintergarne muͤſſen eine Maſchengroͤße vor mindeſtens ſechs Linien 
in jeder Seite der Maſche haben. 

5) Mit dem Stintgarn, deren Maſchen in jeder der vier Seiten nur eine 
Lange von 3 Linien haben dürfen, darf nur zu Eife und an Orten, an 
welchen der Seine sich aufhält, gefifcht werden. 

6) Wer diefes Garn an andern Orten, wo ſich fein Stint fpüren läßt, ges 
braucht, verfälle in eine Geldſtrafe von 5 Relr. 2) Sin 

s 
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7) Hinfichrlic des Bezeichnens Mahlens) der Zuge, bleibt «8 bei der jeden 
Orts hergebrachten Obfervanz oder bei den hierüber von den Aemtern zu 
erlaffenden Feſtſetzungen. — 

8) Wer hiegegen handelt und einem Garnfiſcher einen Zug wegnimmt, ober 
wer demſelben in die Züge fälle, wird mit Konfisfarion der Zifche zum 
Beſten des beeinträchtigren Fifchers und mir 2 Rtlr. Geldftrafe belegt. 

9.2. B. Zeeſen-Fiſcherei: 
a) der Tucker und Zeeſener. 

1) Die Tucker⸗ und Zeeſener⸗Fiſcherei darf vom Aufgehen des Waſſers bis 
zum Zufrieren, bei Tage und bei Nacht gerricben werden. 

2) Die Schaare an beiden Ufern des Haffes, insbefondere 

a) die Mönfebudifche Harte, 
b) der Kannefer Hacken, 
©) Die Rebzinfche Schaar, 
d) der Wehrlanfer Hacken, 
e) die Wollinfcye Schaar, 
H Worsiger Hacken, 
) die Kricker Schaar, 
) die Borke bei Welzin, 
i) das Papenwafler und h 
k) die ſchwarzen Hörner, nebft den der Stadt Anelam am Kuhler⸗ 
Dre zuftändigen Gewäflern, dürfen von den Tuckern und Zesfenern 
nicht befifcht werben. 
“ Eine nähere Bezeichnung, bis wie weit die vorbenannten Schaare von ben 
Tuckern und Zeefenern befifcht werden dürfen, wird denſelben befonders befannt 
emacht werben. 

3) Die Mafche im Stooß der Zeefe, Tucker, fo wie des Zeefener Netzes, 
muß vom ı5ten April bis zum tem October, im jeder der vier Geiten, 
eine Länge von einem halben rhelnlaͤndiſchen Zoll haben. 

4) Vom ittu Detober bis zum ıÖdten April, muß die Mafche im Stooß der 
Zeefener, Tucker und Zeefe, in jeder der vier Seiten 10 Linien lang fein, 

5) Den Zeefenern wird jedoch der Fang des Stints nachgelaffen, und koͤnnen 
fie fi) Dazu des Stintſtooßes bedienen, welcher in jeder der vier Seiten 
der Mafche drei Linien lang fein muß. 

6) Das Zeefener Netz, mit dem Stintjtooß darf uur gebraucht werden, mo 
die Fiſcher Stinte fpüren, bei Vermeidung einer Geldftrafe von fünf Tha— 
fern, für jeben Kontraventions-Fall. | 

7) Das Befiſchen der vorbenannten Schaare, fo wie überhaupt außerhalb der 
ihnen in ihren Willzetteln angewieſenen Gewaͤſſer, ift gleichfalls bei einer 
Strafe von zehn Thalern verboten. 8. Wenn 
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8 Wemn die Tucker bei Nacht fiſchen, find fie gehalten, eine Laterne auszu⸗ 
hängen bei Strafe von 5 Rtlr. 
b) Mit dem. Stroßgarn. 
Der Gebrauch des Strohgarus wird ımter folgenden Befchränfungere 
attet. 

1) Die Maſche muß vom sten April bis iten October in jeder ber vier Sei⸗ 
ten 9 Linien und die übrige Zeit des Jahres 6 Linien lang fen. 

3) Während der Laichzeit, und zwar yon Gregorio oder den raten März 
bis zum legten Mai, darf mit Strohgarnen nur in der Tiefe und den großen 
Strömen und Seen, nicht aber auf der Flaͤche, auf Krautftellen oder ame 
Schilf und Rohr entlang. gefifcht werden. 

3) Die Befifhung der Laichftellen mit dem Strohgarn iſt verboten. 

I. 3. C. Netz-Fiſcherei. 
Mir Negen und zwar insbefondere mit: 
a) dem Staoak⸗-Netz, 
b) dem Barſch⸗ und Piigen Mes, Engs oder auch Hecht / Netz genannt; 
c) dem Gofdfiih+ Mes, 
d) dem Blei⸗ Metz, auch Trifts oder Schwoben⸗ oder 
e) dem Uecklei⸗Netz, 
darf bei offenem Wafler unter folgenden Befchränfungen gefifht werden : 
r)> Die Mafhe des Blei⸗Netzes muß 3 Zoll, Die des llecklei- Retzes 6 Linie 
und die der übrigen ı Zoll in jeber der vier Geiten fang fenn. 

2) Das Staafs und das Uecklei-Netz, dürfen während der Laichzeit, d. i. vom: 
roten März bis legten Mai, nicht gebraucht werben. 

3) Die Blei Mege dürfen nur in der Entfernung von einer viertel Meile vom 
Auss oder Einfluß der Stroͤme gebraucht werden und muß außerdem zwi⸗ 
fchen je ſechs DleiNegen: ein: freier Zwifchenraum von mindeftens too Fuß: 
bleiben. 

4) Das Staaf- und Blei etz darf auch unter dem Eife gebraucht werben, 
leßceres jedoch auch dann nur unter ben vorſtehend Mo. 3.) feſtgeſetzten 
Beſchraͤnkungen. 

4 4 D. Reuſer Sifcherei. 
Mit Reufer,. und: zwar insbeſondere mit 
a) Fahnes oder FlügelsReufer, | 
b) kleinen oder Ploͤtz⸗Reuſer, u | 
Darf bei offenem: Wafler unter folgenden: Befchränfungen: Fiſchetei getric⸗ 
ben: werben. 


») Die Mafche muß wenigſtens einen Zoll in jeber der vier Seiten lang fein... 
2. Bei 
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2) Dei Aufnahme der Reuſer dürfen die Pfaͤhle nicht ftchen bleiben, ober 
unter dem Waſſer abgedauen werden, bei Strafe von 5 Rtilr. für jeden 
einzelnen Fall, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 

- $. 5. E. Angel⸗-Fiſcherei. 
Die Angel: Fifcherei ift zu jeder Zeit erlaubt. — Verboten aber bleibt 

es, die Angeln mic Eleinen Fifchen zu beftecfen. Ausgenommen hievon find je⸗ 
doch die Hechtpuppen und die Aalangeln, welche mit kleinen werthloſen Fiſchen, 
als: Gruͤndlingen, Uecklei. Steinpickern ꝛc. beſteckt werden dürfen, uud wird den⸗ 
jenigen, welche dieſe Fiſcherei treiben, während dieſer Zeit und zu dieſem Ends 
zweck, ausnahmsweiſe der Gebrauch des Grukeſſers, ober einer kleinen Zeeſe, 
von einer Oeffnung von einer Klafter, nachgegeben. 
$. 6. Aalſpeer. , 
Derfelbe darf ferner gebraucht. werben. 


j Vorſtehende Verordnung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und haben, fidy alle diejenigen, welche Diefelbe angeht, wach derfelben 
auf das Genaueſte zu achten. Stettin den 8ten Mai 1827. 

Königlide Regierung. 


164) BVerbot wegen einer Privats Porterie. III, Abth. 


Ueber bie Ausfpielung der Eranziner Land» Parzellen, ift von der Rönigl. 
Regierung zu Franffurt folgende Bekanntmachung erlaffen: 

Die, Allerhöchften Orts erlaube gewefene, öffentliche Ansfpielung bes im 
Arnswalder Kreife liegenden, den Landrath von Borkeſchen Eheleuten 
gehörenden Ritterguts Cranzin nebft Zubehör, iſt bereits mit der am 13ten 
und 14ten v. Mies, gezogenen Iten Klaffe der Koͤnigl. Klaſſen-⸗Lotterie 
beendigt. 

—— werben ſchon wieder gedruckte Pläne verbreitet, wonach 
mit der im Januar 1828 eintretenden Ziehung der ıten Klaffe ber 67ſten 
Königl. KlaffenLotterie 1000 Morgen und 35,000 Muthen Eranziner 
Lands Parzellen in 90,000 Loofen A 3 Rtlr. Einfaß zur Ausfpielung kom⸗ 

men follen, und das Publifum wird durch) diefe Pläne um fo mehr in der 
Meinung beftärkt, daß diefe Ausfpielung noch mit der frühern, erlaubt 
geroefenen Ausfpielung in Verbindung ftehe und alfo auch erlaube fei, 
als dieſe Pläne fchon vor Beendigung der — naͤmlich sub dato den 
abſten Februar 1826 gedruckt und darin fogar oͤffentliche Beamte als 
Agenten genannt find. Auf Höhere Anordnung wird daher hierdurch ba 
kaunt gemacht, daß die in Rebe ſtehende are Ausſpiclung vom — 


- 
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Land, Parzellen als eine geſetzwidrige Privat⸗Lotterie verboten und dieſer⸗ 
halb das weitere Verfahren bereits eingeleitet worden ift, übrigens aber 
ein Seder bei Vermeidung der mit dem Spielen in verbotenen Lotterien 
verbundenen. gefeglichen Strafen gewarnt, Loofe zu der gedachten Auss 
fpielung für fich zu Faufen oder als Agent zu verbreiten. Frankfurt a. d. 
Dder den ıSten April 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Wenn num nad) dem bei uns eingegangenen Anzeigen, in bem diesfeitigen Res 
gierungsbezirke gleichfalls Verfuche gemacht werden, Loofe zu der vorgedachten 
Ausfpielung zu, debitiven, fo wird das vorftehende Verbot hiemit gleichfalls zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder vor dem Anfauf oder der Vers 
breitung dieſer Looſe bei Vermeidung, der gefeglichen Strafen gewarnt. 

Stettin den Sten Mai 1827. 

| Königl. Preuß. Regierung. 


165) Wegen Abhaltung eines dritten Vich und Krammarkte zu Tavelpaf. 
No. 2. Mai 27. I. Abth. 

Zu Eavelpaß wird mit Genehmigung des Koͤnigl. wirffichen Geheimen Rattzs 
und Ober Präfidenten Herrn Sad Ercellenz, außer den im Kafender bemerk⸗ 
ten beiden Vieh⸗ und Krammärften, kuͤnftig noch ein dritter Vieh und Krams 
marft abgehalten werden, welcher. in dieſem Jahre auf den Montag nad) Jo— 
hannis, als den 25ſten Juni, falle, 

Dies wird zur Nachricht des betreffenden Publitums hiedurch befanne 
gemacht. Stettin den ııren Mai 1897. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) des Königl. Oberlandesgericdees. 
266) Dem Preußiſchen Antheil an der Central: Schuld des ehemaligen Königreichs 
Meftphalen betreffend. 

Saͤmmtlichen Gerichten des Departements wird, in Folge eines Reſtripts 
des Königlichen Juſtiz Mtinifkerii vom 14ten v. M., mit Bezug auf die Allers 
hoͤchſte Kabinersordre vom 3iſten Januar d. J. (Geſetzſammlung No. 3. ©. 13) 
wegen Regulirung des Prenßiſchen Antheils an der Centralſchuld des chemas 
ligen Kinigreihs Weſtphalen, aufgegeben, uns unverzüglich anzuzeigen: ob und 
in welchem Betrage von den im dem obgedachten Gefege sub D. ı. bezeich⸗ 
neten Obligationen Litt. A. aus den drei weftphäfifchen Zwangsanleißen vor 
tefp. 20, 10 und 5 Millionen fich in ihren vormundfchaftliher Depofitorien 
befinden. Stettin den ten Mai 1827. 

Könige Preuß. Oberfandesgeriht von Pommern. 


——— — — - U. Bes 
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II. Bekanntmachungen. 


167) Das im Soldiner Kreiſe, 2 Meilen von der Stadt Soldin und 

3 Meilen ven Landsberg ad. W. gelegene König. Domainen » Amt Carzig, 

foll von Trinitatis d. 5. ab, anf 18 Jahre im Wege ber aka verpachtet 

werden. 
An Pachtſtuͤcken gehören zu demfelben: 
2) das Vorwerk Earzig, anf welchem der Amrsfig ift, nebſt ber in ber a. 
Forſt gelegenen a > Baier mit 
3222 M. Ader, 
454 + 4 v» Miefen, 
aı » 52 s Hürungsbrücher, 
25 +» 178 ⸗ Gärten und 
14 » 165 + Achrergofs.Läudereien. 
1738 M. 129 ON. 
a) das Vorwerk Friedrichsfelde mit | 
941 M. 50 OR. Ader, 
Be409 MWiclen, 
31 #77 » Hütungsbrüden 
sem » 147 + Gärten, 
1079M. 143 OR. 
3) bie Hütung in ber Königl. Forſt, 
4) die Drau, und Brennerei, fo wie das Berlagsrecht über 6 Zwangsfrüge, 
5) bie Sifcherei auf »9 zum Tpeil anfehnlihen Seen, 

6) die unbeftändigen Gefaͤlle, beftehend in dem von den Einliegern zu ents 
richtenden Schußgeld, der ertraorbinairen Steuer, Kruglagegelder und dem 
Fleiſch und Bienenzehend ımd 

7) einige Hülfsdienfte und Naturalien an Gänfen und Hünern. 


Das Minimum des Pachrzirfes iſt fin dieſe Öegenflände auf 2174 Rılr. 
16 Sgr. 8 Pf. incl. 5475 Relr. Gold feſtgeſetzt. 
nn wird * Zins⸗ und Pachtgetreide, welches gegenwärtig noch in 
ana 14 Scheffel — M. Roggen, 
> i ‚ — Gerfte und 
51 , Hafer befteßt,. 
1 bee Art mit in Pacht aberlaſen daß Baffelbe nach nach; dem jährlichen Martisis 
Marktpreiſe der Kreisſtadt mit Abzug von aRılr. pro Winfpel Roggen, 5 Rt. 
vo Winfpel Gerſte und 13 Rılr, pro rn gie bezahlt wird. 
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Demnaͤchſt beſteht bie Abſicht, von Trinitatis 1828 ab, auch das an Carzig 
— — Gollin dem Generalpaͤchter ebenfalls bis 1845 in Pache 
u überlaflen. | 
: Zu demfelben gehören: 1725 Morgen 29 OR. Ader, 
349 s 169 » MMiefen, 
25 gt ⸗Bruͤcher, 
11 ⸗ 76 ⸗Gaoaͤrten, 
2112 Morgen 5M. 

und ebenfalls die Huͤtung in der Koͤnigl. Forſt. 

Der jaͤhrliche Pachtzins für dieſes Vorwerk iſt zu 813 Rılr. 24 Gar. 
7 Pf. ind. 2774 Rılr. Gold berechnet. 

Das bei ben Borwerfen und der Braus und Bremerei vorhandene Königl. 
Inventarium ift auf 5432 Rtlr. a2 Egr. 3 Pf. feftgefegt und _foll mit 5 pEt. 
verzinſet werben. Ä 

Die Pachtgebote find hiernach ſowohl mit als ohne das Vorwerk Gollin 
verfiegelt und unter der Aufſchrift: Submifiion auf Die General Pacht des Amts 
Earzig, bei unferm Juſtitiarius, Regierungsrath v. Könen, abzugeben, bei welchem. 
ſich Pachtluſtige auch zugleich rücfichelich ihrer Qualificarion und des Beſitzes 
eines Vermoͤgens, welches außer der mit refp. 2000 Relr. und ind. Gollin 
2250 Rtilr. zu beftellenden Caution, mindeftens 10,000 Rtlr. betragen mug, 
auszuweiſen haben. 

Der Termin zur Eröffnung der Submiſſion ift in unferm großen Seſſions⸗ 
zimmer, auf den 22ſten Mai c., vor dem Regierungsrardp Schmidt anberaume 
worden und Fönnen die Bedingungen des bei der Pacht⸗Submiſſion im Allge⸗ 
meinen zu beobachtenden Verfahrens, fo wie die Anfchläge und Pachtbedingungen 
bis zu jenem Termin, zu jeder Zeit in der Negiftrarur der unterzeichneten Abs 
theilung, die Pachtbedingungen aber auch im Amte Earzig eingefehen werben. 

Sranffurt a. d. D., den ı4ten April 1827. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Die Verwaltung der bireften Steuern, 
-Domainen und Forften. ; 


168) Betreffend bie Verpachtung des Königlichen Amts-Vorwerks Zehbenick. 
Das, im Templinfchen Kreife der Ucfermarf befegene Königlihe Amts⸗ 
Vorwerk Zehdenick nebft deffen Perrinenzien an Ländereien und Hütungs+ Ber 
techtigungen, Braus und Bremnereis&erechtigfeit, lag und Nuturaldiens 
ften, foll auf 12 nad) einander folgeride Jahre von Trinitaris 1827 bis dahin 
1839 im Wege öffentlichen Meiſtgebots verpachtee werben und es ift an ein 
ermin 
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Termin auf ben ı6ten fünftigen Monats, Vormittags um 10 Uhr, im Biefigen 
Regierungs-Gebäude vor dem Departementsrath, Herm Regierungsrarp Eiber, 
anberaumt worden. 

Das beregte Vorwerk, nahe bei ber lebhaften Verkehr treibenden Stadt 
Zehdenick und ar der fdjiffbaren Havel belegen, gewährt durch diefe Lage nicht 
nur bem MWirchfihaftsberriebe mancherlei Vortheile, fondern ſichert auch der 
Induſtrie eines unternefmenden Paͤchters außerdalb der Grenzen des eigentlichen 
Pachtverhälmifles einen Gewinn verfprehenden Spielraum. 

Die Gebäude deffelben befinden ſich, mit Ausfchluß der Tagelößnerhäufer, 
auf vier abgefonderten, doch nicht weit von einander entfernten Höfen, dem eis 
zu. Amtshofe, dem Aderhofe, dem Schaferhofe und dem Hammelftall. 

ie find folide und zweckmaͤßig gebauet, befinden ſich in einem fehr guten Zur 
ſtande und gewähren, neben hinlaͤnglichem Raum, wirthſchaftliche Bequemlic), 

Feit aller Art. An Garten und Wöhrdenland find 2o Morgen 145 MRuthen 
vorhanden. 

Der Acker enthält 1647 Morgen 68 Muthen, von welchen 667 Morgen 
zoı DRuthen als Gerfteland, 701 Morgen 37 TDRurden. als Haferland, 
163 Morgen 138 DRurpen als 3jaͤhrig Land, der Reſt ald 6 und gjäprig 
angefprochen worden find. - 

Er liegt außer Gemenge, doch wird ein Theil deffelben von dem andern 
durch die Zehdenickſche Bürgerheide getrennt; ehemals wurde er in breien Fels 
dern bewirthfchafter und betrug die Ausſaat durchſchnittlich | 

ar Winfpel 17 Scheffel 9 Metzen Roggen, 
9 R 23 ⸗ Q ⸗ erſte, 
14 N 6 .e 13 + Hafer, 
ber durchſchnittliche Brutto s Ertrag aber 55 Korn beim Roggen, 5# bei ber 
Gerſte, 34 beim Hafer. .- 
An Erbfen wurden außerbem gefäct: | 
34 Winfpel und au Kartoffeln ausgeſetzt 15 Winſpel. 

Zetzt wird der Acer, rücjichtlid der zu verbeſſernden Schaafweide in 
6 Schlägen bewirchfchafter, 

Die Wiefen, theils guter, theils mittlerer Qualität, enthalten 54a Morgen 
29 DRuthen, deren Durchſchnitts Ertrag circa auf 4000 Eentner Heu jährlid) 
anzunehmen iſt. 

. An feparaten, zum DBorwerf gehörenden Weibegrundftücen und Koppeln 
find vorhanden ı6ı Morgen 146 TRutpen und das Vorwerk übt eine fehr 
umfaflende HütungsBerechrigung im fogenannten Erin, in der Zehbenicer Forft, 
auf einigen Acer» Feldinarfen und auf etwa 4700 Morgen Zinswiefen, größe 


tentheils gemeinfchaftlih mit andern Berechtigten aus. 
? H h 2 = Der, 


Der, ſowohl durch den Winter als durh ben Sommer zu bringenbe 
Viehſtand, belief fich ver Aufgebung der Dienftvergälmiffe im Amte nach den 
Borwerfs Manualen pro 4335 durchſchnittlich erel. Pferde, Ochſen und Jungs 
vieh, auf 174 Kühe und 2000 Schaafen Winterſtand; nach Auffebung dee 
Dienfte müffen jedod) an Betriebs-Vieh circa 24 Ochſen mehr gehalten werden. 
Die Brauerei und Brennerei kann um fo mehr, da es an den nörhigen Räumen 
nicht gebricht, ihrer Lage und der Abſctz Verhaͤltuiſſe wegen in einem bedeutens 
dern Umfange betrieben werden, als folches jegt der Fall iſt. Es find mehrere 
getraͤnkezwangspflichtige Kruͤge vorhanden und der Pächter der Brauerei und 
—— bat das Recht, die metzfreie Schrootung feines Bedarfs an Malz 
und Branntweingut von dem Pächter der dortigen Königlichen Mühlen, fo lange 
diefer dazu Durch Contract verpflichtet if, fordern zu koͤnnen. 

Auch Lie von mehreren Amts-Gemeinden noch zu leiftenden 66 Getreide: 
fuhren mac) Berfin, fo wie die Dienfte von 54 Büdnern zu Damm und Haft, 
von jedem japrlih ı Grasmaͤhetag, find Gegenftand der Verpachtung mit bem 
Dorwerfe. | 

Rents und Polizei / Verwaltung in den Dörfern des Amts, wird dem Paͤch— 
ter nicht mit übertragen. 

Die Bedingungen zur Verpachtung, fo wi? die Anſchlags-Ueberſichten, 
find in der Regiftrarur der unterzeichneten Abrheilung, desgleichen beim Rente 
amte Zehdenick einzufchen und es find an beiden Orten aud) Abfihriften ders 
felben gegen Entrichtung der Copialien zu erhalten. Der jeßige Pächter des 
Dorwerfs Gumtau und der ſich dort auffaltende Ammann Leinm, ſind anges 
wieſen worden, den ſich meldenden Pachrluftigen nicht nur- überall von den 
oͤrtlichen Verhältniffen Auskunft. zu ertheilen, fordern ihnen auch auf Erfordern 
fammrliche Wirchfchafrs- Manuale zur Einficht vorzulegen. - 

Der Zufchlag bleibt dem Königlichen Finanz Miniſterium vorbehalten, die 
drei zulegt meiftbierend gebliebenen Pachtbewerber aber, unter welchen der vers 
pachtenden Behörde die Wahl zufteher, find bis dahin, daß ſolcher erfolgt, an 
ihr Gebet gebumden. 

Pachrbewerber werden eingeladen, im anberaumten Termine zur Berkauts 
barung ihrer Gebote zu erfcheinen und müffen fich foldhe Tages zuvor wegen 
ihrer Befugniß zum Pachtbeſitz, ihrer Qualification und eines zureichenden Bers 
mögens zur Uebernafme und kuͤnftigen Fortfegung der Pacht, bei unfern Roms 
miffarius gehörig ausweifen. 

Persdam den ı6ten April 1807. 

| Königlide Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Korften. 
169) Die 


se j wu 
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169) Die Veräußerung der Behlefanzſchen AmtssVormwerke Berk und Wall betr. 

Der Termin zum oͤffentlich meiftbietenden Verkauf ber, im Beplefanzfchen 

Amtsbezirf belegenen Königl. Vorwerke Berg und Wall, iſt auf Mittwoch, 
den 23ſten fünftigen Monats, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Departements, 
Rath, Regierungsrath Siber anberaumt worden und «8 wird folcher in ber 
Stadt: Eremmen in dem, zum dortigen Königl. Vorwerk gehörenden Wohnger 
bäude abgehalten werden. - 
Indem wir foldyes hierdurch umer Besuanahme auf die, in beim Amts—⸗ 
blatte, dem Intelligenzblatte und den beiden Berliner Zeitungen erſchienene vors 
laufige Anzeige vom 28ſten v. M. zur Öffentlichen Keuntniß bringen, machen 
wir zugleich bekannt, daß die Bedingungen zur Veraͤußerung der Vorwerke 
nebſt dazu gehörendem DVBrräußerungs Plane, in der Regiſtratur der unterzeich— 
neten Abrheilung hieſiger König. Regierung, fo wie auf dem Vorweike Berg, 
bei dem Oberaintmann Schulze eingejeßen werden fönnen und der Regiſtratur— 
Vorfteher Henning hieſelbſt angewiefen iſt, auf Erfordern Abfchrife derfelben, 
gegen Entrichtung der Cepialien zu beſorgen. 

Ermwerböluftige werden aufgefordert, in dem gedachten Termine-ifre Ger 
bote zu verlauebaren, und es haben ſich folche vor Abhaltung deffelben bei ums 
ferem Commiffarius über die Zulänglic)feit ifres Vermoͤgens, und die ihnen 
jufteßende Befugniß zum Kauf von Grundſtuͤcken mager auszuweiſen. 

Die Zuſchlags-Ertheilung bleibt dem Königlichen Finanz Minifterium vors 
behalten, der Meiſtbietende aber, bis ſolche erfolge, an fein Gebot gebunden. 

Porsdam den a6jten April 1827. 

Königl. Regierung, Abrheilung für die Verwaltung ber direkten 
—— Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachumg. 


Die Veräußerung oder event. Verpachtung der, im Schleuenluche der Otanienburger Forſt 
belegenen fiskalifhen Wieſen und Meideläudercien betr. 

Unter Bezugnahme auf die, in dem Amtsblatre, dem Intelligenzblatte und 
den Berliner Zeitungen erfchienene vorläufige Anzeige vom a8ſten v. M., wird 
es hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Termin zum meiſtbie⸗ 
enden Verkauf, event. zur Verpachtung der im fogenanmen Schleuenluche 
der Oranienburger Forft belegenen fisfalifchen Wiefen und MWeideländereien, 
auf Freitag den adften kuͤnftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, vor dem ‚Des 
partements: Rath, Regierungs:Rard Siber anberaumt worden ift und. folder 
in der Stadt Eremmen in dem, auf — Koͤnigl. Amts⸗Vorwerke befiubs 
lichen Wohngebäude abgehalten werden wird. A 

/ Die 
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Die refp. Veraͤußerungs / und Verpachtungs⸗Bedingungen nebſt dem, zu 
etſterm gehoͤrenden Veraͤußerungs⸗Plane, fönnen in. ber Regiſtratur der unters 
zeichneten Abtheilung hieñger Koͤnigl. Regierung und auf dem Vorwerk 
bei dem Oberamtmann Schulze, eingeſehen werden, und iſt der Regiſtratur⸗ 
Vorſteher Henning hierſelbſt angewieſen worden, auf Erfordern Abſchrift der⸗ 
ſelben gegen Entrichtung der Copialien zu beſorgen. Kauf; und Pachtluſtige 
werden aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, 
und haben ſich ſolche Tages zuvor bei unferm Cenmiſſutius uber die Zulaͤng⸗ 
lichkeit ihres Vermoͤgers v5 wie ihnen zuftehende Befugniß zum Kauf oder jur 
Pachrung von Grundſtuͤcken, näher ausjumeifen. 

Der Zufchlag, ſowohl ruͤckſichtlich des Kaufs als ber etwanigen Verpach⸗ 
tung, bleibt dem Koͤnigl. Finanz Minifterium vorbehalten, der Meiftbierende 
aber, bis folcyer erfolgt, an fein Gebot gebunden. 

Porsdam ben .a6ften April 1897. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecter 
Steuern, Domainen und Forften. 


170) Zum meiftbierenden Verkauf des in den verfchiebenen 3 Förfters 
beläufen bes Forftreviers Muͤhlenbeck noch vorräthigen, im verfloffenen Winter 
gehauenen Klafterholjes von vorzüglicher Qualität, in: 

224 Klafter 3fuͤßiges Eichen Kloben» Brennholz, 
x 


61 , bergleihen Knuͤppelholz, 
i 
N; Ä N I füßiges Büchen Kloben /Brennholz— 
2023— Buͤchen Knuͤppelholz, 
243 + Birken Kloben-⸗Brennholz und 
, ‚ Knuͤppelholz, 


10 
beſtehend, iſt ein Licitations /Termin auf Dienftag den zoften dieſes Monats, 
Vormittags um 9 Uhr, in dem Forſt-Caſſen-Locale zu Alt-Damm anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige mir! dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
jene Holz» Quanta entweder ganz oder in kleinen Quautitaͤten nach dem Wunſche 
der Käufer ausgeboten werden follen. Muͤhlenbeck den Sten Mai 1807. 

Der Königl. Oberförfter Hartig. 


171) Mo. zıg6. April 27. III. Abth. 
Es foll das von mehreren adelihen Gütern bier eingelieferte Natural, Ge⸗ 
treide pro Trinitaris 183%, beftchend im 
46 Scheffel 73 Metzen Roggen, 
34 ‘ 3% ⸗ Selle, 


et Hafer, _ 


Zu diefem Behufe fteht am 29ſten Mai c., Vormittags um ro Uhr, auf 
Biefiger Amtsftube ein Termin- an, zu welchem Kaufluftige Hiermit eingelaben 
werden. Ferdinandshoff den 20ſten April 1827. 

| Königl. Domainen » Amt. 


172) Getreide »Berfauf. | 

Am Zıften diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, follen Hiefelbit in unferm 
Geſchaͤftszimmer 1443 Scheffel Roggm und 761 Scheffel Gerſte oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Getreide auch nad) dem Wunſche 
der Käufer nach Stettin, Treptow a. d. Rega, Eolberg, Edrlin, Greiffenberg, . 
Naugardt, Gollnow, Wollin und Stepenig unentgelblid verfahren werden fann. 

‚Sammin den gten Mai 1827. 

Königl. DomainenIntendanturs Amt. 


173) Der feit mehrern Jahren beſtandene Remonte⸗Ankauf in Pommerk ıe., 
wird auch in diefem Jahr zu, der gewöhnlichen Zeit ftatefinden, und durch Die 
diezu beftimmre Militair⸗Kommiſſion ausgeführt werben. Als Marftpläge find 
angefegt und werden abgehalten; | 

den ıten Zuni 1827 zu Cammin 
4» 


;o 2m ss Neudof bei Treptow ab, Rega, 


s aten Suli ss (Ötrasburg), 

s 3tn s + - Wedermünde, 

;s den » » + Spantefow (Amt), 

s ben oo — 

s 160° + 4 emmin, 

s 17m ⸗Schwichtenberg, 

D s. Treptow a. d. Tollenfe, 


ıd8ten + ‘ 

wofelbft die erfauften Pferde nad) erfolgter Abnahme wie gewöhnlich, mit Auss 
nahme des Marktes zu Cammin, von wo Die Berfäufer ihre Pferbe am folgen 
den Tage in Neuhof bei Treptow a. d. Rega abliefern müffen, glei baar be 
‚zahlt werden. 

Die Bebingungen bei dieſem RemontesAnfauf, bürften genügend befanmt 
fein, weshalb fie nicht wiederholt werben. 
Außer den in den vergangenen Jahren, gewoͤhnlich gefauften 3, 4 und 

5jäßrigen Pferden, Können auch 6 jaͤhrige geftellt werden; fie müffen aber groß 
und ſtark fein, fo baf fie ſich befondersd zu ArrilleriesZugpferben eignen, und _ 
dabei gefunde Beine und keine Fehler haben. 

Der Abzug für Stempelpapier 2e. geſchleht wie im vorigen Jahr. 

Berlin den 20ſten April 1827 
Der GeneralsMojor und Remonte-Juſpecteur. De In 
es 2 279 Da 


174) Da der biesjäßrige Wollmarkt von Stettin bem ııten, raten und 
ı3ten Juni d. J. ſtattfindet, fo machen wir hierdurch befannt, daß wir, wie 
im vorigen Jahre, gegen Deponirung von Schaafwolle Ztel des Tarwerchs ges 
gen 5 Procent jährliche Zinfen und Erflattung der Lagers und Feuerverfiches 
sungsfoften vorſchießen und da auch eine Schaafwoll⸗Sortirungs-Anſtalt hier 
errichtet ift, fo find wir auch auf Derlangen bereit, die Wolle fortiren zu laſſen 
und demnächft den beitmöglichften Verkauf zu bewirken. ; 

Stettin den dten Mai 1827. 
Directorium der ritrerfchaftlihen Privar-Banf in Pommern. 

v. Bülow + Nierh. Rumſchoͤttel. 





—— 


If. Derfonal:Chronmit. 
Der bei der Stadiſchule in Naugardt bisher proviforifch angefkeffte dritte 
Lehrer Bechmann, iſt als folcher nunmehr landesobrigkeitlich beftätige worden. 


IV. Sicderbeits-Polizei. 
Drer durch den im diesjährigen Amtsblatte pag. 97 befindlichen Stedbrief 
verfolgte Tifchlergefell Olm aus Zeitlow, iſt bereits eingebracht und zur Unter» 
fuchung gezogen worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Stettin den ıoten Mai 1827. * 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilbung des Innern. 


Der unten näher bezeichnere Rekrut Anton Dartnify, von ber 12ten 
Kompagnie 14ten Infanterie» Regiments, aus Dembrowfo im Bromberger 
Kreife beffelben Regierungs-Bezitks gebürtig, welcher am aten d. M., Nach» 
mittags um = Uhr, aus hieſiger Garnifon entwichen, iſt im Betretungsfalie 
an das unterzeichnete Bataillon abzuliefern.  Ctargard den Iten Mat 1827. 

Das Fuͤñilier-Bataillon 14ten Infanterie s Regiments, 
. Salifd,- 
Major und Commandeur. 
Signalemente 

Alter 20 Jahr rr Monar, Dienftzeit 14 Tage, Groͤße ı Zoll a Strich, 
Haare braun, Stirn flach, Augenbraunen braum, Augen grau, Nafe und Munte 
gewoößnlich, Bart feinen, Kinn rund, Geficht oval, Gelichtsfarbe blaf, Starır 
mittelmäßig, Sprache poluifch. Beſondere Abzeichen Eeine. h 

j eEleidbung. *57 
= grame ig — €, eine — tuchene Halsbinde, eine blaue 
Dienftjacke mit der Negiments-Nummer, ein. Paar graue leinene Hofe 
ein Pacz Halbficfel. Sugar 
a Ze CHirbsf ein iger) 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Aluection.) Veraͤnderungshalber follen den aıflen Man c. um 9 Uhr 
DBormittags auf dem Gute Wittſtock in der Herrfchaftlichen Wohnung vers 
ſchiedene Meubles, als Spinde, Stühle, Sophas, Schreibfecretaire, Spiegel, 
Spieltifche, fo wie auch einige Gewehre; imgleichen meßreres Hausgeräthe 
Öffentlich) an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige bierdurch 
eingeladen werben. Greiffenhagen, ben sten May 1827. 

Das Parrimoni gericht über Wlttſtock. 


(Zu verpachten.) Das zu Uchtenhagen gehdrige Gutsantheil (c), das 
Schloßgut genannt, foll auf DBerfügung der „Königl. Landfchafts-Departes 
ments«Direction zu Stargard, von Johanni d. J. ab, vou neuem auf 
3 Jahre, mit dem dabei befindlichen Inventarium, beftellten Winters und 
Sommerfaaten, an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu ift von 
mir ein peremtorifchen Termin auf den ten Auni c, Vormittags um 
16 Ußr, in ber dortigen Pfarrwoßnung angefeßt, wozu hiedurch zahlungss 
faͤhige Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Bes 
dingungen in dem Termine vorgelegt, und von dem Meiftbietendbleibenden, 
zur. Sicherheit für Die verpachtende Behörde, gleich) nach dem Zufchlage, 
200 Rthlr. In Pommerfchen Pfandbriefen deponirt werden müffen. Marlens 
hagen bei Freienwalde, den ıdten May 1827. . 

W. v. Wedell, Landſchaftl. Sequeftr.sComm. 


(Zu verpachten) Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubl⸗ 
ger, fol die zu Stolgenhagen belegene, Dem Müplenmeiiter Schulz zugehös 
tige Windmuͤhle, nebft Wohn und Wirthfchaftsgebauden und Garten, in 
- Zermino den ııtem Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, hleſelbſt öffentlich vers 
pachtet werden, wozu wie Pachtiuftige hierdurch einladen. Stettin, den 27ſten 
April 1897. Königl. Preuß. Juſtiz Amt Stettin. Lehmann, 


(xZu verkaufen) Da in dem, zur nothwendigen Subhaſtatlon bes 
Erbpacht⸗Bauerhofes der Bauer Epriftian Friediich Urechefhen Eheleute zu 
Ladenthin angeftandenen britten LicitationssTermin, den a8ſten April c., Fein 
annehmliches Gebot gefchehen iſt, fo fft, auf den Antrag der Antereffenten, 
noch ein Termin, zur Fortfegung der Subhaftatian, auf den ıgten Junfus e., 
Bormittags um 11 Uhr, im herrfchaftlichen Haufe zu Pomellen angefegt wors 
ben, zu welchem Kaufluflige hiedurch eingeladen werben. ‘Der zu _ 

ende 


(14 ) 


fende Bauerhöf If auf 1242 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt worben und 
die Tare kann zu jeber Zeit bei dem unterzeichneten Richter eingefehen 
werden. Garz den ıflen Mai 1827. 
Das Parrimonial Gericht von Pomellen und Ladenthin. 
Schas, Königl. Juſtij⸗Rath. . 


Drivat:-Anzeigen. 
| ©. Abel junior, Koffmarft 429 in Stettin, | 
offeriert Stettiner Stadt, Obligationen, Pommerfhe Pfandbriefe 
und Staatsſchuld ſcheine aufs Billigſte, und bezahlt alle Staatspapiere 
nad) den hoͤchſten Tagesfurfen; auch find alle fremde Münzen bei demfel 
ben zu realificen, 


(Anzeige) Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich billige Leinwand 
zu Wolifäden, beften Sacddrillic, auch weißen und rorden Kieefaamen. 
©. Abel junior, Kohlmarkt 429 in Stettin. 


(Auction) Da der Herr Gaſtwirth Buſſe feinen Laden im Jam 
merfeldfchen Haufe an der Markt⸗ und Poſtſtraßen Ede hiefelbft abtreten 
wird, fo fellen dafeltit am Dienftag den „often diefes Monats, von Bors 
mittags g Uhr an, folgende Gegenſtaͤnde öffentlich an den Meifibietenden 
verkauft werden, als: 

ein Dreiviertel, Billard nebft Zubehör, eine noch wenig gebrauchte 
Deſtillir⸗Blaſe von 66 Quart nebft Kuͤhlfaß und Schlange, eine 
Parthie große Branntweinflafchen und Kiuder-Bout., Anker mir 
meffingenen Häßnen, zinnerne Schenfe nebſt Maaßen, Gläfer, 
Tiſche, Stuͤhle, eine Servietten⸗Preſſe, —— Mehlkaſten, mit 
Faͤchern, und verſchiedene andere Hausgeraͤthſchaften, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Stargard, den 8ten May 1897. 
| Salgwedel, Stadtgetlchts-Secretair. 


Auction.) MWeränderungspalber follen den ıflen Quny c. auf ber 
Hottänderei zu Altentorgelom, zwiſchen Uecdermünde und Patewalf belegen, 
in meinem Wohnhauſe, Aders und. Wirthichaftss, wie auch allerhand Haus 
geraͤth und Betten, eine gute eichene Rolle, ein halber und «in bollfteiner, fo 
wie aud einige Wirthſchaftswagen, zwei Ringſchlitten, 3 Holzkaͤhne, 

4 Pferde, 14 Kuͤhe, 4 25haͤhrige Stärken, 6 13JAßrige desgleichen, 
» fünfjäßriger Bulle, 
öffentlich an den Meiſt ietenden, gegen gleich baare Bezaffung, verauftionire 
werben, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. Altentorgelow bei Wecker» 
münde, den ten Mai 1807. Derwittwete Oberförfter Weber. 


Auction) Auf dem herrfcpaftt. Hofe zu Cadow bei armen, im 
Kreiſe, fol wegen eingetresener Veränderung das ganze todte 
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und lebende, befönders gute Inventatrium am rıten Qunf d. J., Vormittags 

9 Uhr, und den folgenden Tagen, Öffentlih gegen gleich baare Zahlung 

in Eourant verauctionise werben, wozu ich Kaufiuftige hiermit einlade. 
Aeffke, Gutspaͤchter zu Cadow. 


(Auction) Am ııten und ıaren Juny d. J. ſoll auf dem Hofe zu 
Wolckwitz bey Demmin das geſammte Wirthſchafts Inventarium, an Pfers 
den, Schaafen, Ochfen, Kuͤhen, Schweinen und Aders und Wirthſchaftsge⸗ 
rächen, gegen jofortige baare Bezahlung In Flingendem Eourant öffentlich vers 
auctionirt werden, wozu Kaufluftige ergebenft eingeladen werben. Wolckwitz 
bey Demmin, den Aten May 1827. 
Verwittwete Doͤhn, GutsPächterin, 


— GWleſevermkethung) Ich will meine unterhalb der Sanneſchen 
Muͤhle zwiſchen dem Oder⸗ und Reglitzſtrohm belegene, an bie 10 M. Mors 
gen große Hauswleſe, vermiethen, oder zur Hälfte werben laſſen. Stettin, 
den zoften April 1827. Damerow. 


Guts⸗Verpachtung) Das bei Stettin belegene Gut Zabelsborf 
foll von Zohanni d. J ab anderweitig verpachtet werden. Mähere Aus 
kunft ertheile der Auftiz.Commiffarius Cosmar zu Stettin. 


(Zu verpachten.) Ich beabjicyiige, das mir zugehörige, zu Helnrichs⸗ 
berff belegene Vorwerk Karlehoff, mit circa 1000 Morgen Ader und Wie 
fen, mit beftellten Winter und Sommerfaaten, aus freyer Hand von Johannis 
d. J. ab, auf 6 bis ı= Jahre zu verpachten, und will es der Willführ des 
Pächters überlaffen, das volljtändige Inventarium mit zu übernehmen oder 
ed felbit zu ftellen.- Die näheren. Bedingungen find in den Tagen vom 
zeoften bis 26ſten May a. c. bey mir einzufehen und Fann bei annehmlichem 
Gebot, ber Eontract fofort mit mir abgefchloffen werden. Heinrichsdorff 
ben Bahn, den ı6ten April 1827. j Schul tze. 


Rrug- Berpahtung.) Meinen dieſigen, auf der Straße von Stet⸗ 
tin uad) Stargard belegenen Krug bin ich willens, von Michaelis d. J. ans 
derweitig zu verpachten. Pachtliebhaber erfahren die näheren Bedingungen 
bei mir ſelbſt. Hohenfrug, den ı2ten May 1827. Muͤnch. 











(Zu verkaufen) Ich will mein im vorigen Jahre new erbautes 
zwelhiſchlges Haus, beſtehend aus einer großen und mittlern Stube, Kammern, 
2 Küchen, Staͤllen, a Gärten, aus freier Hand verfaufen; es kann audy 
noch eine Wurth und Wiefenland dazu überlaffen werden; auch fann med 
reres von dem Kaufgelde darin ftehen bleiben. Kaufluftige können fich bei 
mir melden und nach annehmlichem Gebot den Zufchlag gewärtigen. Gram⸗ 
zow bei Anclam, den Gten Mai 1827. Carl Wudrich, — 

(Zu 
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(Zu verfaufen) Da id gefonnen bin, von hier abzuziehen, fo will 
ih meine neu erbaute hollantifhe Wind /Mahlmuͤhle nebft Wohnhaus zu 
Neuenhagen, Amts Rügenwalde, aus freier Hand verfaufen; ben Kaufpreis 
habe id) auf 2200 Rthlr. feſtgeſetzt. Kaufluftigen und Zahlungsfähigen 
mache ich es hierdurch bekannt, den aıflen Juni d. J. fich bei mir im 
Neuenhagen einzufinden Moc wird bemerft, daß die Mühle weiter Fine 
Abgaben giebt, als Klaſſen- und Gewerbefteuer, weil das Grundſtuͤck ron 
17 Morgen Canon frei gefauft ift, und bie Muͤhle auch in einer guten Gegend 
ſteht. Neuenhagen, den 8. Maf 1827. Bülow, Müplenbaumeifter. 


Schaafe-Berfauf.) Auf dem Gute Kniephoff bei Naugardt ftes 
ben 200 Mutterfihaafe und 300 Hammel zu verfaufen. Das Dieh ift in 
den beften Jahren und die Wolle hat der fehwere Stein 21 Rthlr. gegolten. 


Schaafeverfauf.) 100 veredelte Mutterfchaafe, fo wie auch 1oo der⸗ 
gleihen Hammel fieden mit auch ohne Wolle billig zum Verkauf in Tres 
denow bey Wollin. . 


(Schaafer-Berfauf.) Anf dem Gute Jacobsdorff, ı Meile von Golls 
now und Maffon, ftefen 200 Stuͤck Murterfhaafe zum Derfauf. Die 
Schaͤferei iſt erſt vor 3 Jahren aus ben beſten Saͤchſiſchen Schäfereien eta⸗ 
dlirt und hat die Wolle im Jahr 1825 22 Rıplr., im Jahr 1896 12 Rthlr. 
gegolten. 100 Stück können auch gleich in der Wolle abgelaffen werden, 
Die andern 100 gleid) nad) der Schur. imme. u 


Sehr gut confervirter Rigaer Leinfaamen de 1825 zu billigem Preife 
Simon & Comp. in Stettin, Heumarfı Wr. 28. 


Ganz vorzüglich ſchoͤnen, ſchweren, neuen, rein geffapperten Saathafer 
babe ich zum billigen Preife zu überlaffen. | 
€. 3. Langmafius in Stettin, Krautmarft Nr. 1028. 
Neuer, auc) überjäßriger Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, wie auch Rigaer und 
Königsberger Baſtmatten, billigft bei 3. C. Graff in Stettin. 
Meuen rothen und weißen Kieefaamen, graue Sad» und Zurterleinewand 
verkauft billigft Ernft Wegener in Stettin, große Oderſtr. Nr. 61. 
Neuen rothen und weißen Kleefaamen, Lucerne, wie auch Pomm. 
Küftenpering empfiehlt In befter Güte und billigen Preis. | 
€. 5. Pompe in Stettin, Breiteftraße No. 390. 
Futter⸗ und Saat-Gerfte, Hafer, Erbfen, Erdtoffeln 3 15 Sgr.; des, 
gleichen Zwillich und graue Leinwand aller Art, zu Getreide, und Wolljäden; 
febr billig bey Earl Piper, Frauenftraße Nr. 924 in Stettin. 
Sranzöfifcher kLueern⸗/ weißer und vorher Klee⸗ und Spergel-Saamen 
billigft bey Auguft Wolff in Stettin. 


bei 
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Amts: Blatt 


No, 


Stettin, den 19. Mai 1827. 





Gefesfammlung. 


Kr. 8. enthält: 
bie Allerböhften Kabinetsorbres unter 

De. 1063. vom 13. Februar d. J., wegen eines Präflufiv s Terming, Behufs der 
Liquidation und Feftftellung der aus. dem fiebenjährigen Kriege herruͤhtenden, vom 
den ehemaligen Parditänden des Herzogthums Weſtphalen verbrieften, fogenannten 
Eonrages Kapitalien und 

Mo. 1063. vom 3. April c., wegen nie mehr einzuholender unmittelbarer Beſtaͤtl⸗ 
gung der, bei den Eivilgerichten wider beurlaubte Feldwebel und Wachtmeiſter der 
Landroehe ergebenden, auf Degrabdation uud Berluft des Portepees gerichteren, Er⸗ 
fenntniffe; 

No, 1064. bie Befanntmadjung vom a8ften deſſelben Monats, das Privilegium des * 
Bud, und Mufifhändlers A. M Gchlefinger und unter 

Mo. 1065. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. ejusd. m., die Ernennung bes 


Staats Minifters, Freiherrn vom Stein, zum Mitgliede des Staatsraths betreffend, - 


Derlin den 15. Mal ı8 27. 
| — 


L- Beranntmachungen. 
175) Verzeichniß 


der 
Vorleſungen, welche auf der Königl, Univerſitaͤt zu Greifswald 
im Sommerhalbenjahre 3827 gehalten werden follem 
Anfang 7. Mai; Schluß 22, September, 


Theologifhe Wiſſenſchaft. 
Einleitung in die Theologie —— Prof. Schirmer, nach eignem Entwurfe, Mitte 
woch und Sonnabend von 8—9 dffenflich 
Summmarifche Einleitung in alle Bücher der heil, Schrift, Prof, Parow, nach eig« 
nem Entrurfe, viermal von 10-11 privatim. Si Dat 
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Das Buch der Richter erklärt Prof. Schirmer viermal von 3—4 privatim. 

Die Palmen, Prof. Kofegarten, viermal von 2—J privatim. j 

Das Evangelium Zohanıns, die Briefe Johannis, Petri, Jacobi und Judaͤ, Pıof. 
Skhirmer, ſechsmal von 10—11 öffentlich. — Be 

Den Brief’ an die Römer und den an die Galater, Prof, Böhmer, viermal von 
9— 10 öffentlich. R . 

Neuere mn trägt Profeffor Kofegarten, nad) eignem Entwurfe, vier« 


mal von 11— 12 dffentlich vor. _ 


Patriftik, Prof. Böhmer, nach Dictaten, zweimal von I—10 privafim. 

Ehriftlihe Dogmengeichichte, Profeffor Parom, nad) Muͤnſcher's Lehrbuche (1819), 
viermal von 8—9 privatim. J 

Der chriſtlichen Dogmatik erſten Theil, Derſelbe, nach Schotts Lehrbuche (1822), 
viermal von 7—5 dffenzlid. . 

Der chriftliben Moral dritten und legten Theil, oder Aſcetik, Derfelbe, zweimal 
von 7—B8 oͤffentlich. 

Daftoralanmeifung, Prof. Finelius, nad) Schlegel's Handbuche, Mittw. u. Eonnz 
abend von 8 bie 9 privatim. 

Theorie der liturgifchen Reden, Derfelde nad Dictaten, Dienflag und Freitag 
von 7—8 dffentlich. 

Die Uebungen des practifchstheologifhen Seminars leitet Derfelbe Mittwochs um 
3 Uhr öffentlich, * 

Examinatoria tiber Dogmatik in latein. Sprache wird Prof. Parow privat. halten. 

Ein Examinatorium in lateiniſcher Sprache über den Brief an die Epheſer, Pro— 
feſſor Böhmer, Sonnabends von 11 — 12 vffentlich, 


Rechtsgelahrtheit. 


Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts wird Prof. Niemeyer, taͤglich von 9— 10, 
privatim lehren, und woͤchentlich einmal über dad Vorgetragene in lateiniſcher Sprache 
eraminiren. “ 

Pandesten lieft Prof. Barkow, nach Heife'd Grundriß eines Syſtems des gemei= _ 
nen Civilrechts, Heidelb. 4822, täglih von 10— 12 privatim. 

Ein Eraminatorium über die Pandecten wird Derfelbe in Tateinifcher Eprache 
dffentlich anftellen, 
Geſchichte und Alterthuͤmer des rdmifchen Rechts wird Prof, Niemeyer, täglich 
von 8—9, privatin vortragen. 

Seine Vorlefungen über dag Preußifche Eivilrecht wird Derſelbe fortfeßen, zwei— 
mal von 11—12 dffentlich. 

Deutiches Privatrecht trägt, nach Dictaten, Prof. Schildener vor, täglich von 9 
bis 10 privatim, 

Ausgewaͤhlte Etellen aus alten deutſchen Geſetzen erflärt Derfelbe, zweimal in 
ber Woche, dffentlih.  - i 

Lehnrecht, Aſſeſſor Feitfcher, nach Päß, breimal von 3—4 privatim, 

Kübifches Recht, Dericlbe, zweimal öffentlich. 

Ueber die Suteftaterbfolge liet Prof. Barkow in lateinifcher Eprache, dffentlich, 
in noch zu befiimmenden Stunden, 

Criminalrecht, nach Meifter, Prof. Gefterbing, täglich von 10—11, dffentlich, 

Theorie des Proceſſes, nach Danz, Derfelbe, täglich von I—10 privatim., 
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Praktiſche Uebungen, nach Gensler, wird Derſelbe leiten, in noch zu beſtimmen⸗ 
Stunden. 


—Heilkunde. 


Mediciuiſch⸗chirurgiſche Propaͤdeutik, nach Leupold's Grundſaͤtzen, Prof. von Weis 
gel, viermal von 2— privatim. 
— * Knochenlehre, Profeſſor Roſenthal, Mittwochs und Sonnabends von 10 — 41 

entlich. 

Die vergleichende Anatomie, Derſelbe, viermal von 10 — 11 privatim. 

Derſelbe lehrt die Phyſiologie, fechemal von 11—42 privatim. 

m = allgemeine Pathologie, Profeffor Warnekros, viermal wöchentlich von 8—9 
entlich. 

Die Arzneimittellehre, nah Sundelin, Profeſſor vom Weigel, viermal von 9 — 10 
wöchentlich. | 

Einzelne Theile der Arzneimittellehre, fo wie die Torofologie, Pharmacie, Diätetik 
und das Formular, iſt Derjelbe privatifiime vorzutragen erbotig. 

Die allgemeine’ Chirurgie Ichrt Prof, Sprengel, fünfmal von 10— 11 Öffentlich. 

Die ſpecielle Chirurgie, Derfelbe, viermal von 9— 10 privatim.' / 

Die Verbantichre, Dr. Seifert, zweimal in noch zu beftiininenden Stunden privatint. 

Ueber Augenoperationen, verbunden mit praftiihen Uebungen am Phantom und 
an Thieraugen lieft Derfelde Mittwoch und Sonnabend von 3—4 öffentlich. 

Ueber die vencrifchen Krankheiten lieſ't Derfelde wöchentlich zweimal privatim. 

Die allgemeine und fpecielle Therapie lehrt Prof. Berndt, täglidy von 8—9 privatim. 
off — Geiſteskrankheiten lieſ't De. Seifert, Mittwoch und Sonnabend von I— 10 

ent i . ' 
Die chirurgifche Clinik Hält Profeffor Sprengel im chirurgiſch-cliniſchen Inſtitute 
täglich von 11— 12 privatiy. a 

Die mediciniſche Clinik Prof, Berndt, im Landeslazarethe und im ambulatorifcdhe 
cliniſchen Inſtitute, täglich von I— 10 privatim. 

Die Geburtshülfe Ichrt Derfelbe Montags, Dienftagd und Mittwochs, Morgens 
von 7—8 dffentlich: s 2 

Die geburtöpälfiiche Clinik Hält Derfelde im Entbindungs » Inftitute, täglich une 
10 Uhr privatim. — * 

Die Geburtshuͤlfe lehrt Profeffor Warnekros, viermal von I— 10 privatint. 
Derſelbe lieſſt über gerichtliche Medicin viermal von 10— 11 privatim. 
Ueber medicinifche Rechtsgelahrtheit Derfelbe, nach Wildberg, zweimal von I— 40 

ivatiſſime. AD, ; 
* Eonverſatoria und Examinatoria über Gegenſtaͤnde der Heilkunſt bietet Profeſſor 
von Weigel privatiffime an, 
Be Eraminatorium ——— und pathologiſche Gegenſtaͤnde, Profeſſor 
Warnekros, zweimal von S—I privatiſſime. 
Zu lateiniiden Graninationen und Disputirübungen erbietet ſich Dr. Seifert 


privatiſſime. 


| Philoſophiſche Wiſſenſchaften. | 
Logik und Metaphyſik lehrt Prof. Overkamp nach Krug, ſechsmal von 11—12, 
offentlich. a 
fe Logik, Profeffor Stiedenroth, viermal von 8—9, privatint, 


ie Pſycho⸗ 
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Hocholsgie, Derfelbe, viermal von 7—3 privatim. — 

ſychiſche Anthropologie, nach Schulz, Prof. Overkamp, dreimal von 9 — 10 bffentlich, 

Yhiloſophiſche Moral, nach Krug, oder Naturrecht nad) Bauer, Derſelbe, viermal’ 
von A—5 privatim. 

Grundfäße der Moral, auf das Naturrecht angewenbt, Prof. Stiebenroth, dffentlich. 

Religiongphilofophie, nad) eigenem Entwurfe, Profeffor Crichjon, Mittwoch und 
Sonnabend von 4—5 privatim. 

Nefthetit, Derfelbe, viermal von A—5 öffentlich. j 

Disputirübungen in lateinifcher Sprache über philofophifche Gegenſtaͤnde wird 
Prof. Overkamp privatim anſtellen. 

Zu philoſophiſchen Uebungen ift Profeffor Stiedenroth privatiſſime erbötig. _ 


| Padagogik. — 

Geſchichte des Schul- und Erziehungsweſens in Deutſchland, nah Schwarz, Pros 

jeſſor Jilies dreimal von 3—4 privatim. 
Erziehungslchre, nad) eigenen Dictaten, Derſelbe, dreimal von 10 — 11 oͤffentlich. 


Mathematiſche Wiffenfchaften. 

Keine Mathematik trägt nad) feinem Lchrbuche Prof; Fiſcher vor, täglich von 
Y—3 privatim. \ 

ge En fphärifche Trigonometrie, Prof. Tillderg, Montag und Donnerftag vom 
9— 10 öffentlich. 

Die Lehre von den frummen Linien und die höhere Unalyfe, Derfelbe, nach eignen 
Entwurf, viermal von A—5 privatin. er R 
i — und Integralrechnung, Profeſſor Fiſcher, Dienſtag und Freltag von 

— entlich. 

Populäre Aſtronomie, Derſelbe, Montag und Donnerſtag von A—5 öffentlich. 

Die Feldmeßlunſt mit Uebungen auf dem Felde, Derſelbe, Mittwoch und Soun⸗ 
abend von 5—6 privatim. 

Zu Vorleſungen über einzelne Theile der Mathematik erbietet ſich Dr. Fiſcher 


watiſſime. 
ei Naturmwiffenfhaften.. 


Experlmentalphyſik lehrt, nach Schmidt's Handbuche, Profeſſor Tiüberg, Mittwoch 
and Sonnabend von 11 — 12 öffentlich, 
Phyſiologiſche Chemie, Prof. Huͤnefeld nach eignem Grundriß, Mittwoch und 
Sonnabend von 11—12 öffentlich. 
Theoretifche und. practifche Chemie, Derjelbe, fünfmal von 3—4 privatim. 
Chemie fir Werzte und Nichtärzte, Prof. von Weigel, nah Schubart's Lehrbuche, 
wiermal von 10—11 öffentlich. 
Angewandte und niedicinijge Chemie, Derfelbe, Mittwoch und Sonnabend von 
10 — 11 öffentlich. 
Pharmaceutifche Chemie, Prof. Huͤnefeld, zweimal privatim. 
Gerichtliche Chemie, Derielbe, Montag und Donnerflag von 10— 14 öffentllch. 
Technologiiche Chemie, Dr. Fiſcher, viermal von 4 —6 dffentlid, 
Chemiſche Verfuche ſtellt Prof, v. — an, Mittwoch von 2—8 dffentlich. 
Zu Vorlefungen über einzeiıe Theile der Chemit erbieter fi) Dr, Fiicher privatiffime, 
Ullgenteine und -fpecielle — der Saͤugethiere und Vögel lehrt Prof, 
Dutſtorp, ſechsmal von 10— 14 oͤffentlich. Damen 
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Demonſtration der Naturkorper des zoologiſchen Muſeums, Yıofeffor 
welmal von 11 — 12 dffentlich. wologiſch ) i * feſſ Hornſchuch, 
Allgemeine Pflanzenkunde, nach Wendorf, Derſelbe, viermal von 10— 11 oͤffentlich. 
Epitematifche Pflanzenfunde, nach der 14ten Ausgabe des Linneeifchen Eyftenis, 
Prof. Quiſtorp, viermal von S—I privatiım. 
Natürlihes Planzenfsftent, nach eignem Entwurfe, Prof. Hornſchuch, Mithwoch 
und Sonnabend von 10— 11 privatim. 


Demonftration der Pflanzen des botanifchen Gartens, Derfelye, zweimal von 3 
bis A privatim.  ° 


Derfelbe wird auch naturhiftorifche, vorzuͤglich botaniſche Ercurfionen Sonnabend 
Nachmittags vornehmen. 


Zu Vorlefungen über einzelne Theile der Natunviffenfchaften ift Profeffor Aulftorp 
privarifjime erbotig. * 


Mineralogie lehrt Profeſſor von Weigel, nad) Leonhardt's Handbuche, Mittwoch 
und Sonnabend von 9— 10 privatim. — 


Converſatoria und Examinatoria über Mineralogie, Chemie und andere Nature 
wiffenfchaften ift Derfelbe privatiffime zu halten erboiig. 


Kameralwiſſenſchaften. 


Encyclopaͤdie der Kameralwiſſenſchaften traͤgt Prof. Fiſcher, nach ſeinem Lehrbuche, 
viermal privatiſſime vor. 


Grmdfäge der deutichen Landwirthfchaft, nach Beckmann, Profeffor Quiftorp, 
viermal von 3—4 privatinı, . 


Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaſt wird Derfelbe auf Verlangen 
privatiſſime vortragen, ne 


Geſchichte und Hüffswiffenfchafren derfelben. 

Allgemeine Weltgeſchichte, nach Wachler, Ichrt Profeffor Kanngießer, fuͤnfmal vom 
2— 3 bffentlich. 

Deutſche Gefchichte, nach Mannert, Derfelbe, viermal von 11—12 privatim. 

Einleitung in die hiftorijchen Huͤlfswiſſenſchaften, Derfelbe, Montag und Dienftag 
von 10— 11 privatint, 

Geſchichte der Literatur, Prof. Slorello, zweimal von 11— 12 privatim. 

Den zweiten Theil der rÖmifchen Alterthümer trägt Profeffor Schömann vor, view 
mal von S—9.privatim, 


| Philologie 
KHebräifche Grammatik, nach Geſenius, lehrt Prof. Kofegarten, Mittwoch und 
Sonnabend von 11— 12 privatim. 


Ebalbaiſche Grammatif, nad Winer, Derfelbe, Mittwod) und Sonnabend von 
2— 3 privatint. 


; Zum Unterricht im Perfifchen, nah Wilken's Grammatil, ift Derfelbe privatiffime 
«rbdtig. 
Fetrit lehrt Profeffor Ahlwardt nach eignem Entwurfe, zweimal von 11 — 12, 
offentlich. — 
Metrik, nach eignem Entwurfe, Prof. Erichſon, Mittwoch und Sonnabend von 
3— oͤffentlich. ur 
- "Erftde 
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Erklaͤrung einzelner griechiſcher Basreliefs und andrer Kunſtbenkmale, Derſelbe, 
ivatiſſime. 

* Die Open bed Pindar, Prof. Ahlwardt, zweimal von 11 — 12 oͤffentlich. 

Homers Odyſſee, Profeſſor Kanngießer, viermal wöchentlich, privatim, 
SA Ausgewählte Stellen aus Herodot erklärt Prof. Schumann, zweimal von S—I 

eutlich. 

Den Brief des Horaz am bie Pifonen, Prof. Ahlwardt, zweimal von 11 — 12 öffentlich. 

Den Miles Gleriotus des Plautus, Prof. Schumann, zweimal von 6— 6 privatim. 

Cicero’ Infculanifche Unterſuchungen, oder des Lactantius Inſtitutionen, Profeflor 
Slorello, Mittwoch und Sonnabend von 11 —12 dffentlich. 

Die Annalen des Tacitus, Profefjor Overkamp, Mittwoch und Sontradend Nach— 
mittags von 6—T privatim. ‘ . 

ie Gefihichtbücher des Tacitug, Dr. Mortberg, viermal von 11—12 dffentlid). 

Anleitung zum Lateinfchreiben, Reden und Interpretiren giebt Profefior Overlamp, 
nad) eigenen Entwürfen, privatint. 

Die Bildung eines guten lateiniſchen Styls kehrt Prof. Florello, Dienftag und 
Freitag von 11—12 privatiffime. 

Anleitung zum guter deutſchen Styl gicht Prof. Erichfon privatiffime. . 

Die —— — Verskunſt trägt Dr. Wortberg zweimal von 2— 3 dffentlich vor. 

Unterricht in ber Engliſchen Eprache erteilt Prof. Kanngießer öffentlich. 


Deffentlihe gelehrte Anftalcen. 

Die Univerfitätäbibliorhek ift zur Benugung der Studirenden Montag, Dienflag- 
Donnerftag ımb Freitag von 11—12, Mittwoch und Sonnabend von 2—5 Uhr ger 
oͤffnet. Bibliothecar, Prof. Schildeuer; zweiter Bibliothefar, Prof. Schoͤmann. 

Dad anatomiiche Theater; Vorfteher, Prof. Rojenthalz Profector, Dr. Laurer. 

Das anatomiſche und zootomifche Mufeum; Vorſteher, Prof, Roſenthal. 

Mediciniſches Clinicum; Vorfteher, Prof. Berndt. oo. 

Chirurgiſches Clinicum; Vorfteber, Prof. Spreugel. 

Geburtshülfiiches Clinicum und Hebammen-Juſtitut; Vorſteher, Prof. Berndt. 

Sammlung mathematiſcher und phyſicaliſcher Juſtrumente und Modelle; Vorſte— 
ker, Mof. Tillberg. 

Sammlung aftronemijcher Inſtrumente; Vorſteher, Prof. Fiſcher. 

Chemiſches Inſtitut; Vorficher, Prof. v. Weigel. 

Beoiogifched Muſeum; Vorfeher, Prof. Hornſchuch; Conſervator, Ebilling. 

otanifcher Garten, Vorfticher, Prof. Horuſchuch; Gärtuer, Langguth. 

Mineraliensadiuet; Vorfteher, Prof. v. Weigel, 

Philologiihes Seminar; Inſpector Prof. SC chbmann, welcher die philologiſchen 
Hebungen leiten wird. 

Künffe 


Das Zeichnen und Reifen lehrt der akademiſche Zeichenlehrer Titel, wöchentlich im 
4 Stunden, Mittwochs und Sonnabends von 3—5. 

Die Mufit lehrt der academiiche Muſiklehrer Abel und leitet die Uebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den TheologiesStudirenden Dr, Schmidt 
Ur 2. Abendſtunden woͤchentlich. 

‚Die Zanzkunft Ichrt ber afabemiihe Tanzlehrer Spiegel. 

Die Fecht⸗ und Voltigirkunſt der Fechtmeiſter Willich. , 

Unterricht in der Reitkunſt ertpeilt in der academifchen Meitbahır der — 

1 
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176) Die bisher für Rechnung des Staats verwaltete Niederlage von 
Müplenfteinen zu Stettin, foll in Gemäßpeit hoͤheren Beſchluſſes aufgelöit und 
der dafelbft nod) vorhandene Vorrath von Muͤhlenſteinen, entweder im Ganzen 
an einen Unternehmer zur: Fortfegung des Verkaufs für deflen eigene Rechnung, 
oder im Einzelnen in einer Licitation den Meiltbietenden überlaifen werden. 


Die Gebote auf den ganzen Vorrath, welchen der Derwalter der Mies 
derlage, Kaufmann E. Koch jun., nachweifen wird, fönnen entweder diefem, 
bis zum 5ten July d. 3., oder uns unmittelbar bis zum 3oſten Juni d. J.r 
eingereicht werden. . 


Zum öffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, haben wir einen Termin . 
auf den 6teu July d. %. an Ort und Stelle anberaumt, in welchen die zum‘ 
Derfauf bejtimmten Steine den Meiftbierenden, gegen gleidy baare Bezahlung, 
jugefchlagen werden follen. Berlin, den 14ten Aprıl 1827. 

Königl. Ober: BerasAmt für die Brandenburg 
j Preußifhen Provinzen. 


177) Die Veräußerung der Vehlefamſchen Amts / Vorwerke Det; und Mall betr: 

Der Termin zum öffentlich meiftbietenden Verkauf ber, im Vehlefanzſchen 
Amtsbezirk belegenen Könige. Vorwerke Bert und Wall, iſt auf Mittwoch, 
den adjten fünfrigen Monats, Bormittags um 10 Uhr, vor dem Departements 
Kath, Regierungsrard Siber anberaumt worden und «8 wird folder in ber 
"Stadt Cremmen in dem, zum dortigen Königl. Vorwerk gehörenden Wehnger 
bäude abgehalten werben. 

Indem wir ſolches Hierdurch unter Bezugnahme auf die, in dem Amrss 
blatte, dem Intelligenzblatte und den beiden Berliner Zeitungen erfchienene vors 
läufige Anzeige vom 28ſten v. M. zur öffenrlihen Keuntniß bringen, machen 
wir jugleich befannt, daß die Bedingungen zur Deräußerung der Vorwerke 
nebſt dazu gehödrendem Veraͤußerungs-Plane, in der Regiſtratur dir unterzeich⸗ 
neten Abrheiung hieſiger Koͤnigl. Regierung, fo wie auf dem Vorwerke Beetz, 
bei dem Oberamtmann Schulze eingefehen werden koͤnnen und der Regiſtratur— 
Borfteher Henning hiefelbft angewieſen ift, auf Erfordern Abſchrift derfelben, 
gegen Entrihtung der Ecpialien zu beforgen. | 

Erwerbsluſtige werden aufgefordert, in beim gedachten Termine ihre Ser 
bote zu verfautbaren, und es haben ſich folche vor Abhalrung deſſelben bei um 
ferem Commiſſarius über die Zulänglichkeit ihres Vermögens, und Die ihnen . 
äuftehende Befugniß zum Kauf ven Grundſtuͤcken näher auszuweiſen. 


: Die 
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Die Zuſchlags⸗Ertheilung bleibt dem Königlichen Finanz⸗Miniſterium vor⸗ 
behalten, der Meiftbierende aber, bis ſolche erfolgt, an fein Gebot gebunden. 
Porsdam den a6jten April 1827. 


Rönigl. Regierung, Abrpeilung für die Verwaltung ber direkten 


Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmadhung. 


Die Veräußerung oder event. Verpachtung der, im Schleuenluche der Oranienburger Forſt 
belegenen fiskaliſchen Wieſen und Weidelaͤndereien betr, 

Unter Bezugnahme auf die, in dem Amtsblatte, dem Intelligenzblatte und 
den Berliner Zeitungen erfchienene vorläufige Anzeige vom 28ſten v. M., wird 
es hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Termin zum meiftbiee 
tenden DBerfauf, event. zur Verpachtung der im ſogenannten Scyleuenluche 
der Oranienburger Forſt belegenen fisfalifchen Wiefen und Weibeländereien, 
auf Freitag den 25ſten fünfrigen Monats, Bormirtags 1o Uhr, vor dem Des 
pärtements: Rath, Regierungs · Rath Siber anberaumt worden ift und ſolcher 
in der Stadt Cremmen in dem, auf dortigem Königl. Amts-Vorwerke befinds 
lichen Wohngebäuts abgehalten werden wird. r 


Die refp. Beräußerungss und Verpachtungs + Bedingungen nebft dem, zu 


erfterm gehörenden VBeraußerungs Plane, fönnen in der Regiftrarur der unters 
jeichneren Abrheilung hieſiger König, Regierung und auf dem Vorwerk Deeg, 
bei dem Oberamtmann Echulze, eingefehen werden, und fit der Regiitrature 
Borftcher Henning bierfelbft angewiefen worden, auf Erfordern Abfchrift ders 
felben gegen Entrichrung der Eopialien zu beforgen. Kauf- und Pachtluſtige 
werben aufgefordert, im dem gedachten Termine ihre Gebore zu verlaurbaren, 
und haben fich ſelche Tages zuvor bei unferm Commiflarius über die Zuläng, 
lichkeit ihres Vermögens und bie ihnen zuftchende Befugniß zum Kauf oder zur 
Pachtung von Grundſtuͤcken, näher auszumweifen, 


Der Zufchlag, ſowohl rückfichelich des Kaufs als der erwanigen Verpach⸗ 


tung, bleibe dem Koͤnigl. Finanz Minifterium vorbehalten, der Meiſtbietende 
aber, bis foldyer erfolgt, am fein Gebot gebunden. 
Potsdam den abſten Aprit 1827. 


König: Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der dirgeten 
— teuern, Domainen und Forſten. 
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No. 22, 
Deffentlider Anyeiger, 
sum Umtsblatt No.22. 
Stettin, ben 19. May ı827 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Ein Hundert Thaler Belohnung. 

Die Wittwe des Schiffer Wergien, welche ein in der lebhafteſten Ges 
gend der Stade belegenes Haus mit ihrer Schweftertochter allein bewohnte, 
wurde mit dieſer heute Morgen durch mehrere Stich und Hieb- Runden 
ermorder gefunden; der Mord iſt unbezweifelt geſtern Abend zwifchen 
10 — 11 Uhr verribt, und da die Wittwe Wergien ſtets etwas baares Geld 
vorräthig gehabt, dies aber nicht vorgefunden worden iſt, audy eine goldene 
Uhr und goldene Halsferte vermißt wird, fo iſt es feinem Zweifel uncerwors 
fen, daß die Ermordung beider Perfonen der beabjichiigten Beraubung dal 
ber gefchehen iſt, wenn gleid) von den übrigen zum Theil Fofldaren Sachen . 
nichts entwendet worden ift. Wer zur Entdeckung des Mörders behüͤlfiich 
ift, dem wird "obige Belehnung Hiemfe zugelichert, und werden befonders 
Eoldarbeirer und Udrmacher aufgefordert, auf die nachſtehend befichriebenen 
Gegenftände ein genaues Augenmerk zu haben, falls fie bei ignen zum Ber 
kauf angeboten werden follten. Swinemünde, den 2gften April 1827. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Beſchreibung der goldenen Kette) Die Ketteiit eine gewoͤhn⸗ 
Hiche goldene fein gearbeitete Halskette, mit elnem Schloß von durchbroche⸗ 
ner Arbeit. Eine Befihreibung der Uhr kaun'bis jegt noch nicht genau 
gegeben werden. 





Müpfen Anlage) Der Müplenmelfter Timm in Köpis beabſichtigt 
bei den Wiederaufbau feiner im vorigen Sabre abgebrannten Bockwindmuͤhle 
auf der bisherigen Stelle die Anfegung eines zweiten Maplgang:s in ders 
felben; jedoch nur allein auf das Beduͤrfniß von Köpis befchranft. Nach 
Vorſchrift der $$. 6 und 7 des Edifts vom a8ſten October 1810 wird ſolches 
hiemit Öffentlich befannt gemacht und ein jeder, der durch Diefe Erweiterung 
eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präcufivifcher Fıift bei der unterzeichneten 
Behoͤrde anzubringen und zu begründen. Cammin, dem zoften April 1837. 

Koͤnigl. Landrath Camminſchen Kısifes, ner : 
Widew 


( n8 ) ö | 


Widerruf) Der zum öffentlichen Verkaufe der, der Muͤllermeiſter 
Bohnſchen Eheleuten in Neuengrape zugehörigen Grunditilde auf den 2gften. 
Maid. 3, angrfegte Termin wird bierdurd aufgehoben. Bahn den ıdtem 
Mai 1827. Das Patrimonlalgericht über Neuengrape. 











(Auction) Am 3often Mat. d. 3, Vormittags um 9 Uhr, werder 
durch den Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Prilipp mehrere abgepfändere Gegens 
ftände, beftehend in Meubles, Hausgerärd, Kupfer, Eifenzrug und Dich, an: 
ben Meiitbiecenden gegen gleich baare Zahlung verfaufe-werden, wozu. wir 
Kaufliebhaber einladen... Colbaß, den 7ten Mai 1827. 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Auction.) Der Here Gursbeiiger Backhauß zu Hindenburg bef 
Naugardt ift gewillger, feine aus 352 Haupt befichende Schaͤferey oͤffentlich 
am den Meiftbierenden zu: verfaufen, und haben. wir Daher hiezu einen Termin 
auf den: 6ten Juni d. J. Vormittags um. 9 Uhr, auf: dem herrſchaftlichen 
Hofe zw Hindenburg anberaumt, und laden Kauflisbhaber hiedurch ein, ſich 
in: Demfelben einzufinden,, und des Zufchlages zu: gewärtigen. Naugardt den. 
2öffen: April. 18327. Das Patrimonialgericht über Hindenburg. 
Sprenger. 








- 


Auction.) Wegen veränderter MWirrhfchaft foll das febende und 
todte ı ventarium des Gutspaͤchters Gottgetreu zu Patzig bei. Wollin, bes 
ſtehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Schaafen und Schweinen, Acker⸗ und 
Hausgeraͤth, Leinenzeug, Betten und dergleichen, am 6ten Juny c. und 
den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in Patzig, gegen 
gleich baare Bezahlung, meiflbietend verfaufe werden. Gollnow, den 17ten 
May, ı827. Das v: Slemmingfche Patrimonialgericht zu Patzig, 








(Zu verpachten) Auf dem Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤublt— 
ger, fou die zu Stoltzenhagen belegene, defn. Müplenmeifter Schulz zugeps« 
ige Windmühle, nebſt Wohns und Wirtpfchaftsgebäuden und Garten, im 
Termine den, zıtem Juny d. X, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt öffentlich vers 
pachtet werben, wozu wir Pachtluftige hierdurch einladen. Stettin, ben 27ften: 
April 1827. Koͤnlgl. Preuß: Juſtiz · Amt Stettin. Lehmann, 


Zu: verpachten.) Das zu Uchtenhagen gehörige Gutsantheil Co), das: 
Schloßgut genannt, foll auf Verfügung, der Königl. Landſchafts /Departe—⸗ 
ments · Dircetlon zu: Stargard, von Qohenui. d. 9, ab, von. Er auf: 

& Jahre 
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778) Den in Stettin auf den ııten, raten und ızaten Juni d. J. angefegten großen 
Mollmarfe und den damit zu haltenden Wolls und Schaaf-Verkehr betreffend. 

In DBerfolg des Auftrages und mit Bezug auf die Bekanntmachungen bes 
Koͤnigl. wirklichen Geheimen Raths und Ober Präfidenten Herrn Sad Excel⸗ 
len; vom Gten April 1825, adften März und iſten April 1806, 

die in den Jahren 1825 und 1826 in Stettin zur Zufriedenheit der 

Käufer und Derfäufer gehaltenen Wollmärfte betreffend, 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß: . | 

daß nach dem Jahrmarkts⸗Verzeichniß in dem Kalender pro 1897 ber 

diesjährige Wollmarft in Sterrin auf der Laftadie an der Oder, wie in 
ben frühern Jahren, am ııten, ıaten und ıören Juni d. J., alſo zwi⸗ 

ſchen dem, am Sten Juni in Breslau beendigten und dem am ı6ten Jumi c, 

anfangenden Wollmarfte zu Berlin, fein wird. \ — 
Die guͤnſtige Lage Stettins, zum Wollmarkt und zum Wollverkehr überhaupt, 
welchem, mit Erfparung vieler Transportkoſten, die Wolle von den: Verkaͤufern 
zugeführt, und ven welchen unmittelbar in Seeſchiffen die Wolle nad) ins und 
ausländifchen Sechandlungsplaͤtzen befördert und auf der im Juni c. hoffentlich 
ganz vollendeten Chauſſee nad) Berlin in kurzer Zeit zu Lande oder nad) Des 
lieben zu Waffer leicht und mit Sicherheit vor Verderb und ſchweren Koften, 
befördert werden Fann, iſt bekannt. ‚ 

Die zur möglichiten Bequemlichkeit für Käufer und Verkaͤufer getroffenen 
Anftalten, werben auch dieſesmal wieder wie in den Jahren 1825 und 1826, 
und in der Art ſtattfinden, daß fie den. Wünfchen der Käufer und Derfäufer 
entfprechen dürften. 

Auch wird eine zweckmaͤßig eingerichtete Wollſortirungs⸗Anſtalt Bier errich 
tet werben, wovon Jeder hier Gebrauch machen: kann. Die hiefigen Geld⸗In— 
ftitute, das Königl. Banko⸗Comtoir, die ritterfchaftliche Privarbanf und bewaͤhrte 
Handlungshäufer Stettin find und werden ſich mit hinreichenden Fonda verſe⸗ 
den, jedein Zaplungsbedürfniß abzupelfen. Die ritterfchaftliche Privarbanf wird 
auf Verlangen gegen die im vergangenen Jahre ftartgefundenen, als ——— 
bewährt gefundenen Bedingungen, fo wie mehrere hieſige Handlungshaͤuſer un 
- Gefchäftsträger fremder Handlungspäufer, die nicht verfaufte Wolle zur Lager 

rung und zum Verkauf annehmen, und die nac) der Tare der Wolle zuläffigen 
Anleihen darauf geben. 

Die Gursbefiger, welche edle Schaafboͤcke und Mutterſchaafe zum Ders 
kauf beftimmt haben, werden auf dem Bureau der Wollmarkts⸗Commiſſion 
MWollproben auslegen und vorläufige Verabrebungen mit Kaufluftigen treffen 
koͤnnen. Wir fordern die Herrn Gutsbefiger daher auf; uns Proben von Wolle 
der zum. Verkauf beſtimmten Schaafe zuzuſtellen und die Kaufluftigen ſolche 
während des Wollmarkts auf: dem Dumm, Wollmarkıs » Kommiffion — 
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Geboaͤude der großen Stadtwaage auf der Laftadie einzuſehen und darüber mit 
Erſteren deshalb weiter verhandeln, 

Es iſt, zumal die Verhaͤltniſſe für das Wollgeſchaͤft in dieſem Jahre, fich 
bekanntlich im Allgemeinen günftiger geſtaltet haben, zu hoffen, daß, nach dem 
geößtentheils erfolgten .Derfauf der in Stettin gelagerten Wol vorraͤthe des vers 
gangenen Jahres, und den jeßt gemachten Anordnungen; der diesjährige Woll⸗ 
markt, wie Die in den Jahren 1825 und 1826 von Aoliverfäufern und Wolls 
Fäufern des Eins und Auslandes nicht allein beſucht, fordern auch noch sufriedes 
ner verlaſſen und insbefondere für das Ausland, der Wollverkehr hier immer 
mehr befeſtigt werden wird. Secttin den aöften April 1827. 


Die Wollmarkts Kommiffion zu Stettin. 


Ruth. D. W. Schultze. Rumſchoͤttel. Winckelſeſſer. €. Muͤller. 
Lemonius. Gribel. 


179) Da der diesjährige Wollmarft von Stettin den ten, raten und 
ten Auni d. J. ſtattfindet, fo "machen wir hierdurch bekannt, daß wir, wie 
An vorigen Jahre, gegen Deponirung von Schaafwolle Ztel dis Tarwerths ge⸗ 
gen 5 Procent jaͤhrliche Zinſen und Erſtattung der Lagers und Feuerverſiche— 
rungskoſten vorſchießen und da auch eine Schaafwoll ⸗ St rtirungs· Anſtalt hier 
errichtet iſt, ſo ſind wir auch auf Verlangen bereit, die Wolle ſortiren zu laſſen 
und demnaͤchſt den beftmöglichften Verkauf zu bewirken. 

Stettin den 5ten Mai 1827. 


Sceeerorſam der ritterſchaftlichen Privat-Bank in Pommern. 
v. Buͤlow⸗Rieth. Rumſchoͤttel. 


180) Der Spaniſchwebergeſell Carl Schroͤter, aus Soldin gebuͤrtig, Fe 
feinen unterm gtem April d. J von ber. Poligeibehörde zu Stralſund ausgeſtell— 
ten Paß, welcher ihm Bier am bten d. M. sub No. 301 jur Reife nady 
Laſſahn viſirt war, angeblich verloren, und iſt mit einen neuen Paffe heute 
derfeßen werden. 

Zur Verhuͤtung won Mißbraͤuchen wird dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenutniß aebracht. Ueckermuͤnde den 7ten Mai 1827. 

Der Magifrar 


a. IT. Dekfonal- ‚Chronik 

. Der Grenadier Stegoweil von, der erſten Garde : Regiments: — 
Compagnie und der Unteroffizier Zander vom gten Infanterie + Negimente, find. 
ads —— — im Haupt⸗Amtsbezirke Demmin haterimiſtiſch —— 
mc 








Hiebei ein Uuzeiger.) 
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Anctton.) Veraͤnderungshalber follen ben iſten Dunn c. auf der 
Holländeref zu Uftentorgelow, zwilchen Ueckermünde und B: ewalk belegen, 
An meinem Wohnhauſe, Acker⸗ und Wirt hichafts wie auch allethand Haus⸗ 
deroͤtd und Betten eine gute eichene Rolle, ein halber und ein hollſteiner, fo 
‚wir auch einige Wirthſchaftswagen, zwei Riugſchlitten, 3 Holzkaͤhne, 

A Pferde, 14 Kuͤhe, 4 2jaͤhrige Stuten, 6 ıZyährige desgleichen, 
ı. finfjäßriger Bulle, - 
oͤffentlich an den Meift ietenden, gegen gfeich baare Bezahlung, veraufffontrt 
werden, wozu ich SKaufluftige hiermit einlade. Altentorgelow bei Uedem 
münde, ben 8ten Mai 1827. Derwirnvete Oderfoͤrſter Weber. 


Anzeige) Eingerretener Umftände wegen wird die auf den iſten 
Juni anberaumte Auction, wegen Berfaufung meins Viehes, Ader und 
Hausgeraͤth, wie auch Wagens ır., nicht an diefem Tage fondern erſt den 
Sen Zunt Statt finden. Altentorgelow, den ı5ten. Mai 1827. 

Verwit twete Oberforſter Weber. 





(Auction) Auf dem herrſchaftl — zn Cadow. bei Jarmen, {m 
Demminfcen Kreife, fol wegen eingetretener Veränderung des ganze todte 
und Ichende, befonders gute Inventarium am ırten Juni d. I, Vormittags 
9 Uhr, und dem folgenden Tagın, Öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
fa Courant verauctionict werben, wozu ich Kaufeuſtige biermir einlade. 

Aeffke, Ourspächter zu Cadow. 





"(Zu verpadten) Das ganz nahe bei Wollfn am Waſſer befegene 
Gut Goulig, befichend aus circa 1000 Morgen Land (vurchgängig guter 
Mittelboden und treffliche. Wieſen) foll mit vollſtaͤndig beftellter Winter und 
Sommerfaat, der Ziegefefl, der Schäferei und vollſtaͤndigem febenden und 
sodten Inventario, nebſt Fifherer und Praw und Breunereigerechtigfeit, 
auf 3 oder 6 Jahre enmweder zu Johannis oder Michaelis d. J. verpachtet wer 
den, wozu e ein Termin auf dem herrfchaftlichen Hofe in Gaulitz auf den rötem 
Juny d. 5. angefege ift, und’ zu welchem Pachtluftige eingeladen werden, 
mit denen bei anneßmlichem Gebot fogkeich Ber Pacht Contract abgeſchloſſen 
werden kann. Gaulitz bei Wollin, den 17ten May 1827. 





| Krug⸗Verpachtung.) Meinen dleſigen, auf der Strafe von Eter 
Ari nach Stargard delegenen Krug bin ich willens, don Michaelis d. J. am 
derweitig zu berpachten.  Pachrliebpabes erfahren die naͤheren Debingungen 
Bei mir ſelbſt. Hohenkrug, ben 12ten May 1827. lat 
er⸗ 
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VBeränderungshdalber 
ſtehen auf dem Dormerf Ackerhoff bei Regenwalde 500 veredelte Schaafe, 
beſtehend in Mutterſchaafen, Hammeln und Zeitvieh, zum Verkauf, welche bis 
zum 26ſten May d. J. in der Wolle zu ſehen find. Kaufluſtige belichen 
ſich bei Unterzeichnetem zu melden und Handlung zu pflegen. 
Wintelſeſſer. 





Schaafe⸗Verkauf.) In Woitfiek bey Pyritz find zu verkaufen: 


100 Stuͤck ſtarke, felne Hammel, 
80 Stuͤck ſtarke, feine Schaafe, zur Zucht brauchbar; 


fo wie auch gute reine Gerfte und Hafer. 





GSchaafeverkauf.) Too verebeite Mutterſchaafe, To = auch 100 der · 
leichen Hammel ſtehen mit auch ohne Wolle billig zum Verkauf in Tres 
— bey Wollin. 





xp Vorzüglich weißer —— von juͤngſter Erndte, den Scheffei 
50 Pfd. ſchwer, offerizs E. 2%. Cohen in RE 








etfd gebrannter Steinfalt 


3 
ift fees billigſt au Haben, bei 
Lieber & Schreiber, Louiſenſtraße No. 731 In Stettin. 





Ganz vorzüglich fchönen, ſchweren, neuen, rein geflapperten Saachafer 
babe ich zum billigen Preife zu überlaffen. 
C. F. Langmaſius in Stettin, Krautmarkt Rr. 1028. 





anzöfi Lucern⸗, weißer und vorher. Klee» und — Som 
le * Auguſt Wolff in Stettin. 





Neuen rothen und * — graue Sadı und Futterleinewand 
verkauft Hilligft Ernf Wegener in Stettin, große Oderftr, Ns, 61. 





a ah C'rıg ) 
3 Jahre, mit dem dabel befindlichen Inventatium, beftellten Wiutes und 
Sommerfaaten, an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt von 
mir ein peremtorifchen Termin auf den 7ten Juni c, Dormittags um: 
ro Uhr, in der dortigen Pfarrwohnung angefeßt, wozu hiedurch zahlunger 
fähige Pachtliebhaber mit dem. Bemerfen eingeladen werden? daß die Ber 
dingungen in dem Termine vorgelegt, und von dem Meiftbierendbleibenden, 
zue Sicherheit für die verpachtende Behörde, gleich nach dem Zufchlage, 
200 Athlr. in Pommerſchen Pfandbriefen deponirt werden müffen. Marien 
bagen. bet Freienwalde, ben ı3ten May 1827. 

W. v. Wedell, Landfchaftl. Sequeftr., Comm. 








(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines: Glaͤubigers foll die dem 
verſtorbenen Miüpfenbefiger Earl Andreas Puſt zugehörige, zu Borrin beles 
gene Waſſer- Mahl- und Echneides Lepn;Müple, deren. Materialwerth auf 
3131 Rchlr. 4 Gr. abgefchägt worden, und wozu 20 Morgen 33 C’Rurhen: 
Ader, 5 Morgen Oartenlond, Wiefen und Holzung gehören, im Wege der 
nothwendlgen Eubhaftation an den Melfibietenden öffentlich: verfauft werben. 
Die Bietungstermine find auf den ı5ren März. diefes Jahres: Vormittags 
. 21 UÜßr, auf den ıdten May biefes Kahres Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt und 
auf deir ı7ten July diefes Jahres Vormittags 11 Uhr, af der Muͤhle felbft - 
angefeßt worden. Zu denfelben. werden Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß dem Meifitierenden, unter Beobachtung der gefeglichen Forms 
lichkeiten, der Zufchlag ertheile werden fol. Die Tore der Gebäude und 
ver Muͤhlenwerke fo wie eine uͤberſichtliche Befihreibung der Nugungs: Rus 
brifen und Abgaben, an Etelle der Errragstare, welche fich nicht ermitteln 
laffen, kann in unferer Regifiratur eingefehen werden. Kolbaß, den 10ten 
Januar 1827.. Königl. Preuß. Pomm. en 





(Zu verfaufen.) Auf dem Antrag- eines eingetragenen Gläubiger 

ift Die dem Müpfenmeifter Sodann Gottlob Ehrenreih; Otto gehörige, zu: 
NMeukirchen, im Regenwaldfchen Kreife, belegene Wafler»Mapl: Müpfe zur 
nothwendigen Subhaſtation ‚geftellt. Diefelbe ift auf 1753 Rthlr. 10 Egr. 
ro Pf. gerichtlich. abgeſchaͤtzt und full In den: auf dem aöften May, dem 
adften Juny und den aBften Auly d. J. Bormittags um ro Ude im: der hieſi⸗ 
gen Öerichtsflube angefegten Licitationsterminen, wovon der legte peremtoriſch 
if, ausgeboren. und dent. Meiftbierenden, nad) Beobachtung: der gefeglichen: 
Formlichkeiten, zugefchlagen. werden. Kaufluftige, welche das Grundftück zu: 
bezahlen fin: Stande find, werben hiemit unter der Bemerkung worgeladen; 
bofi die Taxe und Kaufsbedingungen zu jeber Zeit Im: unferer mn 
giſtratut 


* 


— 
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gfftratur eingeſehen werden kann. Roggow bei Labes, den 28ſten Mär 
1827. Das Patrimonialgericht Neukirchen. Klor. 


Warnungs-Anzeige) Zwen Landwehtmäͤnner aus Pencun find 








| wegen eines zum erjteninahl begaugenen großen gemeinen Diebſt tzls, nach 


den gleichförmigen Eıifenntniffen des hieſigen Koͤnigl. Ober-Xandesgerichts, 
jeber zu einer körperlichen Züchtigung von 30 derben Stockhieben verurcheb 
fet, des Natidnal MititairrUbzeichens, des Landwehr-Kreuzes und der Natios 
nalfofarde für verluſtig erfläret, in die zweite Klaſſe des Soldaten- Standes 
verſetzet, und refp. mir ſechs- und drenmonatlicher durch Einftellung in die 
Straf Section abzubüßender Zuchthausſtrafe beleget, auch zu der Tragung 
der, Unterfuchungsfoften fiyuldig erkannt. Stettin, den Zten May 1897. 
Graͤftich von Hadefches Gericht zu Rabewis und Neupoff. 








Drivat:Anzeigen. 
. S. Abel junior, Koffmarft 429 in Etettin, 
offeriert Stettiner Stadr-Dbligationen, Pommerfche Pfandbriefe 
und Staatsſchuldſcheine aufs Billigfte, und bezahlt alte Staatepapiere 
nach den höchtten Tagesfurfen; auch find alle fremde Münzen bei demſel— 
ben zu realiſiren. — 





Anzeige) Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich billige Leinwand 
zu Wollſaͤcken, beſten Sackdrillich, auch weißen und rorpen Kleeſaamen. 
©. Abel junior, Kohlmarkt 429 in Scettin. 








Auction) Da der Herr Gaſtwitth Buſſe feinen Laden im Ham 
merfeldfchen Haufe an’ der Marke und Poſtſtraßen Ecke hieſelbſt abtreten 
wird, fo fellen daſelbſt am Dienftag den „often diefes Monate, von Bor 
mittags 9 Ude an, folgende Gegenitände öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werden, als: — er 

ein Dreivisrtel- Billard nebft Zubehör, eine noch wenia gebrauchte 
Deſtillir-Blaſe von 66 Quark nebft Kuͤhlfaß und Edylangr, eine 
Parthie große DBranntweinflafchen und KiucerBour., Anfer mit 
mefjingenen Häßnen, zinnerne Schenfe nebſt Maaßen, Giäfer, 
Tiſche, Stuͤhle, eine ServiettenPreffe, ein groſſer Mehlkaſten, mie 
Zachern, und verfchledene andere Hausgeraͤthſchaften, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Stargard, den 8ten Man 1897. 
Salgwedel, Stadigerichts:Secrstair. 
( 


Amts-Blatt 
No. 23. 


Stettin, ben 25. Mai 1827. 








.E Derord nung 
/ der höheren Behörde. . 
Die künftige Loͤſang der Stempel zu den auslaͤndiſchen Zeitungen Betreffend.. 


E—. iſt die Einrichtung getroffen worden, daß bie Quittungs⸗Formulare über 
ben Stempel von auslandifdyen Zeitungen, welche, zufolge der ‚Bekanntmachung. 
vom 6ten Juli 1822 Start des für jedes Erempfar einer ausländifchen Zeitung. 


vierteljährlich zu Iöfenden weißen Stempelbogens von zehn Cilbergrofchen einge, 


führt worden, vom iten Juli d. Q, ab, nicht mehr bei den gewoͤhnlichen Stem⸗ 


peldebits-Behörden verfauft, fondern durch die Poſtaͤmter felbft, ſowohl zu ben 
unmittelbar bon ihnen bebitirten, als zu den unter Kreuzband eingehenden: auss 
landifchen Zeitungen, jedem erſten Quartafftücte beigefügt werden, dergeſtalt, 


daß bei allen ausländifchen Zeitungen der Stempelberrag von dem Empfänger‘ 


durch ‘das Poftamt eingezogen wird. Es wird hierdurch jedoch in der durch 


den. $. 29. des Stempelgefekes vom. * März 1822 getroffenen Beftimmung. 


nichts geaͤndert, wenach, wer fremde Zeitungen haͤlt, ſich durch Voczeigung des 
dazu caſſirten Stempelbogens für das laufende Viertelijahr über die bisherige 


Loͤſung des Stempels muß ausweiſen koͤnnen und von der Verantwortlichkeit 


für den Stempel durch die Entſchuldigung nicht befreit wird, daß ihm derſelbe 
vom Poſtamte odeg andern DVertheilern nicht ausgehändigt worden.. 

Die Empfänger ausländifcher Zeitungen, denen etwa das erfte Quartalſtuͤck 
ohne die bisherige gedruckte Quittung über den Stempel ausgehändfge. werden: 
follte, werden daher, um fich ſelbſt von jeder Verantworrlichfeit zu befreien: 
folches fofort der Steuerbehörde ihres Wohnorts zur weitern Deranfaffung, 
anzeigen. müffen.. Berlin, din 24. April 1827.. 

! Der Zivanz- Miniftee. 

(5) B Mo. 
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1. Bekanntmachungen, 


ı8ı) Es ſollen in den Unterforſten Roderbeck und Grabow des Koͤrigl 
Zorſtreviers Kehrberg und zwar: 
1) in dem Nipperwieſer Revier: 
623 Klafter Eichen Kloben— 
214 Klafter Eichen Rnüppels 
263 Klafter Eichen Stubbenholz und 
a) in dem Grabower Forftrevier: 
203 Klafter Kienen Klobens und . 
244 Klafter Kienen Knuͤppel-Brennheolz, 


- im Termin den 3iſten Mai a. c., Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe am 


Meuens Danım Öffenrlich an den Meiftbierenden, verfauft werden, welches Kaufe 
luftigen hierdurch befanne gemathe wird. Schwedt den ıdten Mai 1827. 


Königl Forſt-Inſpektion. 


132) Ein Eimvohner des Dorfes MWoltersdorff, ift durch ein rechtskraͤf— 
tiges Erkenntniß des Königlichen Oberlandesgerihts von Pemmern zu Stettin, 
wegen Ehebruchs, zu ſechsmonatlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden und 
bat feine Strafe bereits angetreten, was zur Warnung hierdurd) befannt ges 
macht wird. Schwedt den ibten Mai 1827. 

Adlich v. Sydowſche Gerichte über Woltersdorff. 


— — — — — 


IE. Perſonal-Chronik. 


Der Kaufmann Kamke hieſelbſt iſt von der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zum unbeſoldeten Stadtrath gewaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft 
von uns beſtaͤtigt worden. | 


Der Bürgermeifter Luͤer und der Kämmerer Deelitz Ju Greifenberg, find 


von den Stadt» Berordneten dafelbft auf andermweite 6 Fahre gemäple und in 
ihren Aemtern für Diefe Zeit von der Regierung beftatigt worden. 








IV. Sicherheits Polizei. 


Der unten näher bezeichnete Kriegsreſerve-⸗Rekrut George Woznlak, vor 
der witen Compagnie 14ten Infanterie Regiments, aus Szartowo in Wangs 
mowiger Kreiſe des Bromberger Regierungs Bezirks gebürtig, welcher am 13ten 

nr d. 


ae A 


b. Mıs., Vormittags um ro Uhr, aus hieſiger Garniſon N ift im Be 
tretungsfalle an das unterzeichnere Bataillon abzuliefern. 
Stargard den 14ten Mai 1827. 


Das Fuͤſilier⸗Bataillon 14ten Anfanterie » Regiments. . 
v. Satifd. 


Major und Commandeur, 


Sionalemert. 
Her ar Jahr ı Monat, Größe 2 Zoll 2 Strich, Haare fchwarz, Etfen 


flach, Augenbraunen und Augen fchwarz, Mafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart: 


feinen, Kinn rund, Geficht länglidy, Gefichtsfarbe blaß, Statur mittelmaͤßig 
Sprache pelnifch. Beſondere Kennzeichen Feine. 


Befleibung. 


Eine grüne Feldmuͤtze, eine tuchene Hafsbinde, eine blaue tuchene Jacke, 
ein Paar graue leinene Hofen, eiı Paar Stiefeln. 





Namentlihbes Verzeichniß 
der in den Monaten Februar und Mäz d. J. über die Grenzen des diesſeitigen 
Regierungs ⸗Bezjirks geriefenen Perfonen, 
Ho. 503. März 27. I. Abthellung. 
.L Don der PolizeisDirection in Stettin im Februar db. 29. 

1.. Johann Julius Stange, Sartlergefell aus Feſtenbutg in Schlefien, 20 Jahr 
ft, $ Fuß 2 Zell grof, Haare braun, Erin body, A: genbraunen braun, . Augen blau 
grau, Naſe lang und ſtatk, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Gefigt oval, Gefichısfarbe 
gefund, Statur Mittel, wegen Arbeitslofigkeit nach Feftenturg. 

2. Chriſtian Friedr. Hellftein, Panteffelmachergeſel ans Berlin, 425 I. alt, 
g Fuß 2 Zoll aroß.- Haare blend, Stien dedeckt, Augendraunen blond, Augen blau, Naſe 
ang, Mund gewähnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mit-el, autfallend große Augen, nah DBeılin, aus gleiher Urſache. 

3. Joh. Heine. Caspar, Malergefel aus Hamburg, 23 Jaht alt, 5 F. 37 Bu 
Haate blond, Stirn frei, Augendraunen bfond, Augen blau, Mafe fpis, Mund. klein, 
Dart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mitcel, nah Hau⸗ 
burg, aus: gleicher Urſache. 

4. Heinr. Wild. Wolffgang, Apothekergehälfe aus Schmalenderg Im Fuͤrſten⸗ 
um Lippe, 3= Jahr alt, sg Fuß groß, Haare dunfelblond, Stirn rund, Augendraunens 
blond, Augen gran, Naſe und Mund gewöhnlich, — es Kinn fpig, Geſicht = 
2 


’ 


ı =» 
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Gefichtsfarhe gefund, Statur unterfekt, Sommerfproffen, nah Schmalenberg, wegen ſeh⸗ 
lender Legitimation und zweckloſen Umhertreibens. 

5. ' Carl Ludwig Mundt, Seilergeſell aus Merſeburg, 205 Jahr alt, 5-Fuß 
4 Zoll groß, Haare blend, Stien rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe klein, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefarbe gefund, Statue ſchlank, 
nad) Merfeburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

6. Ach. Auguſt Kilj, Schuhmachergeſell aus Niedersdorff zu Wittenberg, 19 u 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare dunkeldlond, Stitn bedeckt, Angenbraunen fHwarz, Augen 
gran, Naſe und Mund gewögniich, Bart blond, Kiun ıumd, Gefiht oval, Gefihisfarbe 
Haß, Statur mittel, nah Coswig, deegleicden. 

7. Vincent Veit, Schuhmachergeſell aus Keislingewalde bet Glatz in Schleflen, 
27 Jahr alt, 5 Aubr4 Zell groß, Haate braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Maſe ſpitz, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn mit Gtuͤbchen, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur hager, nah Kierlinsswalde biegt, 

8. Friedr. Rathenow, Wind- und Waſſermüllergeſell, auch Schiffbauer aus 
Charlot euburg bei Berlin, 47 Jahr alt, 5 Zus ı Zeil groß, Hiare braun, Stirn Bor 
dedt, Augeubraunen braun, Augen blau, Male längfch, Mund breit, Bart braun, Kinn 
rund, Gefiht oval, Geſichtefatbe gefund, Statur unterfeßt, unter der Oberlippe an der 
Unten Seite eine Narbe, nach Charlottenburg, desgl. 

9. Iſrael Klein, net Frau Hanne geb. Meier, jüdifher Handelsnmann aus 
Lichtenau bei ‘Paderborn, 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, 
Augendraunen braun, Augen blau, Nafe lang und ſchmal, Mund etwas breit, Bart braun, 
Klun tund, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gejund, Statur · ſch'ank, abſtehende Ohren, nad 
Lichtenau, wegen zweckloſen Umhertreibens. 

10. Friedrich Wilh. Schwahn, Drechelergeſell aus Pyritz, 155 Jahr ale, 
£ Fuß 2 Zoll groß, Haare blend, Stirn glatt, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe 
lang und did, Mund mittel, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefihtsfarbe 
gefund, Starur mittel, nich Pyriß, wegen Arbeitsleſiakeit. 

ı1. Adolph Süß, Sdcloſſergeſell aus Frankfurt a. d. Oder, 23 Jahr alt, 5 8. 
groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und? Mund 
gewöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Gefiht rund, Gefictsfarbe gefund, Statur Elein, 
auf dem linfen Auge blind und auf der rechten Selte des Halfes eine Narbe, nad Frank 
furt desgt. . 

ı2. op. Epriftian Auguft Kaſchke, Schuhmachergeſell aus Berlin, 19 S..ale, 
4 Buß 9 Zoll aroß, Haare blond, Stirn ſchmal bedeckt, Augendıaunen blond, Augen blau, 
Nafe und Mund proportfonirt, Bert fehle, Kinn und Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, 
Statur Elein und behende, nad Berk, desgl. f 

13. Joh. Earl Hoppe, Schmidtgeſell ans Beltſch bei Guben, 37 9. alt, 8. 
5 Bol groß, Haare hellbraun, Stirn bededt, Augenbtaunen hellbraun, Augen blau, Naſe 
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and Mund mittel, Bart braun, Kinn länglich, Geſicht wenig lang, Geſichtefatbe — 
Statur mittel, nach Beitſch, desgl. 

14. Earl Starkmann, Kupferſchmidtgeſell aus Berlin, 30 Jahr alt,-g F. 43. 

groß, Haare braun, Stiru rumd, Augenbramen und Augen braun, Naſe ſtatk, Mund 

gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtofarbe geſund/, Statur wittel, 

traͤgt eiuen Stutzbart, nah Berlin, desgl. 

1», Salomon Heine, Rochgerbergeſell aus Cchramkerg im go: temberoſchen. 
24 Jahr alt, 5 Bub 4 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn hoch, Augenbtaunen famer:, 
Augen ſchwarzdraun, Naſe mittel, Mund erwas aufgeworfen, Bart ſchwatz, Kinn rund 
Geſicht oval, Gefichtefarbe geſund, Statur mittel, etwas pockennarbig und Narbe an * 
Stiin, nach Meklenbutq, desgl. 

16. Auguſt Gerke, Saloſſergeſel eus Breslau, 35 Jahr ek, g Fuß 13. sreh, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn bededt, Augenbraunen fdiwarzbraun, Augen dunkelbraun, 
Maja und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzdraun, Kinn rund, Geſicht und, Geſichtsfat be 
gelund, Statur Fein. auf der rechten Wange ein Feuermahl, nach Breslau, deegl. 

17. Carl Suͤndermann, Schuhmachergeſell aus Bohnau bel Sorau, 30'J. alt, 

$ Fuß groß, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen blaugrau, Mafe 
44 Mund breit, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, Statut 
mittel, ſchwache Narbe Über dem rechten Auge, nach Boͤhnau, desgl. 

18. Wenzel Koſchka, Schneidergefell aus Stoduleck in Böhmen, 24 Jah: alt, 
8 Fuß 1 Zol groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen wenig blond, Augen 
blaugrau, Mafe geſtutzt, Mund proportionirt, Bart roch, Kinn breit, Gefiche oval, Ge⸗ 
fihtsfarbe gefund, Statur mittel, podennarbig, nah Sioduleck, desgl. 

19. Franz Kuhn, Huimscergefel ans Lietftade im Altprengen,” 23 Jahr alt, 
$ Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe 
fpig, Mund gewöhnlich, Dart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefldytsfarbe gelunt, Statur 
mittel, nach Reetz i. d. Meum,, desgl. 

20 Chriſtian Boldt, Serigergefil ans Stargard in Pommern, 60 Jahr alt, 
$ Buß-z Zoll groß, Haare braun, tim frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
fpig, Mund mittel, Bart grau, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe gefund, Statue 
klein, bört etwas fehmer, nach Stargard, desgl. | x 

21. Chriſtian Suͤdramm, Wind» und Woffermülfergefel aus Sommerau bei 
D. Eylau, 4ı „Ihr alt, g Fuß 7 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn flach, Augen⸗ 
braunen braun,” Augen grau, Nafe lang, breit und gebogen, Mund mittel, Bart fchwarz, 
Rinn breit, Geſicht oval, Sefihesfarde selund, Statur groß, wenig Podennarben, nah 
BSommerau, desgl. 

I, Bon ber Poliseibepörbe zu Anclam. ‚ / 

a2. Matthias Glomb, Gerbergefell aus Jaſtrigowith, 27 Jahr alt, F Fuß groß, / 
Haare ſchwarn Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund ge- 
woͤhnlich 


f 
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wbhnlich, Dart blend, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, Statur klein, nad 
Jaſttigowitz, wegen Ardeitoloſigkeit. 

23. Carl Hardt, Schnidergeſell aus Coͤrlin, 273 Jahr alt, 5 Ruß 9 Zoll groß, 
Haare braun, Stun dedeckt, Ausenhrannen blond, Augen bleu, Naſe läugih, Mund 
mirtel, Barr blond, Kinw rund, Gefiht oval, Geſichts fatbe geſund, Starur groß, nach 
Cörlin, desgl. 

24. Chriſtoph Pordon, Maurergeſell aus Ilmsdotff dei Wehlau, a8 Jahr alt, 
g Fuß groß, Haere braum, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen gran, Nafe klein 
und did, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarde gefund, 
Status mittel, nach Imsdouff, desgl. 


IT. Bon dem Magiftrat zu Demmiır. 

25. Rob. Jahn, Shläctergefell aus Gnohen im Medinburr, 24 Jahr ag 
g Fuß 2 Zoü groß, Haare hellbraun, Augen blau, Ddafe ſottz, Mund mittel, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht ovol, Eratur mittel, nad; Gnoyen, wegen Aıbeitstofi;felt. 

26. Frieder. Wilhelm Remanewitz, Schuhmachergeſell aus Polnow, 36 Jahr 
alt, g Fuß 3 Zoll groß, Hoare btaun, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Bart braun, 
Kinn rund, Geſicht eval, Statut mittel, nach Polnow, wegen Vetteins. 

27. Ludwig Dittloff Heine, Schmidtgeſell aus Parchim in Meklenburg, 19 I. 
alt, g 5. 65 Zell greß, Hiate btond, Augen blau, Naſe ti, Mund mittel, Dart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval. Statur mittel, nach Parchim, wegen gs menatlicher Arbeitslofigkeit, 

28. Johann Fricdrid” Ramos, Hurmadiergef U aus Eutin in Hollſtein, 449, 
alt, F Fuß 2 Zou groß, Haare ſchwarz. Augen grau, Noſe lang u. ſpitz, Mund, mittel, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, nach Eutin, wegen 3 monatliche 
Arbeitslofigkeit. 

29. Karl Zang, Spanlſchwebergeſell ans Leobfhäg-Im Schleſten, 30 Jahr ale 
g Fuß 6 Zoll groß, Haare blondfraus, Augen blau, Naſe und Mund mich, Bart blond, - 
Kinn und Geficht rund, Statur ſchlank, fräge einen Stutzbart, nach Leaebſchuͤtz, desgl. 


IV. Von dem Magiftrar zu Swinemünde, 


Joſeph Taron, jädifcher Handlungsgehülfe aus Königsberg im Preufiem, 
ar Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare biond, Augen blaugrau, Mafe und Mund mit⸗ 
sel, Geſicht oval, Statur mittel, nad Königsberg in Pr., wegen jmediofen Umpertreibens 
und Abweichung. von der Ihm vorgeſchriebenen Reiſeroute. 

31. Seh. Eornelius Opffermann, Kiefer und Bierbrauer aus Hamburg, 33 
alt, Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkeldraum, Augen braun, Naſe ſtark, Mund mitteh 
Gefiche oval, Status . nad) — — —— Herumtteibens. 


V. Von 
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V. Don dem Magiftrar zu Wollin. 


32. Earl Diedrich Luͤbbers, Tuchmachergeſell aus Warſchau, 27 Jaht aft, 
$ Fuß 6 Zou groß, Haare braun, Stitn bedeckt, Augenbtaunen braun, Augen blau, Naſe 
did, Mund gemähnt:h, Bart braun, Kinn rund, Geſicht wwal, Geſichtsfarbe gefand, Stotur 
mitiel, nah Warſchau, wesen Arbeitelı * 

33. Karl Friedr. Auguſt Rogge, Schmidtzeſell aus Berlin, 28 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zul groß, Haare blond, Stitn und, Augendraunen braͤunlich, Augen braun, 
Maſe lang, Mund gewoͤhnlich, Bart b'ond, Kınn rund, Geſicht oval, Gefidhiefarbe gefund, 
Statur ſchlank, nah Berlin, aus aleicher Urſache. 

34. Ludwig Alexander Schuͤtt, Tabacksſpinnergeſell aus Doͤmitz in Meklenburg 
Schwerin, 27 Jahr alı, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
und Augen braun, Naſe ſpitz, Mund geweͤhn'ich, Bart braun, Kınn und Geſicht oval, 
Befihesfarbe geiund, ratur fchlant, wenig Somme.fpreffen im Geſicht, nad Doͤmitz, 
wegen Arbeitsloſigkeit, Trunkenheit und Bettelei. 


VI. Von dem Magiſtrat zu Paſewalk. 


Sodann Jacob Strohecker, Matergefell.aus Hamburg, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
a1 = alt, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbdraunen heüblend, Ausen grau, Maſe 
ſpitz, Mund thin aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatde geſand, Statur 
ſchwach, nach Hamburg, wegen Kraͤtze. 

36. Chriſtian Heinr. Anton Woͤhlke, Malergeſell aus Hamburg, F F. 63 
groß, 23 Jahr alt, Kare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbreunen uud Augen braun, 
Mafe und? Mind gewöhnlich. Bart braun, Kinn rund, Geßcht oval, Gefihisfärbe gefund, 
Statur mittel, pock nnatbig, nah Hamburg, desgl. 

37. Lars Joh. Mandorf, Lehgerbergeſell aus Gothenburg, $ 3 Zoll grot, 
36 Jahr alt, Haate hellblond, Stirn frei, Augenbraunen helblond, Augen blau, Naje 
und Mund gewoͤhnlich, Bart idehlich, Kinn ind, Geſicht gewehnlich, Geſichtsfatbe ge 
fund, desgl. über die Landeegrenze. 


vH. Bon dem Magiftrat ju Bahn. 


38. Auguft Earls, Tdefergeſell aus Greifinberg, 32 Jahr alt, g Fuh 7 ZoM 
groß, Haare braun, Stinn hoch, Augendbraunen braun, Augen blau, Nafe Hark, Mund 
aufgerworfene Lippen, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsſatbe gefund, Statut 
ſchlank, hinkt auf dem linken Fuß und podennarbig, nah Schwedt, wegen zwecloſen Um⸗ 
hertreibens. 

39. Salemen Burg, juͤdiſcher Handelemann aus Flatow, 37 Jahr alt, 5 Kuß 
6 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stien hoch bededit, Angendraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe 
lang, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn and Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur 


ſchlank, nad) Flatow, desgl. 
VII. Vor 
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VIII. Bon dem Magiftrat zu Sreiffenberg. - 

40. Meier David Graf, ſudiſcher Handelsmann aus Zempelburg in Weſtpreußen, 
60 Jahr alt, 5 Buß, 5 Zell groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbramen braun, 
Augen blau, Naſe lang, Mund proportionirt, Bart braungrau,. Kinn behaart, Gefiht rund, 

Gefichtsfarbe geſund, Statur mirtel,. kurzſichtig, nach Zempelburg, wegen. zweckwidrigen 
Herumtteibens. 

41. Levin— Graf, deſſen Sohn und Begleiter, 16 Jahr alt, 5 guß 3 Zoll grof,. 
Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen dunkelbraun, Nafe und? Mund 
Elein, Kinn rund, Geſicht oval und Elein,. Geſichtsfarbe gelblih, Statur ſchlank, auf beiden. . 
Händen Warzen: 


IX. Bon dem Magiftrat zu Treptow am der Tollenfe. 

42, Sohann Earl Chriſtoph Etephan, Böͤttchergeſell aus Magdeburg, 253 Pr 
alt, 5 Fuß groß, Haare dunfeldraun, Augen braun, Mafe breit, Geſicht oval, Statur klein, 
aa Magdeburg, wegen unregelmäßiger Paßvifa. 

43; Karl Schmidt, Bottchergeſell aus Stollberg In Sachſen, 435 Jahr alt, 
s Fuß 84 Zoll groß, Haare und Augen braun,. Maft gewoͤhnlich, Geſicht oval, Statue 
groß, nach Stollberg, wegen 3 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 

44. Gottlieb Bernhard Glimm, Fleiſchergeſell aus Gteifewald 33 Jahr ale,. 
5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe ftark, Geſicht oval, Statur mittler,. - 
auf dem linken Zeigefinger eine Narbe, nach Greifswald, aus gleicher Urſache. 

45. Frieder. Wilh. Ponthen, Schuhmachergeſell aus Kitsdorff in Böhmen, ar J. 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe groß, Gefiche laͤnglich, Statur 
groß, nach dem Mecklenburgſchen, wegen. langer Irbeitsloſigkelt. 

46. Wulff Peters, Fleiſchergeſell aus Schlobau in Polen, 23 Jahr alt, 5 $.. 
groß, Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe groß, Geſicht oval, Statur mittler, nad Schlobau, 
wegen langer Arbeitsloſigkeit. 

47. Nathan Moſes Levi, jüdifcher Schlaͤchter aus Bovenden ‚bei Göttingen, 
23 Jahr alt, 5 F. 5 3: groß, Haare ſchwarz, Augen dunkelbraun, Naſe lang. uud fpig,. 
Geſicht fpis, Statur ſchlank, nach Bovenden, desglelchen. 


Bon der Polizei-Direktion im Monat März d. J. hieſelbſt. 

48. Ehpriftopg Sievers, Kam̃machergeſell aus Emmerfe’ Im Braunſchweigſchen, 
28 Jahralt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn gewöhnlih, Augehbraunen braun, 
Augen: grau, Naſe klein, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefihtsfarbe:- 
geſund, Statur mittel, Marbe über. dem: techten Ange, na, Meflendurg, wegen. Arbeits⸗ 
‚ Ioflgfeit.. 


49: op. 
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49. Joh. Friede. Falk, Shüpmächergefell ans Zinthen im Atprenfen, ar J. 
alt, Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bededt, Augeubraunen ſchwarzbraun, Augen 
draun, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Dart wenig, Kinn und Geſicht oval, Statut witteh 
etwas podennabig, nach Zinthen, desgl. 


50. Joach. Heine. Chriſt. Dittmer, Zimmergeſell aus Luͤbeck, a2 Jahr ait, 
$ Fuß 5 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stien frei, Augenbraunen braun, Aügen grau, 
Maſe gebogen, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, 
Statur mittel, nach Mieklendurg, desgl. 


51. Earl Eduard Muͤller, Satılergefell aus Baireuth, zo gabe alt, 4 F. 108, 
Haare lichtbraun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen graublau, Naſe tik, Mund 
mittel, Bart ſchwach, Kinn rund, Eeſicht nnd, Geſichtsfatbe gefund, Statue mittel, nad 
Meklenburg, vergl. 


59. Gottlieb Scholz, NMogelſchmidtgeſell aus Breslau, zr Jahr alt, FF. groß, 
Haare braun, Stien bededt, Augendrannen und Augen braun, Mafe ſpitz, Mund mittel, 
Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichisfarbe ‚gefund, Statur klein, ber vechte Zeiger 
finger ift- fteif, nach Breslau, desgl. 


53. Valentin Dietrich, Seifergefel aus Zagrada in Stalien, 21 q. alt, $ Fuf 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augendbraunen ſchwarzbraun, Angen braun, Nafe 
Mein, Mund etwas aufgeworfen, Bart blond, Kinn oval, Geſicht rund, Seficgtsfasde brünett, 
m mittel‘, nach Meklendurg, desgl. 


54. Joh. Friedr. Meyer, Schuhmachergeſell aus Kontgsberg im Preußen, 18, 
3 Zoll groß, Haare braun, Stimm rund und bedeckt, Augendraunen und Augen braum, 
Mofe lang und ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht lang, Geſichtsſarbe 
geſund, Statur mittel, nach Koͤnijegsberg in Pr, deegl. 


56. Gottfr. Melzer, Scqhuhmaqhergeſell aus Friedland In Altpreußen, 27 J. alt, 
$ Fuß 2 Zoll'gıoß, Haare braun, Stirn niedrig, Augendtauuen braun, Augen grau, Naſe 
und Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefigtsfarbe — Statut 
Klein, nach Ftiedland, desgl. 


. 56. Aug. Hieronimus Braune, Sattlergefell aus Hettſtaͤdt, zr Jahr alt, 5 F. 
3 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe u. Mund 
mittel, Bart fehle, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarde geiund, Statur ed, ſchlelt 
etwas, nach Heitſtaͤdt, desgl. 


57. Wilh. Harnack. Backergeſel aus Schwetz bei ſian⸗m 17 3. alt, 5 Jußſ 
74 Zon groß, Haate ſchwatz, Stirn bedeckt, — duukelblond, Augen blau, 
J m Nafe 


us 239 — . 
Noſe breit und fpig, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichts⸗ 
farbe gefund, Statur mirtel, nah Schwetz, desgl. - ı . 


58, oh. Gottlieb Blaubel, Bädergefell aus Lobfens in Weftpreußen, 20 9. 
alt, 5 8. 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 
hellgrau, Nafe ſtumpf, Mund klein, - Bart fehlt, Kinn fpig; Geſicht länglih, Geſichtsfarbe 
gefand, Statur ſchlank, mach Lobfens, desgl. - i 


59. Auguft Heinr. Bauferd, Schuhmachergeſell aus Erfurt, 234 Jahr alt, 
sg FJuß 3 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen dunfeföraun, Augen 
granblan, Naſe kurz, Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur Mein, nach Erfurt, desgl. 


60. Joh. Gottl. Alerander, Töpfergefell und Kriegsrefervift aus Danzig, 26 J. 
lt, 5 Buß 6 Zoll groß, Haare blond, Siltn frei, hoch, Augenbraunen blond, Augen 
Blau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
©tatur ſchlank, nach Danzig, wegen Arbeitslofigkeit, Diebftahl und Bettelei. 


61. Joh. Kroll, Sqlachtergeſell aus Ehartgau bei Danzig, 184 Jahr alt, g-$. 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe und 
Mund gewöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nah Chatikau, wegen Arbeitslofigkeit. " Ä 


62. Friedrich Nauck, Schloffergefel aus Dahme, Im Großherzogthum Sachſen, 
234 Jahr alt, 5 Buß 8 Zoll groß, Haare blond, Stirn ftel, Augenbraunen blond, Aus 
gen blau, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn fpis, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur groß, nach Dahme, desgleichen. 


63. Jacob Lüllsberg, Gchloffergefel aus Rensberg bei Coln am Mhein, 22 Jahr 
lt, 5 Buß ı Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, 


Maſe did, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mits 
tel, nach Rensberg, desgl, 


64. Auguſt Räfter, Schuhmachergeſell ans Guhran in Schleflen, 212 I. of, 
4 Buß 10 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen und Augen braun, 
Dlafe kurz aufgeftilpt, Mund groß, Wart wenig, Kinn Fein, Geſicht oval, Geſichts farbe 
gefund, Statur klein, nah Guhrau, desgl. 


65. Joh. Gottlob Roͤhr, Schuhmachetheſell ans Trebnig im Herzogthum Sach⸗ 
fen, 18 Jahr alt, unter 5 Buß groß, Haare ſchwaͤtzlich, Stirn bedect, Augenbraunen 


fhmarj, Augen gran, Mafe und Mund gewöhnlih, Dart im Entſtehen, Kinn und Geſicht 
rund, Otatur mittel, nad Trebnih, deegl. 66, Doſedh 
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66. Joſeph Müller, Schneidergeſell aus Jatſchau bei: Glogan, 182 Safe alt, 

- 4 Buß 11 Zoll groß, Haare hellbraun, Stiru bededt, Augenbraunen braunblond, Augen 
grau, Naſe ſtatk und länglich, Mund gewöhnlih, Bart im Entitehen, Kinn rund, Geſicht 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, nach Guielitz bei Glogau, desgl, 


67. Chriſtian Gotth. Einſie del, Maurergefel aus Goͤrlitz, 22 Jahr alt, 5 $. 
1 Soll groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt und rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen gran, 
Maſe und Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, 


Statur mittel, nah Goͤrlitz, desgl. 


68. Joh. Chriſtian Walter, Schuhmachergeſell aus Bartenſtein In — 
20 Jahr alt, x Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, duͤnne, Stirn hoch und rund, Augen⸗ 
draunen Blond, Augen blau, Mafe kurz, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, Geficht 
länglich, Geſichtsfarbe bleih, Statur ſchlank, nach Bartenſtein, desgl. 


69. Joh. Friedrich Jul. Müller, Schneldergeſell aus Weſenberg In Meklenburgr 
©trelig, 30 Jahr alt, g Fuß F Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, - Augen dräunlih, Mafe und Mund gewöhnlich, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, Ge⸗ 
fihtsfarbe blaß, Statur mittel, nach Wefenberg, desgl. 


- 70. Friedr. Wild. Oehme, Schneldergeſell aus Rochlitz im Königreich Sachen, 

a2 Jahr alt, 4 Buß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe und Diund breit, Bart wenig, Kinn und Geſicht lang, Gefichtefarbe 
gelund, Statur fhmädrig, nach Meklenburg, desgl. 


. 71. Wilh. Kramer, Rothgerbergeſell aus Miederwildungen lm Waldedichen, 

9 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augendraunen blond, Augen 
blau, Naſe gerade, unten breit, Mund gewöhnlich, etwas aufgemworfen, Bart blond, Kinn 
rund mit Gruͤbchen, Geſicht oval, Sefihtsfarde gefund, Statur mittel, Kleine Sommers 
fproffen, nach Meklenburg, desgl. 


72. Michael Stranz, Lohgerbergeſell aus * bei Buck im Großherzogthum 
Poſen, ar Jahr alt, 5 Fuß 2% Boll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbtaunen 
blond, Augen blan, Maſe und Mund gewoͤhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Gefiht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, Plaufüße, nach Wyſochka, desgl. 

X. Bon der PolizeivBehdrde in Anclam. 
73. Landwehrmann Guſtav Flemming, Mültergefell aus Stralſund, 23 Jahr 
dt, 7 Buß 9 Zoll groß, Haare hellbraun, Stitn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen 
blond, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe 


an, | kn groß, nch Stralſund, wegen Arbeitsloſigkelt. 
5 Mma 94 Auguſt 


un 3% 


74. Auguſt Höne, Konditorgehälfe aus Berlin, 33 Jahr alt, $ Fuß 6 Zoll 
gtoß, Haare (hmwarakraun, Stien frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe etwas 
ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsſat be gefund, Statue 
mittel, nad Berlin, wegen Arbeitslofigkeit und Bettelei. 


75. Anton Baretzky, Schuftergefel aus Danzig, 44 Yihr alt, F Fuß g 30 
groß, Haate ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe und Mund ger 
woͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gelund, Statur mitıel, anf 
dem linken Auge ein Maal, nach Danzig, wegen Arbeitslofigfeit, 


76. Joſeph Staroft, Bäder und Pfefferfüchlergefel. aus Introsiyn bel Pofen, 
194 Jahrt alt, 5 Zuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stiru bedeckt, Augendraunen braun, 
Augen grau, Mafe did, Mund aufgeworfen, Bart nicht Fark, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtefarbe gefund, Statur mittel, nad der Helmath, aus glelcher Urfache, 


77. Joh. Earl Kärhler, Schuhmachergeſell aus Danzig, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen. grau, Nafe ſtart, 
Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Statur anterfegt, -desgl. 


78. Heinrich Eberhardt, Schuhmachergeſell aus Sangerhaufen, 20 Jahr alt, 
g Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn offen, Augenbraunen und Augen‘ braun, Mafe 
ſtumpf, Mund gewöhnlich, Bart im Entftehen,. Kinn ſpitz, Geſicht lingug, — 
gelund, Statur klein, etwas blatternarbig,: desgl, 


79. Wilhelm Werner, Schneidergeſell aus Breslau, 194 Jahr alt, 5 F. groß) 
Saare braun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen braun, Naſe ſtatk, Mund-mittel, 
Bart braun, Kinn zund, Geficht oval, Geſichtefarbe gefund, Statur — nach Breslau, 
aus gleicher Im. nt . 


xU. Don der Palizeis Behörde zu — 

80. Verehelichte Topfbinder Runge, Anna geb, Roſin ans! Men⸗Sarnow, ka⸗ 
tholiſcher Religion, 34 Jahr alt, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen ſchwarzgrau, Maſe 
angefreſſen, ſpricht den Weſtphaͤliſchen Dialekt, mie 1 Maͤdchen von 5 Jahren und einem 
Kinde von 2 Jahren und einem von 7 Wochen, in ihre Heimath verwieſen. 


81. Verehellchte Topfbinder König, Maria Frieberife geb. Monz, evangeliſcher 
Eonfefion, 40 Jahr alt, Haare blond, Stirn gefalten, . Augendraunen blond, Augen gran, 
Kine ſpitz/ hat ein Kiıd weiblichen rn von 13 Wochen bei fi, desgl. | 


Xu, Yon 


x. Bon dem Magiftrat zu: Greiffenberg. 


82. Johann Jacob Ilgner, Fleiſchergeſell aus Elbing, 34 Jahr alt, s®. 78. 
groß, Haare braun und kraus, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ſpitz, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht länglih, Gefichtsfärbe gefund, Statur ſchlank, 
nah Elbing, wegen 6 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


83. Benjamin Schwarz, judiſcher Handelemann aus Danzig, 45 I, alt, 73. 
6 Zoll groß, Haare fhwarzbraun, Stien rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe 
fig, Mund ſtatk und breit, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank, nah Baͤrwalde, wegen Verdachts der Taſchendieberei. 


84. Erdmann Dominsky, Tiſchtergeſell aus Ptauſt bei Danzie, 42 9. alt, 
5 Buß 35 Zoll groß, Haare fhwarzbraun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen 
grau, Mafe ſpitz, Mund groß, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund 
und gelblich, Statur mittel, Sommerfproffen, ziach Danzig, wegen Vagabonditens. 


KV. Bon dem Magiftrat zu Treptow an der Tollenfe. 


85. Friedr. Wilh. Krauſe, Mauretgeſell aus, Ochelhermsdorff in Schleſten, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe kurz und fpig, Geſicht 
oval, Statut mittler, mach Ochelhetmsdorff, wegen 3 monatlicher Arbeitslofigkeit, 


86. Ludwig Friedrich Erdmann Drebloew, Bädergefeln ans Earlshoff, 30 J. 
lt, 5 Fuß groß, Haare dunkelblond, Augen gran, Naſe ſpitz, Geficht rund und bager, 
Statur behende, nach Earlshoff, aus gleicher Urſache. 


87. Karl Friedrich Neutart, Tiſchlergeſell aus Mohrungen, im Röniasberger 
Regierungs⸗-Bezitk, 29 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll’ groß, Haare bland, Augen blau, Naſe 
Klein, Geſicht oval, Statur ſchlank, eine Kleine Warge auf ver rechten Wange, nad Moh— 
zungen, wegen muthwilligen Bettelns, 


883. Joh. Wilg. Carl Becker, Färbergefell aus Semmerda im Herzogthum 
Sachen, 18 Jahr alt, 4 Fuß zı Zol groß, Haare blond, Augen grau, Nafe ftumpf, 
Geſicht oval, Statur Klein, nad) Sommerda, wegen 5 monatlicher Arbeitslofifeit. 


89. Earl Auguft Schäffer, Schneidergefel aus Cottbus, 26 Jahr alt, 4 Fuß 
7 Zoll groß, Haare braun, Augen gran, Naſe ftumpf, Geſicht oval, Statur ſchwach, 
verwachſen, nach Cottbus, wegen 3 monatlicher Acbeitslofiykeit. 


90, Heinrich Schmitz, Schuhmachergeſell aus Trier in Rheinpteußen, 20 Yale 
als, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen blaugrau, Naſe ſtumpf, Geficht vol, 
OStatur ſchlant, hat einen Kropf, nach Trier, aus gleicher Urſache. XV. Bor 
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XV. Bon dem Magiftrat iu Swinemünbe. 


91. Johann Nicolaus Schreppel, Zimmergeſell aus Luͤtzelbach bei mn. 
23 Jahr alt, $ Fuß groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Ge⸗ 
Acht oval, Statue klein, mach Luͤtzelbach, wegen Arbeitslofigfeit und Lmbertreibens. _ 


92. Ernft Lai, Zimmergefell aus Eifingen im Großherzogthum Baden, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund mittel, Geſicht 
oval, Statur unterfeßt, mach Eifingen, desgleichen. 


93. Stanz Hoffmann, Scneidergefell aus Glogau, 21 Jahr alt, $ Fuß 5 3. 
groß, Haare blond, Augen blau, Naſe dick, Mund mittel, Geſicht oval, Stau mittel, 


nach Glogau, desgl. 

94. Johannes Giersbach, Schneldergeſell aus Brauweiler bei —*— 20 3. 
alt, g Fuß 1 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe und Mund klein, Ger 
ſicht oval, Otatur mittel, nad) Brauweiler, desgl. 


xXVI. Don bem Magiftrat zu Fid dich ow. 
95. Friedrich Wilgelm Lehmann, Schläaͤchtergeſell aus Friedeberg, 26 J. ale, 
5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwatz, Augen graublarz, 
Drafe und Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichts farbe ges 
fund, Statur ſchlank, mach Friedeberg, wegen Aibeitslofigkeit. _ 


96. Cart Koltermann, Scqhneidergeſell aus Zehden, 45 Jahr alt, F Buß 
7 Fol groß, Haare dunkelbraun, Stirn bededt, Angenbraunen braun, Augen grau, Maſe 
and Mund gewoͤhnlich, Wars braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, uach Zehden, wegen arbeitsiofen Umbertreibeus, 


XVII. Don dem Magiftrat zu Bahn. 


97. Schaal Wolff, jädifher Lehrer und Cchlächter aus Amfterdam, 90 Jahr 
alt, F Fuß Fr Zou groß, Haare braun, Stirn tund, Augenbraunen dunfelbram, Augen 
blou, Naſe Kart, Mund mittel, Bart roͤthtich, Kmn bewachſen, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſchlant, nach Amiterdam, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


99. Johann Friedrich Kerkau, Waſſermullergeſell aus Pateduſch, Salzwedelſchen 
Kreiſes, 37 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoff groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunenz 
blond, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Mund. mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfatbe gejund, Statur robuft, fEortert und bat nur wenig Haare auf dem 
Dprdrikopfe, nah Paleduſch wegen Arbeisslofigfeit, 


99. Lubwig 
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| 99. Ludwig Voigt, Windmullergeſell aus Cüftrin, 38 Jaht alt, $ Fuß 3 3 
groß, Haare blond, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe breic, Mund 
aufgeworfen, Bart blond, Kium rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
sach Landsberg a. d. W., aus gleicher Urſache. 


100. Iſaac Wolffram, Handelsmann aus Betſche, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haare Hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blangrau, Mafe proportionirt, 
Mund aufgeworfen, Bart, blond und ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur Klein, fommerfledig, nah Betſche, wegen Vagabondirens, 


101. Aaron Bärwis Schumann, Handelsmann aus Berfhe, 61 Jahr alt, 
$ Buß groß, Haare grau, Stirm rund, Augendraunen grau, Augen ſchwarz, Maſe groß, 
Mund ftarfe Unterlippe, Bart grau, Kiun und Gefiche oval, Gefihtsfarbe blaß, Status 
bager, Höre ſchwer, nach Betſche, desgl. 


02. Johann Friedrih Pflug, Abdeckerknecht aus Sranfer, nebft feiner Eher 
fran Dorothee geb. Horft, 40 Jahr alt, 58 Jahr alt, 4 8. 6 3 groß, Haate braun 
und weiß, Stirn feel und breit, Augenbraunen braun, Augen blaugran, Naſe Klein und 
flumpf, Mund groß, Bart grau, Kinn und Geſicht oval, —— blaßtoth, Statur 
klein, nach Granſee, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


103. Joh. Gottlieb Jammrath, Schneider aus Sahbnfliet, 64 Jahr alt, 
$ Buß 14 Zoll groß, Haare grau, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, 
Naſe Kart, Mund gemöhnlih, Bart grau, Kinn rund und hervorſtehend, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchwaͤchlich, Fable Platte, nah Schoͤnfließ, wegen Wettelet. 

Stettin den ıa. Mai 1837. 


Königl, Regierung, Xorgeitung der Annern, 
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| No. 23. 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 23. 
Stettin, den ad. May ı827 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
Müplens Anlage) Der Mühlenmeifter Timm in Koͤpltz beabſichtigt 
bei dem Wiederaufbau feiner im vorigen Jahre abgebrannten Bockwindmuͤhle 
ouf der bisherigen Stelle die Anfegung eines zweiten Mahlganges in dem 
felben; jedoch nur allein auf das Beduͤrfniß von Köpis beſchraͤnkt. Nach 
Vorſchrift der $$. 6 und 7 des Edifts vom asſten October 1810 wird ſolches 

blemit öffentlich befannt gemacht und ein jeder, der durch diefe Erweiterung 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen prächujivifcher Friſt bei ber unterzeichneten 
Behoͤrde anzubringen und zu begründen. Cammin, den zoften April 1897. 

Königl. Landrath Camminfchen Kreifer, Voͤltz. 


Defanntmahung) Daß der Kurſchmidt Friedrich Wilhelm Schafe 
Bon ber 2ten Esfadron des Hochlöbl. 4ten Ulanen»Regiments und veffen . 
verlobte Braut, Hanne Wilhelmine Voigt, die Gütergemeinfchaft mit 
einänder ausgefchloflen, folches wird nad) $. 422 Tell = Tit. ı des Allge⸗ 
meinen Landrechts hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Greiffenberg, 
den ten May 1827. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Belannimahung) Der Nittergutsbefiger Knappe auf Blankenha— 
gen und Piepſtock beabfichrigt, auf dem fogenannten Schloßberge bei Dlans 
kendagen eine Bocwindmüple mit einem Mehl und Graupengange und mit 
Delftampfen zur elgenen und fremden Confumtlon zu erbauen, "Nah Bor 
ſchrift des Ediets vom zoften Detober 1810 $. 6 und 7 wird ſolches hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht, und ein jeder, ber durch dieſe Muͤhlen Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, zugleich aufgefordert, ben etwanigen 
Widerfpruch, binnen 8 Wochen, praͤcluſiviſcher Friſt, bei der unterzeichneten 
Behörde anzubringen und zu begründen. Labes, den ızten May 1827. 

König. Landrärhl. Behörde des Negenwalder Kreifes. v. Borde. 


Auction.) Mehrere Pfandftüce, beſtehend in Betten, Meubles, Haus. 
geräth und einigem Dich, werden am Gten Juny biefes Jahres, des Don 
mittags um 9 lie, in dem hleſigen Gerichtszimmer au den Meiſtbletenden, 
gegen gleich baare Zahlung, oͤffentlich verkauft werden. Kaufliebhaber far _ 
den wir hiemit ein. Kolbag, den gten May 1897. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Auftiz. Amt. 
( 
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Zu verpachte n) Auf den: Antrag: mehrerer eingetragenen Glaͤubi⸗ 
ger, fol bie zu: Stoltzenhagen belegene, dem. Muͤdlenmeiſter Schulz. zugehd⸗ 
rige Windmuͤhle, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftegebaͤuden und Garten, in 
Termino den 1-ıten. Junyd. J., Vormittags 9. Uhr, hieſelbſt oͤffentlich vers 
Fachter werden, wozu wir Pachtluſtige bierdurch einladen. Ertettin, den 27ſten 
April. 1827. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Ame Stettin. Lehmann. 


(Zu verpahten.) ‚Das, Im: Dramburgſchen Kieife bei: Callies bele— 
gene, in gerichtlicher. Sequeftration- befindliche Sur. Denzig A. ſoll, auf Ders 
fiigung, des: Königl: Dderslandesgerihrs zu Eöslin,. auf drey Jahre, von 
Johannis d. J. bis: Johannis 1830, oͤffentlich an. den: Meiftdiscchden vers: 
pachtet werden,. und: es: ijt ein Dietungs: Termin‘ auf den. Achtzehnten. Juny 
d. J, Morgens: 10: Uhr, In: dem. Gute. angefrget. worden... Pachtliebhabern 
wird daher: folches- Hierdurch. bekanut gemacht, und es werden. Diejenigen, 
welche diefe Pacht. zu überneimen fühig. und. willens find, die. insbeſondere 
Das: dazu“ erforderliche: Bermögen. beiigen, hiedurch eingeladen, ſich zu dies 
fen: Termine. einzufinden und zw erwarten, daß dem Meiftoietenden und: Quas 
lificirteſten, nach geſchedener Aufnahme ‘der Erflärung der Antereffenten, diefe 
Pacht zugefihlagen werden: wird; Der Anichlag und die Pachtbedingungen : 
follen: im: Termine: vorgelegt: werden; es: wird aber zugleich zur. Nachticht 
bekannt gemacht, daß: auf‘ diefem: Gute, kein: Inventarium: befindlih ſey. 
Dramburg,. den: ıgfen May 1837: | 
Koͤnigl Preuß: KreissQufizlommifiion.. Rodenwoldt. 











(Zu:verfaufen.); Das. am: Roöfengarten. an. der: grünen Schanze - 
fer ſab No.. 257° belegene, den. Erben. des Braueigen Jodann Brabis zus’ 
gehoͤrige Haus: mir Zubehör, weſches zu 6000-Rthlr: abgefchägt, und deffen. . 
Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laften und der: Keprraturs 
foften,.auf. 7082: Rehlr. ausgemittelt worden- ift, foll im: Wege: der. fieiwillis 
gen Subpaftation den 260ſten März, den: »äften May und. den Zıften Jufn- 
1827 Vormittags um 10:Ufr, im: hieligen: Stadtgericht. durch den Herrn. 
Juſtizrath Hanf; öffentlich. verfauft. werden.. Stettin. den: a7ften December 
1826. Königl!. Preuß.. Stadigericht. 


(Zu:verfanfen.) Der in dem Dorfe Wuſſow, eine: Meile von Stet 
tin: sub No..19.belegene, dem Bauer Daniel: Brüggemann zugehörige Bauers 
bof, zu welchem: Morgen 1or- ORuthen Öartenland, 54 Morgen 3373 ORus 
then: Würche und: Ackerland, 6 Morgen 1505 CRürhen Wieſen, wie auch 
eine Erbzinswieſe im: fetten. Ortsbtuche von g:Morgen 1534. ORutden ges 
hören, und weicher mit Einfchluß des Vieh ımd Feldinventiriums.auf 1958 Re, 
10) Pfj. abgeſchaͤtzt worden · iſt / fol: Im Wege: der-norhwendigen Subhaſtation 

Den. 
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dein 18fen- Juny, ben: aoften Quly. und den arften Auguſt, Vormittags um 
10Uhr, im hieſigen Stadtgericht- durch den Herrn’ Juſtiz- Rath Hanff oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Die Tape und Kaufoedingungen- koͤnnen im unferer: 
Regiftraiur nachgeſehen werden. Stettin, den 7ten May 1827. 
Konigl Preuß. Scadtgericht. 

(Zu verkaufen) Auf den Antrag: des Buͤdner Hartinann: zu Gier 
wiß. Amts: Naugarde haben wir einen Termin zum oͤffemlichen freiwilligen‘ 
Berkauf feines daſelbſt befegenen Buͤdnerhauſes nebft alten- deifen Zubehörums‘ 
gen auf den Sten-Julied. F, Vormittag um ro-Uär, alldier auf dem Rath⸗ 
baufe anberaumt und. laden: dahero Kaufliebhaber hiemit ein, ſich in demſel⸗ 
ben einzufinden und- ihre: Gebote abzugeben. Naugardt, den ıöten May 
1837. Koͤnigl. Preuß. Land und. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen): Da’ ein’ “dristee Termin zum: Verkauf der auf dem‘ 
Anelammer Peendamm: belegenen,, vor dem Schiffscapitain und Muͤhlen⸗ 
eigenthümer Hergberg: nachgelaffenen hollaͤndiſchen Mühle mit Zubehoͤr auf 
den. aten Zuly:d. J., Morgens 9 Uhr, angefeget worden iſt, jo werden 
Kaufliebhaber geladen;- fid) dann in dem Herßbergfichen Muͤhlenhauſe einzus' 
finden und. darauf zu’ bieten; auch haben fie fich nach: erfolgtem annehmlichen 
Dot des fofortigen Zufchlages: zu: verfprechen.. Datum Greifswald, am! 
ıdten: May 1827. —Koͤnigl. Kreisgeticht Heſelbſt. 


Drivat-AUnzeigen. 

. (Widerruf); Der nad meiner Airfündigung vom-8ten db. M. im’ 
Buſſeſchen Laden: des Hammerfeldſchen: Haufe auf den: 2gften d Me .anger’ 
ſetzte Auetionstermin wird hlemit aufgehoben: Stargard, den zıflen May 
1627 Saltzwedel, Stadigerichts-Seeretait. 


Patentirte neue Dahbededimg: 

Das Königl: Hohe Minifterium: des Iunern und der: Polizei: hat mir: 
auf meine (unterm:ı7ten Januar. d. J. mittelf. niedergelegter. genauer Be⸗ 
ſchreibung · nebſt Modell) angezeigte Erfindung, . 

eine eigenchümliche neue Dachbedeckung, durch den Ueberzug einer” 

erhaͤrtenden kuͤnſtlichen Steinmaſſe, unmittelbar und im Ganzen, 

aus einer Fläche, über. Die: Lattung auszufuͤhren, 
ein Patent auf: 8 Fähre und für die. ganze Preufifche Monarchie aüftig, ers’ 
heilt: Wer’ fich- diefer, die: bisherige’ ſowohl an’ Guͤte als auch an Koftens 
eriparung überrteffenden Dachbedeckung zu’ bedienen: wuͤnſcht, der beliebe 
fich in portofreten Briefen an mich oder an den Kaufmann‘ A. Er Lange in: 
Stettin: ‚zuiwenden.. Königsberg i. d. M.,.dem ı8ten Mai: ‚1897: 

Der Kaufmann: Earl Fr. Lange: 
Auction. 
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Auction). Veraͤnderungshalber follen den Sten Yung c. auf ber 
Holländerel zu Altentorgelow, zwiſchen Ueckermuͤnde und Paſewalk belegen, 
in meinem Wohnhauſe, Adler und Wirthſchafts- wie aud) allerhand Hauss 
geräth und Betten, eine gute eichene Rolle, ein halber und ein holfteiner, fo 
‚wie auch einige Wirthfchaftewagen, zwei Ringfchlitten, 3 Holzkaͤhne, 
| 4 Pferde, 14 Kühe, 4 aFjährige Stärken, 6 ı3JAßrige desglelchen, 

ı fünfjaßriger Bulle, j 
öffentlih an Den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verauftionfre 
werben, wozu ih Kaufluftige Hiermit einlade. Altentorgelow bei Uecker⸗ 
münde, den 8ten Moi 1897. Verwittwete Oberföriter Weber. 


Auction.) Auf dem herrfcaftl. Hofe zu Cabow bei Jarmen, im 
Demminfchen Kreife, foll wegen eingetretener Veränderung bas ganze todee 
und lebende, beſonders gute ie am ııten Junf d. J., Vormittags 
9 Uhr, und den folgenden Tagen, dffentlih gegen glelch baate Zahlung 
in Courant verauctionitt werben, wozu ich Kaufluftige hiermit einfade. 

Aeffke, Gutspächter zu Cadow. 


— — — — — — 

(Zu verpachten.) Das Gut Riebitz (b) bei Cammin, dem Herch 
Hauptmann von Drodfufen in Soldin gehörig, foll am 23ſten Junius b. J 
von Marien 1828 ab, auf 3 Jahre in Dem hertſchaftlichen Haufe. zu Rebitz 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden; wozu Vachtluftige von Auftrages 
wegen einladet, und die Bedingungen zu jederzeit vorleget. Groß-Quftin, 
denibten May 1827. Der Prediger Fahland. 

(Zu verpahren) Das ganz nahe bei Wollin am Waſſer belegene 
Gut Gaulitz, beftehend- aus circa 1000 Morgen Land (durchgängig gurer 
Mirtelboden und treffliche Wleſen) foll mit vollftändig beftellter Winter und 
Sommerſaat, der Ziegelei, der Schäferei und vollftändigem febenden und 
todten Inventario, nebit Fiſcherei und Draw und Brennereigerechtigfete, 
auf 3 oder 6 Jehre entweder zu Johannis oder Michaelis d, 3. verpachtet wm 
den, wezu ein Termin auf dem herrfchaftlichen Hofe in Gaulig auf den ı5Lem 
Juny d. I. angeſetzt ifl, und zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden, 
mit denen bei annehmlihem Gebot fogleih der Pacht:Contract abgefchloffen 
werben faun. Gaulig bei Wollin, den ı7ten May 1897. | 


Franzöfifcher Lucern⸗, weißer und vorher Klees und Spergel Saamen 
fi ben Auguft Wolff in Stettin. 


Friſch gebranuter Steinfalt 
it ſtets billigſt zu haben, bei 


Sieber & Schreiber, Louifenfiraße Mo. 731 in Stettin, 





een — 
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Stettin, den 31. Mai. 1887. 





..Derordnungen, 
1) der Königlihen Negierung. 
184) Wegen Berlegung der in armen in diefem Jahre noch abzuhaltenden beiden 
Märkte. Mo. 607. Mai ı7. i 


Der nach dem diesjährigen Kalender auf den Dienftag nach Maria Heims 
fuhung fallende Marke, iſt wegen des Zufammentreffens mit einem andern 
Marfte auf den Freitag nad) Maria Heimfuchung (bten July) und der Herbft 
marft, welcher auf den Montag nad) Gallus angefegt ift, auf den Sreitag vor 
- Allerheiligen (26. Detober) verlegt worden, welches dem Publifum mit dem 
Demerfen hierdurch bekannt gemacht wird, daß jedesmal Tags vorher wir ges 
wöhnfich Viehmarkt dafelbft abgehalten werden wird. Ä 
Stettin den aaften Mai 1827. ze 
"Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
185) Das unbeſugte Behuͤten der Forſten mit- Gänfen betreffend. 
Mo. 24172. Auguft 27. III. Abth. D 
Der $. 99. bes Tit. a2. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts fest feft, 
daß wenn ‚einem, berechtigten Gute die Hütungsgerechtigkeit ohne Bes 
ſtimmung einer gewiſſen Art des Viehes zuſteht, unter dieſer Berech⸗ 
tigung alles Zug⸗, Rind, und Schaafvieh begriffen iſt, 
welche Beſtimmung im $. 100, 1 c. dahin modificirt wird, ; 
daß Schweine und andere Arten von Vieh auf eme folhe Huͤtung 
nur in fofern gebracht werden dürfen, als die Einraumung des Rechtes 
fi) darauf ausdruͤcklich mit erſtreckt, oder diefelben feir rechtsverjäßrter 
Zeit mit vorgetrieben worden. 
Diefe Beſtimmung iſt nicht überall beachtet, namentlich ſeit einiger Zeit be 
merft worden, daß die Intereſſenten, der Waldweide auch Ganfe und fonftiges 
Federvieh mit in die König. Forften bringen, ohne ihre Befugnig dazu durch 


irgend einen rechtlichen Titel begründen zu Fönnen. - 
114 N n Air 
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Wir bringen daher Allen, welche die Weide in ben Koͤnigl. Forſten bes 
nutzen, die obigen landrechtlichen Beſtimmungen Hiermit in Erinnerung mit dem 
Hinzufügen, daß ba die Forſt Ordnung für Pommern de 1777 feine Strafber 
fiimmung für Cohtraventionen gegen dieſes Geſetz enthält, in Gemaͤßheit der 
Verfügung :des Königl. Finanz» Minifteriums vom ı6ten April d. Irs. aber 
bierdurch beftimmt wird, 

Daß wenn Gaͤnſe ober fonftiges . Federvieh in den König. Forften ges 
troffen werben follten, für das- Srüc, eine Strafe von 2 Sgr. 6 Pf. 
zu zahlen iſt. 
Stettin den 23ſten Mai 1827. | 
Konigl. Regierung, Abtheilung für.die Verwaltung ber birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 





2) des Königl. Provinzial» Steuer » Directors. 

186) Mit Hinweifung auf den $. 48. der Steuer» Drbnung vom ten 
Sebruar 1819 ift höhern Orts angeordnet worden, daß mit denjenigen Grund 
befigern, welche es vorziehen ſollten, ſtatt ber bisherigen Berfteuerung des Ges 
winnes bon getrockneten Tabacksblaͤttern nach ihrer Quantität, und zur Erfpas 
tung der bamit verbundenen Deflararionen, Ermittefungen und Controller, eine, 
nach örtlichen Durchſchnitts-⸗Verrechnungen des mittleren Gcwinnes pro More 

en des mit Taback bepflanzten Bodens, firirte Steuer zu erlegen, Firationds 
—— abgeſchloſſen werden koͤnnen. 

Die Haupt⸗Steuer⸗-Aemter find. heute hiernach, ſo wie wegen der dabei. 
zum Grunde zu legenden Bedingungen, gehoͤrig inſtruirt worden. 

Indem ich ſolches Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe‘, bleibt es 
‚einem jeden, ber ein Intereſſe bei der Sache hat, uͤberlaſſen, fich die besfallfigen 
Bedingungen, bei dem zunächft befegenen Haupt-StyuersAmte zur Einficht vor 
legen zu laflen. Stettin den ı7ten Mai 1897. 

In Abwesenheit des_Provinzials Steuer » Direktors der 
Reglerungsrath 
8. Jungkherrt. 


ee, 
EL Bekanntmachungen. 
187) Mo. 2496. April az. DI. Abth. 


Die umterjeichnete Regierung bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, da 
Die Buͤchen KlobenBrennhelg Borrärde des König. Muͤhleubecker —* * 
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uͤberhaupt 2050 Klaftern A 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch und 8Fuß die Klobe 
fang, aus dem jetzt laufenden Wirthſchaftejahr 1827, auf den Ablagen bei 
Damm und Podejuch für den Preis von 5 Rilr. 18 Sgr. pro. Klafter eins 
ſchließlich des Starte und Auffichesgeldes, fo wie aller übrigen Nebenfoften, 
zu mehrerer Dequemfichfeit des Publifums, in befiebigen Quantitäten bis zum 
Betrage von einer Klafter herab, aus freier Hand, an Jedermann und zu jeder 
Zeit verkauft werden fellen. | I — 

Kaufluſtige duͤrfen ſich nur bei der Koͤnigl. Forſtkaſſe in Damm melden 
und derſelben Die Quantitaͤt angeben, welche fie zu erhalten wuͤnſchen, worauf 
fie fogleich nach gefihrhener Einzahlung des Kaufgeldes Abfolgezettel an die 
Ablage⸗Aufſeher erhalten werben. Stettin den aaften Mai 1827. 

Koͤnigl. Regierung, Abrheilung für die Bermwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen-und Forften. 


| 188) Aufforderung. 

Behufs der weiten DBererbung eines erledigten und erfofchenen eifernen 
Rreuzes orer Klaffe, welches in dem ehemaligen Neumärfifchen Landwehr: as - 
valleriesRegimente erworben ift, zu welchem der Premier-Licutenant v. d. Mar⸗ 
wiß IL in der Reihefolge der erſte Expectaut iſt, iſt es noͤthig, daß das 14te 
Landwehr⸗Regiment den jegigen Aufenthalt des vorgenannten Individuums er— 
fahre, und wird daher der PremiersLicutenant v. d. Marwitz II. vom chema⸗ 
ligen Neumaͤrkiſchen Landwehr sEapalleriesNegimente hiemit aufgefordert, bis in 
Termin den 2often Auguft d. J. feinen zeitigen Aufenthaltsort dem Unter» 
zeichneten anzuzeigen, wobei demſelben noch bekannt gemacht wird, daß, auf den 
Fall diefer Aufforderung nicht: gemigt werden follte, das naͤchſtfolgende Indivi⸗ 
duum zur Ererbung des eifernen Kreuzes ater Klaffe vorgefchlagen werben 

wird. DBromberg den ı6ten Mai 1827. 
i Dieberid, 
Dberfter im 14ten Landwehr, Regiment. 


| 189) Die zur Beifügung neuer Zins + Coupons bei uns eingereichten 

Staats /Schuldſcheine, find von der Königl. Eontrolle"der Staatspapiere num 
mehr zurücgefommen, und förmen von dem Intereſſenten gegen Ruͤckgabe ber 
Dupficar»-Nachweifungen, nachdem unter denfelben über die Wiederauslieferung _ 
der Scheine einfchließlih der neuen Coupons» Quittung ausgeftellt worden, im 
Empfang genommen werben. Erettin ben aaflen Mai 1827. 


— Koͤnigl. Regserungs» Haupt» Kaffe. 
. 390) Der 
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190) ‚Der Jungmann Friedrich) Gefchfe, 20 Jahr alt, in Vieh zum 
Dorfe Balga bei Pilfau gebdrig, zu Haufe, hat am 2often d. M. den, im 
Herbſt v. J. zur Reife nach Amfterdam, zu Königsberg. in Preußen, ihm ers 
theilten und auf’ ein Jahr gültigen Ausgangspaß angeblich hier verloren und 
einen neuen Paß erhalten. Stettin den ar. Mai 1827. 

Koͤnigliche Polizei» Direktion. 


2 


— —— — 12.2.2000. 


‚EI. Derfonal:Cbronif, 


Am Aten Mai 1827 ift der Kandidat der Mathematik Guſtav Chriſtoph 
Sanftleben, als Regierungs»Kondufteur in Eidespflicht genommen worden. 


m. 00002... 


IV. Sicherheits-Polizei. | 
Der nachftchend näher bezeichnete Milttair + Strafling Martin Chmelnick 
aus dem Dorfe Belfin, im Czarnickower Kreife, des Negierungs-Bezirfs Bros 
berg im Großherzogthum Pofen, gebürtig, ift am 19ten d. M. von der hiefigen . 
Feftungs Arbeit entwichen. Alle refp. Milirairs und Civil: Behörden werden 
ergebenft erfucht, denfelben im’ Berretungsfalle anhalten und hieher abliefern ' 
zu laffen. Stettin den zoften Mai 1827. | - 
Königl. Preuß. Commandantur. 
Signalement 
At 20 Jahr 3 Monat, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Religion Farhofifh, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blend, Augen-blau,Nafe fang, Mund groß, 
Kinn gefpalten, Bart blond, Geſicht lang, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, 
Sprache deutſch und polnifch. " | 
BDBefleibung. . 
Blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, bfaue leinene Hofen, blaue Tuhmüge 
mie rothem Beſatz chne Scherm, Haltjticfeln. 





> 
Hiebei ein Anzeiger.) 


No. 24. I 2 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No 24 
Stettin, den zı. May 1827 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
DBefanntmahung) Daß der Kurfchmide Friedrich Wilhelm Schafe 
von der 2ten Esfadron des Hochlöbl. Aten UlanenRegiments und. deifen 
verlobte Braut, Hanne Wilhelmine Boigt, die Gütergemeinfchaft mits 
einander ausgefchloffen, folches wird nad) $. Aa Theil 2 Tit. ı des Allges 
meinen Landrechts hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Greiffenberg, 
den ten May 1827. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


DBefanntmahung) Der Nittergutsbefiger Knappe auf Blanfenkar . 
gen und Piepſtock beabjichtigt, auf dem fogenannten Scloßberge bei Blans 
kenhagen eine Bodwindmühle mit einem Mehl- und Öraupengange und mic 
Delftampfen zur eigenen und fremden Confuntion zu erbauen. Mad Vor— 
fchrift des Ediets vom zoften October 1810 $. 6 und 7 wird folches hiemlt 
Öffentlich befannt gemacht, und ein jeder, der durch dieſe Müplen Anlage 
eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen, präcufivifcher Friſt, bei der unterzeichneten 
Behoͤrde anzubringen und zu begründen. Labes, den ı2ten May 1827. 

Koͤnigl. Landrärhl. Behörde des Regenwalder Kreiſes. v. Borde. 


Befanntmahung.) Es find Hiefelbft zwei Pferde, welche fih im 
Felde umpergetrieben haben, angehaften worden, wozu ſich der Eigenthuͤmer 
dis jet nicht gemeldet dat: Das elne dieſer Pferde iſt ein ſchwarzes Stute 

foblen, 3 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß groß, mit Fleinem Stern. Das zweite 
ift ein einjäpriges braunes Hengftfohlen, mic Stern und zwei weißen Bor 
ders und einem weißen Hfnterfuß. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann fels 
bige gegen Berichtigung der Futter und andern Koſten in Empfang mehr 
men, Sollte ſich jedoch innerhalb 4 Wochen a dato der Eigenthiimer nicht 
melden, fo werben die Pferde verfauft und über Das daraus gelöfete Geld, 
nach). Abzug der Koften, weiter. bisponirt. werden. Gary den aıflen. May 
1827... Der Magiſtrat. 


(Zu verpadhten) Das, Im: Dramburgfchen Kreife bei Callies bele⸗ 

* gene; In gerichtlicyer. Sequeſtratlon befindliche Gut Denzig: A. ſoll, auf: Ver⸗ 
fügung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu: Coͤslin, auf drey Jahre, von: 
Johannis d. 3, bis Johannis 1830, Öffentlich; am den Meiftbierenden: — 
pachtert 
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pachtet werben, und. es. ift ein Bietungs-Termin auf den Achtzehnten Quuy 
d. 3, Morgens 10 Uhr, in dem Gute angefeget worden. Pachtliebhabern 
wird daher folches Hierdurch bekannt gemacht, und es werden Diejenigen, 
welche diefe Pacht zu uͤbernehmen fähig und willens find, die inebejondere 
Das dazu erforderliche Vermoͤgen befigen, hiedurc) eingeladen, ſich zu Dies 
fem Termine einzufinden und zu erwarten, daß dem Metftbietenden und Quas 
lifieirteften, nach gefchehener Aufnahme der Erklaͤrung der Intereffenten, dieſe 
Pacht zugefchlagen werden wird. Der Anſchlag und die Pachtbedingungen 
follen im Termine worgelegt werden; es wird aber zugleid zur Nachriche 
befannt gemacht, daß auf Diefem Gute Fein Inventatium befindlich fen. 
Dramburg, den ı8ten May 1827. 
Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz-Commiſſion. Rodenwoldt. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag der Gläubiger foll Schuldenhats 
ber die zu Sandow belegene, den Erben des daſelbſt verſtorbenen Müllers 
Johann Friedrich) Hildebrandt gehörige Windmuͤhle mit zugehörigen Gebaͤu⸗ 
den und Landungen, in der Tare 1893 Rıplr. 11 Ggr., im Wege der Subs _ 
haſtation öffentlic) verfauft werden. Wir haben dazu drei Termine auf 
den 23ſten Junius, den aıften Qulius und den 24ſten Auguft d. J. wovon 
der legte peremtorifch iſt, an der Gerichtsftätte zu Sandow angelegt, und 
faden alle diejenigen, welche dies Grundftück zu beiigen fähig umd annehms 
fich zu bezahlen vermögend find, hiermit ein, in den Terminen fich zu mels 
den und ihre Gebote abzugeben, mit dem DBeifügen, daß auf fpätere nacy 
dem legten Licitationstermin etwa einfommende Gebote nicht weiter reflectirt, 
fondern dem Meiſtbietenden, inſofern nicht befondere Umſtaͤnde eintreten, der 
Zufchlag ertheilt werden wird. Die Tare fann jeder Zeit ben dem Gerichts, 
halter, Landſchafts /Syndieus Barckow in Stargard, eingefehen werden. 
Stargard, den agſten April 1827. F 

Das Patrimonialgericht über Sandow. 


| (Zu verfaufen) An dem Dorfe Pargow an ber Oder zwiſchen 
Stettin und Garz, ſoll der, zum Nachlaffe des verſtorbenen Bauern Joachim 
Boͤning gehörige und nebft Dem vorhandenen Inventario zu 1363 Rthlr. 
22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuch Fol. 5 Mr. I 
‚eingetragene Bauerhof in termino peremtorio den ıdten Julius d. J, Bor 
mittags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Staffelde, Behufs der Teilung 
des Machlaffes, an den Meiftbierenden verfauft werden, wozu Kaufluftige 
hiemit mit.dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Tare bei dem unters 
zeichneten Gerichtöhalter einzufehen if. Greiffenhagen, den 1oten May 
1827. Das Parrimonialgericht über Staffelde und Pargow. 
Geppert. E 
(Zu 
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(Zu verkaufen.) Da ein brirter Termin zum DBerfauf ber. auf dem 
Anclammer Peendamm belegenen, von dem Echiffscapitain und Müplen- 
eigenthuͤmer Hergberg nachgelaffenen hollaͤndiſchen Muͤhle mit Zubehör auf 
den 2ten July d. J, Morgens c Uhr, angefrget worden ift, jo werden 
Kaufllebhaber geladen, fich dann in dem Hersbergfchen Muͤhlenhauſe einzus 
finden und darauf zu bieten; auch haben fie ſich nach erfolgtem annehmlichen 
Dot des fofortigen Zufchlages zu verfprechen. Datum Öreifswald, am 
ıöten May 1827. Koͤnigl. Kreisgerkhr hieſelbſt. 





(Zu verfaufen.). Das in Friedrichsdorff Nr. 3. belegene Buͤdner⸗ 
haus mit Pertinenzien, welches der Schlächter Rackow in Aftererbjins bes 
fist, fol auf Andringen feiner Gläubiger in dem auf den 24ſten Auguft .c, 
Dormittags 10 Uhr in Dberhoff angefrgten Subhaſtations-Termin meiftbies 
tend verfauft werden. Dur die unterm 14ten d. M. aufgenommene 
Tare iſt der materielle Werth der Gebaͤude zu 173 Rthlr. 10 Gar. und 
der Ertragswertd dis Grindſtuͤcks, nad) Abzug der Laflen und der Reparas 
turkoſten, zu 169 Rthlr. 10 Sgr. ermicrele und vie Tape hier und in Ober 
hoff einzufefen. Alt-Damm, den ıdten Min 1827.  - 

Steinickeſches Parrimonialgericht der Berglandſchen Güter. 


— — — 








— Privat-Anzeigen. 

(Anzeige) Diejenigen Herren Gutsbeſitzer und Beamte, welche auch 
in dieſem Jahre durch meine Vermittelung den Verkauf der Wolle vom fps 
ren Schäfereien geſchehen laſſen wollen, bitte "ich, wo möglich vor den MWolls 
märften, mir gefalligft Anzeige der Quantität und den Bedingungen, zu des 
nen fie zu verfaufen geneigt find, zu machen, und verfichere, daß Ic) jeden 
Auftrag mit der firengften Rechtlichkeit erfüllen werde; Anerbietungen zur 
gefälligen Beförderung an mic) übernimmt der Kaufmann Herr Heinrich) 
Welß in Stettin. Der vereidete Wollmädler C. W. Liegmann. 

Kurfteoße Nr. 5ı in Berlin 





| Anzeige für die Herren Schmiedemeifter. 
Dir längft erwarteten Amboͤſſe habe id), in beſter Guͤte, jegt erhals 
ten, und zeige Dies verfprochenermaaßen hiermit an. 
Wild. Rauche, am Heumarfe Mr. 29 in Stettin. 





- . Warnung.) Als Beſitzer des Erbzinsguts Muͤggenburg bei Torge— 
low in Pommern, bezahle ich alle Arbeiten und Beduͤrfniſſe ohne Unterfchied 
gleich baar und warne daher Jedermann, zu diefem Behuf, feinem, er jei 

i wer 
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wer: es wolle, etwas auf Credit zu geben, weil ich unter Feinem Borwande 
für: die Bezahlung, einftehe. Jatzcke in Mecklenburg, Streliß,. den Töten. 
Mat: 1827: ' Der Prediger Spiegelberg. 

(Zu verpachten.) Das Gut Riebig (b) bet Cammin, dem Herrn: 
Hauptmann von Brockhuſen in Soldin gehörig, foll am 23ſten Junius d. 3. 
von Marien 1828 ab, auf 3° Jahre in dem herrfchaftlihen Haufe zu Riebitz 
an den Meiftbietenden verpacd)tet werden; wozu Pachrluftige von Auftrags 
wegen einladet, und die Bedingungen zu jederzeit vorleger. Groß Quftin,, 

Den ıdten May 1827. Der Prediger Fahland. 








| RrugsBerpahtung.) Meinen hleſigen, auf der Straße von Stet⸗ 
tin nady Stargard belegenen Krug bin id) willens, von Michaelis d. J. ans 
derweicig zu. verpachten. Pachrliebpaber erfahren die naͤheren Bedingungen: 
bei. mir felbft. Hohenfrug, den. 12ten May 1827. Mund. 











(Zu verkaufen oder auch zu verpachten) Deranderungshalber 
will Ich: mein in der fogenannten Trift hiefelbft vor dem Porigerthor sub: 
No. 113 des Werder-Bezirks belegenes Haus nebft Stall und Öarten, welche 
fammrelich in gutem Stande find,. aus freier Hand. verfaufen oder aud): 
verpachten.. Kauf, oder. Pachrliebhaber koͤnnen fich deshalb bei mir melden: 
und bemerfe ich noch, daß beim Derfauf- des Grundfiühs auch ein Theil 
des Kaufgeldes an.bemfelben ftehen bleiben kann. Stargard, den 23ſten 
May 1827: Die. Wittwe Tiede, Wallbezirf. Mr. 45- 











(Zu verfaufen): Ach bin gemilligt, von meinem Gute Mulkenthin 
A. — bei: Stargard in Pommern gelegen — an 600 Magd. Morg. des 
beften Gutsacers, im Ganzen, oder bei: mehreren Theiluehmern in Parzelen, 
gegen ein Kaufgeld von. 25 Rthlr. den Magd. Morg., zu veräußern, mit 
der Bedingung; daß der Käufer ſich auf der abgefteckten Bauſtelle Die ns 
thigen Gebäude für eigene Nechnung: erbauen muß, Dagegen er ein fchuß 
.benfrefes, nur mit den öffentlichen Abgaben. und herrfchaftlichen Vorrechten 
belegtes. Grundſtück in Beſitz nimmt. Wer hlerzu Belieben trögt, wird hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, ſich an Ort und Stelle bei dem Gutsbefitzer naͤheren Nach» 
weis, dev: Örunbftüce als auch der: Uebergabe wegen, — 
v. Carmere. 


Mit Futter Roggen, Futter⸗Erbſen und. Weißen: empfiehlt ſich 
Auguſt Morftz, Hunerbelnerſtraße Mr.. 1088 in. Stettiu. 








re 
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No. 25. 
Stettin, den 7. Juni 1827. 








BGefesfammlung. 


Kr. 9. enthält unter: 
No. 1066. die Alierhoͤchſte Kahinetsordre vom zıflen Januar d. 'g, betreffend die 


Inkorporatien der Görliger Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft in den Sdleſiſchen landſchaft⸗ 


lichen Kredit⸗Vetein, und 


Po. 1057. den Handels: und Schiffährts+ Vertrag .. Preufen und Schwein 


und Norwegen. Vom zıten März d. J. 
Berlin den 2. Juni 1827. 


— - 
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I. Derordnungen, 
1) ber höheren Behörde, 

J Es haben ſich verſchiedentlich Koͤnigl. Preuf. Unterthanen an bes Ralfers 
von Kufland und Königs von Polen Majeftär Alerpöchitegpit mit dem Ge⸗ 
firche gewandt: 

als Anfiedler in die Staaten Sr. Kaiferl. Könige. Majeftät aufgenommen 

und zur Theilnahme an denjenigen Unterſtuͤtzungen zugelaſſen zu werden, 

welche den in dieſe Staaten vom Auslande einwandernden Landbauern 
laut verbreiteter Geruͤchte zugedacht ſein ſollen. 
Auf Erſuchen der hieſigen Kaiſerlich Ruſſiſchen und Koͤniglich Polniſchen 
Geſandtſchaft, beeilt ſich das unterzeichnete Miniſterium, zur Nachricht fuͤr alle 
diejenigen, welche dergleichen Geſuche angebracht haben, hiermit oͤffentlich ber 
kaunt zu machen, daß Sr. Majeftäc der Kaifer von Rußland und König von 

x Polen zu erflären gerühet haben, mas in gerreuer Ueberfegung wörtlich folge: 

„die berüßrten Geſetze koͤnnen gar nicht berüclichtige werden. "Der Kaiferl. 
— hat ſeit langer Zeit aufgehoͤrt, zum Behuf der Niederlaſſung frem⸗ 
„der Koloniſten Gelder zu bewilligen, und alle diejenigen, welche ſich in 


Rußland anzufiedeln wuͤnſchen, duͤrfen — darauf rechnen, daß — 
1 14} 
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„bei ihrem Einzuge, von der Krone unmittelbare Unterftügungen bewilligt 

„werben! Berlin den 25. Mai 1827. 

Minifierium des Annern. 
(SH) ©» Schuckmann. 
Mo, 758. Mai a7. I. Abth. 

An Folge einer Mittheilung des Könige Minkfteriums des Innern, benach⸗ 
richtige ich das Handeltreibende Publifum hierdurch, daß bie im $. 29. der 
Parlaments Acte 6. Georg IV. Cap. 114. vom 5ten Juli 1825 enthaltene - 
Beftimmung, nad) welcher: 

nur folche Schiffe als Großbrittannifche angtfehen werben, welche an ir; 

gend einem Drte des Großbristannifchen Gebiets erbauer, ungetheiftes Eis 

genthum Großbrittannifcher Unterthanen und an feinem ausländifchen Orfe 

in einem größeren Maaßſtabe ausgebsflert worden find, als vorn 10 Schilr 
lingen für jede Tome, 

ſich nur auf. Schiffe bezieht, welche die Amerikaniſchen Binnengewaͤſſer und 

Seen befahren, daß aber im Allgemeinen die Ausbeflerungsfoften eines Englis 

ſchen Edhiffes in einem. fremden Hafen fid) bis auf 20 Schillinge per. Tonne 

belaufen Können, ohne daß das Schiff dadurd) feiner Natiomalicär verluſtig wird, 

Stettin den 14. Mai 1827. 

Der Königl. wirklihe Geheime Rath und Oberpräfidene 
: von Pommern. a 
Sack. 


& ber am röten d. M., Vormittags um 11 Up” hieſelbſt, in dem, für 
die Sammlung der Alterchiimer ꝛc. beitimmten Lofafe auf dem Muͤnzhofe, 
ſtattfindenden zweiten jaͤhrlichen General⸗Verſammlung der Geſellſchaft für Doms 
merſche Geſchichts- und Alterthumskunde, lade ich Die geehrten Mitglieder hier 
Durch ergebenſt ein. Stettin den aten Juni 1827. | 2 
Der LKönigl, wirflihe Geheime Rath und Dberpräfidene 
—von Pommern 


Sad 
2) der Königl Regierung, 


191) Wegen des Betriebs der Herings / und Breitlings »Salzere; 

Mo. 1048, Mat 27. I, Abth. 
Des Königs Majeftät Haben auf den Antrag des Königl, Finanz ⸗Mint 
ſteriums mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Suſten Aprind. J. * Ber 


Saufs, 


— 
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taufs⸗Preis des St. Ubes⸗Salzes zur Befoͤrderung der Heriugs⸗ und Breit 
elings » Galzerei und zu Gunften der Unternehmer derfelben in Pommern zu ers 
mäßigen und benfelben vom 1ten Januar ab und folange das Salz für den 
gegenwärtigen Preis angefihafft werden kann, in den Magazinen zu Stralfund, 
MWolgaft und Swincmuͤnde auf drei Thaler für die Tonne von 405 Pfund 
ungepacktes und in den Magazinen zu Eolberg, Cammin, Ruͤgenwalde, Stolp⸗ 
münde und Leba auf drei Thaler, zwanzig Silbergreſchen für dieſelbe Tonne 
verpacktes Salz ſeſtzuſetzen geruhet. 

Das Königl. Finanz-Miniſterium hat demzufolge beſtimmt, daß das Salz 
zur Herings⸗ ud Breitliugs-Salzerei den Unternehmern berfelben nur gegen 
gleich baare Bezahlung des Allerhoͤchſt feſtgeſetzten Preiſes verabfolgt werben 
toll, daß, wie zum Poͤckeln der Heringe — jedoch mit Vorbehalt einer Ers 
mäßigung, wenn feldye Die Erfahrung zulaffen wird — Auch zum Poͤckeln und 
Höhen von Bier Tonnen Breitlingen Eine Tonne Salz ven 405 Pfund gut ges 
than wird, daf aber ſaͤmmtliche übrigen bisher beftandenen Vorſchriften und 
Anordnungen, Die Heringepödelei berreffend, ferner unverändert beftehen bleiben 
und aud) auf die Breitlings-Salzerei Amvendimg finden. 

Dies wird den Heringsfalzern und denjenigen, welche das Galjen der 
Breitlinge unternehmen wollen, zur Nochricht und Achtung mit dem Bemerfen 
hiedurch befanne gemacht, daß fie hiernach auch die Verpflichtung haben, Sich 
zum Poͤckeln der Breitlinge nur folcher Tonnen zu bedienen, welche den He 
zings- Tonnen an Gehalt und in allen Dimenfionen vollfommen gleich find. 

Etettin den 5ten Quni 1827. 

Königl. Regierung, Abtbeilung bes Innern. 





U. Betfanntmebungen. 
192) Es follen die Kirdens Scheunen zu Caſeckow und der dortige Kirchen⸗ 
Adler, beftchend in uͤberhaupt 85 M. Morgen 12 Q. Ruthen, mit Gencehmir 
gung der Königlichen Regierung zu Stettin, in Erbpachtung ausgethan werden, 
. der Vererbpachtungs Termin ſteht auf den 14ten Juni d. &, um 11 Uhr, zu 
Caſeckow an, und werden Pachtluftige dazu eingeladen, 
Die Bererbpachtungs- Bedingungen koͤnnen bis dahin täglich in der Megb 
ſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen- werden. 
Schwedt den. 31. Mat 1827. 
Adlich v. d. Oftenfhe Gerichte über Blumberg und Caſeckow. 


193) Borfeverfäufe 


Die diefes Jahr geplertete Borke im Neuhauſer und Warnower ge 
| evier 


Zn Ab — 


Revier, ſoll in Termin den ı5ten d.M.c., Nachmittags um 3 Ur, im Forſt⸗ 
baufe zu Warnow meifibistend verfauft werden. 
Ewinemünde den iten Juni 1827. 
| Koͤnigl. Preuß. Forft-Anfpection. 


399) Den rSten QJuni.d. J, Vormittags 10 Uhr, follen im Forſthauſe 
zu Warnew 34 Klafter im hiefigen Revier diefes Frühjahr geplertere, unges 
pußte EicyenBorfe an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Warnow bei Wollin den 2ten Juni 1827. 

Die Köntgl. Forſt-Verwaltung— 





II. Sicherheits :-Dotizei. 
Der mittelſt Steckbriefs verfolgte und des Betrugs verfihiedener Schnitt⸗ 
waaren verdächrige juͤdiſche Handelemann Hirſch Jacob Berger, ift in Zempels 
burg arretirr und an den Magiftrar zu Damm abgsführe worden, welches hio—⸗ 
mic zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Stettin den aten Juni 1927. . 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 











Der unten näher bezeichnete Rekrut Woyciech Jarkowski, von der roten Corn⸗ 
pagnie 14ten Infanterie Regiments, aus Wilfoftewo im Inowraclawer Kreife 
des Bromberger Regierungs-Bezirks gebürtig, welcher am abften d. ME aus 
Biefiger Garniſon entwichen, iſt im Betrerimgsfalle an das unterzeichnete Ba— 
taillon abzulicfern. Stargard den 26ſten Mai 1827. 

Das Fürilier Bataillon 14ten Infanterie»-Regiments. 

v. Sıalifd. ; 

Major und Eommandenr, 
Signalement. i 
Alter 23 Jahr 5 Monat, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare bunfel, Stirn flach, 
Augenbraunen dunfel, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart wenig, 
blond, Kinn oval Geſichtsfarbe blaf, Körperbau mittelmäßig, Sprache polnifch, 
Beſondere Kennzeichen feine. * 
Bekleidung 
Graue Apell⸗Muͤtze, graue leinene Hoſen und Halbſtiefeln hat er mitge· 
nommen; im übrigen iſt ſein Anzug nicht bekannt. 





Biebel ein Anzeigen.) 


No. 25, 
DOeffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt-No. 25, 
Stettin, den 7. Juny ı827: 














Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Ein Hundert Thaler Belohnung. 

Mit Besug auf unfere in den Öffentichen Blättern der Provinz erfaffene Bekannt 
mahung vom agften v. M., wegen Entdefung des Mörders der Witiwe des Schiffers Wer⸗ 
gien. und- deren Schweftertocher, wird nachträglich hiemit befanm gemacht, daß die von dem: 
Thaͤter geftchlene goldene Uhr ein Gehfufe hat und das Gewerk mit einer Kapfel verfehen 
ift, welche durd den Druc an einer Feder auffpringt; auf dem Rande des Gewerks fteht der 
Name Paris und der nicht anzugebende Namen des Fabrifanten; die Uhr hat römifche Zif⸗ 
fern und gelbe Zeiger; zur Zeit der Entwendung iſt an derfelben ein von. Perten gehaͤckeltes 
Band von ausgebleichter grüner oder blauer, Farbe und an diefem ein vieredigter goldener‘ 
Schluͤſſel gemweien, auf welchem kleine Sterne gravirt find und der einen ftählernen Stift: 
bat: Außer diefer Uhr und der in unferer Bekanntmachung vom agften v. M. bemerften: 
fein gearbeiteten goldenen Halskette mit einem Schloſſe von durchbrochener Arbeit, fo wie 
der nicht näher anzugebenden Geldfumme, : find nach denen fidh bei der Bermögens:Inventur 
aufgefundenen ſchriftlichen Verzeichnifien und nad der. Verfiherung der Verwanteen den 
Wittwe Wergien von dem Raubmörder geſtohlen: 

x) ein großer ſilberner Suppen⸗-Aufgebeloͤfſel, gez. C. G. D.; 

a) ein filberner Punfchlöffel, gez. H. Stoffregen; . 

3) eim dito bito in Form einer Mufchel, ohne Zeichen; 
‘ 4) 6 fülberne Eptöffel, ges. J. H. W. 1803; 

59 4 bite dito s N. Kriegsmann 18035 


ca bie bite _# George Wittwe Schröder 17955 \ 
7 a bite dito »v J. H.S: den 37. Juni 1803; . 

gs) > dito dito .e nG.W} . 

9) 3 bite dito s Andreas Stoffregen 1806 ;: 

20) a "bite: - bite: ;» C,&; 

11) ein dito dito C0. D. Potenberg 18115; 

1») ein dito dito » C..Ritzrow 1802; * 


13) a bite dito P. II. M. 1802; 

14) 6 Theeloͤffel mit glattem Stiel und dem Buchſtaben St, mögliherweift auch mit ern. 
zweiten Buchſtaben noch gezeichnet; 

ws) 6 Theelöffel mit durchbrochenem oben runden‘ Stiel, in welchem eine kleine glatte Plares; 
jedoch iſt es ungewiß, ob in: diefer ſich ein Buchitaben befunden; 

16) 6. Theelöffel mit: durchbrochenem oben fpigen Stiel, in welchem ebenfalls: eine: fitine 
glatte Platte, jedoch ungewiß ift, ob in dieſet ein Zeichen geweſen; 

a7) eine fitberne Zudergange mit durchbrochenem Stiel; 

18) ein breiter. goldener Ring, rund umber. ausgezackt, wahrſcheinlich ofne Namen and ı 
Jahreszahl; 

up) ein.großer gofdener Ring mit durdbrochener Plarte, in welcher der Buchſtabe WW... möge ! 
licherweiſe auch noch ein zweiter Buchftabe geftanden haben kann; 

wo). 1wei goldene Tuchnadeln, deren eine unter einem Glafe ein Mergifineinmicht: * t 

A . Kr 


J 
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Sat, und rund umher mit Perlen belegt ift, die andere oben ein Feines nicht näher zu 
begeichnendes Gemälde unter einem Ölafe hat; 
21) ein Paar große goldene ‚Ohrringe von durchbrochener Arbeit und von onaler Form; ni 
, 23) eine runde hellgelbe gedrechſelte Doſe von Burbaumbelz, auf dem Deckelrand ausgelegt, 
und inwendig am Dedel mit einem Spiegel perſehen. 
Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, auf vorbenannte Begenftände vigiliren gu 
taffen, fo wie Jedermann hierdurch aufgefordert wird, etwa berrits befannte- oder fünftig ſich 
ergebende Umftände, welche zur Ausmittelung des gegenwärtigen Befigers jener Sachen führ 
ren Pönnen, der unterzeichneten Behoͤrde ſogleich anzuzeigen, und wird demjenigen, der zur 
Entdefung des Thaͤters behuͤtflich it, die Belohnung von 100 Rehlr. hiemit nochmals zuge«⸗ 
ſichert. Swinemuͤnde, den 29. Mai 1827. ‚König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 











Bekanntmahung) Der Maurermeifter Kiesling zu Oreiffenfagen, 
welcher bei feiner Prüfung vor der unterzeichneten Commiſſion beftanden ift, 
hat, durch das Qualifications · Atteſt Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung Bies 
felbſt vom arten v. M., die Befugniß erb.ften, aud) als Zünmermeifter 
felbftftändig zu arbeiten. Stettin, den ıften Juni 1827. 

| Koͤnigl. Baupandwerfer- Prüfungs; Commiſſion. Stoffe. 





Bekanntmahung) Daß der Kurſchmidt Frledrich Wilhelm Schafe 
von der 2ten Esfadron des Hochlöbl. Aten Ulanen-Regiments und deffen 
verlobte Braut, Hanne! Wilfelmine Voigt, die ütergemeinfchaft mit 
einander ausgefchloffen, folches wird nad) $. 422 Theil a Tit. 1.des Allge⸗ 
meinen Landrechts hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Greiffenberg, 
den 7ten May 1827. | Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Befanntmahung). Der Nittergutsbeiiger Knappe auf Dlanfendas 
gen und Pienftoc beabfichtigt, auf dem fogenannten Schloßberge bei Blan— 
fendagen eine Bocwindmüpfg mit. einem Mehl und Öraupengange und mit 
Delftampfen zur eigenen und fremden Eonfumtlon zu erbauen. Nah Bor 
fehrift des Ediets vom zoften Detober 1810 $. 6 und 7 wird folches hiemit 
- öffentlich befannt gemacht, und ein jeder, ber Durch diefe Müplen- Anlage 

eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, zugleich aufgeforbert, den etwanigen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen, prächufivifcher Friſt, bei der unterzeichnesen 
Behörde anzubringen und zu begründen. Labes, den ıaten May 1827., 
Koͤnigl. Landrärgl. Behörde des Regenwalder Kreijes. v. Borcke. 

Betanntmahung) Dem Bauer Wendt zu Wallmow, hiefigen 
Kreifes, find am 2ten d. M., Nachmittags, zwei Fohlen: N 

1. breijäßriged, ſchwarzes Stuttfohlen, ohngefaͤhr 5 Fuß hoch, mit einem 

Stern und etwas grau ſtachlichem Schwanze und 





ap 
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r elnjäßriges gelbbraunes Hengfifohlen, mit einem Stern, zwel weißen 
| Hinter» und einem weißen Borderfuß, 
von ber Weide entlaufen. Alle angewandte Mühe zur Wicdererlangung 
Liefer beiden Fohlen iſt vergeblid gewefen; es werden daher fämmtliche 
Drrsbehörden erfucht, Falls fid) Diefe Fohlen irgendivo angefunden haben 
follten, dem Unterzeichneten hiervon ſogleich Nachricht zu geben, damit fie 
gegen Erſtattung der Koften abgeholt werden koͤunen. Prenzlew, den 26ften 
Man 1327. Koͤnigl. Landrarh des Prenzlowſchen Kreifes. 
: von Winterfeld. 








Auction) Am egften Juni c., Vormittags um g Uhr, fell der Nach— 
Toß der zu Moratz verftorbenen Ehefrau des Gutspaͤchters Hackbarth, in 

* Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth a 

beftcehend, zu Morag bei Gülzow in der Wohnung des Hackbarth gegen 

gleich haare Bezahlung in Cour. meijibietend verkauft werdru. ° Golinow 

den 3often Man 1827. Das Parrimonlalgericht zu Morag. 








(Zu verkaufen) Auf den Antrag des Buͤdner Hartmann zu Gle— 
wiß Amts Maugardt Haben wir einen Termin zum öffentlichen frehvilligen 
Verkauf feines daſelbſt befegenen Buͤdnerhauſes nebft allen deffen Zubehoͤrun⸗ 
gen auf den 5ten Juli d. I, Vormittag um 10 Uhr, alldier auf dem Rath— 
hauſe anberaumt und laden dahero Kaufliebhaber. hiemit ein, fit) in demſel⸗ 
ben einzufinden und ihre Gebote abzugeben. - Maugardt, den ı6ten May 
1827. _ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Da ein dritter Termin zum Verkauf der auf dem 
Anclammer Peendamm belegenen, von dem Schiffscapitain und Müplen« 
eigenthuͤmer Hertzberg nachgelaffenen Holländifchen Müpfe mit Zubehör auf 
den 2ten July d. J., Morgens g Uhr, angefeget worden ift, fo werden 
Kaufllebhaber geladen, fid) bann in dem Hertzbergſchen Müpfenhaufe einzu 
finden und darauf zu bieten; auch haben fie ſich nad) erfolgtem annehmlichen 
Dot des foforsigen Zuſchlages zu verfpeechen. Datum Greifswald, am 
ı8ten Man 1827. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 

(Borladung) Bon dem unterzelchneten Koͤnigl. Ober Landesgeticht 
ft auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger über die Im Regenwalder Kreiſe 
von Hinterpommern en Fi der Majorin von Borcke, Frideride Sopfie 
Earofine gebornen von Zaftrom zugehörigen Güter Rofenfelde und Neuen 
dorff und ben daraus zu Iöfenden Werth der Liqufdations Prozeß eröffnet 
und ein Eonnotationss Termin auf den aften Auguft d. J., erg 

=, 8 — 
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er Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerihtsiffeffer von Drngafefi ange 
fest worten. Zu Liejen Termine werden Lie unbefannten Real⸗-Gläubiger, 
welche an bir genannten Guͤter und den Daraus zu löfenden Were Ans 
ſpruͤche zu habeu vermeinen, hierdurd) vorgeladen, im Ober-Landesgericyt hie⸗ 
feloft entweder in Petſon oder durdy einen Biegen mic vorfohrifssmäfiger 
Vollmacht und genügender Information zu verfehenden Juſtiz⸗Commiſſatius, 
wozu Denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hieſigen Zuftizs 
Sommiffarien, der Herr Juſtiztath Zirelmann, Suftizrard Nemy und Juſtiz⸗ 
xath Bauck vorgeſchlagen werden, ſich einzufinden, ‚ihre Forderungen mit 
Beweismitteln anzugeben und die Darüber fprechenden Dokumente vorzulegen. 
Diejenigen, welche in dem anberaumten Termin ihre Forderungen nicht ans 
melden, werden mit ihren Anfprücden an die genannten Güter und den bau 
aus zu loͤſenden Werth auszefchloffen und es wird ihnen damit, ſowohl ges 
gen den Käufer derſelben, als auch gegen die fid) gemeldeten Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verteilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Stettin, den ııten April 1827. — 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 








Privat-Anzeigen. 
Rappſaamen 
Baufe ſch dieſes Jahr ein gutes Quantum zur Beſchaͤftigung meiner Oel— 
Habrife und offerire ben Herren Öutsbefigern und Amtleuren einen annehms 
lichen Preis; auch auf Eontracte bei halbem Vorſchuß des Kuufgeldes im: 
Monat Auguſt u. ſ. w. zu liefern. Stettin, den iſten Juny 1827. 
3. 3. Gadewoltz, Mittwochftraße Mr. 1075 in Gtettin.. 





Slachsheebe zum billigen Preiſe bei €. 5. Weinreich in Stettin 





Mit ZutterRoggen, Futter⸗Erbſen und Welgen empfiehlt ſich 
Auguft Moritz, Hünerbeinerftraße Nr. 1088 in Stettin 





* 
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Amts⸗Blatt 
No. 26. 


Stertin, den ı5. Quni 1827. 














efegfammlung. 


No, 1058. die Verorbnung, betreffend bie nach dem Geſetze vom 27ſten März 1824, 
wegen Anordnung der Provin,ialſtaͤnde in dar Provinz, Sachſen, vorbehaltenen Der 
flimmungen und ; 

Mo. 1059. die Kreisortnung file die Provinz Sachen, Beide vom 17ten v. M. 

Berlin den 9. Juni 1827. 


_—— 101 
— — 


J. Derordnundg 
der Koͤniglichen Regierung. * 


195) Wegen des Dedarfs au ſchwarzem Salze für .Glashätten ıw. 
No. 399. Mai 27. I. Abth. ö 


Da die nach dem Publifandum vom 7ten Juli 1817 «Amtsblatt pro 181 


Seite 305) erforderlichen Artefte, in fofern darauf der Bedarf an ſchwarzem 
Salze für Glashütten sc aus den Salinen jenſeits der Elbe bezogen werden ſoll, 
nach einer neuern Beſtimmung der hoͤhern Behoͤrde, von uns beglaubigt werden 
muͤfſſen, fo werden die betreffenden Privaten hiedurch aufgefordert, ihren vor—⸗ 


geſetzten Behoͤrden bei Nachſuchung dieſer Bedarfs-Atteſte gleich die Saline 
nahmhaft zu machen, woraus der Bedarf entnommen werden fell, Die Behörden 
aber werden angewicfen, dieſe von ihnen auszjuftellenden Atteſte, wenn ſie auf 
Salinen jenſeits der Elbe lauten, uns ſofort zur Beſcheinigung einzureichen. 
Das Letzttere iſt indeß nicht noͤthig, wen das Salz aus Salinen dieſſeits der 
Elbe bezogen werden ſoll. Stettin den sten Juni 1827., 
Königl. Regierung, Abtbeilung bes Zunern. 
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U. Bekaäͤnntmachungen. 
196) Handels-Angelegenheiten, 
betrifft die Verlegung des Grimmer Sommer » Jahrmarfts. 
Mo. 236. Juni 27. L. Abth. 
Der für Grimmen auf den 2bſten Juni c. angeſetzte Jahrmarkt, wird 


hiermit auf den saften Aumi c. verlegt. 
2 Stralſund den 29. Mai 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


-197) Der Lohgerbergefell Carl Gottlieb Hertel, aus Rummelsburg gebürtig, 
08 Jaht alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat feinen in Bartenftein unterm ı18ten Fe⸗ 
bruar d. J. auf 6 Monate ausgeſtellten und am Zıften Mai c. zuletzt in 
Callies zur Reiſe nach) Pyritz viſirten Paß am Iten dieſes Monats bei dem 
Dorfe Trieglaff verloren, was zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiemit bekannt 
gemacht und der verlorne Paß demnach für ungültig erklaͤrt wird. j 
Greiffenberg in Pommern den Gten Juni 1827. 
Der Magiftrae 


198) Aufforderung. 

Behufs der weitern Vererbung cines erlcdigten und erfofchenen eifernen 
Kreuzes ater Klaffe, welches in dem ehemaligen Neumärfifchen Landwehr Ca. 
valleriesRegimente erworben ift, zu welchem ber PremiersLicutenant dv. d. Mar, 
wig IT. in der Neihefolge der erſte Expectant ift, iſt es nöchig, daß das 14re 
SandwehrNegiment den jegigen Aufenthalt des vorgenannten Individuums er, 
fahre, und wird daher der Premier sLieurenant v. d. Marwig II. vom chem, 
ligen Neumärfifchen Landwehr⸗CavallerieRegimente hiemit aufgefordert, bis im 
Zermino den often Auguft d. J. feinen zeitigen Aufenthaltsort dem Unters 
zeichneten anzuzeigen, wobei demfelben noch befanne gemacht wird, daß, auf den 
Fall diefer Aufforderung nicht genügt werden follte, das nächfifolgende Indivi, 
duum zur Ererbung des eifernen Kreuzes ater Klaffe vorgefchligen werden 
wird. DBromberg den ı6ten Mai 1827. 

Dieberid, 


Oberfter im 14ten Landwehr; Regiment. 


199) Die in No. 46. pag. 414 des vorjährigen Amtsblatts verfuͤgte . 
sung des Weges über Gollnow von und nad) Stettin, für Schaafvich, wir — 
aufgehoben, indem zu Gollnow auch die leiſeſte Spur von Schaafraͤude nunmehr 
vertilgt iſt. Naugardt den 29, Mai 1827. 

Der Landrath. v. Kameke. 


200) 
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200) Ein Tageloͤhner im Dorfe Pinnow bei Garz, iſt wegen Grasdiebſtahls 
mit 14taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe belegt worden und wird dies zur allgemeinen 
Warnung hierdurch bekannt gemacht. Schwedt den 18. Mai 1827. 

Graͤflich von Redernſche Gerichte über Hohenſelchow. 


201) Ein Koſſaͤthe aus Seefeld iſt wegen Holzdiebſtahl nach vorgaͤngiger 
Beſtrafung ber vierten einfachen Holzentwendung mit ſechswoͤchentlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe belegt und in die Koſten der Unterſuchung verurtheilt worden. 

Colbatz den 16. Mai 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Friedrichswalde. 


202) Da ber wegen Brandtſtiftung zur Unterſuchung gezogene und um 
tern 3ıften Mai c. mic Steckbriefen verfolgte Schornfteinfeger,Burfehe Carl 
Auguſt Schäfer, wiederum gefaͤnglich eingebracht worden; fo wird ſolches hier⸗ 
mit bekannt gemacht. Pafewalf den 7ten Juni 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


203) Der Tpäter des an der Wirtwe Wergien und deren Schweſter⸗ 
tochter veruͤbten Mordes ift entdeckt und zur Haft gebracht, welches und daß 
die in unfern Befanntmachungen vom zoften April und Zıflen Mai d. J. 
verzeichneten Sachen bei dem Thärer gefunden worden, zur Vermeidung weite, 
ver Nachforſchungen befannt gemacht wird. — 

Swinemuͤnde den 7ten Juni 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


 —— — —— | 


II. DPerfonel:Chroniß, 

Der Kandidat dee Mathematik Julius Robert DBogelaer, iſt am Zıften 
Mai 1827 als RegierungssConducteur in Eidespflicht genommen worden. 

Der Bürgermeifter Dietrich zu Zachan, ift als folder auf anbermeite 
6 Jahre von den dortigen Stadtverordbneten gewählt und diefe Wahl von ber 
Regierung beftätigt worden. 

Der Kämmerer und Stadt-Sefretair Caflieber zu Daber, ift als folcher 
von den dortigen Stadtverorbneten auf anderweite 6 Jahre gewählt und von 
der Regierung beftätige worden. | 

Bon der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Demmin ift der Ackerbuͤrger 
Henning zum unbefoldeten Rathsherrn dafelbft gewaͤhlt und unſrer Seits be 
ſtaͤtigt worden. 

Bon der Stabtverorbneten s Berfammlung zu Ufebom, it ber Gaſtwirth 
Settgaſt zum unbefolderen Rathmaun gewählt und von uns beftätige worben. 


IV. Sihew 


— 
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-]IV. Sicherheits: polizei. 


Nachbenannte Betruͤgerin Marie Eliſabeth Poppe, Ehefrau des angeblichen 
Scharfrichters Chriſtian Friedrich Beil aus Potsdam gebuͤrtig, des Ders 
brechens vielfacher Betrügereien ſchuldig, iſt in der Nacht zum ten Juni 
d. J. von Greiffenberg aus dem Gefaͤngniß entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. 

Sämmtlidye Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie, fo wie der 
Sandfturm, werden daher hiermit angewiefen, auf dieſelbe ftrenge Acht zu 
Haben und fie im DBerretunssfalle unter ficherem Geleite gefeflelt nach Greifs 


fenberg in Pommern an den dortigen Magijtrat gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen Die Behörde, in deren Bezirk die 


felbe verhaftet iſt, hat fofort ‚davon Anzeige zu machen. Eine befondere Pr 
mie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Stettin den 7ten Juni 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Greiffenberg in Pommern den 7ten Juni 
1827. 
Befhreibung.dber Perſon: * 
Groͤße 5 Fuß, Haare fhwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
bfangrau, Naſe und Mund proportionier, Kinn rund, Geſicht ovaf, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, Füße gerade. Beſondere Kempeichen: Sommerſproß⸗ 
ſen im Geſicht und feine Pockennarben. 
Perfönfiche Berbättniffe 
Alter 44 Jahr, Religion evangelifch, Sprache deutſch. 


Befleidung: 

Rock Fatrunen Ueberrock, Schuͤrze roth und weiße Singh: m, Stiefcin 
kurze, Muͤtze weiße Kappe mit ſchwarz ſeidenem Kopftuch, Halstuch buntes 
kattuues Hemde weiß leinenes. Effekten die diefelbe bei ſich hat: Einer grün 
tuchenen Ueberrock, einen grünen Spenzer und 2 Kartun Tücher. 


— 





Giebei ein Anzeiger.) 
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E | No. 26, 
Deffentliber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 26. 
Stettin, den 15. Zuny ı827: ,_ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Auction.) Mehrere Pfandftüce, beftefend in Meubles, Hausgerärh, 
Eifenzeug, Kuͤhen, Schaafen und Kartoffeln, werden am ıoten Zuly diefes 
Jahres, Nachmittags 3 Uhr, in Frledrichsthal an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung In Courant öffentlich verkauft werden, wozu wir Kauf 
liebhaber hiemit einladen. Colbatz, den Gten Juny 1827. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗ Amt. 


(Gutsverkauf.) Das im Saagiger Kreiſe von Hinterpommern bes 
fegene, zu der Concursmaſſe des Earl Anton von Wedell gehörige ehemalige 
von Wedellſche Lehn⸗ jegige Allodial Gut 

o 


et: #3 

welches 4. Meilen von Wangerin, ı4° Meilen von Dader, ı5 Meilen von 
Freienwalde und 2 Meilen von Labes entfernt ift, und nad) der, von dem 
dazu ernannten Commiffarius, nach Sandfchaftlichen Grundfägen, gerichtlich 
aufgenommenen Tare vom 6ten Man 1824 auf 

R 17980 Rthlr. 5 Gr 6 Pf., 
gefchrfeben Siebenzehn Taufend Neun Hundert und Achtzig Thaler Dren 
Groſchen Sechs Pfennige, abgefchägt worden, iſt zur notwendigen Sub 
haftarion geftellt und find die Birtungstermine auf 

den aıjten Juny 1827, 

den 2often September 1827 und 

den 14ten December 1827, jedesmal DBormittags um ır Ur, 
vor dem ernahnten Deputirten Heren Dber-LandesgerichtsNath Lobedan ans 
gefegt worden, und wird in dem dritten Termin, nad) erfolgter Einwllllgung 
der Intereſſenten, infofern Feine rechtlichen Gründe entgegen ſtehen, der Zus 
flag für das Melftgebot gefchehen. Die Regulirung der gutshetrlichen 
und bäuerlichen DBerhäfrniffe ift auf den Grund der Verordnung vom 14ten 
September ı811 in Horft erfolge. Alle Diejenigen, welche das Allodialgut 
Horft zu Faufen geneigte und folches annehmfich zu bezahlen vermögend find, 
werben hiermit aufgefordert, in den beftimmten Terminen entweder perföns 
lich oder durch geſetzlich zuläßige und genügend informirte Bevollmächtigte 
im Ober-Landesgerichte hieſelbſt ſich einzufinden und Ihre Gebote — 





ie 
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Die Zare fo wie die Derfaufsbedingungen fönnen in der Regiſtratur bes 
Königl. Ober Landesgerichts noch mäher nahhgefrpen werden. Stettin, dem 
sten Februar 1827. Königl. Preuß. Ober Landesgeridyt von Pommern. 





(Zu verfaufen) Der in dem Dorfe Stolzenburg, Uefermündefchen 
Kreifes und Amte Torgelow belegen, im hieſigen Hypothekenbuch Nr. L 
Fol. 46 Mr. 4 verzeichnete, zum Nachlaffe des Bauern Johann Gabriel Bas 
lenthin gehörige, aus ı Wohnpaufe und Speicher, ı Scheune, ı Ochfenftall, 
3 kleinen Erällen, ı Wurth und Garten von 2 Scheffel 3 Mesgen und 
44. Scheffel Roggen Einfall Acker, Wieſewachs zum zjäßrlichen Eıtrage won 
7 vierfpännigen Fudern Heu, fo wie Weidegerechtigkeit in der Bauerfoppel 
baſelbſt auf 4 Pferde, und ı Zumad)s und Bruchhuͤtung auf 7 Haupt Rind» 
vieh ꝛc. befichende, von Eadjverftändigen excel. der Saaten, nad) Abzug der 
79 Rt. 17 Sgr. 6 Pf. darauf haftenden Abgaben, zu 1990 Re. gemürdigre, 
überall gehörig beftellte Bauerhof mit der ganzen Erndte, foll auf den Antrag 
der Erben und eingetragenen Öläubiger Öffentlich) an den Meifitietenden vers 
fauft werden und haben wir die 3 Dietungstermine auf den 26ſten Man c., 
den ı6ten Jung ce. und den ı4ten Juin ejd. a, Dormittags 10 Uhr, und 
war die erftern beiden in der Gerichesftube zu Ferdinandshoff, den letztern 
aber an Ort und Erelle in Stolzenburg angefegt. Wir laden befis- und. 
zahlungefaͤhige Kaufliebhaber hierdurch vor, jich fodann einzufinden, ifie Ges 
kote abzugeben und hat der Meiftbierende, wenn nicht befondere Umſtände 
ein Anderes notfwendig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen lirfermünde, 
den often April 1827. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zufiijamt Ueckermuͤnde. 

Dickmann. 





(Zu verfaufen) Der Muͤhlemmeiſter Fritz zu Crien iſt gewilliger, 
ſeine dortige Windmuͤhle, wobey eine halbe Bauerhufe von ſehr gutem Boden 
befindlich iſt, mic völlig beſtellter Winter und Sommer-Saat, aus freier 
Hand oͤffentlich zu verkaufen. Dazu iſt ein Termin auf den 14ten Qulg 
d. J Vormittags 10 Uhr, zu Erien in der Müllerwehnung angeſetzt, und 
Kauflufige förnen das Grundſtuͤck vorhero in Augenſchein nehmen, uͤnd das 
Nähere dieſelbſt erfahren. Der Befiger har dieſe Grundjtüde vor 5 Zap. 
ten für 5000 Nrfle- Courant erftonden, und im Wohnhauſe noch eine Ro. 
und Defimüple angelegt. Elempenew, den ıdten April 1827. 
: Koͤnigl Dom inen-Zuftiz. Amt. Kypke. 


— — De. nn — — 





DPrivat:Anzcigen 
Bekanntmachung) Ein hehes Minifterium des Junern Bar ums 
unterm sten Day d. 3. für die ganze Monarchie auf 8 Jahre ein Parenr 


auf. 


( 137) 


auf die ausſchl'eßliche Ausfuͤhrung und Benutzung dee von uns durch Zelch⸗ 
nungen und DBefchreibungen erläuterten Holzihrauden» Schneide Mafchiuen 
eriheilt, als: 

ı) eine Mafchine zum Abdrehen der Köpfe, 

2) eine ditu zum Ausfchneiden der Gewinde, 

3) eine dito zum Einftreichen der Köpfe ꝛc. : 
in ihrer ganzen Zufammenfegung ohne Befchränfung Anderer in ber Aus 
führung und Anwendung von Holzſchrauben · Schneide» Miafchinen anderer 
Art; welches wir hiermit vorfchriftsmäßig befannt machen. Berlin, den 
söften Man 1827. €. Harnaf & Teile, 

Leipziger Straße Mo, 51, 








Anzeige für die Herten Schmiebdemeifter. 
Ertra guten Kiftens und Faß⸗Stahl habe ich wieder erhalten, nebſt 
Ambößen in allen Größen. 
Wilh. Rauche, am Heumarft Mr. 29 in Etettin. 





Rayyfaamen 
Faufe ich diefes Jahr ein gutes Quantum zur Befchäftigung meiner Del 
Fibrife und cfferive den Herren Gutsbeſitzern und Amtleuten einen annehms 
lichen Preis; auch) auf Eonrracte bei halbem Vorſchuß des Kaufgeldes im 
Monat Auguft u. fe w. zu liefern. Stettin, den ıften Juny 1827. 
—3. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße Nr. 1075 in Stettin. 


— S. Abel junior, Kohlmarkt Mr. 429 in Etettin, 
verfauft und. bezahlt alle Arten Staatspapiere und Münzforten nad 
den TagessKurfen unter Zuficherung der beften Bedienung. 








(Zu verpachten.) Die Grundſſuͤcke der Kirche im Dorfe Daber bey 
Stettin, beftehend in Acker, Wieſe, Weide, Wohnhauſe und Garten, follen 
Montag den 2öften Juny d. 3. auf dem hertſchaftlichen Hoſe dafelbft Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, anderweitig vom ıflen May 1828 ab, auf 6 Jahre an 
den Meiftbierenden verpachtet werben. 











(Zu verkaufen oder auch zu verpachten) Meln-Grundftüd, die _ 
Herrenwiefe genannt, bei Frauendorff, dicht an der Dder belegen, bin ich, 
eingetretener Umſtaͤnde wegen, entfchloffen, zu verfaufen oder auch zu verpach⸗ 
sem. Selbiges beftcht aus einem Wohnhauſe von 3 heljbaren Stuben, 
3 Kammern, ı Keller und einem Pferdeftall, im Wohnhauſe wir — 

e 
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einem befonbern Viehſtall zu 6 Kuͤhen, elner Schmiebe mit vollftändigem 
Handwerkszeuge und einem arten mit 120 Stüd tragbaren Obftbäumen 
beſetzt. | Der Schmiedemeifter Töpfer. 








(Zu verfaufen.) Es fol am 7ten September c., Vormittags 
10 Ußr, in meiner Wohnung, das alldier im Hollften- Bezirk Dir. 25 belegene 
Wohnhaus des verfiorbenen Kaufmanns Deutf—hmann nebſt denen Dazu ges 
börigen Brau⸗ Brennerey:, Wirthſchafts⸗, Mälzerei und Speiher- Gebäuden 
meiftbietend verfauft werden. Gelt einer Reihe von Zahren hat in ſolchem 
eine bedeutende Bler⸗ und Branntweinfabrifation ftattgefunden- Die Eins 
richtung und Lage eignen ſich hiezu vorzüglich, fo wie auc) zu jedem andern 
Faufmännifchen Gewerbe. Das zweiſtoͤckige maſſive Wohnhaus iſt Im beften 
Zuftande, hat g Fenfter Front und einen großen Hofraum, welcher. von des 
nen übrigen dazu gehörigen Gebäuden ganz eingefihloffen ift. Auch koͤnnen 
dem Acquirenten beliebigenfalls die Brau⸗ und Brennerekiltenfilien mit übers 
laffen werben, da ſelblge noch im Haufe vorhanden find. Bis Michaelis d. J. 
ift diefes Grundſtuͤck verpachtet, und wird darin auch noch jeßt das gemeinte 
Gewerbe betrieben. Der Zufchlag erfolgt, wenn das Gebot annehmlich bes 
funden wird, innerhalb 48 Stunden nad) dem Termine und .die Uebergabe 
zu Michaelis d. J. Auch fann ein bedeutender Theil des Kaufpreifes im 
Haufe ftehen bleiben, "und ift der Werth, einfchließlich der dazu gehörigen 
Gebäude Fürzlich zu 8343 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofrele Briefe - 

Neuhauß, Polige-Infpector in Demmin, ats 
Devollmachtigter der Erbintereffenten. 











(Schaafboͤcke-Verkauf.) Am erften d. M. werde ich allfier vier, 
zig Stuͤck feine Schaaf-Boͤcke an den Meiftbietenden verfaufen und lade 
Kaufluftige dazu ein. Roggow bey Labes den Sten Juny 1827. 

Ä Der Stadtrihter Kloͤr. 








Selter, Geiln.⸗ und Eger-Brunnen, diesjaͤhriger Fuͤllung, Caviar, holl. 
Vollhering, Sardellen, Capern und feinſtes Prov. Del in Glaͤſern bei 
Carl Goldhagen in Stettin. 


Flachsheede zum billigen Preiſe bei €. F. Weinreic in Stettin. 
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Stettin, den ae. Yuni ‚1827. 





. Verordnungen 
ber Königlihen Regierung. 


204) Sicherheits, Maafregeln bei'm Gebrauch der Fährs Anftalten betreffend, 
t0. 1038. Mai a7. I. Abth. 


Nec Maaßgabe elner eingegangenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterü des 
Innern wird, zur Declaration und Ergaͤnzung der Vorſchriften in der von dem 
vormaligen Miniſterio des Handels unterm 2öften Auguſt 1822 erlaſſenen und 
durch unſer Amtsblatt am 2iſten October e. a. bekannt gemachten Generals 
Verfuͤgung, in Betreff der Anwendung von Sicherheits -Maaßregeln beim Ge 
braud) der Fahr sAnftalten und der dem Transport von Menfchen gewidmeten 
Stxroinfahrzeuge, folgendes hierdurch feſtgeſetzt: 

Ad $. 3. Die-Belaftungs-Fähigfeis einer jeden öffentlichen Fähre, eines 
Prahms und Unterfeßungs-Böores muß, unter Leitung ber, Kreisbaubeamten, 
mit Zuziehung der Dris-Poligeis Behörden umd eines zuverläfjigen Schiffers, 
gehörig feftgeftelle und zu dem Ende mit einem mindeftens einen Zoll breiten 
Leiten um das Gefäß herum bezeichnet werden, welcher mit einer möglichft 
unauslöfchlichen weißen Farbe anzuftreichen, die immer zu erneuern ift, fo oft 
fie unfenntlic) geworben. | 
Ueber diefe Marfe hinaus. darf das Gefäß unter Feinen Umftänden, bei 
ſchwerer Verantwortlichkeit des Fahr Inhabers, belaftet werden. 

» Bei der Beftimmung der Belaftung-Fäpigfeie if auf das richtige Dem 
haͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbefondere ber lleberſetzungs-Boͤte, zur 
Ziefe der Einfenfung zu fehen und der Gebraud) ganz ſchmaler Fahrzeuge zum 
Uebsrfegen durchaus zu verbieten. - 

Zu einer jeden Fahre oder jedem Prahm gehört noch ein ruͤckſichtlich feiner 
Belaſtungs⸗Faͤhigkeit, ebenfalls. geprüftes und bezeichneres Boot von Hinlänglicher 
Größe, welches ımter allen. Umftanden leer mitgenommen werden muß, die 


Faͤhre oder der Prahm mag bis zur feftgefeßten —— belaſtet ſein oder * 
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Ad z. 12. Es foll mindeftens in jedem Jahre von Amtswegen eine zwei⸗ 
malige. Revifton einer jeden Fapr-Anftalt durch den Kreis-Bau Beamten, unter 
Zuzichung der Orts Polizei» Behörde, und zwar einmal mit dem Anfange des 
Winters und einmal im Sommer Statt finden, und felbige insbefondere ftrenge 
auf die bauliche Beſchaffenheit der — — uͤnd auf die Guͤte des 
dazu gehörigen Geſchirrs gerichtet werden. Die Dres: Polizei Behörde hat darauf 
zu halten, daß der Anweilung des Baubeamten, zur Abhülfe vorgefundener- Mäns 
gel, unmeigerlic) Folge geleiftet werde. Sollte fi) bei der folgenden. Revifion 
wider Verhoffen ergeben, daß dies nicht gefchehen; -fo Harder Baus Beamte, 
wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, das Erforderliche auf Koften des Derpflich, 


teten fofort anzuordnen, und uns foldyes, zur event. erecutivifchen Beitreibung 


der Koften, anzuzeigen. Bei bemerften Bernadhläfjigungen und Verſaͤumniſſen, 
deren Abhülfe minder eifig iſt, hat derfelbe aber nur an uns zu berichten, das 
mit die Poligel-Behörde zu weiteren Maafregeln veranlaßt werde. 
Jedes durch Zufall oder Benugung zum Ueberfegen untauglic) gewordene 
Gefaͤß muß fo lange außer Gebrauch gefegt werden, -bis es völlig wiederher⸗ 
eftellt, und bei der Reviſion als tüchtig anerfannt iſt. Wenn dergleichen Ges 
Fäbe durch die vorgenommenen Reparaturen und etwanige Veraͤnderungen auch 
eine DBeränderung ihrer Belaſtungsfaͤhigkeit erlitten haben; fo muß die Tiefe 
der Einfenfung nach $. 3. anderweit feitgefeßt werben. 
Ad 6 13. Auf die Befolgung dieſer Vorſchriften wird ſtrenge gehalten 
und jede Vernachlaͤſſigung oder Uebertretung der erlaſſenen Anordnungen mir 


5 big ao Relr. mach den Grundſaͤtzen des Allg. Landrechts II, XX..$. 88. 8g, 


geahndet werden, Iſt aber durch die Unterlaffung der vorgefchriebenen Bors 
fichtsmaaßregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines Menſchen er ftanden ; 
fo. wird noch außerdem die Einleitung der Eriminal- Unterfuchung gegen den 
Usbertreter biefer Polizei-Berordnung, und die Beitrafung deflelben nad) Bors 
ſchrift des Allg. Landrechts II, XX. 6. 691. 698. 776. 7.77. 780. 781. vers 
anlaßt werben. ' 
Indem wir folches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
zugfeich das Publifum zur Aufmerffamfeit auf die Beobachtung der getroffenen 
Sicherheits Maafregeln, fo wie zur. Anzeige etwaniger Vernachlaͤſſigungen auf. 
Stettin den ıödten Juni 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
205) Die Berechtigung zur Anfertigung und zum Verkauf von Bruhbändern, chieurs 
sifhen Bandagen und Snftrumenten betr. Mo. 1247. Mai 27. IL Abth. 


Es iſt uns — worden, daß von Handſchuhmachern, Schloͤſſern und 
anderen Handwerkern, Bruchbaͤnder, chirurgiſche Bandagen und Inſtrumente— 


oefertigt 
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gefertigt und oͤffentlich Feil geboten werben. Nach dem Reſeripte der hohen 
Minifterien der ꝛc. Medizinal s ingelegenbeiten und des Handels vom „8ften 
Movember 1822 ficht Dies den gedachten Handwerkern aber nur dann zu, 
wenn fie fich einer Prüfung durch den Königl. Kreis-Phyſikus und einen ges 
richtlichen Wundarzt unterwerfen und durch ein Atteſt diefer Examinatoren ſich 
daruͤber ausweiſen, daß ſie die erforderlichen Keuntniſſe von der zweckmaͤßigen 
Einrichtung folder chirurgiſchen Geraͤthe beſitzen. 

Die Polizei-Behoͤrden werden daher angewieſen, genau darauf zur ſehen, 
daß nur ſolche Handwerker mit der Anfertigung uud dem Verkauf von Bruch— 
bandern, chirurgifchen Inſtrumenten und Bandagen fich befaſſen, Die ihre Bes 
rechtigung dazu gehörig nachgewiefen haben. 

Stettin den ıgten Quni 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





U. Befanntmsdhungen. 
. 206) Mo. 1065. Mal 27. J. Abth. 
In Pencun wird ein zu innerer Praris quafificireer Wundarzt gewuͤnſcht; 
es werben Daher Diejenigen, welche eine ſolche Qualififarion nachweifen fönnen, 


aufgefordert, fich zu diefer Stelle, bei dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Geletnecky 
zu Stettin zu melden. Stettin den ı8ten Juni 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


207) Die biöher für Rechnung des Staats verwaltete Niederlage von 
Müpfeufteinen zu Hochzeit, foll in Gemaͤßheit Höheren Beſchluſſes, aufgelöft und 
ber daſelbſt noch vorhandene Vorrath von Muͤhlenſteinen, entweder im Ganzen 
an einen Unternehmer zur Forrfegung des Verkaufs für deffen eigene Rechnung, 
oder im Einzelnen in einer Licitarion den Meiftbietenden überläffen werden. 

Die Gebote auf den ganzen Vorrath, welchen der Verwalter der Nieder 
lage, Salz⸗Inſpector Eggert, nachweiſen wird, koͤnnen entweder Diefem, bis 
zum ıgten Auguft d. J, oder ums unmittelbar bis zum ııten Yuguft d. J., 
eingereicht werben. . 

Zum öffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, haben wir einen Termin 
auf den aoften Auguft d. 3. an Ort und Stelle anberaumt, in welchem bie 
zum Derfauf beſtimmten Steine den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, zugefihlagen werben follen. Berlin, den 14ten April 1827. | 

Königl, Obers Berg Amt für bie Brandenburg 


reußifchen Provinzen. 
— II. Sicher⸗ 
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Il. Sicherheits Polizei. 
Die Ehefrau des Dienſtknechts Pfennig, welche wegen Diebſtahls in Un 
terſuchung geweſen, iſt am Sten dieſes Abends in der neunten Stunde aus dem 
Gefangniffe Hiefelbft entwichen. Alle reſp. Behörden werden ergebenft erſucht: 
“die unten näher befchriebene Pfennig im Betretungsfall arreriren und gegen 
Erftartung der Koften bier ablisfern zu laſſen. Woldenberg den 8. Juni 1827, 
. Das Parrimonials Geriht über Hermsdorff. 


; Signalement. 

Die verefelihte Pfennig, Eharlorte geb. Meyer, ift 23 Jahre -aft, zu 
Rietzig, Amts Reetz geboren, von flarfer Stätur, Hat dunfelbraunes Haar, 
breite Stirn, blaue Augen, braunes ftarfes Geficht, dicken Mund und einen 

etwas ftarf aufgerriebenen Leib, ifrer Angabe nad) ſchwanger. 

Dekleider war fie mit einem, grüneg Kartunfleid mit gelben Fleinen Blur 
men, einer weißen Müse und ſchwarzem Kopftuch), einem weißen Halstuch 
mit Frangen, weißen Strümpfen und Schuhen und hart außerdem ein "ganz 
roßes weißes Tuch mit großen Blumen und ein Paar blau baumwollene 

truͤmpfe bei ſich. 





Die unten beſchriebene, wegen Diebereien und Betrug zur Unterſuchung 
gezogene verwittwete Dragoner Seefeldt, geb. Filbock, iſt am 5ten d. M. von 
hier entſprungen. Wir erſuchen ſaͤmmtliche Koͤnigl. Behoͤrden: dieſelbe im 
Betretungsfalle gegen Erſtattung der Koſten an uns wieder abliefern zu laſſen. 

Roggow bei Labes den roten Juni 1827. = 


Das Parrimonialgeriht Schoͤnwalde. 


| — Bignalement 

Familien- und Bornamen, verwittwete Geefeldt, Schanne Dorothee Louiſe 
geb. Filbock, Geburtsort Stargard, Aufenthaltsort feinen, Religion evangeliſch, 
Alter 38 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare dunfelbraun, Stirn ſchmal, Augens 
braunen braun, Yugen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund proportionirt, Zähne 
unvollftandig, Kinn oval, Gelichtsbildung länglich, Gefichtsfarbe gefund, Geftalg 
unterfeßt, Sprache deurfch. DBefondere Kennzeichen: hat oberhalb des Mundes 
sur rechten Seite eine Wähne im Geſicht. | 

Befleidbung: 
Eine weiße Frauensmüße, einen weißen Tuch, eine blau und weiße Fats 


tunene Jacke, ein roth und weiß Fattunenes Kleid, sin Paar wollene Strümpfe 
und ein Paar Halbſtiefeln. 





Hiebei ein Anzeiger.) 


* No. 27. 
Oeffentlicher Anzeiger, 
7 zum Amtsblatt No. 272. 

Stettin, den 22. Juny -ı827,_ 


Belanntmechungen öffentlicher Behörden. 
(Nutzholz⸗Verkauf.) Am aten Juli ec. und bie folgenden Tage, 
Vormittags 8 Uhr, follen In der Dammfchen Stadtfeide circa 19 Stüd 
Sägeblöde, 110 Stuͤck mittel Bauholz, 118 Stuͤck flein Bauholz und 
36 Stuͤck Brandbaͤume öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baate 
Zahlung in Eourant verfauft werden. Alt-Damm, den gten Junl 1827. 
j Der Magiftrat. 


(Dererbpahtung) Auf Antiag bes Kirchenvorflandes zu Nw 
wer bei Berlinchen und mit Genehmigung ber Königl. Regierung foll das 
dortige Rirchenland, beftehend aus 35 M. Morgen 14 DR. und das dor⸗ 
tige Pfarrtand, beſtehend aus 125 M. Morgen 108, OR., an den Meiftbies 

tenden wererbpachter werben, und ftehet hieju qm 5ten Qulius d. J., Bor 

mittags um 9 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsitelle zu Ruwen ein Bietungss 
termin an, zu welchem befißs und zahlungsfähige Erbpachtsluſtige hiemit 
eingeladen werben. Die hauptfächfic nad) ber Verordnung vom Iten July 
1816 (Frankfurter Amtsblatt Mr. 33 de 1816) zu Grund zu fegenden Des 
‚ Dingungen können bei dem Kirchenpatron und Gerichtsherrn, Herrn Amt⸗ 
"mann Ruhnke zu Ruwen, näher erfunbigt werben. Landsberg a. d. Warthe 
den ı7ten April 1827. Ruhnkeſches Patrimonialgeriht Ruwen. 























Zu verkaufen) Der in dem Dorfe Wuſſow, eine Melle von Stet⸗ 
tin sub No. 19 belegene, dem Bauer Daniel Brüggemann zugehörige Bauer⸗ 
hof, zu welchem ı Morgen 101 Muthen Gartenland, 54 Morgen 3315 RW 
then · Wurth ⸗ und Aderland, 6 Morgen 1595 Wuthen Wiefen, wie auch 
eine Erbzinswiefe im fetten Ortsbruche von 9 Morgen 1533 Ruthen ge 
hören, und welcher mit Einfchluß des Vieh und Feldinventarlums auf 1958 Rt. 
10 Pf. abgefchägt worden ift, foll Im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
den ı8ten Juny, den 20ſten July und den zıften Auguſt, Vormittags um 
10 Uhr, im Hiefigen Stadtgericht durch ben Herrn Juſtiz⸗Rath Hanff öffent 
lich verfauft wer e Tare und Kaufbebingungen können in unferse 
Kegiftratur nachgefeßen werben. Stettin, den 7ten May 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
c6u 
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(Zu verkaufen) Der dem Figenthümer Friedrich Wille und den 
Gefchwiftern Laatz zugehörige, halbe theif, an dem zu Beyersborf sub 

. No. 38 gelegenen Steihaufe, beftehend aus einem Wohnhauſe und einem 
- Garten, und zwar dem halben Antheil Eingangs, linfer Hand, zu weldyem 
ein Heiner angebauter Stall gehört, fol in einer freiwilllgen Subhaftation 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Das Grundſtück ift auf 
130 Reßfe. abgeſchaͤtze. Das Tarations-Inftrument kann zu jeberzeit in ums 
ferer Regiſtratur eingefehen werben. Zur Licitatlon ift der einzige Termin 
auf den 24ſten Auguſt d. J. Vormittags um Lk Uhr, vor dem Sand: und 
Stadtrichter Ritter in Beyersdorf augefrgt worden. Zu bemfelben werben 
Kaufliebdaber mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbletenden ber 
Zufchlag, nach erfolgter. Genchmigung der Intereffenten, ertheilt werben wird, 
Pyrig, den zten May 1827. Koͤnigl. Preuß. Land und Stabtgericht. - 


(Zu verkaufen.) Im dem Dorfe Pargow an der Oder zwirchen 
Stettin und: Gary, ſoll der; zum Nachlaffe des verflorbenen Bauern Joachim 
Böning gehörige und nebft dem vorhandenen Inventarlo zu 1363 Rthlr. 
=» Ser. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte, im Hypothekenbuch Fol. 5 Ne. II 
eingetragene Bauerhof in: terrmino perenatorio den ıdten Julius d. J, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu Staffelde, Behufs ber Thelfung 
des Nachlaffes, an den Meiftbietenben verkauft werben, wozu Saufluftige 
hiewit mie dem Bemerken eingefaden werden, daß bie Zare bei dem unter⸗ 
jeichneten. Gerlchtshalter einzuſehen iſt. Greiffenhagen, Den ıoten May 
1827. Das. ag; über Staffelde und Pargow. 

eppert. i 


(Zw verfaufen) Auf dem Antrag eines Gläubigers foll das den 
Müpfensefiger Johann Frledrich Sievertſchen Epeleuten zugehörige Grund» 
ftüc, vom 98 M. Morgen. 74 DNRuthen abgeholztes Forſtland, zwiſchen 
Neumark und dem Vorwerk Glien belegen, welches zu. Erbpachtstechten bes 
feffen wird, und auf 802 Rthlr. nach der Ertragsermittelung abgefchäge iſt, 
fm Wege ter nothwendigen Subhaſtation an Den Meiftbietenden. öffentlich 
verkauft werben. Zus Leitation if der einzige Termin auf den. arften Aus 
guft d. J, des Vormittags um ıolihr, vor dem Heren Affeffor Bodenftein: 
Fieſelbſt angefegt worden. Zu demſelben werden Kaufliebhaber mit dem 
Bemeiken eingeladen, daß die Tare in unferer Regiſtratut eingefehen mers 
Ben. kann. Colbatz, den aöften Man: 1827. ER 

Köntgf. Preuß, Pomm. Aufllz-Amt. 


(Zu verfa ufeny Die in Eopplin befegene, dem Müller Börcher zu⸗ 
> gefärige Bockwind muͤhhle mit Wohndaus, Garten, ſechs Scheffel Acker⸗ und 
einer 





Cu: ) 


einer Wieſe, alles: mäterlell zu 1144 Mile: 86 Egr. g Pf. gerichtlich. abge, 
ſchaͤtzt, ſoll im Wege ber nethwendigen Subhaſtation öffentlich verfauft wers 
den. Die Licitätions. Termine find auf den azften July, ben adften Auguſt 
und ben ıften October d. J, Bormittags 11 Uhr, und zwar bie beiden er« 
fteren hier in der Wohnung des Dichters, ber Ichtere, der peremtorifch tft, 
aber in Ber: Gerichtsſtube zu Copplin angeſetzt. Kaufiebhaber werben zur 
Abgabe ihrer Gebote In jenen Terminen mit dem Bemerken eingelaben, daß 
ber Zufchlag:auf Das. Meiſtgebot, wenn nicht beſondere Umftände eintreten, 
erfolgen wird, und daß die Tape taͤglich bei dem unterzeichneten Nöchter eins 
seien werben kann. rg den öten Juny 1827. 
Das Putrimonlafgerihe zu Eopplig. Sturm. 


Qu verkaufe n.)-- Das Grundſtůck des Erbziaspächters Johann Chris 
ſtoph Meißner: zu: Ulrichshorſt, fo auf feinen Antrag in Termine den ıflen 
Auguf d:.3. an den Meiftbietenden verkauft werben; es befteht daſſelbe aus 
einem Wohnhauſe, reiner Scheune, einem Vichſtall und 55 Morgen Ader, 
92 Morgen Wieſen und 24 Morgen Hütung;-der Werth fammtlicher Grund» 
ſtuͤcke ift zu 1945 Mtple. tapfer, und iſt vom ihnen ein jäßrlicher Eamon bon 
75 Rtffr.ıs2 Sgr. 6 Pf. zu bezahlen. Kaufluftige werden Kfemit eingelas 
den, und können Die Derkaufsbedingungen vor oder im Termin erfahren, in 
welchem das fodte und lebende Inventarium zugfeid; mit bem Grundftüd 
oder auch beſonders werfauft werben fol: Swnemuͤnde, den zıten Juny 
‚1827. König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Hd’. 








Dreinaei Aizeigen. 


(Anzeige) Ein junger Mann, weicher ſich der Landwirchfchaft wid, 
nen will und von guter Erziehung und: mit Zeugniffen bes Wohlverhaltens 
berfehen if, kann gegen ein. anfländiges Koftgeld ein Unterfommen finden 
und in poſifrelen Briefen bet Unterzeichnetem je Auskunft nachfuchen. 
KlSchoͤnfeld bei Greiffenhagen. Dooͤͤ hling, Prediger. 


S. Abel junior, Kohlmarkt Wr. 429 in Stettin, 
verkauft und bezahlt el Arten Staatspaplere und Münzforten 
ben: Tages, Kurfen unter Zuficherung, ber beften Bedienung. 


Schaafb oͤcke ⸗Verkauf) Am erften: d. M werde fc} allhier —— 
u Stuͤck feine Schaaf» Böde am dem 4 verfaufen und lade 
fluſtige dazu ein. Roggam bey Labes den Sten Juny 1827. 
: Der re Kloͤr. 
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Zu verpahten) Das Gut Gr.Juſtin bel Cammin, welches dem 
Staatsminifter v. Brockhauſen gebört, wird auf Micharlis 1827 pachrlos; 
Die Bedingungen find In Rüsenhagen bei Regenwalde bei ber Gutsherr⸗ 
fchaft in portofreien Briefen zu erfragen, 


, „Zu verfaufen.) Eine in ſeht gutem Zuftanbe befindfihe Landwirch⸗ 

ſchaft mie den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Gärten, Ader, 

" Land und Wieſenwachs, weldye in der Meumarf ı Meile von der Ober und 

in der Nähe einer belebten Stadt Siege, iſt ſogleich für ben ungefähren 

Preis von 5000 Rthlr. aus freier Hand gu verfaufen. Naͤhere Auskunft 

darüber geben auf-franfirte Anfragen die Kaufleute Louis Sauvage in Stet⸗ 
tin und AZulins Eickhoff in Schwedt. 


———— — —— x“ 14 — 
Bon den beliebten Gleywitzer emaill. eiſernen Kochgeſchlrren Habe wie⸗ 
ber von allen Sorten erhalten und verkaufe ſolche zu den billigſten Preifen 
2. W. Sapelin Cammin. 


Wohlfeile Dracpfifte 
Um einen bedeutenden Vorrath von elfernen Drachſtiften ſchneil zu ver⸗ 
tingern, verkaufe ich felbige zu den nachſtehenden gewiß ſehr niedrigen Preifen : 
-ı Zaufend von ZZ U zZ Zoll gl 1Zol - 12 Zol 
5 Gur., 53 Sgt., 65 Gyr, 75 Sgr., 95 Sgr, 124 Sgr. 
Stettin, ben ı8ten Juny 1827. 
3 W. Weldmann in Stettin, Heumarkt Ne. 48. 


Flachspeebe zum billigen Preife bei €. 5. Weinreich in Stettin. 


Rappſaamen 
kaufe ich dleſes Jahr ein gutes Quantum zur Beſchaͤftigung meiner Det 
Fabrike und offerire den Herren Gutsbefigern und Amtleusen einen annehnw 
lichen Preis; auch auf Eontracte bei halbem Vorſchuß des Kaufgeldes im 
Monat Auguft u. f. w. zu liefern. Gtettin, den ıften Juny 1827. 
3.23. Gadewoltz, Mittwochftraße Nr. 1075 in Stettiu. 

















Selter, Seiln.s und Eger-Brunnen, biesjäßriger Füllung, Caviar, Boll. 
Vollhering, Sarbellen, Sapern und feinftes Prov. Del in Glaͤfern bei 
a Earl Goldhagen in Stettin. 
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Stettin, den 23. Juni 1827. 


—— a 


J. Bekanntmachungen. 











208) Di bisher für Rechnung des. Staate verwaltete Nicderlage vom 


Miüpfeufteinen zu Stettin, foll in Gemaͤßbeit höheren: Beſchluſſes, aufgeloͤſt und 


der daſelbſt noch vorhandene Vorrath von Muͤhlenſteinen, entweder im Ganzen 
sen 


an einen Unternehmer zur Fortſetzung des Verkaufs für deſſen eigene Nethnung, 
oder im Einzelnen in einer Licitaticu den Meiſtbietenden überfaffen werden. 

Die Gebote auf den ganzen Vorrath, weichen der Verwalter der Nieder 
fage, "Kaufmann €. Koch jun., nagjweifen wird, koͤnnen enfweder- diefem, bis 
zum Öfen July d. $.,,eder uns unmittelbar bis zum Zoſten Juny d. J., 
eingereicht werden. 

. Zum öffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, Gaben wir einen Termin 
auf den sten Qu. 9. an Ort und Selle anberaumt, in welchem die 


zum Verkauf beftimmten Steine den M eiſt bie tenhen, gegen gleich baare RR 


lung, zugefihlagen werden ſollen. Berlin, den 14ten April 1827. 
Königl. en für die — — 
Preußiſchen Provinzen. 


209) Jagd— ———— 

Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung vom ⸗oſten 
d. M., ſoll die kleine Jagd auf den baͤuerlichen Feldmarken und Grundſtuͤcken 
Gr. Tetzleben, Wildberg, Reinberg ı und Japzow, Amts Verden, mit Einfchluß 
ber bei den 3 legten Dörfern gelegenen Holzungen, vom Könige. Wolkower 
ZorfbRevi er auf 6 Sabre von Trinitatis 1835 anderweitig verpachtet werden. 

"Der Termin zu diefer Verpachtung iſt dem zu Folge auf den 14ten Auly cs 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Amte zu Verchen anberaumt welches hie re 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. N 


Torgelow den 24ſten Quni 1827. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion Torgelom. 
Rr 210) 
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210) Yufforderung 

Behufs der meirern Vererbung «eines erledigten und erfofchenen eifernen 
Kreuzes 2ter Klaffe, welches in dem ehemaligen Meumärfifchen Landwehr + Cas 
vallerie⸗Regimente erworben ift, zu welchem der Premiers£icutenant v. d. Mars 
wig II. in der Neihefolge der erfte Expectant ift, iſt es nörhig, Daß das 14te 
Kandwehr-Regiment den jeßigen Aufenthalt bes vorgenannten Individuums ers 
fahre, und wird daher ber Premier »Lieutenent v. d. Marwig II. vom ehema⸗ 
Jigen Neumärfifchen Landwehr» Cavallerie»Regimente hiemit aufgefordert, bis in 
Zermino den often Auguft d. J. feinen zeitigen Aufenthaltsort dem Unter 
zeichneten anzuzeigen, wobei demſelben noch befannt gemacht, wird, daß; auf ben 
Fall biefer Aufforderung nicht genügt werben follte, das naͤchſtfolgende Indivi⸗ 
duum zur Ererbung des eiſernen Kreuzes ater Klaſſe vorgeſchlagen werben 
wird. Bromberg den ı6ten Mai 1927. 

| Diederich, 


Oberſter im 14ten Landwehr, Regiment, 


orı) Die zum Schlagen ber Fleinen Feldſteine zur Unterhaltung Der 
Chauſſee von Stettin bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze, erforderlichen eiſernen 
Hammer, ſolen dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Diejenigen, welche, 
Luſt haben, diefe Lieferung zu übernehmen, werden erfucht, fich in dem zur Ab⸗ 
haltung einer Licitation auf den zten Juli d. J. anberaumten Termin, Bornitts 
sage ıı Ufer, in ber Wohnung Des unterzeichneten Landbaumeifters einzuſinden. 
Das Mähere Kierüber wird im Termin befannt gemacht werben. 
Steitin den 2aften Juni 1827. 
Hend, : 
Landbaumeifter, Louifenftraße No. 755. 


212) Es follen im Wildenbrucher Zorft:Revier mehrere Brennholz-⸗Qu an⸗ 
titoͤten zu herabgeſetzten Preiſen an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu 
ein Termin auf den roren Juli, Vormittags 10 Uhr, anberaumt worden iſt, 
und laden Kaufluffige wir mit dem Bemerfen-ein, daß ber Termin im Forts 
Caſſen⸗ Locale zu Wildenbruch abgehalten werden wird. 

Schwedt den soften Sum 1827. 


Koͤnigl. Forft» Infpection. 


213) Holz Berfäufe 


Die Termine zu den Verfäufen von Nutz-, Baus und Bremmpölzern in 
großen Quantitäten, in den Forften der Infpeftion Torgelow, fteßen in den 


Monaten 
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| eg Julh, Auguſt und September“ 1897, Vormittags von 10 bie 12 

* 3 July, 3. Auguſt und 5 ei u Forſthauſe zu Torgelow. 
I, 


, RE 4 f s + Zäbkemüßt. 
DB + 2. 4 4 6 W — ⸗Neuenkrug. 
7. ⸗ 4. ⸗ 8. ⸗ Rothemuͤhl. 
2.⸗ 6. + 3 * Pe 5 s Balfenwalde, 
;s 10, 4 7.⸗ ⸗11. ⸗Ziegenorth. 
‚m ⸗ .210. in der Amtsſtube zu Clempenow. 
3, 13. 3 ⸗13. im Forſthauſe zu Grammentin. 
2 „16, ‚ 13. , — — ⸗Muͤtzelburg. 
J ⸗ ⸗ 14. ⸗ ⸗ Eggeſin. 


17. 
welihes hiermit zur Öffentlichen — gebracht — 
— den 15ñten Juni: ı 


827. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion Torgelom. 


214) Dorfes Derfauf. 

Im — Friedrichsthal bei Swinemuͤnde, ſoll den Zoſten d. M. 2 
Vormittags um 10 Uhr, cine Quantität ungepußter eichener Borke oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden, und haben ſich Kaufluftige im Forſthauſe zu 
— einzufinden. Caſeburg den iſten Juni 1827. 

Koͤnigl Preuß. Forſt-Inſpektion. Furbach. 


I. Derfonsl:Chronit. 

Der Wundarze Erhardt ift, als Kreis-Chirurgus des. Negenmwaldfchen 
Kreiſes beſtellt worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dem Schullehrer Chriſtian Saſſenhagen zu Daber in der Paſewalkſchen 
Synode, iſt bei der Jubelfeier feiner 50jaͤhrigen Amtsfuͤhrung, zum Anerkennt⸗ 
niß ſeiner in einem ſo langen Zeitraum bewieſenen gewiſſenhaften Berufstreue 
ber Titel eines Kautors verliehen worden. 

Der Kanzliſt Sontag bei dem Stadtgerichte in Anclam, iſt zum Regi⸗ 
ſtratot und in deſſen Stelle der Depoſital⸗Rendant Engel daſelbſt zugleich zum 
Kanzliſten bei dieſem Gerichte ernannt worden. 

Bei dem zu Tribſees neu errichteten Hart ⸗Zoll⸗Amte find interimiſtiſch 
angeſtellt worden: 

1) = — Inſpeltor, der Ober⸗Grenz ⸗Controlleur Guiſchat d zu 

tralſund, 

a) als HauptsAmts-Mendant, der Einnehmer Krenkel zu Tribſees, 

. 3) ald Haupt Amts sEontrolleur, ber PEN Dittmer e 

Greifswald, . 4) als 

. 2 
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4) als Haupt⸗Amtsdiener, der fedentaire Aufſeher Winkelſeſſer zur 
Treptow an der Tollenfe. | ar 

Der bisherige Ober-ÖrenzEontrofleue von Mühlbach zu Swinemuͤnde, 
iſt in gleicher Eigenſchaft nad) Stralſund verfegt, und von dem Königs 
lichen Finanz⸗Miniſterium ihm das Prädifar „Steuer-Inſpekter“ ers 
theilt worden. 

Der vormalige. SteuersEinnchmer Rauch ift als interimiftifcher Steuer; 
Auffeher zu Guͤtzkow angeftellt worden. Stettin den 13. Suni 18927. 


IL Sicderbeits-Dolizei 

Der in der angelegten Befchreibung bezeichnete Derbrecher Wilhelm Heyland, 
ift aus der hieſigen Strafs und Beſſerungs-Auſtalt Beute ennwichen, und fett 
aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis» Gensdarmerie, werden Bier 
mit erfucht, auf ihn ſtrenge Acht zu Haben, und ihn im Berretungsfalte «unter, 
ficherem. Geleite gebunden am die Biefige Straf» und Beflerungs-Anftalt gegen 
Erftartung der Geleits und Derpflegungss Koften abliefern zu laffen.- 

Die Behörden, in deren Bereich et verhaftet worden, wollen ſofort davou 
der unterzeichneten Direftion Anzeige machen. 

Naugardt den 18. Auni 1827. - 

Koöͤnigl. Direftion der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 
| Sioanalement. 

Familienname Henland; Vorname Gortl. Friede." Wilhelm; Geburtsore 
Greifenberg in der Uckermark; Aufenthaltsort Straf- und Beſſerungs-Anſtalt 
zu. Naugardt; Religion evangeliſch; Alter 33 bis 35 Jahr; Größe 5 Fuß 3Zoll; 
Haare ſchwarz; Stirn bededt; Augenbraunen ſchwarz; Augen dunkelgrau; 
Naſe laͤnglich; Mund gemöpnlihz Bart fhwarz; Zähne gefund und gelb; 
Kinn rund mit Gruben; Geſichtsbildung regelmäßig, frech und munter; Ge 
fichtsfarbe braumlich, blaß; Geſtalt mittler; Eprache deutſch. Beſondere Kenn 
jeihen: auf dem rechten Unterarm den Buchftaben H. roth und eine Geſchwuͤr—⸗ 
Marbe, am rechten Zeigefinger eine Schnittnarbe, einen Zoll fang, auf dem ins 
fen Unterarm eine. Gefihwärs und mehrere Fleme Schnitt-Narben, auf der 
Herzgrube eine Stih Narbe, an der Brufkfeite ein Linſenmaal, über ben ganzen 
Ruͤcken mehrere Eleine braune Flecke. F 

— —6 

Graue tuchene Jacke mir No. 3 gezeichnetz graue tuchene Weſte; graue 
zwillchene Beinkleider; Schuhe; wollene Soden; Hemde mie No, 69 gezeich⸗ 
net; Tuchmuͤtze hellgrau. | 
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| No. 28, 
Deffentlider Anzeigen, 


sum Amtsblatt No. 28. 


Stettin, den 28. Juny 1827: 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Auction) Am saten Julius c., Dormittag 8 Uhr, follen in Coblenz 
bei Paſewalck auf dem herrichaftlichen Hofe 3- Pferde, ı Fohlen, 9 Haupt 
junges Rindvieh, 5 Schweine 2 alte und 16 junge Gäufe, fo rote aud), 
mehteres Haus und Küchengeräth an den Meifibierenden im Wege den 
* Auction verfauft werben, wozu wir Kaufluflige hierdurch einladen. Paſe— 

walf den ı7ten Quny 1827. 


v. Eickſtedtſches Parrimoniafgericht zu. Coblenz. 





Gu verkaufen.) Auf den Antrag der 4 Geſchwiſter Norrmann, als 
Erben des Kaufmann Norrmann in Berlin, ſollen die deufelben zuſtehenden Dos 
minfalrechte an ben im Arnswaldefchen Kreife, Frankfurter Regierungsbezirk, 
zwiſchen ˖ den DOrtfchaften Zietenfier, Krampe und Stuͤduitz belegenen Zieten— 
fierſchen Waſſermuͤhle, welche nach der davon aufgenommenen Taxe auf 
701 Rtlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, an ben Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werben, und es find die Bierungs Termine vor dem Neferendas 
rius Reiche ald Deputirten auf den zoften Auguft c., Den aoften October e. und 
ben ıgten December c., auf dem unterzeichneten Königlichen Oberlandesgericht: 
angefegt worden. Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher hierdurch aufges 
fordert, ſich fpäteftens in. dem lehzten Termine zu melden und ihr Gebor abzus 
geben, und foll dem. Meiftbierenden, nach erfolgter Genehmigung ber Extrahen⸗ 
ten und wenn nicht geſetzliche Hinderniffe entgegen ftehen, der Zufchlag ertheilt 
werben. Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Tirpis, Marquardt und: 
Preuffe als Mandatarien in DBorfchlag gebracht und: kann die Tare in unferer 
Regiftratur eingefehen: werden. Frankfurt an ber Ober den adften Mai 1827.. ' 

| Königl. Preuß. ObersLandesgericht.. 





(Zu verfaufen) Auf dem: Antrag eines eingetragenen Glaͤubigero 
iſt die dem. Muͤhlenmeiſter Johann. Gottlob: Ehrenreich Otto gehörige, zu 
Meuficchen,. im: Negenwalüfchen. Kreiſe, belegene Waſſer⸗Mahl⸗Muͤhle 

naoth ⸗ 


144). 


nothwendigen Subhaſtation geitellt. Dieſelbe iſt auf 1753 Rthle. 1o Eat. 
10- Pf. gerichtlich. abgefhagt und foll In den anf den 28ſten May, ten 
odften Juny und den 2öjten July d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hieſi—⸗ 
gen Gerichtsftube angeſetzten Lieitationsterminen, wovon Der legte peremtorifch 
ift, ausgeboten und dem Meiftbietenden, nach Beobachtung der gefeglicyen 
Förmfichkeiten, zugefihlagen werden. Kauflufiige, welche Das Grundſtuͤck zu 
bezahlen im Stande find, werden hiemit witer der Bemerkung vorgeladen, 
daf die Tape und Kaufsbedinguagen ga jeder Zeit in unferer hieigen Res 
giſtratur eingeſehen werden Fan, Roggew bei Labes, den 28ſten-Maͤtz 
1327. .Das Patrimonialgericht Neukirchen. Kloͤr. 





(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der den Bauer 
David Bruͤſewitzſchen Eheleuten zugebörige, zu Greß-Chönfeld gelegene 
- Erbpachtöbauerpof; wozu 98 M. M. Acker gehören, deſſen Ertragiwerth auf. 
2040 Rihlr. abgeichägt worden iſt, im Wege einer noch vendigen Subpaftar 
tion, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Die Bietungstermine 
find auf den zoften Juni d. J. des Vormittags um 10 Uhr, auf den 
Zoſten Auguſt d. 3. Vormittags um ro Uhr hieſelbſt und auf den 3often 
Detober d. J. Bormittags um 10 Ur vor dem Herrn Affeffor Bodenftein 
in Groß-Schönfeid, wovon der letzte peremtoriſch iſt, angejest worden. Zu u 
demfelben werden Kanfliebgaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Tare in unferer Negiftratur eingefegen werden fann. Colbatz, den 2often 
April 1827. _ König. Preuß. Pommerſches AQuftiz Amt. 





Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers, 
foll das dem Tifchler Gottfried Babenfchneider zugehörige Freihaus Me. 23 
zu Belkow, wozu ein Garten von do Fuß breit und 80 Fuß lang und bie 
Schankgerechtigkeit gehört, welches auf 755 Ntbfr. abgefihasgt if, Im Wege 
der nothwendigen Subhaftation an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft wers 
den. Zur Licitarion iſt der einzige Termin auf den 28ſten Auguſt d. J., 
des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in Belkow 
angeſetzt worden. Zu demſelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden kann. 
Coſbatz, ben 6ten Juny 1827. Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 





(Zu verfaufen.) "Das zum Nachlaffe ber Eigenthümer Earl Herholz⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, bei Ravenſtein Damainen⸗Amts Saatzig belegene, 
= auf 
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auf 1855 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. adgefchägte Erabfiffement, foll im Wege 
der nothwendigen Gubpaftation verfauft werden. Wir haben Biezu die Dies 
tungstermine auf den 5ten July c. und Öten Yuguft-e.. hieſelbſt und auf 
den 24ſten Eeptember c. an Drt und Stelle: angefegt, und laden befißfas 
bige Käufer dazu mit dem Bemerken ein, daß dem Meljibietenden ſofort 
der. Zufchlag ertheift werden wird, wenn nicht gefegfich® Umſtaͤnde eine Aus 
nahmie notöwendig machen. Die Tore des Grundffücs Fann uͤbrigens zu 
jederzeit in unferer Regiſtratur eingefchen werben. Jacobshagen, den 12ten 
Juny 1827. ‚ Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 








Driveat-Anzeigem. 

(Anzeige) Ein Hausfehrer, der felt mehreren Jahren in angefehene 
Familien ſchen conditionirte, mit vorzuglich guten Zeunniſſen verſehen iſt, 
Lad beſonders gruͤndlichen Unterricht auf dem Piano» Forte, In der Religlon, 
Geſchichte, Raturgeſchichte, Geographie, Deutfihen Sprache und Rechnen giebt, 
wünfcht zu Michasti d. J. eine anderweitige Anftellung in gleicher Qualifis 
cation zu erhalten. Derſelbe ſieht auf eine folide Behandlung mehr, als 
wle auf Gehalt, und ift unter der Adreſſe H. und Ch. in der Zeitungs, Erpss 
dition in ‚Stettin zu erfragen. 

ar Neue Mufikaliens Leib» Anftaft. i 

Ich beehre mich, das hieſige und auswärtige Mufiffiebende Publikum 
auf meine neu eingerichtete Mufifalien-LeiprAnftalt hiemit ergebenft aufmerk—⸗ 
- fam zu mashen; die fefigeftellren ſehr billigen Bedingungen werben fogleih 
von mir ausgegeben und der darüber fprechende Catalog, den bie refp. Abons 
nenten gratis erhalten, wird auch in ben erſten Tagen bes nachften Monats 
fertig fein. Durch diefer Leih-Anſtalt wird nun der Zwed erreicht, alte und 
weue Compofitionen durchſplelen zu koͤnnen, one zu deren Anfauf genoͤthigt zu 
fein, daher ich mir eine recht rege Theilnahme ſchmeichle, wo ich dann nicht 
verfehfen werde, biefe Anſtalt durch neu erfcheinende Sompofitionen von Zeit 
zu Zeit zu vermehreu. Stettin, ben zoften Juny 1827. 

| DB. W. Oldenburg. 


Mer Schaafe-Verfauf.) Auf dem Nittergute Rörchen, ben Rs 
nigsberg in der Neumark, follen 150 ausgemerzte Hammel und Mutter 
fchaafe, in Poften von ıc bis 20 Stücken, Montags den gten Sum d. J, 
Morgens um 10 Uhr, verſteigert, und den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung übsrlaffen werden. Roͤrchen, am 18ten Quny 1837. 

8. Hartig. 
( 








zu 
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(Zu verpachten.) Die zu bem Gute Alt⸗Storckaw bei Nrenberg ger 
hoͤrige Fifcherei, iſt ſogleich zu verpachten. 





u verpahten) Das Gut Gr.Juſtin bei Cammin, welches dem 
Staatsminifter v. Trrockhaufen gebört, wird auf Michaelis 1827 pachtlos. 
Die Bedingungen find in Ruͤtzenhagen bei Regenwalde bri ber Gutsherr⸗ 
fehaft in portofreien Briefen zu erfragen. 





Zu verkaufen.) Eine in ſehr gutem Zuftande befindliche Laudwirth— 
ſchaft mit den nöchigen Wohn und Wirrkfihaftsgehäuden, Gärten, Acker, 
Sand und Wiefenwach?, welche in der Neumark ı Meile von der Oder und 
in der Raͤhe einer belebten Stadt liegt, ift fogleich für den ungefähren 
Preis von 5000 Rthlr. aus freier Hand zu verfaufen. Naͤhere Äuskun 
darüber geben auf franfirte Anfragen die Kaufleute Louls Sauvage in Stet⸗ 
tin. und Zulius Eickhoff in Schwebr. 





Frischer Pyrmonter-, Eger-, Marienbader-, Saydschützer, Ober-Salz, Sel-- 


ter-. und Geilnauer-Brunnen bei - Friedrich Bluth in Anclam. 


— — 


Don den beliebten Gleywitzer emaill. eiſernen Kochgefchirren habe wie⸗ 


ber von allen. Sorten erhalten und verkaufe foldye zu den billigften Preiſen 
A. W. Sapelin Cammin. 








Selter, Seiln.s und Eger-Brunnen, biesjäßriger Füllung, Caviar, Hoff. 
Vollhering, Sardellen,. Capern und. feinftes Prov..Del in Gläfern bei 


East, Goldhagen in. Stettin. 


— »— 
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Stettin, ben 5. Auli ı8e7. 
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N. ır. enthält unter: 

No. 1070. die Erklärung wegen ber mic der Herzoglid,Braunfhrwriofhen Regierung 
verabredeten Maafregelir zur Verhuͤtung der ati im den Grenzwaldungen. 
Vom 2 3ſten Januar d. J.ʒ 

Mo. 1071. die Verordnung wegen der nach dem Geſetze vom 27ſten Maͤrz 1824 
vorbehaltenen Beflimmungen für das Hetzogthum Schleſien, die Grafſchaft Glatz 
und das Preußiſche Markgrafthum Oberlauſitz; 

No. 1072. die Kreisordnung fuͤr das Herzogthum Schleſien, die Graſſchaft Glatz 
und das Preußiſche Markgrafihunr Oberlauſitz. Beide vom atem, und 

No. 1073. die Erklärung wegen anderweiter Erneuerung der unterm ı8tem Juni u. 
zytem Auguſt 1818 mic der Fuͤrſtlich⸗Lippe Detmoldiihen Regierung abgefchloffes 


nen Durchmarſch⸗ und Etappen⸗Konveution bis zum ıtem Januar 19833. Bon 


zIten d. M. Derlin den 27ffen Juni 1327. 


. Verordnungen 
1) der Königlihen Regierung. 
er5) Wegen Vorbeugung der aus fchnellen Reiten und Fahrer zu beſorgenden Gefahrem. 
Mo. 994. Sun 27. I Arch. 

Zur Vorbeugung der aus ſchnellem Reiten und Fahren zu beſorgenden 
Gefahren, werben folgende Vorſchriften hiemit ir Erinnerung gebracht und zur 
ſtrengſten Beobachtung anempfohlen: 

»> auf den Straßen in der Städten, dem Bruͤcken und öffentlichen Plaͤtzen, 
fo wie im allen bewohnten, von Menſchen zahlreich; befuchten Gegenden, 
muß ein jeder des ſchnellen Fahrens und Reitens ſich enthalten, und 
jmar Darf 

a) auf der Straßen der Städte und in bewohnten, von Menſchen zahl⸗ 
reich beſuchten Gegenden Niemand ſchneller ais im Schritt oder 
lurzen Troit reiten und fahren, und 

66 b> af 
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5) auf Brücken, in engen "Gaffen, beim Einbiegen in andre Straßen 
und überall, wo die: Paſſage durth einen großen Zufammenfluß von 
Menfchen verengt wird, iſt «8 nur erlaubt, im Schritt zu reiten und 
zu fahren. 

a) Reiter und Fahrende muͤſſen ſtets die rechte Geite halten, den Zufgängern, 
befonders allın gebrechlichen Leuten, Kindern und Berrunfenen, Die ihnen 
in den Weg kommen, zurufen, auch in felchem Falle, fo lange als noͤthig, 
ſtill haften. - 

3) Beim Fahrem auf den Straßen der Städte und der Bruͤcken, follen die 
Wagen hintereinander folgen und nie mic einander zur Wette fahren. 

4) Das Fahren und Reiten auf den fogenannten Bürgers Steigen in ben 
Städten ift unterfagt. * 

5) Ein Fuhrwerk darf mie mitten auf der Straße halten bleiben, fondern muß, 
um zu halten, auf die Seite gefahren werden. 

6) Annerhafb der Stadt darf Niemand Pferde einfahren. 

7) Zum Herumfahren in der Stadt, darf ſich Niemand eines Poftzuges, 
fondern nur eines mic zwei Pferden befpamten Wagens bedienen. 

8) Das Schlittenfahren in den Städten, befonders zur Nachtzeit, darf nur 
mit Schellengelänte gefcheben. 

9) Diejenigen, welche Pferde an der Hand führen, muͤſſen fie jederzeit kurz 
am Zügel haften, und fo weit es nörhig, Die Borbeigehenden zeitig warnen. 

10) Ausdrüctich unterfagr ift es, Pferde außer der Weide oder in den Gafts 
hoͤfen, frei gehen zu faffen, ohne fie am Zügel zu führen. 

11) Ueberhaupe müffen beim Reiten, Fahren und Führen der Pferde, Diefe 
ſtets in der Gewalt und unter Aufjicht bfeiben; befonders müflen, wenn 
befpannte Wagen auf der Straße halten und Niemand dabei bleiben kann, 
die Pferde abgefträngte und bie Leinen an den Deichfels Armen angebun— 
den; auch wenn vier Pferde lang gefpannt jind, das Achterholz der Bor: 
derpferde abgehängt werben. Ä 

12) Ausgefpannte Wagen dürfen bei Nachtzeit fo wenig, wie andere Gegen 
ftände, an denen die Voruͤbergehenden in der Dunfelpeit Schaden nehmen 
können, auf der Straße gelaflen werden. 

13) Eltern und Allen, welchen fonft eine Pflicht der Aufſicht über Kinder 
und Pflegbefoßfene obliegt, wird folche insbefondere auf den Straßen 
und Gaffen empfohlen und fie werden vor allen Gefahren, die ungeachtet 
obiger Vorſchriften wegen des Zahrens und Neitens fo leicht entftchen 
Fönnen, gewarnt, befonders aber haben fie den Kindern und Pflegbrfohlenen 
das Aufligen Hinten auf den Wagen ernftlich zu unterfagen. 


He 
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Alle und jede mit‘ Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung beauftragte Bes 
amte, infonderheit die landraͤthlichen Officia, Polizei Behörden, Magifträre, Dorf 
Obrigkeiten und Gensd’armen, werden. hiemit angewiefen, auf ſtrenge Befolgung 
obiger Borfchriften in den Städten und auf dem Lande zu wachen, und jeden 
Kontravenienten zur Verantwortung und Beftrafung zu bringen. 
Stettin den Zoſten Juni 1827. 
Königl. Regieruna, Abrheilung bes Innern. 


2) bes. Königl. Provinzials Steuer » Directors. 
216) Mo. 7880. 
Des Königs Majeftät haben mittelſt Allergöchfter Kabinetsordte vom 16ten 
Sanuar d. J. zu entfcheiden geruhet, daß | 
.ı) bie Stempelfreigeit der Kirchen, ArmensAnftalten, Waifenhäufer, milden 
Stiftungen, Schulen, Univerfitäten, desgfeichen der Straf⸗ und Beſſerungs⸗ 
Anſtalten, wie ihnen ſolche durch die Declaration vom 27. Juni 1811 
$. 4. eingeräumt worden, ſich auc auf die Zuwendungen, welche folchen 
Inſtituten durch Schenfungen oder legtwillige Verordnungen anfallen, er, 
ſtrecke, und deshalb nach $. 3. Lite. i. des Stempelgefeßes vom 7tem 
März 1822 nod) foredauern; daß aud) 
2) von den Dermächtniffen zur Austheilung an Arme, eine Stempelfteuer 
nicht zu erheben ſei; und | 
3) die, im $. 3, Lite. i. des Geſetzes vom 7. März 1822 befondern Ans 
ftalten und Gefellfchaften proviforifch zugeficherte Stempelfreipeft, auch 
folchen, im $. 4. der Deflaration vom 27. Juni 1811 benannten Inſtitu⸗ 
ten derjenigen neus oder: wieder eroberten Provinzen, in welchen diefe Das 
Flararion nicht Gefegesfraft gehabt hat, von jegt an eingeräumt und die 
bisher noch nicht eingezogene Stempelfteuer von ihnen nicht erhoben werde. 
Diefe Berordnung bringe ich, auf Befehl der hoͤhern Behörde, als vorläufig, 
bis zu der im $. 3. Lite. i. des erwähnten Stempelgefeges vorbehaltenen allges 
meinen Entfcheidung, über die Beibehaltung der Stempelfreiheiten getroffen, 
2... zur allgemeinen Kenntniß. Stettin den 24. Juni 1827, 
er Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial, Steuer» Director. 
| | Gez.) Boͤhlendorff. 





U. Bekanntmachungen. 
217) No. 975. Juni 27. I. Abth. 
Der Im Monat Mai c. durch unſer Amtsblatt und die hiefige Zeitung 
ſtedbrieflich verfolgte, von der biefigen Feftung — Straͤfling —— 
2 
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iſt wieder hierher eingeliefert worden, welches hierdurch nachrichtlich bekannt 
gemacht wird. Stettin den agften Juni 1827. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


218) Mo 902. Juni 27. J. Abth. 

Zum beliebigen Eiubrennen der in dieſem Jahre von den Beſchaͤlern bes 
Königlichen Brandenburgiſchen Landgeftürs gefaltenen Fohlen mit der Königs, 
Krone und dem Buchſtaben B., find nachftehende Termine angefeßt: 

1) Montag den 3ojten Sulifrüb 7 Uhr zu Amt Spantefow. 

2) Dienftag der 3iſten Juli früh 7 tihr zu Amt Elempenow., . 

3, Wittwoch den iten Auguft früh 7 Uhr zu Treptow an ber Tollenfe. 

47 Donnerſtag den zten Auguſt früh 7 Uhr zu Schwichtenberg. 

5) Dommerftag ber gten Auguft früh 7 Uhr zu Dargibell. 

6) Donmerftag den töten Auguſt früh 7 Uhr zur Camtz. 

7) Montag den zoften Auguft früh 7 Uhr zu Bahn. 

8) Dienflag den aıften Auguſt früh 7 Uhr zu Blumberg, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeftürs + Fohlen mit dem Bemerferr ber 
kannt gemaht wird, daß ein fpareres Zeichnen der Fohlen nur mic Schwie rig⸗ 
keiten verbunden iſt. 

Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe dem töten Juni 1827 

Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


j . 2199 Aufruf. 

Die Kreis. Erfaß-Rommiffion des Naugardter Kreifes, wird - 

am 7ten und Stern September c. in Maflow, 

am Toten, Tıten und rotem September in Naugarb, 

am 153ten und räten September in Gollnow, 
an jedem Tage von früh 7 Uhr ab, die Reviſion über fämmtliche junge Maͤn⸗ 
ner des hieſigen Kreifes, welche in dem Zeitraum vom ıten Januar 1803 big 
Ende Dezember 1807 geboren find, und ihrer Militairpflichtigkeit noch nicht 
Genuͤge geleifter haben, abhalten. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werben diefe Indibis 
duen aus dem bezeichneten Altersklaſſen hierdurch aufgefordert, fich an. den ber 
nannten Revifionstagen und Orten vor der Kreis Erfog-Rommifjion perfönft 
zu geftellen, oder aber Die gegen Ausbleibende ıc: beſtehenden geſetzlichen Stras 
fen zu gewaͤrtigen. Naugard ben zaften Juni 1827. 


Der Landrat; und Eivil,Eanton-Rommiffarius. vr Kamefe. 





Chiebeh ein Anzeiger.) 


No. 29, = 
Deffertlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 2% 
Stettin, den 5. July 1827 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Befanntmahung.) In folgenden Ortſchaften: 

3) dem Gute Barnimscunow, Pyritzer Kreifes, in welchem die Antheile 
F. und G. alte von Billerbecfen Lehne find und wicderfäufich beſeſſen 
werben, den. Antheil B. aber ein von Papfteinen Lehn if, 

2) der Stadt Wangerin, Negenwalder Kreifes, und den dortigen beiden 
ablichen Gütern, von welchen das Gut Wangerin B. en alt von Borcken 
gehn if, ve 

3) dem Gute Broitz nebft zwei Banerhöfen in Pruß, und zwei dergleichen 
in Natelfiß B., Greiffenberger Kreifes, welches aus einem von Lettow⸗ 
ſchen Lehnsantheile und zweien von Somnif,jchen Lehnsantheilen bes 

ſtteht, früher. auch) ein alt Manteuffeln Lehn gewefen ift, 

4) dem Gute Uchtenpagen, Saafiger Kreifes, in welchem der Anthell D., 
das Kämpengut genarnt, eiv, alt von Wr.deln Lehn ift, " 

5) dem Gute Parpart, Greiffenberger Kreiſes, elnem alten von Mantzuf 
fein Lehne, h 

findet refpective die Regulirung der gutsßertlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und die Gemeinheitstheilung, und aufjerdem auch im dem Sure Uchten— 
Hagen die Abloͤſung der von Der Uchtentagenſchen Mihle und der ſogenann— 
ten Neumuͤhle daſelbſt an den Antheil Uchtenhagen D. zu entrichtenden Korn 
pächte Statt. Alle Diejenigen, weiche bei diefen Ausc inanderſetzungen ein 
Intereſſe zu;haben vermeines, namentlich. aber Die Lehns derechtigten aus den 
oben genannten Geſchlechtern, fo wie alle erwanige unlıefannte, zur Mitbe— 
nutzung Berechtigte, unmittelbare Theilnehmer, werden diaher Hierdurch aufs 
ckordert, fich binnen .fehs Wochen und fpäteftens in dem auf den a4iten 
You 1857, DBormittags um ıo Uhr, in dem Gefchä fesfofale der unters 
zeichneten Königl. General:Kommifiion vor dem Neferenidarius Wulſten am 
ſtehend en Termine zu. melden, und ſich zu erffären: ob fie bei der Borfegung 
des Planes zugegen: fein wollen? widrigenfalls die Nichterfcheinenden bie 
Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und. mit feinen Einwens 
dungen dagegen. werden. gehört. werben, dieſelbe hiernaͤchſt auch, feldft im 
Fall einer. Berlegung, nicht merben: anfechten fönnen: Edtavgard, den iſten 
Juny 1827: König. Preus. General-Kommifiion zu Negulirung 
der gutsherrlichen und. baͤuerlichen Verhoͤltniſſe in — 
e⸗ 
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Betanntmadhung) In unfeem Amtsborfe Schwarenbed, fol auf 
dem dortigen Pfarrhofe ein neuer Stall erbaut und ber Bau an ben 
- Mindeftfordernden überlaflen werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
den. Zıften Zufo c., DBormittags 9 Uhr, alldier In unſerm Amts⸗Locale ans 
geſetzt, und laden Dazu Bauluftige mit dem Bemerken ein, daß die Baube⸗ 
dingungen und Anfhlägen jeder Zeit in unferer Reglſtratur eingefehen wers 
den Finnen. Marienfließ, den a6iten Juny 1827. gi 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt. ’ 
Don Auftragswegen, Gerde. 
— — 

Auctton.) Zum Verkauf von Leinen und Betten, Haus und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthen, Wagen uud Sielengefhieren, Adergeräthen, Pferden, Kuͤ⸗ 
den, Schaafen, Sarweiren und anderm Meinen Vieh im Wege der Erefurion 
wird ein Termin auf Dienftag den ı7ten July d. I, Morgens 6 Uhr, in 
Warnow hiefigen Amts’ angefegt, zu welchem Kaufliebpaber mit dem Bemer⸗ 
£en Hierdurch) eingeladen werden, daß ber Zuſchlag fofort im Termin erfolgt 
und die Gebote gegen Vaare ſogleich zu feiftende Zahlung in gangbarem 
Silbergelde, gelriftet werben müffen. Codram, den aaften Juni 1897. 

| Königl. Domainen⸗ Amt Wollfn. 














(Zu verfaufen.) Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Pandesges 
richt if bau im KRegenmwaldfchen. Kreife von Hinterpommern 1 Meile vora 
Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von Sturgard und io Meilen 
von MbStettin befegene, dem Gutsbefiger Gottlieb König zugehörige Erbs 
und Allodialgut Tarnow, welches nach der unterm ı1. Auguſt diefes Jahres 
gerichtlich aufgenonmenen Tare auf 15959 Rıhlr. 15 Sgr: 3 Pf. abgefchägt 
worden ift, zur nor hwendigen Subhaftation geftellt und find Die Bietungsters 
mine auf den often April F. 3., den often Aufn k. J. und den 23ſten 
Detober £. J. Vor mirtags um 1o Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Ucı Fe angeſetzt worden. Die Tare und bie Kaufbedingungen 
fönnen in der Rec iftratur des Koͤnigl. Oberkandesgerichts nachgeſehen· wer⸗ 
den. - Alle Diejenigen, welche das Erb» und Allodialgut Tarnow zu kaufen 
geneigt find, merken hiermit aufgefordert, in den gedachten Terminen ent 
weder in Perfon, oder durch geſetzlich zuläßige, mit genügender Juformation 
verfehene Bevo lliim ächtigte, fm O er Landesgericht Hierfelbft ſich einzufinden. 
und ihre Gebore cibzugeben, wonächft dem Meiftbietenden, nad) erfolgter Ges 
nehmigung ber In terefienten, infofern nicht gefegfiche Gründe eine Ausnahme ° 
zufaffen, der Zufchlag bes Erb» und Allodialguts Tarnom ertheilt werben 
wird, Stettinı den zıten December 1826. 

| Königl. Preuß. OberRandesgericht von Pommern. 
| | | u 
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‚ . Zu verfaufen) Yum nothwendigen Berfauf des der W'ttwe Barn⸗ 
heide gehörigen, in Ahlbeck befegenen Grundſtücks, welches incl. a4 Morgen 
Ackers und 15 Morgen Wiefe zu 65 Rthlr. taxirt worden, iſt ein Termin 
auf den aaften September c. angefegt, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen 
werden. Swinemuͤnde, den 26ſten Zuny 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


DBorlabung) Don dem unterzeichneten Königf. Ober-Landesgericht 
ift auf den Antrag eingetragener Gläubiger über die im Regenwalder Rreife: 
von Hinterpommern belegenen, ber Majorin von Borde,- Sriderite Sophie 
Eareline gebornen von Zaftrom zugehörigen Güter NRofenfelde und Neuens 
borff und den daraus zu loͤſenden Werth der Llqufdations Prozeß eröffnet - 
und ein Kommotationss Termin auf den 28ſten Auguft d. J., DBormittags 
11 Uhr, vor dem Herren Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Drygalski anges 
fegt worden. Zu diefem Termine werden die unbefannten Real:Gläubiger, 
welche an bie genannten Güter und den daraus zu föfenden. Werth Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, im ObersLandesgericht hie⸗ 
felbft entweder in Perfon oder durch einen Hiefigen mit vorfchriftsmäßiger 
Vollmacht und genügender Information zu verfehenden Juſtiz Commiſſarius, 
wozu denen, welchen es Hier an Bekanntfchaft fehlt, von den Hiefigen Zuftizs 
Commiffarien, der Herr Juſtizrath Zitelmann, Juſtizrath Remy und Juſtiz⸗ 
rath Bauck vorgefchlagen werden, ſich einzufinden, ihre Forderungen mit 
Deweismitteln anzugeben und die darüber fprechenden Dokumente vorzulegen. 
Diejenigen, welche in dem anberaumten Termin ihre Forderungen nicht am 
melden, werden mit ihren Anfprüchen an die genannten Güter und den bar 
aus zu Iöfenden Werth ausgeſchloſſen und es wird ihnen damit, ſowohl ges 
gen den Käufer derfelben, als auch gegen die fich gemeldeten Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werben wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Stettin, den zıten April 1827. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 


Privat-Anzeigen. 
Das Loncert der Madame Lartalani 

findet im Laufe diefes Monats im hiefigen Schaufpielhaufe Statt, ſobald durch die ber 
reits eingeleitete Subfeription 1000 Rtbir. gefichert find. — Mad. C. beabfichtigt nur 
Ein Concert hieſelbſt zu geben, und wird paher ihre anerfannteften Geſangsparthieen 
und zum Schluß das erhebende God save the King vortragen. Der Königliche Mufiks 
Director Herr Möfer wird durch feine Mitwirkung diefen bevorfichenden Kunftgenuß 
vorzuͤglich erhöhen. — Für den Erften Rang ift der Einlaßpreid zu 2 Rthir,, für das 

arterre zu 1 Rthlr. 8 Gr., für das ———— 20. zu 1 Rthlr. feftgeftelle. Die 
Tag des Eoncertd wird glei) nach Wollzäpligkeit der tion belannt gemacht. 
Hochbiejenigen, welche eine Theilnahme whnfchen, erfuche im Auftrage der ar - 
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nz ergebenft, mich mit ihren desfallſigen Beftellungen zu beeiren. Die reip. Gaff- 
Gnfäbefiber Herr Manger (Hotel de Druffe), Herr Bremer (drei Kronen), Herr 
Bremer (Etadt Petersburg), Herr Kluge (Fürft Blücher) und Herr Agath (im 
ſchwarzen Adler, Kaftadie) wollen die Beſtellungen hochgeehrter Auswärtiger gefälligft 
an mich gelangen laffen. Stettin, den 2ten July 1527. .. ' 
Eouriol, wohnhaft. Bau: u, Wallftraßen-Edfe Nr. 547. 


- Anzeige) Wir Haben in unferm Haufe an der Ede der großen 
Dderftraße und des neuen Marktes eine Material Waaren-Handlung eröff 
net; und hoffen durch Güte der Waaren fo wie durch redliche Bedienung 
uns das Vertrauen eines geehrten Publifums zu erwerben. 

Fr. Pitzſchky & Comp. in. Stettin. 


Obſt-Verpachtung.) Auf den Amte Prillwig bei Pırig fol am 
ı6ten Zuly Vormittags 10 Uhr, das ſaͤmmtliche diesjährige. Obft in den 
Gärten und Alleen meifibletend verpachtet werden... | 

Sr: Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwitz. 


Zu verfaufen) Ach beabfichtige, mein hieſiges laͤndliches Etabfiffes 
ment vor dem Wallthore belegen, mie allen dazu gehörigen Vertinenzien, 
lebenden: und todtem Anventario aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
Grundſtuͤck beſteht aus einem ſehr beguemen und, wohl eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe nebſt noͤthlgen Wirthſchaftsgebaͤuden im beſten Zuſtande, einem an 
5 Morgen großen Gatten, der von z Seiten mit fließenden Waſſer umges 
den iſt, eiter daran fFoßenden Wurth von beynahe 11 Morgen, eitter und einer- 
halben Hufe, in ununterbrochener Fläche zufaniinenhängenden Acer mit dar 
zu gehörigen Wiefen, und aus dem angemeſſenen Antheil an der ftädefchen 
Huͤthung.  Kaufluftige wollen ſich perfoͤnlich oder in portofrenen Briefen 
am mich wenden, und Eöunen hier jederzeit Man, Anfchlag, Knpothefenfchein: 
und die für den Käufer ſehr bequemen Zahlungs: Bedingungen einfeben, 
Stargard, den. 28ſten Juny 1827. von Schmeling, u 

Major Im gten Landwehr⸗Regiment. 

(Zu verfaufen) Das ih dee Oberwie Nr. 30. befegene Haus, zw 
welchem ein Hinterhaus, desgleichen eine Branntweinbrennerei mit einer 
Dlafe und vollftändigem übrigen Gerärh Gehören, iſt aus freier Hand zu: 
verkaufen. Kaufluſtige können fich daſelbſt bei Unterzeichnetem melden. 

— P. Poillon. 

Schaafer-Berfauf) 75 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe, desgleichen 
400, Stuͤck ſtarke Hammel, geſundes Vieh, ſtehen zum Verkauf. — 
5 Ber Klofew, in Stargarb.. 
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Stettin, den 11. Juli 1827. 








J. Bekanntmachungen. 


220) I, die Stelle des bisherigen Dänifchen Vice» Konfuls Gäbeler zu 
Eolberg und Treptow an ber Rega, it der vormalige Landwehr⸗Lieutenant und 
jeßige Holzhaͤndler George Fifiher zu Eolberg, “als Königl. Dänifcher Vice; 
Konſul für die genannten Orte anerfannt worben; melches ich im Verfolg einer 


Derfügung des Königl. Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 21ften. 


. Mai c. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.. Stettin den 30. Mai 1827. 


Der Königl. wirffihe Geheime Rath und Oberpräfident. 


von Pommern. 
one & ad. 


20T) Wuthkrankheit der Hunde betreffend. Mo. 8. uni 27. Medic, Coll. 

Es vergeht Fein Fahr, wo bier niche Menfchen bon wuthkranken Hunden 
gebifien werden. Der Erfolg ift, je nachdem der Fall zeitig genug richtig ers 
kannt und behandelt ober im Gegencheil verkannt ober vernachlaͤſſigt wird, 
verſchieden. Sim erftern Falle wird faſt allgemein jeder Nachtheil gluͤcklich vers 
huͤtet, im andern bricht nicht felten die Wafferfcheu aus und führe dann zum 
fichern qualvollen Tode. Hänge aber von ber zeitigen Erfennung der Wuth— 
krankheit bei ben Tieren und der hierauf gegründeten Anwendung ber paflen 
den Mittel die Verhütung des Ausbruchs der Waflerfcheu bei den Menfchen 
faft allein ab, fo leuchtet ein, wie wichtig es fei, zu wiflen, ob der Hunb, mel 


cher einen Menfchen gebiffen hat, wurhfranf war oder nicht. Die Zeichen ber 


von Aerzten immer nicht gehörig beobachteten Wurhfranfpeie der Hunde find 
‚aber, vorzüglich weil Aerzte weniger die. Thiere als den Menfchen ihres Auf 
‚merffamkeit gewürdigt haben, keinesweges allgemein befannt und ficher feſtge⸗ 
ſtellt, vielmehr Herrfchen, wie die Erfahrung gelehrt hat, Bier wefentliche und 
auffaflende Irrihuͤmer, welche zur Verhuͤtung ber aus ſolchen Verwechſelungen 
nothwendig entſtehenden Nachtheile in Selgenden aufgezaple, demmächft ei 
—* | t ie 
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ern ſcraſfdlügen und wiederholten Beodachtungen imd Verſochen bewäßrt 
gefundenen Kennzeichen det Wuth ausführlich angegeben werden ſollen. 

Man hat bisher faͤlſchlich geglaubt und behauptet: 1) daß die Hunde 
nur im Sommer während großer Hitze, namentlich in den ſogenannten Hunds⸗ 
tagen toll werben. Die Kranfpeit kommt aber zu jeder Jahreszeit und Bei 
jeder Witterung ziemlid) gleihmäßig vor und ihr haufigeres oder felteneres Er; 
fcheinen hängt mehrentheils nur davon ab, ob von herumlaufenden tollen Huns 
den viele oder wenige andere Hunde gebiflen und angeftecft worden find; 2) dag 


Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Faftrirte Hunde und Hündinnen nicht toll 


würden. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß auch felhe Hunde, fobald- fie 
von einem tollen Hunde gebiffen werden, in die’ Kranfpeit fo leicht als andere 
verfallen; 3) daß tolle Hunde ſich vor dem Waſſer feheuten. Die Erfahrung 
hat aber bewieſen, daß fein toller Hund, ſelbſt nicht im Höchften Grade Der 
Kranfpeit, waflerfcheu wird, daß im Gegentheil dergleichen Hunde ſowohl faus 
fen, als durch Wafler fchwimmen; 4) daß Schaum vor das Maul eines tollen 
Hundes trete. Diefer Zufall kommt wohl bei der Staupe s Kranfpeit, aber 
nicht bei der Tollpeit vor. Nur den ftillcolfen Hunden fließt, aus fpäter erörs 
terten Gründen, Speichel aus bem Munde; 5) daß tolle Hunde den Schwanz 
zwiſchen die Beine flemmen und unter dem Leib biegen. Diefes finden wir 
aber bei vielen andern Kranfpeiten und bei allen gejagten und geängftigten Hurzs 
ben, dagegen fehlt dieſes Zeichen bei rollen Hunden in der erſien Zeit gänzlich ; 
6) daß tolle Hunde nur gerade ausliefen. Sie weichen aber, wenn man fie 
ruhig gehen laͤßt, je nachdem Gegenftande, z. B. andere Hunde, ifre Aufmerk— 
famfeit erregen, bald rechts, bald finfs vom Wege ab. Was hiernächft die 
wirflihen Kennzeichen der Wuthkrankheit betrifft, fo fprechen die Krankheits— 
Erfcheinungen bei Hunden verſchiedener Race, verfchiedenen Alters, Temperas 
ments u, f. tw. ſich immer gewiſſermaaßen verfhieden aus, fo daß faum zwei 
Kranfpeirsfälle in allen Punkten ſich gleich find. Man Fann jedoch) alle Abs 
weichungen der Krankheit im Allgemeinen unter zwei Hauptforınen zufammens 
ftetlen und hiernach 1) die rafende ober hitzige Wurf, und 2) die file Wurh 
oder ftilfe Tollheit unterfcheiden. 


A. Die wichtigften Zufälle, aus melden man die raſende Wuth erfennt, 


- find folgende: 1) die Hunde verändern zuerft ihr gewoͤhnliches DBetragen auf 


irgend eine für den aufmerffamen Beobachter bemerfbare Weife, vorzüglich wers 
ben fie entweder mehr munter, mehr empfindlich und leichter zum Zorn gereizt, 
oder fie werden im Gegenteil traurig und träge; 2) die allermeiften tollen 
Hunde zeigen entweber gleich vom Anfange ber Kranfpeit, oder auch fpäter, 
eine geroiffe Unrupe, indem fie nirgends einige Zeit hindurch verweilen, fondern 


bald 


bafd dahin, bald dorthin Taufen. Diefe Unruhe iſt jedoch) nicht beftändig, ſon⸗ 
bern nur abwechfelnd zu bemerken, fo daß es Perioden giebt, während welcher 
die Kranfen ganz ruhig auf ihrem Lager liegen und völlig gefund zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Im höheren Grabe treibt biefe Unruhe die Tiere bis zum gänzfichen 
Entlaufen. aus dem Haufe ihres Herren und fie ſchweifen Daun nicht felten 
meilenweit umher. Beim Eintrict der ruhigen Periode, nach einigen Stunden, 
zuweilen nach einem ganzett Tage, pflegen fie jeboch wieder zurückzukehren und 
dann freundlich zu fern und felbft Freude beim Anbli von Bekannten zu äufs 


fern. Häufig iſt bemerfe worden, daß die Hunde befonders dann emtlaufen, 


wenn fie gefchlagen oder auf eine andere Weife fehr aufgereizt worden find, 
und dies bat ſchon oft Deranlaffung zur Täufchung über die wahre Urfache 
bes Davonfaufens und’ über den Gefundheits.- Zuftand eines folchen Hundes 
gegeben; 3) alte tollen Hunde erfennen fat während der ganzen Krankfeit ihren 
Herren oder Pfleger und folgen demfelben anfaͤnglich noch ſo wie fonft. . Se 
mehr aber die Kranfheit zunimmt, um fo mehr vermindert fich bie gewohnte 
Folgſamkeit. Ganz unfolgfam und anhaltend widerfeglid; gegen ihre Herren, 
werden jedoch dieſe Hunde faft niemals. Diejenigen, welche zu Kunſtſtuͤcken 
abgerichtet find, zeigen dieſe auf Befehl ihres Heren in ber erften Zeit der 
Krankheit ncch fo wie vorher; 4) Verluſt des Appetits, Mangel an Freßluſt 
findet fic) bei den alfermeiften toflen Hunden fogleich beim Ausbruch der Krank— 
beit. Mur fehr wenige freflen noch etwas Euppe oder andere flüfjiige Nah— 
rung und dabei auch einige hinzugemengte Brods oder Fleiſchbrocken und in 
recht feltenen Fällen werden ſolche trockene Nahrungsmittel auch für ſich als 
lein verzehrt; 5) dagegen freſſen und verfchlucen faft alle tollen Hunde nicht 
felten ſolche Dinge, die ſeyſt miche zu ihrer Nahrung dienen, z. B. Holz, Torf, 
Stroß, Leder, Wolle und dergf., fie lecken nicht felten ihren eigenen und anderer 
Hunde Urin, umd frefen zumeilen den eigenen Kord; 6) alle rolten Hunde faus 
gen und lecken gern Waſſer und zwar zu jeder Zeit der Kranfpeit, manche fen 


ner daffelbe zwar nicht gehörig hinabſchlucken und «8 laͤuft ihnen zum Theil 


wieder aus dem Maufe heraus, aber wirffich waflerfcheu ift Fein roller Hund. 
7) Alle tollen Hunde leiden wenigftens durch einige Zeit ammLribesverftcpfung. 
Diele erbrechen fich oft; 8) das michrigfte und bei allen roflen Hunden ber 
ſtimmt zu bemerfende Kennzeichen iſt eine ganz eigenthümliche Veraͤnderung 
der Stimme und dee Bellens. Die ausgeftoßenen Töne find namlich bald 
höher bald tiefer, als im gefunden Zuftande und dadei immer etwas rauf und 
beifer, widerlich und ängftiih. Das Bellen geſchieht nicht wie ſenſt bei geſun— 
den Hunden, in einzelnen, kurz auf einander folgendem, aber doch deutlich von 
einander getrennten Lauten oder Schlaͤgen, fondern der erſte Anſchlag gebt je 
Derzeit im ein kurzes Geheul über, jo daß das Ganze gleichfam ein Mitrelding 


Tra zwiſchen 


— 
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zwiſchen Bellen und Heulen vorſtellt. Wenn die tollen Hunde bellen oder heu—⸗ 
len, jo heben fie dabei das Maul in die Höhe, gleich Hunden, welche durch 
dis Spielen mufifalifcher Inftrumente zum Heulen gereist werden. Mancher 
tolle Hund Keule ſehr viel, oft wechfelt der Zuftand, je langer aber die Krank⸗ 
beit dauert, um fo heiferer wird die Stimme; 9) bei den allermeiften Hunden, 
die an der rafenden Wuth feiden, findet ſich früßer, ober fpäter cine Neigung 
zum Beißen. Diefe Neigung äußert fich nicht beftändig, fondern abwechſelnd 
in derfchiedenen Zeiten und dabei in fehr verfchirdenem Grade. In der Mehrs 
zahl der Fälle bemerft man fie bei fonft gutmüchigen und phlegmatifchen Hun- 
den nur in einem geringen, zuweilen ſehr unbedeurendeu Grade, Dagegen aber 
nimme fie bei fonft beißigen und ſehr hitzigen Hunden ben gefaͤhrlichſten Cha— 
rakter an und gebt in wirkliche Beißs und Mordſucht über, wobei weder lebloſe 
Dinge, und noch weniger lebende Geſchoͤpfe von ihnen verſchont werden und 
ſie ſogar ihren eigenen Koͤrper angreifen. Zuerſt am heftigſten aͤußert ſich das 
Beißen gegen Katzen, dann gegen Hunde und andere Thiere und am ſpaͤteſten 
gegen Menfchen; es erfolgt, gewoͤhnlich ganz ſtillſchweigend, ohne vorheriges 
Knurren oder Bellen und beſteht mehrentheils nur in einem haſtigen Schnappen 
nach einem Gegenftande, z. B. nad) den Füßen; 10) recht viele, aber nicht alle 
tollen Hunde fehnappen haufig in die Luft, als ob fie liegen oder Mücken 
fangen wollten, obgleich keine ſolche Inſekten zugegen ſind. Manche lecken viel 
. an Falten Gegenſtaͤnden; 11) das aͤußere Anſehen iſt ganz im Anfange der 
Kranfpeit wenig oder gar nicht‘ verändert, fpärer werden die Augen etwas ge: 
roͤthet und öfters abwechfelnd "durch einige Sekunden geſchloſſen und wieder 
eöffne. Hierdurch erhalten ſolche Hunde bisweilen ein fchläfriges Anfchen. _ 

Bei manchen zieht die Haut über den Augen an der Stirn fich in Falten oder 
Runzeln und dadurch befommen diefe Thiere ein mürrifches und verdrießliches 
Anfchen. In fpäterer Zeit werden die Augen trübe und matt, zuweilen wie 

- mit Staub beftreut, niemals aber feurig. Manchen ſchwillt der Kopf an, a 
dere befommen ein ftruppiges Anſehen und alle. werden in kurzer Zeit ſeh 
mager. So lange ſolche Hunde noch etwas Fräftig find und nicht verfolge wer; 
den, tragen fie ihren Schwanz ganz jo wie font und feiner zieht denfelben mehr 
als gewöhnlich unter den Leib; wenn aber die Krankheit einen hohen Grad ers 
reicht Kat, fo laffen fie ihn, wie Dies bei bedeutenden Kranfheiten immer gefchicht, 
fchlaff herabhaͤngen. Eben fo ‚geben diefe Hunde in der erften Zeit der Krant: 
heit ganz wie gefunde, beim längeren Zunchmen berfelben zeigen fie ſich ſchwach 

und werden zulegt immer in den Lenden gelaͤhmt. 

B. Dei der ſtillen Wuthkrankheit finden, was das veränderte Betragen, 

die Unruhe, den Appetit zum Freſſen und Saufen, die Stimme, die Leibesver, 
ftopfung, die Beißſucht und das außere Anfehen berrifft, zwar im Weſentlichen F 
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biefelben Erſcheinungen ftatt, wie bei den rafend,tollen Hunden, jedoch mit dem 
Unterfchiede: 1) daß bier der Unterfinnbacfen (Hinterkiefer) gleich vom Eins 
trice der Krankheit an, wie gelähme herabhaͤngt und daher das Maul fters 
mehr oder weniger offen ſteht; 2) daß bei der geringen Beweglichfeit des Kinn⸗ 
backens und bei dem offen ſtehenden Male ſolche Hunde faft gar nichts, felbft 
nichts Flüfjiges hinabſchlingen fönnen, fondern ihnen alles wieder aus dem Maule 
herauslaͤuft; 3) daß eben fo der eigene Speichel aus dem Maule heransfliche 
und daher folhe Hunde in der Negel weit mehr geifeti, als die rafend tollen; 
4) daß ſolchen Hunden, wegen der Unbeweglichkeit des Maules, die Zungenfpige 
‘zuweilen aus dem Maule heraus, mwenigfiens zwifchen den Zaͤhnen hervorhängt; 
5) daß aus derfelben Urſache die flill tollen Hunde weniger beißen, als die ra— 
fend tollen, jedoch nicht minder zu. fürchten find, indem, wenn fie gereist werben, 
fie auf Augenbfike auch das Maul fchließen und beißen koͤnnen. Alle tollen 
Hunde fterben ganz beftimmt und zwar mehrentheils zwifchen 6 und 8 Tagen 
nach dem Erkranken. Zuweilen tritt jedoch Der Tod fruͤher cin und die Thiere 
fterben dann plößlich, wie am Schlagfluf. | | 
Schließlich fuͤhlt Unterzeichnerer sich gedrungen, den Wunfch auszufprechen, 
es möchten Sachverftändige, denen ſich die Gelegenheit dazu bietet, die im Bors 
hergehenden zunachft zur Belehrung und Warnung des Publifums aufgeftellten 
Säse durch eigene genaue Beobachtungen näher prüfen und ciner Beachtung 
würdigen, welche dieſelben ſowohl wegen der Wichtigfeit des Gegenſtandes, als 
auch in fofern verdienen dürften, daß fie das Reſultat, auf Anordnung Eines - 
boden Minifterii der Medizinal s Angefegenbeiten, befonders zur Aufflärung der 
in Betreff der ſtillen Wuth der. Hunde herrfchenden Ungewißpeit und Zweifel 
mit der noͤthigen Vorficht wiederholt angejtellter Impfverfuhe und die Frucht 
mehr als dreijahriger, zum Theil im Beifein der arztlichen Mitglieder der vor 
- gefeßten Behörden und anderer angefehenen Aerzte ber Stade auf Biefiger 
Thierarznei Schule ftatrgefundenen genauen Wahrnefmungen find, 
Dr. Hertwig, 
Lehrer an der Königl, Ihierarznei » Schufe, 


Den vorftchenden, aus der Beilage zum 110. Stuͤck der Berliniſchen 
Machrichten von Staatss und gelehrten Sachen entlehnten Auffag über die Toll— 
£ränfpeit der Hunde, welcher ganz neue und fehr belehrende Anfichten, vorzüge 
lich zur Erkennung der Krankheit, aufftellt, bringen wir hierdurch zur allgemeis 
nen Kenntniß und empfehlen den Sachverftändigen die Beachtung des am 
Schluſſe ausgefprochenen Wunſches. Stettin den Iten Juli 1827. 

Königlihes Medizinal, Collegium von Pommern. 


Sad. 
. 222) Holy 


# 
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292) Holzverſteigerung. 


Zum Verkauf großer Holzquantitaͤten ſind die KicirarionsTermine für das 


II. Quartal: 
1) für die Ablage bei Stepenig und die Forftreviere Neuhaus und Friedrichs⸗ 


thal, auf den 16ten July, 180ten Auguſt und 17ten September, und zwar: 


fir Stepenitz im Forſt-⸗Caſſen-Locale zu Stedenitz, für Reuhaus im Forſt⸗ 
Caſſen/ Locale zu Codram, für Friedrichsthal in der Behauſung des refp. 
Revierforft» Beamten, 

2) für die Reviere Warnow und Hohenbruͤck, auf den ızten Juli, 1 7ten 
Auguft und i8ten Geptember c. und zwar für Warnow im Forſt⸗Caſſen⸗ 
Locale zu Codram, für Hohenbruͤck in der Behauſung des reſp. Revierforſt⸗ 
Beamten, 

3) für die Reviere Pudagla, Staͤwen und Rothenfier, auf den .ı8ten Suf, 
18ten Auguſt und igten September und zwar für Pudagla und Ros 
thenfier, in der Behaufung der refp. Revierforft- Beamten und für Stämen 
in der Waldwärter,- Wohnung zu Staͤwen angeſetzt; welches hiemit befanne 
gemacht wird. 

Die Termine werden bes Morgens von 10 bis 12 Uhr abgehalten, 
Eafeburg den often Juni 1827. 
Koͤnigl. Preuß. ForftsInfpection. 


223) Der Magelfchmibtgefell Gottlieb Friedrichs aus Bodenwerder img 
Königreich Hannover, will feinen unterm 24ſten Mai 1827 in Kiel ausgcfertigs 
ten Danijchen Pak, bei dem in ber heutigen Macht Bier flatrgehsbten Feuer 
verloren haben, was mit bem Bemerken hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß dem ꝛc. Friedrichs auf den Grund feines Wanderbuches ein neuer 
Paß heute ertheilt worden it. Gollnow den 3often Juni 1827. 


Der Magifirar. 


224) Ein Kofonift aus dem Amts-Dorfe Carolinenhorſt, iſt wegen bier, 
ten Holzdiebſtahls des Rechts, die Preufifche National» Kokarde zu tragen, für 
verluftig erklaͤrt umd außer ber Erlegung bes Holzwerths ımd des Pfands 


geldes, zu einer vierwoͤchentlichen Zuchthausſtrafe und zur Tragung der Unter 


fuchungsfoften verurcheilt worden. 
Eolbag den ı6ten Juni 1827. _ 


Königl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt Friedrichswalde. 
—— — 
U. Den 
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I. PerſonalChronik. 


Der Pantoffelmachermeiſter Miau zu Damm iſt von den Stadtverordne— 
ten daſelbſt zum Rathmann gewaͤhlt und dieſe Wahl von der Regierung bes 
ftatigt worden. in © 


"Der bei der Stadtſchule in Wangerin bisher proviſoriſch angeſtellte Ree⸗ 
tor, Here Friedrich Gundlach, iſt als ſolcher nunmehr landesobrigkeitlich bes 
ſtaͤtiget worden. gr —— 


Der Lehrer Johann David Schaufert bei der Kinderſchule zu Treptow 
an der Rega, iſt als ſolcher, fo wie als Kuͤſter bei der St. Marien⸗Kirche das 
ſelbſt landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 





“00. Sicherheits ⸗Polizei. 
— Namentliches Verzeichniß 
der in den Monaten April und. Mai d. J. über die Grenzen des diesfeitigen 
f Regierungs s Bezirks gewleſenen Perfonen, 
Mo. 416. ‚Mai 27. I. Abthelang. 


re; Im Monat April ec 
#06 % Von der DolizeisDirertion in. Stettin. 
2, Johann Eomrad Krafft, Sqhneidergeſell ans Erfurt, 183 Dahr alt, 5 Buß 
groß, Haare dunkelbraun, Stirn feel, Augenbraunen blond, Augen blaß, Nafe und Mund 
mittel, Kinn und Geficht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur Elein, wegen Arbeitslofigkeit 
nad Erfurt, i 


a. Johann Ferdinand Thieme, Schneidergeſell aus Dresden, 18 Jahr alt, 
: Buß ⸗ Zoll’ groß, Haare braun, Stirn hoch, rund, Augenbraunen und Augen braun, 
Maſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mits 
tel, etwas pocdennarbig, nach Dresden, aus gleicher Urſache. 


3. oh. Kurzweil, Töpfergefell aus Eopenhagen, 153 Jahr alt, F Buß 4 Bol 
groß, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe did, Mund 
Hein, Bart blond, Kinn rund, Geficht voll, Gefihtsfarbe gefund, Otatur mittel, nach 
Medlendurg, aus gleicher Urſache. i " 


4 Pillipp Heinrich Vogel, Csnrivugcel ans Hape in Hannes, ss} 3. 
alt, m Buß 7 Zoll groß, Haare blond, Stien hoch, Augendeaunen blond, ‚Augen = 
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geau, Naſe und Mund gewdhulich, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, nad Hoye, aus gleicher Urfache. 


5. David Loofe, Schmidtgerll aus Maͤrkiſch ⸗Friedland, 217 Jahr alt, 4 Fuß 
11 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbrauuen blond, Augen grau, Nafe ſpitz, 
Mund mittel, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gejund, Statur kleiu, nah Märkifch- 
Frtedland, aus gleicher Urſache. 


6. Macheus Baranowsky, Sqneldergeſell aus Willna in Kurland, a2 J. alt, 

5 Buß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn. frei, Augenbraunen blond, Augen gran, Mafe 

Are ſtatk, Mund gewöhnlich, Barı Bond, Kinn und Gefiht oval, Sefistsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Willna, aus gleicher Utſache. 


7. Ludwig Fleiſchfreſſer, entl. Mousfetier aus Zemlin, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
53 Zell groß, Haare hellbraun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und 
Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, ‚Sefigtsfarde ehnd, Statur ſchlank, 
nach Zemlin, wegen naͤchtlichen Umhertteibens. 


8. Adolph Ferd. Chriſt. Behnke, Schumachergeſell aus Baer 18 Zahr 
alt, 5 Buß 3 Zol groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun,‘ Augen gram, 
Maſe did, Mund mittel, Bart ſchwach, Kinm und Gefihe rund, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, fchiele etwas mic dem linken Arge, nach Hamburg, wegen Arbeitsiofigkeie, 


9. Franz Robertus, ehemal. ‚Soldat aus Schweldnitz in Schleſi ien, 24 Jabe 
alt, 5 Fuß 4: Bol groß, Haabe braun, Stirn rund, Aupenbrannen braun, Augen blau, 
Maſe und Mund proportioniet, Bart braun, Kinn, rund, Geſicht 22 Spiretebe ge⸗ 
ſund, Statut mittel, nach Schweidnitz, wegen Bettelei. 


10. Carl Louis Kenneweg, Schuhmachergeſell aus Pr. — 26 Zahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
ftampf, Mund gemöhnlih, Bart rörhlih braun, Kinh rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Stataur ſchlank, auf Rene Armen ei eingeägt, * Pr. ai wegen 
‚Arbeitslofigkeit. - 


11. Wilh. Borrmann, Stelfmacergefell aus Polompen bei Tilſe, 25 Jahr alt, 

g Fuß groß, Haare braun, Stirc bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ges 

—— Mund desgl., Bart blond, Kinn uud Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
klein, Narbe auf dem linken Daumen, nach Polompen, aus gleicher Urſache. 


12. Joh. Gottl. Wirth, Sattlergeſell aus Eberdinger im Würtembergfgen, 
su Jahr alt, buß Sen sro, Kane braun; Sin niedrig, Xgenbraunen A 


Augen 
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Augen braun, Naſe breit ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht etwas breit, 
Sefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach Zuͤllichau, desgl. | 

13. Ludw. Ferd. Richter, Buchbindergefell aus Frankfurt a. d. Oder, 13 Jahr 
alt, gs Fuß ı Zoll groß, Haare blond, Stirn bededit, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Mafe kart, Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur Flein, nach Frankfurt a, d. D., desgl. 

14. George Berger, Vädergefell aus Rheinbteithach, Kreis Neuried am Rhein, 
11 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, frei, Augenbraunen 
braun, Augen dunkelbraun und tiefliegend, Naſe fpik und etwas gebogen, Mund gewöhnlich, 
Dart braun, Kinn etwas breit und vol; Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel, 
nah Rheinbreitbach, dergi. 

15. Heinrich Kolbe, Nagelfchmidtgefell aus Sarftedt in Hannover, 24 J.alt, 5 J. 
5 8. groß, Haare roͤthlich blond, Stien bededt, rund, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Nafe und Diund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Star 
tur mittel, nach Sarftedt, desgl. 

16. Ludwig Schirmann, Gchuhmacergefel aus Inſterburg, 21 J. alt, 5 ®. 
5 3. groß, Haare ſchwatz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Mafe länglich, 
Mund gewöhnlih, Kinn ovat, Geficht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nad) 
‚Sufterburg, desgl. 

17. Anton Laͤpcke, Schuhmachergeſell ans Seeburg in Altpreußen, 20 Jahr alt, 
$ F. 2 3. groß, Haare blond, Stirn hoch, Augendraunen blond, Augen blau, Mafe und Diund 
gewoͤhnlich, Bart ſchwach, Kinu rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfeht, 
nach Seeburg, desgl. 

18. Joſeph Kramer; Schuhmachergeſell aus Magdeburg, 21 J. alt, s 8.19, 
Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe mittel, Mund breit, Bart 
im Eutftehen, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, rechts am Munde 
eine Warze, nah Magdeburg, desgl. 

19. Aſcher Jakol Love, Judenbuiſche aus Schwerin a, d. Watthe, 17 3. alt, 

5 Buß groß, Haare ſchwatz, Stirn rund, Augendraunen ſchwarz, fark, Augen braun, Naſe 
und Mund did, Kinn rund, Geſicht owal, Gefictsfarbe gefund, Statur mittel, nah 
Schwerin a, a W., wegen fehlender Legitimation und pweckloſen Umhertrelbens. 

Bon der Polizei⸗Behoͤrde zu Anclam— 

20, — Gottlieb Foͤrſter, Muͤllergeſell aus Oliva, 24 J. alt, 1 8. 6 Zoll 
groß, Haare blond, tie frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund ge— 
woͤhnlich, Bart blond, Kinn und Gefiche tund, Geſichtsfarbe gefund, Status mistel, nad) 
Ollva, wegen 9 monatlicher Arbeitstoflakeit. 

Joh. Earl Friedr. Schulz, Boͤttchergeſell ans Mufterhanfen, 18 Jahe ale, 
5 8. 44 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen btaun, Augen blau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn gegrübt, Gefiht rund, Gefichesfarde geſund/ 
Statur Rarf, nach Wuſterhauſen, wegen Ardeisslofigtei. U u a2) David 


— 172 — 


22. David Brinck, Schuhmachergeſell aus Dittforth, 18 I. alt, gs F. Z Ze 
groß, Haare blond. Stirn frei, Augendraunen blond, Augen Blau, Naſe und Mund klein, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe blaß, Statur fl: in, mach Ditforeh, desgl. 

23. Friedr. Geisler, Schneidergeſell aus Loͤwenderg, 23 Jahr alt, 4 F. 10 8, 
groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe fur, Mund 
breit, Bart bloud, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, Statur mittel, - bat 
einen dicken Hals, nah Lömweriberg, aus gleicher Urſache. J 

24. Franz Plaswich, Schuhmachergeſell aus Elbing, 22 J. alt, 4 F. 10 3. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunsn braun, Augen blau, Nafe und Mund 
Mein, Kinn rund, Geſicht oval, Befichtefarbe gefund, Statut klein, — 
nah Elbing, desgl. 

25. Joh. Earl Bertram, Schuſtergeſell aus Pr. Minden, 21 Ss alt, g 8. 
1 3. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe fpig, 
Mund proportionirt, Bart braun, Kion rund, Geficht oval, Gefihisfarbe gefund, Statur 
flein, feine Blattetnarben Im Geſicht, nah Pr. Minden, desgl 

26. Friede. Schul, Schahmachergeſell ans Statgatd, 46 Jahr alt, x F. 3 2. 
groß, Haare blond, Stirn frei und faltig, Augendraunen blond, Augen blaugran, Mäfe 
groß, Mund proportionirt, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statue mittel, auf der Bruſt ein Herz und die Jahreszahl 1806 rorh tatovirt, nach 
©targard, wegen vorgeblichen Paßverluſtes 

27. Earl Friede. Auguft Schmidt, Tiſchlergeſell aus Berlin, 19 I alt, £ F. 
6 Zoll groß, Haare hellbraun, Stien feei, Angenbraunen dunkelbraun, Augen blaugrau, Naſe 
länglih, Mund mittel, Bart ſchwach, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefunb, 
Statur ſchlank und aroß, Furzfichtig, nad: Berlin, aus gleiches A :fache, 

28. Jacob Prinz, Schneivergefel! aus Königsberg in Pr, 47 Jahr alt, 4 Fuß 

3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augendraunen und Augen braun, Naſe dick, 
Aa groß, Bart braun, Kinn und Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe geſund, Graue flein, 
fehr verwachien, noch Königsberg in Pr., aus gleidyer Urſache. 

29. Epriftine Seefeld, unvereheligt, aus GroßBen& bei Daber, 31 Jahr alt, 
4 Buß 10 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen brann, Augen ſchwarz, 
Naſe lang und gebogen, Mund breit, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gefunb, 
Statur Elein, nach ihrer Heimath, wegen dienfliofen Umhertreibens. 


II Bon dem Moagiftrat zu Pafewalf. 
30. Carl Ludwig Märfe, Töpfergefell aus Berlin, 414 Jahr alt, 4 Zug 8 Rot 
groß, Haare braun, Stien frei und breit, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe und 
Mund propordlenirt, Zähne fehlerhaft, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 


farbe blaß, Statur Elein, wenig pocdennarbig und verwachſen, nah der Heimath, wegen 
Arbeltsloſigkeit. 


w 


31. ‚Sofepg 


— 175 — 


3r. Joſeph Decker, Stellmachergeſell aus D. Wartenbera, 26 Jahr alt, FF. 
33. groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
proportioniet, Bart bie- * Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, 
vockennarbig, nad ⸗arte. sg, aus gleicher Uſache. 


- IV. Bon dem Magiftrat zu Treptow am der Tolfenfe. 
Friedrich Auguſt Fuchs, Schuhmachergeſeli aus Wittenberg, 20 Jahr alt, 
4%: ro 3. groß, Haare blond, Augen blan, Naſe kurz geſtutzt, Geſicht voll, Statue Klein, 
nach Wittenberg, wegen 5 monatlicher Arheitslofigfeit. j 

33. Franz Borchardt, Tifchlergefell aus ychen, 56 Jahr alt; F Tuß 43. groß, 
Haare fh zbraun, Augen blaugrau, Naſe groß, Geſicht oval, Starue mittel, Narbe am 
der Stirn, nad Lychen, wegen 6 monatlicher Arbeirslofigkeie und muthwilliger Wertelet. 

34. Ehriftian Edel, Schuhmachergeſell aus Brestau, 20 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zolk 
groß, Haare braun, Augen geau, Naſe stark, Geſicht oval, Cum klein, nad Breslau, 
wegen 3 monatlicher Arbeitsloſigkelt und Bettelei. 

35: Florenz Wicnert, Tiſchlergeſell aus Hamburg, 39 Jahr alt, 7 Fuß s Zoll 
groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Geſicht laͤnglich, Statur mittel, nach Hamburg, 
megen zu langer Arbeitelofigkeir. 

36. Peter Salomon Schmidt; Vaergeſen aus Danzig, 29 J. alt, ER. 3 3. 
groß, Haare brämlih, Augen blau, Naſe ſtark, Geſicht oval, Otatut mutel. no Daimigr 
aus gliicher Urſache. 

37. Friedr. Aug. Brenner, Schuhmachergeſell aus Gruͤneberg In Schleſſen, 19 J. 
alt, 5 Fuß groß, Haare dunkelbraun, Augen braun, Naſe mittel, Geſicht oval, Statue 
ſchlank, nad Grümeberg, aus gleicher Urſache. 
“38. Leopold Benjamin Klooß, Schuhmachergeſell aus Königsberg in: Preußen, 
28 Jahr alt, 5 Fah groß, Haare braun, Augen braun, Maje ſtark, Geficht rund, Sun 
wmittel, nady Königsberg in Pr, aus gleicher Urſache. 


V. Bon dem Magiffrar zu Swiremünde, 


39. Ludwig Bornemann, Nagelſchmidt aus Copenhagen,. 25 Jahr alt, 5 $. r 5. 
groß; Haare braun, Augen gran, Naſe did, Mund gewoͤhnlich, Geſicht läingih, Statur 
mittel, lange Narbe au der Stirn gerade über der Naje und eine Darbe auf der linken 
m - Meklenburg, wegen arbeitsiofen Umdertreibens, 

ob. Gottl. Jäger, Zuvalide aus Wuͤlſchkau bei — 40 Jahr alt, 
€ — 2 * groß, Haare braun, Augen blau, Naſe dick, Mund mittel, Geſicht laͤnglich, 
Statur mit’el,. pockennarbig und am. linken Auge einer tothen Fleck, gach feiner Heimath⸗ 
wegau zweckloſen Umhertreibens. 


Uuez u Ar. Joh. 
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4r. Joh. Joachim Gabriel Marfchesfy, Neiffclägergefell aus Wismar, 22. 
alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Mafe klein, Mund mittel, Geſicht glatt, Statur 
unterfeßst, desgl. wegen Arbeitslofigkeit. vi 

42. Karl Blumenſtein, Schuhmacergefell aus Stolpe In Pommern, a2 3. alt, 
5 Fuß » Zoll groß, Haare braun und Fraus, Augen blau, Nafe und Mund mittel, Geſicht 
oval, Statur unterfeßt, desgl. | 

43. Johann Holjnagel, Schuhmachergeſell aus Edslin, 225 Jahr alt, 5 Fuß 
3% Zoll groß, Haare duntelblond, Augen graubraun, Nafe und Mund mittel, Geficht 
oval, Statur mittel, desgl. ; 


VI. Bon dem Magiftrat zu Greiffenberg. 


44. Auguſt Johann Richter, Uhrmachergeſell aus Goͤrlitz, 34 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare braun, Stirn flah, Augenbraunen kraun, Augen blau, Nafe und Mund 
proportieniet, Bart blond, . Kiun und Geſicht oval, Gefiktsfarbe gefund, Statur Elein, 
hervorragende Backenknochen, nah Görlik, wegen 5 monatlicher Arbeitsloftgkeit. 


VII. Bon der landrärflihen Behörde zu Greiffenberg. 


45. Dlicätenhäntler Carl Auguft Prüfer, aus Siewershaufen, 23 Jahr akt, 
$ Fuß 4 Zol groß, Haare fhwarz, Stirn frei, Augendraunen ſchwarz, Augen braun, 
Dlafe proportionirt, Mund Elein, Bart ſchwach, Zähne gefund, Kiun rund, Gefiht regel- 
mäßig, Geſichtsfatbe gefund, Statur behende, Sprache deutſch, eine Marbe an der rechten 
Seite des Kinns und auf der linken Bade unter dem Auge, auch über den Kleinen linken 
Einger, welder erwas krumm iſt. 


VIL Bon dem Magiftrat zu Fiddichow. 


46. Afrael Jadeck, Kaufmannsfohn aus Schwerin, 20 Jahr alt, $ Fuß 2 Sol 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Angen dunkelblau, Mafe gewähns 
lich, Mund dit aufgeworfen, Bart fehlt, Kinn fplg, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur ſchwach, nah Schwerin, wegen nicht binläuglichen GemwerbssAusweifes und unters 
laſſener Paßvlſa. 

47. Itzig David mie feinem Gehälfen, dem Packtrͤger Raphael Hirſch, Hans 
delemann aus Meferig, 59 Jahr alt, 5 Buß 45 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Augendraunen braun, Augen gran, Nafe gebogen breit, Mund gewöhnlih, Bart grau, 
Kinn ſpitz, Geſicht breit, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nah Meferig, wegen niche 
binlänglichen Ausmweifes feines Gewerbes und unterlaffener Paßviſa. 

48. Johann Franz Epriftian Kußmann, aus Königsberg In der Neumart, 
Sehneldergeſell, a5 Jahr alt, x Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augens 
braunen ſchwarz, Augen brvun, Mafe dick, breit, Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel, Beſondere Kennzeichen: der rechte Bug 


iſt 
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iſt krumm und geht am einer Krüde; nach Köniasderg 1. d. M., wegen abgelaufenen 
Paſſes, unregelmäßiger Paßviſa und längerer Arbeitsloſigkeit. 


Am Monat Mai ec. 
IX. Bon der Polizeis Direftion hieſelbſt. 
49. ob. Chriſt. Wilh. Haßenbein, Schumachergeſell aus Salzwedel in der 
“ Altmark, 23 Jahr alt, g Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Dart wenig, "Kinn rund, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur Flein, nad Salzwedel, wegen Arbeitslofigkeit. 

50. Jac. Theoder Lahban,  Gchneidergefell aus Greifswald, 22 Jahr aft, 
5 Buß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen And Augen braun, 
Nafe ſtatk, Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank, nad Greifswald, aus gleicher Urſache. 

51. ob. Cam. Armbroft, Tuchmachergeſell aus Königsberg in Pr, 364 3. 
alt, 4 Fuß 6 Zell groß, Haare fhwarz, Stirn bedet, Augenbraunen und Augen braun, 
Dafe ſtatk, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur Elein, verwacfen, nad Königsberg in Pr., aus gleiher Urſache. 

59. oh. Friedr. Dittrich, Buchdeudergefel aus Berlin, 24 Jahr alt, Buß 
3 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen hellbraun, Maſe lang, 
Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn gefpalten, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue 
mittel, nady Berlin, aus gleicher Urfache, 

53. Roh. Dannenbaum, WMöälergefell aus Drengfurch in Altpreußen, 28 Jade 
alt, x Fuß groß, Haare blond, Stirn breit, bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen 
blaugrau, Naſe lang and ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart rafirt, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, auf dem linken Auge einen Fleck, nah Drengfurth, 
desgleichen. —— 

54. Heinr. Kaſtner, Toͤpfergeſell aus Glatz in Schleſien, 23 Jaht alt, 5 8. 
4 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen blau, Naſe gewoͤhn⸗ 
lich, Mund desgl., Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, einen Bruch rechter Seite, nah Glatz, beegl. | 

55. Dan. Jürgens, Schuhmachetgeſell aus Blitzfleth in Hannover, 20 Jahr alt, 
S Buß groß, Haare blond, Stirn hoch, frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlih, Bart wenig, Kinn rund und kurz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur Klein, nah Meklenburg, desgl. 

56. Friedr. Tan, Schmidtgefell aus Riefenburg, 29 J. alt, s Fuß 2 8. groß, 

braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund,- Statur klein, mac Rieſen⸗ 


— 57. Zt. 


op. Friedr. Schumann, Drechslergeſell aus Halle a. d. S., 185.9. alt, 
55F. 7 "zoll groß, Haare braun, Stiru breit, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
und Mund klein, Bart in Werden, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichtsſarbe geſund, Statur 
mittel, nach Halle a. d. S., desgl. *’- 

58. Carl Friedr. Rockſtroh, Schuhmachergeſell ons 18 Treptow a. d. R, 1859. 
alt, 5 Fuß z Zoll groß, Haate dunkelblond, Stirn rund, frei, Augeubraunen dunkelblond, 
Augen blau, Naſe dit, Mund gemöhntih, Bart fehlt, Kinn Fein, Gefihe rund, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Flein, ſchlank, nach Treptow a. d. R., desgl. j 

59. Carl Wilhelm Neubauer, Schuhmachergeſell aus Stolp in Pommern, 205 9. 
“alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedede, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe und Mund gewöhulich, Bart fehle, . Kinn und Gefihe oval, Gefihtsfarde gefund, 
Statur mittel, pocke — nah Stolp, desgl. 

60. Anton Verkowsky, Schuhmachecgeſell aus Denzig, 39 Yahralt, 5 J. 25 3. 
groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augeubrauncn dunkelblond, Augen hellgrau, Nafe 
und Mund gewöhnlich, Bart dunkelblond, Kinn mehr breit ols rund, Geſicht breit, Ger 
ſichtefarbe gefund, Statur mittel, am Ellenbogen der rediten Hand und an beiden Seiten 
der Stirn Nirben von Sädelbieben, nah Danzig, desgl. und Bettelei. 

61. Earl Harter, Chirurgiegehälfe aus Zirckwitz bei Trebnis in Schleſten, $:5 9. 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braum, Stirn bedeckt, Augendbraunen blond, Augen blau, 
Naſe dic und groß, Mund gewöhnlich, Bart blondbrann, Kinn gewoͤhnltch, Geſicht voll 
und breit, Gefldtsfarbe gefund, Statur mittel, etwas pocdennarbig, nad Birdwi, wegen: 
Arbeitsloſigkeit. 

-62. Carl Friedr. Aug. Schröder, Schuhmachergeſell aus Potsdam, 20 Jahr 
alt, F Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen gran, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur Klein, 
podennarbig, nach Potsdam, aus gleicher Urſache. 

X. Don dem Magiffrat zu Anclam. 

63. Chriſtian Fuhrt, Blocks uud Peiftenfhneider ans Teifin, 47 Jahr alt, 5 F- 
6 Zoll groß, H Hnark grau, Stirn bedeckt, Augenbtaunen grau, Augen blau, Mafe groß: und 
gebogen, Mund proporticnirt, Bart grau, Kinn breit, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, untethalb der linken Hand eine Stichnarbe, ins — verwieſen, wegen 
umhertreibens. 

64. Johann Eduard Fielitz, Gaͤrtnergeſelle aus Pretzſch, 202 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen graublau, Naſe 
ſtumpf, Mund aufgewerfen, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, 
Statut ſchlank, über dem rechte Auge ein Gruͤbchen, in. die Heimath zuruͤckgewieſen, 
wegen — — 

65. Johann Ludwig Vollmann Schuſtergeſell ans Stettin, 25 J. alt, F F. 23 
groß, Haate ſchwarzbraun, Stirn: bededit, Augenbraunen ſchwarzbraun Bogen braun, Naſe 
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ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn oval, Geſicht vol, Sefihtsfarbe geſund, Statue 
Klein, desgl. — 

66. Johann Carl Specht, Margueur aus Quedlinburg, 85%. alt, s $. 63. groß, 
Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen blau, Nafe ſtark, Mund Kein, Bart 
im Entftehen, Kinn oval, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, desgl. 

67. Nathanael Gotthelf Ehrenfried Müller, Schorrfteinfegergefeif aus Leipyig, 43 J. 
alt, F 8. 1 3. groß, Haare dunfelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Mafe karl, Mund breit, Bart dunfelblond, Kinn breit, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, eine Narbe an der Stirn Aber dem rechten Auge, wegen Arbeitslofigkeit ing 
Ausland zuruͤckgewieſen. ’ 

68. Friedrich Wilhelm Tachert, Flelſchergeſell ans Juterbock, 22 J. alt, gP. 43. 
groß, Haare dunfelblond, Stirn' bedeckt, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe kurz, 
Mund proportionirt, Bart blond, Kinn rund, Geſicht rund und klein, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, wegen Arbeitsloſigkeit in die Heimath juräd, 

69. Joh. Friedr. Helftein, Pantoffelmachergeſelle aus Berlin, 47 J. alt, $ F. 23. 
groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen Mond, Augen blau, Naſe fang, Mund ges 
woͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, hat auf⸗ 
fattend große Augen, desgl. 

70. Jehann Friedrich Holtz, Shuhmachergefel aus Stralſund, #4 Z.alt,ir 8. 
Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augendrannen braun, Augen blau, Maſe gebogen, Mund 
mittel, Bart Eeirien, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, Statur Klein, eine Narbe 
an der linfen Seite des Halfes, desgl. 

71. Franz Anton Brusfe, Schuhmachetgeſell aus Neuhauß, 22 J. alt, g 8.68 
groß, Haare ſchwarz, Seien flach, Augenbraunen ſchwarz, Augen blangrau, Mafe fpik, Mund ° 
aufgeworfen, Bart ſchwarz, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
auf der linken Bade eine Warze, desgl. und Verwahrlofung feiner Reiſepaplere. 

72. Catl Opitz, Schuhmachergeſell aus Dradenberg, 21 J. alt, $ F. ı 3.gt0ß, Haare 
blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braungran, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, 
Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur miteel, der linke Fuß iſt krumm, wegen. 
Arbeitslofigkeit in die Helmath zuruͤck. 

73. Yuguft Zimmermann, Schneidetgeſell aus Tolberg, 34 J. alt, 4 8. 443. groß, 
Haare braun, Stirm dedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe und Mımd gewöhnlich, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, Statur klein, verwachſen, desgl. 
uud wegen Pabverfälfhung. 2 

xl. Bon dem Magiftrar zu Treptom an der Tollenfe. 


74. Friedrich Färchenhauer, Schneidergeſell aus Hohenläbbihom hei Königeberg in 
der Neumark, 18 J. alt, 5 8. 4 3. groß, Haare dunkelblond, Angen grau, Mafe klein, geftugt, 
Sefiht rund, Statur ſchlank, nah Hohenluͤbbichow, wegen zu langer Arbeitsiofigkeit. 


75. Joachim 
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„5. Joachim Friedrich Boll, Tuchmachergeſell aus Waaren in Meklend. Schwerin, 
33 Jahr alt, 5 F. 1 3. groß, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe did, . oval, Statur 
unterſetzt, blatternarbig, nad Waaten, aus gleicher Urſache. 

76. Wilpelm Weſenick, Schuhmachergeſell aus Lübben im — Sachſen, 
24 Jahr alt, F Fuß 1 Zoll groß, Haare roͤthlichblond, Augen grau, Naſe mittel, Geſicht 
oval, Statue miteler, nad) Lübben, aus gleicher Urſache. 

77. Earl Friede. Meyer, Schuhmachergeſell aus Stralfund, 23 Jahr alt, 5 F. 
84 Zoll groß, Haare braun, Augen braun, Naſe breit, Geſicht breit oval, Statur groß, 
nad) Stralfund, aus gleicher Urſache. 

78. Friedrich Wilhelm Stuͤber, Schornfteinfegergefel aus Weiffenfels im ers 
feburgfchen Regietrungs⸗Beziek, 20 Jahr alt, 5 Buß 8 Zell groß, Haare braun, Augen 
blau, Naſe mittelmäßig, Geſicht oval, Statur langer, nach Weiffenfels, aus gleicher Urſache. 

79. Johann Gortlicb Neumann, Müllergefel aus Prauft im Danziger Kreife, 
35 Jahr alt, 5 8. 4 3. groß, Haare braun, Augen hellblau, Nafe fpig, Geſicht rund, 
Spatur mittler, nach Prauft, aus gleicher Urfache. 

XI. Don dem Magiftrat zu Greiffenberg. 

80. Gottfr. Wilhelm Weidemann, Hausknecht aus Juterbock, 31 Jahr aft, 
$ Fuß 1 Zoll groß, Haare ſchwatzbraun, Stirn rund, Augenbraunen dunkelbraun, Augen 
braun, Naſe fpig, Mund groß, Bart ſchwatzbraun, Kinn gefpalten, Gefiht oval, Ser 
fihtsfarbe gefund, Statur Eorpulent, lange Pocdennarben im untern Theile des Geſſchts 
und offenes Loch auf dem rechten Scienbein, nach Zuͤterbock, wegen Bellegung falſcher 
Namen und zwedlofen Umhertreibens. 


XI. Bon dem Magiftrar zu Treptow a. db. Rega. 

81. Johann Heinrich Gortlieb Koͤdke, Tuchmachergeſell aus Wittfiod, 19 Jahr 
alt, 5 Zoll r Strich groß, Haare lichtbraun, Stirn ſchraͤg, Augensraunen braun, Augen 
blau, Naſe etwas groß und eingebogen, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Geſicht ſtark, 
Sefihtefarbe gefand, verwachſen, nah Wittſtock, wegen ſechsmonatlicher Arbeitsiofigkeit. 

Sa. Ernft Gottfried Rothert, Schuhmagergefell aus Zdunt, Kreis Krotoszin, 
245 Jahr alt, unterm Maaß, Haare bdunfeldlond, Stirn hoch, fhmal, Augenbraunen 
blond, Augen braun, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Bart fehle, Gefiht oval, Sefihtsfarbe 
gefund, zwei eine Narben an der Stirn, nach Zduni, wegen fehsmenatlicher Atbeitsloſigkeit. 

83. Abraham Benjamin, Handelsburfche aus Schneidemühl, 19 Jahr alt, s3. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe ſchmal, Mund 
gewöhnlich, Bart braͤunlich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, nad) Pfathe, wegen fehlen⸗ 
der Legitimation, Stettin den 4ten Jull 1827. 
| Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 





Hierbei ein Anzeiger.) 


Deffentlidber Anseisgen, 


zum Amtsblatt No. 30, 
Stettin, ben 11. July 1827, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Holz, Anfupre) Es follen für Rechnung einiger Amts⸗Ortſchaften 
» 27 Stüden Mittelbauholz, — 
10% sv Nindfällig Holz, 
| 5a +  Kleinbauholz und 
43 Bohlſtaͤmme 
aus ber Königl. Falkenwalder Forft nad) Stofzenfagen, durch den Mindeſt⸗ 
fordernden angefahren werben. Zur Abgabe der Gebote ficht ein Termin 
auf den ı6ten July c., Vormittags 10 Uhr, Hier an, und werden diejenigen, 
welche dieſe Anfupre zu übernehmen bereit find, Hierdurch eingeladen. Coſtin, 
den 6ten July 1827. - , Königl. Domainen- Amt Stettin und Zafenig, 
| Kiekebuſch. 


‚gu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Slaͤubigere 
ift die dem Müplenmelfter Johann Gottlob Efrenreih Otto gehörige, zu 
-Meuficchen, im Regenwaldſchen Kreife, belegene Wafler-Mapl: Müple zur 
notwendigen Subpaftation geftellt. Diefelbe ift auf 1753 Neffe. 10 Egr. 
10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt und foll in den auf den aBften May, dem 
aöften Juny und den aöften July d. J. Vormittags um zo Uhr fin der hiefl⸗ 
en Gerichtsſtube angefegten Licirationsterminen, wovon der letzte peremtorifch 
iR, ausgeboten und dem Meiftbieteuden, nad) Beobachtung der gefeglichen 
Foͤrmlichkeiten, zugefchlagen werden. Kaufluftige, welche das Grundflüc zu 
bezahlen im Stande find, werden hiemit unter der Bemerkung vorgelaben, 
daß die Tare und Kaufsbedingungen zu jeber Zeit In unferer hleſigen Res 
giftratur eingefehen werden kann. Roggow bei Labes, den a8ſten März 
1827. s Das Patrimonialgericht Neukirchen. Klör. 


(Zu verfaufen) Der dem Eigenehümer Friedrich Wilke und be 
Seſchwiſtern Laah zugehörige, Halbe Ancheil, an dem zu Beyersborf sub 
No. 38 gelegenen Freihaufe, beftehend aus einem Wohnhauſe und seinem 
Garten, und zwar dem halben Antheil Eingangs Hnfer Hand, zu welchem 
ein Fleiner angebauter Stall gehört, foll in einer freiwilligen Subhaftation 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Das Gruudſtuͤck iſt auf 
130 Rthlr. abgefhägt. Das Tarations Auftrument kann zu jederzeit in um 
ferer Negiftratur eingefehen werden. Zur Licitation ift der einzige Termin 
auf den 24ſten Auguſt d. 3. Vormittags um 11 Uhr, vor bem Land» und 


a — — —— — — — 
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Stadtrichter Ritter in Beyersdorf augeſetzt worden. Zu demſelben werden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbietenden der 
Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird, 
Pyrltz, den zten May 1827. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Gfänbigers fell das ben 
Müplendefiger Jodann Friedrich Sievertſchen Eheleuten zugehörige Grunds 
fü; von 98 M. Morgen 74 Ruten abgeholztes Forſtland, zwifchen 
Neumark und dem Vorwerk Glien belegen, welches zu Erbpachtsrechten bes 
feffen wird, und auf 802 Rthlr. nach) der Errragsermirtelung abgefhage iſt, 
im Wege der norhwendigen Subhaftation an den Meiſtbietenden Öffentfich 
verfauft werden. Zur Licitation iſt der einzige Termin auf den 27ſten Aus 
guft d. J. des Vormittags um olldr, vor dem Heıra Aſſeſſor Dodenftein 
biefelbft angefeßt worden. Zu demfelden werden Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, Laß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen wen 
den kann. Colbatz, den 28ſten Man 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zufk'yAme. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
foll der zu Robe, Amts Treptow a. d. R, sub No, Si ’beiegene, dem Koſ⸗ 
färhen Daniel Marquardt zugehörige Erbpachts-Koſſaͤthenhof nebft Zubehör, 
welcher nach der unterm iſten Qunf d. J. aufgenommenen gerichtlichen 
Tare, jedoch ohne Abzug des allhaͤrlich an den Fiscus zu euttichtenden Ras 
nons von ı5 Neffe. 12 Sgr. 9 Pf. und eines Laudemii von 2 Procent 
des Kaufpreffes bei jeber Deräußerung, auf 1720 Krplr. 25 Sgr. gewürbige 
worden ift, Im Lege der nothwendigen Subhaftarion öffentlich an den Meike 
bietenden verfauft werden. Wir haben dazu einen peremtorifchen Betungs— 
termin auf den 2dften September d. J, Vormittags um 10 Uhr, in uns 
ferm Gefchäftslocale hierſelbſt angefegt, und laden alle Diejenigen, _ welche 
diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt. und annehmlich zu bez :hlen vermö— 
gend find, hierdurch ein, ſich In dem beftimmten Termine perſoͤnlich oder 
duch geſetzlich zuläfiige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr Geber abzuge, 
ben, und bat der Meiftbietende den Zufihlag, nad) erfolgter Einwilligung der 
Ontereffenten: und infofern nicht gefeßfiche Umftände-eine Ausnahme zuläffig 
machen, zu gewaͤrtigen. Die Tare und Kaufordingungen fönnen übrigeng 
in unſerer Regiſtratur eingefehen, und werden Leßsere im Termine noch nd 
ber bekannut gemacht werben. Treptow a. d. Rega ben ıgten Juni 1827, 

\ | | Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Berg, — 





Privat-Anzeigen. 
Anzeige) Wie haben in unſerm Haufe an der Ede ber groſten 
Oderſtraße und bes neuen Marktes eine Materlal · Waaren⸗Handlung eröff, 
rd net; 
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netz und hoffen dutch Güte der Waaren fo mie durch tebliche Bedlenung 


uns bas DE eines Publikums zu erwerben. 
Fr. Pitzſchky & Comp. in Ctettin. 


8: fanntmachung,) Auf dem Könfgl. Vorwerk Dölis hat fih 
am 5ten biefes ein Pferd eingefunden. Es ift ein Fuchs mit ı Bläffe, auf der 
finfen Lende mit 12 gebrannt und hatte eine Halfter um. Der rechtmaͤßige 
Eigenthuͤmer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Koſten hier in Empfang, 
nehmen. Doͤlitz, den 6ten July 1827. Kort. 

Zu verpachten.) Sogleich zu verpachten iſt 

ſaͤmmtliches Obſt — beſonders viele faure Kirſchen, im der 
fhaftlihen Garten — zu Gellin. 


(Zu berfaufen.) Eine in ſehr gutem Zuftaude befindliche Landwirth⸗ 
ſchaft mit' den noͤtdtgen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, Gärten, Acker, 
Land und Wieſenwachs, welche in der Neumark ı Meile von der Oder und 
fn der Raͤhe einer belebten Sradt liege, ift fogleih für den ungefähren 
Preis von 5000 Rthlr. aus freier Hand zu verfaufen. - Nähere Auskunft 
darüber geben anf franfirte Anfragen die un Lois Sauvage in Stet⸗ 
tin und Julius Eichhoff in. Schwedt. 

- Qu verfaufen). Ih beabjichrige, mein Biefiges laͤndliches Etabliſſe⸗ 
ment vor dem Wallthore belegen, mir allen dazu gehörigen: Pertinenzien, 
lebendem, und todtem Snventario aus freier Hand zu verfaufen. Dies 
Grundſtuͤck beftcht aus einem ſehr bequemen und wohl eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe nebſt nörhigen Wirthſchaftsgebaͤuden im beſten Zujtande, einem au 
"5 Morgen großen arten, Der von z Geiten mit fließendem Waſſer umges 
ben iſt, einer daran ftoßenden Wurth von beynahe 11 Morgen, einer und einer 
halben Hufe, in ununterbrochener Flaͤche zuſammenhaͤngenden Acker mit da— 
zu gehoͤrigen Wieſen, und aus dem angemeſſenen Antheil an der ſtaͤdtſchen 
Hürfung. Kaußfluſtige wollen ſich perſonlich oder in portofreyen Briefen 
an mic). wenden, und fönnen bier jederzeit Plan, Anfchlag, Hypothekenſchein 
und die fir den Käufer ſehr bequemen Zahlungs + Bedingungen einfeden. 
Stargard, den 28ſten Juny 1827. von Schmeling, 

Major im Hten Landwehr-Regiment. 

— (Zu verkaäufen.) Es foll am 7ten September c., Dormittags 
10 Uhr, in meiner Wohnung, das allhier im Hollſten⸗Bezirk Mr. 25 belegene 
Wohnhaus des. verſtotbenen Kaufmanns Deurfhmann nebft denen dazu ges 
börigen Brau⸗ DBrerinerey,, Wirthſchafts⸗ Maͤlzerei⸗ und Speicher Gebaͤuden 
meiſtbietend verkauft werden. Seit einer Reihe von Jahren hat in ſolchem 
eine bedeutende Bier⸗ und Branntweinfabrikation ſtatt gefunden. Die Eins 
richtung und Lage eignen ſich hiezu vorzuͤglich, fo wie auch zu jedem — 
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taufmaͤnniſchen Gewerbe. Das zweiltöcdige mafiive Wehnhaus iſt Im beften 
Zuftande, Hat 4 Fenfter Front und einen großen Hofraum, welcher von des 
nen übrigen dazu gehörigen Gebäuden ganz eingefhloffen iſt. Auch fönnen 
Dem Acquitenten belictigenfals die Brau⸗ und Brennereilitenfilien mit übers 
laſſen werben, da felbige noch Im Hauf: vorhanden find. Bis Michaelis d. J. 
iſt dieſes Grundſtuüͤck vetpachtet, und wird darin aud) noch jeßt das gemeinte 
Gewerbe betrieben. Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Gebot annefmlich bes 
funben wird, Inneralb 48 Stunden nach dem Termine und die Uebergabe 
zu Mihadis d J. Auch kann ein bedeutender Theil des Kaufpreifes im 
Haufe flehen bleiben, und iſt ber Werih, einſchließlich der dazu gehörigen 
Gebäude kürzlich zu 8543 Rthlt. gerichtlich abgefhägt worden. Mäpere 
Auskunft erteilt auf portofreie Briefe - . Ä 
Neuhauß, Polizei-Anfpector in Demmin, als 
Bevollmaͤchtigter der Erxbintereffenten. 











(Schaafe⸗Verkauf) 75 Etüd veredelte Mutterſchaafe, desgleichen 
soo Stuͤck ſtarke Hammel, geſundes Dich, ſtehen zum Verkauf. 
EKlokow, in Stargard, 


- cHering-Derfauf.) Wir empfingen holländifchen Voll und Ihlen⸗ 
Hering von ganz vorzüglicher Qualitaͤt und offeriren foldyen in Tonnen 
wie auch In Heinen Gebinden zum billigen Preis; ferner neuen Berger Fett. 
Bering, großen Derger, ſchottſchen, Alborger und Küftenhering in Tonnen 
und kicinen Gebinden. Caſtner & Roſenthal, | 


Mittwochſtraße Nr. 1077 in Ekettin. 


Felſche pommerfche Butter in Gebinden von 10, 20 und 40 Pfd. Nerr 
fchoͤne gelbe Hirfe, Neunaugen pr. Schock ı Rthlr., grüne —— 
zen, ſchleſ. Landwein in Bout. und kleinen Gebinden, verſchiedene Sorten 
graue Leinwand und Zwillg, neue Saͤcke aller Art; desgleichen Gerſte, Has 
fer, gr und Koch⸗Erbſen; auch verſchie dene Sorten ausgeflapperter Ha⸗ 
fer, fehe billig bey Earl Piper in Stectin. 











Piment und Oftind. Reis billigft bei 
Grone & Comp, große Oderſtraße Nr. 17 in Stettin. 
Beftes groß Gerften- Malz und geftampfte Hirfe iſt billi k 
C. 8. Kahrus, Kuhſtraße Nr. 287 3 —— 


Alte noch brauchbare Fenſter find in Stettin Ritterſtraße 
Fr. 813 billig zum Verkauf. ⸗ — 











— 279 rm 


Amts. Blatt 


No. 31. 


Stettin, den 17. * 1827. 





tun 





IR Derord nungen 
der Königlichen Regierung. 
— Betrifft die Befreiung der fechszigjährigen Perſonen der unterſten Steuer: Stufe, 
von der Entrichtung der Klaſſenſteuer. Ze 
No. 1307. Mai i7. III. Abth. 


J. Folge der, in dem 7ten Stuͤck der diesjährigen Sefesfanmfung aufgenoms 
menen Königl. Cabinetsordre vom aıften April d. J. follen biejenigen Steuer 
pflichtigen, welche zur unterften Steuerftufe gehören, und am ıten Januar d. 9. 
das fechszigfte Lebensjahr bereits zurückgelegt harten, vom iten Zuli d. J. ab, 
feine Klaſſenſteuer weiter eutrichten. 

Indem wir diefe Aller hoͤchſte Beftimmung hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringen, finden wir es gleichzeitig angemeſſen, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß in denjenigen Haushaltungen der unterſten Steuerſtufe, in welchen, nach 
Abzug der uͤber ſechszig Jahr alten Leute, noch drei ſteuerpflichtige Perſonen 
vorhanden ſind, kein Etlaß eintreten kann, da die Steuer auf drei Koͤpfe in 
dieſer Klaſſe außerdem, wie bisher, beibehalten werden ſoll. 

Stettin den ıoten Juli 1827. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


226) Mesen des Schulbeſuches kranker Kinder. Mo. 623. Juni 27. II. Abth. 

Es iſt durc) vielfältige eu beftätige werden, daß anftecfende 
“ Kinderfranfpeicen, als Pocken, Mafern, Scharlach und Kräge, nicht felten durch 
die Scyulen verbreitet werden, weil oft Eltern ihre Kinder zur Schule fchicken, 
wenn entweder diefe Krankheiten fehon im Ausbruch) oder nod) nicht völlig ges 
boben find. Um der Verbreitung anfteckender Kranfpeiten auf diefem Wege 
moͤglichſt vorzubeugen, machen wir den Eiern ſchulfaͤhiger Kinder zur Pflicht, 
fein Kind, welches ſchon Eranf oder von der Kranfpeit noch nicht völlig wieder 
befreic iſt, zur Schule zu fchicken, De a in den Städten —— 

£r w 


ZI Bel. 
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wir a, Kinder, welche anſteckender Kranfpeiten wegen aus ber Schule geblies 
ben find, nicht ohne ein arztliches Geſundheits-Zeugniß, welches unbemittelten 
Eltern von den Stadt» und Kreisphyſicis unentgeldlich ausgeftellt werden wird, 


> in die Schule wieder aufzunehmen. Auf dem Lande, wo die Herbeifchaffung 


ärztlicher Artefte in den meiften Fällen Schwierlgkeiten hat, muͤſſen die Schul 
lehrer feibit diejenigen Kinder, welche mir anſteckenden Hautfranfpeiten behaftet 
gemwefen find und wieder zur Schule kommen wollen, genau unterſuchen, cb 
die Haut derfelben völlig rein und gefund iſt, und nur unter diefer Bedingung 
den Schulbefuch wieder geftarten. Die ftrenge DBefolgung Diefer Verordnung 
wird nicht allein die Verbreitung anſteckinder Krankheiten verhindern, fondern 
auch den Schulbeſuch befördern, weil ſorgſame Eltern, welche fonft ihre Kinder 
bei herrſchenden Kinderfranfpeiten aus Beſorgniß von der Schule zuruͤckzuhal⸗ 
ten pflegen, diefelben unbedenflich in die Schule ſchicken werden, wenn fie wif 
fen, daß die Schulfehrer auf den Geſundheits-Zuſtand ihrer Schüfer ein wach— 
ſames Auge haben. - Ä J 

Bei diefer Gelegenheit machen wir den Schullehrern in den Staͤdten und 
auf dem Lande zugleich zur Pflicht, die Kinder bei der halbjaͤhrigen Aufnahme 
in die Schule, oder auch deren Eltern zu befragen, ob jenen Die Kuh- oder 
Schutzbocken bereits eingeimpft worden ſeien, und diejenigen, welche noch nicht 
gelmpkt find, Dazu Dringend zu ermahnen. 

Die Schufdeputationen in den Städten und die Schulvorftände auf dem 
Lande werden beauftragt, den Inhalt der gegenwärtigen Verfügung den betrefs 
fenden Lehrern bekannt zu machen und deren Befolgung fich angelegen fein zu 
laſſen. Stettin den gten Juli 1897. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung 

für die Kirchen- und Schul» Berwaltung. . 





U, Befanntmebungen. 

227) Die bisher fir Nechnung des Staats verwaltete Nisderlage von 
Müplenfteinen zu Hochzeit, foll in Gemaͤßheit höheren Befchluffes, aufgelöft umd 
der dafelbit noch vorhandene Vorrath von Müpfenfteinen, entweder im Ganzen 
an einen Unternehmer zur Fortſetzung des Derfaufs für deſſen eigene Rechnung, 
oder im Einzelnen in einer Lieitation ben Meiſtbietenden überlaffen werden, 

Die Gebote auf dem ganzen Vorrath, welchen der Derwalter der Nieder 
füge, Salz⸗Inſpector Eggert, nachweiſen wird, Fönnen entweder dieſem, bis 
jum 19. Yuguft d. J., ober uns unmittelbar bis zum zıten Auguſt d. J., 
eingereicht werden. 

- Zum öffentlichen Verkauf der einzelnen Steine, haben wir einen Termin 
auf den aoſten Auguſt d. I. an Dre und Stelle anbsraumt, in welchem Die 
um 


» 
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zum Verkauf beſtimmten Steine den Meiſtbietenden, gegen gleich daare Br 3 
lung, zugeſchlagen werden ſollen. Berlin, den 1dten April 1827. er 
Königl. Ober⸗Berg⸗Amt für die Brandenburgs 

» . Preußifchen Provinzen. 


228) Ueber die Mannfchaften vom zoften bis abſten Lebensjahre, mithin 
über Diejenigen, welche in dem Zeitrtaume vom ıten Januar 1803 bis zum 3iſten 
December 1807 geboren find, wird Behufs der Erfag-Auspebung pro 1827 
im Pyritzer Kreife die Reviſion abgehalten werden und zwar in Pyritz den arften - 
und 28ſten Auguft; in Stargard den zgftent, Zoften und Zrften Auguft 1827. 
Alle diejenigen, welche das gefeglihe Alter zur Erfüllung ihrer Militair-Dienftr 
pflicht erreichen, werden hierdurch aufgefordert, bei Bermeidung der gefeßlichen 
Folgen, an den beffimmeen Tagen vor der unterzeichneten Kreis-Erſatz⸗ Com⸗ 
miſſion fich zu geſtellen. Stargard den zıflen Quni 1827. 
Königl. KreissErfag-Commiffion Pyritzer Kreifes. v. Schöning. 


229) Die Kreis-Erſatz⸗Commiſſion des Saagiger Kreifes wird am aten, 
3ten, Aten und 5ten September d. 9. in Stargard und am 2gften deffelben : 
Monats in Nörenberg die Revifion ber Erfaß» Mannfchaften abhalten, 
Es werben daher ſaͤmmtliche, im hieſigen Kreife ſich befindende, fo wie, 
bie darin gebornen und im Auslande ſich aufhaltenden jungen Männer, welche 
in dem Zeitraum vom ıten Sanuar 1803 bis A1ften December 1807 gevoren 
find und ihrer Militair-Pflichtigkeit noch nicht gewügt haben, hierdurch aufges 
fordert, fi) an den gedachten Tagen vor der Commifjion zu geftellen. Gegen 
die Ausbleibenden tritt die Vermuthung en, daß fie fish dem Militair-Dienſt 

abſichtlich entziehen wollen; wovon fie fich Die gefsglichen Folgen ſelbſt beizw 
meften haben. Stargard den 5ten Julius 1827. 
Königl. Landrath des Saatziger Kreifes. v. d. Marwitz. 


230) Die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion des Greiffenbergſchen Kreiſes wird in 
die ſem Jahre, Behufs der Aushebung der Erſatzmannſchaften, die Looſung und 
Muſterung in Greiffenberg am 8ten, gten und ofen October, in Treptow an 
Der Rega am ııten, ıaten und 13ten October c. vornehmen. 
Saͤmmtliche in dem Greiffenbergfihen Kreife in dem Zeitraum vom iten 
Januar 1803 bis legten December 1807 gebornen und voch mit Feiner militairie 
fchen Beſtimmung verfehenen jungen Leute werden deshalb. hiemit angewieſen, 
fi) an dem genannten Tagen und Orten bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, 
vor die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion perfönlich zu geftellen, 
Sreiffenberg in Pommern den iaten Juli 1827. 


Königl. Sandrath des Greiffenbergſchen Kreifes. v.d. Marwitz. 
a i xra 231) Im 
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231) Im Auftrag der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin, Abthei 
lung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Sorften, follen 
10 Morgen Forftgrund des Ahlbeck⸗-Eggeſiner Reviers, Forſt-Inſpektion Tors 
gelow, welche früher zur Anlegung eines Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements bei Ahlbeck 
beftimmt waren, an den Meiftöietenden entweder zum vollen Eigenthum, oder 

egen einen Erbzins veräußert werden. Wir haben hiezu einen Termin auf den 
asften Julius d. 3, Vormittags 10 Uhr, im Königl. Forſthauſe zu Eggeſin 
angefegt und laden befiß: und zahlungstahige Kaufliebhaber vor, in Demfelben zu 
- erfcheinen, ihr Gebot abzugsben und nad) erfelgter Genehmigung der gedachten 
Königt. Regierung, den Zuſchlag zu gewartigen. . | * 
Ueckermünde den 22ſten Aunt 1827. | 
Königl. Pr. Pomm. Zuftize Amt Ueckermünde Difmanı. 


232) Die hieſelbſt belegene, auf 60 Rilr. abgeſchaͤtzte alte Forftdienft 
Scheune, fell in Folge Auftrags der. Königl. Regierung zu Stertin, im Wege 
der Subhaſtation verfauft werden. Wir haben hierzu den Bietungs-Termin auf 
den roten Auguft e., Vormittags ıı Uhr, hieſelbſt angefegt und laden Kauf 
Tuftige zu demfelben ein. Jacobshagen den Sten Juli 13927. 

Königl. Preuß. Juftiz- Amer. 


233) Das, in dem Könial. Regierungs-Amteblatte Mr. 18 ©. 161 ans 
gekuͤndigte Handbuch für Polizei-Beamte, iſt nunmehr im Drucke erſchienen und 
für den Preis von Einem Thaler Zehn Eilbergrofchen in Commifjion in der 
Kreusfchen Buchhandſung zu Magdeburg und bei dem DBerfaffer zu haben, 

Bei Beftellungen von und über fechs Eremplaren bei dem Verfaſſer ſelbſt, 
vermindert fich der Preis auf Einen Thaler pro Eremplar. 

Ealbe an ber Saale 1827. 

Der DBürgermeifter vd. Heyden. 





— 


III. Perſonal-Chronik. 

Der Kandidat der Myohematik Theodor Friedrich John zu Stettin, iſt 
am 23ſten Juni 1827 als Regierungs-Conducteur in Eidespflicht genommen 
worden. | 

Der Unterofficier Gronenberq von ber aten Garde -Negiments- Garnifon: 
Compagnie, ift als Fuß Örenzauffcper, und der Ober Seuerwerfer Schmidt von 
der zweiten Artilferie- Brigade als beritrener Grenz Aufſeher im Haupt Amtsbe— 
zirke Wolgaft, imgleichen der Unterofficier Meyer vom 2ten Infanterie Negis 
* als Grenz. Aufſeher im Haupt⸗Amtsbezirke Demmin interimiſtiſch angeſteilt 
worden | 


Hiebei ein Anzeiger.) 


No. 3r, 
Deffentlihber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 31. 
Stettin, ben ı7. July 1827; 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung) Der Muüpfenmeifter Henning beabſichtigt bie 
ihm zugehörige Blaurocsmüpfe bey, Damm durch einen Dedlgang und Hi 
fenftampfen zu erweitern. Es follen Diefe Werke zwar Durch ein eignes Rad, 
jedoch nur mit demjenigen Waſſer, weldyes die benden dort ſchon vorhande⸗ 
nen Räder benutzt haben, vermöge eines Panzerwerfes betrieben werben. In 
GSemaͤßheit der 69. 6.und 7 des Edikts vom a8ften Oktober 1810 wird Dies 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und an diejenfgen, melche durch dieſe 
Müplenveränterüng eine Gefäprdung ihrer Rechte befürchten, die Auffordss 
rung gerichtet, ihte Einwendungen binnen Swöchentlicher präcufivifcher Friſt 
bey der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, den roten July 1827. 

Königl. Landrärfliche Behörde, 











Holzvessauf.) Mach dem Befchluß der Stadt Berordneten Der 
fammlung follen zur Tilgung ſtaͤdtiſcher Schufden, die, In der, vor dem Koͤ⸗ 
nigsderger Thor belegenen, der Stadt zugehoͤrenden fogenannten Unterheide, 
zu Schiffe, Klapp und anderem Nutzholz ſich elgnenden Eichen auf dem 
Stamm, oͤffeutlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Hierzu haben 
wir einen Termin auf den 3often July, Vormittags ro Uhr, zu Rathhauſe 
angefegt, wozu Kauflufiige eingeladen werden. Bahn, den ıoten July 
1827. Der Magiftrar, 


> 
— 





Auction) Der zum Nachlaſſe des Kahnſchiffers Johann Friedrich 
Fuhrmann zu Luͤbzin belegene große Oderkahn nebſt deſſen Zubehoͤr, welcher 
auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll am 3often Auguſt c., Vormittags um 
10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Luͤbzin Theilungshalber oͤffentlich meiſtble— 
tend verkauft werden, weshalb wir Kaufluſtige da einladen. Die etwa 
unbefannten Gläubiger haden ihre Anfprüche an dieſen Oderkahn fpäteftens 
in diefem Termin sub pœna praclusi anzumelden und nachzumweifen. Goll—⸗ 
uow, ben 5ten July 1837. Das Patrimonialgericht zu Luübzin, 





Zu verfaufen.) Der indem Dorfe Wuffow, eine Melle von Stet 
tin sub No, 19 befegene, dem Bauer Dantel Brüggemann zugehörige Dauer 
Hof; zu welchem ı Morgen 101 Muthen Gartenland, 54 Morgen 3315 * 

then 
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eben Wurth⸗ und Ackerland, 6 Morgen 1505 Wuthen Wiefen, wie auch 
eine Erbzinswiefe im fetten Ortsbruche von 9 Morgen 1535 Nuten ges 
hören, und welcher mit Einfchluß des Vieh: und Feldinventartums auf 1958 Rt, 
so Pf. abgefchägt worden ift, foll im Abege der nothwendigen Subpaftation 
- den ı8ten Juny, den aoften Auly und dein zıften Auguft, Dormirtags um 

10 Uhr, im hiefigen Stadtgericht durch den Heren Juſtiz Rath Hanff öffent 
lich verfauft werden. Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen in unferer 
Regiſtratur nachgefehen werden. Stettin, den zten-May 1827. 

=. ; ‚König! Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers, 
foll das dem Tifchter Gottfried Babenfchneider zugehörige Freihaus Nr. 23 
- zu Belkow, wozu ein Garten von do Fuß breit und do Fuß fang und die 
Schankgerechtigkeit gehört, welches auf 755 Rthlr. abgeſchaͤtzt ift, im Wege 
der nothwendigen Subhuftarfon an den Meifttierenden öffentlich werfauft wer« 
den. Zur Licication iſt der einzige Termin auf den 28ſten Auguft d. J., 
des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein in Below 
angefegt worden. Zu demfelben werden Kaufliebpaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare in unferer Regiftrarur eingefehen werden kann. 
Colbag, den 6ten Juny 1827. Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 











Dreivat-Anzeigen :_ DE 
Müpflens Anlage) Don höherer Behörde ift mir der Confens ev 
teilt worden, auf meinem Eigentum an. der Peene eine Holjfchneide- und 
Maptmüpfe anzulegen. Widerfpruchsberechtigte werden Dahero aufgefordert, 
ſich Innerhalb Ache Wochen bei mir Unterfchriebenem zu melden. 
- Der Kaufmann Carl Koh: Vogt, 
Anelammer Peendamm, den 3often Juny 1827. 





DBefanntmahung) Das -Königl. Hohe Minifterium des Innern 
hat mir unterm 25ſten May d 9. ein Patent-auf Zehn nad) einander fols 
gende Jahre für die ganze Monarchie auf die Fabrikation eines Fünftlichen 
Sago, nad) niedergelegter, genauer Befchreibung ertheilt. Ich mache diefes 
hiermit worfchriftsmäßig befannt, wie auch, daß id) das Gefchäft gemein, 
fehaftfich mit dem untenbenannten Handlungshaufe allfier betreiben werde. 
Langenfalza, im Regierungs Bezirk, Erfurt, den zoften Juny 1827. 

= W. Sattler, in Berbindung mir Winkel & Weldert. 


DBefanntmahung.) Auf dem Könige. Vorwerk Doͤlitz Hat ſich 
am ten biefes ein Pferd eingefunden. Es ift ein Fuchs mit Bläffe, auf ber 


Iinfen 


Ir ( 157 ) 
Iinfen Lende mit 12 gebrannt und hatte eine Haffterum. Der techtmäßige 
Eigentümer kann felbiges. gegen Erftaftung der Koften hier im Empfang 
nehmen. Dölig, den 6ten July 1827. Kort. 





Anzeige) Ein junges Mädchen, welches fchon mehrere Jahre als 
Erzieherin conditjonire hat, wuͤuſcht zu Michael auf eine aͤhnliche Arc ein 
Unterfommerne Näheres erfährt man Oderſtraße Mr. 22 in Stettin. 





DBerloren) Auf dem Wege von Etargard nach ber Colberger⸗Muͤn— 
de ift zwijchen den Tten und oten d. M. ein leinener Bertfach, welcher. außer _ 
einem completten Bette noch mehrere Damen Wäfche enthält, verloren gegan— 
gen. Letztere iſt theils 8. P., theils W. P. gezeichnet. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, den erwähnten Bettſack an ben Bürger Progen zu Stargard 
oßnfern Des Voriger Thores gegen eine angemeffene Belohnung abzufisfern. 
Etargard, den ıaten July 1827. 

Bekanntmachung) erlernte Muͤller Geſellen, welche ſchon einige 
Sabre Gefellen find und fi) mit guren, wirklich glaubhaften Atteften wegen 
ihrer bisherigen Aufführung legitimiren-fönnen und gewillige find, das Muͤh—⸗ 
lenbaufach gründfich ju erlernen, bin id) erbötig, in bie Lehre zu nehmen. 
Ebenfo fordere ich diejenigen Müller-Öefellen, welche bereits im Müplenbaus 
fach geſchickte Hondarbeiter, jedoch zur Ablegung des vorfchriftsmäßigen 
Eramens zum Muͤhlenbeumeiſter nicht Binlänglich qualifichre find, zu Gehuͤl—⸗ 
fen auf; wobei ic) jedoch bemerfe: | 

daß Diejenigen, welche dem Trunfe ergeben find und das Tabak 
tauchen bei der Arbeit nicht meiden wollen, Feine Arbeit bey 
mir zu erwarten haben. 

- Auf verheirathete Samifienväter, welche Im Stettiner RegferungsBezirfe 
wohnen, werde ich am fiebften Ruͤckſicht nehmen. Alle Diejenigen, welche ge 
willigt find, in meine Arbeit zu treten, können die naheren Bedingungen dar⸗ 
über erfahren, wenn fie ſich deshalb mit portofreien Briefen-an mid) wenden. 
Karlshoff bei Gollnow, im Kreiſe Naugard, Regierungs-Bezirk Stettin, den 
ı4ten Quly 1827. Donidt, 

durch die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin - 
eraminieter und beftätigter Müplenbaumeifter. 








Schaafe⸗Verkauf) 75 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe, desgleichen 
100 Stuͤck ſtarke Hammel, geſundes Dich, ſtehen zum Verkauf. 
Klokow, in Stargard. 
Um 
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Um unſer großes Wein⸗Lager moͤglichſt zu verkleinern, haben wir bie 

Preiſe bedeutend heruntergeſetzt, und empfehlen uns daher mit allen Sorten 
Wein, ſowohl in großen als Fleinen Gebinden und einzelnen Boureillen bies 
durch beftens, woben noch bemerken, daß wir Franzwein zu 23 Rthlr. und 
Medoc zu 3 Rthlr. für den Viertel Anker exclusive Gefäß verfaufen. Stets 
tin, den ı3ten Quly 1827. Herberg & Hennig. 


, — — 
2500 Oxhoft runde und ovale Stuͤckfaͤſſer von 
10, I1, 19, 15, 14, 15,,16,.18, 20, 21, 38 und 45 Oxhoft Inhalt 
offeriren wir hledurch zum Verkauf mit Verſicherung der billigſten Preife und 
beinerfen, Daß der größte Teil derfelben noch mit Wein belegt if. Stew 
tin, ben ı3ten July 1827. Herberg & Hennig. 


Eine Ladung dänifche Kreide offeriert billigft 
W. Friederieci in Stettin. 


Feine, mittel und ordinafre Kaffees, Zuckern, Candieſe, reinen Sytop, 
Reis, Graupen, Sago, Wlener Gries, FadenNudeln, fein Meublau, Staͤrke, 
feine und andere Gewürze, Roſinen, Korinthen, Mandeln, Chocolade, Farbe⸗ 
Waaren, Die beliebteſten Sorten Berliner Tabacke, Portoricco in Rollen und 
geſchnitten, wirklichen Hamburger Juſtus und Louiſiana, ſehr feine Cigarren, 
Rum, doppelte und einfache Branntweine, Moſtrich und mehr dergleichen, 
verfaufen zu billigen Preifen dr. Pisihfy & Eomp,, ° 

nn Dberfireßen-Ede am neuen Markt in Stettin. 








cHering-Derfauf) Wir empfingen hollaͤndiſchen Voll⸗ und Ihlen⸗ 
Heting von danz votzuͤglicher Qualität und offeriren foldyen in Tonnen 
wie auc) in Fleinen Gebinden zum billigen Preis; ferner neuen Berger Fett⸗ 
bering, großen Berger, ſchottſchen, Alborger und Küftenpering in Tonnen 
und Fleinen Gebinden, a Caſtner KRofenrpal, 
“ 5 Mittwochſtraße Mr. 1077 in Stettin. 


Königsberger Flachs von vorzüglicher Güte ben 
| Rudolph Herder in Stettin. 


Beſtes groß Gerſten⸗Malz uud geftampfte Hirfe ift billig zu Haben bey 
E. 8 Kaprus, Kuhſtraße Nr. 287 in Stein, 
Piment und Oftind. Reis billigft bet et, 
Örone & Eomp., große Oderſtraße Ir, ı7 in Stettin. 
— — — — — 
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Stettin, ben 24. Quli 1827. 








BGefesfemmiung 


N. 12. enthaͤlt unter: , 

No. 1074. die Allerhoͤchſte Katinetsordre vom zten v M. über die Anmentung DW 
$, 4. zu h. und c des Geſetzes wegen Entrichtung der Mahl: und Schlachrfteuer 
vom 30. Mai 1820 anf dir Braumalzſteuer und über deren Fixation bei laͤnd⸗ 

lichen Grundbeſitzetn in Erweiterung des Zulaſſes nah $. 20. des Geſetzes vom 
18teu- Februar 18193 . 

Mo. 1077. die Verardnung wegen Herabſetzung des im Oſtpreußiſchen Provinzialrechee 
beftimmten Zinsfaßes. Von demfelben dato; 

Mo. 1076. die Verordumg wegen Ergänjung der $$. F. und 7. der Veroudnung 
vom ısten März 1818, über die Lehne und Fideilommiffe in den jenfeits der 
Eibe gelegenen Provinzen. Vom Hten und unt-e 

Mo. 1077. die Allerhoͤchſte Eatinetsordre vem 3o1ten v. M., durch; welde den Bw 
ſitzern unverſchuldeter oder nue bdepfanpbricfter Lchns und Fiteitommißgürer bei gute 
hertlich⸗ Auerlihen Negu'i:ungen geſtattet wird, das Einrihtungs Kapital auch auf 
die Subſtanz des Hauptgats zum halben Betrage der Atfindung, ohne Kenſens der 
Aguaten oder Anwarter, in Pfandbrirfen aufzunehmen, Berlin den 20, Juli 1822, 





. Befanntmedbhungen. | 
234) Wegen Wahl der Magifirateperfonen zu Abgeordneten zum Provinzial: Landtags 
dir Mark Brandendurg. 

Bei den für den erften Provinzial-Landrag der Marf Brandenburg und bes 
Markgrafthums Nieder Lauſitz ſtattgefundenen Wahlen der ftändifchen Landragss 
Abgeordneten war, zufolge Bekanntmachung vom 18ten Auguft 1323 dem 
Staͤdten nachgelaflen, von den damals im, Amte befindlichen Magiftrarsperfonen 
auch folche zu wählen, welche mir ftädrifchen Grundſtuͤcken nicht angefeflen waren. 
Zufolge einer Eröffnung des Königl. Geheimen Staats Miniſterii vom ı8ten 


Mai v. J. finder diefe Beſtimmung wicht weiter Anwendung und es — 
d 


yr 
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daher nach $. 10. bes Gefeges vom ıten Juli 1823 fernerhin nur nit ſtaͤdti⸗ 
ſchen Grundſtuͤcken angeſeſſene Magiftratsperfonen zu Landtags-Abgeordneten 
aͤhlt werden. Berlin den roten Juli 1827. 

Der DbersPräfident der Provinz Brandenburg. 

£ Ge) von Baſſewitz. 
235) No. rare. Juni 27. I. Abtheilung. 
NMachweiſung 

der mittlern Marktpreiſe in der Stadt Stettin, von nachbenannten Naturalien. 



















Roggen Hafer Heu Stroh 

In den pro pro pro pro 
zZ Monaten. Scheffel. Scheffel. Centner. Schock. 
Arie. Sor. Pf. Rilt. Gyr. Pf. | Arte. or. Pf. | Ktie.” Ser. Di. 
ı) April 1827. ı 1810| ı I—Jıı) — |ı6] 9| 6 | 3] 6 
| Mi — ı [17)—| — 29] 3) — j14ltı) 5 [23] 9 
5 Sun — ı Jı4| 59 — 28] 291 — |ıılıol 5 Jıı] 8 


Stettin den ı8ten Quli 1827. Königl. Preuß. Regierung. 


j 236) Do. 523. Juli az. I. Abth. 

Der indem Dirfe Auguftwalde bei Damm Fantonnirenden aten reitenden 
Eompagnie der Königl. aten Artillerie»Brigade, ift am 4ten d. Mts. das im 
dem untenftehenden Nationale näher bezeichnere Pferd entlaufen und bis jegt 
nicht wieder eingebracht. | | 

Indem wir ſolches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 
wir: daß derjenige, welcher das Pferd aufgefangen hat, fi bei Der Brigade 
namfundig zu machen hat, damit daffelbe abgeholt werben fann. 

Die diesfällige Anzeige ift bis zum ıten Auguft d. 3. nad) Damm, fp& 
terhin aber nach Stettin an das Königl. Commando der aten Artillerie »Bri, 
gabe zu richten. | 2 

Die Magifträre und Dorfsgerichte werben hierdurch noch befonders am 
gewiefen, zur Habhaftwerdung des entlaufenen Koͤnigl. Dienftpferdes mitzu⸗ 
" pirfen. „ Stettin den „often Juli 1827. 

— Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
. Natiomale. 
Zarbe und Abzeichen: Dunfelfuhs, Schrammbleſſe; die vier Kronen, 


Schweif und Maͤhne weiß. — Geſchlecht Stute, Größe 5 Fuß, Alter & Zapr. 
Befondere Kennzeichen: auf der linken Lende ift das Zeichen = A. gebrannt. - 


237) 
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237) Das bisher für Rechnung des Staats verwaltete Eifen, Magazin 
zu Landsberg a. d. W., foll in Gemaͤßheit hoͤhern Befchluffes aufgelöf’t und 
der dafelbft noch vorhandene Vorrath der Sturzbleche, des Alauns, dis Bands 
eifens, des Reckeiſens, der Kahnanfer, der Steuernägel ıc., im Ganzen oder im 
Einzelnen, in einer Lijzitation öffentlich) meiftbierend verfauft werden. 

Zum. öffentlichen Verkauf der genannten Waaren, haben wir einen Termin 
auf den 24ſten Auguft d. J. Bormittagg um 10 Uhr, in dem unfern der dors 
tigen Königl. Kalfbrennerei belegenen Eiſen Magazine anberaumt, in welchem 
die genannten Waaren den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahfung dann 
ugefchlagen und fogleich verabfolge werden follen, wenn die Gebote irgend am 
nebmfich find. Berlin den 3. Juli 1827. 

Königl. Obers Berg Amt für die Brandenburg» Preußifchen 
| Provinzen. . 


338) Die Kreis Erfag » Commifjion bes Randowfchen Kreifes wird im 
die ſem Jahr: J 
am 24ſten September in Garz auf dem Rarhhaufe, 

s abiten, arften, 28ſten und ⸗29ſten September in Stettin auf 
dem Landhaufe die Reviſion über fammtliche in dem Zeitratım vom ıten Januar 
1803 bis Ende Dezember 1807 gebornen junger Männer, welche ihre Mil 
tairpflichtigfeit noch nicht erfülle Haben, vornehmen. 

Diefe "Individuen des Randowſchen Keifes werben daher hierdurch vorge 
laden, fic) an den genannten Tagen und Orten vor ber Kreis: Erſatz-Commiſſion 
‚perfönlich zu geitellen. 

Die Ausbleibenden haben die gefeglihen Strafen zu erwarten. Stettin 
Den ı4ten Quli 1827. | . 

Königl. Landrach des Randowfhen Kreifes. v. Kraufe. 


239) Die hieſelbſt belegene, auf 60 Nele. abgefchägte alte Forſtdienſt⸗ 
Scheune, foll in Folge Auftrags der Königl. Regierung zu Stettin, im Wege 
ber Subhaftariom verfaufi werden. Wir haben Hierzu den Bietungs⸗Termin auf 
den roten Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt angefegt und laden Kaufe 

luſtige zu demfelben ein. Jacobshagen den Iten Juli 1827. 
Königl. Preuß. Auftiz- Amt. 


340) Durch) das rechtöfräftige Erfenntniß, bes Criminalſenats des Koͤnigl. 
Dberlanbesgerichts zu Stettin vom Zoften April c. find, wegen eines großen 
Hausdiebſtahls und refpeetive wiſſentlicher und freiwilliger Theilnahme an den 
Bortdeilen bes Diebftapls, 4 Landwehrmaͤnner unter Verſetzung in Die zweite 
Klaffe des Soldatenftandes und mir Verluſt des Rechts jur Tragung bes 

= Yya Militaitı 
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Militair⸗Natienal⸗Abzeichens, oder des Landwehrkreuzes und der Mationafs 
Eocarde, zu einer örperlihen Zuͤchtigung von refp. 20 ımd 15 Sicckhieben und 
einer 6+ und reſp. 4woͤchentlichen Einſtellung in die Strafſection; ein Dienft 
knecht und ein Tagelöhner, jeder unter Verluſt dis Rechts zur Traaung der 
Narional» Cocarde, zu 15 Peitſchenbieben und 4 woͤchentlicher Zuchthausſtrafez 
ein Tageloͤhner mir gedachtem gleichem Verluſte zu einer förperfihen Zuchtigung 
von 15 Pritfchenpicben und cin Tagelöbuer unter Verluſt des Rechts zur Tra— 
gung der Narionäf +» Cocarde, zu einer Förperlichen ‚Zuchtigung ven 10 Peitfchens 
bieben und Stägiger Gfängn Glkrafe verurtheilt, welches und daß die im Amte 
Wollin wohuenden Verbrecher ihre Strafe theiis bereits erlitten und angetreten 
Baben, zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird, 
| Wollin den ıoten Juli 1807. 
König. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


241) Zr Warnung die Bekanntmachung, daß gegen eine unverehelichte 
ra He bier, wegen eins ven ihr zum eiſten Mal begangenen gemeinen 
iebſtahls an Leinwand, auf eine Förperliche Zuͤchtigung ven 12 Roͤhrchen⸗ 
hieben von dem uncerzeichneten Gericht erkannt, das Erkenntuiß auch vollftreckg 
worden iſt. Wellin den 11. Juli 1897. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


242) Eine biefige Arbeitsfrau iſt wegen eines zum erften Male began⸗ 
genen großen gemeinen Diebſtahls, durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des 
Eriminalfenars des Koͤnigl. Oberlandesgerührs zu Stettin; zu einer diermenatı 
lichen Zuchthausſtraſe verurtheilt werden, welches der Warnumg halber bekannt 
gemachte wird. Greiffenhagen den 29ſten Juni 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— ——— — — 
— — — nn — 


IT. Perſonal-Chronik. 

Der Kaufmann Buſch jun. zu Treptew a. d Rega, tft dort zum une 
foldeten Rathsherrn gewählt und feine Wahl ven uns beftaͤtigt worden. 

Der ehemalige erfte Lehrer an der Mädchenfchule in Sammin, Gottlob 
Steffen, iſt als zweiter Lehrer an Die Laftadifche Burgerfihule und die damit 
verbundene VPräparanden + Auftalt verſetzt und als ſolcher landesobrigkeitlich be⸗ 
ſtaͤtigt worden. Sn, 

Der Haupt⸗Amts-Kentrolleur Spieß zu Wolgaft, iſt zum interfmiftifchen 
Rendanten bei dem dortigen Koͤnigl. Haupt Zell Amte ernannt, und defien Erelle 
dem bisherigen Obergren;⸗Kontrolleur Sprink zu Selz im Haypr Amts: Bezirke 
Demmin verlichen worden. 


* 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


No. 32, 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 32 
Stettin, ben 24 Qulp 1827 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Befanntmahung.) Am aten d. M. hat fidy efne braune Stute 
ohne Abzeichen, 4 Fuß 10 Zoll groß, in Völfchendorf eingefunden. . Sie 
war mit einem Strickzaum mil hölzernem Gebiß gezaͤumt. Mer fich als 
Eigenthuͤmer des Pferdes zu fegitimiren vermag, bat ſich bei der unterzeich— 
neten Behörde zur Empfangnahme, gegen die Snfertionss und Futterkoſten, 


zu melden. Stettin, den ı8ten Quly 1827. 
— Die Landraͤthliche Behoͤrde. 


- (Zu verkaufen) Auf den Antrag der Gläubiger ſoll Schuldenhal⸗ 
ber die zu Sandow belegene, ben Erben des dafelbft verftordenen Müllers 
Johann Friedrich Hildebrandt gehörige Windmüple mit zugehörigen Gebaͤu⸗ 
den und Landungen, in der Tare 1898 Rıpfr. 1x Sgr., im Wege der Sub 
haſtation öffenrlich verfauft werden. Wir haben dazu drei Termine auf 
den 23ften Junius, den zıften Julius und den 24ſten Auguft d. J. wovon 
Der legte peremtorifch ift, an der Gerichtsflätte zu Sandow angelegt, und 
laden alle diejenigen, welche dies Grundftüc zu befigen fähig und anuehms 
lich zu bezahlen vermögend find, hiermit ein, in den Terminen ficy zu meb 
den und ihre Gebote abzugeben, mit dem Beifügen, daß auf fpätere nad) 
dem letzten Licitationstermin etwa einfommende Gebote nicht weiter reflectirt, 
fondern dem Meiftbierenden, infofern nicht befondere Umftände eintreten, der 
Zufchlag ertheile werden wird. Die Tare Fann jeder Zeit bey dem Gerichts, 
halter, Landſchafts /Syndicus Barckow in Stargard, elngefehen werben. 


Stargard, den agften April 1827. 
Das Patrlmonialgericht über Sandow. 


(Zu verfaufen.) Der dem Kofärden Johann Friedrich Crohn zuge 
bötige, in Rarvin sub No. 13 belegene Koffäthenhof, au dem 55 Morgen. 
170 DRurden Ader, 3 M. 112 CR. Wiefen und 45 M. a2 IN. Hütung 
gehören, weiches alles nach der Darüber aufgenommenen Tare gu 756 Rıfir. 
18 Sgr. 83 Pf. abgefchägt worden, foil im Wege Der. Erefutfon oͤffentlich 
meiſtbletend verfauft werden. Zur Lieitation diefes Grundſtuͤcks haben wie 
einen Termin auf dem 6ten September d. J. Vormittags 10 Uhr, in Rarvin 
angefegt, und faden Kaufliebpaber zu demſelben mit dem Bemerken vor, daß 
Die Tare beim Gericht täglich eingefeßen werden faun, und —— 

en 
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den Metfibietenden, mit Beobachtung ber gefeglichen Sörmfichkeften, geſche heu 
wird, Cammin, den bten Juny 1827. 
Das Patrimonialgericht zu Rarvin. 


(Zu verkaufen) Der dem Schulzen Michael Friedrich Gnewuch zu 
Zebbin bei Wollin im Cammiaſchen Kreiſe eigenthümlich zugehoͤrige Bauers 
bof, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden; es iſt dazu ein 
Bietungstermin auf den igten Detober c, Vormittags 10 Uhr, in der Ger 
richteftube zu Zebbin angeſetzt, zu Dem Kauflujtige, welche dies Grundſtuͤck zu 
befigen fahig und annehmlich zu besah'en vermögend find, eingeladen werden, 
und har der Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laͤſſig machen. Zu diefen völlig regulirten Hofe gehören 60 M. Morgen 
6o DRurhen Ufer, Wieſen, Hütung und Gattenland; der materielle Werts 
Deffelben iſt nad) der tägfich bey uns einzufehenden Tare auf 1468 Kr. 
10 Egr., der Ertragswered aber nach Abzug aller darauf haftenden Abgas 
ben und Lajten auf 775 Rihlr. 15 Sgr. ermittelt.  Gollnow, den Gten 
Zuly 1527. Das Patrimonlalgericht zu Zebbin. 


(Proclama) Alle diejenigen, welche aus Irgend einem rechtlicher 
Grunde an den zu Moffendorff verfiorbenen Schulzen Michael Derrmann 
und deffen Derlaffenfchaft Forderungen und Anſpruͤche haben, werten Dies 
durch geladen, folche bei Errafe des Ausſchluſſes in dem peremtorifch auf 
den gten Auguſt d. A, Morgens 9 Uhr, angefeßten Termine, als welcher 
auch zum guͤtlichen Arrangement des Dettmannſchen Schuldverhaͤltniſſes arıs 
geſetzt iſt, ſpecificirt und beglaubiget anzumelden, auch bey Strafe der ſtill— 
ſchweigenden Einwilligung in den Beſchluß der anweſenden Mehrheit dee 
Creditoren ſich über die zum Zwecke des gedachten gütlichen Arrangements 
beabjichrigten gerichtlichen DVorjchläge zu erflären. Darum £oiß, den 11ten 
Qulius 1827. Königl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Privat:-Anzeigen. 

Anzeige) Wuͤnſchen Brauerey Befiger auf dem Lande oder in der 
Stadt einen Mann im Dienft zu nehmen der die Fabrication von Weiß⸗ 
und anderen Bieren zu Berlin ſeit mehreren Jahren detrieben, und ſich dam 
im die vorzüglichften Kenntaiſſe erworben ar, fo wird ergebenſt gebeten, pors 
tofreie Addreſſen bey dem Gartner Tabbert vor dem Wallthore zu Stargard 
km Haufe Ar. ı abgeben zu laffen. 


Derforen) Aufdem Wege von Etargarb nach der Colberger Mürs 
de iſt zwiſchen den 7ten und gten d: M. ein leincner Bettſack, welcher außer 
einem completten Deite noch mehrere Damen⸗Waͤſche enthaͤlt, verloren gegam 


gen 
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ger. Reßtere iſt theils 8. P, theils W. P. gejefchner. Der ehtliche Finder 
wird gebeten, Den erwähnten Bettſack an den Bürger Pretzen zu Staͤrgard 
ohnfern des Pyritzer Thores gegen cine angem. rue Belohuung abzuliefern. 
Stargard, den aten Sun 1827. 


(Zu verpachten.) Mein Guth S-ffruboura, 2} Meilen von Stargard, 
5 Meilen von Stettin, völlig re zulirt und mit allen zur Wirshichaft noöͤthi— 
gen Gebäuden verſehen, wird af Marien 1828 pachtlos, und foll von da 
ab, aufs neue auf 6 Jahre verpechtet werden. ‚Hierzu wird ein Termin 
auf den 3ıjten Auguſt vg, Vorwittag um 10Uhr, allhier in Karckow 
Dei Freienwalde in Pommern angeſetzt, zu welchem Pachrluftige eingeladen 
werden. Erferderlich ſt es, daß der bietende Paͤchter glaurhaft nachweiſet, 
daß er hinlaͤngliches Vermoͤgen zu einer bedeutenden Pachtuug beſitzet, und 
eine baare Eaurou von 1000 Rthir, nemlich 250 Rihlr beim Zuſchlag 
ber Pachtung, 250 Rthlr. bei Vellziehung des Contracts und 500 Rihlr. 
bei Uebergabe des Sup: &, zahlen fann. Die Pachtbedingungen werden in dem 
Termine vorgeleget. Auch kann ein Pachtluftiger fid) vor dem Termin bei 
dem Unterichriebenen einfinden . und unter vorfichenden Erforderniſſen wegen 
die ſer Pachtung unterhandeln. Karckow, den iaten Julius 1827. 

Der Hauptmann von Wolde. 


(Zu verpachten) Ich kin willens, Die zu Dem hieſigen Gute gehö— 
renden Beiden Pacht Stuͤcke, nemlid 1) das Vorwerk Borrentin, 2) den 
Dreuß. Kavel Paß, vom kommenden Tıinitaris am, und zwar erſteres am 
14ten, leßteres aber am 15ten September a. c. im Wege der Licitirion ans 
Derweitig zu verpachten. Pachrluftige koͤnnen ſich dahero an den gedachten 
Tagen, des Vormittags um 9 Uhr, allpier auf dem Hofe einfinden, und 
Dafelbit die Pachrbrdingungen vorhero einſehen. Zinzow bei Fledland in 
Mecklenburg, den ı7ten Juli 1827. v. Wittken. 


(Zu verfaufen) Sch Habe von dem Heim Beſitzer den Auftrag 
erhalten, das cine Meile von hier entlegene Vo werk Buchholz, im Wege 
der Ricitation, zu verkaufen. Auch lade d hero alle Kaufluftige zu dem, auf 
den Stan October c., angefegren Li itations Termine, des Vormittags um 
2 Uhr, in meine biefige Wohnung ein. Die nähere Beſchreibung und die 
Derfaufsbedingungen fönnen bei mir eingefehen werden. Bloß im Allge 
meinen bemerte ic), daß die ſaͤmmtlichen Abgaben dis Guts durd) die Geids 
erhebungen, von den in Erbpacht weggegebenen Außen Ländereien gedeckt find, 
mirhin das Gut als Abgabenfieiz zu berrachten iſt: Daß daſſelbe ſchweren 
Doden dat, an Aeckern, Wiefen und Hütungen, mit Ausſchluß der gedach⸗ 
ten. Außen⸗Accker eirca 700 Morgen Magdeb. Flaͤche enthaͤlt, und Daß das 
Minimum des Kaufgeldes auf die geringe Summe von ı2 Rihlr. ai 

— 


u; 
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Morgen beſtimmt iſt, der gegenwärtige Viehſtand aus 400 Schaafen und 

16 Küßen beſteht, mithin der alleinige Betrag des Leßteren, die Zinfen Des 

Kaufgeldes hinlaͤnglich deckt. Stettin a. d. D., den ı7ten July 1827. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cosmar. 


Scaafe-Derfauf) Aufdem Gute Schoͤnhagen, zwifchen Naugarbe 
und Gollnow, find einhundert funfjig feine Murterfchaafe zu einem den je tzi⸗ 
gen Wollconjuncturen angemeſſenen Preiſe zu verkaufen. 


Um unſer großes WelnsLager moͤglichſt zu verfleinern, haben wir Die 
Preife bedeutend Keruntergefegt, und empfehlen uns daher mic allen Sorten 
Wein, fowohl in großen als Eleinen Gebinden und einzelnen Bouteillen hie⸗ 
durch beſtens, wobey noch bemerken, daß wir Franzwein zu 23 Rthlr. und 
Medoc zu 3 Neffe. für den. Viertel Anfer exclusive Gefäß verfaufen. Stek 
tin, den ı3ten July 1827. Herberg & Hennig. 


— Dttt— 
2500 Oxkoft runde und ovale Stuͤckfaͤſſer von ; 

10, IT, 12, 15, 14, 15, 16, 18, 20, 21, 38 und 45 Oxhoft Anhalt 
offeriren wir hledurch zum Derfauf mit Verſicherung ber billigften Preife und 
bemerken, daß der größte Tpeil derſelben noch mic Wein belegt if. Stets 
tin, den ıdten July 1827. Herberg & Hennig. 

Beine, mittel und ordinaire Kaffees, Zucern, Candiefe, reinen Syrop, 
Reis, Graupen, Sago, Wiener Gries, Zaden-Nudeln, fein Neublau, Stärfe, 
feine und andere Gewürze, Rofinen, Korinthen, Mahdeln, Chocolade, Farbe⸗ 
Waaren, die beliebteſten Sorten Berliner Tabacke, Porto:icca in Rollen und 
gefchnicten, wirklichen Hamburger Juſtus und Louifiana, ſehr feine Cigarren, 
Rum, doppelte und "einfache Branntweine, Moſtrich und meht dergleichen, 
verkaufen zu billigen Preiſen Fr. Pitzſchky & Comp. 

Oderſtraßen / Ecke am neuen Markt in Stettin. 

Hering Berfauf) Wir empfingen hollaͤudiſchen Volk, und Ihlen⸗ 
Hering von ganz vorzuͤglicher Qualitaͤt und offeriren ſolchen in Tonnen 
wie auch fir kleinen Gebinden zum billigen Preis; ferner neuen Derger Fette 
dering, großen Berger, ſchottſchen, Alborger und Küftenpering in Tonnen 
und kleinen Gekinden. Eafiner & Nofenrpaf, 

Mittwochſtraße Rt. 1077 in Stettin. 


Weisen, Roggen, große und Eleire Gerſte, Futter Hafer, Sutter» und 
Koch · Erbſen empfichtt Auguſt Moritz, Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1088 
| in Stettin. 
Holländifchen und ſchettſchen Hering in klein Gebind empfiehlt 
Auguſt Moritz, Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1088 in Stettiu. 
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J. Bekanntmachunmg. 
der höheren Behörde. 


Betrifft die Herausgabe eins, neuen Jahrbuchs für Pommern auf das Jahr 1928, 
. Mo. 840. Suli 27. I, Abth. ’ 


Mesrere Umftände, vornehmlich aber die erft im Anfange diefes Jahres bes 
endigte neue Organifarion der Provinzial» Derwaltungss Behörden, haben die In 
der DVorrede zum Sabrbuch für Pommern von 1824 zum Sahre 1897 vers 
heißene Erfcheinung eines neuen Jahtbuͤches unmöglich gemadyt; Dagegen wird 
ein folches, um den vielfachen Wuͤnſchen und. Anfragen deshalb zu begegnen, 
zum Jahre 1828 'erfcheinen, infofern, wie nicht zu begiveifeln ſteht, Die Anzahl 
der Subferibenten den Koften entfpricht. 

Die fammtlichen refp. Militairs und Eivflbehörden der Provinz werden 
daher beziehungsweife erfucht und aufgefordert, fpateftens bis zum ıdten Sep⸗ 
tember d. I. nach Anleitung des Jahrbuchs pro 1894 vollftändige Nach— 
weifungen der bei ihnen angeftellten Beamten ıc., welche neben den deutlich 
und recht gefchricbenen Der: und Zunamen die Jahreszahl Des wirklichen Ein 
tritt3 in den Königl. oder Communaldienft und des Eintriets in das gegenwaͤrtig 
befleidete Amt, enthalten muͤſſen, an mich gelangen zu laffen. 

Zugleich mache ich, in Beziehung auf das Obengefagte, barauf aufmerk⸗ 
fam, daf die Herausgabe des Werks Icdiglich von der zur Deckung der nicht 
unbedeutenden Koften erforderlichen Anzahl Subdferibenten abhängt, und wuͤnſche 
daher mit jener Machweifung die Anzeige der möglichft großen Anzahl der 
Legteren zu erhalten, indem ic zugleich bemerfe, daß nach) dem Wunſche Meh⸗ 
rerer, der Zeitfalender in der. neuen Nusgabe fortbleiben und defien Stelle durch 
Erweiterung der allgemein intereflanten ftariftifchen Notizen erfegt werden wird. 

Der Vreis_des Jahrbuchs wird bei einer Staͤrke von ungefaͤhr 24 Bogen 
„Einen Thaler“ nicht überfleigen, jedoch für die Nichrfubferibenten um die 
Hälfte erhoht werden. Stettin den ı8ten Quli 18627. | 

Der Könfgl. wirfliche Geheime Rath und DOberpräfidene ' 
| von Pommern. GH) Sad. 
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IE Derordnungen 
ber Königlihen Regierung. 


243) Wegen VBertilgung der Heuſchrecken oder Sprengſel. 
Me. 776. Juli * I. Abch. 

Nachdem eine ſeit vielen Jahren in Deutſchland nicht gekannte Laudplage, 
die Heuſchtecken oder Sprengſel, ſich in unferm Departement, und — 
Greiffenhagenſchen Kreiſe eingefunden und an den Kornfeldern erhebliche Beſchaͤ⸗ 
digungen amgerichtet, machen wir, in Verfolg ber am die Herren Landräthe Dies 
ferhalb erlaffenen Berfügung vom ıgten d. M., I. 776 Quli c. auf die Bei 
Gelegenpeit eines ähnlichen Unglüds für die Preußifchen Staaten refp. unterm: 
13ten Aprü und 24ſten October 1731 und 3often November 1753 ergan⸗ 
gene Edicte welche in der Myliusſchen Edicten⸗Sammlung enthalten find, Pie, 
Durch beſouders aufmerffam, und bringen, zur Bertilgung der Heuſchrecken 
und ihrer Brut, mach dem fpäterfin gemachten Erfahrungen, Folgendes zur 
Öffentlichen Kenntniß. 


Die großen orientaliſchen Heuſchreden pflegen ihre kleinern Züge in ber 
Mitte des Juni anzufangen, bie Wanderungen in größeren Zügen aber ges 
woͤhnlich it’ den Monaten Auguft und September zu unternehmen, fi in Der 
Regel gegen die Mittags oder Abendezeit nieberzulaflen, und ipren Zug Des 
Morgens, wern Die Sonne den Tpau ſchon völlig erwärmt hat, fortzufegen. Arm 


1) das Niederlaſſen der ſich einfindenden Schwärme auf den Feldern zu. 
verhüten, Hat man zwar Geflire, Gefhrei und Schießen aus Fewergewehren 
durch eine hiulaͤngliche Anzahl Leute Hin und wieder, jedoch nur Dan mir $ 
angewandt, wern-bie Witterung trocken iſt und die Sonne noch hoch ſteht. 


Gegen Untergang ber Sonne iſt jedoch bei naſſer Witterung von dieſem 
Mittel Fein günftiger Erfolg zu erwarten, weil die feuchte Luft Die Heufchrecten 
an Fortſetzung ihres Fluges hindert. Auch kann man bie Heuſchrecken, wenn 
fie bei feuchter Witterung ſich wiederlaffen und die naſſe duft fie zum Fluge 
untauglich macht, mit Dreſchflegeln und hoͤlzernen Stampfen vertilgen, oder 
den Ort, wo ein Schwarm eingefallen iſt, wenn es die Umftände verftatten, 
mit kurzem trocknen Stroh beftreuen und anzünden laſſen, wodurch ſie groͤßten⸗ 
theils getoͤdtet werden. 


In der Nachbarſchaft vom Gebaͤuden und Wäldern, iſt jedoch) biefe Maas 
regel nicht rathſam, oder wenn fie ſolchenfalls ja gebraucht wich, ſehr vorſichtig 
anzuwenden, Damit die Anzüundung des. Strohes, ſtatt dem einen Uebel abzu⸗ 
delfen, nicht ein anderes eben fo großes Ungluͤck bewirke. 


2) Wenn 
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2) Wenn die Sprengfel noch nicht ſugbar ind, fo iſt am allerbeſten be⸗ 
funden, einen Graben von ungefähre 14 Fuß breiter Bodenfople zu ziehen, bie 
entgegengefeßte Seite des Grabens, von wo aus das Treiben der Heuſchrecken 
bewirft wird, mit der aus bem Graben ausgeworfenen Erbe zu erhöhen, dem 
Boden bes Grabens aber noch mit tiefen Löchern zu verfehen, in welche Letztere 
fich die Sprengfel ziehen, und bei ihrer Nisheflugbarfeit aus diefen Löchern und 
Gruben nicht mehr herauskommen. Die Löcher werden demnaͤchſt mit Erde 
überdeckt, feft angetreten und der Graben wieber mit neuen Löchern. verfehen, 
um einen zweiten Fang zu machen, und wenn ein folder geſcheheu, fo wirb 
dann ber ganze Graben zugeroorfen und Die Erde feſt angetreten. Bei warmer 
Witteruug und Sonnenfhein laſſen fich die Sprengel am beſten treiben. Bei 
niaſſer Witterung, -fo wie auch des Morgens und Abends laſſen ſich biefelben 
von den Plägen, wo fie fich angelegt haben, nicht fortbringen. 


Des Nachmittags zwiſchen 4, 5 und 6 Uhr fangen fie am zu ziehen, und 
ſuchen ſich die Nacht über im Getreide aufzuhalten, wo fie an ben Sten⸗ 

eln bis an die Außerften Spigen der Halme und Achren Ginaufflimmen, bie 
Nacht aber figen bleiben und freſſen. 


Soebald aber die Sonne bes Morgens höher am Horijont erfcheint, 
begeben ſich die Sprengſel ins freie Feld horſtweiſe zufammen und laſſen ſich 
Damm in ben Mittagsftunden bei heißer Witterung gut treiben. Wenn fie noch 
nicht ihre völlige Stärke haben, iſt bies Treiben möglichft kur; in Fleinen 
Diftanzen zu. machen, teil fie durch Das weite Treiben und bie Anftrengung 
im Springen fehr ermüben und ſich zulege vor Mattigfeis nicht gut in Die Erw 
ben bringen laflen. i 
Um die Ueberzeugung zu erlangen, wie lange fich die Sprengfel in ſolchen 
mit Erde bedeckten Gruben halten, ohne abzufterben, iſt mehrmals bemerkt 
- worden, daß, nachdem man die mit Heuſchrecken gefuͤllten Löcher den andern - 
Tag nad dem Vergraben wieder aufgegraben, ſolche noch beim Leben geweſen 
find, jedoch fehon matt und ſchwach, den bristen Tag nach dem DBergraben 
aber find ſolche todt befunden, weil fie Die Feuchtigkeit der Erde und die Käke 
micht vertragen. Un den Orten, wo bie Heuſchrecken an kuͤhlen Herbfttagen - 
einfollen und gemeinigfich ihr Ende finden, it die einzige Vorſicht anzuwenden, 
Daß man fie ſchleunigſt zuſammenſcharre und in Gräben vergraben lafle, damit 
fie nicht vor ihrem Ende ihre Brut ausfegen. 
Die Vertilgung dieſer Brut iſt das einzige wirffamfte Mittel, um einem 
ãaͤhnlichen Unglücsfalls für das folgende Jahr vorzubrugen. 
33 2 3 Gobalb . 
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35) Sobald daher in Erfahrung gebracht wird, daß die Heuſchrecken fich 
einem Kreife nähern, müffen die Dominia und Gemeinden ohne Zeitverluft bes 
nachrichtigt, und falls dieſe Inſekten fich wirklich einfinden, die bemerften: Vor— 
beugungss und Vertilgungsmittel ſofort derfucht, bei fruchtlofem Erfolge ‚aber 
die Grumdherrfihaften, Schuljen und Gemeinden, befonders aber die Schäfer 
und Hirten angewiefen werden, forgfaltig zu beobachten, wo die Heufchrecfen 
fich gelagert und ihre Brut gelegt haben. . 


4) Die Brut pflegen fe im Monat Auguft anzufangen und bis zur Häffte 
des Monats Detober auf den Feldern und Wiefen, wo fie fich niedergelaſſen 
haben, vorzüglich aber in ſandige Gründe, Sträucher und in hohle Bäume ihre 
Eier zu legen. Ku 


Diefe Eier find von der Größe ber Ameifencier, laͤnglichter Geſtalt und 
abgehülferen Haferförnern äpnkch, von ſchwarzgelber Farbe, in teaubenförmigen 
Klumpen eines Fingergliedes lang angehäuft und mit einer Art von Gewebe 
umgebeit. 


- 5) Am wirffamften ift die Zerftörung diefer Eierſtoͤcke: die mit ihnen ans 
gefüllten Arrerflädyen werden mehreremale flach gerflüge und geeggt, damit Die 
— zerriſſen werden. Sind ſie zerriſſen, ſo zerſtoͤrt die Feuchtigkeit 
des Winters den vereinzelten Saamen. 
Das Auskommen der Brut aus den unverſehrt gebliebenen Eierſtoͤcken 
moͤglichſt zu verſpaͤten, werden die Aecker im Vorwinter oder im erſten Fruͤh⸗ 
jahre nochmals moͤglichſt tief geackert. Die Hierdurch tief vergrabenen Eier 
erwärmen ſich fpat und zu ungleicher Zeit, - die ſchwaͤchlichen Thiere finden auf 
dein noch öfterer geeggten Geburtsgrunde Feine Nahrung, auf den benachbarten 
Feldern find aber die Pflanzen ſchon zu ſtark, um dieſen ſchwachen Tpieren zur - 

"Nahrung zu dienen, 


6) Wenn aber die ſchon fpringende Brut fich zeigt, welche die Gegend 
wo fie entſteht, “und wohin fie fich zieht, noch furchtbarer, als Die flieg — 
Schwaͤrme verheert, fo verhindert man ihre Ausbreitung auch auf folgende 
Weiſe: Man faßt den Strich Landes, wo fie zu wuͤthen anfangen (er HR zu 
Anfange nicht. fehr breit, dehnt fich aber beim Heranwachfen der Thiere Imsites 
mehr aus) den beiden Seiten mit, etwa 24 Pfiugfurchen breiten Beeren ein 
die fich im der Richtung von Mord-Nordwef nach Suͤd-Suͤdweſt einander im. 

mer mehr nähern, fo daß, wenn der Abftand unten eder nördlich etwa 30 Ru⸗ 
then wäre, fie auf eine Diftanz von So bis 100 Ruthen nur einen Abftand von 
so Ruthen behalten. Am Beſten ift-es, wenn man diefe beiden Ackerbeete ſich 


zwiſchen zwei Hügeln nähern laſſen kann. Dann ſticht man an dem Orte, wo 


fie 
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fie einander am nächiten Fommen, Fleine Gräbchen, 10 bis 12 Zoll breit und 
tief, mit einem Spatenftiche und deren 20 bis 30 Kintereinander aus. Dies ift 
eine Arbeit der Fruͤhſtunden. Um 9 Uhr, wo die Epreisgfel ſich in Marfch 
zu ſetzen und wie eine Schaafbeerde fortzumeiden pflegen, muͤſſen Reiter und 
Fußgaͤnger mir Reifigbüfchen auf dem geackerten Lande, welches Die Thiere ohne, 
bin ungern berübten, hin und her traben, um die Schaar auf der ungepflügten 
Dreite mehr zufammen zu halten. Andere Menfchen, mit raufchenden Neifern 
verfehen, treiben nun Diefes Heer immer vorwärts, ohne Die Thiere jedoch zu 
berüßren, wo fie dann in den beengten Reum fo Dicht zufammen kommen, daß 
eins das andre faſt am Springen dindert, und fo gelangen fie an die Gräbchen. 
Dieſe fiiten fie fihnell nach einander an, denn ein gefallenes Thier verwickelt 
mit den rauben Fuͤßen das andre. Go wie nun die Graben’ voll werden, Foms 
men bie Keute mit Epaten herbei, werfen Erde darauf und fihlagen fie feft.- 
Eine andre Methede ift die, daß man Kreife von etwa 3 Ruthen Durchmeffer, 
in deren Mitte man ein Loch gemacht har, mit Menfchen umftellen laßt, welche 
mit Reifern die Thiere dem Loche zu und endlich Hineintreiben und jie dann 
durch uͤbergeworfene und feſtgetretene Erde verſcharren. I— 

Es verſteht ſich, daß die ganz mit ihnen beſetzte Flaͤche, denn Anfangs 
halten ſie ſich immer zuſammen, in ſolche Kreiſe getheilt wird. Man holt auch 
wohl Schweine, Enten und Hunde herbei, welche die lebenden Thiere mit großer 
Gier freſſen; allein die Erfahrung hat auch gelehrt, daß Schweine durch das 
oͤftere Auftreiben erkrankt, Geſchwuͤre bekamen, denſelben theils die Ohren abs 
gefault und theils ſie crepirt ſind. Stettin den 27. Juli 1827. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


244) No. 480. Suli 27. I. Abth. 
In ber durch unfer Amtsblatt unterm 18ten Suni ec. erlaſſenen Bekannt 
. machung, wegen der höhern Orts erfolgten Declaration und Erganzung der 
Borfchriften im Betreff der Anwendung der Sicherheits⸗Maaßregeln bein Ges 
brauch der Fahr, Anftulten und der dem Transport von Menfchen gewidmeten 
Stroinfahrzeuge, muß es ſtatt $. 698. Tit. 20. Thl. II. des Allgem. Landrechts 
$. 690. heißen. Stettin den 28. Juli 1827. 
Königl, Regierung, Abtheilung bes Innern. 
— — —— 


III. Bekanntmachungen. 


245) Das bisher fuͤr Rechnung des Staats verwaltete Eiſen⸗Magazin 
‚zu Landsberg a. d. W., ſoll in Gemaͤßheit hoͤhern Beſchluſſes aufgeloͤſſt * 
Ira der 
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ber daſelbſt noch vorhandene Vorrath der Sturzbleche, des Alauns, des Band⸗ 
eiſens, bes Reckeiſens, der. Kahnanker, der — ꝛe, im Ganzen oder im 
Einzelnen, in einer Lizitarion öffentlich meiftbierend verkauft werben. - 

Zum öffentlichen Verkauf der genannten Waaren, haben wir einen Termin 
auf den 24ſten Auguſt d. J. Bormittags um 10 Uhr, in dem unfern der dor» 
tigen König). Kalkbrennerei belegenen Eifen-Magäzine anberaumt, in we 
bie genannten Waaren den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung dann 
zugeſchlagen und ſogleich verabfolgt werben follen, wenn die Gebote irgend ams 
nehmlich find. Berlin den 3. Quli 1827. 

Königl. Ober» Berg: Ame für die Brandenburg - Preußifhen 
Provinzen. 


246) Die Kreis⸗Erſatz Kommiſſton bes Demminer Kreifes wird die Ber 
loefung und Mufterung aller m dem Zeitraum vom »ten Sanuar 2803 bie 
Zuften December 1807 gebornen, noch mit feiner militeirifchen Beſtimmung 
verſehenen jungen Leute am zoften, aıften und aaflen Auguft d. J. in Treptom 
an ber Tollenfe, und am z4ften, aöften und 27ſten deffelben Monats in Demmin, 
— 

aͤmmtliche junge Mannſchaft dieſes Alters, welche sch im hieſigen Kreiſe 
aufhaͤlt oder darin geboren iſt, und ſich zur Zeit auswärts befindet, wird denne 
nach dierdurch aufgefordert, an dem gemammten Tagen und Orten fd vor bie 
—— ben die Ver fe 66 free 

usbleibenden haben die murbung gegen fih, daß fie 
MititeirDienftpflicht abſichtlich entziehen wollen —— — — ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben. Demmin ben 14ten Juli 1827. 
Koͤnigl. Landrath und erſtes Civil⸗ Mitglich ber Kreis⸗Er fag⸗ 
Kommiſſion v. Maltzahn. 


247) Aufruf. * 


Die Kreis,Erfog-Kommifjion des Greifenhagenſchen Kreiſes wird am 27tem 
September d. 3. in Neumark, am rören September d. 3. in Bahr, am 190 
September d. 3. in Fiddichow, am aoften, zrflen und aaflen September d. J. 
in Greifenhagen, an jedem Tage von bes Morgens fruͤh7 Uhr an, Die Reviſton 
über fünsmelihe junge Maͤmer des Birfigen Kreifes, welche in dem Zeitraum 

vom zten Januar 1803 bis Ende December »807 geboren find unb ibrer 
Miliairpfliche noch wicht genügt haben, abhalten. 

Es werben. daher die betreffenden Individuen bierburch aufgefordert 

an ben fefigefegten Nevifions. Tagen und Orten bei Bermeidung * —— 
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Beftrafung vor der Rreis,Erfag-Rommiffion unfehlbar een. 

Greifenagen den 17ten Juli * N 

Königl. Landrath und KreissDireftor, als erfkes Eivils Mitglied 
bee KreissErfagsKommiffion. v. Steinäder. 


248) Die KreisErfagKommifücn des Ctettiner Kreiſes wird Den roten, 
-sıten, ıaten, adten, 14ten amb sten September d. 3. die Revilion ſaͤmmt⸗ 
Des ee Bm ar Hier Me mh U DEE EEE 
180 ult. December 1807 geboren und ihrer i 
gemägt haben, hieſelbſt in dem Rathhauſe vornehmen. u. 


ſie ſich ihrer Militair⸗Verpffichtuug abſichtlich zu entziehen fuchen, wovon fie die 
gefeglichen Folgen ich felbft beizumeſſen haben. 
Stettin, den 19ten Juli 1827. 
Der Koͤnigl. Militalr⸗Com miſſarius, Be Diet 
| tolle. 


4) Uufruf. " 
Die Erſchh⸗ — Camminſchen Kreiſes wird am 17te unb 
sBten Septeinber d. 3. in Stepenis, am ıgten und zoften September b. 2. 
in Gülgow ımd am aıflen und aaften September in Cammin, an jedem Tage von 
fruͤh 7 Uhr ab, die Reviion über fammtliche junge Manufchaft des Diesfeitigen 
Kreiſes, welche in dem Zeitraume vom sten Januar 1803 bie Ende December 
1807 geboren find und ihrer Militairpflichtigkeit noch nicht gemüget haben, 
en. 


Dies wird hiedurch zut allgemeinen Kenntniß gebratht unb werben biefe 
Individuen aus den bezeichneten Altersklaſſen aufgefordert, ſich an den beuann⸗ 
ven Reviñonstagen und Orten vor ber Kr. ab Rommifiion ganz ımfchlbar 
perfönlich zu geftellen, ober aber bie gegen Ausbleibende x. beſtehenden geſetz⸗ 
fichen Strafen zu gewärtigen. Cammin ben zıflen Juli 1827. 

Der Landrach und Eivil» Kanton Rommilfarius DöIg 


IV. Siderbeits Polizei, 

Der MikitäirSteäfling Anton Bartuigfn zu Colberg, vom 14ten Infan⸗ 
eerie» Regiment, weicher unten näher figndiirt wird, ift am. ı8ten d. Mes. 
Vormittags von der Arbeit entwichen und ſoll ſchleunigſt wicber zur gi ges 
bracht werben. R aͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche mir der Polizeis-Berwaltung beauftragte Behörden werben 
baher aufgefordert: auf den Bartnitzky gehörig vigiliren zu fallen, ihn im Ber 
tretungsfalle fofort zu arretiren und unter guter Bedeckung fiher an die Königl, 
Eommandantur zu Celberg abjulicfern. 

Stettin deu 27ſten Juli 1827. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Geburtsort Oſſowiec, Bromberger Kreis, Religion katholiſch, Alter 21 Jahr, 
Groͤße 1 Zoll 2 Strich, Haare dunkelbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen braum, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichts— 
farbe gefund. | 

Befleibung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze, eine ſchwarze Halsbinde, eine grane Tuchjacke mir 

gelbem Kragen, ein Paar graue Tuchhofen, ein. Hemde und cin Paar Schuße. 


Machbenannter Fuhrknecht Friedrich Knoblauch, aus Berlin, des Vers 
bredyens des Diebſtahls ſchuldig, it am ıgten Juli d. 3. Abends aus dem 
Gefaͤngniſſe zu Gollnew entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebrachte 
werden, — Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kreis: Gensdarmerie, 
werden daher hiemit angewiehen, auf denfelben ſtrenge Acht zu Baben 
und ihn im Berrerungsfalle unter ſicherem ©eleite nach) Gollnow an der 
Magiftrat gegen Erſtattung der Geleits- und DVerpflegungsfoften abliefern zu 
laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, Kat ſofort davon 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewils 
lige. Stettin den zoften Quli 1827. * 
Koͤnigl. Preuß. "Regierung. 

Ausgefertige vom Magiftrat zu Gollnow den 2often Juli 1827, 

Defchreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß, Haare hellblond und fraus, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
hellblond, Augen dunkelblau, Naſe kurz und die, Mund Fein, Bart blend 
Kinn und Geficht rund, efichtsfarbe gefund, Statur mittler, Füße Elein. 
Defondere Kennzeichen: an der linfen Hand fehlt das ıte- Glied des Fleinen 
Singers; feine Pockennarben. | 

. Perfoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Alter 25 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Fuhrknecht, Sprache deutſch. 
Befleidbung: 

Rock blau tuchnen mit befponnenen Knöpfen, Wefte grün und weißge⸗ 
ſtreift, Hoſen grau tuchene, fange, Stiefeln lange lederne, Muͤtze gruͤn, mir ſchwarz 
lakirtem Schirm, Halstuch ſchwarz ſeidenes, Hemde leinenes. | 


CHirbei ein Anzeiger.) - 


ne No. 32. | 
Deffentliber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 33. 
Stettin, den 2 Auguf 18275 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
Bekanntmachung.) Sn folgenden Orrfchaften: 

ı) dem Gute Barnimscunow, Voriger Kreifes, in welchem die Antheile 
F. und G. alte von Billerberfen Lehne find und wiederfäuflich befeffen 
werden, Der Antdeil B. aber ein. von Papfteinen Lehn ift, 

2) ber Stadt Wangerin, Negenwalder Kreijes, und-den dortigen beiden ' 
ge Gütern, von welchen das Gut Wangerin B. ein alt von Borcken 

ehn il f] 

3) dem Gum Broltz nebft zwei Bauerhöfen in Pruft und zwei dergleichen 
in Natelfitz B., Örsiffenberger Kreifes, welches ans cinem von Lettow⸗ 
ſchen Lehusancgeife und zweien von Somnitzſchen Lehnsantheilen ber 
fteht, früher auch ein alt Manteuffeln Lehn gewefen ift, 

4) dem Gute Uchtendagen, Saagiger Kreifes, in welchem der Antheil Ds 

. das Kämpengur genannt, ein alt von Wedeln Lehn fit, 

5) * — Parpart, Greiffenberger Kreiſes, einem alten von Manteuß 
ein Lehne,, 

findet. refpective die Regulirung der gutsherrfichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und die Gemelnpeitstpeilung, und außerdem. auch in dem Gute Uchten 
dagen Die Abldfung der von der Lichtendagenfchen Mühle und der ſogenann⸗ 
ten Neumuͤhle dafelbft an den Antheil Uchtenhagen D. zu entrichtenden Korn 
pächte Statt. Alle diejenfgen, welche bei Diefen Auseinanderfegungen ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, namentlid) aber Die Lehnsberechtigten aus den . 
oben genannten Gefchlechtern, fo wie alle etwanige unbefannte, zur Mitbes 
nußung Berechtigte, unmittelbare Theilnehmer, werden daher hierdurch aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Wochen und fpateftens in dem auf den 24ſten 
Auguft 1827, Vormittags um 10 Uhr, in dem Gefchäftslofale der unters 
jeichneten Könfgl. General-⸗Kommiſſion vor dem Referendartus Wulſten am 
ſtehenden Termine zu melden, und ſich zu erklären: 06 fie bei der Borlegung 
des Planes zugegen fein wollen? widrigenfalls die Michterfcheinenden die 
Auseinanderfegung gegen ſich gelten Taffen muͤſſen, und mit feinen Einwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden, Diefelbe hiernaͤchſt auch, ſelbſt im 
Hall einer Derlegung, nicht werden anfechten können. Stargard, ben ıflen - 
Juny 1897. Königl. Preuß. Genetal⸗Kommiſſion zu Regufirung 

der guts herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern 


Belanntmahung) Der Müplenmeifter Henning beabfichtigt bie 
Mim zugehörige Dlaurodsmüßle bey Damm durch einem Orhlgang und = 
cm 
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fenftampfen zu erweitern. Es follen diefe Werke zwar durch eln eignes Rab, 
jedoch nur mit demjenigen Waffer, weldyes die benden dort fhon vorhande⸗ 
-nen Räder benußt hahen, vermöge eines Panzerwerkes betrieben werden. In 
Gemaͤßheit der $$. 6 und 7 des Edikts vom 28ften Dftober 1810 wird Dies 
jue allgemeinen Kenntniß gebracht, und an diejertigen, welche durch diefe 
Müpfenveränderung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, die Auffordes 
rung gerichtet, ihre Einwendungen binnen Smöchentlicher prachufivifcher Frift 
bey der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, den.roten July 1827. 
König. Landraͤthliche Behörde, 


Zu vererbpachten) Die Kirchen-Landung in Groß-Schlatifom Kies 
figen Ämts, foll, zufolge höherer Verfügung, vereinzeft in Erbpacht ausges 
than werden, und wir haben zur Licitation der Erbpacht einen Termin auf 
den often Auguft ec, Vormittags g Uhr, allier in unferm Amts-Locale ans 

efegr, wozu Erwerbsfuftige mic dem Bemerken eingeladen werden, daß die 

— in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienfließ, den 24ſten July 1827. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Amt. 
Von Auftragswegen. Gercke. 


| (Zu verkaufen) Der dem Eigenehümer Friedrich Wilfe und ben 
Gefchwiftern Laatz zugehörige, halbe Antheil, an dem zu Beyersdorf sub 
No. 38 gelegenen Freihauſe, befichend aus einem Wohnhauſe und einem 
Garten, und zwar dem halben Antheil Eingangs finfer Hand, zu welchem 
ein Fleiner angebauter Stall gehört, foll in einer freiwilligen Subhaſtation 
Öffentlich an den Meijtbirtenden verfauft werden. Das Grundſtück iſt auf 
130 Rthlr. abgefhäßt. Das Tarations Inſtrument Fann zu jederzeit in ums 
ferer Regiftratur eingefehen werden. Zur Licitation fft der einzige Termin 
auf den 24ſten Auguft d. J. Vormittags um ıı Uhr, vor dem Land: und 
Stadrrichrer Nirter in Beyersdorf angefeßt worden, Zu demfelben werden 
Kaufliebpaber mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meifibietenden der 
Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Antereffenten, ertheilt werden wird. 
priß, den zten Man 1827. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
foll der zu Robe, Amts Treptow a. d. N, sub No. 5ı befegene, dem Kofr 
färben Daniel Marquardt zugehörige Erbpachts-Koffätgenhof nebft Zubehör, 
welcher nach der unterm ıflen Suni d. 9. aufgenommenen gerichtlichen 
Tare, jedoch ohne Abzug des alljapılih an den Fiscus zu entrichtenden Ko 
nons von ı5 Rthlr ı2 Gar. 9 Pf. und eines Laudemii von 2 Procent 
bes KRaufpreifes bei jeder Beräußerung, auf 1720 Rthlr. 25 Egr. gewürdigt 
worden ift, im Wege der norkwendigen Subpaftation oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Wir haben dazu einen peremtorifchen Bietungs⸗ 
termin auf den adften September db. J., Vormittags um 10 Uhr, in ums 
ferm Geſchaͤftslocale hierſelbſt angefegt, und laden alle Diejenigen, er 

| Se: biefes 


- 
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diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, hierdurch ein, fi) in dem beftimmten Termine perfönfich oder 
durch geſetzlich zuläfiige Bevollmächtigte einzufinden, und ihr Gebot abzuger 
be; und hat der Meiftbietende'den Zufchlag, nad) erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten und infofern nicht gefrgliche Umfiände eine Ausnahme zuläfig- 
machen, zu gewärtigen. Die Zare und Kaufbedingungen koͤnnen übrigens 
in unferer Regiftrarur eingefehen, und werden Leßtere im Termine noch nüs 
her. befannt gemacht werden. Treptow a.’ d. Rega den ıgten Qunf 1897. 
Königl. Preuß. Auftizamt. Berg. 

(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Gläubigers foll das den 
Muͤhlenbeſitzer Johann Friedrich Sievertſchen Eheleuten zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤckk, von 98 M. Morgen 74 Nuten abgedolztes Forſtland, zwiſchen 
Neumark und dem Vorwerk Glien belegen, welches zu Erbpachtsrechten bes 
ſeſſen wird, und auf 802 Rthlr. nach der Ertragsermittelung abgeſchäͤtzt iſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden öffentlich 
derfauft werden. Zur Lictation iſt der einzige Termin auf den 27ſten Aus 
guft d. J. des Bormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenjtein 
diefelbft ungefegt worden. Zu demfelben werden Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen erw 
den kann. Colbatz, den 23ſten Man 1827. . j 

Köntgl. Preuß. Pomm. Zuftiz- Amt. 


Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gfäublgerg, 
foll das dem Tiſchler Gottfried Babenfchneider zugehörige Freifaus Mr. a3 
- zu Belkow, wozu ein. Garten von do Fuß breit und Bo Fuß fang und bie 
Schankgerechtigkeit gehört, welches auf 755 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege 
der nochwendigen Subhaftatlon an den Meiftbierenden öffentlich verfauft wer⸗ 
det. Zur Lieltatlon iſt ber einzige Termin auf den 28ſten Auguft d. 3, 
des Bormittags um 10 Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor Bodenftein in Belkow 
angefegt worden. Zu demſelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Tare in unferer Regiftrarur - eingefehen werden kann. 
Colbatz, den 6ten Juny 1827. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zuftigamt. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines ‚Gläubigers foll die, dem 
Koloniſt Friedrich Müllerfchen Epeleuten zugehörige Kolonie Ne. 11 zu 
Schuͤtzenaue, wozu 17 M. Morgen Acker und Wiefen gehören, deren Ew 
cragswerih auf 528 Rthlr. abgefchägt Ift, Im Wege der norfwendigen Sub» 
haſtation an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werben. Zur Licitation iſt 
der einzige Termin auf den 2oſten September d. J. Vormittags 10 ildr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Schuͤtze naue angeſetzt worden. Zu dem⸗ 
ſelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die ags⸗ 
Sare in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. Eolbaß, Den ı4ten 
Sulg 1897. Konigl. Preuß. Pomm. Zuftizame, Er 
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(Zu verkaufen) Auf den Antrag efnes Stäubfgers iſt die dem 
Miüptenbeiiger Johann Friedrich Siewertfchhen Theleufen zuge hörige, zu Neü⸗ 
mark belegene Erbpachts Windmügfe, deren Materi lwerth auf 1624 Rthlr. 
36 Ear. 3 Pf. gefchögt, und wozu, außer der Berechtigung zu dem noͤthigen 
freien Brennholz aus der Könige Muͤhlenbeckſchen Forſt, 42 Magd. Morgen 
Acker und 10 Magd. Morgen Wiefen gehören, welche narh dem Ertragswerth 
auf 1464 Nrplr. abgefchagt worden find, anderweitig zur Subhaſtation ger 
Belle, und «8 find zum öfſentlichen Verkauf derfelden die Bieungstermine auf 
ben odften September d. 3, des Vormittags um 11 Uhr, auf den a6ften 
November d. 3, des Vormittags um 1, Uhr hisfelbft und auf den 26ſten 
Januar 1828, des Vormittags um ıı Uhr, in Neumafk, wovon ber letzte 
peremrerifch, angefegt tvörden. Zu deufelben werden Kaufliebfaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tare, fo wie eine überfichtliche Beſchreibung 
der Nugungen und Abgaben, an Stelle der Errragetare der Mühle, welche 
ſich niche ermitteln laſſen, im unferer Regiftratur eingeſehen werden fann. 
Colbatz, den: 140en Qulip 1927. Koͤnigl. Preuß. Pomm Suflizamt. 

(Zu verkaufen.) Das dem Schußmacher Johann Chriſtian Kluͤtz— 
ſchen Eıben zugehörige, hier belegene Wohnhous nebſt Pertinen ten, zufams 
men auf 1180 Rrhie. 7 Egr. 6 Pf. gerichtlich, gemürdiget, iſt zur nord 
wendigen Eubkaftarion geficlt, und har bereits am mıtın Min d. 9. ein: 
peremtorifiher Bietungstermin deshalb angeftanden. Das in fenem Termin 
abgegebene Meiſtagebot von 800. Rthlr. ifi jedoch von ven Intereſſenten nie 
annehmlich beiunden,, und Daher auf. deren. Antrag ein newer Dierungss 
termin. auf den. 2giten Gevtember d. J, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Biefigen Gerichtsſtube angefegt worden  Kauflaftige werden zu biefem: 
Termin mit dent Bemerfen eingeladen, daß ein Theil Des Kaufgeldes anf 
sem Haufe ftehen bleiben kann, und hart der Meiſtbletendbleibende, nad) 
erfolgrer Einwilligung dev Antereffenten, hiernächft den Zuſchlag zu gemärs 
tigen. Die Tare und. die Kaufsbedingungen fönnen im unferer Regiſtratur 
eingefehen werdem Stepenitz, den ııten July 1807. 

—* Konigl. Preuß. Juſtiz Amt. 

(Zu verkaufen) Der zu Carnin bei Uſedem gelegene, dem Bauer 
Mathias Behrend zugehörige Bauerhof, deſſen Hoflage zu Gellenthin befinde 
lich und: zu welchem Acker von 60 Scheffel Getreide-Ausſaat gehört; der 
nach dein Ertragswerthe zu. 1095 Rthlr20 Egr: gerichtlich abgeſchaͤtzt wors- 
den iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem Dazu: auf ben 
gten October d. I, Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angeſetzten peremtorl⸗ 
ſchen Termine an dem: Meiſtbietenden verfauft werden, wozu beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare 
an der Thüre des Gerichtszimmers ausgehängt und dort und fn ber Regl⸗ 
ſteatur des Gerichts eingefehen werben Fan. Uſedom, den ı2ten July 1827.. 

GKoͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Zu aa Der zu Bannemin Im Wolgafter-Ötte auf ber In⸗ 
ſel Uſedom gelegene, des Wirtwe Peters zugehörige Bauerhof, zu welchem 
Ufer von 160 Scheffel Getreide Ausſaat und 34 Morgen 53 TRauthen 
Wieſen und Huͤtung gehören, deſſen Ertragswerth, nach Abzug. der Beſtel— 
lungskoſten, der darauf. laftenden Abgaben und der Unkoſten fire die Inſtand⸗ 
Baltuug der Geboͤude, auf 585 Rihlr. 16 Sgr. & Pf. gerichtlich ermittelt 
worden, ſoll im Wege der Execution in dem dazu auf den Sten October d. J, 
Vormittags am rı UÜßr, dieſeleſt an ordentiicher Gerichtsſtelle angeſetzten 
peremtorifchen T Termine an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu beige und 
"zahlungsfähige Kauflufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Tare an der Thüre des Gerichtszimmers ausgehaͤngt nnd’ dors und in der 
Regiftratur des Öerichts eingefehen. werdew kann. Ufedom, den i3ten Julm 
1827. Köstgk Preuß. Land» und Stadigericht. 


Gu verfaufeny Der Kolonifs Küche wilk feinen zw Miltigwalde 
Belegenen Hof mit beſteller Winterfaat an den Meiftbietenden verkuufen. 
Der’ Termin dazu iſt auf dem ı6ten November, Vormittags ro Uhr, im 
Stadtgericht angefeßt, und iſt gegen ein aunedmliches Gerot’der Zufchlag 
gi erwarten. Treptow an d. Tollenfe, den. r3ten Yult 1827. | 

Königl. Dreuß. Stadtgericht. 


Qu verkaufen) Das zur Concursmaffe des Schuͤtzenwir hs Dett⸗ 
mann gehörige; vor dem Öreifswalder Thor hieſelbſt beleg· ne Wohnhaus 
unebſt den dazu geboͤrigen Geboͤuden, einem Vlehſtall, einem Bienenſchauer 
und neuerbauten Scheune und ſonſtigen Pertinenzien, ſoll oͤffentlich verkauft 
werden und ſind zu Aufbotsterminen Der iſte uud 29ſte Auguſt und der 
"rote Sebtember d. J. angefetzt. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich am: 
ben gedachten Tagen Morgens 9 Ubr Hiefeibit auf dem Rathhauſe einzufin« 
ben, Bor und leberbor zw Prorofolt zu: geben und: wegen des Zuſchlages 
weltern Beſcheid zu erwarten, wobel zur Nachricht gereicht, daß die Kauf⸗ 
bedingungen in dem Terminen bekannt gemachte werden. Datum Xoiß, Dem 
fen Julius 1827. ; Der Magiſtrat dieſelbſt. 


—— ———— 

(Prockama.) Ale diejenigen, welſche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde an den zur Noffendorff verſtorbenen Schulzen Michael Dettmann 
and deſſen Verlaſſenſchaft Forderungen und Unfpriche Haben, werden hi 
durch geladen, fotche bei Etrafe des Ausſchluſſos in dem peremtorifih auf 
den gten Auguft d. 3, Morgens g Ur, augefiäten Termine, als welcher 
auch) zum: güsfichen: Arrangement des Dertmannfihen Schuldverhaͤltniſſes am 

geſetzt iſt, pecifieirt und beglaubiger anzumelden, auch bey Strafe der ſtill⸗ 
Utrweigeuten Einwilligung in den Beſchluß der amvefenden Mehrheit der 
Ereditoren ſich über Die zum Zwecke des gedachten guͤtlichen Arrangements 
beabſichtigten gerichtlichen Vorfchläge zu erflären. Darum Loitz, den: riten 

Jullus 1827. Koͤnigl. — —* 
rivats 
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DPrivat-Anzeigenm 
(Anzeige) Nachdem meine Fabrikation einer von mir erfindenen 
Eichel Chocolade auf Deranlaffung eines hohen Könige. Minifterit der Mes: 
Dicinal Angelegenheiten, durch die mwiffenfchaftlihe Deputation für das Mes 
dicinal Wefen geprüft und als fehr zweckmäßig anerfannt worden iſt, fo ha⸗ 
ben des Königs Majeſtaͤt durch ein hohes Miniſterlum des Innern mir ein 
Privifegium zur ausschließlichen Anfertigung der 
Eihel, EdHocolade | 
für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats auf 5 Jahre zu erthellen 
geruhet, welches ich zur Dermeidung aller Beeinträchtigung meines Rechts mit 
ezugnahme auf das Publifandum vom adten October 1815 hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß bringe. Berlin, den niten July 1827. 
W.. Pollad, Epocoladen und MarzipanFabrifans, 
Hausvoigtey-Platz Mr. 12. 


Derforen) Auf dem Wege von Stargard nach der Solberger-Mün 

de ift zwifchen den 7ten und gten d. M. ein leinener Bettſack, welcher außer 

einem compfetten Bette noch mehrere Damen Wäfche enthält, verloren gegans 

gen, Letztere ift theils S. P., theils W. P. gezeichnet. Der ehrliche Finder 

wird gebeten, den erwähnten Bettſack an den Bürger Progen zu Stargard 

ohnfern des Voriger Thores gegen eine angemeffene Delofuung * abzufiefern. 
Stargard, den 14ten July 1827. 


Anzeige) In meiner MaterialWaarensHandlung finder zu Michae⸗ 
Ks d. J. ein Juͤngling, der von braven Eltern, und gute Schulkenntniſſe 
beſitzt, als Lehrling unter annehmlichen Bedingungen fein Unterfommen. 
Stettin, den 3often July 1827. €. 5. Pompe. 


Anzeige) In ber herrfchaftlichen Gärtnerei zu Colbatz Fann fogfeich 
ein Lehrling angeftellt werden, und hat fich dieſerdalb bri dem dortigen 
Gärtner Schelberg zu melden, | 


Anzeige) Wünfhen BrauereyBefiger auf dem Lande oder fn der 
Stabt einen Mann im Dienft zu nehmen, der die Fabricatlon von Weiß 
und anderen Dieren zu Berlin ſeit mehreren Jahren betrieben, und fid) dan 
in die vorzüglichften Kenntniſſe erworben har, fo wird ergebenft gebeten, pow 
tofrele Addreffen bey dem Gartner Tabbert vor dem Wallthore gu Stargard 
an Haufe Nr. ı abgeben zu laffen. 


Anzeige) Ein junges Mädchen, welches ſchon meßrere Sadre ak 
Erzieherin conditionirt hat, wuͤnſcht zu Michael auf eine aͤhnliche Te - 
Unterfommen. Näheres erfährt man Oderſiraße Me. aa in- Stettin. 


- — — — 
Anzeige) Meinen in Gollnow am Marke und breite Strafen. Et 
belsgenen, jegt vergrößerten, mit allen Deauemlichfeiten verfeßenen Saſthof, 


genannt 
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genannt das beutfche Haus, empfehle ich allen geehrten Reiſenden ganz ers 
gebenft,. unter Derfiherung der promptefien und billigften Bedienung, 
Sollnow, den 13ten July 1827.  - H € Pohley. 
(Befanntmahung.) Es ift das Gerücht verbreitet, ich fei dem . 
Viehhaͤndler Kolbow in Karpin eine bedeutende Eumme Geldes fhuldig. Da 
diefes jedoch völlig grundios und eine boshaft erfonnene, zur Schmälerung 
meines Kredits abzielende Verläumdung iſt; fo werde ich demjenigen ſehr 
banfbar fein, ber mir den Urheber derjelben dergeitalt namhaft macht, daß 
id) folchen diefer Verlaͤumdung halber zur gefeglichen Ahndung ziehen Fann. 
Klein Ziegenort, ben aıften Quli 1897. 
Der Hotzhaͤndler und Eigenthümer Friedrich Stelter. 








Auction) Am 3ten September d. 3. werde ich wiederum 70 bis 
8o Stuͤck Zuchtboͤcke aus meiner Schäferel, gegen gleich baare Bezahlung, an 
ben Meiftbierenden verkaufen, wozu ich Käufer hierdurch ganz ergebenft 
einfade. Gramenz bei Bäarwalde, den a3ften July 1827. 
| Derwirtwete Oberamtmann Fron hoͤfer. 











(Zu verpadhten) Mein Guth Saffenböura, 2} Mellen von Stargary, 
5 Meilen von Stettin, völlig regulirt und mit allen zur Wirchfchaft nörpis 
gen Gebäuden verfehen, wird auf Marien 1828 pachtloe, und foll von da 
ab, aufs neue auf 6 Jahre verpachter werden. Hierzu wird ein Termin 
auf den Zıften Auguft d. J., Vormittag um 10 Uhr, allhier in Karckow 
bei Freienwalde in Pommern angefegt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Erforderlich ift es, daß der bietende Pächter glaubhaft nadyweifer, 
daß er Hinlängliches Vermögen zu einer bedeutenden Pachtung befigct, und 
eine, baare Caution von 1000 Rthlr, nemlich 250 Rthlr. beim Zuſchlag 
ber Pachtung, 250 Rthlr. bei Volljiefung des Contracts und 600 Rthlr. 
bei llebergabe des Guths, zahlen Fan, Die Pachrbedingungen werden in dem 
Termine vorgeleget. Auch kann ein Pachrluftiger fi vor dem Termin bei 
dem Unterfchriebenen einfinden und unter vorftehenden Erforderniffen wegen 
dieſer Pachtung unterhandeln. Kardow, den 14ten Julius 1827. 

Der Hauptmann von Wolde. 


Burhsverpahtung.) Das mir zugehörige, im Naugardter Kreiſe 
und in der Nähe der Staͤdte Naugardt, Maſſow und Gellnow belegene 
Guth Masdorff, wird zu Marien k. 3. pachtlos, und ich bin willens, dieies 
Guth nebft Pertinenzien Dolgenfrug und Dolgenfathen, beide Lefitere auf 
ber Straße zwifchen Naugardt und Maſſow belegen, von Marien k. 3. ab, 
auf ſechs Jahre anderweitig zu verpachten. Die näferen Pachrbedingungen 
find alldier auf meinem Guthe Benz jeder Zeit einzufehen. Benz bei Cams 
min, den zoften July 1827. von Flemming. 

(Zu - 
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GZu verpadhten) Das mir gehörige Gurt Schwartow, eine Mille 
von Eörlin belegen, fo biehero der Pächter Salfeld bemopnt hat und zu 
Marien 1828 pachtlos wird, beabſicht ge ich, von da ab auf z oder 6 Jahre 
anderweitig zu verpachten, und Jade Pacdrlickhaber ein, das Su Schwar—⸗ 
tow in Augenſchein zu nehmen, und ſich bei mir zu milden. . Bemerkt wird, 
daß oufer den Saaten fein Inventarium befintih; die WinterAusfiat bes 
ſteht in 2ıo Scheffel; Der Acer fit größtentpeils Gerftland 1. Klaffe und 
wird gegen 100 Auder gutss Heu gewonnen. Die Padırbetingungen find 
bei mie in Woigell und bei dem Juſtizrath Herrn Fehlhaber in Eörlin ein 
zuſehen. Woisch bei Labes, den arjten July 1827. : 
Der Hauprmann von Podewils. 


— r — — — — — — — 

Um unſer großes Wein⸗-Lager moͤglichſt zu verlleinern, haben wir die 
Preife bedeutend Heruntergefeßt, und empfehlen uns daher mit allen Sorten 
Bein, ſowohl in großen als Fleinen Gebinden und einzelnen Boutefllen hie⸗ 
durch beſtens, wobey nad) bemerfen, daß wir Sranzwein zu 25 Rthlr. und 
Medoc zu 3 Rrpfr. für den Viertel Anker exclusive Gefäß verfaufen. Stew 
Un, den ı3ten Quly 1827. Herberg & Hennig. 

2500 Oxhoft runde und ovale Srüdfäffer von 

4 10, 11, 32, 13, 14, 15, 16, 18, 20, 21, 38 und 45 Drhoft Inhatt 
offeriren wir hiedurch zum Verkauf mit Derficherung der billigfien Preije und 
beinerfeg, daß der gröfite Theil derſelben nody mit Wein belegt if. _ Stew 
tin, den ı3ten July 1827. Herberg & Hennig. 

Eine Ladung daͤniſche Kreide offerirt billigſt - 

W. Friederici In Stettin. 

Koͤnigsberger Flachs von vorzuͤglicher Guͤte bey 

udolph Hecker in Stettin. 
Weitzen, Roggen, große uud Eleme Gerſte, Zutter-Hafer, Futter und 
Koch⸗Erbſen empfiehlt: Auguſt Moris, Hünerbeinerfiraße Dir. 1088 
in Etettin. . 
Hollaͤndiſchen und ſchottſchen Hering in Fein Gebind empfichfe 
Auguft Moris, Hünerbeinerftraße Nr. 1088 in Stettin. 

Alle Sorten Heringe in ganzen Tonnen und Fleinen Gebinden, befte 

gräne Seife, fo wie-alle Material-Waaren offerirt beftens und billigftens 
C. 5. Pompe in Stettin, Breiteftraße Nr. 390. 

Beftes ſelbſt verfertigees Gerften Malz, ſowohl weiß als braun gw 

dartt, iſt Gillig zu Haben, In Stettin Frauenſtraße Nr. 897, bey 
Gebrüder Scherffer, 
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Amtd-Blatt 
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Stettin, den 8. Auguft 1827. 


Seſetzſammlung. 
KR. 13. enthält unter: 


No. 1078. die Verordining zur näheren Beſtimmung des Art. 5. Buchſtabe a. der 
Deklatation vom 29ſten Mai 1816, wegen Negulirung der gutsherrlicen und 
bäuerlihen Verhältniffe in der Anwendung auf die Gaͤrtner und andere Beſitzer 

geringer Ruftikalfteien in Oberfchlifin u. f.w. Vom rzten und 


No, 1079. die Bekanntmachung vom zıften d. M. in Betreff ber, mit dem Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Souvernement, Behufs der geaenfeirigen Gewähr der Mirderaufnahme 
folder zur Handwerkrreibenden Klaffe gehörigen Uuterthanen, welche ſich zur Ausr 

übung ihres Gewerbes auf das Gebiet des anderen Staates begeben, abgefhloflenen 
Webereinkunft. . Berlin den 31. Suli 1837. | 


— — - 


I. Befoanntmabungen. 

250) Das bisher für Rechnung des Staats verwaltete Eifen- Magazin 
zu Landsberg a. d. W., foll in Gemaͤßheit hoͤhern Beſchluſſes aufgelöft und 
der dafelbft noch vorhandene Vorrath der Sturzbleche, des Alauns, des Bands 
eiſens, des Reckeiſens, der Kahnanker, der Steuernägel ꝛc., im Ganzen oder im 
Einzelnen, in einer Lizitarion oͤffentlich meiftbierend verfauft werden. 


Zum öffentlichen Verkauf der genannten Waaren, haben wir einen Termin 
auf den 24ſten Auguft d. J. Vormittags um ıollpr, in dem unfern der dor _ 
tigen Königl. Kalfbrennerei belegenen Eifen» Magazine, anberaumt, iu welchem 
die genannten Waaren den Meiftbierenden gegen gleich) baare Bezahlung dann 
zugefchlagen und fogleich verabfolgt werden follen, wenn Die Gebote irgend am 
nehmlich find. Berlin den 3. Quli 18277. 

Königl. Ober» Berg: Amer für die Brandenburg» Preußifchen 











Provinzen. | 
Asa 251) 
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251) Der Kantoniſt Euſebius Guſtav Robert Kube, weicher ben 26ſten 
September 1812 in Wroncke im Großherzogthum Poſen geberen, hat den ihm 
unterm adften April c. sub No. 83 zur Reiſe nad) Fleusburg hier ertheilten 
Pa, angeblich unterm 22ſten d. M. zwiſchen Sinfenwalde und Bier verloren. 

Stettin den adften Quli 1827. 


Königlihe Polizei-Direftion. 


259) Ein Einlieger und Landwehrmann aus dem Amtsdorfe Carolinenhorſt, 
iſt wegen Holzdiebſtahls nad) Beftrafung der vierten Holzentwendung, mit fechs: 
woͤchentlicher Zuchthausftrafe mittelſt Einftellung in eine Strafſection belegt 
worden. Colbatz den 24ſten Juli 1827. 


Königl. Preuß. Pommerſches Jufizs Amt Sriedrihswalde. 


953) Ein Knecht aus Alt-Damm iſt wegen Befhadigung eines Fichts 
baums, mit 20 Nr. Geld- oder vierwoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe; und der 
Sohn eines Müllers wegen Theilnahme an dem Vergehen, mit zehn Ruthen— 
hieben belegte worden. Colbatz den 20ſten Juli 1827. 


Königl. Preuß. Pommerfhes Juſtizamt. 


054) Ein Einwohner in Carolinenhorft iſt wegen Holzdiebſtahls, nach vor— 
gaͤngiger Ahndung der vierteh Holzeutwendung, mir ſechswoͤchentlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe belegt worden. Colbatz den roten July 1827. 


König. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Friedrichsmwalde. 


955) Die mittelit Steckbriefs vom 8. Juni c. verfolgte verchelichte Dienft: 
knecht Pfennig, Charlotte geborne Meyer, iſt ergriffen und zur gefänglichen 
Haft gebracht worden. Woldenberg den ı5ten Juli 1827, 


Das Patrimonial-Gericht über Hermspdorff. 





| I. Perfonsal:Chronit, 
Des Könige Majeftät haben dem Superintendenten und bisherigen Kon 
ſiſtorial⸗ Affeffor Sturm in Stargard, weldier an der Stelle des verftorbenen 
Konſiſtotialrathes Stumpf die Gefhäfte unfers Commilfarii bei dem dortigen 
Gymnaſio verwaltet, in Ruͤckſicht deſſen und feiner treuen geiſtlichen Wirkſfaͤm— 
keit, 


— DC” — 


keit, den Titel eines Koͤnigl. Konſiſtorialrathes mittelſt der Allerhoͤchſten Kabi— 
netsordre vom 2often v. Mes. beizulegen geruhet. 
Stettin den 28ſten Juli 1827. 


Königl. Confiftorium und Schul-Collegium von Pommern. 


Zu Meumwarp iſt ber Seeſchiffer Puſt von den Stadtverordnsten zum 
Kämmerer gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt wrden. | 
Stettin den a6ften. Auli -1827. j 
Königl. Regierung, Abtbeilung des Innern. 








II. Sicherheits -Polizei, 

Der unten fignalijirte, in dem hieſigen Landarmenbaufe detinirte Albert 
Reiniſch, iſt geſtern entwichen. Wir erfuchen: auf denfelben zu bigiliren und 
ipn im Derrerungsfalle gegen Erftartung der Koften, in das Landarmenhaus 
zurück bringen zu laffen. Ueckermuͤnde den zoften Juli 1827. 


Die Direftion des Landarmenhauſes. 


Signalement. 

Name Albert Reiniſch; Geburtsort Cammin; Religion evangeliſch; Pro⸗ 
feſſion Tiſchler; Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 55 Zoll; Haare roth; Stirn 
hoch; Augen blau; Augenbraunen roth; Nafe und Mund gewöhnlich; Kine 
rund; Zähne vollſtaͤndig; Dart rord; Gefichtsbildung oval; Gefichtsfarbe 
gefund; Stirn mircel; Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine. 


Defleidbung: 


Dunfelgraue Tuchjace, ſchwarze Weſte, grau leinene Beinkleider, wollene 
Strümpfe, hellblaue Müge und Holzpantoffeln. i 





Der unten fignafifirte, im dem Biefigen Landarmenhaufe detinirte Wilhelm 
Bublitz, ift von der Arbeit entwichen. Wir erfuchen: auf den Bublig vigiliren 
und denſelben im DBerrerungsfalle gegen Erftatrung der Koften in bie hieſige 
Landarmenanſtalt zurück bringen laffen zu wollen. °  ' 

Ueckermünde den aıften Quli 1827. 

Die Direktion bes Landarmenhauſes. 
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Signalement: 
Name Earl Wilhelm Bublitz; Geburtsort Stargard; Religien evange⸗ 
liſch; Gewerbe Scharftichterknecht; Alter 27 Jahr; Größe 5 Fuß 1% Zell; 
Haare blond; Stirn bedeckt; Augen braun; Augenbraunen blend; Nafe fpig; 
Mund regelmäßig; Kinn oval; Zähne gu; Bart blend; Geſichtsbildung 
voll und rund; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt robuſt; Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: der linke Zeigefinger fehlt. 


Defleibung: 
Dunfelgrau tuchne Jacke; rauhe Falblederne Wefte, fange Ieinene Bein 
Fleiber, Furze wollene Strümpfe, Holzpantoffeln, tuchne Muͤtze mit rorhen 
Streifen. — 





Nachbenanntert angeblicher Muͤllergeſelle W. Grohmann aus Frankfurt an 
der Oder gebuͤrtig, welcher wegen fehlenden Paſſes, Trunkenheit und Schlaͤ— 
gerei am Zoften d. Mes. arretirt, iſt, noch ehe er hat über feine Berhältniffe 
vernommen werben fönnen, an demfelben Tage Abends halb 10 Uhr von der 
Wache entwichen und foll aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis + Gensdarmerie, werden da 
her hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben und ihn im Bes 
tretungsfalle unter ficherem Geleite an die Polizei: Behörde zu Bahn gegen Er 
ftattung ber Geleits⸗ und Berpflegungsfoften abliefern zu fallen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, hat fofort daven Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. | 

Stettin den Zıften Juli 1827. 

Königl. Preuß. Regierung, 

Ausgefertige von der Polizei Behörde zu Bahn den Zıften Suli 1827. 

Befchreibung der Perfon: . 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haar braunes Fraufes; Stirn frei; Augenbrau- 
nen braun; Augen blau; Nafe und Mund gewoͤhnlich; Bart braun; Kinn 
und; Geficht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel; Füße gerade, 

Perfönlihe DBerpältniffe: 2 

Gewerbe Müllergefelle, Sprache deutfch, im Berliner Dialekt. 

Defleidbung: 

Roc blau tuchenen, Wefte bumte, Hofen geftreifte, Stiefeln fange, Hut 
ſchwarzen feidenen, Halstuch blaubuntes, Hemde leinenes. Effekten Die Derfelbe 
bei fich har: im Tuch etwas Wäfche. 


Giebei ein Anzeiger.) 


| No. 34. 
Deffentlihber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 34 
Stettin, den 8 Auguft 1827; 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung) Der Müjfenmeifter Henning beabfichrigt bie 
ihm zugehörige Blaurocksmuͤhle bey Damm durd) einen Oehlgang und Hi 
fenftampfen zu erweitern. Es follen diefe Werke zwar durch ein eignes Rad, 
jedoch nur mis demjenigen Waffer, welches die benden dort ſchon vorfandes 
nen Räder benußgt haben, vermöge eines Panzerwerfes betrieben werden. In 
Gemaͤßheit ber $$. 6 und 7 des Edifes vom »äften Oktober 1810 wird dies 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und an diejenigen, welche durch biefe 
Müplenveränderung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, Die Yuffordes 
rung gerichtet, ihre Einwendungen binnen Swöchentficher prächufivffcher Friſt 
bey der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, den ıoten July 1837. 

-Köntgl. Landraͤthliche Behörde. 


- (Zu verkaufen) Der in dem Dorfe Wuffow, eine Meile von Stets 
-tin sub No. 19 befegene, dem Bauer Daniel Brüggemann zugehörige Bauew 
hof, zu welchen ı Morgen or Rutpen Gattenland, 54 Morgen 331,5 Rus 
then Wurth⸗ und Ackerland, 6 Morgen 1505 WMuthen Wieſen, wie aud) 
ein? Erbzinswiefe im fetten Ortsbruche von 9 Morgen 1533 MRuthen ges 
bören, und welcher mit Einſchluß des Vieh und Seldinventariums auf 1958 Ar. 
10 Pf. abgefihägt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subpaftation 
den ı8ten Juny, den aoften July und den aıften Auguſt, Dormittags um 
10 Uhr, im hleſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtiz Nach Hanff oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. Die Tare und Kaufbsdingungen koͤnnen in unferer 
Regiftratur nachgefehen werben. Stettin, ben ten May 1827. 
- Könige Preuß. Stadtgericht. 

(Zu verfaufen.) Zum nothwendigen Derfauf des der Wittwe Barn⸗ 
heide gehörigen, in Ahlbeck befegenen Grundſtuͤcks, welches incl. 25 Morgen 
Urs und 15 Morgen Wieſe zu 65 Rthlr. tzxirt worden, {ft ein Termin 
auf den aaften September c. angefegt, wozu Kaufluflige hiemit eingeladen 
werden. Swinemuͤnde, ben 26ſten Juny 1827. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll Die, ben 
Koloniſt Friedrich Müllerfchen Epeleucen zugehörige Kolonie Pr. ı7 zu 
Schügenaue, wozu 17 M. Morgen Ufer und Wieſen gehören, deren Ei 

tragswerth 


(ı7a) 

tragswerth auf 528 Rthlr. abgefchägt ifl, im Wege der nothwendlgen Bubs 
Baftation an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zur Licitation iſt 
Der einzige Termin auf den 20ſten September d. J, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein In, Schuͤtzenaue angeſetzt worden. Zu dems 
ſelben werden Kaufliebhaber mir dem Bemerken eingeladen, daß die Ertrags— 
Taxe In unferer Regiſtratur eingeſehen werden fann. » Colbaß, den ıdten 
Suly 1827. Königl. Preuß. Pomm. Yuftizamt. 


(Zu verfaufen.) Wegen rücdfiandigen Canons ift das zu Klelns 
Wachlin gelegene Erbpachtsvorwerk des Ertpächter Steingtäber, unterm 7ten 
Auly e. nad) Abzug der 'd.rauf haftenden Laften inch. Anventarium zu 
4017 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. geichäßt, zur morhwendigen Eubhaftarien ger 
ſtellt; zu denen auf der Gerichrsftube zu Groß Wacdyfin am roten Detober 
und den toten December c. und den ı3ten Februar 1823, Vormittags 
10 Uhr, anftchenden Licitarionsterininen, laden wir Daher zah'ungeföpige Kaufr 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß der. letzte Termin peremtorifc, die Tare 
jederzeit ben uns und in Wad;lin nachzuſehen und der Beftbierende verpfliche 
tet iſt, zur Sicherheit feines Gebots 500 Rihlr. in baar Geld oder Staats⸗ 
Papieren zu deponiven. Die nägeren Bedingungen fellen noch im Termin 
befaunt gemad)t werden. Maffow, den ı6ren July 7807. 

, Das Parrimonialgeriche zu Wachlin. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag der eingerragenen Gläubiger foll 
- bie zu Bernhagen gelegene Wind» und Waflermüple, welche unterm 20ſten 
September pr. ſammt Pertinengien ju 2323 Rthlr. und Deren Ertragswerth 
su 810 Rthlr. 'veranfchlagt worden, in nothwendiger Subhaſtation öffentlich) 
verfauft werden. Wir haben dazu Die Termine auf den ııten Dctober 
b. J., Den ııten December d. J. in Maffow, den peremtoriſchen Termin 
aber am ııten Februar 1828, Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsftube zu 
Dernhagen angefegt und laden dazu fauf und, zahlungefähige Bieter mit 
dem Bemerken ein, daß als Kaufbedingung fefiftehr, daß jeder Licitant zur 
Sicherheit feines Gebots 200 Rt ‚deponicen, die Tare aber jederzeit bei uns 
nachgefehen werden kann. Maffow, den zäften July 1877. 

’ - Das Patrimonialgericht Bernhagen. 


(Zu verfaufen) Der zum Nachlaſſe der verftorhenen Buͤdner 
Hans Liskowſchen Eheleute gehörige Anrhril an dem zu Mirtelfagen sub 
No. 7, Amts Treprow a, d. R, Greiffenbergſchen Kreifes, belegenen Büds 
nerbaufe nebſt Zubehör, welcher nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen 
Tare auf 310 Rıpir. gewürdigt worden ift,. foll auf den Antrag der Erbin 
terefienten Theilungehalber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, öͤffent— 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben dazu einen perem⸗ 

. torifchen 
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toriſchen Bietungstermin auf ben igten Detober d. %, Vormittags um 
10 Uhr hieſelbſt, in unſerm Gerichtslocale angeſetzt, und laden alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und annehmlich zu bezah— 
fen vermögend find, hierdurch ein, ſich in dem beftimmten Termine perfönlic) 
ober durch gefeßlich zuläfiige Bevollmaͤchtlgte einzufinden, und ihr Gebot abzus 
geben. Der Meiftbietende hat den Zufchlag des Grundftücs, nach erfolgter 
Einwilligung der Sutereffenten, infofern nicht gefegfihe Umftände eine Aus 
name zufäflig machen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen 
fönnen übrigens zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Treptow a. d. R., den aıften July 1827. i 

\ Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Treptow. 


(Zu verfaufen.) Das zur Soncursmaffe des Schuͤtzenwirths Dett⸗ 
mann gehörige, vor dem Greifswalder Thor hieſelbſt belegene Wohnhaus 
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, einem Diepftall, einem Bienenſchauer 
und neuerbauten Scheune und fonftigen Pertinenzien, ſoll öffentlich verkauft 
werden und find zu Aufbotsterminen der ı5te und 29ſte Auguft und ber 
ıate September d. 3. angefrgt. Kaufliebhaber werden eingeladen, fi an 
den gedachten Tagen Morgens 9 Uhr biefelbft auf dem Rathhauſe einzufins 
den, Bot und Ueberbot zu Protofoll zu geben und wegen Des Zufchlages 
mweitern Befcheid zu erwarten, wobel zur Machricht gereicht, daß die Kauf 
- bedingungen in den Terminen befannt gemacht werden. Darum Lolg, Dem 
auften Jullus 1827. * Der Magiſtrat hieſelbſt. 


(Zu verkaufen) Zum DBerfauf Des den Erben des verftorbenen 
Schiffscapitains Hergberg gehörigen, jeßt auf der Peene bei Anclam liegen 
den Schiffes „die Landwehr von Anclam genannt” nebft dem Schiffs⸗Inven⸗ 
tarto iſt ein Termin auf’ den aoften Auguft d. 3. Morgens 9 Uhr angefegt, 
in welchem ſich Kaufliebhaber, In ber vormaligen Hergbergfchen Müpfe auf 
dem Anclammer Peendamm vor dem Königl. Kreisgericht einzufinden gela⸗ 
den werben. Datum Greifswald, den agften Quli 1827. 

Koͤnigl. Kreiegericht hleſelbſt. 

VWorladung) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgericht 
iſt auf den Antrag eingetragener Gläubiger über die im Regenwalder reife 
von Hinterpommern belegenen, der Majorin von Borcke, Fridericke Sophie 
Earoline gebornen von Zaftrow zugehörigen Güter Rofenfelde und Neuen 
dorff und den daraus zu -Jdfenden Werd Der Liquidations- Prozeß eröffnet 
und ein Connotations: Termin auf den asften Auguft d. J., Bormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Dber-LandesgerichtsAffefor von Dingalsfi anges 
fegt worben. Zu diefem Termine werden Die unbefannten Real Gläubiger, 
welche an bie genannien Güter und den daraus zu loͤſenden we i0s 

| r 
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fprüche zu habe wermeinen, hierdurch vorgeladen, im Ober-Landesgericht Kies 
jelöft entweder in Perfon oder durch einen hieſigen mit vorfchriftsmäßiger 
Vollmacht und genügender Information zu verfehenden Juſtiz Commiffarius, 
wozu denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den Hiefigen Juſtiz— 
Commiſſarien, der Herr. Juſtizrath Zitelnann, Juſtizrath Remy und Juſtiz— 
rath Bauck vorgeſchlagen werden, ſich einzufinden, ihre Forderungen mit 
Beweismitteln anzugeben und die daruͤber ſprechenden Dokumente vorzulegen. 
Diejenigen, welche in dem anberaumten Termin ihre Forderungen nicht ans 
melden, werben mit ihren Anfprüchen an die genannten Guͤter und den dars 
aus zu loͤſenden Werth ausgejcyloffen und «3 wird ihnen Damit, ſowohl ges 
gen den Käufer derſelben, als auch gegen bie fi) gemeldeten Gläubiger, 
unter weldye das Kaufgeld vertheilt werden wird, cin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben. Stettin, den ııten April 1997. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


(Proclama.) Alle Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde an den zu Moffendorff verftorbenen Schuljen Michael Dettmann 
und defien Derlaffenfchaft Forderungen und Unfprüche haben, werden bies 
durch geladen, folche bei Strafe des Ausfchluffes in dem _peremtorifh auf _ 
den gten Auguft d. 3, Morgens g Uhr, angeſetzten Termine, als welcher 
auch zum gürlichen Arrangement des Dettmannſchen Schuldverhaͤltniſſes ans 
gefeßt iſt, fpecifichre und beglaubiget anzumelden, auch bey Strafe ber ftills 
ſchweigenden Einwilligung in den Befchluß Der anmwefenden Mehrheit ber 
Ereditoren füch über die zum Zwecke des gedachten gütlichen Arrangements 
beabſichtigten gerichtlichen Vorſchlaͤge zu erflären. Datum Loitz, den zıten 

Quflus 1897. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Dorladung.) Auf den Antrag Des Muͤhlenmeiſters Meier auf der 
zur Stadt gehörigen Krebsmuͤhle wird hiedurch der Muͤhlenburſch H. F. 
Brandenburg, ber ſich mährend feines Aufenthalts auf der Holländifchen 
Windmühle am Diebsfteig bei Hamburg” den Namen Springborn gegeben 
haben foll, hierdurch geladen, fid) am o6ſten September d. 3. Vormittags 
10 Uhr, Hiefeibft zu Rathhauſe perfönfich zu geftellen, um wegen ber ihm 
angeſchuldigten Deruntreuungen Rede und Antwort zu geben, bei dem Nach⸗ 
theif, daß die Deruntreuungen fonft für eingeftanden und er- realiter cirirt 
werben werde. Malchin, den 23ſten Julius 1827. 


Bürgermeifter und Rath. 

Drivat:AUnzeigen. | 
Befanntmahung) Er. Königlichen Majeftat haben Allergnäbigft 

gerußt, durch Ein Hochpreißliches Minifterlum des Innern mic unterm abſten 

Juni 1827 ein Privilegium auf die Ausfüßrung der von mir — 

ade⸗ 
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- Babe Vorrichtung In Form eines Schranfs oder einer Toiferte 1c., mittelſt 
welcher man mit 8 Quart Waffer r5 Minuten, wein «8 fein muß 
auch noch laͤnger baden fonn, auf fünf Jahre für den ganzen Umfang des 
Preußifchen Staats huldreichſt ertheiten zu laffen; welches ich mit Bezug 
auf das Publifandum vom ı4ten October 1815 zur Vermeidung jeder Beein⸗ 
traͤchtigung meines Nechtes hiemit bekannt mache. Beftellungen auf dieſen 
Apparat nimmt Herr Kaufmann C. 3. Priem dieſelbſt, große Friedrichs 
ftraße Mr. 86 nahe den Linden, vor außerhalb auf franfirte Briefe, am, 
bei dem bie Vorrichtung auch jur Anſicht aufgeftelle ift. Berlin, den ıflen 
Yuguft 1827. | Schneider, 

Kontrolleur und Kaſſirer fm Koͤnigl. Minifterlo der Geiftlichen 

Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten. 


(Anzeige) Don dem Herxn E. H. Krelage in Harlem erhalte id) 
Anfangs fünftigen Monats wieder eine Partei Blumenzwiebeln zum Ders 
kauf, und find die Derzeichniffe zu jeder Tageszeit in meinem Comtoir zu 
haben, woben ich noch bemerfe, daß die Preiſe diefes Jahr niedriger als 
früher geftelle find, und ſchon jegt Beſtellungen darauf angenommen wer, 
den. Stettin, den iſten Auguft 1827. | 

DB. Hennig, große Dohmſtraße Nr. 671. 


(DBefanntmahung.) Ein weißer, grauſchwarz gefleckter Windhund 
iſt vor mehreren Tagen aus dem Haufe Mr. 295 in der Nofengartenftraße 
‚entfaufen. Jeder Inhaber wird aufgefordert, denfelben bei Vermeidung 
nachrbeiliger Folge, dahin, gegen Erftattung der Gebüprniffe, abzuliefern. 
Stettin, den 4ten Auguft 1827. 


Anzeige) Meinen in Gollnom am Markt und breite Straßen: Ecke 
befegenen, jegt vergrößerten, mit allen Dequemlichfeiten verfehenen Gaſthof, 
genannt das deutſche Haus, empfehle id) allen geehrten Neifenden ganz ev 
gebenft, unter Derficherung der prompteften und billigftien Bedienung. 
Sollnow, den ı3ten July 1827. | H. E. Pohle y. 

— — 


Anzeige) Inhaber von feinen, ſchoͤnen, weißgewaſchenen, langen 
Lamm⸗Wollen, welche dieſe zu verkaufen wuͤnſchen, werden um Einfendung 
ungeſchmeichelter Muſter erſucht und finden, wenn die geforderten Preiſe 
‚der jeßigen Conjunctur angemeffen find, zu ihren Partieen Käufer, an 

Conrad & Klemme in Berlin. 


(Bekanntmachung.) Es ift. das Gerücht verbreitet, ich ſei bem 
Viehhaͤndler Kolbow in Karpin eine bedeutende Summe Geldes fihufdig. Da 
Diefes jedoch völlig grundlos und eine boshaft erfonnene, zur Schmälerung 
melnes Kredits abzielende Derlaumdung iſt; fo werde ich demjenigen Ei 

banfbar 
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dankbar feln, ber mir den Urheber derfelben dergeſtalt namhaft macht, daß 
Ih ſolchen dieſer Verlaͤumdung halber zur gefeglichen Ahndung ziehen kann. 
Klein Ziegenort, den 2ſten Juli 1827. 

Der Holzhaͤndler und Eigentfümer Friedrich Stefter. 


Anzeige) An der herrfchaftlichen Gärtnerei zu Colbatz Fann fogleich 
ein Lehrling angeſtellt werden, und Hat fich dieſerhalb bei dem dortigen 
Gärtner Schelberg zu melden. 





Auction von Schaafen) Auf dem Gute Schoͤnwalde, im Regen⸗ 
waldſchen Kreiſe in Pommern, eine Meile von Labes, eine Meile von Drams 
bura, auf der Landſtraße zwifchen diefen beyden Städten belegen, follen am 
soften Auguft a. c.: 

200 Stuͤck Mutterfchaafe, 

155 Stuͤck junges Muttervieh, 

100 Etücf junge Hammel und 

9 Stuͤck ganz feine Bote, 

alles feit einer Reihe von Jahren veredeltes Vieh, besgfeichen aus einem 
anderen Stamm: 

100 Etüd grobe Muttern von verfchledenem Alter, 

80 Srüf dergleichen Hammef verfchiedenen Alters und 

Co Stud dergleichen Laͤmmer, 
an den Meiitbierenden öffentlich verfauft werben, wozu Kaufluftige zum ges 
dachten Tage hiemit eingeladen werden. Das Vieh ift gefund, die Schaͤferei 
uͤberhaupt von. jeder erblichen und anſteckenden Krankheit frey, und kann 
8 Tage vor dem Termin taͤglich beſehen werben. 





Auction) Am 3ten September d. J. merde ich wiederum 7o bi 
8o Stuͤck Zuchtboͤcke aus meiner Schaͤferel, gegen gleidy baare Bezahlung, an 
den Meiftbierenden verfiufen, wozu ich Käufer bierdurcch ganz ergebenft 
einlade. Gramenz bei Bärwalde, den 23ſten July 1807. | 
Derwirtwere Oberamtmann Fronhöfer, 








Gu verpachten) Ich bin willens, die zu dem hieſigen Gu 
renden beiden Pacht Stuͤcke, nemlich 1) das Fe te ob 
Preuß. Kavel Paß, vom kommenden Trinitatis an, und zwar erfteres am 
täten, legteres aber am ıdten September a. c. im Wege der Licitation ans 
Derweitig zu verpadhten. Pachtluſtige fönnen fich dahero an den gedachten 
Tagen, bes Vormittags um g Uhr, alidier auf dem Hofe einfinden, und 
dafelbit die Pachrbedingungen vorhero einfehen, Zinzow bei Friediand fn 
Medlenburg, den ı7ten Juli 1827. v. Wittfen. 


Burds, 


1) 


(Suthsverpadhtun .) Das mir zugehörige, im Nangardter reife 
‚ und in der Nähe der Staͤdte Naugardt, Maſſow und Gollnow belegene 
Guth Magdorff, wird zu Marien f. J. pachtlos, und id) bin. willene, dieſes 
Guth nebit Pertinenzien Dolgenfrug und Dolgenkathen, beide Sefitere auf 
der Straße zwifchen Naugardt und Maſſow belegen, von Marien k. J. ab, 
auf fed)s Jahre anderweitig zu verpachten. Die näferen Pachtbedingungen 
ſind allhier auf meinem Guthe — Zeit einzuſehen. Benz bei Cams 
min, den 20ſten July 1927. . von Flemming. 








gu verfaufen.) Ich beabjichtige, mein hiefiges laͤndliches Etabliffes 
ment vor dem Wallthore belegen, mir. allen dazu gehörigen Pertinenzien, 
febendem und todtem Anventario aus firier Hahd zu verfaufen. Dies 
Grundſtuͤck befteht aus einem fehr bequemen und wohl eingerichteten Wohn— 
baufe nebſt nöchigen Wirrhfihafrsgebäuden tm beften Zuftande, einem an 
5 Morgen großen Garten, der von 3 Seiten mit fließenden Weſſer umge— 
ben tft, einer daran ftoßenden Wurth von beynahe 11 Morgen, einer und einer 
halben Hufe, in ununterbrochener Flaͤche zufammenhärngenden Acer mit das 
zu gehörigen Wiefen, und aus dem angemeflenen Antheil an der jtadefchen 
Huͤthung. Kaufluſtige wollen ſich perföntich oder in portofreyen Briefen 
an mic) wenden, und -fönnen bier jederzeit Plan, Anfıhlag, Hnpothefenfihein 
und. die für den Käufer fehr bequemen Zahlungs. Bedingungen einfehen. 
Stargard, den 28ſten Juny 1827. von Schmeling, 

Major Im gten Landwehr⸗Regiment. 





(Zu verfaufen) Sch) Habe von dem Herrn Beſitzer den Aufrrag 
erhalten, das eine Meile von bier entlegene Vorwerk Buchholz, im Wege 
der Licitatlon, zu verfaufen. Auch. lade dahero alle Kauflujtige zu dem, auf 
den Bten Detober c., augeſetzten Li-itations Termine, des Vormittags um 
‚ x Udhr, in meine hiefige Wohnung ein. Die nähere Befchreibung und die 

Derfaufsbedingungen fönnen bei mir eingefehen werden. Bloß im Allges 
meinen bemerfe ich, daß die fänmtlichen Abgaben des Guts durd) Die Gelds 
erhebungen, von den in Erbpächr weggegebenen Außen Ländereien gedeckt find, 
micpin das Gut als. Abgabenfieiz zu betrachten ift: Daß daffelbe ſchweren 
Doden bat, an Acckern, Wieſen und Hürungen, mit Ausſchluß der gedach⸗ 
ten Außen⸗Aecker circa 700 Morgen Magdeb. Flaͤche entdaͤlt, und daß das 
Minimum des Kaufgeldes auf die geringe Summe von 12 Rehlr. für den 
Morgen befiimme iſt, der gegenwärtige Vichfland ous 400 Echaafen und 
16 Kühen beſteht, mithin der alleinige Betrag des Letzteren, die Zinſen des 
Kaufgeldes hinlaͤnglich deckt. Stettin a. d. O, ben ı7ten July i827. 

Der Juſtiz Commifarlus Cosmar. 


(Zu 


18) 

| (Zu verfaufen) Mein x Meile von Stargard belegenes Allodial⸗ 
Gut Mulkenthin, Antheil A., will Ich im Termine den 22ſten Auguft d. J.“ 
Vormittags ı Uhr, durch den Stadtgerichts-Aſſeſſor Franck zu Stargard 
in deffen Wohnung, Breiteftraße Nr. 47, an den Meiftbietenden verfaufen 
faffen, wozu ich Kaufluftige mic dem Bemerken hlerdurch einfade, daß ber 
Anfchlag des Guts und die Kaufsbedingungen bei dem genannten Rommiffarto 
in Erfahrung gebracht werden Finnen. Mullenthin, Den © Sul 1827. 

». Carmer. 


(Schaafe⸗Verkauf.) Wegen ganzlichen Mißrathens bes Klees und 
desfallſigen Mangels an Winterfutter, bin Ich genoͤthigt, noch 250 Stuͤck 
hochfeine Mutterſchaafe, 2, 3 und 4 Jahre alt, zu verkaufen, wovon ich den 
Preis auf 4 Rthlr. pro Stück ſtellez auch Fönnen nad) den Wunſche des 
Käufers noch 100 Stuͤck Laͤmmer mit überlaffen werden. Gleichzeitig er 
wiedere id) auf Die vieffachen an mich gerichreren Anfragen, daß in meiner 
Schaͤferei noch einige Vierzig Stück vorzügliche Sprungböde zum Verkauf 
ſtehen, wovon der Preis fir die erſte Klaſſe auf 16 Kehle, die zwelte 
Kaffe auf 8 Rthlri, die dritte Klaffe auf 6 Rthlr. Courant feftgeftelte iſt. 
Galow bei Deuftetein, den ıften Auguſt 1827. 

Der Dderamtmann Livonius. 


150 Schock vorzügfid gutes Winterrohr, A 6 und 7 Zoll gebunden, 
a 1 Rthlr. 4 Sgr., iſt mod) zu haben, bei Braun in Wollin. . 


Alle Sorten Herluge in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, beſte 
grüne Seife, fo wie alle Material-Waaren offerirt beftens und billigftens 
C. 5. Pompe in Stettin, Breiteftrafe Nr. 390. 


Ertra feine Maler-SchlemmKreide chemifch rein präp.) feine Gfafer 
Schlemm Kreide und feinſte Militair- Tafel Kreide, gepochten und friſch ge 
brannten Marmor⸗Gips offerire ich — aus meiner eigenen Fabrike — ſeht 
billig. J. J. Gadewoltz in Stettin, Mittwochſtraße Nr. 1075. 


Beſtes ſelbſt verfertigtes Gerſten⸗Malz, ſowohl weiß als braun ge 
darrt, iſt billig zu haben, in Stettin Frauenſtraße Nr. 897, bey 
Gebrüder Scheeffer. 
Weisen, Noggen, große und Elctne Gerfte, Futter⸗Hafer, Futter uud 
Koch · Erbſen empfiehlt Auguſt Morig, tere Jr. 1088 
in Stettin. - 


—— nn 
Holändifchen und ſchottſchen Hering in klein Geblud empfiehlt 
Auguſt Moris, KHünerbeinerftraße Mr. 1088 in Etettfn. 
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Stettin, den 13. Auguft 1827. 








 Derordnung 
ber Königlihen Regierung. * 


256) Die Prüfung angehender Lands und Stadt» Schullehrer betreffend. 
Do. 454. Suly 27. IL. Abth. 


ur Prüfung derjenigen Schufamts Bewerber, welche nicht in einer Lehrer 
fdungsanftalt vorbereitet find, iſt ein Termin auf den adften October d. J. 
von uns beſtimmt worden; welches wir mit Dem Bemerken bicrmit oͤffentlich 
befannt machen, daß Alle, welche dieſe vorfchriftsmäßige. Prüfung für das 

Schulamt beftchen wollen, fih zu dem Behufe — unter Beifügung ihres Les 
benslaufes und der erforderlichen Zeugniffe — zunächft bei dem Herrn Su⸗ 
perintendenten ihrer Synode ſchriftlich zu melden haben, und daß Letztere das 
Meldungsgeſuch mit den Beilagen an. ung einreichen werden, um wenigftens 
4 Wochen vor dem feftgefesten Termine unfere Beſtimmung Darüber, 
ob der Angemeldete zu der Prüfung zugeleffen werden wird, einzuholen. 

Da unfere Schulpruͤfungs⸗Commiſſion wiederholentfich angewieſen worden 
ift, ohne unfern ausdrücflichen Auftrag Niemanden für das Schulfach zu prüfen; 
fo wird fünftig ein Seder, der dazu die Erlaubniß bei uns nicht vorher nach— 
geſucht und erhalten hat, von derfelten ohne Weiteres zurücigewiefen werden, 

Stettin den 8ten Auguft 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchens aud 
Schul-Verwaltung. 





II. Bekanntmachungen. 

257) Den Ausbruch von Schafpocken betr. No. 271. Anguſt 27. 1 Abth. 
In den Dörfern Wietſtock und Demnitz, — Kreiſes, ſind unter 
bb. P ben 
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den Schafen die Pocken ausgebrochen, welches hiedurch zur Warnung für Die 
Styaltreiber befannt gemacht wird. | 
Stettin den Bien Auguft 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


a5) Me. 584 Suli 27. I. Abıh. 
Dem von dem Gursbefiger v. Borfe auf dem Fundo des Gurs Altwiges 
hagen, hart an der Landftraße, welche von Anclam nad) Ferdinandshoff fuͤhrt, 
erbauten neuen Forſt-Etabliſſement, iſt der Name „Borbkenthal“ beigelegt 
worden. Stettin den 8ten Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


259) Nach dem Ableben des „seicherigen Paͤchters, foll die hieſige Kar 
thaufe mir allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Grundſtuͤcken und Gerecht—⸗ 
famen, jedoch mit AÄusſchluß der dort neu eingerichteten Badeanſtalten, und der 
zu diefen nad) der neuen Einrichtung gelegten Grundflüde, vom ıtem Dectober 
d.%. ab, auf achtzehn Jahre, im Wege der Lizitation anderweit verpachtet werden. 

Der Hauptnutzungszweig ber Karthaufe beſteht in einer großen Braues 
rei, die wegen ihres fräfrigen gefunden und allgemein beliebten Biers ruͤhmlichſt 
befannt iſt. Sie liegt dicht vor der hie ſigen Stadt, ganz nahe an ber Oder 
in den fehönften Umgebungen und hat fi deshalb auch als ein Lieblings 
Aufenthalt der hieſigen Einwohner von jeher und zu allen Zeiten eines fehr 
zahlreichen Beſuchs und bedeutenden Abſatzes zu erfreuen gehabt. Der Lizis 
‚ tariong,Termin iſt auf den Arten September d. I, Bormittags 9 Uhr, 
im großen Geflionszimmer ber unterzeichneten Regierung anberaumt und 
Pachrluftige werden Dazu mit Dem Bemerken eingeladen, daß der Anfchlag und 
die Bedingungen, 3 Wochen vor dem Termin in der Regierungs»Regiftrarue 
bei dem Regiftrator Weife eingefehen werden Fönnen, 

Sranffurt an der Oder den Zıften Juli 1827. 


Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forjten. 


260) Am ı7ten, ıBten, ıgten und zoften September a, c., wird die Kreis 
Erſatz Commiſſion, Anclamſchen Kreiſes/ ihr diesjaͤhriges Geſchaͤft, Behufs 
der Revifion und Aushebung der Erſatz-Mannſchaften pro 1827 vornehmen. 

Alle im Anelamſchen Kreife ſich aufhaltende, fo wie Die darin in dem Zeit 
raum vom ıten Sanuar 1803 bis zum Zsften December 1807 geborne und 


jehzt 
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jegt Im Auslande abweſende junge Leute werben beshalb Hierdurch aufgefordert, 
ſich perfönlich vor der KreissErfagsEommilfion zu geftellen. Gegen diejenigen, 
melche ſich nicht einfinden, tritt wegen Vermuthung der vorfeglichen Entfernung 
Die geſetzliche Ahndung ein. Anclam den adften Quli 1827. z 
Königl. landräthliche Behörde, Anclamfchen Kreifes. 
Gf. v. Schwerin. 


261) Die Kreis-Erſatz-Commiſſion des Ueckermuͤndſchen Kreifes, wird in 
Diefemi Zahre am Iten September c. in Neumarp, am Men und 5ten in Uecker⸗ 
minde, am 6ten und 7ten in Paſewalk die Revifion der militairpflichrigen Jungen 
Leute, fo wie die vorgefchriebene Nummernziehung- Behufs der Milicairs Eins 


ftellung vornehmen. 


Alle in dem Zeitraum vom ıten Januar 1803 bis ult. December 1807 
gebornen männlichen Perfonen, welche fich in dem hieſigen Kreife aufhalten, . 
oder beftimmungsmäßig hieher gehören, werden deshalb aufgefordert, fich an den 

enannten Tagen vor der Kreis-⸗Erſatz-Commiſſion zu geftellen und weitere Bes 
immungen zu gewärtigen. Im Fall ihres Ausbleibens, Haben diefelben zu ges 
mwärtigen, als ausgetretene Kantoniften behandelt und beftraft zu werben. 

Ueckermuͤnde den 27ſten July 1827. 


Koͤniglicher Landrath des Ueckermünder Kreiſes. 
— Krafft. 


262) Mo. 186. Auguſt 27. I. Abth. 

Die Beſorgung der Straßen-Reinigung in ben Feſtungs⸗Thor⸗Paſſagenre., 
welche von der FeftungssEaffe getragen werden muß, foll für das Jahr vom 
ı5ten September 1827 bis dahin 1828 in einem auf ben vöten Auguft d. J., 
Vormittags ıı Uhr, auf dem Feſtungs-Bauhofe angefegten Licitations Termin 
an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 


Zorderungsluftige werden zu diefem Termin hiermit eingeladen. 
Stettin ben ıten Yuguft 1827. u 
Königl. Preuß. Kommandantur. 


263) Der Zleifchergefelle Rubolp Schrader, aus. Hannover gebürtig, 

5 Suß 4 Zoll groß, hat fein in Hannover unterm 28ſten Juli 1826 ausge 
ftelltes und am zıften Quli c. zulegt in Stettin zur Reife nach Franffurt am 
ber Ober vifirtes Wanderbudh am ıten d, M. zwifchen Fiddichow ad er 
nigsberg 
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nigsberg it. ber Neumark, bei dem Dorfe Roderbeck verloren, was zur Verhü⸗ 

tung eines Mißbrauchs hiermit befannt gemacht und das verlorene Wanderbuch 
für ungültig erklärt wird. Fiddichow den zten Auguft 1827. | 

\ | — Der Mag'iſtrat. 





III. Perſonal-Chronik. 
Der Tiſchlermeiſter Meiners zu Demmin iſt von ber Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung daſelbſtezum unbeſoldeten Rathsherrn gewaͤhlt und unſer Seits 
beſtaͤtigt worden. 

Der Faͤrbermeiſter und Rathsherr Carl Haußmann zu Paſewalk, iſt von 
den Stadtverordneten daſelbſt wiederum zum unbeſoldeten Rathsherrn auf 
fernerweiie 6 Jahre gewählt und von uns beſtaͤtigt worden, 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Neferendartus Franz Carl Heinrich Eduard 
Sternberg, iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Königlichen Gradtgerichte in 
Stargard und den benachbarten Fleinerm Unterggrichten ernannt und in Diefer 
Eigenschaft bei dem unterzeichneten Königlichen Oberlandesgerichte beeidigt worden. 








— — — — —— 


IV. Sicherheites -Polizei. 

Am 24ften v. M. iſt aus der hieſigen Garniſon, der beim Koͤniglichen 
aten Infanterie-Regiment ſtehende und im nachfolgenden Nationale näher bes 
zeichnete Mousquetier Johaun Legard, genannt Tangel, defertirr. 

Saͤmmtliche mit der Polizei⸗Verwaltung beauftragte Behörden, werben das 
ber aufgefordert: auf den Entwichenen genau vigiliven zu faffen, ifn im Ber 
tretungsfalle zu arreriren und an das are Infanterie⸗Regiment hiefelbft abliefern 
zu laſſen. Stertin den Sten Auguft 1827. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
- Nationale. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Alter a2 Jahr; Geburtsort "Groß; 
Hammer; Gewerbe Knecht; Haare hellbraun; Stirn breit; Augenbraunen 
hellbraun; Augen blau; Naſe und Mund gemöhnlih; Bart feinen, Zähne 
weiß, Kinn rund; Gefichtebildung etwas laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; 
Geſtalt klein; Sprache platt. .. 
a a u zZ 

ine alte Montirung, ‘eine blaue Feldmuͤtze, ein Paar leinene Dienfihofe 
ein Paar Dienftftiefeln, eine -Halsbinde : —— 


Hlebel ehr Anzeiger.) 


No. 35. . 
Deffentliber Anzeiger, 
‚zum Amtsblatt No. 35 
Stettin, Den 13. Augufl 1827. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(GZu verkaufen) Zum Verkauf des den Erben des verſtorbenen 

Schiffscapitains Hertzberg gehörigen, jetzt auf der Pecne bei Anclam liegen⸗ 
den Schiffes „die Landwehr von Anclam genannt” nebſt dem Schiffs⸗Inven⸗ 

tario ft ein Termin auf den 20ſten Auguft d. I. Morgens 9 Uhr angefeßt, - 
in welchem fich Kaufliebpaber, in der vormaligen Hergbergfchen Muͤhle auf 

dem Auclammer Peendamım vor dem Königl. Krefsgericht einzufinden gela— 

den werden. Datum Öteifswald, den ayften Juli 1827. er 

| Königl. Kreisgericht hieſelbſt. 


sun 
(Zu verfaufen.) Die in Eopplin belegene, dem Müller Boͤtcher zu 
gekörige Bockwindmuͤhle mit Wohnhaus, Garten, ſechs Scheffel Acker und 
einer Wieſe, alles materiell zu 1144 Rehlr 26 Sgr. 9 Pf. gerichelid) abger 
ſchätzt, ſoll im Wege der notdwendigen Subhaſtation Öffenrfich verfauft wer⸗ 
den. Die LicitationeTermine find auf den azften July, den 25ſten Auguſt 
und den ıften Dctober d. &, Vormittags ıı Uhr, und zwar Die beiden er 
fteren Hier im der Wohnung des Nichters, der letztere, der peremtoriſch iſt, 
aber in der Serichröftube zu Copplin angefegt, Kaufliebhaber werben zur 
Abgabe ihrer Gebote in jenen Terminen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zufchlag auf das Meiſtgebot, wenn nicht befondere Umftände eintreten, 
erfolgen wird, und daß die Tare täglich bei Dem unterzeichneten Richter eins 
gefehen werden Fan. Cammin, den ten Auny 1827. 
| Das Patrimonialgericht zu Eopplin. Sturm. 


(Zu verfaufen) Der zu Earnin bef’Ufedom gelegene, bem Bauer 
Matttas Behrend zugehoͤrlge Bauerhof, diffen Hoflage au Gellenthin befind⸗ 
lid) und zu welchem. Acker von 60 Scheffel Getreide-Ausſaat arbört, der 
nad) dem Ertrauswerthe zu 1096 Rihlr 20 Car. gerichtlich abgefchägt wor⸗ 
den ift, foll im Wege Der nothwendigen Subhaftation in dem dazu auf den 
Sten Dctober d. 3, Bormittags um 10 Uhr hieſelbſt angefegten petemtork 
ſchen Termine an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu befiß: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingefaden werben, Daß die Tare 
an der Thüre des Gerichtsjimmers ausgehaͤngt und dort und in der Regl⸗ 
ſtratur des Gerichts eingefehen werden fann. Uſedem, den 12ten Qulg 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgesichr. 
(Zu 








f 
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(Zu verkaufen) Der zu Bannemin im WolgaftersOrte auf der Ins 
fel Ufedom gelegene, der Wirtwe Peters zugehörige Bauerhof, zu weichem 
Ar von 150 Scheffel Gerreide-Ausfaat und 33 Morgen 53 DRuthen 
Wieſen und Hütung gehören, deffen Ertragswerth, nach Abzug der Beftels 

Iungsfoften, der darauf faftenden Abgaben und der Unkoſten für die Inftands 
Haltung der Gebäude, auf 585 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich ermittelt 
worden, foll im Wege der Erecurton in Dem dazu auf den Sten October d. J, 
Vormittags um 11 Uhr, Hiefelbft am ordentiicher Gerichtsſtelle angefegten 
peremtorifihen Termine an den Meiftbietenden verfaufe werden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Tare an der Thüre des Gerichtszimmers ausgehangt und dort und in der 
Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden fann. Uſedom, den ı3ten Zufn 
1827. Könfgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Vorladung) Auf den Antrag des Muͤhlenmeiſters Meier auf der 
zur Stadt gehörigen Krebsmuͤhle wird hiedurch der Müpfenburfh H. 8. 
Brandenburg, der fih während feines Aufeuthalts auf der Holländifchen 
Windmühle am Diebsfteig bei Hamburg den Namen Springborn gegeben 
haben foll, hierdurch geladen, fich am a6ften September d. 3. Bormittags 
10 Uhr, Bicfelöft zu Rachhauſe perfönfich zu geftellen,, um wegen der ipm 
angefchuldigten Bertintreuungen Rede und Antwort zu geben, bei dem Mach 
theil, daß die Veruntreuungen fonft fir eingeſtanden und er realiter citire 
werben werde. Malchin, den 23ſten Julius 1827. 


DBürgermeifter und Kar. 


— — — — — — —— — 
Privat-Anzeigen. 
(Anzeige.)‘ Wenn gleich ich das hiesige und auswärtige musiklie- 
bende Publikum durch diese Blätter auf meine neu eingerichtete 
Musikalien- Leih- Anstalt t 
* bereits aufmerksam gemacht habe, so bringe ich dieselbe hiermit doch er. 
gebenst und wiederholentlich in Erinnerung: die dieser Anstalt zum Grunde 
gelegten Bedingungen sind so billig gestellt, dafs bei einem jährlichen Abon- 
nement dasselbe monatlich nur 125 Sgr. beträgt. Stettin den gten August 
1827- — — B. W. Oldenburg. 
Anzeige) In meiner Material WaarenBandlung findet zu Michaes 
fis d. 3. ein Süngling, der von braven Eltern, und gute Schulkenntniſſe 
beſitzt, als Lehrling unter annehmlichen Bedingungen ſein Unterkommen. 
Stettin, den Zoſten July 1827. Pompe. 


CAnzeige.) Da ich in meiner Frauendorfer Oel Fabrike die Einri 
tung getroffen Habs, auch feine Speife»Orle anfertigen zu laffen, fo ie 


ih 
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ich nicht allein fortwährehb Rapp⸗ und Leinfaat, fonbern auch Mohn; aa 
men u. f. w., und taufche Diefe auch gegen Dele, bei DVergütigung des 
Schylagelogns, ein. ’ J. Gadewolß in Stettin, | 
Mittwochſtraße Ar. 1075. 
(Anzeige) Bei einer nice unbsdeutenden Ziegelef, welche guten 
Abſatz hat, wird die Stille des Zieglermeifters zu Marie Fünfrigen Jahres 
erledigt, und haben fidy diejenigen; welche fih um felche bewerben wollen, 
ber naͤheren Ausfunft halber, perfönfich, oder in frahfirten Briefen, an den 
Tuchfabrifanten Heren Eprijiian Friedrich Prochnow in Nee zu wenden. 


rm 
Anzeige) Inhaber von feinen, fihönen, weißgewafchenen, fangen 
Lamm Wollen, welche dieſe zu verkaufen wuͤnſchen, werden um Einfendung 
ungeſchmeichelter Muſter erfucht und finden, wenn die geforderten Preife 
der jegigen Conjunctur angemeffen find, zu ihren Partieen Käufer, an 
Eonrad:-& Klemme in Berlin. 











Auction) Am Iten September d. J. werde ich wiederum 70 bis 

80 Stück Zuchtböce aus meiner Schäferef, gegen gleich baare Bezahlung, an 

ben Meifibierenden- verkaufen, wozu ich Käufer hierdurch ganz ergebenft 

einlade. Gramenz bei Bärwalde, deu 23ſten July 1827. — 
Verwittwete Oberamtmann Fronhoͤfer. 





Gmehsverpahtung.) Das mir -zugehörfge, im Naugardter Kreiſe 
und in der Nähe der Städte Naugardt, Maffow und Gollnow belegene 
Guth Masdorff, wird zu Marien E. J. pachtlos, und id) bin willens, Diefes 
Guth nebſt Pertinenzien Dolgenfrug und Dolginfathen, beide Leftere auf 
der Strafe zwifchen Naugardt und Maffow belegen, von Marien k. J. ab, 
auf fechs Jahre anderweitig zu verpachten. Die näheren Pachtbedingumgen 
find alipier auf meinem Guüthe Benz jeder Zeit einzufehen. Benz bei Cams 
min, deu aoften July 1927. - von Flemming. 


(Zu verpacdhten) Da auf Trinitatis 1828 die Pachtung bes zwei 
Meilen von Stettin belegenen Guths Böck, nebft den dazu gehörigen Pertinens 
zien: Vorwerk Neuhoff und Anrheil Blanfenfee abgelaufen ift, fo foll dafs 
felbe mit beftelleer Winters und Sommer-⸗Saat, der Schaͤferei nnd andern 
lebenden und todten Auventarien, von Meuem auf 6 oder ı2 Jahre ven 
pachtet werden, wozu ein Termin zur Licitation im herrſchaftlichen Hofe zu. ' 
Maflenheide auf den 8ten September d. %, Vormittags 9 Uhr, angefegt 
it, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Uebrigens wird bemerkt, 
Daß diefe Verpachtung feit 18 Jahren z000 Rthlr. jährliche Pacht gerras 
gen bat und ein Jeder, der zum Gebot zugelaffen werden will, eine Side 

" sung 
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sung von 500 Rthlt. in biefem Termin zu fielen hat. Die näferen Pacht 
or en können vorhero in Naffenheide nachgefehen werben. Naffenheide, 
den 6ten Auguft 1827. | 
 CcHaussBerfauf.) Die Erben bes hier virflorbenen Poſt⸗ Com⸗ 
miſſarius Görfe beabſichtigen das ihnen gehörige, hleſelbſt in der Louiſen⸗ 
ſtraße Mr. 740 belegeme Haus, wozu eine Wieſe gehört, aus freier Hand 
zu verfaufen. Im Auftrage des Gutsbefigers Herrn Klofe, als. Miterben 
und vefp. Bevollmächtigten ber Görfefchen Erben, habe ich einen Termin 
sum Derfauf diefes Haufes auf den Aren September dieſes Jahres, Nach— 
mittags 2 Uhr, Hiefelbft in meiner Wohnung angefegt und fade Kaufiuffige 
ein, in Diefem Termine zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben Die "Dies 
Grundſtuͤck betreffenden Beſitz Documente nebft Taxe koͤnnen etwanige Kauf—⸗ 
liebhaber bei mir einſehen und es wird den Käufer ber Zufchlag des. 
Grundſtuͤcks ertheilt werden, wenn das Gebot nach dem Wilen der Ber 
fäufer angemeffen befunden. Stettin, ben 7ten Auguft 1827. 
Ä —Damerow. 


(Zu verkaufen.) Es, ſoll am 7ten September c., Vormittags 
zo Uhr, in meiner Wohnung, das allhier im Hollſten⸗Bezirk Mr. 25 belegene 
Wohnhaus des verftorbenen Kaufmanns Deutfhmann nebft denen dazu ges 
börigen Brau⸗ Brennerey,, Wirthſchafts⸗, Maͤlzerei⸗ und Speicher⸗Gebaͤuden 
meiftbietend verkauft werden. Gelt einer Reihe von Jahren hat in ſolchem 
eine bedeutende Bier und Brauntweinfabrikation ftattgefunden. Die Eins 
richtung und Lage eignen ſich hiezu vorzügkich, fo wie auch zu jedem andern 
faufinännifchen Gewerbe. Das zweiſtoͤckige maflive Wohnhaus ift im beften 
Zufande, hat 9 Fenfter Front und einen großen Hofraum, welcher von des 
nen übrigen bazu gehörigen Gebäuden ganz eingeſchloſſen iſt. Auch koͤnnen 
dem Ucquirenten beliebigenfalls die Brau⸗ und Brenneret-ltenfifien mic uͤber⸗ 
laſſen werden, da ſelbige noch im Haufe vorhanden ſind. Bis Michaelis d. J. 
ift Diefes Grundſtuͤck verpachter, und wird darin auch nod) jeßt das gemeinte 
Gewerbe betrieben. Der Zufchlag erfolgt, wenn das Gehor annehmlich be; 
funden wird, innerhalb 48 Stunden nad) dem Termine und die Uebergabe 
zu Michaelis d. 3. Auch Fann ein bedeutender Theil des Kaufpreifrs im 
Haufe ftehen bleiben, umd ift der Werth, einſchließlich der dazu gehörigen 
Grbaude kuͤrzlich zu 8343 Rthlr. gerichtlid) abgefchägt worden. Naͤhere 
Auskunft ertheilt auf portoftele Briefe 

Meuhauß, PolizeInfpector in Demmin, als 
Devollmachtigter der Exbintereffenten. 


Königsberger Flachs von vorzüglicher Gute bey 
’ Rudolph Hecker in Sketch. 
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No. 36. 


Stettin, ben 20. Auguft ı8a7. 














Deiegian m Ca u 


R.. 14, enthält: 


die Allerböhften Kabinets Ordres, unter 


Nr. 1080. vom 28. Juni d. J., die Ergänzung der BVorfchriften in der Maaß⸗ 
und Öemwichtsordnung vom 16. Mai 18916. $$. 10. und 12. betreffend; _ 


Nr, 108 1. vom ızten, enthaltend die Beftätigung des, von ber General-Verſamm— 
lung der Actionaite der ritterſchaftlichen Privat dank in Pommern zu $. 36. der 
Statuten gefaßten Befchluffes, nach welchem auch Gutsbefißer von Menvorpommern 
als Mitglieder der Sozierät zugelaffen werden follen, wenn gleich noch Fein Hypo⸗ 
thekenbuch von ihren Gütern angelegt ift, und ’ 

Mr. Toßa. vom zıflen v. M., betreffend die abermalige Verlängerung der, in dem 
Patente vom ar. Juni 13 25., wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und 
der Allgemeinen Gerichtsordnung in das Herzogthum Weftphalen ıc, $. 22. den Al 
tern Hupothefengläubigern jur Anmeldung ihrer Realanſpruͤche beftimmten Friſt bis 
zum 1. September 1828. Berlin, den 17. Auguft 1827. 


—— ⸗ — — 


J. Bekanntmachungen. 
1) der hoͤheren Behoͤrde. 


Betrifft die Herausgabe eines neuen Jahtbuchs für Pommern auf das Jahr 1828. 
No. 840, Suli 27. I, Abth. 


Mqrere Umſtaͤnde, vornehmlich aber die erſt im Anfange dieſes Jahres be⸗ 
endigte neue Organifation der Provinzial ⸗Verwaltungs⸗Behoͤrden, haben die fa 
der Vorrede zum Jahrbuch für Pommern von 1824 zum Jahre 1827 vew 
heißene Exfcheinung einss neuen Jahrbuches u gemacht; dagegen wird 

ce eh 


— 304 — 


ein ſolches, um den vielfachen Wuͤnſchen und Anfragen deshalb zu begegnen, 
zum Jahre 1828 erſcheinen, inſofern, wie nicht zu bezweifeln ſteht, die Anzapl 
der Subſcribenten den Koſten entſpricht. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Militair⸗ und Eivilbehörden der Provinz werden 
daher beziehungsweife erfucht und aufgefordert, fpäteftens bis sum ıdten Sep⸗ 
tember d. J. nach Anleitung des Jahrbuchs pro 1824 vollftändige Nach: 
weifungen der bei ihnen angeftellten Beamten ıc., welche neben den Deutlich 
und recht gefchriebenen Vor⸗ und Zunamen die Jahreszahl des wirklichen Eins 
tritts in den Königl. oder Communaldienſt und des Eintritts in das gegenwärtig 
bekleidete Amt, enthalten muͤſſen, am mich gelangen zu laffeır. 

Zugfeic; mache ich, im Dezichung auf das Obengefagte, darauf -aufmerf; 
fam, daß die Herausgabe des Werks Iediglich vor det zur Deckung der nicht 
unbedeutenden Koften erforderlichen Anzahl Subferibenten abhängt, umd wiünfche 
daßer mit jener Nachweiſung die Anzeige der möglihft großen Anzapf der 
Letzteten zu erhalten, indem ic} zugleich bemerfe, daß nach dem Wunfche Meh— 
serer, der Zeitfalender in Der neuen Ausgabe fortbleiben und defier Stelle durch 


* 


Erweiterung der allgemein intereſſanten ſtatiſtiſchen Notizen erſetzt werden wird. 
Der Preis des Jahrbuchs wird bei einer Staͤrke von ungefaͤhr 24 Bogen 
„Einen Thaler“ nicht uͤberſteigen, jedoch für die Nichtſubſeribenten um Die 
Hälfte erhöht werden. Stettin den 18ten Qufi 1827. £ 
"Der Könfgl. wirflide Geheime Rath und Oberpräfidenet 
von Pommern. 3) Sa d.. 


Die Aufnahme der Neuvorpommerſchen Guthshefißer als Actionairs der ritterfchaftlichen 
j Privatbank in Pommern betreffend, 


Se. Königl. Majeftär Haben den von der festen General»: Berfammfuirg 
ber Actionairs ber rirrerfchaftlichen Privarbanf in Pommern zu 6. 36. Der 
Statuten vom ıdten Auguft 1894 gefafiten Beſchluß, wornach auc) Guths⸗ 
beſitzer in Neuvorpommern, als Mitglieder der Eocierät jugelafleır werden fol, 
len, wenn gleich} noch Fein Hypothekenbuch von ihren Guͤthern angelegt ift, mits 
telſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ıaren Juli d. J. zu beftätigen gerubßer. 

Dem mir gewordenen Auftrage zufolge, mache ic dieſe Deelaration der 
Statuten vom ıören Auguft 1824 zur Nachricht und Beachtung Bierdurch 
oͤffentlich bekannt. Stettin ben roten Auguft 1827. 


Der Königl. wirkliche Gcheime Rath und Oberpräfidene 
vor Pommeen. Sack. 


23 der 


2) der Königlihen Regierung. | 
264) Betrifft die Blokade des Hafens von Algier. Mo. 1278. Jul. 27. I.Abth.. 


Im Auftrage des Königl. Minifkeriums des Innern, wird dem Handel 
treibenden Publifum hiedurch bekannt gemächt, daß nach einer offiziellen Norte 
an die dieſſeitige Geſandtſchaft in Paris, Seitens der Königl. Franzoͤſiſchen 
Regierung die Dlofade des Hafens von Algier angeortnet iſt, und daß demge— 
mäß gegen Diejenigen neusralen Schiffe; welche die Verlegung diefer Blofade 
verfuchen moͤchten, alle durch das Volkerrecht und Die Seegeſetze zu rechtfer— 
tigenden Maaßregeln werden ausgeführt werden. = 

Stettin den 14ten Auguft 1827. a 


Königl. Regierung, Abtheilung des. Inner. 





5 des Königl. Provinzial» Steuer» Direftors, 
265) Dem Grenz s Eontrofl s Bezirk gegen Meklenburg betreffend. 


Mir höherer Genehmigung foll die Stadt Lois in den ÖrenzEontrollBes 
zirk gegen Meflenburg gezogen werben. Judem. id; dies hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringe, mache ich zugleich darauf aufnerffam, daß. nunmehro der 
Ivitzbach, feinem ganzen Laufe nach, bis über die Schoppenmuͤhle und Walk⸗ 
muͤhle, und von da in gerader Richtung bis an die Peene, die Binnenlinie des 
Grenzbezirks bilder, wornach alſo die Schoppenmuͤhle und die Walkmuͤhle eben⸗ 
falls in dem Grenzbezirk begriffen find. Stettin den 18ten Auguſt 1827. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzia» Steuer-Direftor 
gi)  Böplendorff. 


* 
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4) anderer Behörden. | 5 


266) Nach dem Ableben des zeitherigen Pächrters, foll die hieſige Kar⸗ 
thauſe mit’allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Grundſtuͤcken und Gerecht⸗ 
famen, jedoch mit Ausfhluß der dort neu eingeric)teren Badeanfkaften, und der 
zu dieſen nad) der neuen Einrichtung gelegten Grundſtücke, vom ıten October 
d. 3. ab, auf achtzehn Jahre, im Wege der Liziration andermeit verpachtet werden. 

. Der Hauptuugungs;weig der Karthauſe beſteht in einer großen Braues 
zei, die wegen ihres Fräftigen gefunden und allgemein beliebten Biers — 
— ann 
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bekannt iſt. Sie liegt dicht vor der hieſigen Stadt, ganz nahe an der Oder 
in den fchönften Umgebungen und hat ſich deshalb aud) als ein Lieblings— 
Aufenthalt der Biefiaen Einwohner von jeher und zu allen Zeiten eines ſehr 
zahlreichen Beſuchs und bedeutenden Abſetzes zu erfreuen gehabt. Der Lizis 
tations⸗ Termin it auf den Arten Geptember d. J. DBormittags 9 Uhr, 
im großen Seſſionszimmer der unterzeichneren Regierung anberaumt und 
Pachtluſtige werden dazu mit Dem Bemerken eingeladen, daß der Anfchlag und 
die Bedingungen, 3 Wochen vor dem Termin In der Negisrungs-Regiftratur 
bei dem Regiſtrator Weife eingefeben werben Fönnen, 

Sranffurt an der Oder den Zıften Quli 1827. 

Königlihe Regierung, 
Abtheifung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forjien. 


267) Der Webergefell Wilpelm Kraufewigß, 30 Schr alt und zu Lüben 
in Schleſien geboren, bat den in Porsdam unterm abſten v. M. auf vier Wo— 
chen ausgeftellten Paß, nachdem ihm derfelbe am 18ten d. M. Hier zur Reife 
nach Ueckermuͤnde vifirt worden, an deinfelben Tage verloren und einen neuen 
Paß erhalten. Stettin, den ı4ten Anguft 1827. 


Königlihe Polizei Direktion. Schallehn. 


268) In dem Vorwerke Damuſter und der Kolonie Neu-Damuſter bei 
Jaſenitz und Poͤlitz iſt der Mizbrand unter dem Rindvieh ausgebrochen. — 
Dieſe Ortſchaften ſind alſo fuͤr den Verkehr mit Vieh und Rauchfutter ge⸗ 
foerre. — Die Aufhebung der Sperre wird feiner Zeit gleichfalls durch dieſe 
Blaͤtter bekannt gemacht werden, Stettin, den ı7ten Auguft 1897. 


Königl. Landrärklihe Behörde. 


u LT 1 


1. Perfonal:Chronit, 


Der bisherige unterfte Lehrer Schmibt an der Knabenfchule in- Porig, 
ift als zweiter Lehrer bei der neuerrichteten Töchterfchufe und als Küfter bei der 
Et. MauritiensKirche bafelbft von uns landesobrigkeitlich beftätige worben. 


Der bisperige Seefchiffer Knoop iſt zum ObersLoorfen für den Hafen zu 
Swinemuͤnde beftellt worden. 





(Oichel ein Anpelger.) 


No. 36. 


Dreffertiger an eldrs, 


sum Amtsblatt No. 36 


Stettin, den 20 Auguſt ı827. 





Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Befanntmahung. Die Inhaber folgender Guthaben Bücher auf 
bie diefige Sparfaffe: } 
Nr. 315. 421. 435. 663. 710, 747. 798. -983.- 1005. 1007. 1069, 1156. 1294, 
41767. 1773, 1777. 1856. 1914. 1922. 4969. 2379. 2334. 2471. 3319. 3320. 
3322. 3331. 3396, 3422. 3428. 3465, 3520, 3524, 3555. 3768, 3778. 3805, 
unb 4028, | . 
werben hiedurch, ba fie uns dem Namen und Aufenthalt nad) unbefanne 
find, öffentlich aufgefordert, fi, unter Borzeigung ihrer Guthaben⸗Buͤcher, 
binnen 3 Wochen auf der Sparfaffe Hiefelbft zu melden, um eine Bekannt 
machung entgegen zu nehmen. Stettin, am ıdten Auguſt 1827. 
Die Vorſteher der Stettiner Spar: Kaffe. 
Ruth. Müller. Schillow. Petersfen. 


"Auetlon) Am ıdten September d. J., Vormittags 9 Uhr, follen 
zu Caſeburg im Haufe des Müllers Schröder Kühe, Kälber, Gänfe, Schweine, 
Wagen, Schlitten und etwas Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezaflung in 
Eourant verfauft werden. - Swinemünde, den ı5ten Yuguft 1827. 


’ RKoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








(Anetion) Am »4ten September d. J. Nachmittags 2 Ufe, ſollen 
Im Haufe des. Eigenthuͤmers Henning zu Caſeburg Betten, Meubles und 
allerhand Hausgeräte, fo wie auch. Kühe und Schweine Öffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. ;, Gwinemünbe, 1 en ıöten Auguft 1827. 
onlgl. Preuß. Lands und Schtcheüicht 


⁊ a + P 
(Zu 
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(Zu verfaufen.) Der dem Krüger Michael Friedrich Schröder zu 
Lüb zin zugehörende Krug mit den dabei befegenen zo Magdebu en 
Morgen 148 DR. Erbpochtlaͤudereien, incl.‘ Hof und Bauftellen, im 
Wege der Erefurion am 25ſten October c, DBormittags um 10 Uhr, in ber 
Gerichtsftube zu Lübzin öffentlich meiftbietend verfauft werben. Kaufluftige, 
welche dies Grundſtuͤck zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermös 
gend find, haben daher ihr Gebot in diefem Termin abzugeben, und wirb 
dem Meiftbietenden der Zuſchlag, nad) erfolgter Genehmigung der Anterefs 
fenten, ertheift, wenn befondere Umftände nicht eine "Ausnahme zulaͤſſig 
machen. Mach der aufgenommenen Tape, die taͤglich bei uns näher einge 
fehen werden kann, .ift der materielle Werth des Grundſtuͤcks auf 821 Refr. 
. 26 ©gr. 8 Pf. und der Ertragswerth, nah Abzug aller Abgaben, auf 

812 Rthlr. 20 Sgr. ermittelt, und find fammtliche dazu gehörende Gebäude 
erft im vorigen Jahr neu aufgebaut. Gollnow, den 25ften July 1827. 


Das Patrimonlalgericht zu Luͤbzin. 





(Zu verfaufen) Das zur Eoneursmaffe des Schuͤtzenwirths Dert 
mann gehörige, vor bem Greifswalder Tor hiefelbft belegene Wohnhaus 
nebft den dazu gedörigen Gebäuden, einem Diehftall, einem DBienenfihauer 
und neuerbauten Scheune und fonfligen Pertinenzien, ſoll oͤffentlich verfaufe 
werben und find zu Aufbotsterminen ber ıdte und 29ſte Auguft und Der 
ı2te September d. 3. angeſetzt. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an 
den gedachten Tagen Morgens 9 Uhr hieſelbſt auf dem Rathhauſe einzufins 
den, Bot und Ueberbot zu Ptotokoll zu geben‘ und wegen bes Zufchlages 
weitern Beſcheid zu erwarten, . wobel zur Nachricht gereicht, daß die Kauf 
bedingungen in den Terminen befannt gemacht werden. Darum Lofß, . d 
a4ften Zulfus 1827. Der Magiſtrat hieſelbſi. 





privat-Anzeigen. 


Widerruf) Der auf ben Ziſten Auguſt d. J. zur Verpachtung 
‚meines Guts Saſſenboutg angefegte Termin wirb aufgehoben. Karckow, 
den zıten Auguſt 1827. ‚Des Hauptmann v. Wolde. 





2 Anzeige) Bon dem Heren’ €. H. Rrelage in Harlem erhalte f 
Anfangs Tünfrigen Monats’ wieder eine Partek Blumenzwiebeln jum 22 


kauf, 


( 185 ) 


auf, und find ‚die Berzeichniffe zu jeder Tageszeit in meinem Comtoir zu 

haben, woben ich noch bemerfe, daß die Preife diefes Jahr niedriger als 

früher geftelle find, und ſchon jetzt Beſtellungen barauf angenommen wers 

den. Stettin, den ıflen Auguſt 1827. 
W. Hennig, große Dohmſtraße Nr. 671. 


0 2: 2 


Engfifhe Schleiffteine in allen Größen und von vorzügficher Guͤte, 
find wieder vorraͤthig, und empfiehlt ſowohl einzeln als ben Partieen zum 


Wiederverkauf, aufs billigſte. Wilh. Rande, am Heumarkt Nr. ag - 
in Stettin. : 





Anzeige.) Da Ich in meiner Frauendorfer Del-Zabrife die Eintich⸗ 
tung getroffen habe, auch feine Spelfe»Dele anfertigen zu laſſen, fo faufe 
ich nicht allein fortwährend Rapp und Leinfaat, fondern auch Mohn Saar 
men u. f. w., und taufche dieſe auch gegen Dele, bei Verguͤtigung bes 


Schlagelohns, ein. J. J. Gademwolg in Stettin, 
Mittwochftrage Nr. 1075. 





Anzeige) Inhaber von feinen, fehönen, weißgewafchenen, Tangen 
Lamm Wollen, welche biefe zu verfaufen wünfcen, werden um Einfendung 
ungefchmieichelter Mufter erſucht und finden, wenn’ die geforderten Preife 
der jegigen Conjunctur angemeffen find, zu ihren Partisen Käufer, an 


Conrad & Klemme in Berlin. 





(Anzeige) Del einer nice unbebeutenden ggiegelet, welche guten 
Abſatz hat, wird die Stelle des Zieglermeifters zu Marten fünftigen Jahres 
erfebigt, und Haben ſich diejenigen, welche fih um folche bewerben wollen, 
der näheren Auskunft halber, perfönfich, oder in franfirten Briefen, an den 
Tuchfabrifanten Herrn Epriftian Friedrih Prochnow in Nee zu wenden. 





(Zu verpadhten) Da auf Trinltatis 1828 bie Pachtung bes zwei 
Meiten von Stettin belegenen Guths Böck, nebſt den dazu gehörigen —— 
| zien: 


( 186 ) 


gien: Vorwerk Neuhof und Anthelil Blanfenfee abgelaufen ift, fo foll dafs 
ſelbe mic beftellter Winters und. Sommer-Saat, der Schäferel und andern 
lebenden und todten Inventarien, von Neuem auf 6 oder ı2 Zahre vers 
pachtet werden, wozu ein Termin zur Licitation im berrfchaftlihen Hofe zu 
Naſſenheide auf den Sten September d. J., Vormittags 9 Uhr, angefegt 
ift, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Uebtigens wird bemerft, 
daß diefe Verpachtung ſeit ı8 Jahren 3000 Neffe. jährliche Pacht getras 
gen hat und ein Jeder, der zum Gebot zugelaffen werden will, eine Side 
tung von 500 Rthlr. in diefem Termin zu ſtellen Kat. Die näheren Pacht⸗ 
bedingungen koͤnnen vorhero in Naffenheide nachgeſehen werden. Naſſenheide, 
ben Öten Auguft 1827. | ’ 





Schaaf everfauf.) : Bei Unterzeichnetem ftehen noch circa 100 Stuͤck 
Schaafbocke, von ſchoͤner Statur und befonderer Feinheit der Wolle, zum 
Derkauf. Dorf Treptow bei Stargard in Pommern. 


€ Megte 





* Neuen Ferthering ®# 
den wir so eben in ganz vorzüglich schöner Quelirät erhielteg, verkaufen 
wir in Tonnen und kleinen Gebinden zu einem mässigen Preist. Stettin, 
den ısten August 1827. Simon & Comp, 





Ertra feine Malen SchlemmKreide chemifh rein präp.) feine Glaſer⸗ 
Schlemm Kreide und feinfte Militair: Tafsf-Kreide, gepochten und frifch ger 
brannten Marmor-Gips offerire ich — aus meiner eigenen Fabrife — ſehr 


billig. J. J. Gadewoltz in Stettin, Mittwochftraße Nr. 1075. 





Neuen Berger Fetthering von vorzüglicher Güte, der so eben angekom- 
men ist, empfiehlt in Tonnen und in kleinen Gebinden 


August Moritz, Hünerbeinerstrasse No,’ 1088 in Stertin, 





’ 
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Amts⸗Blatt 
No. 37. | 





&tettin, den. 27. Auguſt 1827. 





. Bekaͤnntmachungen. 
1) der höheren Behörde. 


Die Aufnahme der NMeuvorpommerfhen Guthsbefiser als Actionairs ber ritterfchaftlichen 
Privarbanf in Pommern betreffend, 


©. Koͤnigl. Majeftät Haben den von der letzten Generals Berfammfung 
ber Xetionairs der rirterfchaftlichen Privarbank in Pommern zu $. 36. ber 
Statuten vom ıdten Auguft 1824 gefaßten Beſchluß, wornad) auch Gurke; 
befigser in Neuvorpommern, ala Mitglieder der Socierät zugelaflen werben fols 
Ien, wenn gleich noch Fein Hypothekenbuch von ipren Guͤthern angelegt iſt, mits 
telſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom ıaten Juli d. J. zu beſtaͤtigen geruhet. 

Dem mir gewerdenen Auftrage zufolge, mache ich dieſe Declaration der 
Statuten vom ıdten Auguſt 1824 zur Rachticht und Beachtung hierdurch 
oͤffentlich bekannt. Stettin den roten Auguſt 1827. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und DOberpräfident 

von Pommern. Safe. 


Der Herr Otto Ernſt Earl Hellmuth von Dewig auf Cantreck, iſt zum 
erften Direktor der ritterfchaftfichen Privarbanf in Pommern auf den Zeitraum 
vom ı5ten Auguft 1827 bis dapin 1830 gewählt und nach der mittelſt Aller 
höchiter Cabinets / Ordre vom oöften Juny d. J. erfolgten Beſtaͤtigung, am 
IGten d. M. eingefüprt worden. Stettin, ben aıften Auguft 1827. 

Der Könfgl. wirffihe Geheime Rath und DOberpräfident 
von Pommern. 
In deffen Aufırag: Brauenbienft. 


Der Herr Oberforftmeifter von Bülow auf Rieth, iſt zum Praͤſidenten 


des Curatorii der xicterſchaftlichen ne in Pommern, für den — 
bb is 
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bis zum asften October d. I. gemäßle und als ſolcher am 1öten d. M. eins 
geführt worden. . Stettin, den 2ſten Auguft 1827. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfidene 
von Pommern. 
In deffen Auftrag: Frauendienſt. 





2) ber Königliden Regierung und anderer Behörden. 


268) Der vom aren nfanteries-Degimente befertirte Musketier Legard ge⸗ 
nannt Tangel, iſt bereiis am dten d. M. im Dorfe Hammer angehalten und 
zurücfgebracht worden, welches mit Bezug auf den Steckbrief vom. Stern 
DM. Amtsblare Seite 302 hierdurch befannt gemacht wird. I 

Stettin, den 23ſten Auguſt 1827. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Inner. 


269) Es find zum Hafenbau pro 1827 150 Stüd eichene Encaiſſements⸗ 
Pfaͤhle, jeder Pfahl 8 Fuß lang, 5 Zoll im Quadrat fcharffantig beſchlagen, 
von ganz gefundem Holze, erforderlich, deren Lieferung dem Mindeſtfordernden 
im Wege der Licitation überlaffen werden fol. Zu dem Ende ſteht ein Termin 
auf Montag den soren September d. J. und zwar in Deettin im fleinen 
Seſſions Zimmer der Königl. Regierung vor dem Kanzleys Direktor Haupr, 
und in Swinemünde bei der unterzeichneren Edjiffahres»Eommiffior, in beiden 
Orten Morgens um ro Uhr, an. Qualifieirce Lieferancen werden mit dem Per 
merken hiezu eingeladen, daß dem Mindeftfordernder, wenn das Mindeftgebor 
oder bie Perfon des erflern vor der Königl. Regierung annehmbar befunden 
morden, der Zufchlag eriheilt und kein Nachgebor angenommen werden foll. | 

Swinemuͤnde den 18. Auguft 1827. | 


Königl. Preuß. Schiffahrts-Commiſſion 


270) Mac) dem Ableben des zeicherigen Paͤchters, ſoll die hieſie 

thauſe mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Grundftücen * Gere 
famen, jedoch mit Ausſchluß der dors neu eingerichreren Badeauſtalten, und Der 
zu diefen nad) ber neuen Einrichtung gelegten Grundftüce, vom ıten Dcrober 
d. J. ab, auf achtzehn Jahre, im-Wege der Lizication anderweit verpachtet werden 

Der Hauptnutzungszweig ber Karthauſe beſteht in einer großen Braue- 
rei, die wegen ihres Fraftigen gefunden und allgemein beliebten Biers ruͤhmuchſt 
bekannt iſt. Sie liege dicht vor der hieſigen Stadt, ganz nahe an der Dber 
in den ſchoͤnſten Lmgebungen und hat ſich deshalb auch als ein Lieblings⸗ 


Auf⸗ 


Aufenthalt der hieſigen Einwohner von jeher und zw allen Zeiten eines ſehr 
zahlreichen Beſuchs und bedeutenden Abjages zu erfreuen gehabt. Der Lizi— 
dations⸗Termin ift auf den Aten September d. J. VBormitrags 9 Uhr, 
im großen Seſſionszimmer der unterzeichneren Regierung anberaume und 
Pachluſtige werden dazu init dem Bemetken eingeladen, daß der Anſchlag und 
bie Bedingungen, 3 Wochen vor dem Termin in der Regierungs-Regiftranur 
bei dem Regiftraroe Weife eingefehen werden koͤnnen. 
Frankfurt an der Oder den Zıflen Juli 1827. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forjten. 


271) Wegen Beſchaffung von Naturalien für die Magazine zw Pafewalf und 
Ueckermuͤnde. — 
Zur Verpflegung der in Paſewalk und Ueckermuͤnde garniſonirenden Trup⸗ 
pei, follen im Wege der oͤffentlichen Licitation und zwar für Paſewalk 

40 Winſpel Roggen, 
800 ⸗H.afer, 

4000 Centner Heu und 
700 Schock Stroh, 


80 Winſpel Hafer 

beſchafft werden. Wir haben zu dieſem Behuf, folgende Termine, vor unſerem 
Deputirten dem Herrn Intendantur Rath Krügel, anberaumt, und zwar fuͤr 
Ueckermünde auf dem Narbhaufe zu Ueckermuͤnde Montag den Sren Detober c., 
Vormittags um ro Uhr, für Paſewalk auf dem dortigen Rathhauſe Donnerſtag 
den tıten Oetober ec. Vormittags um 10 Uhr, wozu wir Lieferungsluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in dem Termine 
naͤher bekannt gemacht werden ſollen. Stettin den 20ſten Auguſt 1827. 
Koͤnigliche Intendantur 2ten Armee⸗Corps. 


für Ueckermuͤnde 


972) In dem Vorwerke Damuſter und der Kefonie Neu⸗Damuſter bei 
Jaſenitz und Polis it der Milzbrand unter dem Rindvieh ausgebrochen. — 
Diefe Orifchaften find alſo für den Verkehr mir Vieh und Rauchfutter ger 
fpeert. — Die Aufhebung der Sperre wird feiner Zeit gleichfalls durch diefe 
Blaͤtter befsme gemachte werden. Grein, den ızten Auguft 1827. 

Könial. Kandrärplide Behörde. 


: 273) Eine Frau aus Schuͤtzendorff iſt wegen vorſaͤtzlicher Brandftiftung, 
durch das Allerhoͤchſt beſtaͤtigte Erkenntniß des zweiten Senats des — 
ber⸗ 


- 
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Ober / Landes⸗Gerichts von Pommern zu Stettin, vom aBften December 1826, 
zu febenswieriger Zuchthausſtrafe verurtpeilt, und zur Abbüßung der Strafe 


abgeführt. worden. Stepenitz den 16ten Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


274 Vier Frauenzimmer find wegen Heinen Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
renden Umftänden durch rechtsfräftiges Erfenntniß des Zweiten Senats Des 
Königl. ObersLandess Gerichts von Pommern zu Stettin in 3 wöchentliche und 
tefpective 14 tägige Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Megow den ı6ten Auguſt 1827. | 

Patrimonia»Geriht über Megow. 





— 


U. DPerfonal:- Chronik 
Zu Greiffenberg ift der Kaufmann Pufahl zum unbefoldeten Rathmann 
auf 6 Jahre erwaͤhlt, und als ſolcher von uns beftärigt worden, 
Zu Stargard iſt der, Dictualienhändler Bathfe von neuem zum unbefoldes 
ten Rathsherrn gewoͤhlt und biefe Wahl von uns beftätige worden. 

-Der von uns geprüfte Candidat der Theologie Klein in Treptow an Der 
Tollenfee, ift zum Rektor und Früßprebiger daſelbſt berufen und als folher von 
uns beflatigt worden. 

o — ’ A - . 

Im Haupt Amtsbezirfe Demmin find der Unteroffisier. von der e 
Garde; Divilions-Garnifon-Compagnie Poppe, der Unteroffizier vom erften — | 
Eandwepr-Regimente Zucknick, der Sergeant Kokegey vom gten Infanterie⸗Re⸗ 
giment und der invalide Trompeter Wodezekowsky, und im Haupt Amtsbezirke 
Wolgaſt der invalide Unteroffizier Schesky interimiſtiſch als Grenzaufſeher ange⸗ 
ſtellt worden. 

Der Steuer⸗Supernumerarius Krüger hat die Steuer ⸗Einnehmet⸗Stelle 
zu Mörenberg erhalten. j 

Dem Amts Affiftenten Oehlſchlaͤger zu Damgarten iſt eine Ober Grenz. 
Controlleur⸗Stelle im Haupt-Amtsbezicfe Demmin interimiftifch verliehen worden, 
Ddeer invalide Gensd’armensUnteroffizier Schulz it als Thor sEoneroi 
- in Stettin interimiftifch angeftellt worden. u ie 





(Biebek ein Anzeiger.) 


| | No. 37, 
Deffentlider Anzeigen, 


zum Amtsblatt No. 37. 


Stettin, den 27. Yuguft 1827. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


DBefanntmahung. Die Inhaber folgender Buthaben Bücher auf 
Die hieſige Sparkaſſe: | 
Nr. 315, 421. 435. 663. 710. 747. 798. 983. 1005. 4007. 1069, 1156. 1294, 
1767. 1773. 1777. 1856. 1914. 1922. 1969. 2379. 2334. 2471. 3319. 3320, 
3322, 3331. 3396. 3422, 3428. 3465. 3520, 3524, 3555. 3768, 3778. 3805, 
und 4028, 7 
werben hiedurch, da fie uns dem Namen und Aufenthalt nach unbekannt 
find, oͤffentlich aufgefordert, fich, unter Dorzeigung ihrer Guthaben Bücher, 
binnen 3 Wochen auf der Sparfaffe Hiefelbft zu melden, um eine Bekannt⸗ 
machung entgegen zu nehmen. Steitin, am ı3ten YAuguft 1827. 
"Die Vorſteher der Stettiner Spar: Kaffe. 
Ruth. Müller Schillow. Petersfen. 





Bekanntmachung) Der SchornfteinfegerPoften für den hieſigen 
Frädefchen- und Sändlichen Bezirk iſt erledige und foll fchleunigft wieder bes 
fegt werden. ZTüchtige und brauchbare Subjecte, welche ſich als ſolche 
glaubhaft ausweifen fönnen, und diefe Stelle zu übernehnten willens find, 
haben fic) bei dem unterzeichneten Magiftrat entweder perfönfich oder in 
portofreien Briefen unter Vorlegung ihrer Qualifications und Wohlverhal⸗ 
tungs Zeugniffe zu melden. Alt⸗Damm, den ıöten Auguft 1827. 

Der Magtitrar. 


Holz, Auction.) Da In dem auf den Zoften July e. zum Verkauf 
der, in der vor dem Königsberger Thor belegenen, der Stadt zugehörenden 
fogenonnten Unterheide ausgefuchten 165 Stuͤck Eichen, welche ſich zu 
Schiffs, Klapp · und anderes Nutzholz eignen, angeftandenen Termin Fein 
annehmliches Gebot gefihrhen; fo iſt auf Den Antrag der ie 
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ten, Berfammfung elm anberwelter DBerfaufstermin auf Montag ben ten 
September d. 3, Vormittags 10 Uhr, Biefelbit zu Rathhauſe angefege, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. Bahn, den zoften Auguft 1827. 

Der Magijtrat, 





Auction) Am roten September c.; DBormittags um g Uhr, follen 
in Carlshoff, bei Gollnow, verfchiebene Mobitien, Haus und Ackergeräthe, 
3 Kühe und ein Pferd, gegen gleich baare- Bezahlung, oͤffentlich verkauft 
werden. Gollnow, den ıdten YAuguft 18827. | 

‚ Das Patrimonialgericht zu Carlshoff. 


— — — 





Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gfäubigers 
foll der zu Nobe, Amts Treptow a, d. R, sub No. 51 belegene, dem KRofs 
ſaͤthen Dante! Marquardt zugehörige Erbpachts-Koſſaͤthenhof nebſt Zubepsr, 
welcher nach der unterm ıften Juni d. I. aufgenommenen gerichtlichen 
Tare, jedoch odne Abzug des alljährlich an den Fiscus zu entrichtenden Ras 
nons von 15 Neffe, 12 Sgr. 9 Pf. und eines Laudemiü von 2 Procent 
des Kaufpreifes bei jeder Deraußerung, auf 1720 Rthlr. 25 Sgr. gewürdige 
worden iſt, Im Wege der notwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiſt— 
bietenden verfauft werden. Wir haben dazu einen peremtorifchen Bietungss 
termin auf den adften September d. J. Vormittags um ro Uhr, in uns 
ſerm Gefchäftsfocafe hierſelbſt angefest, und laden alle Diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und annehmlich zu bezahlen vermd— 
gend find, hierdurch ein, fich in dem beftimmten Termine perfönlih oder 
durch gefeglich zufäfiige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr Gebot atzuges 
ben, und hat der Meifibietende den Zufchlag, nach erfolgter Einwilligung Der 
Intereſſenten und infofern nicht gefegfiche Umftände eine Ausnahme zuläffig 
machen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen übrigens 
in unferer Regiſtratur eingefehen, und werden Letztere im Termine noch nds 
ber bekannt gemacht werben. Treptow a. d. Rega den ıgten Auni 1827, 

Königt. Preuß. Juſtizamt. Derg. 








nem 


(Vorladung) Auf den Antrag des Muͤhlenmeiſters Meier auf Der 

zur Stadt gehörigen Krebsmüßfe wind Hiedurd) der Muͤhlenburſch H. 5. 
Brandenburg ber fih) während feines Aufenthalts auf der Holländffchen 
Windmüpfe am Diebsſteig bei Hamburg den Namen Springborn gegeben 
Kaben foll, Hierdurch geladen, fic) am „öften September b. 3. Bormitrags 
10 Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe perfönlich zu gefiellen, um wegen ber ibm 
anges 
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angefchufdigten Veruntreuungen Rebe und Antwort zu geben, bei dem Nach⸗ 
theil, daß die Veruntreuungen fonft für eingeftanden und er tealiter citirt 


werden werde. Malchin, den 23ſten Zulius 1827. . 
Dürgermeifter und Rath. 








. WarnungssUnzeige) Ein Einwohner zu Ziegenorth iſt wegen 
Beleidigung des Juſtiz Amts Stettin und Jaſenitz zu einer dreiwoͤchentlichen 
Gefängnißftrafe rechtsfräftig werurtheift worden, welches hierdurch zur Wars 
nung befannt gemacht wird. Polis, den 8ten Auguft 1827. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— —ñ— — 








Privat-Anzeigen. | 
Widerruf.) Der auf den Aten September d. 9. beftimmte Termin 
zum freiwilligen Verkauf des Görkefchen Haufes fällt for. Stettin, den 
22ſten Auguft 1827. Damerom. 


(Anzeige) Da Ich in meiner Frauendorfer Del-Fadrife die Einrlich⸗ 
tung getroffen habe, auch feine Speiſe⸗Oele anfertigen zu laſſen, fo faufe 
ich nicht allein fortwährend Rapp und Leinfaat, fondern auh Mohn: Saas 
men u. f. w., und taufche Diefe auch gegen Dele, bei Dergütigung des 
Schlagelohns, ein. J. J. Gadewolg in Stettin, 

Mittwochſtraße Nr. 1075. 











Auction) Am adften September des Morgens um 9 Uhr, werde 
ich in meinem Haufe Hiefelbft die Bibliochef des verftorbenen Herrn Doctor 
Wittchow hieſelbſt, groͤßtentheils medfeinifche, chirurgiſche und philoſophiſche 
Werke, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wos 
zu ic) Kaüfliebhaber hierdurch einſade. Stargard den i7ten Auguſt 1827. 

Kempe, Juſtiz-Commiſſarius. 








(Zu verpachten.) Da auf Trinitatis 1828 die Pachtung des zwei 
Meilen von Stettin belegenen Guths Boͤck, nebſt den dazu gehörigen Pertinens 
zien:  Dorwerf Neuhof und Ancheil Blanfenfee abgelaufen ift, fo ſoll dafs 
. felbe mit beftellter Winter und Sommer-Saut, der Schäferei und andern 
lebenden und todten Inventarien, von Neuem auf 6 oder ı2 Jahre ver 
pachtet werben, wozu ein Termin zue Licitation im herrſchaftlichen Hofe zu 
Mafienheide auf den Bten September d. J, Vormittags 9 Uhr, angefegr 
iſt, zu welchem Pachrluftige eingeladen werden. Uebrigens wird bemerkt, 


daß diefe Verpachtung felt 18 Jahren 3000 Kehle. jährliche Pacht getra 
Ä Zr gen 
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gen — und ein Jeder, der zum Gebot zugelaſſen werben will, «ine Sich⸗ 
zung von 500 Rehlr. in dieſem Termin zu ſtellen dat. Die näheren Pacht⸗ 
bedingungen fönnen vorbero in Naffenheide nac)gefehen werben. Naſſenheide, 
ben 6ten Auguft 1827. R 








(Schaafeserkauf.) Bel Unterzelchnetem ſtehen noch, circa 100 Stüf 
Schaafboͤcke, von ſchoͤner Statur umd befonderer Seinheit der Wolle, zum 
Derfauf. Dorf Treptow bei Stargard in Pommern, 


i | C. Meere 


Eine Jagbhündin und zwei Huͤhnerhunde find zu verkaufen, wo? fagt 
die Zeitungs Erpedition in Stettin. 








Veraͤnderungshalber foll eine Branntweinsbfafe von 312 Quart Inhalt, 
nebft Kuͤhlfaß und Schlange dazu, fo wie zwei Käfen, jedes von 1500 Quart, 
eins von 767 Quart Inhalt und eine Mal;darre, verfauft werden; das Naͤ⸗ 
here bei dem Braueigen Heren Koͤppe junior in Wollin. 








je nn en 
Wir empfehlen uns mit hollaͤndiſchen Vollhering vom diesjährigen 
Fang, der ausgezeichnet ſchoͤn iſt, wovon wir fo eben eine kleine Partie 
Directe empfangen Haben und davon in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden 
verkaufen. — F. W. Dilfymann successores in Etettin. - 





Neuen holl. Hering verkauft einzeln und in kleinen Gebinden 
August Otto, 


Ertra feine Male SchlemmKreide chemifch rein präp.) feine Glaſer⸗ 
SchlemmKreide und feinfte Mitttair: Tafel-Kreide, gepochten und frifch ges 
brannten Marmor⸗Gips offerire ich — aus meiner eigenen Fabrife — fehr: 
billig. J. 3%. Gadewoltz in Stettin, Mittwochftraße Nr. 1075. 





— Neuen Fetthering *#+ 

den wir so eben in ganz vorzüglich schöner Qualität erhielten, verkaufen 
wir in Tonnen -und kleinen Gebinden zu einem mässigen Preise. Stettin, 
den. sıten August 1827. | Simon & Comp. 





Neuen Berger Ferthering von vorzüglicher Güte, der so eben angekom- 
men ist, empfiehlt in Tonnen und in kleinen Gebinden 
August Moritz, Hünerbeinerstrasse No, 1088 in Stettin, 


— — — — — 
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amts-Blatt 
'No. 3. 


Stettin, den 3. September 1897. 
en 











. Bekanntmachungen. 
1) ber höheren Behörde. 


Die Aufnahme der Neuvorpommerfhen Guthsbeſitzer ale Actionaire der ritterfchaftlichen 
Privatbauk in Pommern betreffend. 


©. Königl. Majeſtaͤt Haben den von der letzten General» Berfammlung 
der Aetionairs der ritterfchaftlihen Privarbank in Pommern zu $. 36. der 
Statuten vom ıdten Auguft 1824 gefafiten Befihluß, wornad auch Gurk . 
bejiger in Neuvorpommern, als Mitglieder der Societaͤt zugelaflen werben fol 
len, wenn gleich noch Fein Hypothekenbuch von ihren Guͤthern angelegt ift, miß 
reift Allerhöchiter Eabinetsordre vom ıaten Quli d. J. zu beſtaͤtigen geruhet. 

Dem mir gewordenen Auftrage zufolge, mache ich dieſe Declaration der 
Statuten vom ıdten Auguft 1824 zue Nachricht und Beachtung hierdurch 
öffentlich befammt. Stettin den roten Auguſt 1827. 


Der Königl. wirklihe Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sad. 





2) der Königlihen Regierung und anderer Behörden. 


975) Die Einldſung von Ctaats-Cchuldverfhreibungen betreffend. 
No. 862. Aug. a7. I. Abth. 


Mach den im Druck befonders erfihienenen Bekanntmachungen find 
vor der Haupt Verwaltung der Staatsfdhulden im Laufe des Jahres 1826 


folgende — —— für den Amortiſations⸗Fonds einge⸗ 
se boͤſet 
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löfee und am zaten Mai d. 3. bei dem Königl Kammergerichte nieberges 

legt worden: 

5 22 alte Kurmärffche landſchaftliche Obligationen, im Geſammtbetrage 
von 46,500 Rtihlr. 

2) 68 Domainen⸗Pfandbriefe, im Betrage 


von . . . te . 
3) 12,474 Staassfhuldfihrine, im Betrage 


von - . . . ae 
4) 249 Kurmaͤrkiſche Kriegs » Schulden 
Obligationen, von überhaupt . . 138,075 Rthlr. 
5) 66 Neumaͤrkiſche Kriegs⸗Schulden⸗Inte⸗ 
rims-Scheine, von überfaupt . . 35,250 Rthlr. 
6) 889 Provinʒial⸗Staatsſchuld⸗Dokumente, 
im Betrage von . A ” 451,974 Rıffr. 23 Sgr. 5 Pf. 
7) 341 Obligationen von der bei leben ⸗ 
feld-und Serrurier gemachten Ars 
leide, im Gefammtberrage von - 341,000 Gulden Holländ. 
8) 337 Englifche Obligationen aus der Ans 
leige bei NR. M. Rochfchild, von übers 
haupt . ; 2 > : 88,600 Pfund Sterlü 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht — — 
Stettin, den, 28ſten Auguft 1827. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


68,000 Rthlr. 
1,994,950 Rthlr. 


276) No. 890, Aug ar. LI Abth. 


Die mittlern Marktpreiſe in Stettin waren im Monat Juli c.: 
ber Scheffel Roggen . .  . 1 Re. 6 Su. 7 Pf. 
s s Hafer. . . .— ı 23 , 10 4 
s Senn. Hu . . . .— “ 9 + 6 + 
das Schock Stroß . A S A ss 204 4 6 + 
Stettin, den 28ſten Auguft 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


279 Zur Sicherung der Verpflegung der in Anclam und 1 i 
fonienden, fo wie der durch diefe Städte marfchirenden ieh Hrode 
und Zourage zu direkter Verabreihung an die Truppen in Amclam für den 
Zeitraum vom ıften November d. 3. bis ult. April £, u Mm Pyritz vom 
aſten November d. 3. bis ul. October £. J. Haben wir folgende Licitations⸗ 


Ters 
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Termine vor unferem Deputirten, dem Herrn Intendantur ⸗Rath Kruͤgel, anbe⸗ 
raumt und zwar: 
Dienſtag den gten October c., Vormittags 10 Uhr, für die Garniſon in 

Anclam, auf dem dortigen Rathhauſe, —J 

Freitag den ıgten October c., Vormittags zo Uhr, für die Garniſon in 

Pyritz, auf dem Narhhaufe in Pprig. 
Wir Taden Licferumgsluftige ein, im gedachten Termine zu erfcheinen, und bie 
Bekanntmachung der diesfälligen Bedingungen zu gewärtigen. 

Stettin, den aıften Auguft 1827. 
Koͤnigl. Intendantur aten Armee⸗Corps. 


278) Wegen Ausbruchs der Pockenkrankheit unter den Schaafheerden 
des Paͤchters Schrader zu Klein Teetzleben, hieſigen Kreiſes, iſt nicht nur, bis 
auf Weiteres, aller Verkauf oder Taufch aus denſelben bei der geſetzlichen 
Strafe verboten, fondern auch die Landftraße von Treptow nach Neubrandens 
burg, welche über die Klein Teeglebenfche Feldmark führt, für Schaafvieh ges 
fperrt, welches Hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

emmin, den ı4ten Auguſt 1827. 
Königl. Preugifche Sandrärklihe Behörde. 
; v. Maltzahn. 





I. Perſonal-Chronik. 

Der bisherige Aporhefer-Provifor Ferdinand Ludwig König zu Maſſow iſt 
von dem Königl. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Ans 
gelegenheiten als Aporhefer einer Fleinen Stadt unterm adften Quli 1827 aps 
probirt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, } 

Der bisherige Syndikus des Magiftrars-Collegii zu Stargard, Herr Otto 
Auguft Struwe, ift als folder von neuem gewählt, und feine Wahl von uns 
beftätigt worden. 

Die Stadtverordneten /Verſammlung zu Neuwarp hat den Kaufmann 
Ludwig Stenzel und den Pantoffelmachermeifter Jacob Parow zu, Rathmaͤn⸗ 
nern bei dem dortigen Magiftrat gewählt und dieſe Wahl die Beftätigung der 
Koͤnigl. Regierung erhalten. 


ZZ ——— ———_} 


Era UL Sicher⸗ 
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IL SicherheitsPolizei. 


Namentlihbes Derzeihnif 
der in den Monaten Juni und Juli d. J. über die Grenzen des diesfeitigem 
Reglerungs-⸗Bezitks gewiefenen Perfonen, 
Mo. 325. Suli 27. I. Astheilung, 


Am Monat uni c. 
1. Don der Volizei-Direction in Stettin. 

1) Johann Bachmann, Wind und Waffermüllergefed aus Beauregund bei Wrie⸗ 
gen, 24 Jahr alt, F Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Angenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe linglih, Mand mittel, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtes 
farbe gefund, Statur ftarf, nach Beauregund, wegen Arbeitslofigfeir. 

2) Ernſt Weniger, Schlaͤchtergeſell aus Luͤben, 20 Sahr alt, F Fuß 2 Sol 
groß, Haare braun, Stiru hech und frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen gewoͤhnlich grau, 
Naſe gewögulih, Mund gewöhntih, Bart ſchwarz, Kinn und Gfiche länglih, Geſichts— 
farbe geſund, Statur mittel, Schnauzbaͤrtchen, nah Läden, aus gleicher Urſache. 

3) Earl Lüdde, Waffermülergefille aus Magdeburg, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell 
groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe mittel, Mund 
dick, Bart blond, Kim rund, Geſicht oval, Gefichtsfarde gefund, Statur unterfege, 
Marbe in der Untrrlippe, nach Magdeburg, desgl. s 

4) David Itzig, Judeubutſche und Padträger aus Chönlanfe, 13 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Bol groß, Haate blond, Stirn bedeckt, Augensrannen blond, Augen braun, 
Maſe und Mund gewöhnlih, Bart femen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefatbe gefund, 
Statur Klein, nah Schoͤnlanke, wegen zwediofen Umhertreibens. 

5) Hirſch Leib Leron, Jude ans Rzerzow iu Galizien, 8 Jahr alt, $ 8. 5 3. 
groß, Haare grau, Stirn rund, Augenbtaunen ſchwarzgrau, Augen braun, Naſe die, 
Mund mitte, Bart grau, Kinn bewachſen, Geſicht lanz, Gefiditsfarbe geſund, Starur 
mittel, nah Rzerzew, aus gleiher Urſache. 

6) Georg Puſch, Waſſermuͤllergeſell aus Lubanie bei Niſchewe in Polen, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare helldlond, Stirn bedeckt, Augeubraunen braur, 
Augen Hellblau, Naſe lanz und etwas tif, Mund Ecin, Dart grau, Klum rund, Ge 
fie oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur mittel, Marke om linken Zug, nad Eudanie, 
wegen Arbeitsloſigkeit. J 

7 Joh. Friedr. Deutſchmann, Nadtergeſell aus Zdin bet Wollſteln, 20 Jahr 
alt, 7 Fuß 3 Zoll gtoß, Haare lichtbraun, Erin wenig bedeckt, Augenbraunen braun, 
ſchwach, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Bart entſtehend, Kinn oval, Ger 
ſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, Podennarbig, nah Guhrau in Schleſien, 


aus gleicher Urſache. 
8) Gu⸗ 
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8) ER Sander, Bäaͤckergeſell aus Beruſtadt in Schleſten, ı7 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll geoß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Ei oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
mittel, nach Bernſtadt, desgl. 

9) Paul Riſchauer, Schuhmachergeſell aus Burghauſen in Balern, 17 Jahr 
alt, Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Naſe proportionitt, Mund mittel, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfatbe 
geſund, ratur, ſchlauk, Sommerf; offen und der rechte Fuß gekürzt, nah Mecklen⸗ 
burg, tesgl, 

°* 10) Friedrich) Derg, Millergeret aus Marienfließ, g4 Jahr — 7 Fuß ı Zoff 
groß, Haare gran, Stirn hoch und frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe und. 
Mund gewöhnlich, Part grau, Kinn rund, Geſicht länglid), Geſichtsfatbe gefund,. Statur 
mittel, kahle Platte, nad) Marienflieg, desgl. 


MM. Bon ber Volizeibehärde zu AUnclam. 


11) Ernſt Aug. Kotzner, Schmidtgeſell aus Gr. Glogau, a Jahr alt, g Buß 
23 Zell groß, Haare hellbraun, Sirn gewoͤlbt, Augenbraunen braun, Augen gran, Naſe 
und Mund gewöhntih, Bart entſtehend, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, 
Statur ſchwaͤchlich, kurzſichtig, nach Gr,Ölogau, wegen Arbeitsiofigkeit, 


12) Johann Carl Wittig, Schmidtgeſell aus Gurckelwitz bei Breslau, 20 Jahr 
alt, F Fuß 25 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen 
braun, Naſe lang, Mund proportlonitt, Bart braun,. Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Ger. 
fihtsfarbe gefund, Statur mittel, hat an der reiten Seite des Borderfopfs weiße — 
nah Gurckelwitz, aus gleicher Utſache. 


13) Handlungsdiener Gottfried Spiegel, aus Meuglhat bei Brieg, 18 Jahr 
alt, g Fuß 5 Zell groß, Haare blond, Etirn fre, Augenbrauen blond, Augen gran, 
Naſe ſtauk, Mugd breit, Dart blond, Kinn Fand, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, nach Maugſchuͤtz, wegen zweckloſen Umbertreibens, 

14) Adolph Woſchilewsky, Schuhmachergeſell aus Arye, 23 Jahr alt, $ Fuß 
2 Zell groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augentraunen brain, Augen blaugrau, Naſe 
und Mund länglih, Bart blond, Kiun und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
Kein, feine Pockennatben, nad Arys, wegen Krbeitsloſigkeit. 


15) Friedrich Zimmermann, Schuhmachergeſell aus Alleuburg, 23 Jahr alt, 

5 Fuß z Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkelbraun, 

Arie gran, Mafe did, Mund ftark, Bart ſchwach, Kinn ſtark, Geſicht voll, Seſichts⸗ 
ſarbe bleich, Statur unterſetzt, nach Allenburg, ans gleicher Urſache. 99 

10) Jo⸗ 
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16) Johann Chriſtian Wunderlich, Gartenknecht aus Reipzig, 38 J:Sr aft, 
© Buß 6 Zol groß, Haare Hellbiond, Stirn rund, Augenhraunen braun, Augen groß 
und blau, Naſe breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur unterfegt, nach Neipzig, aus gleicher, Urſache. ' 


17) Franz Beyer, Ochuhmagergefelle aus Schmodſeifen, 30 Jahr alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, Haate braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe pror 
portlonirt, Mund aufgemorfen, Bart ſchwach, Kinn zund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe ges 
fund, Statur Mein, nach Schmobfeifen, desgl. 


18) Paul Mohr, Schuhmachergeſell aus Metternich bei Coblen, 24 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Maſe etwas groß, Mund Flein, Bart blond, Kinn rund, Geficht länglich, Sefichtsfarbe 
gefund, Statue fehlanf, Sommerfproffen im Gefiht, nach Metternich, desgl. 


19) Sodann Earl Friedr. Waldow, Schuhmachergeſell aus Schoͤnelche, 18 Jade 
alt, Ss Buß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Mafe und Mund proportionirt, Bart fehle, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
©tatur mittel, nah Schoͤneiche, desgl. N 

20) Johann Earl Schulz, Mallergeſel aus Burg, 57 Jahr alt, + Fuß r Zoll 
groß, Haare grau, Stirn bedeckt, Augenbraunen grau, Augen blau, Naſe gebogen, Mund 
proportionirt, Bart braungrau, Kinn ‚und Geſicht breit, Geſichts farbe geſund, Statur 
klein, linke Backe eine Narbe und das rechte Auge iſt ſchlimm, nah Burg, desgl. 


21) Michael Rudat, Gchlächtergefelle aus Esladen bei Labiau, 28 Jade alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsſarbe ges 
fund, Statur mittel, eine Marbe über den linken Zeigefinger, nah Esladen, wegen fchs 
fender Legitimation. | 

22) Johann Foachint Chriſtoph Bobzin, Schneidergeſell aus Kiſſerow in 
Mediendurg, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
braun, Augen gran, Mafe kurz und ftumpf, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn rund, 
Seht oval, Geſichtsfarbe gefund und gelblih, &tatur mittel, viele Sommerflede im 
Gefiht und anf den Händen, wegen Paßverfälfhung in die Heimath zurüd, 


II. Don der Tandrächlihen Behörde zu Demmin. 


23) Sigismund Engel, Leinwebergefel aus Wartenberg in Böhmen, ag Jahr 
alt, 5 Buß 54 Zoll groß, Haare braun, Erin flach, Augenbraunen braun, Naſe einge⸗ 
druͤdt, Mund klein, Bart dunkel, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, Sefihtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank, etwas blatternarbie, nach Wartenberg, wegen arbeitsloſen Umhertreibens 
und Bettelns. 


IV. Bon 
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IV. Bon dem Magiſtrat zu Treptow an ber Tollenfe. 


24) Friedrich Harnack, Baͤckergeſel aus Schwetz in Weftpreußen, 43 Jahr 
alt, s Buß 8 Zell groß, Haate blond, Augen blaugrau, Naſe did, Geſicht laͤnglich, Sta⸗ 
tur groß, eine Kugelſchußnarbe in der Wade des rechten Buße, nah Schwetz, wegen 
viermonatlicher Arbeitsiofigkeit. 

25, Johann Jacob Gottlieb Guthmann, Hamburger Bürger und Tagelöhner 
aus Stealfund, 39 Jahr alt, $ Fuß 5 Zeil groß, Haare dunkelbrann, Augen bräunlic, 
Mafe eingebogen ſpitz, Geſicht breit, Statnt ——— nach Hamburg, wegen zweckloſen 
Umhertrelbens. 

26) Johann Friedr. Wilhelm Hartmann, Webergeſell aus Bernau, 23 Jahr 
alt, ‚Hein, Haare ſchwarzbraun, Mafe fpig, Augen braun, Geſicht oval, Statue Klein, 
nad Bernau, wegen Arbtitslofigkeit. 

27) Johann Chriſtian Friedridy Notrrmann, Tuchmachergeſell aus Pritzwalk, 
27 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, Haare blond, Augen blau,’ Naſe Fund, Geſicht oval, 
Etatur a nach Prigwulf, aus gleicher Urjache, 


V. Don dem Magiftrar zu Bapı. 


28) Meſes Levy, Handelsmann aus Betſche, 30 Jahr alt, F Fuß 2 Zoll groß, 
‚Haare braun, Stirn flah, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe ftart und gebogen, 
“Mund aufgemworfene Lippen, Bart blond, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Starur ſchlauk, nach dem Landarmenhaufe zu Uecketmuͤnde, wegen zwecklofen Umhertreibens. 

29) Simon Levy Graͤtzer, Handele mann aus Derfkhe, 579 Jahr akt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, Haare blond und grau, Stirn etwas hoch, Angenbraunen ſchwach, Augen 
braun, Naſe länglih, Mund gemöhntih, Bart grau, gefhoren, Kinn und Geſicht länge 
lich, Geſichtsfatbe gefund, Starur mittel, desgl. desgl. 

30) Deffen Ehefrau Elle geborne Itzig, go Jahr alt, F Fuß groß, Haare braun 
und grau, Stien flah, Augenbraunen ſchwach, Augen grau, Mafe ſtark, Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe braͤunlich, Statur beheude, desgl. desgk - 

31) Mofes Teig, Burſche, ans Betſche, 12 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare 
blond, Stirn hoch, . Auzenbraunen blend, Augen blau, Male ftumpf, Mund aufgeworfene 
Lippen, Kinn rund, Geſicht länglich, Grfichtsfarbe gefund, Statur klein, desgl. desgl. 


VI. Bon dem Magiftrar zu Gollnom. 


32) Johann Heinrich Lenfert, Schuhmachergeſell aus. Königsberg in Pr, Alter, 

29% Jahr,‘ Gröse 5 Fuß 5% Bol, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 

Augen grau, Dak breit, Diund mittel, Bart braun, Kinn fpiß, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel, nad Königsberg, wegen arbeitsloſen Herumſchweifens. 

33) Heim 
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33) Heinrih Meyer, Schneldergeſell aus Leitztau, 26 Jahr alt, $ Fuß groß, 
Spaare blond, Stien frei, hoch, Augendraunen blond, Augen braun; Mafe nnd Mund 
gewöhnlih, Bart blond, menig, Kinn rund, Gefihe oral, Gefidtsfarbe. gefund, Statue 
unterfegt, nach Magdeburg, wegen mangelhafter Legitimation. _ 


VI. Bon dem Magiftrat zu Greiffenberg. 


34) Earl Ludwig Böhme, Schreiber aus Schleppe in Weſtpkeußen, 22 Jahr 
alt, F Bub F Zoll groß, Haare braun, Sttin bedeckt, Augenbraunen bunkelbraun, Augen 
grau, Naſe und Mund El:in, Bart Wond, Kinn rund, Geſicht oväl, Gefichtsfarbe sefund, 
Statur Hein, nah Edloppe, wegen mangelnder Legitimation und zweckloſen Umbertreibeng. 


VII. Bon ber landräthlichen Behörde zu Greiffenberg.- 


35) Johann Kiekbuſch, Schuhmacher aus Giljom, 43 Jahr alt, 5 Fuß 73 2. 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbtaunen biond, Augen blaugrau, Ddafe flark, 
Diund geröhnlih, Bart roth, Kinn oval, Geſicht länzlih, Geſichtsfarbe blaß, Statut 
mittel, Kleine Narbe auf dem Zeigefinger rechter. Hand, nach Trechel, wegen Dettelns, 


IX. Bon dem Magiftrar zu Treptow a. d. Rega. 


36) Johann Epriftian Bruchert, Arbeitsmann aus Reichenfelde, 72 Jahr ale, 
sg Faß 65 Zoll groß, Haate draungram, Stirn rund, Augensraunen braun, Augen blau, 
Naſe und Mund mirtel, Dart blond, roͤchlich, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe gefund, we⸗ 
gen SHerumtreibens nad) der Heimath F j 

37) Chriſtian Heinrich Schulz, Schatftichtetknecht aus Dolgen, 35 Jahr alt, 
gs Buß 85 Zoll groß, Haare fchwarzbraun, Stirn bededt, Augensraunen braun, Augen 
blaugran, Mafe gewoͤhnlich, Mund mittel, Bart braun, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
an der linken Hand eine Marbe, wegen zweckloſen Umbertreibens nach der Heimath. 


Am Monat Zuli ce. 


x. Don der Polizeis Direftion hieſelbſt. 


38) Daniel Feick, Schuhmachergeſell aus Schlitz in Heſſen⸗Darmſtadt, 23 Sabre 
alt, g Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe und Diund mittel, Bart braun, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tur mittel, kleine Watze an der linken Wange, nach Meckleuburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

39) Albrecht Abromowsky, Schuhmachergeſell aus Königsberg in Pr, 54 Jaht 
alt, F Fuß 6 Zoll groß, Haare. bunfelbraun, Stirn fhmal und hoch, Augenbraunen 
braun, Augen blaugrau, Naſe breit, Mund Hein, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, 
Beſichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, nach Königsberg, aus gleicher Urfache, 


40) Par 


Deffentliher Anzeiger, 
je zum. Amtsblatt No. 38. 
Stettin, den 3. September +827. 
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Berkanntmachungen ‚öffentlicher Behörden. 

Que verfaufen) Aufden Antrag eines Glaͤublgers foll der ben Bauer 
David Bruͤſewitzſchen Eheleuten zugehörige, zu Groß: Schönfeld gelegene 
Erbpachtsbauerhof, wozu 98 M. M. Acker gehören, deſſen Ertragswerth auf 
2040 Rtehlr. abgeſchaͤtzt worden fft, im Wege einer nochwendigen Subhaftas 
tion, au den Meiſtbletenden Öffentikh verkauft werden. Die Bletungstermine 
find auf den 29ſten Guni d. J. des Borinittags um 10 Uhr, auf dem 
Zoften Auguſt d. J. Dorinlttags um ro Uhr biefelbft und auf den Zoſten 
October d. J. Dormictags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Bobenftelm: 
in Groß Schönfeld, wovon der letzte peremtorifch iſt, angefegt worden. Zug 
Demfelben werben Saufiebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Tare in unferer Regiftratur eingefegen werden fann, Kolbag, den zoften: 
April 1827..." Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiz ⸗Amt. 


Zu verfaufen) Zum nothwendigen Verkauf des der Wittwe Barn⸗ 
heide gehoͤrlgen, in Ahlbeck belegenen Grundſtuͤcks, welches incl. 25 Morgen: 
Ackers und 14— Morgen Wieſe zu 65 Rthlr. taxirt worden, iſt ein Termins 
auf ben 2ajten Eeptember ce. angefegt, wozu Kaufluftige hiemit eingelabem. 
werden. Swinemuͤnde, den 26ſten Juny 1827. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


(Zu verkaufen) Nachſtehende, den Erben des Schuhmacher Gott⸗ 
ftied hrlandt zugchörtge Grundſtuͤcke: 
1) das in der Stadt sub No. 96 belegene Wohuhaus nebſt Zubehör‘ 
und Hauswieſe, 
2) der zwiſchen der erſten und zweiten Kohlſtraße belegene halbe Garten⸗ 
3) die halbe Ihnenwieſe Littr. Y. Nr. 31 (a), 

4) die Ihnenwieſe Liter. Y. Nr. 30 von 4 Morgen 5r Ruthen und 
5) das Ende Land Littr. H. Nr. 135 von ı Morgen 28 DRutden, 
mit ber gerichtlichen Tare von 1071 Rthlr, welche dem Biefelbft affigirtem 
Proclama beigebefter iſt, follen Schuldenhalber in Termino den 7ten No⸗ 
vember c., Bormittags 9 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den Meiftbletens 
den verfauft werben. Kaufluftige, welche ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachweifen können, werden daher hiedurch eingeladen, in biefem perem⸗ 
toriſchen Termin ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und Kat ber — 
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nach erfofgter Genehmigung ber Intereffenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Gollnow, den 29ſten Jum, 1827. Königt. Preuß. Stadtgeticht⸗ 


Zu.verfaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll die, Den 
Koloniſt Friedrich Müllerfchen Eheleuten zugebörige Kofenie Nr. 11 zu 
Echügenaue, wozu 17 M. Moraen Ader und Wieſen gehören, "Deren Eu 
tragswerth auf 528 Rthlr. abgefchäßt iſt im Wege der norpwendigen Gubs 
baftation an den Meiltbierenden öffenclich verkauft werden. Zur Licitation iſt 
. ber einzige Termin auf den zoften September d. J., Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn Affeffor Bodenftein in Schügenaue angefegt worden. Zu Dems 
felden werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ertragss 
Tare In unferer Regiftratur eingefehen werden fann. Kolbatz, den 14ten 
July 1827. Königl. Preuß: Pomm. Juſtizamt. 

Zu verfaufen.). Der zum Nachlaſſe der verfiorsenen. Buͤdner 
Hans - Liskowfchen Eheleute gehörige Antheil an dem zu Mittelfagen sub 
No. 7, Amts Treptow a. d. R., Grelffenbergſchen Kreifes, belegenen Buͤd— 
nerhaufe nebſt Zubehör, welcher nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen 
Tare auf 310 Rthlr. gewürdigt worden iſt, foll auf den Antrag der Erbins 
tereſſenten Theilungshalber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, dffents 
ih an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben dazu einen perems 
torifchen Dietüngstermin auf den ıgten Detober d. %., Vormittags um 
“ 10 Uhr Biefelbft, In unferm Gerichtslocale angefegt, und Laden alle diejente 
gen, welche diefes Srundftück zu acquiriren geneigt und annehmlich zu bezads 
ſen vermoͤgend find, hierdurch ein, fi) in dem beftimmten Termine perfönfich 
oder durch gefeglich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr Gebot abzus 
geben. Der Meiftbletende Hat den Zufchlag des Grundſtuͤcks, nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Auss 
nahme zuläfiig machen, zw gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen 
fönnen übrigens zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Treptow a. d. R., den aıften July 1827. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Treptow. 


rivat-Anzeigen. 

Anzeige) Eine Wirthſchafterin von guter Familie, mit guten Ems 
pfehlungen verfehen, wuͤnſcht zu Michaelis auf dem Lande oder in der 
Stadt ein Placement. Hierauf Neflectivende erhalten nähere Auskunft in 
Stettin Oderſtraße Mr. 22. 


Anzeige) . Den Käufer einer alten wohleonditionirten Fupfernen 
Maifchblafe zu 4 dis 500 Quart, nebft Malfhwärmer und Schlange, weifer 
die Zietungs-Erpebition in Stettin nach. 
Auction.) 
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40) Peter Sefterhenn, Schuhmachergeſell ans Poich in Nheinpreugen, 16 Jaht 
‚alt, 5 Buß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen grau, Augen blau, Nafe 
Breit, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht breit, Sersisfarhe gefund, Statur ſchlank, 
nah Polch deegl. 

41) Anton Wuſtuba, Rothgerbergeſell aus Zuͤlz bei Neis in Schleſien, 18 Jahr 
alt, 5 Buß groß, Haate blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
gewöhnlich, Mund. gewöhnlich, Kinn oval, Senat odal, Geſichtsfarbe ine) Statur 
klein, nach Zuͤlz desgl. 

42) Chriſtoph Garcke, Drechelergeſelle aus Wegeleben bei Halberſtadt, 18 Jahr 
alt, $ Fuß 1 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, — oval, Geſichtsfarbe 
blaß, Statur klein, nach Wegeleben, desgl. 

43) Clemens Wieſemann, Schlächtergeſell aus — bei Paderborn, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 3% Zoll groß, Haare’ braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blaugran, Mafe längiih, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, hetvor⸗ 
ſtehende Backenknochen, Geſichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, Narbe am linken Arm 
unweit der Hand, nad Bradel, desgl. 

44) Karl Kraͤtſchmann, Handlungsdtener aus Grunblum bei Infterburg, 21 Jade 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbrannen und Augen braun, 
Naſe ſtatk, Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht rund, Gefihtsfarbe ge 
fund, Statur mittel, nah Siegmanten bei Inſterburg, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


- 45) Friedrich Wilhelm Flemming, Leinwebergeſell aus Wehlen bei Pirna in 
Sachen, 16 Jahr alt, g Zub =5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augen« 
braunen ſchwarz, Augen grau, Naſe proportionirt, Mund gewoͤhnlich, Kinn ſpitzig, Ge⸗ 
Acht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, nach Wehlen, wegen Arbeitsiofigkel. 

46) David Friedrich, Nagelfcmidegefed aus Barby bei Magdeburg, 59 Sahe 
alt, 4 Buß groß, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen fhwargbraun, Augen blau, 
Maſe ſtark und etwas lang, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn länglich, Geſicht oval, 
Sefihtsfarhe-gefund, Statur ein, Podennarbig, nach Barby, aus gleicher Ürſache. 


XL. Von dem Magifrar zu Pafewalf. 


47) Friedrich Roßmann, Schuhmachergeſell ans Schwerin in Mecklenbutg, 5 Fuß 
4 Zoll groß, 29 Jahr alt, Haare braun, Stira rund, Augenbraunen, braun, Augen 
gran, Naſe und Mund gemöhntih, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Starur mittel, nah Schwerin, wegen Arbeitsiofigkeit. 


Srf XAI. Von 
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XM. Don ber Polizeis-Behörde zu Anclam, 


48) Chriſtian Mahnkopf, Jaͤger aus Reiersdotf, 62 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haare grau, Stirn gerungelt, Augenbraunen grau, Augen blaugran, Mafe etwas far, 
Mund gewoͤhnlich, Bart „grau, Kinn gegrübt, Geſicht laͤnglich, Gefichtefarbe geſund, 


‚ Starue fein, nad Neiersdorf, wegen zweckloſen Umbertreibens, . 


49) Simon Lukawsky, Fleiſchergeſell aus Bitſchin bei Tofk in Oberſchleſien, 
225 Jahre alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn halb frei, Augenbraunen und 
Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht oval, 
Sefichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, nah Bitſchin, wegen arbeltsiofen Umbertreibeng, 


50) Chriſtian Philipp Hubert, Scähneidergefell aus Wundersleben, 46 Jahr alt, 
F Wu 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bo und rund, Augehbraynen braun, Augen 
graublau, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur ſchlank, hört ſchwer, nad) Wundersleben, desgl, 


51) Sacob Ohmann, Schuhmachergeſell aus Hirſchweilet, 24 Jahr alt, 4 Fuß 

9 Zoll groß, Haare ſchwarjbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
pl, Mund Mein, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Natur 

Llein, nach Hirſchweiler, desgl. 


52) Carl Chriſtian Friedrich Pehlgrimm, Schuhmachetgeſell aus Miffenthin, 
23 Sabre alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, 
Augen blaugran,- Naſe und Mund proportioniet, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval,. 
Geſichtsfarbe gefand, Statur Hein, nach Muͤſſenthin, desgl. 


53) Friedrich Auguſt Gaͤſche, Scornſteinfegergeſell ans Pyritz, 26 Jahr alt; 
FE 8 Hol groß, Haare Hellbraun, Stirn rund und frei, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe und Mund Fein, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſchlank, der kleine Finger an der rechten Hand iſt ſtelf, nach 
Ports, desgl. 


54) Johann: Joſeph Woyack, Schuhmachergeſell aus Guſteutſchel bei Gre⸗Glo⸗ 
san, ⁊ iJ Jade alt, 5· Fuß groß, Haare hellbraun, Stirn frei und hoch, Augenbraunen 
bloud und ſchwach, Augen hellblau, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart blond und 
ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, Statur gedrungen, wenig pocken⸗ 
narbig, nach Guſteutſchel, desgl, 


55) Joſeph Hocke, Schuhmachergeſell aus Neuſtadt in Oberſchleſſen, 20 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn frei, Augendraunen ſchwatz, Augen 
braun, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Dart wenig, Kinn. rund, Geſicht oual, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein, nach Neuſtadt, desgl. 


— 56) Am 
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56) Anton Hancke, Schuhmachergeſell aus Neuſtadt in Oberſchleſten, 19 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen und Augen braun, 
Mofe fark, Mund aufgeworfen,. Bart wenig, Kinn gegrübt, Geficht länglih, Geſichte⸗ 
farbe gefund, Statue Elein, nach, Neuſtadt, besgl. 

57) Llepmann Levin Naſt, Jude aus Zempelöurg, 45 Jahr alt, F Fuß groß, 
Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe fpis, Mund mittel, 
Dart braun, Kinn behartt, Geſicht rund, Gefihtsfarbe gefund, Statur Elein, nad Zem⸗ 
pelbutg, wegen zweclofen Umbertreibens, 


XIII. Don dem Magiftrat zu Demmiı. 


58) Heinrih Schuppe, Tifchlergefel aus Hannover, 39 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, Haare blond, Augen blond, Naſe fpis, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinu und 
Geſicht oval, Statur mittler, Pockennatben, nach Hannover, wegen mebrmonatliches Ars 
beitslofigkeit. 

59) Johann Gottlieb ‚Engel, Nagelſchmidtgeſell aus Wehlan, 63 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, Haare und Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart gram, 
Kinn und Gefiht oval, Statur ftark, fleifen Daum an der linken Hand, nad Wehlau, 
ans gleicher Urſache. 


XIV. Don dem Magiftrat ju Treptow an der Tollenfe. 


60) Carl Diering, Waffermüllergefell aus Hohenſchoͤnhauſen, 62 Jahr alt, 
5 Fuß Hol groß, Haare weißgrau, Augen blau, Nafe did, Gefiche breit, Statur Fark, 
nah Hohenſchoͤnhauſen, wegen zu langer Arbeitslofigkeit. e 

61) Johann Gottfried Köhler, Goldarbeitergefel aus Donnerow bei Walden⸗ 
burg in Schlefin, 23 Jahr alt, 4 Fuß groß, Haare braun, Augen grau, Mafe groß, 
Geſicht rund, Statur Elein, nad Donnerau, ans gleicher Urſache. 

- 62) Sodann Chriſtian Ludwig Mowitz, Schreiber aus Hamburg, 46 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll geoß, Haare braun, Augen blau, Mafe fpig, Geſicht or voll, 
Statue mittler, nach Hamburg, wegen Bettelus. ; 

63) Johann Friedrich Grüllert, Schneidergeſell aus Erivig, in Dedienburg 
38 Jahr alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe etwas lang und r 
bogm, Geſicht oral, Statue mittler, nad Crivig, aus gleicher Urſache. 


; 


XV. Bon dem Magiftrat zu Babn. 2; 
64) Ehriftian Friedrich Zimmermann; Töpfergefele aus Berlindjen, sp daßr 
alt, 5 Fuß 72 Zoll groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augersran, 
Nofe breit, ‚Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, ‚Geiefarde 
gefund, Statur groß, nodennarbig, nach Berlinchen, wegen zweckloſen Umhergrel h Seh 
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65) Friedrich Maack, Glaſergeſell aus Königsberg in Pr., 37 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Sticn bedeckt, — braun, mehr blond, Augen 
grünlich, Nafe lang. groß, Mund gewöhnlich, Bart braun, Klum rund, Geſicht oval, Ger _ 
fistsfarbe gefund, Statur mittel, etwas podennarbig, mach EN wegen Ars 
beitslofigkelt. 


66) Earl Gottlieb Biſchoff, Wind» und Waffermälergefele aus Pryybor, Stel— 
nauer Kreifes, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augen 
braunen braun, Augen grau, Naſe und Mund Klein, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht 
breit, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel, nah Steinau, wegen Arbeitslofigkeit und 
fehlender Erlaubnig zum Wandern. 


Stettin, den adften Auguſt 1897. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Hhiebei ein Aujeiger.) 


c 193 ) | 
(Auction) Am adften September bes Morgens um 9 Uhr, werde 


ich in meinem Haufe hiefelbft die Biblforhef des verftorbenen Herrn Doctor 
Wittchow Hiefeltft, groͤßtentheils mediciniſche, chirurgiſche und philoſophiſche 


Werke, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufen, wos 


zu ich Kaufliebhaber Hierdurch einlade. Stargard den i7ten Auguſt 1827, 
Kempe, Juſtiz Commiſſarfus. 


Billiger Derfauf einer Landwirthſchaft. 

Der Eiſenhaͤndler J. ©. Liers in Koͤnigsberg i. d. N. beabfichtigt feine 
in dem Dorfe Bernikow nahe an obiger Stadt belegene Bauerwirthſchaft 
unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe beſteht 
in 4 Hufen Land mit dem darauf befindfichen Nußs und Brennholz, zwel 
nche am Dorfe befegenen Gärten, ı Wohnhaus von 2 Etod mit doppeltem 
Ziegeldach nebft einem Ddfte und Küchengarten, ı Scheune, So Fuß fang 
und 40 Fuß breit, und den erforderlichen Viehſtaͤllen. Zubem tft noch Auf 
hitungsrecht an Pferden, Ochfen, Küpen, Schweinen, Ganfen und Schaafen. 
Sämmtliche Gebäude befinden ſich im guten Zuftande. Kaufliebhaber koͤn⸗ 
nen dieſes Grundſtuͤck auſehen und kann folches im convenirenden Falle 
gleich bezogen, auc) der diesjäßrige Einſchnitt zugleich mit übergeben werben. 
Die Abgaben darauf find maßig. Etwanige Anfragen werden an den Ber 
faufer portofrei erbeten. 


(Schaa fev erfauf.) Bei Unterzeichnetem ſtehen noch circa 100 Stuͤck 








Schaafboͤcke, von ſchoͤner Statur und befonderer Feinheit der Wolle, zum 


Verkauf. Dorf Treptow bei Stargard in Pommern. 
C. Meg ke. 











Feinen Kiſten- und Faß-⸗Staähl, Brillen⸗Stahl, Meſſer⸗ und 
FederStahl, hat in beſter Guͤte erhalten, und verkauft auf's billigſte 
Wild. Rauche, am Heumarkt Nr. 29 in Stettin. 


Ausbietung von billigen Schmiede und Schloſſer-Werkzeugen. 
Bei beabfichtigrer gaͤnzlicher Gefchäftss-Aufgabe biete ich nachſtehende 

Gegenſtaͤnde zu den billigſten Fabrik Preiſen an: | 

Engliſche Schleifiteine von ı bis 7 Fuß engl. Maaf. 

Amboſſe, Sperrhörner und Schraubftöce. 

Hand, Geld: und Laſt⸗Waagebalken. | 

Echneidemüpf, DBretw und Zimmer⸗Saͤgen, Feilen und Werk 

jeuge aller Urt. 

Stettin, den 3ojten Auguft 1807. 


5 W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48 in a 
us 


:- 3194) 
Ausbietung bon billigen Baumaterialien. 

Einem Hiefigen und auswärtigen tefpectiven Publiko biete fc) nachſte⸗ 
bende Gegenſtaͤnde zu den beigeſetzten niedrigen Preifen an: 
Das Schock halbe Brettnägel »....... 34 Sgr. 

1 


[2 ⸗ ganze * Dr Br vr re z 7 z 
— ⸗Lattnaͤgel.. ...... . 54 + 
4 s »Bodenfplefr 2.2.2.2... . 75 4 
Tauſend Rofrnägel u ee tra 152 + 
der Ring Rohrdrath ..... .. 225 u 233 + 


und kleinere Nägel, fo wie 55, — 1oszöllige Spiefer zu den Billigs 
ſten Pretien. 
Stettin, den 31ſten Auguft 1827. 
5 W. Weidmann, Heumarfe Nr. 48 in Stettin. 


“ Neuen Fetthering * 
den wir so eben in ganz vorzüglich: schöner Qualität erhielten, verkaufen 
wir in Tonnen und Kleinen Gebinden zu einem mässigen Preise. Stettin 
den sıten August 1827. Simon & Comp. 


Wir empfehlen uns mit homẽ ndiſchen Vollhering vom diesjaͤhrigen 

ang, der ausgezeichnet ſchoͤn iſt, wovon wir fo eben eine Heine Partie 

Directe empfangen haben und davon In ganzen Tonnen und Fleinen Gebinden 
verkaufen. F. W. Dilfhmann successores in Ekettin. 


J —— — 
Neuen Berger Fetthering von vorzüglicher Güte, der so eben angekom- 
wen ist, empfiehlt in Tonnen und in kleinen Gebinden 
August Moritz, Hünerbeinerstrasse No, 1088 in Stetun. 


Neuen holl. Hering verkauft einzeln und in kleinen Gebinden 
| ‚August Otte; 

Neue Zufußren von Hänfe erhielt wiederum J 

Johann Ferd. Berg in Stettin, große Oderſtraße Ne. ro. 


0 


Beſte gelbe Hirfe, Futter-Bafer und Gerfte, guten Noch Wein per Ans 
ker 9 Rthlr, die 3. Flaſche 74 Sr. ofne Bout., fehlef. Landwein per Ans 
ker 55 Rthlr., Die 3. Flaſche 6 Sgr, großer Berger, auch Höner Berger 
Z Hering⸗ verſchiedene Sorten graue Leinwand auch neue Gäde, billigſt 

eh Carl Piper fin Stettin. 

‚Copenhagener Syrop, Aalburger Hering, Gerstenmalz und Weizenmehl 
“ #ferire ich billig, Louis Sauvage in Stertin, 


— — — — 


Amts-Blatt 
No. 39. 


Btettin, den 8. September 1847. 








L Bekanntmachungen. 
1) der Höheren Behörde | 


Dar Druck der neuen Preußifchen Landes Pharmafopoe, deren Bearbeitu 
das Minifterium veranlaßt har, ift nunmehr beendiget. Diefelbe ift demna 
von jeßt an, für den Preis von ı Rthlr. 10 Cor. pro Eremplar, zu haben. 
Der Debit erfolgt zunächft durch die Plahnſche Buchhandlung hieſelbſt. 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß der Zeitpumfe, von welchem ab die Vorfhriften Diefer Pharmafopoe in _ 
ſaͤmmtlichen Apothefen in Ausübung gebracht werden müſſen, annoch beftimme 
werben wird. Berlin, den 2often Juli 1827. j 
Minifterium ber geiftlihen, Unterrihts» und Mebizinak 
Angelegenpeiten. 
In Abweſenheit und Auftrag Sr. Ercellenz des Herrn Minifters 
Freiherrn v. Altenftein. 
(gez. Hufeland. 





2). der Koͤniglichen Regierung und anberer Behoötden 


279) Die von der Provinzial⸗Staͤdte⸗Feuer⸗Societaͤt für das erfie halbe Jaht star, 
aufzubeingenden Feuer / Kaſſen / Beiträge betreffend. 
No. 843: Aug. 27. I. Abth. 

Zur Berichtigung ber im erften halben Jahr c. bei der ſtaͤdtſchen Feuers 
Societaͤt liquidirten Vergütungen, ift mach der gefertigten GeneralAnlage ein 
Beitrag von 47,315 Rthlr. 2a Gr. 11 Pf. aufzubringen: erforderlih. Es 
muß jeboch, wie es bisher immer gefcheßen ift, ein Beſtand zu vorfchußweifen 
‚Zahlungen ber etwanigen Schäden im Laufe bes zweiten halben Jahres mit 
veranlagt und fo wie bie — den allgemeinen — 

88 
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mit aufgebracht werben, wodurch die Haupt-Summe. auf 56,873 Rthlr. 24 Er. 
3 Pf. ſich geftelle Gar. Es müflen hiezu nach der angelegten Repartition vom 
Hundert „Dreisehn Groſchen“ beigetragen werben, welche don den Magifträten 
roie gewoͤhnlich subrepartirt und von dem Gebäude » Befigern in vorgefchrie, 
benen Terminen eingezogen werden. Die Leßterm erhalten hierinit die Anwei— 
fung, die auf fie. treffende Beträge in den ihnen anberaumten Terminen prompt 
einzuzahlen. Stettin, den 3often Auguft 1827. —— 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


280) No. 846. Aug. a7. III. Abth. 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der im Publicando vom-zaften Mai c. beftimmte, durch die öffentlichen Blaͤtter 
bekannt gemachte Preis, für das aus dem König, Muͤhlenbecker Revier zu 
ben Ablagen bei Damm, und Podejuch angeruͤckte 3fuͤßige Buͤchen⸗Kloben 
Btennholz, von 8 Rthlr. 18 Sgr. bis auf 5 Rthlr. 13 Sgr. pro Klafter, 
einſchließlich des Stärter und Aufiichtsgeldes, fo wie aller übrigen Nebenfoften, 
Berabgefegt worden iſt, und der jegt noch auf jenen beiben Ablagen befindliche 
Vorrath von 1720 Klafter dergleichen. Kloben Brennholz, für Diefen herunter⸗ 
geſetzten Preis ber 5 Rthlr. 13 Sgr. pro Klafter, zu mehrerer Bequemlich⸗ 
keit des Publikums, in beliebigen Quantitäten bis zum Beträge don einer 
Klafter Herab, aus freier Hand, an Jedermann und zu jeder Zeit, verfaufe 
werden fol. Kaufluftige Lirfen ſich nur bef der Königl, Forſt⸗Kaſſe in Damın 
melden und derfelben die Quanticät angeben, welche fie zu erhalten wuͤnſchen, 
worauf. fie fogleicd; nach geſchehener Einzahlung des Kaufgeldes, Abfolgezettel 
an ben Ablage⸗Aufſeher erhalten werben. Stettin, den Zıffen Auguft -1827. 

Königlihe Regierung,” 
Abthellung für die Verwaltung ber direkten Steuern; 
& Domeinen und Forften.. 


281) Mo.. 1262. Aug a7. TI. Abth. 

Dem Kanonier Paul Zadezewsky von der aten Fuß⸗Compagnie der ten 
Attilletie⸗Brigade, welcher auf 4 Wochen nach Eufm beurlaubt wurde, ift der 
erhaltene Urlaubspaf, darirt vom roten Auguft e., durch einen gewiſſen Earl 
Schul; aus Dramburg in dem Dorfe Zamzow entwanbde worden, welches bie 
mit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird, damit vor dem Urfaubspaffe fein 
Mißbrauch gemacht werde, und die mit der Polizei Verwaltung beauftragen 
Behörden und Beamten hierauf ihre Aufınerffamfeic richten, um dem unrecht 
mäßigen Inhaber des Palles, im Berrerungsfalle, folcyen abzunehmen, und 

andero einzufenden. Stettin, den Zıften Auguft 1807. 

z Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

— — 282) Die 
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284) Die Kreis» Erſatz / Commiſſion des Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes, 
wird das diesſaͤhrige Erſatz⸗Aushebungs⸗Geſchaͤft für das ſtehende Heer, | 
a) für den Uſedomſchen Kreis, am Toten und I1ten Sebtember c, in Cut 
e  ermimde und am z2tem und ı3ten ej. m.: im lUſedom, 
b) — den Wollinſchen Kreis, am 24ſten und abſten September a. c. in 
Join, 
vornehmen. Alle in dleſen Kreiſen gebuͤrtigen und die ſich jetzt darin aufhal⸗ 
tenden maͤnnlichen Perſonen in dem Alter von 20 bis 25 Jahren, welche ihrer 
Militair⸗Pflicht noch Fein Genuͤge geleiſtet haben, werben hiermit aufgefordert, 
ch am den gedachten Tagen und Orten, bei Vermeidung der gefeglichen 
Sttafe, vor die gedachte: Commifjion perfönlich zu geftellen, : ' 
Swinemübe, den often Auguſt 1827. - * ;» 
Königl. andrärglices Amt uſedom-Wollinſchen Kreifes. 


283) In Berfolg der Bekanntmachung, vom ı4ten d. M. wird das 
Publikum hierdurch benachrichtige, daß, da die Schaafpocken ſich ſchon weiter 
im hieſigen Kreife zeigen, und im benachbarten Groͤßherzogthum Mecklenburg 
Strelitz herrſchen, jetzt auch die übrigen, nach letztgedachtem Lande führenden 
Straßen, über Nöpenac, Wildberg-und Neuenhagen, für Schaafvieh geſperrt 
worden find. Demmin, ben zıften Auguſt 1897. 

Königf. — Landräthliche Behörde Demminfhen 
Kreifes, v. Malgapn. 


284) Dem Fleſſchergeſellen Wilhelm Ewalb, 37 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll 
groß, aus. Buß bei Memel gebürtig, ift fein von ber landraͤthlichen Behörde zu 
Memel vor 8 ee ausgefertigter Reiſepaß, auf 6 Monate gültig, auf bem 
Schulen Amte zu Gerdshagen, laut Befcheinigung deffelben, unterm a7ſten b. 
M. abhaͤnden gekommen, welches zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hier⸗ 
durch) bekannt gemacht wird. Labes, den Zoften Auguft 1827. 

win. Pr. Tanbräsplige Behörde des — 53* Kreiſes. 
Fuͤr den anne Lanbrach v. Podewils. 


II. Sicherheits: Polizei. ; 


Die wegen heimlicher Entbindung zur Unterfuchung gezogene Johanne 
Caroline Steglig hat fi) der am 2bſten d. M. beabfichtigeen Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. Es werben daher alle Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden 
erfucht, die ıc. Steglig im Betretungsfall arreticen und an ums abliefern zu 
laſſen. A Damm, den agften —— 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
r⸗ 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Groͤße 4 Fuß 10 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn gewoͤhnlich, Augenbraunuen 
ſchwarz, Augen grau, Naſe etwas dick, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Seſicht 
laͤnglich und voll, Geſichtsfarbe braͤunlich, Statur unterſetzt, Füße klein und 
am Knoͤchel etwas ſtark, beſondere Kennzeichen keine. Page 
:Perfönlide Verhältriſſe.“ 

Altet 26 Zope, Religion evangelifch, chriſtlich, Sprache deutſch. 

| Bekflseibung 

ı), Ein rothgewuͤrfelter ginghammer Nod, 2) ein meißfattumes: Kamifol, 
3) eine blaus und weißgeftreifte gingdammene Schürze, 4) weiße baumwollene 
Strümpfe, 9 Schwarz ſafiane · Schuhe, 6) ein rothkattunes Tuch. 





Nachbenannter Johann Gottlieb Müller, in Sachſen gebürtig, welcher 
wegen bagabondirenden Umhertreibens in das Landarmenhaus zu Uedermünde 
abgeliefert werden follte, ift am 24ſten d. M. auf dem Transport von bier nach 
Swinemuͤnde entfprungen und fol aufs fchleunigfte zue Haft gebracht werben. 

Sämmtliche Polizei Bepörben und die Kreis⸗Gensd'armerie, werden daher 
hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu Haben und ihn im Berres 
tungefalle unter fiherem Geleite an die Königl. LandarmenhaussDirefrion zu 
Ueckermuͤnde, gegen Erſtattung ber Selelts / und Berpflegungsfoften, abliefern ju 
laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhafter ift, Kat fofort davon 
Unzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift. nicht bes 
willigt. Stettin, den 26ften Auguft 18027. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Yısgeferrigt vom Magiſtrat zu Wollin den a6ften Auguft 1897. 

‚DBefhreibung der Perfon. 

Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Nafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur Hein, Füße gewoͤhnlich, befondere Kennzeichen: _ 
ftotternde Sprache. 

. Perfönlide Vergälentffe 
Alter 26 Jahr, Religion evangeliſch, Sprache deutſch. 
V— Bekleidung. 
Jacke blautuchene, Weſte ſchwarz⸗ und weißgeſtreifte Warp, Hoſen grau⸗ 
leinene alte, Holppantoffeln, Halztuch ſchwarzſeidenes, Hemde leinenes, Strümpfe 


kurze wollene. 





(Biebel ein Anzeiger.) 


No. 39, 
Deffeneliher nuieisen 


sum Amtsblatt No. 39. 
Stettin, den 8 September 1827. 


| Belanntinschungen Öffentlicher Behörden. 
Defanntmachung.) An dem am Zıften -Auguft ec. abgehaltenen 
Termine iſt für die Ueberlaſſung bes Baues eines neuen Küfter und 
Schulhauſes in dem hiefigen Amtsdorfe Rehwinkel fein annehmbares Gebot 
abgegeben worden, und wir haben daher einen neuen Lickationstermin auf 
‚den adjten September e., Vormittags 9 Uhr, allpier in unferm Amislocale 
angefeßt, wozu Bauluſtige hiemit eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß die DBaubedingungen und Anfchläge in unferer Regiftratur zu jeder 

Zeit eingefehen werden können. Peg nd den aſten ®eptember 1827. 
- Roͤnligl. Preuß. Domafnen-Amr. 
. Im Auftrage. erde 


Mutzholz⸗Auction.) Im ‚abften September .c. und den folgenden 
‚Tagen, Bormittags um 8 Uhr, follen in ber Dammſchen Stabtpeide unweit 
Arnimswalde, 103 Stuͤck Nugholzs Eichen oͤffentlichan den Meiſtbietenden 
auf dem Stamm verfauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
At-Damm, den 27ſten Auguft 1827. Der Mugiftrat. 


(Butsverfauf.) Das im Saagiger Kreife von Hinterpommern bes 
fegene, zu ber Concursmaffe des Carl Anton von Wedell gehörige ehemalige 
von Wedellſche Lehns jegige zuren 


ft, 
welches 2. Meilen von Wangerin, ı4 "geilen von Dader, ı5 Meilen von 
Sreienwalde und 2 Mellen von Labes entfernt iſt, und nah bei, von dem 
Dazu ernannten Commiſſarius, nach Sandfchaftlichen Grundfägen, gerihrlich 
aufgenommenen — vom bten May 1824 auf 
7980 Rthir. 5 Gr 6 WWF, 
gefchrleben Sieben oo Taufend Neun Hundert und achtzig Thaler Drey 
Sroſchen Sechs Pfennige, abgeſchaͤtzt worden, iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
Haftarlon geſtellt und find die Bietungstermine auf 
den aıften Juny 1827, ' 
den often September 1827 und 
den ı4ten December 1827, jedesmal Bormittagg um 11 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober-LandesgerichtsRach Lobedan ans 
gefegt worden, und wirb in dem dritten Termin, nach erfolgter Eimoitigung 
—— de 
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ber Intereffenten, infofern Feine rechtlichen Gründe entgegen fichen, der Zu⸗ 
flag für das Meiftgebot geſchehen. Die Regulirung der gutsperrlichen 
und bäuerlichen Verhoaͤltaiſſe ift auf den Grund der Verordnung vom 14 ten 
Eeptember 1811 in Horfi erfolge. Alle diejenigen, welche das Alledialgut 
Horft zu Faufen geneigt und foldyes annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
werben hiermit aufgefordert, in den beftimmten Terminen entweder perföns 
lich oder durch geſetzlich zuläßige und genügend informirte Bevollmächrigte 
im DbersLandesgerichte hieſelbſt ich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Tare fo wie die Derfaufsbedingungen fönnen in der Regiftratur des 
Königl. Ober⸗Landesgerichts noch mäher nachgefehen werben. Stettin, der 
dien Februar 1827. Königl. Preuß. Dder-Landesgeriht von Pommern, 


(Zu verfaufen) Das zum Nachlaſſe der Eigentfümer Carf Herholz⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, bei Ravenſtein Domainen⸗Amts Saatzig belegene, 
auf 1855 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Etabliſſement, ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hiezu die Bi— 
tungstermine auf den Sten July ec. und 6ten Auguft e. hieſelbſt und auf 
den 24ſten Gepteinber c. an Drt und Stelle angefeßt, und laden beſitz faͤ⸗ 
bige Käufer dazu mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſtbietenden ſofort 
der Zufchlag erteilt werben wird, wenn nicht gefegliche Umftände eine Aus; 
nahme nothwendig machen. Die Tare bes Grundſtuͤcks kann übrigens zu 
jederzeit in unferer Regiftratue eingefehen werden. Jacobshagen, den ı2ten 
Suny 1827. Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 


Zu verkaufen) Der zu Earnin bei Ufedom gelegene, dem Bauer 
Mathias Behrend zugehörige Bauerhof, deſſen Hoflage zu Sellenthin befinds 
lich und zu welchem Ader von 60 Scheffel GetrefderAusfaat gehört, Der 
nad) dem Ertragswerthe zu 1096 Ahle: 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor, 
den fit, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem dazu auf den 
Sten October d. J, Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu befig und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die Tare 

an der Thuͤre des Gerlchtszimmers ausgehängt und dort ımd in der Regl⸗ 
ratur des Gerichts eingefehen werden kann. Ufedom, den ı2ten July 1827. 
Köntaf. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(Zw werfaufen) Der zu Bannemin Im Wolgaften Orte auf der ns 
fell Ufedom gelegene, der Wittwe Peters zugehörige Bauerhof, su welchem 
Acker von 250 Scheffel Getreide⸗Ausſaat und 33 Morgen. 53 ORurper 
Wiefen und Huͤtung gehören, deſſen Ertragswerth, nach Ab;ug, der Beftel: 
lungsfoften, der datauf faftenben Abgaben und der Unkoften für die Inſtand⸗ 


daltung 


4 


ar 


Haftung der Gebäude, auf 585 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich ermittelt 
worden, foll im Wege der Erecution fin dem dazu auf.den Iten October d. J, 
Vormittags um 12 Uhr,' hieſelbſt an orbentlidyer Gerichtsſtelle angefegten 
peremtorifchen Termine an den Meiftbietenden verfauft werden; wozu befitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mie dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe an ber Thüre des Gerichtszimmers ausgehaͤngt und dort und in der 
Regiftratur des Gerichts eingefehen werben. kann. Uſedom, ben ıdten Zuly 
2837. ; König. Preuß. Land und Stadtgericht. 


gu verkaufen Der Koloniſt Luͤcht will ſelnen zu Miltitzwalde 
belegenen Hof mit beſtellter Winterſaat an den Meiſtbietenden —— 
Der Termin dazu iſt auf den ı6ten November, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtgericht angefegt, und. ift gegen ein annehmliches Gebot der Zuſchlag 
zu erwarten. Treptow an d. Tollenſe, den ıdten Juli 1827. 
Königl. Pre Preuß. Stadtgericht. 


Privat-— Anzeigen. | | 

(Anzeige) Den geehrten Bewohnern zu Treptow a. d. R. und der 

Umgegend macye ich meine Niederläffung dafelbft:.als praftifcher Arzt, Wund⸗ 
Arzt und Geburtshelfer, ganz ergebenft bekannt. Treptow a. d. R. der 
aften September 1827. — Doctor medicine et chirurgie Stiegmayer. 


Anzeige) Es wird zw Michaelis, ein Brenner gefucht, der auch ber 
fonders von Kartoffeln zu brennen verſteht und eine beſtimmte Quantitär 
Brauntwein, nad; Procens berechnet; davon zw lieferm ſich verpflichtet. Er 
muß fich durch glaubhafte Attefte ausweifen und kautionsfaͤhig fein, Naͤhere 
Nachricht bei dem Adminiftraser der v. Buͤlow ⸗ Cummerowſchen — Oeto⸗ 
nomie / Kommiſſarlus Petrh,-auf Schloß Regenwalde. 

ba ee le ee Se le vv0 
$ Bodr und SchaanfesAurtion 


Mittwoch den ‚ıgten Serie 1837 follen zu Zefelow wwiſchen 


Treptow an der Rega und Greiffenberg, meiſtbietend verkauft werden; circa 
50 Boͤcke und 100 Schaafe, ſaͤmmtlich Merinds. Bruͤſtle in⸗ 


—— — 

Auction) Veraͤnderungehalber wollen wir mehrere Sachen, als 
Möbles, woben ein Fortepfano und mehrere Seetetaite, Haus and Kitchen, 
geräth, Betten, Leinenzeug, ein Reiſewagen in Federn haͤngend und einige 
große Kaften und Spinde im Wege einer freiwilligen Auction verfaufen, 
ag dazu dem auſten, 26ſten und a6flen September c.. beſtimmt und Im 

den Kaufluffige hlerdurch ein. Lippehne, Den Iſten September 1847. 

Die Erben des ——— von ONE > 
w 
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(Zu verpahten) Das im: Fuͤtſtenthumſchen Kreiſe, eine Meile von 
Treptow, zwey Meilen von Greiffenberg und drey Meilen von Eolberg bes 
Iegene Gut Sternin, mit den dazu gehörigen Vormerken, foll von: Marien 
k. 3. anderweitig auf fechs Zahre verpachtet werden, und habe ich Dazu 
‚einen Termin auf den ‚nöften September. d. I. Im herrſchaftlichen Hofe, 
Bormittags 9 Uhr angefegt, lade auch: Pachtkiebhaber mit dem Bemerfen 
ein, daß ber Pächter eine Caution von 1500 Rthlr. fofort nachweifen muß, und 
bei einem annehmlichen Gebot ben Abfchluß des gerichtlichen Eontracts ſo—⸗ 
gleich zu gemärtigen hat. Zur Nachricht dient Hierbey noch, daß bey Dem 
Gute Feine Sinventarlenftüce fich befinden. - Gternin, ben 27ſten Auguft 
1827. v. Manfeuffel. 


ee — 

(Zu verkaufen.) Ach Habe von dem Herrn Beſitzer den Aufrrag 
erhalten, bas eine Meile von hier entlegene‘ Vorwerk Buchholz, im Wege 
der Licitation, zu verkaufen. Auch lade dahero alle Kaufluftige zu dem, auf 
ben 8ten October c., angefegten Licitations:-Termine, des Dormirtags um 
11 Uhr, in meine hiefige Wohnung ein. Die nähere Befchreibung und Die 
Derkaufsbedingungen Fönnen bei mir eingefehen werben. . Bloß Im Allges 
meinen bemerie id), daß die fammtlichen Abgaben des Guts durch die Geld; 
erdebungen, von den in Erbpacht weggegebenen Außen-Ländereien gedeckt find, 
michin das Gut als Abgabenfrei; zu betrachten iſt: daß daffelbe ſchweren 
Boden hat, an Aeckern, Wiefen und Hütungen, mit Ausfihluß der gedach⸗ 
ten Außen⸗Aecker circa 700 Morgen Magdeb. Fläche enrpäft, und daß das 
Minimum des Kaufgeides auf die geringe Summe von 12 Rthlr. für Den 
Morgen beftimme iſt, der gegenwärtige Viehſtand aus 400 Schaafen und 
36 Kuͤhen befteht, mithin der alleinige Betrag des Letzteren, die Zinfen Des 
Kaufgeldes hinlaͤnglich deckt. Stettin a. d. O., den ı7ten July 1827. 

| re Der Aufl Commiffarfus Cosmar. 

Neuer fehr fchöner Embdner und Holländifcher Vollhering in ganzen 
Tonnen, auch Zu r3. und 35:5 fo mie‘ alle übrige Heringsforten; ſehr billig 
bey Earl Piper in Stettin. 

Ich empfing eine Eleine Ladung beften neuen Emdener Vollhering, an 
erfannt ‚ganz ſchoͤne Waare, Die dem Holl. vorzuzießen, und verkaufe folche 
In ganzen Tonnen wie aud) Fleinen Gebinden zu möglihft billigen DPreifen. 
’ Ernft Chriſtian Wirte, Stettin, Krautmarft Nr, 977- 


Copenhagener Syrop, Aalburger Hering, Gerstenmal und Weizenmehl 
effire ich billig, Louis Sauvage in Stettin, 


— — — — —— — — 


Amts⸗Blatt 
No. 40. 


Stettin, ben 16. September 1827. 








J. Derord mungen * 
ber Königl. Regierung. 


285) Den Sqhiffahrts · Reciprocitate ⸗ Vertrag zwiſchen Preußen, Schweden und Diorwegen 
betreffend, Mo. 920, Aug. 27. I. Abth. 


De in Gemaͤßheit des Artikels VI. des Schiffahrts Reciprocitaͤts⸗Vertrages 
jroifchen Preußen, Schweden und Morwegen von den beiderfeitigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten unterm 18ten Juni c. nachtraͤglich ausgewechſelte Erklaͤrung über 
die beim Einlaufen in die reſp. Häfen zur Legitimation der Schiffe erforder⸗ 
lichen Papiere, welche uns von dem Königl. Minifterio des Innern am vıren 
Juli zugefertige worben, wird hiermit zur Kenntniß bes Handel treibenden Pu⸗ 
biifums gebracht. Stettin, den 7ten September 1827. | 
Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


A DE SE ME Te 

Da in bem Urt. VI. des zwiſchen Preußen auf einer, und Schweben 
und Norwegen auf ber andern Seite zu Stockholm am 14ten März 1807 
abgefchloffenen Handel Dertrags feitgefegt if, Daß die beiden Hohen contrahis 
renden Mächte fich die Ausmwechfelung von Erflärungen vorbehalten, und beuss 
lich und beftimmt die Papiere und Dofumente zu bezeichnen, womit. ipren Ans 
ordnungen gemäß ihre Schiffe verfehen ſeyn müflen, fo erklären wir unten 
terzeichnete, mit allen hierzu erforderlichen Snftructionen verfehene Bevollmaͤch⸗ 
tigte Sr. Majeftät "des Königs von Preußen und Sr. Majeftär des Königs 
von Schweden und Norwegen, daß, nad) den in beiden refp. Staaten in Kraft 
fichenden Geſetzen ımd Reglements, die Kauffartheifchiffe mit denjenigen Dos 
fumenten und Papieren verfehen feyn müffen,, deren DBerzeichniß Hier folgt, 


. aämlid: 
An Preußen | 
ı) Der Beilbrief Ccertificar de construction), worin das hauptſaͤch⸗ 
lichſte Dofument eines Preuß. — beſteht, und welcher, indem er ergieht, 
1) | we 
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wo und mie das Schiff gebauet iſt, den Namen des Schiffs und ſeines Ei 
genthümers, des letztern Eigenſchaft als Preuß. Unterthan, die Art und Weiſe 
und den Titel des Erwerbers, die verſchicdenen Dimenſienen dis Schiffs nach 
befien Lange, Breite und Tiefe, und endlidy alle, in Bezichung auf das Schiff 
und deſſen Eigenthümer fatrgefundenen Veraͤnderungen, feltft die auf Das 
Schiff hypothecitten Schulden, bekundet. 

2) Der Meßbrief oder richtiger das Vermeſſungs Atteſt (document 
de m&surage su de jaugeage), welches von der Douanın Behörde aufge, 
nommen und ausgeftelle if und die Tragfähigkeit des Schiffes, nach Preuß. 
Laſten beredjnet, Die Laft zu 4000 Pfund, beſcheinigt. 

3) Die Mufterrofle (bordereau de l’equipage ou le tableau nomi- 
nal), welche nicht nur die Anzapl und Namen der am Bord des Preuf. 
Schiffs befindlichen Indiriduen, ſendern aud) deren Nationalitaͤt enthält, endlich 


4) muß jedes Preuß. Schiff, außer dem Ser-Reifepaffe, womit kei 
ber Polizei jich zu verfehen, jeder Eapitain für feine Perfon gehaften iff, noch 
mit einem gerichtlichen Inſtrumente verfehen fenn, woraus hervorgeht, 
daß das Schiff immer nody das Eigenchum des in dem DBeilbriefe —— 
de construction) bezeichneten Eigenthuͤmers iſt. 


in Schweden zu Friedenszeiten. 


ı) Mätarebref (Meßbrief, document de mẽsurage ou de jaugeage), 
von der betreffenden Behörde ausgeftellt, enthaltend die derſchiedenen Dimens 
fionen des Schiffs, mac) feiner Länge, Breite und Tiefe, fo wie feine Trag⸗ 
faͤhigkeit. | Ä 
2) Kongl. Commerce Collegii Freibref ($reibrief des Königl. 
Handels + Eollegiums, acte expedi€ par le college royal de commerce), 
durch das Königl. HandelsCollegium ausgefertigt, enthaltend ſowohl die Nas 
tionalicät des Schiffs, als auch deffen Eigenthuͤmers. 

3) Folkpass (Lifte der Mannfchaft oder Mufterrofle, röle ou borde- 
reau de l’equipage), welcher nicht mur die Anzahl und Namen. der Schiffs⸗ 
mannſchaft, ſondern auch ihre Nationalitaͤt enthaͤlt. 

In Zeiten eines Krieges zwiſchen Seemächten muß ein Kauf⸗ 
grad außer ben vorbenannten, auch noch mit folgenden Dofumenten vers 
eben fen: 

4) Bilbref (Beilbrief, certificat de construction), welcher nicht nur 
angiebt, two, aus welcher Gattung Holz, in welcher Bauart, und für weflen 
— das Schiff erbauet iſt, ſondern auch, daß keine Schulden Darauf 

en. ; 


: - 9) Last 
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5) Last certificat Eadungsatteſt, certificat de cargaison), ausge 
ftellt von der Behörde des Hafens, von wo aus das Schiff abgefertigt ift. 

6) Certe partie (CharteParrie, charte partie), Vertrag zwiſchen dem 
Schiffs⸗Capitain und dem Befrachter durc) Vermittelung eines Maͤklers. 


7) Manifest de pa last och frakt (Erklärung des Capitains über 
bie Ladung und den Frachtpreis, declaration du capitaine sur la cargaison 
et le frèt). | 

Wenn Schiffe jenfeits des Sundes fahren, müffen fie zur Sicher 
beit gegen die Raubfihiffe der Barbaresken mit einem von dem Handels Colle⸗ 
gto verabfolgeen Tuͤrkiſchen Paffe nebſt einer lateinifchen Ueberfrgung ver⸗ 
feben fen. 

In Norwegen: 

ı) Maalebrev (Mefbrief, document de mesurage), von der betrefs 
fenden Zollbehörde ausgeftellt, und die Erflarung enthaltend, daß das Schiff 
in Betreff feiner Tragfähigkeit gemeffen, und daß die Bezeichnung „Norsk 
Liendom“ (Merwegifches Eigenthum) darauf angebracht if. * 

2) Equipage rouelle, eller Folkeliste (Mufterrolle, Röle ou 
bordereau de l’equipage), dur den competenten Einfchreibungsbeamten 
(offieier d’enrölement) ausgeftell. ie Fr 

3) Bülcller Bygningsbrev (Beifbricf, certifitat de construction). 

MWenn in Kriegszeiten das Schiff als gure Prife erklärt und Norwe⸗ 
gifches Eigenchum geworden iſt, fo muß es mit der Condemnations⸗Acte Cacte 
de condemnation), fo wie — im Fall, daß das Schiff in der Folge wie 
derum an einen andern Eigenthümer verfauft wäre — mit dem Kauffom 
trafte verfehen fen. I. 

Zu mehrerer Beglaubigung haben wir, bie jenfeitigen. Bevollmächtigten, 
gegemvärtige, in zwei Eremplaren ausgefertigte Erflarung, nad) volljogenen 
Unterfchriften und nad) Beſiegelung mir unferm Wappen, gegen einander aus 
gewechſelt. Geſchehen zu Stockholm, den 18ten Juni 1827. ' 
(L. 8.) (gez) F. v. Tarrad. (L. 5) Gez.) G. Graf v. Wefterftebe. 

L. S) (es) Holſt. 


286) Den Handel mit Spanien betreffend. Mo. 2285. Aug. 27. I. Abth. 


Dem Handel treibenden Publikum werden die unten abgedruckten Aus— 
zuͤge aus neuerlich ergangenen Koͤnigl. Spaniſchen Verordnungen, welche. auf 
den Diefleitigen Handel und Schiffahrt mit und nad) Spanien Bezug haben, 
zur Nachricht Hiedurch befanmt gemacht. Stettin, den 7ten Scptember 1827. 
- Königl; Regierung, Abrpeilung des Innern. 

Hbb 2 Aus 


Aus 3 ug 
— aus dem dritten Nachtrag 
derjenigen Beränberungen, welche auf den Grund Keͤnigl Vererdnungen, nach 
der Befannimachung des neuen Zoeltarifs, im Zelſeſteme eimgetreten jmd. 


Berwehte Stoffe, von Seide und Bol, Eine Bara und jwei Zoll breit, Popeline 


genaunt 
Auf die vom General Direktor der Zellbehoͤrden von Cantabrien bei der 
Königt. Spaniſchen Regierung erlaſſene Anfrage, weldyen Zell die im Der 
Douane zu Bitoria jur Berzolung vorgejeigten, aus Seide und Wolle gemebs 
ten Stoffe, Popelina genannt, zu erlegen haben möchten, indem fie, ihren Bas 
. Handrpeilen zufolge, zu der Klaſſe der geftreiften wollenen Schottiſchen Zeuge 
(Listados escoseses de lana) gehörten, hat die Königl. Zoll» Tarifs:Eommuifs 
fon — (Real Junta de Aranceles) in Borfchlag zu bringen und Se. Mu 
jeftär zu befkäsigen für gut befunden, daß, da die vergenamten Schottifchen 
eflreiften Zeuge, dem Königl. Deeret vom 5ten November 1826 zufolge, 
wanzig umd Dreißig Prozent deren Werth iſt zu 13 Reales für jede Bara 
angeſchlagen) — je nachdem die Einfupr derfelber unter Spänifcher oder frems 
der Flagge flartfinder, zu entrichten haben, bie im Rede fichenden Popelinas 
von jeber Dara 2 Reales so Maravedis Einfuhrzoll erlegen follen, wenn jie 
unter Spaniſcher, ınb 3 Reales 3o Maravebis, wenn fie unter fremdrr Flagge, 
aber zu Lande eingeführte werden. 
Datum des Decrets vom a6flen März 1827.) 





Cinfuße-Berbot, mehrere Artikel betreffend, melde im dem neuen Zofftarife nicht 
aufaeführe find. 

Se. Majeftät Haben bene Allerhoͤchſtdenenſelben von der Königl. Zoll⸗ 
Tarifs/Commiſſion am 24ſten März eingereichten Vorfchlägen beisupflichten und 
demunach zu verordnen geruhet, daß nachſteheude, im neuen Zoll-Tarife nicht auf⸗ 

fuͤhrte Gegenſtaͤnde kuͤnftighin als einzuführen verboten ange ſehen werden 
gig Te — — eiſerne — hoͤlzerne Schubkarren 
m ernen Raͤdern, in den Waarenfpeichern acbräuchlich: ier i 
Blafchen oder Säle dern g u. ch; fremdes Bier in 
Datum des Deerets vom 14ten Uprif 1827.) 





Abnigl, Beſtimmung, tie es mit ber Entrichtung Des Tonnengeldes Ehe hie 
gehalten werden foll, wenn folde im Ballaſt im dem Häfen Spaniens. einlaufen, 
e | “ * —* oder — ja laden 
e. Majeftät nig haben Allerhoͤchſt Sich die Acren, in 
ber Reekamasion, vorlegen laflem, vermöge welcher ber bebollmächtigre ed 


ber vereinigten Staaten von Nord-Amerifa die Ausnahme von Erlegumg des 
Tonnengeldes für Schiffe feiner Marion — welche im der Abſicht, Salz 
oder Soda (Carilla) zu laden, in Ballaſt in Spaniſche Häfen eintaufen, und 
Dieje feine Reclamation auf mehrere Könige Spanifdye Verordnungen ſtuͤtzt, 
weiche des vorſtehenden Umſtandes erwähnen und die Befreiung vor Erkegung 
des Tonwengeldes ausfprechen, fobald der Berrag des Salzes den Belauf des 
Tonnengeldes, welches hätte erlege werden müflen, uͤberſteigt. Die Befchwerbe 
des Minifters jener Freiftaaren ging naͤmlich dahin, Daß ber HafenKapitain 
von Cadix dem Kapitaim eines Nordamerikanifchen Rauffarrheifchiffes bag von 
leßterem als Ladung eingenommene Salz zu dem Werthe, welchen es ir den 
Salinen hat, und nicht zu dem Preife, weldyen es auf dem Marfte, wo es ges 
Fauft wird, gilt, angefchlagen harte. Da ferner von dem Hafen Kapitain der 
Umftand unberückfichtigt gelaffen worden war, daß dieſe Maafregel nothwen⸗ 
digerweiſe, da fie eine offenbure Ungerechtigkeit enchält, zu fortwährenden Klas 
gen der freniden Schiffs.Kapitains Veranlaſſung geben müfle, und es enblidy 
bei der Verſchiedendeit der Salz- und SodaPreife auf dem verfchiebenen 
Punften der Halbinfel und. bei den Veränderungen, welchen foldje auf den 
Märkten unterworfen find, nicht gut möglich iſt, einen einzigen feſten 
feftzufeßen, oßne im denfelben Fehler zu verfallen; fo Haben Ge. Majeſtaͤt zu 

fären geruhet, daß ber Preis, welcher hierbei zur Norm dienen fol; dere 
jenige ift, auf welchen das Salz und die Soda an dem jedesmaligen Ort zu 
ſtehen fommen, wenn fie am Bord des Schiffes, weldyes ſie als Labung nimmt, 
‚befindlich find. - 

Datum des Deerets vom 14ten April 1827. 


Pferde·Gebiſſe (Stangen, Trenfen), Schnallen und Zerrathen fiir Pferdegefchirre, vom 
vergoldetem Metall find einzuführen erlaubt, obſchon Blei darin euthalten ift, 


In dem Zollamte vor DBiroria hatte man dem in Madrid wohnhaften 
Sattlermeiſter Johann Martin eine Kite mic Perde»Stangen, Trenſen, 
Schnallen und andern Zierrathen für Pferdegeſchirre, Saͤttel ıc. von vergol 
detem Metall angehalten und defien Abjendung nad; Madrid verweigert, weil 
jene Gegenftände Blei und Eifen enthielten, und dieſe Metalle, verarbeitet, eins 
zuführen verboten waͤren. * 

Die Königl. Zoll Tarifs Cemmiſſten Kat jedoch im Erwägung gezogen, daß 
das bei jenen Artikel angewandte Blei und Eifen noͤthig fen, um dieſelben zur 
fammen zır halten, und Gr. Majeftar vorgefchfagen, ſolche deshalb zuzulaffen, 
worauf Allerhoͤchſtdieſelben verordnet Haben, fohhen gegem Erkgung * 

a⸗ 
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6 Reales de Vellon Einfuhrzoll pro Pfd., unter Spaniſcher Flagge, und von 

9 Reales de Vellon unter fremder Flagge, oder zu Lande eingeführt, den 

Zutrict zu verſtatten. : — | 
Deeret vom aaften April 1827.) 





Zollfreie Ausfuhr der Spaniſchen Mofle, —* Sn 


u Beruͤckſichtigung des immer mehr - in Derfall gerathenden Ausfuhhr⸗ 
zweiges der Spanifchen Wolle haben Se. Majeſtaͤt für gut befunden, vorläufig 
zu verorönen: Daß alle Spanifche Wolle durch die hierzu bezerchneten Häfen 
(puertos habilitados) und Zollamter an den Grenzen zollfrei ausgeführt wer⸗ 
den dürfen, bis Alerhöchftdiefelben in Folge der dem Staatsrathe übertragenen 
Berarhfchlagungen im Stande ſeyn werben, die nöchigen Befchlüffe bekannt 
zu machen, welche auf die, den Schaafßeerden und der durch fie erzeugten 
Wolle zu verftartenden Privilegien und Begünftigungen Bezug haben. 


Große Ringe, Griffe und Knöpfe (Argollasy Perillas), zu Meubles, Thuͤren, Senftern, 
| von. Metall, 

- Das Handelshaus Don Juan Promtrefler zu Cadix bat um Erlanbnif 
gebeten, eine aus dem Auslande erhaltene Partie einzelner großer Gardinen⸗ 
Ringe, Griffe und Knöpfe zu Thuͤren ıc. (Argollasy Perillas) von Metall 
wieder ausführen zu dürfen, indem die darauf gelegten Einfuhrzölle unverhälte 
nißmaͤßig zu hoch Fommen und diefe Artikel dadurch unverfäuflich werden, worauf 
Er. Majeftär der König dem darüber von der Zoll Tarifs-Tommiſſion abgege— 
benen Gutachten beizupflichten und zu berordnen gerubet haben, daß dem ges 
dachten Handelshaufe Promtroller die Wiederausfuhr der vorerwäßnten Artikel 
aus Beruͤckſichtigung der Dabei au den Tag gelegten Ehrlichkeit, zwar fir die 
mal verftatter werden folle, diefe einzelne Beguͤnſtigung jedoch fernerhin als Fein 
Beiſpiel aufgeftelle, noc) darauf eine Reclamation irgend einer Art begründet 
werden Fönne - 
Datum des Deerets vom 24ſten Mai 1827.) * 





Verminderung des Einfuhrzolles auf Pottaſche. — 
Bisher wurde für fremde Pottaſche bei deren Einfuhr unter Spaniſcher 
Slügge . . . . ’ ı Real 17 Maravedis de Vellon 
und umter fremder Flagge und zu Lande v» 27 +. s 
für jedes Pfd. Einfuhrzoll entrichten, Se. Majeſtaͤt haben neuerdings dem 
von ber Zoll⸗Tarifs⸗Tommiſſion darüber eingereichten Gutachten — 
un 


und zu verordnen geruhet, daß fernerhin für jedes Pfund im erfteren Falle 

nur 6 Maravedis und in legteren beiden Fällen nur 8 Maravedis als Einfuhr⸗ 

Zoll erlegt werden follen. | — 
Datum des Decrets ben 24ſten Mai 1827.) 


287) Die Berliner affgemeine mufifafifche Zeitung betreffend. 
No. 465. Ag. 27. II. Abtheil. 


In Folge des hohen Reſcripts des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen und 
Unterrichts⸗Angelegenheiten vom 28ſten Aufi c., wird, auf die Bekanntmachung 
der Schleſingerſchen Buch und Muſikhandlung zu Berlin vom ıften Juli d. J. 
betreffend dem tabellarifchen Nachweis von erledigten Stellen und von Anftel 
fung Suchenden im Muſikfache, in der in dem Verlage der gedachten Hands 
lung erfcheinenden allgemeinen mufifalifihen Zeitung mit dem Bemer— 
fen hierdurch aufmerffam gemacht, daß die Schleſingerſche Handlung ſich bes 
reit erffärt hat, den Univerſitaͤts- und Schulbibliotheken, jo wie jedem im Preus 
fifchen Staare angeftellten Muſiker, die frühern Jahrgänge der erwähnten mus 
fifalifchen Zeitung, fo viel davon Eremplare noch vorhanden find, mit 3337 Pros 
cent Rabatt, und die laufenden Jahrgänge mit 25 Procent Rabatt, von dem 
zu 5 Rthlr. 8 Sgr. feftgefegten Preife auf unmittelbare Beftellugg zu liefern. 

Da in jener Zeitſchrift fortlaufende Liften aller erledigten Stellen im Mu— 
fiffache und zu folchen ich darbierender Kandidaren werden mitgerpeilt werden, 
fo geben wir den betreffenden Behörden auf, die dahin gehörigen Anzeigen an 
Diefelbe gelangen zu laffen. Stettin, den 6ten September 1897. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen und Schul Berwaltung. 
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I. Bekanntmachungen. 


285) Es find uns von dem Königl. Garten Director Senn? Preißvers 
zeichniſſe derjenigen Objtbäume und Gehölze überfandt worden, welche pro 1827 
aus der Landesbaumfchufe zu Sansſouci abgegeben werden koͤnnen. Wir haben 
diefe Verzeichniſſe zu Stettin. in unferer Regiftratur und außerhalb bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreis-Behoͤrden zur Anſicht niederlegen laſſen, und bringen dies hiermit 
zur Öffentlichen Kennmiß, indem wir diejenigen darauf aufmerkſam machen, 
welche ein Intereſſe für nuͤtzliche Pflanzungen haben. 

Stettin den 7ten September 1827. | 

Königl. Regisrung, Abtheilung des Innern. 
Ä 2 


289) Mo. 526. Aug. 27. II. Abth. 

Durd) eine unter den Einwohnern der Stadt Treptow an der Rega vers 
anftalsete freiwillige Sammlung zum Beften einer Armen-Sreifhule ift die Sum⸗ 
me von 1035 Rthlr. 2 Sur. 3 Pf. zufammengebrad;t und dadurch Die Ers 
richtung einer folhen Schule fhon zu Michaelis d. I. moͤglich gemacht werben. 
Mir bringen dies um fo mehr Hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß, da ſich bie 
- dortige Kommune durch ihre freue umd thärige Sorge für die Verbeſſerung 
ihres Schulweſens fchon feit mehreren Jahren rüpmlih auszeichnet. 

Ekettin, den Bten September 1827. 

Koͤnigl. —— 
Abtheilung für Die Kirchen: und Schulverwaltung. 


290) Sonnabend den agten September c., Vormittags 9 Uhr follen auf 
dem Marftplag zu Treptow an der Rega, circa 40 Stuͤck zum KavalleriesDienft 
unbrauhbare Pferde, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich) baare Bes 
zahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige einladet. 

Der Oberft und Regiments-Kommandeur 3. v. Eifendarr. 


291) Auf Befehl der Koͤnigl. Hochföbfihen Intendantur H. Armee 
Eorps follm die Hier am Müpfen und Demminer Thor belegenen, mit den 
Machtwächterhäufern unter einem Dache befindlichen Wachbaͤuſer an den 
Meiftbietenben verfauft werden. Höfe oder fonftige Nugungen von Grund» 
ſtuͤcken find dazu nicht gehörig. . 

Terminus zum Verkauf wird auf 

— ir ı6ten — d. 3 —— 10 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt, und fönnen Bietungsluſtige die Beding 
gen in unſerer Regiſtratur vorher ln — * 

Treptow an der Tollenſe, den 4ten September 1827. 

Der Magiſtrat. 


292) Es ſollen aus dem Rothenfierſchen Forſt /Revier vom ıften 
ber d. 3. bis zu iſten April f. J. Ren Oftos 
i 460 Klafter buͤchen und 
140 Klafter elſen Klobenhol;z 
nach der Ablage bei Sichelckow gefahren werden. 

Ein Termin zur Minus⸗Licitation der Fuhrpreiſe iſt auf den 14ten d. M 
des Morgens um 9 Uhr, im Forſthauſe zu Rothenfier anberaumt, und Eönnen 
ſich Liebhaber, Die Diefe Anfuhre übernehmen wollen, im Termin einfinden. 

Eafeburg, den ıften September 1827. u 

Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. Furbach. 


293) 


. 


293) Die in Gemaͤßheit des $. 35. der Allerhöchften Inſtruktion vom 
Zoften Juni 1817 für das Erfagauspebungs-Gefhäft zur jährlichen Ergäns 
jung des fichenden Heeres confticuirte Departements-Erſatz-Commiſſion tritt 
nach Vorſchrift des $: 26. der genannten Inftruftion heute, am ıdten Seps 
tember c., zufammen. j 

Diefelbe erwartet nach $. Ar. der Inſtruktion vom 13ten April 1825 
fchleunigft die Eimreihung der Loofungsliften, und wird dann Behufs der Aus 
führung des Geſchaͤfts felbft, in Gemäßpeit der Beftimmungen der Allerhoͤch⸗ 
ſten Inſtruktion vom often Juni 1817 und der MinifteriaIuftruftion vom 
ı3ten April 1825, verfahren. 

Das Erfaggefchäft umfaßt in dieſem Jahre gleichfalls das Königliche 
GarbeLorps, die Linie, Kriegesreferve und Landwehr. 

Das Departement geftellt zu dieſem Behufe: 

a) für die Garden Re . ro . 142 Mam, 

b) für die Truppen des 2ten ArmeeCorps incl. Kriegsreſerve 791 + 

c) für die Landwehr ä d : ie x . 660 + 

| zufammen 1593 Mann. 

Diefe werden auf die einzelnen Kreife nad) dem Maaßſtabe der Seelen 
zahl fubrepartire und den Königl. KreisErfagCommiffionen das betreffende 
Eontingent unverzüglich befannt gemacht werden. 

Das weitere Verfahren wird nach befonderer Anleitung der betreffenden 
66. der Anffruftion vom ı3ten Aprif 1825 Gratt finden und werden die Königl. 
Kreis ⸗Erſatz· Commiſſionen befonders aufmerffam darauf feyn, daß der Wandel 
aller dem Garde⸗Corps zu überweifenden Mamfchoften gehörig außer Zweifel 
geftelle und jedenfalls für eine ausreichende Reſerve geſorgt werde. 

Die vorzuftellenden Maunfchaften müflen nicht nur mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Nationale, fondern die, fo geloofer Haben, mit ihren Looſungs⸗ ꝛtc. Scheinen 
verfehen, erfcheinen. . 

Die Abfendung der GarderKavallerier, Artillerie» und Pionler⸗Rekruten ges 
ſchieht ganz in früherer Weife. — Die Erfas-Mannfchaften für die Infanterie 
werden bis zum sften April 1828 in ihre Heimarh entlaffen. Die Mans 
fchaften für die Kriegsreferve gleichfalls, jedoch auf unbeftimmte Zeit. Letztere 
ſowohl, als die beurlaubten Infanterie Refrucen muͤſſen fich beim Bezirksfeld⸗ 

Webel melden. 

Werm die Versheilung der vorgeftellten Mannſchaften und die Vereidi⸗ 
gung berfelben geſchehen feyn wird, foll die Königl. KreisErfaß-Commiffion, 
nach Anfeitung des $ 54. der Anftruftion vom ıdten April 1825, eim quit 
sirtes Eremplar der Geftellungsliften . wogegen ber ars = 

1 N 


\ 


Militair⸗Departements⸗Rath dag GeneralTableau, nach 6. 88. ber Allerhoͤch⸗ 
ſten Infteuftion vom Zoften Juni 1817, in Empfang nehmen wird. 2 _ 
Die unterzeichnete Commiſſion hat nac) Anleitung der mehrerwaͤhnten In⸗ 
ſtruktionen, zum Betriebe des Geſchaͤfts, folgende Orte und Tage beſtimmt: 

den ıten Oktober c. Reviſion des Demminer Kreiſee, 


s aten s + Meife nach Anclam, 

s ten ss Mevifion des Anclammer Kreifes, 

Aten ss Meife nach Swinemuͤnde, 

s Öten s -s  Mevifion des Uſedom-Wolliner Kreifes, 

s 6tn + # Meife nach Ueckermünde, 

s nt + + Meviiion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 

s Bten » + Reife nach) Stettin, 
s often ⸗ ⸗ 

röten + s| Revifion des Randower, Greiffenhagener und 
satten 400 4 Stettiner. Stadt» Sreifes, 

s ıaten — ee, 
⸗ißten 9 Reiſe nach Stargard, = 
j nn ; A, Revifion des Pyriger und Saatziger Kreiſes, 
s ı6ten ⸗ s Meife nach Labes, - f : 

„ızten + +  Revifion des Regenwalder Kreifes, 

s ı8ten s 5 Reife nad) Naugardt, 

sıgten + + Nevilion des Naugardter Kreiſes, 

s eoften + + Meife nad) Cammin, 

s aoıfıen + Mevifion des Camminer Kreifeg, 

s aoften 9° + Meife nach Greiffenberg, 


„ofen + + Mevifion des Greiffenberger Kreiſes. 
Diefelbe erwartet in Gemaͤßheit der desfalliigen Beſtimmungen der Ins 
firuftionen die Herren Landrärhe an den beftimmten Tagen und Orten zu firs 
den, und erfiheint es angemeffen, daß die Erfagmannfchaften ſelbſt, Behufs der 
gründlichern Arzelichen Unterfuchung, ftet3 Tages zuvor an den beftimmten Or 
ten eintreffen. ä 
Diefes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 16ten September 1827. 
Koͤnigl. Departements-Erfatz-Commiſſion des Stettiner 
Regierungs-⸗-Bezirks. 
Der General⸗Major und Brigade⸗Com⸗ Der Regierungs⸗ und Militair⸗Depar⸗ 
mandeur tements⸗Rath 
F. C. v. Kameke. Woldermann. 


294) 
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- 299 Durch die Ausfuͤhrung der Regulirung der gutshetrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in den ehemaligen Doms-KapirelssDörfern Grabow 
und Granzow bei Cammin, fallen dem Domainen⸗Fiscus circa 300. Morgen 
Acer, nebſt verhälmigmäßiger Wieſen und Hürungsfläche zu, welche Grund; 
uͤcke an der Grenze des beiden genannten Dorffchaften abgefchnitten und ver⸗ 
äußert werben follen. 
- Erwerbungsluftige werden eingeladen in Termino 
den Aten Dftober c., Vormittags ro Uhr, 
hiefelbft in unferm Geſchaͤftszimmer zu erſcheinen und fich über ifre Offerten 
vernehmen zu laſſen, wobei ihnen auch die Veräußerungsbedingungen werben 
befannt gemacht werben. 
Sammin, den Gten September. 1827. j 


Königl. Domainens Intendantur: Amt. 


295) Dem aus Stettin gebürtigen Schneidergefellen Ferdinand Berto 
iſt nach feiner Angabe am ıten d.-M. zwiſchen Coͤslin und Zanow, während 
dem er am Lege gefchlafen, fein von der Königl, PolizeiDirection zu Stettin 
unterm 20ſten Auguft c. zur Neife nach Stolp ausgeftellter Paß abhanden ges 
fommeir, weshalb berfelbe zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs Hierdurch 
für ungültig erflärt wird, mit dem Bemerfen, daß ber ꝛc. Berto mittelft einer 
ihm heute ertheifren Reiferoute in feine Heimard Stettin zuruͤckgewieſen werden. 

Treptow an ber Rega den 6ten September 1827. 


Der Magiſtrat. 


296) Der Lohgerbergefelle Franz Kus aus Herford in Neupreußen ge 
bürtig, hat angeblich feinen von der Voltzeibehörde in Herford vor ungefähr 
5 Wochen ausgeftellten und zufege in Stettin vor acht Tagen nah Danzig 
viſirten Reiſepaß geitern Nachmittag auf dem Wege zwifchen hier und Eolberg 
verloren, weshalb derfelbe Hierdurch für ungültig erklärt wird, du dem ꝛc. Kus 
heute ein neuer Paß erteilt worden iſt. 

Treptow am der Nega den Sten September. 1827. 


Der Magiſtrat. 


297) Der ESchuhmachergefelle Friedrich Wilhelm Polmann, aus Mal 
in gebürtig, hat fein ifm von dem Magiſttat zu Malchin unterm often Juni 
1823 ertheiltes und zulegt, und zwar am 7ten d. M., bier nach Malin vis 
firess Wanderbuch, wahrfcheinlich in einer ihn befallenen RR, vers 

oren, 
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foren, oben es ift ihm daſſelbe auch geftohlen worden. Dies Wanderbud) wird 
daher zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt. 
Demmin, den Bten September 1827. — 
Der Magifrat, 


298) Signalement: 

1) Familienname Nauß, 2) Vorname Johann, , 3) Geburtsort Grämens 
brüf, 4) Aufenchaltsort Groß / Sabow, 5) Religion evangelifch, 6) Alter 45 
Jahr, 7) Größe 5 Fuß 6 Zoll, 8) Haare blond, 9) Stirn frei, 10) Augen 
braunen blond, 11) Augen blau, 12) Naſe ang, 13) Mund gemöhnlicd), 14) 
Bart rörhlich, 15) Zähne, 16) Kinn und 17) Gefichtsbildung rund, 18) Ges 
fichtsfarbe blaß, 19) Geſtalt unterfeßt, 20) Sprache deutſch, 21) Beſondere 
Kennzeichen: iſt ſchwachſinnig. 

Bekleidung: 

Gruͤn geſtreifte Warpjacke, dergleichen Weſte, lange leinene Hoſen, ſchlechte 
Schuhe und alte grau tuchne Muͤtze. 

Der hier ſignaliſirte Einlieger Nauß hat ſich ſeit einigen Tagen von 
Groß⸗Sabow entfernt und iſt noch nicht wieder zuruͤckgekehrt. Sch mache dies 
hiermit befannt; und erfuche Die betreffenden Polizei-Behoͤrden, auf den ungluͤck⸗ 
lihen Nauß vigifiren, und ifn im Berretungsfalle Hier abliefern zu laſſen, bus 
bei aber fo viel als möglich Mehrkoſten vermeiden zu wollen. 

Maugardt, den Zoften Auguft 1827. 

Zu: Der Landrath Kamefe. 


A — .. 


IE. Perfonsl: Chronik . 


"Dem verbienten Lehrer H. C. W. Hering an.dem Hiefigen Gymnaſio ift, 
nach rüpmlich beftandenem Eramen bei der Königl. wiffenfchaftlihen Prüfungs 
Eommifjion, das Pradifat als Oberlehrer beigelegt worden. 2 

Auf den Grund der Genchmigungs-DBerfügung des Koͤnigl. Finanz Minis 
fleriums vom ı6ten Auguft c. iſt die Unter-Erheber-Stelle für das Pubdaglas 
fche Revier dem Amts-Intendanten Gadebufh zu Smwinemünde, wegen über 
haͤufter Amtsgefchäfte, abgenommen und dagegen dem Oberförfter Schrödter 
zu Pudagla ausnahmsweiſe vom iſten Dftober c. ab, übertragen worden; wel 
ches Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. " 

Der Lieutenant Franz Earl Wilhelm Audouart ift zum Bürgermeifter zu 
Ueckermuͤnde von den Stadtverordneten dafelbft gewählt und dieſe Wahl von 


‚ ans betätigt worden. | ; 
(Hiebel ein Anzeiger) 


DO - No.40, 
Deffentlider Anzeiger, 


nm Amtsblatt No. 4 
Stettin, den 15. September 1827. 


Belanntmachimgen öffentlicher Behörden. 

(Ziegelei-Berpahtung) Zur Verpachtung der Biefigen Ziegelei 

von Marien 1828 bis dahin 1834, alfo auf 6 Jahre, haben wir einen 
Termin auf den sofei October c., Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe Hiefelbft 
anberaumt, wozu wir pachtluſtige und cautionsfähige Individuen mit dem 
Bemerken einladen, daß die Saution von 200 Rthlr. im Termin nachgewier 
fen werden muß. Schoͤnfließ i. d. N, den sten September 1827. 

; Der Magiftrat. 











— — ——— 
gu verkaufen) Das zum Nachlaß des zu Ahlbeck, Ueckermuͤnde⸗ 
fchen Kreifes, verftorbenen Eigenthümers Sodann Ludwig Maaß gedörige, 
daſelbſt befegene Büdnerhaus nebft Zubehör, foll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Eubhaftation in dem. auf den 14ten November d. J., früß 10 Uhr, 
an Drt und Stelle anfiehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftbier 
tenden verfauft werden, wozu wir brfiß und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiflbietenden der Zufchlag ertheilt 
werden wird, falls nicht vechtliche Umftäande ein Anderes notdwendig machen, 
Die Berfaufsbedingungen, werden in dem Termine befannt gemacht werden. 
Uediermünde, den 24ſten July 1827. * 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 
f 
(Zu verfaufen) Die, nad unferer Bekanntmachung vom 2dften 
März d. 3, zum Verkauf geftellte Waffermüpfe zu Neufichen ift am Tten 
v. M. abgebrannt und daher nicht’abjudicire worden. Wir haben num 
auf den einfiimmigen Antrag der Qutereffenten zum Derfaufe der Bauftelle, 
ſammt den dazu gehörigen Aeckern, Wiefen, Welden und fonfligen Gerech—⸗ 
tigfelten und einfchließlich der Feuer⸗Kaſſen⸗Gelder, welche 2450 Rthlr. ber 
tragen möchten, cinen Termin auf den Aten Dctober c., Vormittags um 
10 Ußr, in der Grrichtsftube zu Neukirchen angefegt, wozu wit Kaufluftige 
hlemit einladen. Roggow, den 3ten September 1827. 
| Das Patrimönfafgeriht über Neukirchen. 








(Zu verfanfen) Auf den Antrag der’ Könfgl. Forft-Euffe zu Damm 
Ramens des Fiskus fol das dem Erbpaͤchter Ehriftian Friedrich Radtcke 
wu 
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zu Friebrich /Wilhelmsthal bei Rörchen zugehörige Halbe Erbpachtgrundſtuͤck 
von 6 Magdeburgifchen Morgen Acker und 3 Morgen Hütung im Wege 
der Erefusion unter der Bedingung zum Wiederaufbau des am gten Auguft c. 
abgebrannten Wohnhaufes, in dem dazu auf dem ı7ten November t., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in der Gericjtsftube zu Roͤrchen angefegten: Bietungs⸗⸗ 
Termin meiftbietend vwerfuuft werden, Kaufluftige werden daher vorgefaden, 
Sr Gebot in dem obigen Termin abzugeben, und hat der Meiftbietende, 
nad) erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfiig machen. Don diefer 
jest umbebauten Erbpachtsparzele wird ein jährlicher Canon von 14 Rthlr. 
15 Sgr. entrichtet. Gollnow den Iren September 1827. 
Das Pacrimonialgericht über. Roͤrchen. 


(Zu verfaufen) Das dem Erbpaͤchter Chriſtian — Roͤhrich 
zugehoͤrige Erbpachtsgrundftüc, in der neuen Colonie Friedrich Wilfelmsepaf 
bei Rörchen, von 6 Magdeburgifchen Morgen Acer und 3 Morgen Hitung, 
wovon ein jährlicher Canon von 14 Kthlr. 15 Sagr. gegeben wird, foll im 
Wege ber Erefurion mit der Berpflichtung zum Wiederaufbau des am gten 
Auguſt c. abgebrannıen Wohnhauſes Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Bletungstermin iſt auf den 17ten Rovember c, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Roͤrchen angeſetzt, und werden Kaufluſtige bierdurch 
eingeladen, ihr Gebot in demfelben zu Proͤtokoll zu geben, und hat der Meiſtbie⸗ 
sende; nad) erfolgter Genehmigung der Autereffenten, den Zufchlag zu gewärtis 
gen, wenn nicht befondere Umſtaͤnde efne Ausnafme zufäfiig machen Gollnow, 
ben 3ten September 1827. Das Patrimonialgericht über Roͤrchen. 
— — — — — ————— 


Privat-Anzeigen. 

Anzeige) Die auf den igten September angefimbdigte Bock und 
Schaafe Auction fehe idy mic) genoͤthigt, Hierdurch aufzuheben, da unter 
meinen Lämmern die Pocken ausgebrochen find. Meine übrigen Schaafe 
haben dieſe Kraukheit bereits gehabt, und fc) offetire circa 100 Stift Mur 
terſchaafe zum freien Verkauf, die dann hier zum Bot gelaffen, und nach 
Beſeitigung der Pocken Seuche forrgenommen werden fönnen. Wefelow bei 
. Treptow a. d. R., den dten Septemser 1827 Drüftlein. 

ne 


(Auction) Am 28ften September des Morgens um 9 Ußr, werde 
ich fm meinem Haufe Hiefelbft Die Bibliothek des veritorbenen Herrn Doctor 
Wittchow hieſelbſt, groͤßtentheils medieinifche, chirurgiſche und philo ſophiſche 
Werke, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufen, wos 
zu Ich Kaufliebhaber Hierdurch. einlade. Stargard den i7ten Auguſt 1827. 

Kempe, JuſtizCommiſfarius 
(38 
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(Zu verpachten) Das Im Fürftenefumfchen Kreife, eine Melle von 
Treptow, zwey Meilen von Greiffenberg und drey Meilen von Colberg bes 
legene Gut Sternin, mit den dazu gehörigen Vorwerken, foll von Marien 
£. 3. anderweitig auf fechs Jahre verpachtet werden, und habe fd) Dazu 
einen Termin auf den edſten September d. 3. im herrfchaftlichen Hofe, 
Vormittags 9 Uhr angefegt, lade auch Pachtliebhaber mit dem Bemetken 
ein, daß der Pächter eine Eaution von 1500 Rıffr. fofort nachweifen muß, und 
bei einem annehmlichen Gebot den Abfchluß des gerichtlichen Eontracts fos 
gleich zu gewärtigen hat. Zur Nachricht dient hierbey noch, daß bey dem 
Gute feine Snventarlenftücde fi) befinden. Sternin, den 27ſten Auguſt 
1827. v. Manteuffel. 


’ — — 

(Zu verpachten.) Auf dem Koͤnigl. Domainen Vorwerke Wilden⸗ 
bruch bei Bahn wird die Draw und Brennerei auf Oftern f. J. padıtlos. 
Die Bedingungen bei der Pacht derfelben können die darauf Reflectirenden, 
welche das hierzu erforderliche Vermögen nachzuweiſen Im Stande find, bei 
mir felbft erfahren. Schriftliche Anfragen werden portofrei erwartet. Wil 
denbruch den 6ten September 1827. | Der Ammann Bielke. 

4 

(Zu verfaufen) Das, zum Nachlaß bes verftorbenen Senators Goͤ⸗ 
eifch gehörige, in der Frauenftraße hieſelbſt befegene Wohnhaus, welches 
zu Gewerben mandyer, Urt geeignet ift, fell mit dem Dahinter belegenen 
Garten und einer dazu gehörigen Wieſe von den Erben aus freier Hand 
an den Meiftbietenden verkauft werden, und iſt zur Annahme von Geboten 
ein Termin auf den ıgten September d. I, Morgens ro Uhr, in dem ges 
dachten Haufe angeſetzt, zu weichem Kaufluffige hiemit eingeladen werden. 
are Derfaufssedingungen fönnen beim Kaufmann Wendorf jun. und beim 
Bürgermeifter Kirftein erfahren werben. Ancham, den ı7ten Auguſt 1827. 


— — 








An dem Schloßgarten Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von 
Preußen zu Amt Prillwitz bei Pyritz, ſtehen in ben Baumfchulen gegen 
1000 Stuͤck Obſtbaͤume, Aepfel-⸗ und Birnftämme, ſehr fhöne edle Arten, 
pro Stamm 7 Sgr. 6 Pf zum Verfauf; auch kann eing jede Sorte Igpe 
richtige Benennung erhalten. Die Stämme find alle 6 Fuß unter der Krone, 
gefund und ohne Fehlet. Englifche Holzarten zu fehr billigen Preifen, welche 
fi) vorzüglic) zu Gartenanlagen eignen. Ganz vorzügliche rorhblühende Acca⸗ 
eienbäume find auch wiederum in biefem Herbft pro Stamm 5 Sgr. zu 
erhalten, fo wie Weinſenker mehrere Sorten, à ı Sgr. MER 

u 
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Ausbietung von billigen Schmiede, und Schloffer-Werfzeugen. 
Bei beabfichrigeer ganzlicher Gefchäfts- Aufgabe biete ich nachſtehende 
Gegenftände zu den billigften SabrifPreifen an: 
Engliſche Schleifiteine von ı bis 7 Fuß engl. ig] > 
Amboffe, Sperrförner und Schraubſtoͤcke. 
Hand, Geld» und Laſt⸗Waagebalken. 
Schneidemüßl, Brett und Zimmer⸗Saͤgen, Fellen und — 
zeuge aller Art. 
Stettin, den Zoſten Auguſt 1827. 
F. W. Weidmann, Heumarke Dir. 48 in Stettin. 





—Ausbietung von billigen Baumaterialien. 
. Einem Hiefi igen und auswärtigen refpectiven Publiko biete Ic) Bone 
hende Grgenftände zu den beigefegten niedrigen Preifen an: 


Das Schod halbe Brettnägel ....... 1 Sor. 
⸗ ganze ⸗ ee, 45 ⸗ 
20 ER een bi + 
N , Bobenfpisfer —V IE 4 

Tauſend Rohrnaͤgel none 153 — 

der Ring Rohrdrath ...... . 223 u 23} + 


und Eleinere Nägel, fo wie u» — 10s3Ö[lige Spieker zu den billig 
s ſten Preiſen. 
Stettin, den Sıften Auguft 1827. 
5 W. Weldmann, Heumarft Nr. 48 in Stettin, 





Ach empfing eine Eleine Ladung beften neuen Emdener Vollhering, ans 
erfannt ganz ſchoͤne Waare, Die dem Boll. vorzuziehen, und verfaufe folche 
in ganzen Tonnen wie aud) Fleinen Gebinden zu möglichit billigen Brenn 

Ernft Epriftian Witte, Stestin, Srautmarft Nr. 977 


— 22 
Sch Habe jest wieder fchöne frifche Butter in Gebinden von ıo, 20, 
40 bis 150 Pfd. Netto erhalten, Die ic) fehr — verfaufe. 
Earl Piper in Stettin. 
v0 ve 0} 


Neuer Hol. und Emdner, fo wie auch ſchoͤner neuer Berger Fetthering, 


gie ber Berger und Küftenhering in Tonnen, Fleinen Gebinden und einzeln 
ei Rudolph Heder in Stettin, Laſtadie 212. 





Amts⸗Blatt 
"No. 41. 


Stettin, ben 22. September 1887. 








Gefegfemmlung. 


N.. 15. enthält unter: 
Mr. 1083. die Verordnung, betreffend die polizeilichen Verhäftniffe des Leinengewerbes 
in Schlefien und der Grafſchaft Glatz. Vom aten Juni d. J., und 
Mr. 1084. die Allerhöchfte Kabinetsordre vom ı3ten Juli d. J., bie Ermeiterung 
der Kompetenz der Gerichtsämter bei den nach der Inſtruktion vom 4ten Mai 
13 20 organifirten Gerichten betreffend. 
Berlin, den 15ten September 1827. 








I. Betfanntmedhung 
ber höheren Behoͤrde. 


Die Subingroffation der Antheile von Depofital s Activa im Sprengel bes Civil⸗ 
Tribunales der Woywodſchaft Mafovien betreffend, 
Die unten folgende Ueberfegung einer in der Warfchauer Zeitung vom ır. 
d. M. enthaltenen Befanntmahung des EivilTribunales Exfter Inſtanz ber 
Woywodſchaft Mafovien vom adften v. M, die Subintabufation der Ancheile 
an Depoſital⸗ Activa, fo Depofitalglaubigern übermwiefen oder zugetheilt worden, 
in ben Hnpothefenbüchern betreffend, wird bierducch, eines möglichen dabei obs 
waltenden Beften dieffeitiger Depofitalglaubiger willen, zu der Kenntnig der 
Königl. Preuß. Unterthanen und Inſtitute gebracht. 
Berlin, ben 29ſten Auguft 1827. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gez.) v. Schönberg. 
ueberſettzung. 
Das Clvil⸗Tribunal ıfter Inſtanz dee Wohwodſchaft Maſovien. Da 


das Civil⸗Tribunal Heute den Beſchluß gefaßt hat, mus. ſolche Summen in 
RE. | Pfand 


/ 


/ Las (id / 


des 
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Pfandbriefen ad Depositum zu nehmen, welche zur Ablöfumg derjenigen 
Depoſital⸗Activa beftimme find, die den Intereſſenten noch nicht uͤberwieſen 
worden, fo ſehzt es die Inhaber von Ueberweiſungen auf DepofitabAeriva, fo 
wie die Inhaber von Diſtributions-Erkenntniſſen, durch weldye die Teilung von 
dergleichen Activa feitgeftelle worden, hiervon in Kenutniß, und fordert dieſel⸗ 
ben zugleid) auf, dafür zu forgem, daß die ihnen auf Depofital-Capitafien übers 
wieſenen Summen bei den Hypothekenbuͤchern fubintabulire werben, da fie ſich 
widrigenfalls felbft die Unannepmlichfeiten und Nachtheile zuſchreiben muͤſſen, 
welche daraus entſtehen Fönnen, wenn fie in ihrer Qualität als Gläubiger, 
melche nicht im den Hypothekenbuͤchern aufgeführt find, in Folge der Art. 44. 


F 65. 66. und 67. des Geſetzes, betreffend den landſchaftlichen Credit ⸗/Verein, 


weder zur Erklaͤrung uͤber die Hoͤhe der fuͤr ſie auszufertigenden Pfandbriefe, 
noch zur Empfangnahme derſelben aufgefordert werden ſollten, da der: ihrem ges 
büprende Betrag an Pfandbriefen auf ihre Koſten ad Depositum der Haupt⸗ 
Direftion des landſchaftlichen Erebit-Bereins genommen werden würde. 
; Wuaarſchau, den aöften Juli 1827. 
Der Präfident. (gez) Brzozowskl. 
Der Secretair. (ge) Czerminski. 








II. Derordnungem 
1) der Königl. Regierung. 


298) Wegen der Gewer beſteuer⸗Entt ichtung file das Rhederel⸗Geſchaͤft. 
Mo 1018. Aug. a7. III. Abth. 

In Gemaͤßheit eines anhero ergangenen Miniſterial Reſcripts vom iſten 
Auguſt c. werden nachſtehende, auf die Rhederei Bezug habende, geſetzliche 
Beſtimmungen hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebradır: 

1) Nach (. 3. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes und dem in der Bellage A. zu 
demſelben abgedruckten . 484. Tit. 8 TE. IE des allgemeinen Laud⸗ 
rechts kann es nicht zmeifchhaft.fenm, daß das RhedereiGeſchaͤft mit der 
Gewerbeſteuer der Kaufleute betroffen werden muß, 

2) Daß gefeglich die Gewerbeſteuer für die Apederet mach ber Zahl der Ge⸗ 
werbetreibenden nnd nicht mach Zahl und Größe der Schiffe erhoben 
werden muß. 

3 Da mehrere Rheder, nah $. 1426. Tit. 8. Tg. IT. bis allgemeinen 
Landrechts, unter einander in eben dem MWerhälnig ſtehen, als bie Inter 
3 td iLreflens 
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reſſenten einer auf beſtimmte Geſchaͤfte gerlchteten Seſellſchaft und nach 


u 


1431. ein von den Rhedern, zur Verwaltung ihres gemeinfchafrlichen 
De Schiffs Direktor alle Rechte und Pflichten eines Hands 
lungsfaktors oder Disponenten bat; fo Fönnen aud) mehrere Rheder, die 
an demfelben Schiffe Antheil haben, nur als eine Handlungsgefellfchaft 


angeſehen werden, und es kann mır ein einziger Mittelſatz für fie, bei 


Beſtimmung der von den Kaufleuten deffelben Orts aufjubringenden Tos 
talfunime, in Anrechmmg Fommen. 


Hiernach wird alſo, falls diefelben Rheder mehrere Schiffe gemeinfchafts 
lich befißen, «ben fo mie in dem Falle, wern ein einzelnes Individuum 
mehrere Scyiffe beſitzen ſollte, der Mittelſatz für die Gefellfchaft der 
Rheder, wie für das Individuum, nur einmal in Anſatz fommen, und 
der größere Umfang, in welchem die Gefellfchaft oder das Individuum 
das Gewerbe treibt, nur bei der Repartition der Steuer beruͤckſichtiget 
werben koͤmen. Auf der andern Seite aber wird, wenn daffelbe Ins 
dividuum bei mehreren Nheber-Sefellfchaften intereſſirt ſeyn follte, ſolches 
obne Einfluß auf den Betrag der Steuer bleiben, der auf jede einzelne 
Geſellſchaft zu repartiren Äft, indem die Subrepartition auf die einzelnen ' 
Mitglieder der Geſellſchaft ihr ſelbſt überfaffen bleibt, und durch Ders, 


rechnung der Gewerbeſteuer unter den Unkoſten bei der Vertheilung des 


Sewinnes ſchon erfolgen wird. 


Hat die Nnedergefellfchaft oder der Rheder, der das Gewerbe für fich 
allein treibt, Die Anmeldung beffelben umterlaffen, fo ift der SteuersKons 
travenient nicht der Schiffer, denn nicht die Seeſchiffahrt als folche, fons 
dern bie Rhederei ift der Gewerbeſteuer unterworfen, und der Rheder, 


nicht der Schiffer, muß mithin fein Gewerbe anmelden, und iſt als 


Kontravenient zu beftrafen, wenn er diefe Anmeldung unterlaſſen har. 
Fällt die Kontravention einer Rhedergeſellſchaft zur Laft, fo trifft, wie bei 
allen unerlaubten Handlungen, welche von den Mitgliedern einer Geſell— 
ſchaft begangen werden, die Strafe nicht die Gefellfchaft als ſolche, fons 
dern jedes einzelne Mirgied; für "die Nachzahlung des einmaligen Steuer 
faßes aber find fie folibarifch verhaftet. 


6 Sollte der Mittelfag, den jeder Rheder oder die Rhedergeſellſchaft in 


Folge der Kontravenrion nachzahlen muß, für Den Umfang des Gewerbes 
eine fehr bedeuteride Abgabe fenn, fp muß ber Kontravenient dies fich 
ſelbſt beimeſſen, da bei — Anmeldung auf ihn nur a 
2 s er⸗ 
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Verhaͤltniß zu dem Gewerbe anderer Kaufleute, feinem Gewerbe ange⸗ 
meflene Steuerfaß repartiet ſeyn würde. | 
Stettin, den ııten September 1827. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die DBerwaltung der Direften Steuern, 
Domainen.und Forften. 
* 
299) Ueber das Verbot, bie fogenannten Schuͤtzenplaͤtze von fremden Handwerkern ıc. 
beſuchen zu dürfen. Mo 1059, Aug. 27. III. Ach. 


Die Anficht, als ob die fogenannten Schügenpläße den Wodjenmärften 
gleich zu achten feyen, und von auswaͤrtigen Profefiioniiten und Händlern zum 
Derfauf ihrer Waaren ungehindert befucht werden Fönnten, ift irrig, vielmehr 
bedarf es hiezu eines Hauſir-⸗Gewerbeſcheins, welches hiermit zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht wird. Stettin, den ı2ten September 1827. 

Söniglihe Regierung, 
Abrheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


300) Das Verfenden von Brauntweins Proben betreffend. 
Mo. 1303, Aug. 27. I, und III. Abch. 


Nachſtehende Feſtſetzung der Hohen Minifterien bes Innern und der Finan⸗ 
zen vom 16ten Julius d. J. welche wörtlich fo lautet: 

nAus ber gefetlich beftependen DVorfchrift, wornach ber Branntwein 
nicht ohne vorherige Beftellung verfendet und nur nach den SJahrmärften, 
nicht aber nach den Wochenmärften verfahren und dafelbft verfauft wers 
den darf, iſt früßer die fernere Beſtimmung bergeleitet worden, daß auch 
das Herumſchicken von Branntweinproben nicht zuläffig fen. 

Wenn es nun gleich bei der Eingangs gedachten Borfchrift und nas 
mentlich bei dem ergangenen Verbote bes Derfaufs des Branntweins. auf 
ben Wochenmärften fein Bewenden behalten muß, fo finden Die umters 
zeichneten Minifterien fi) doch bewogen, der Königl. Regierung in Folge 
einer biesfälligen Berardung und Beſchlußnahme bes Königl. Staats 
Miniſterii hierdurc) zu Ihrer Nachricht und Achtung zu eröffnen, daß das 
Berfenden von Dranntwein Proben, fobald dies nicht im Umherreiſen oder 
durch reifende Diener- im Sinne des HaufiRegularivs vom 23ſten Aprif 
1824 $. 13. gefihieht, ſtattfinden Fann, ohne daß es für dieſe Abfendung 
von Proben allein ber Löfung eines Orwerbefcheins, oder ber — 

ec 
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einer Gewerbefteuer bedarf, und daß felbft nad) den allgemeinen Grund⸗ 
fäßen tiber die Ausfertigung vom Gewerbeſcheinen zum Auffuchen von 
MWaarenBefkellungen auch Gcwerbefcheine zum Auffuchen von Beftelluns 
gen auf Dranntwein im Umherziehen ercheile werden Eönnen, jedoch ımter 
ber Bedingung, daß die Neifenden nicht mehr als zwei Quart bei ſich fuͤh⸗ 
ren und davon nichts verfaufen duͤrfen,“ 

wird hiemit befammt gemacht und werden die Landrärhe, Magiffräte und ſaͤmmt⸗ 

liche Unterbehörden befonders angewiefen, auf deren genaue DBefolgung zu 

achten. Stettin, den ı3ten September 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. 


3or) Betrifft eime aufgehobene Gerechtigkeit der Beyirks Hebammen, 
Mo. 166. Septbr. 27. I. Abth. 


- Des Könige Majeftät Haben mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
aıften Mai c. zu beitimmen geruhet, daß das, den BezirfssHebammen auf dem 
platten Lande bisher beigelegt gewefene Recht, die Bezahlung des niebrigften 
Gebüßrenfages der MedizinalTare auch bei Entbindungen durch andere Hebs 
ammen von den Eltern des Kindes zu fordern, wieder aufgehoben werde. 
Diefe Alterhöchfte Beftimmung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß es in Anfchung aller übrigen Verhaͤltniſſe der 
Bezirks⸗ Hebammen bei den bisherigen, Beitimmungen verbleibt. 

Stettin, den 14ten September 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


302) Die neue Pharmacopoe betreffend. Mo. 64: Gepedr. a7. I. Abth. 


Saͤmmtlichen Aerzten und Uporheferm des hieſigen Reglerungs Bezirks 
wirb hiedurch bekannt gemacht, daß Erempfare der neuen Pharmatopoe ä ı Kılr. 
10 Sgr. bei dem Sportelkaſſen-Rendanten Sitas hieſelbſt zu Haben find. 

‚Stettin, den ıdten September 1827. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


. 303) Die Wicderbeſetzung ber Kreis. Chirurgen-Ceche des Pyritzer Kreifes betreſſend. 
Me. 3983.  Septbr, 27. 3. Abth. 
Durch den am aten d. M. erfolgten ſchleunigen Tod des KrelsCHirurgen 
. Witte in Stargard if bie Kreis-CEhitutgen-⸗Stelle des Ppriger Kreifes erledigt. 
Es werden daher diejenigen, nicht promovitten Wundoͤrzie, welche dieſe Stelle 
ae | w 


zu erhalten wuͤnſchen, aufgefordert, fich bis zum ıften November ec. dieſethalb 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden. - Zu bemerfen ift hiebei: 

1) daß nur auf folhe Wundaͤrzte reflectivt werden kann, welche als Wund⸗ 
ärzte großer Städte, oder, nad) der neuern Beſtimmung, der I. Klaffe 
approbirt find, und welche außerdem das Fähigfeits-Zeugnig als forenfifche 
MWundärzre und bie Approbation als Geburtshelfer erworben haben; _ 
die Machweife über alle dieſe Qualififations » Erforderniffe müffen ben 
Meldungen urfchriftfich beigefügt fenn; 

3) der Wohnort des kuͤnftigen KreissChirurgus des Prriger Kreifes wird 
Pyritz felbft fern, und liege fodann denen ſich Meldenden, falls fie ernannt 
werden, die Pflüht eb, ifren Wohnſitz in Porig zu nehmen. 

Hiernach Haben ſich alle diejenigen auf das use zu achten, welche auf bie 
beregte Stelle Anſpruch machen, und erwarten wir, daß auch Diejenigen, welche 
fid) bereits gemeldet haben, ihre Eingaben hiernach vervollitändigen werden. Ä 
Stettin, ben ızten September 1897. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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2) Der Königl, General⸗Commiſſion. 
304) Die Bezeichnung der Haupt-Jonrnals:Mummer bei zu erftattenden Werichten betr. 


Wir haben es fehr oft mißfällig bemerkt, daß die in unfern Gefchäfren 
arbeitenden Herren Defonomie,  KreisQuftiz.Commiflarien, fonftige Juſtiz⸗Be⸗ 
diente und Oekoͤnomie⸗Commiſſions⸗Gehuͤlfen, in ihren Berichten ſich nicht ims 
mer auf die Nummer unfers Haupt-Journals beziehen und hierdurch bie Ar- 
“beiten unferer Regiftratur unmöchig erfchweren. i 

Die gedachten Herren werden daher aufgefordert, außer der genauen Un 
gabe der Sache, in welcher Sie berichten, jedesmal in Ihren Berichten bie 
No. unfers Journals zu bemerfen, unter welcher Ahnen bie den Bericht berams 
Taffende Verfügung zugegangen ift. Unterlaffungsfälle werben jedesmal von 
uns beftraft werben. Stargard, am Bten September 1827. 

Königl. Preuß. GeneralsEommiffion zu Regufirung der guts— 
berrlichen und bäuerlichen VBerhältniffe in Pommern. 


—)ß 
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IE Beknontmadbüngen 


305% Den Ausbruch von Schaafporfer betreffend, 
Mo. 170. Septbr. 27. I. Abth. 
dem Dorfe Eummerow, Demminschen Kreifes, und in der Gegend 
von Stavenhagen in Medlenburg » Schwerin find unter den Schaafen die 
Pocken ausgebrochen, welches hiedurd; zur Warnung für Schaaftreiber bekannt 
gemacht wird. Etettin, ben ı3ten Geptember 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


306) Wegen Ausbruchs der Pocenfranfpeit unter den Schaafheerden 
Det Gemeinden Ueckermuͤnde und Ferdinandspoff wird hiermit aller Handel aus 
dieſen Heerden verboten, fo wie auch die Paffage mit Schaafvieh durch ge 
wanute Orte bis auf Weiteres gefperrt. 
Uechermuͤnde, den Aten September 1327. 
Königl. landrächlihe Behörde. Krafft. 


307) Mo. 452. Septbr. a7. I. Abth. 
Die mittlern Marktpreiſe in Stettin waren im Monat Auguſt 1827: 
* Dan Roggen » + . .. 3 Rıflir. 3 Sgr. — Pf. 
Hıfır . . + 21 s 3 
⸗ Eentn. Heu . . . . — 100 # 2 
Das Schock —* a EEE — 
— den 17ten April 1827. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innersr. 


3087 Die in Gemaͤßheit des $. 35. der Allerhoͤchſten Inſtruktion vom 
Zoſten Juni 1817 fuͤr das Erſatzaushebungs-Geſchaͤft zur jaͤhrlichen Ergoͤn⸗ 
zung des ſtehenden Heeres conſtituirte Departe ments⸗Erſatz Commiſſi som tritt 
nach Vorſchrift des $. 26. der genannter Inſtruktion heute, am ıdten Sep⸗ 
tember c., zufammen. . 

Diefelbe erwartet nach $. 4r. ber Inſtruktion vom 13ten Aprit 1825 
ſchleunigſt die Einreichung ber —æâS und wird dann Behufs der Auss 
führung des Geſchaͤfts felbft, in Gemaͤßheit der Beſtimmungen der Allerhoͤch⸗ 
ſten Inſtruktion vom: 3often Juni 817 und ber PIE vom 
13ten April 1895, verfahren. 

Das Erſatzgeſchaͤft umfaßt, in dieſem Sabre gleichfalls das Königliche 

rps, die Linie, Kriegesreferve und Landwehr. — 
as 


5. 
# 
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Das Departement geftellt zu dieſem Behufe: | 
a) für die Garden e { x r * J . 142 Mann, 
b) für die Truppen des. aten Armee⸗Corps incl. Kriegsreferve 791 + 
c) für die Landwehr . . R . a 660 


zuſammen 1593 Mant. 

Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem Maaßſtabe der Seelen, 
zahl fubrepartire und den Königl. KreisErfaß&ommiffionen das betreffende 
Eontingent unverzüglich befannt gemacht werden. 

Das weitere Berfahren wird nach befonderer Anleitung der betreffenden 
. ber Anftruftion vom ı3ten April 1825 Statt finden und werden die Königf. 
reisErfaß-Commiffionen befonders aufmerffam darauf fen, daß der Wandef 
afler dem Garde⸗Corps zu überweienden Mannfchaften gebörig außer Zweifel 
geftelle und jedenfalls für eine ausreichende Reſerve geforgt werde. 

Die vorzuftellenden Mannfchaften müflen nicht nur mit einem vollftändis 
gen Nationafe, fordern bie, fo geloofet Haben, mit ihren Looſungs⸗ ꝛtc. Scheinen 
verfehen, erfcheinen. 

Die Abfendung der Garde-Kavallerier, Artillerie und Pionier⸗Rekruten ges 
fihieht ganz in früherer Weiſe. — Die Erſatz Mannſchaften für die Infanterie 
“werden bis zum ıften April 1828 in ihre Heimarh entlaffen. Die Manns 
ſchaften für die Kriegsreferve gleichfalls, jedod) auf unbeftimmte Zeit. Legtere 
ſowohl, als die beurlaubten SnfanterieRefruten muͤſſen fih beim Beziuksfeld 
webel melden. 

Wenn die Verteilung der vorgeftellten Mannfchaften und die Vereidi⸗ 
gung derfelben gefchehen ſeyn wird, foll die Königl. Kreis-Erſatz-Commiſſion, 
nach Anleitung des $. 54. der Anftruftion vom ı3ten April 1825, ein quit⸗ 
tirtes Eremplar der Geftellungsfiften erhalten, wogegen der mitunterzeichnete 
Militair⸗Departements ⸗Rath das GeneralTableau, nad) $. 88. der Allerhöchs 
ften Inſtruktion vom Zoften Juni 1817, in Empfang nehmen wird, 

Die unterzeichnete Commiſſion hat nad) Anleitung der mehrerwäßnten Ins 
firußtionen, zum Betriebe des Gefchäfts, folgende Drte und Tage beftimmt: 

den ıten Dftober c. Mevilion des Demminer Kreifes, 


B s aten s + Meile nach Anclam, 
» Zen + + Reviſion des Anclammer Kreifes, 
s Mn + * Meife nah Swinemuͤnde, 
s Öten ⸗  Mevilion des Uſedom⸗Wolliner Kreifes, 
s Öten se + Meife nach Uedfermünde, 
‚mem #0 Mevilion Des Ueckermuͤnder Kreifes, 
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ben Bten Oktober c. Reife nad) Stettin, 


e s ogten ⸗ ⸗ 
s 1oen + + s| Mevifion des Randower, Greiffenhagener und 
s ııten s se _ Stettiner Stabes Kreifes, 
s ıaten — 
s sten ⸗⸗Reiſe nach Stargard, 
; —* 4 Reviſion des Pyritzer und Saatziger Kreiſes, 
⸗NIibten⸗⸗Reiſe nach Labes, | > 
sı7ten » + Revifion des Negenmwalber Kreifes, 
s 8 + s Meife nad) Naugardt, | 
s ıgten »s 9 Mevifion des Maugardter Kreifes, . 
s aoften #3 Hs Meife nah Cammin, - 
s aıften + + Mevilion des Camminer Kreifes, 
s aafen + + Meife nach Greiffenberg, 
+»  Revifion des Greiffenberger Kreifes. 


s aöften.. + 

Diefelbe erwartet in Gemäßpeit der besfalliigen Beſtimmungen der Ins 
firuftionen die Herren Landräche am den beftimmten. Tagen und Orten zu fins 
den, und erfcheint es angemeffen, daß die Erfagmannfchaften ſelbſt, Behufs ber 
gründlichern ärztlichen Unterfuchung, ſtets Tages zuvor an den beftimmten Or⸗ 
ten eintreffen. 

Diefes bringen wir vorfchriftsmäßig hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Etettin, den ıdten September 1827. 

Königl. DepartementssErfag:Commiffion bes Stettiner 

Regierungs» Bezirke. 
Der General⸗Major und BrigadboComs Der Regierung und Militair⸗Depar⸗ 
manbeur tements-Rath 
5. C. v. Kameke. Woldermann. 


309) Die General⸗Direktion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wirt, 
wer BerpflegungssAnftalt macht hierdurch befannt, daß die General⸗Witt⸗ 
a. fe im bevorftehenden Zahlungs/⸗Termin folgende Zahlungen leiften 
wirb: | 

1) bie fämmtlihen Antrittsgelder am alle bis zum ıten October d. 

3. ausgefchiedene (nicht excludirte) Antereflenten gegen Zuruͤckgabe der von 

ben vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original⸗Re⸗ 

eeptiond- Scheine ; | Rt ) die 
Ä £} 
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2) die den ıtem October 18927 pränumerando fällig werden⸗ 
den halbjährigen Penfionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früs 
ber als den ıten Derober d. 3. auszuftehlenden Quittungen, welche mie 
der Wittwen⸗Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu begfäubigen und mie 
dem gefeglichen Werthſtempel zu verfchen find; aud muß die Summe 
mit Buchftaben ausgefchrieben und ber Wohnort der Wittwe angege⸗ 
ben werden; 
3) ſaͤmmtlich e noch unerhobene ruͤckſtaäͤndige Peuſtonen, wegen de⸗ 
ren wir auf unſere fruͤheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der currenten Penſionen nimmt mit dem äten October, 
bie der Reft-Penfianen und der an. mit dem 18ten October 
db. I. auf der General WittwensKaffe Molfenmarft No. 3.7 ihren Anfang; 
jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich ne: daß mit der Zahlnng durchaus 
nicht länger, als bis Ende October und zwar täglich, Sonnabends ausge— 
nommen, Dormittags von 9 bis x Uhr fortgefahten werdem Fan, und wers 
den alle, welche jich ſpaͤter melden, abs und auf den nächften Termin verwies 
fen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mit ber Poft kann in Gemaͤßheit umferer 
Bekanntmachung vom arften Suli 1819 nicht ferner flatefinden, und bfeibe 
e3 den Witwen auferbalb Berlin, welche ihre Penſtonen nicht durch die Haupts 
Juſtituten⸗ oder die Diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche 
entweder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſatius, oder einen in 
Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden bies 
figen Agenten der Anftaft — Hofrath Behrendt, in der Oberwallfttaße No. 3,, 
und Generals Landfchafts- Agenten Reichert, Sranzöfifhe Straße No. 30. wohne 
haft — erheben zu laflen. 

Eben fo werden die Antereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Bei⸗ 
traͤge an die Juſtituten⸗Kaſſen zu zahlen, wohlthun, ſelbige auf einem dieſer 
Wege an bie. General Wittwen⸗Kaſſe abzufü hren. 

Uebrigens muͤſſen fammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mor 
nats hier eingehen, und iſt die General-Wittwen-Kaſſe angewieſen, nad) dem 
“te Detober e, Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche 
mnrer keinem Vorwande erlaſſen werden Fam, weiter anzunehmen. = 

Berlin, den sten September 1827. m: 

General⸗Direction der Koͤnigl. Preußiſchen üfgemernen 

Witwen BerpflegungssAnftalt. 
Bilding v, Bredow. Sr. v. d. Schulenburg 
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310) Auf Befehl der Könige, Hochlöblichen Intendantur II, Armee 
Corps - follen die hier am Muüpfen und Demminer Thor belegenen, mit ben 
Machtwächrerhaufern unter einem Dache befindlichen Wachhaͤuſer an ben 
Meiftbierenden verkauft werden. Höfe oder fonftige Mugungen von Grund» 
ſtuͤcken find dazu nicht gehörig. 

Terminus zum DBerfauf wird auf 

. den ı6ten Dctober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt, und koͤnnen Bietungsluſtige bie Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur vorher einſehen. 


Treptow an der Tollenfe, den 4ten September 1827. 
Der Magiftrat. 


311) Dehufs der weiteren Dererbung eines erledigten und erlofchenen eis 
fernen Kreuzes II. Klaſſe, welches in dem ehemaligen iten Neumärfifchen 
Landwehr · Infanterie⸗Regimente erworben ift, zu welchem 

der Setondeskieutenant Pauly 
in der Reihefolge der erfte Erpectant ift, wird «8 nörhig, Daß das 14te Lands 
wehr⸗Regiment den jegigen Aufenthalt des vorgenannten Judividuums erfahre, 
und wird daher der Seconde⸗Lieutenannt Pauly vom ehemaligen ıten Neumärs 
fifchen Landwehr Anfanterie-Regimente hiemit aufgefordert, bis im Termine den 
ıten Sanuar 1828 feinen zeitigen- Aufenchalts- Ort dem Unterzeichneren anzuzets 
en, wobei demfelben noch befannt gemacht wird, daß, auf den Fall diefer 
ufforderung micht genügt werden follte, das nachftfolgende Individuum zur 
Ererbung des eifernen Kreuzes II. Klaſſe vorgefchlagen werden wird, 
DBromberg, den 5ten September 1827. | 
Diederid, 
Oberſter im 14ten Landwehr⸗Regiment. 


318) Durch zwei gleichlautende rechtskraͤftige Erkenntniſſe des Kriminal⸗ 
Senats des Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stet⸗ 
fin find ein ehemaliger Muͤhlenmeiſter und ein Muͤllergeſelle, wegen Falſch— 
muͤnzerei, ein jeder mit einer fünfjährigen Zuchthausftrafe, und ein Töpfermeis 
fer und ein Hiefiger Bürger, wegen Theilnahme an dem gedachten Berbrechen; 
ein jeder mit einer vierjäprigen — jeder der 4 Inculpaten aber 
außerdem noch mit einer fiscalifchen —— von 50 Rthlr. oder — 

2 acht⸗ 
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achtwöchentlichen Zuchthausftrafe belegt, und ihnen die Koften pro rata, even- 
tualiter in solidum zur Laſt gelegt. i — . 


Greiffenhagen, den ı7ten Auguft 1827. 
Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


313), Ein juͤdiſcher Handelsmann aus Zempelburg iſt wegen veruͤbten Bes 
trugs durch das Erkenntniß des Kriminal⸗Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
von Pommern zu Stettin de publicato den 27ſten Auguft c. mit dem Ders 
luft der Preußifchen National-Kofarde und einer dreimonarlichen Zuchthaus 
ftrafe beftraft, und an die Strafs und Beflerungs-Anftalt in Naugardt abgelier 
fert worden. Alt-Damm, den 2öften- Auguft 1827. 


Königl. Preu ß. Stadtgeridt. 


314) Ein Einwohner und Landwehrmann in Bannemin ift wegen eines 
begangenen Fleinen Diebftapls, unter Verſetzung in die zweite Klaſſe des Mis 
litairftandes und Aberfennung der National-Kofarde und des Militair⸗Abzei⸗ 
chens oder des Landwehrkreuges, außerordentlich mit einer achträgigeu Gefängr 
nißftrafe belegt und in die Koften der Linterfuchung verurtheilt, die Strafe 
auch bereits an ihm vwollftreckt worden, welches zur Warnung befannt gemacht 
wird, Uſedom, den ıften September 1827. - ’ 


Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 


315) Ein Knecht aus dem Amesdorfe Colow ift wegen eines großen 
und eines Fleinen gemeinen Diebftahls mir 20 Roͤhrchenhieben, zweimonatlicher 
Zuchthausſtrafe und dem Verluſt des Rechts, die Preußifche National:Rofarde 
ju tragen, belegt worben. Eolbaß, den Aten September 1827. _ 


Köoͤnigl. Preuß. Pommerfhes Juſtiz⸗Amt. 


316) Es find drei hiefige Einwohner wegen thärliher Widerfegung gegen 
einen Abgeordneten der DObrigfeit, ein jeder mit zweimonatlicher Gefangniß« 
ftrafe belegte und in die Koften der Unterfuchung verurtheilt worden, welches 
zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. 


Ufedom, den Aten September 1827. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


317) 


317) Durd das’ in der weitern Verteidigung ergangene rechtskraͤftige 
Erfenntniß des aren Senats des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin ift: 

1) ein Einwohner und Landwehrmann aus PBebernfee bei Zehdenick, wegen 
zweiten großen gemeimen Diebſtahls an Pferden, mit einer durch Einſtel⸗ 
lung in eine Strafſection abzubuͤßenden 4jaͤhrigen Zuchthausſtrafe, 

2) ein juͤdiſcher Handelsmann aus Bahn, wegen erſten großen gemeinen 
Diebſtahls an Pferden, mit einer zweijaͤhrigen Zuchthausſtrafe beſtraft, ge⸗ 
gen beide auf Detention bis zum Nachweis eines ehrlichen Erwerbs er⸗ 
kannt, auch beide in die Koſten der Unterſuchung verurtheilt worden, 

was, mit bem Bemerken, daß die Verbrecher ihre — — angetreten, 
zur Warnung für andere hiermit bekannt gemacht wird. 
Plathe, den dten September 1827. 


Königl. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 


318) Zwei Einwohner aus dem Amtsdorfe Kluͤtz fi ſind wegen thoͤtticher 
Widerſetzung gegen den Landreuter, bei Gelegenheit einer Pfaͤndung, ein jeder 
mit zweimonatlicher Gefaͤngnißſtrafe belegt und in die Koſten der Unterſu⸗ 
Hung verurtheilt worden. Eolbaß, den ııten September 1827. 


Königl. Preuß. Pommerfches Juſtiz-Amt. 





— 


IV: Perfonal: Chronik. 


Zu Greiffenhagen iſt der Kaufmann Iteymann von den dortigen Stadt; 
berordneten zum unbefolderen Rathmann auf 6 Sabre gemäßlt, und feine Wahl 
von uns beftarigt worden, 


Der zum Reftor an der Stabefchule in Maſſow von dem dortigen Mas 
giftrate gewählte Kandidat Freyer iſt als folcher landesobrigkeitlich Ba 
worden. 


Der Kandidat Serrinamn, Moris Goͤrcke ift als Konreftor an ber Stabes 
Schule in Pyritz und als Hilfsprediger bafelbft landesobrigkeitlich beftätigt worden. 


"Der bei der hiefigen Farhoftfchen Schule und Kirche bisher proviforifch 
angeftellt geweſene Lehrer und Organiſt Carl Bulang, iſt als —— nunmehr 
landesobrigkeitlich genehmigt und beſtaͤtigt worden. eu 
f : t 


” 
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Dei dem Stadtgerichte in Stargard iſt, am die Stelle des abgegangenen 
Leutenant Zimmermann, der Protokollführer und ehemalige freimillige Jaͤger 
Johamn Friedrich Wilhelm Löper zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der invalide Trompeter Wodczekowsky und ber Unteroffijier Schwarzen⸗ 


Bol; vom gten Jufanterie Regimente find als Grenz-⸗Aufſeher im Haupt ⸗ Zoll 
Amts /Beʒirke Demmin interimiſtiſch angeſtellt worden. 





V. Sicherheite-Polizei. 


Nachbenanuter angebliche Schneidergeſelle Ferdinand Berto, aus Stettin 
gebuͤrtig, welcher von der PolizeiBehoͤrde zu Treptow an ber Rega, da feine 
Angaben überall in Zweifel gezogen, mittelft einer auf 3 Tage gültigen, unterm 
6ten v. M. über Greiffenberg und Gollnow nah Stettin geftellten Reife 
Route nad) Stettin gewiefen; da dieſe Anmweifung nicht befolgt, fo follre ders 
felbe arrerirt und nad) Stein transportirt werden, iſt jedoch, noch che Die 
Arretirung hat realiſirt werben fönnen, unter Zurüclaffung der Reife-KRoure, von 
bier entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebradyt werben. 

Sämmrlihe Polizei» Behörden und die Kreis + Gensdiarmerie werden 
Daher hiemit angewiefen, auf denfelben ſtreuge Achte zu haben, und ihn im 
Derrerungsfalle unter ficherem Beleite nach Stettin an die dortige Königl. 
Polizei-Direftion, gegen Erftatrung der Gelelts- und DBerpflegungskoften, abs 
tiefen zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, 
bat fofore davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Er; 
greifung iſt nicht bewilligt. 

Stettin, ben ıaten September 1827. 

Die Königl. Preußifche Regierung von Pommern. 
Srauendienft. 
Ausgefertigt von der Polizei Behörde zu Bahn den 12. September 1897. 


Beſchreibung ber Perfon. - = 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn rund, halb bedeckt, Augenbraunen 
bräunlih, Augen bfaugrau, Nafe fang, fehmal, Mund Fein, Bart im Emſtehen, 
blond, Kinn rund, Geficht lang, Gefichisfarbe gefund, Statur ſchlank, Füße 
gerade, befoudere Kennzeichen Beine, 
va⸗ 
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= - . Derfönlide DBerpältniffe. 
Alter 20 Jahr, — evangeliſch, Gewerbe augeblich Schneider, 
Sprache deutſch. | 
Bekleidung. 


Rock blautuchener, Hoſen grauleinene uͤber die Stiefeln, Muͤtze blaue mit 
rothem Beſatz, ohne Schirm. 





Der Wind, und Waſſermuͤllergeſelle Carf Gottlob Biſchoff, welcher feine 
Militairpflicht noch nicht erfülle, wurde am 3rſten Juli e. angewiefen, fofore und 
ohne Aufenthalt ſich nad) feinem Geburtsort Przybor, im Steinauer Kreife, zu 
begeben und fich dort bei der Landrärhlichen Behörde zu melden, auch feinen 
Paß woͤchentlich zweimal viſiren zu laſſen. 

Nach der heute hier eingegangenen Benachrichtigung der Landraͤthlichen 
Behörde zu Steinau vom Aten d. M. iſt jedoch derſelbe dort nicht eingetrof⸗ 
fen, und es demnach zu vermuthen, daß derfelbe ſich wie früher arbeitslos 
umhertreibt. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei Behoͤrden werden bemnad), umter Bei⸗ 
fuͤgung nachſtehenden Signalements, erſucht, ihn im Betretungsfall arretiren 
und ſeine Ablieferung an die Landraͤthliche Behoͤrde zu Steinau bewirken zu 
laſſen. Bahn, den z2ten September 1827. 
Der Magiſtract. 


Signalement. 


Carl Gottlob Biſchoff, Wind» und Waſſermuͤllergeſelle aus Przybor, 
Steinauer Kreiſes, gebuͤrtig, 2a Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, 
Stirn rund, YAugenbraunen braum, Augen gran, Mafe und Mund Elein, Bart 
ſchwach, Kinn rund, Geſicht breit, Gefichtsfarbe gefund, Statur- mittel, 
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Oeffentgi yer Anzeiger, 


um Amtsblatt No. 4ı 
Stettin, den au. September 1827. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Geit⸗ oder Erbverpadhtung) Die dem Johannis Kloſter zuge 
Yörlgen, etwa zwey Meilen von hier belegenen Vorwerke Arınpeide und Glass 
hürte follen, zufammen oder getrennt, mit beſtellten Saaten, ohne Inven⸗ 
tarium, von Trinitatis 1828 an anderweitig auf ı2 Jahre in Zeirpacht oder 
auch im Erbpacht ausgegeben werden, falld dafür ein Gebot erfolgt, 
wodurc der Vortheil des Sch ts mehr gefördert wird. Deren Flächeneaum 
beträgt jeßt über 1000 M. Morgen, wovon der größere Theil in Wieſen 
beſteht. Die Benugung hat ſeither befonders in Viehſtand und Tabacksban, 
und die bieherige jaͤhrliche Pacht In etwa 3000 Rthlr. und mehreren Neben 
feiftungen beſtanden. Anſchlag, Vermeffungsregifter und Bedingungen kön 
nen bey dem KlofierrSecretair Scheele eingefehen werben. Zu den Bedim 

ungen ber Zeitpacht gehört, daß aufer dem Anventarium die einjährige 
Dache als Kaution beftelle und folche vor dem Gebote nachgewleſen und 
nach den Umftänden gleich Diponirt werde. Gebote nad) dem Termine wew 
den nicht berücihrige. Der Bietungstermin ift auf den aaflen Movember e, 
Bormitt gs zo Uhr, hier in unfern Geſchaͤftszimmern angeſetzt. Stettin, den 
ten September 1827. Die Joßannis-Kiofter-Deputation. Mafche 


A Zur DBerpachtung der hieſigen Ziegelef 
von Marien 1828 bis dahin 1834, alfo auf 6 Jahre, haben wir einen 
Termin auf ben roten October c., Bormittags g Uhe, zu Rarhhaufe hleſelbſt 
anberaumt, wozu wir pachtluftige und cautionsfähige Individuen mit dem 
Bemerfen einladen, daß die Caution von 200 Rtplr. im Termin nachgewio⸗ 
fen werden muß. Schoͤnflleß i. d. N., den dten September 1897. 


Der Magiftrat. 


Zu verfaufen) Der zum Macdjlaffe der verftorbenen Büduer 
Hans Liskowſchen Epeleute gehörige Antheil au dem zu Mittelfagen sub 
No..7, Amts Treptow a. d. R, Grelffenbergfchen Kreifes, belegenen Büd⸗ 
nerhaufe nebft Zubehör, welcher nach der Davon aufgenommenen gerichtlichen 
Tare auf 310 Rthlr. gewürdigt worden ift, fol auf dem Antrag der Erbin 
tereffenten Theilyugshalber, im Arge der freiwilligen Subhaftation, Hffen® 
lich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Wir Haben dazu einen perem⸗ 
torifhen DBietimgstermin auf ben ıgten Detober d, J, Vormittags um 


10 Uhr 


ur ( 204 ) 
10 Uhr hieſelbſt, in umferm Gerichtslocafe angefeßt, und laden alle diejenl⸗ 
gen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und annehmlich zu bejaßs 
fen vermögend find, hierdurch efn, fich in dem beftimmten Termine perfönfich 
ober durch gefeglich zulaͤſſige Bevollmaͤchtlgte einzufinden, und fhr Gebot abzus 
geben. Der Meiftbietende Hat den Zufchlag des Grundſtuͤcks, nach erfolgter 
Einwilligung der Intereffenten,sinfofern micht geſetzliche Umftände eine Aus 
nahme zufäfiig machen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen 
Fönnen übrigens zu jeber Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Treptow a. d. R., ben aıfien Juln 1897. | 

: Königf. Preuß. Juſtiz /Amt Treptow. 
(Zu verkaufen) Das von denen Jaedeſchen Erben an den Bades. 
wird Vogt, als Bormund feiner Kinder, vor einigen Zahren verfaufte, auf 
dem Anelammer Peendamm befegene Wohnhaus, nebft der daran ſtoßenden 
Schiffsbauſtelle, mit den dazu gehörigen Staͤllen und Defriedigungen, fo wie 
fonftigem Zubehör, foll auf gefchehenen Antrag gerichtlich verfauft werden, 
Zu dem Ende find auf den 2often d. M. und auf den ı3ten und 27ſten 
k. M, Morgens 9 Uhr, Aufborstermine vor dem Koͤnigl. Kreisgericht hier 
ſelbſt angefegr, zu welcher Kaufliebhaber eingeladen werden, um auf die 
zum Grunde zu fegenden Bebingungen ihr Gebot abzugeben, und über dem 
ufchlag das Weitere zu erwarten; das Haus kann zu jederzeit in Augen 
—— genommen werden. Darum Greifswald, am 18ten September 1827. 

Koͤnigliches Kreisgenicht hieſelbſt. 


(Zu verkaufen.) Der zu dem Nachlaße der verſtorbenen Johaun Chri⸗ 
ſtian Streegerſchen Eheleute gehörende Koſſaͤthendof zu Zemlin bei Guͤl— 
zow, deſſen Werth, nach der davon aufgenommenen, taͤglich bei uns naͤher 
einzuſehenden Tare, auf 335 Rthlr. Cour ausgemittele iſt, ſoll Behufs der 
Regullirung deſſelben am zoften November €, Vormittags um 10 Uhr, in 
ber Gerichtsſtube zu Zemlin öffentlich meifibietend verkauft werden. Kauf 
flige, welche demfelben annehmlich zw bezahlen vermögend und zur befißen 
fähig find, werben daher vorgeladen, ihr Gebot in Diefem Termin abjuges 

” ben, und hat der Mefftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereffens 
ten, ben Zufchlag zu erwarten, wenn nicht befondere Umftände eine Auss 
unahme zuläffig machen. Gollnow, den 17ten September 1827. 

j Das Patrimonlalgericht zu Zemiin. 


Privat:Anzeigen. 
Anzeige) Gollten Eltern geneigt fein, mir 2 Knaben jur Erziefung 
und zum Unierricht anvertrauen zu wollen, fo bin ich bereit, über die billie 
. gen Bedingungen Ausfunft zu geben. Grapjow bei Treptow a. d. Toltenfe 
‚um September 1827. €. Scheven, —— 
5 Rethlr. 
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5 Rthlr. DBeloßfnunmg. | 

x Am Eonntag den ı6ten September c., gegen Mittag, find im dem. 

Haufe fleine Dohmſtraße Mr. 685 folgende Sachen gefiohlen worden, als: 
1) ein ſchwarzſeldenes Meid, unten mit drei Atlas-Rollen befest, 
2) ein weißer Baftard-Ueberrod, vorne und unten herum mit Säumen, 
3) ein weißer Batiſt⸗AUeberrock, mit zwei longettirten Strichen befeßt, 
4) ein bunt karritter Eattun Ueberrock mie gelbem gewürfelten Gingham 

gefüttert. 

Wer den Dieb ausfindig machen kann, erhäft eine Belofnung von Fünf 
Thaler Eour. Stettin, den zoften September 1827. | 


(Anzeige) Meinen im hieſigen Orte neu und aufs befte efngerichte 
ten, in ber Mittelſtraße gelegenen Gafthof „zum Engllſchen Haufe” erlaube.ich 
mir, allen reifenden Herrfchaften mit dem Bemerken zu empfehlen, daß es mein 
angelegentlichftes Beftreben fein wird, durch gute und möglichit. billige -Bebdies 
nung alle Anforderungen, welche an einen guten Gaſthof zu machen find, nad) 
Möglichkeit zu genuͤgen. Wollin, den 10. Septbr. 18297. W. Boͤſe. 


(DBerpahtung) Die im Regenwalder Krrife liegenden Güter Groß+ 
Borckenhagen, Wangerin, Polchow und Henfendagen, das Vorwerk Nieften 
ben Roggow und die Waffermüple in Wangerin, ſaͤmmtlich jur von Bord, 
MWangerinfchen Euratel gehörend, follen von Marien k. %. ab an den Meift- 
bictenden anderweitig verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin am 2ten 
November d. J. auf dem herrfchaftlihen Hofe in Wangerin an, zu welchem 
Pachtluſtige, welche im Termine über ein zureichendes Vermoͤgen genügend 
fi} ausjumeifen vermögen, mit bem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Pachtbedingungen zu jeder Zeit bey dem Eurator, General Landſchafts-Rath 
von Löper Hiefelbft, vorgelegt werden fünnen. Wedderwill bey Labes, den 
"sten September 1897. SE | . 

(Zu verpadhten). Es foll das in des Meumarf, a Meilen von Rs 
nigsberg, 2 Meilen von Soldin und 5 Meile von Schönflieh belrgene, dem 
minorennen von Platen gehörige Nitrergut Päsig von Johannis 1828 ab 
auf 14 Jahr verpachtet werden. Zur Berpachtung habe ich einen Termin 
auf den often October c, Bormistags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Päsig anberaumt, zu welchem ich die Pachtluftigen hlemit einlade. Wuſterhau⸗ 
fen a. d. Doffe, ben „16. Sepsbr. 827. Der Stadtilchter Gericke. 


' (Zu verfaufen) Wir Beabfichtigen, unfer, bey Stettin, vor. dem 
Anclamer Thore, belegenes Etabliſſement Gruͤnthal, beftchend ays * Gar⸗ 
ten, und darin befindlichen MWopn, Gewachs⸗ und Budnerhaufe, desgleichen 
Stallung und Scheune, nebſt allen. vorhandenen Gewaͤchſen und Saͤmereyen, 

und 


— 
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und dem dazu gehörigen Gärtnerens und Gaſtwitthſchafts · Jvventarlum, In einem 
‚zu bem Ende auf den ıdten October d. 3, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz Commiſſionsrath Remy hiefelbft, große Dohmſtraße No. 794, 
anberaumten Termine, an den Meiftbietenden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige laden wir ein, füch in dieſem Termine einzufinden. Die weiteren 
Raufbedingungen follen in demfelben vorgelegt werben. Stettin den ı3tem 
September 1827. Der Eigenthümer Wilhelm Erepin zu Grüntkal, 

and deflen Ehefrau, vormals verwittwete Gars 

ner Langerbeck. 


Müpfenverfauf.) Da nunmehr die Ausglelchung meiner Yiefigen 
Muͤhle erfolge iſt, und die Fünftigen Pachtverhältniffe durch den mit der 
König. Hochloͤbl. Regierung abgefchloffenen Kontract feftftehen; fo bin ich 
entfchloffen, feldige mit ſaͤmmtlichen Pertinenzien zu verkaufen. Zu diefer 
Mühle gehören:. ; 
1) die mit dem großen Wohnhauſe In Verbindung fichende Waſſermuͤhle 
von 3 Gängen und bie darneben befindliche Gruͤtz und Graupenmuͤhle 
Kon einem Gang, 
5 eine Schneidemüßfe, 
3) do M. Morgen Landung, 
4) 131 M. Morgen Wieſewachs, 
8) ı M. Morgen Koppel und Gärten, 
& gFifcherel · Gerechtigkeit auf dem Mülenteich und dem in der Nähe ge⸗ 
legenen Saatziger See. 
Vot Aufpebung des Mahlzwanges waren die Stadt Jacobshagen, 3 Vor— 
werker und 7 Dorffchafren, welche ſaͤmmtlich in der Nähe liegen, zwangs⸗ 
pflicheig. le vom iſten Januar d. 3. ab zu entrichtenden Abgaben find 
bis auf circa F. der früßern ermäßigt worden. Vorbeuannte Grundſtuͤcke 
werden den ıgten October b. 3. an den Mieljibierenden verfauft, alsdann 
auch die Verfaufsbedingungen ben Käufern eröffnet werben. Kaufluftige 
und Beſitzfaͤhige können von den Grundflüden zu jeder Zeit Kenntniß ned» 
men. Zacobshagen, den ı3ten September 1827. 
| Die verwittwete Obermuͤhleninſpector Robe. 


a — — 

Neuer Holl. und Emdner, fo wie auch ſchoͤner neuer Berger Fetth 
großer Berger und Kuͤſtenhering in Tonnen, kleinen Gebinden und ein 
bei Rudolph Hecker in Stettin, Laftabis 213. 


Ich empfing eine kleine Ladung beften neuen Emdener Vollpering, am 
ertanut nanz fchöne Waare, bie dem hol. vorzuziehen und verfaufe folche 
in ganzen Tonnen wie auch Eleinen Gebluden zu möglichft billigen Preifeh. 

Eruſt Epriftian Wirte, Stettin, Krautmarkt Ne, 977- 
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Gefegfemmlung. 


Pt. 16, enthält: 
die Verordnungen unter 


Mr. 108 5. megen der nach dem Gefehe vom 27ſten Maͤrz 1824 vorkehaltenen 
Beſtimmungen für die Rheinprovinzen; 

Pr, 1086, desgletchen für die Provinz Weſtphalen; 

Mr. 1087. die Kreisordnung fir die Nheinprovinzen und Weſtphalen. Sämmtlich 
vom ı3ten Juli d. J, und 

Nr. 1088, die Allerhöcfte Kabinetsordre vom aten I. M., die Modification des 
Geſetzes vom 17ten Mai-d, J., in Beziehung auf die Stadt Debisfelde, betreffend. 

Berlin, ben 2 yſten September 1827, 





. Bekaͤnntmachung 
ber höheren Behörde. 


Do, 595. Septbr. 27. IL Abth. 


Einladung 
zus Bollendung bes Denfmals 
auf 


Auguſt Hermann Franke 


Dem —— Befoͤrderern der Errichtung eines wuͤrdigen Denkmals fuͤr 
den beruͤhmten Stifter der ſegensreichen Anſtalten des hieſigen Waiſenhauſes, 
Auguſt Hermann Franke, —— ſich der Unterzeichnete verpflichtet, von 

mm dem 


dem ermwünfchten Fortgange des Werkes hierdurch Nachricht zu ertheilen. Das 
Vertrauen auf dem noch Berrfchenden Sinn für Anerkennung greßer DBers 
dienſte und für ‚ihre Derperrlihung durch Meifterwerfe der Kunft hat ihn 
nicht getaͤuſcht. Durch die hier und aus allen Gegenden der Monarchie, ja 
aus dem Auslande felbft eingefommenen Beiträge ift die Summe der für 
Diefes Denfmal beftimmten Gelder auf 4652 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. gefties 
gen. Der Vertrag wurde deshalb mic dem vaterländifchen beruͤhmten Künfts 
ler; Herren Profeſſor Rauch in Berlin, abgefchloffen, und. von diefem die Ars 
beit mit eigener Liebe begonnen. Schon it das große Modell in Gyps herr 
lich gelungen, vollendet, und der Guß in dauerndes Erz vorbereitet. Aber noch 
reiche die aufgebrachte Summe nicht zur Deckung aller erforderlichen Koften pin, 
wenn das Standbild einen feiner würdigen Unterfaß von polittem Granit ers 
balten fol, denn dieſe belaufen fid) mit den Ausgaben, welche Transpore und 
Aufftellung verurfachen, auf 7457 Rthlr. 10 Sgr.; fo daß alfo nach 
2804 Rthir. 14 Sgr. 2 Pf. epten. 

Deshalb wendet ſich der Unterzeichnete nochmals mit aller Zuverjicht an 
bie edlen Beförderer der von ihm mic Liebe unternommenen Sache, und bittet 
um fernere wohlchätige Unterftügung derfelben, damit das Werk zur Ehre bes 
dadurch Gefeierten; zur Zierde der Stadt und der Stiftungen, für welcheser 
wirkte, vollendet werde. Die Beiträge nimmt ber Kämmerer, Herr Stadtrath 
Wucherer, gegen Quittung in Empfang. 


Halle, den 28ſten Zulius 1827. 
Der Bürgermeifter, Dr. Mellin. 





Den Franfefchen Stiftungen in Halle verdanfen fo Diele in und außer, 
halb der Preußifchen Monarchie ipre Erziehung und Bildung. So weit irgend 
der erfte Aufruf zu einem Denkmal für Auguft Hermann Franfe an 
feine Verehrer gelangte, haben dieſe fein Andenfen und Verdienſt duch Bei 
träge zur Errichtung des Denkmals geehrt. 


Es iſt nicht zu bezweifeln, daß auch in der meiner obern Leitung anders 
trauten Provinz; Pommern aus den Franfefchen Stiftungen hervorgegangene 
Zöglinge, gewiß aber viele Verehrer des um Menfchenbildung und Religion 
fo hoc) verdienten Mannes fid) befinden werden. Und an dieſe alle ergeht jeßt 
die vorſtehende zweite Einfabung, um das fo ſchoͤn begonnene Denfmal defto 
herrlicher. zu vollenden. Ä a: * 
ie 
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Die Koͤnigl. Regierungs Haupt⸗Kaſſen zu Stettin, Coͤslin und Stralſund 
werden die aus der Provinz eingehenden Beitraͤge in Empfang nehmen und 
an mich, zur weitern Befoͤrderung, abfuͤhren. 

Stettin, ben ı2aten September 1827. 

Der Könfgl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfident 
bon Pommern. 
Im Auftrage deffelben: Frauendienſt. 





U. Verordnung 
ber Koͤnigl. Regierung. 


319) Wegen Anmeldung zum Betriebe eines Gewerbes. 
Mo. 1302, Aug 27. I. Ah. 


Nah einer von. dem Königl. Finanz Minifterium dem Königl. Minifterium 
des Innern gemachten Mittheilung ift von mehreren Gerichts,Behörbden ber 
Orundfag angenommen worden, daß zur, Ausichließung der Gewerbefteuer: 
Strafe die Anmeldung des beabfichtigten Gewerbebetriebes felbft dann Bin 
reiche, wenn auc) der Anmeldende zu dem wirklichen Betriebe noch nicht bes 
rechtigt fey, weil ihm entweder das verfaſſungsmaͤßig nöthige Bürgerrecht, oder 
die gefeglich erforderliche polizeiliche Legitimation fehle. 

Da aber fchon das Gewerbe PolizeEdift vom 7ten September 1811 das 
Derbor enchäft, daß Fein Gewerbe, zu deflen Berrieb die Gewinnung des Bürs 
gerrechts, oder eine. befondere polizeiliche Qualififation erfordert wird, vor ers 
langtem Bürgerrechte, oder. vor erlangter polizeilicher Erlaubniß angefangen 
werden foll, fo iſt die unterzeichnete Regierung von dem Königl. Minifterium 
des Innern zur Eicherftellung des Communak und gewerbepolieilihen Intereſſe 
auf den Grund der Schlufbeftimmung des $. 11. der RegierungsAnftruftion 
vom adften Dftober 1817 authoriirt worden, für Contraventionsfaͤlle gegen 
jenes Verbot eine Geldftrafe von Fünf bis Funfzig Thaler oder wine. verhältnißs 
mäßige Gefängnißftrafe zu comminiren. _ 

Demgemäß werden die Behörden, weldye die Gewerbeſteuer⸗Rollen füds 
ren, hiedurch angemwiefen,. folhe Gewerbetreibende, welche bei Anmeldung des 
Gewerbes ben Bürgerbrief oder die erforderliche polizelliche Legitimation nicht 
zugleich beibringen, wenn gleich fie diefelben fofort in die Rollen eintragen und 
Die Gewerbeſteuer von ihnen erheben lin doch gleichzeitig ad protocollum 

Ä mm a zu 
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zu bedeuten; wie fie bei Vermeidung der Strafe von 5°bis 50 Rehlr. dem 

wirklichen Betrieb des Gewerbes erft nach erlangtem Bürgerrecht, oder nach 

erlangter polizeiicher Erlaubniß anfangen dürfen, welches hiermit zugleich zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 2oflen September 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. 





III. Bekanntmachungen. 


320) Mo. 414. Septbr. ar. I Ash. 


Der Major und Dirigent des topographifchen Buͤreaux im großen Genes 
ralſtabe Herr von Rau beabfichtigt, eine Karte vom Preußifchen Staate in 
fünf befonderen Abrheilungen herausjugeben, als: 


1) Karte vom Preußifchen Staate, mit Angabe der Begrenzungen ſaͤmmt⸗ 

licher evangelifchen Eonfiftorien. 

Ale Superintendenturen, ſowohl die vereinigten evangelifchen, evangelifch- 
fucherifchen, als auch evangelifch-reformicten, ferner alle Anfticute als Domfas 
pitel, Prediger» und Schullefrer-Seminarien, fo wie die im Preufifchen Staate 
befindlichen Brüdergemeinden find auf diefer Karte durch fpezielle Zeichen arms 
gegeben. 

&ubferiptionspreis 3 Rthlr. 


2) Karte vom Preußiſchen Staate, mit Angabe der Begrenzungen fammts 
licher erzbiſchoͤflichen und bifchöflichen Sprengel, nach der, mirtelft Aller, 
höchfter Kabinetsordre vom 23ſten Auguft 1821, genehmigten päpft- 
lichen Bulle vom 23ſten Quli deflelben Sapres. 

Diefe Karte enthaͤlt die zu jedem Sprengel gehörigen Decanate, Doms und 
Eotlegiatftifte, Dom: und MetropofitanKapitel, Commendantur-Abteien, Priefters 
Seminarien, Facholifche Schullehrer-Seminarien, Mönd» und Monnenflöfter, 
mit befonderer Bezeichnung derjenigen, welche ſich dem Unterrichte oder der 
Krankenpflege widmen, und der; welche zum Ausfterben beftimme find ıc. 

Eubferiprionspreis 3 Rtehlr. 


3) Karte vom Preußifchen Staate, mit Angabe aller öffentlichen Unterrichts 
und Bildungsanftalten. * 


Auf diefer Karte find alle in jebem RegierungsBezirfe des Preußiſchen 
Staates befindfichen Afademien, woiflenfchaftliche Vereine und Anftalten, Unis 
verſitaͤten, Gymnaſien, Seminarien, höhere Stadtfihulen, Hebammen und Ent 
bindungs⸗Inſtitute ıc. angegeben. 
Subferiptionspreis 2 Rthlr. ao Sgr. 

4) Karte vom Preußiſchen Staate, mit — der Begrenzungen der Koͤnigl. 
Landes⸗Juſtiz⸗Collegien. 

Der Si ſaͤmmtlicher Ober⸗Landesgerichte und' der dazu gehoͤrigen Unterge⸗ 
richte, als Inquiſitoriate, KreisJuſtiz⸗Commiſſionen, geiſtliche Gerichte, Lands 
und Stadtgerichte, Stadtgerichte, Juſtiz Yemter, Domainen-Juſtiz⸗Aemter, Frie⸗ 
densgerichte, Standesherrliche und Patrimonial⸗Gerichte ꝛe. überhaupt alle im 
Preußiſchen Staate befindlichen Gerichrsftellen, find auf dieſer Karte durch ſpe⸗ 
-gielle Zeichen angegeben. 

Eubferiptionspreis 4 Rthlr. 

5) Karte vom Preußifchen Staate, mit Begrenzung der Regierungs-Bezirke 

und Kreife. 

Eubferiptionspreis a Rthlr. 

Die Karte, auf welcher die obenbezeichneten verſchiedenen Gegenftände, 
eingetragen werden, beftcht aus 4 großen Blättern, weldye ganz Nord⸗Teutſch⸗ 
land umfaflen, und zufammengefegt, eine fehr paflende Wandkarte bilden. 
Jedes Blatt iſt 2a} Zoll breit und 15 Zoll boch; der Maaßſtab verhaͤlt ſich zur 
Natur wie ı : 1000000, 

An Gefolge einer an uns ergangenen Berfügung des Königl. Minifterii der 
geiſtlichen, Unterrichts und MedizinabAngelegenheiten machen wir auf das Ers 
fcheinen diefer vorzuͤglich empfehlenswerthen Karten aufmerkſam, und fordern 
die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte hierdurch auf: das koſtſpielige Unter: 
nehmen auf alle Weiſe zu foͤrdern, und zu dem Ende Subſeriptionen zu veran— 
ſtalten; wobei wir noch bemerken, daß die Sub ſeription bis Ende d. J. offen 
bleibt, dann aber ein erhoͤhter Ladenpreis eintritt. 

Stettin, den aaften September 1827. 

Königl. Preuß. — 


Zar). Behufs der weitern Vererbung eines erledigten und erloſchenen ei 
fernen Kreuzes II. Klaſſe, welches in dem ehemaligen ıten Neumaͤrkiſchen 
a le erworben ift, zu weldyem 

der SecondesLieutenant Pauly 
in ber Reihefolge der erfte Erpectant ift, wird es nörhig, daß bag 14te Land⸗ 


wehrs Regiment den jegigen Aufenthalt des vorgenannten Individuums 
un 
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und wird daher ber Seconde⸗Lieutenant Pauly vom ehemaligen ıten Neumaͤr⸗ 
fifchen Landwehr +Sinfanterie»Regimente hiemit aufgefordert, bis im Termine den 
ıten Januar 1898 feinen zeitigen Aufenthalts:Ort dem Unterzeichneren anzuzeis 
gen, wobei beinfeiben noch befannt gemacht wird, daß, auf den Fall diefer 
Aufforderung nicht genügt werden follte, das nächftfolgende Andividuum zur 
Ererbung des eifernen Kreuzes II. Klaſſe vorgefihlagen werden wird, 
Bromberg, den Sten September 1827. 


Diederid, 
Dberfter im 14ten Landwehr⸗Regiment. 


322) Die Termine zu den Derfaufen von Nuß, Bau und Brennhoͤl⸗ 
zern in großen Quanticäten in den Forften der Inſpektien Torgelew ſtehen in 
den Monaten Oftober, November und December 1827, und zwar des DBormits 
tags von 10 bis ı2 Uhr, an: 
den a. Dftbr,, 2. Novbr. und 4. Dechr. im Forftfaufe zu. Torgelom, 

. s 


3. ⸗ 7 5. ⸗ Jaͤdeckemuͤhl, 
A + 8 ‘ ı 6 + s s s Meuenfrug, 
6 + 3 s 14. J ⸗ s Rothemüßl, 
Fa 5. s 3.0 6 , s ⸗Facckenwalde, 
2.⸗ 6. » A 4 N s » Biegenort, 
4 + 8. 0 »s 6. in der Amesftube » Klempenow, 
-5. ⸗ 5 5. + im Forſthauſe⸗ Grammentin, 
7 De m |, 13. ⸗ ⸗Muͤtzelburg, 
sı2. + 16 ⸗ 14 ⸗ ⸗Eggeſin, 


welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Torgelow, den 20ſten September 1827. 


Koͤnigl. Forft-Anfpeftion. 


323) Mad) der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin, ſoll eine 
zum Forftrevier Elanzig (im Scicvelbeiner Kreife) gehörige, unweit dem Forft: 
Etabliſſement Elanzig belegene Forftblöße, welche 

32 Morg. 106 DR. Hoden Boden 
und 4 + 94 + MWiefengrund, z 
jufammen 37 Mora. 20 DOM,, 
enthält, unter Vorbehalt ber Höheren Genehmigung, auf Kauf oder Erbpacht 
im Wege der Liitation veräußert werben. . | 2% 
r 
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Der Unterfchricbene hat hierzu einen Termin auf ben Sten November c. 
Nachmittags 2 Uhr, hierſelbſt anberaumt und wird in demſelben die Veraͤuße— 
rungs⸗Bedingungen, bie auch vorher eingeſehen werden fönnen, befannt machen. 


Forſthaus Klanzig, den ıdten September 1827. 
Wilfke. 


324) Der zufolge meiner Betanntmachung vom Zoſten v. M. von 
Gr. Gabow fortgegangene bloͤdſinnige Schneider Nauß it Ka sei 
von Greiffenberg eingeliefert worden. 


Naugardt, den ibten Eeptember 1827. 
Der Landrath Kameke. 


325) Unſere Bekanntmachung vom 6ten d. M., wegen der Ungultigs 
feits-Erflärung des beim Schneidergeſellen Ferdinand Berto aus Stettin ar 
geblicdy abhanden gekommenen Reifepaffes, wird hiermit zurückgenommen, ba 
der ıc. Derto, nach einer Benachrichtigung der Königl. PoligeisDireftion das 
felbft vom ı3ten d. M., dort gar feinen Paß erhalten hat. 


Treptow an ber Rega, den 18ten September 1827, 
Der Magiftrae. 


326) Die unverehelichte Johanne Caroline Steglig, welche durch den 
Steckbrief vom aogften v. M. verfolge worben, ift heute NR eingebracht, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 


Alt⸗Damm, den ı7ten September 1827. 
Koͤnigl. Preußifhes Stadtgericht. 


327) Ein Einwohner zu Zinnowig iſt wegen eines begangenen Fleinen 
gemeinen Diebftahls mit einer achttaͤgigen Gefängnißftrafe und den Koften ber 
Unterfuchung belegt worden, mweldyes zur Warnung bekannt gemacht wird. 

Ujedom, den ı4ten September 1827. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


328) Ein Herrfchaftlicher Diener zu Plathe ift wegen eines verübten 
emeinen Diebftapls des Rechts zur Tragung der National⸗Kokarde für verlu⸗ 


g erklärt, ee zu 20 Peitfchenpieben und Gmonarlicher BR ERER N 
rt 14 ’ 
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urtheift. Die Eörperliche Züchtigung ift bereits vollzogen, fo wie die Zucht 
bausftrafe angetreten, und wird Dies zur Warnung hiermit befannt gemacht. 
Greiffenberg, den aaften September 1837. 


v. d. Dftenfches Patrimonial-Gericht zu Plathe. 
Stelzer. 





IV. Perſonal⸗-Chronik. 


Der Regierungs⸗Referendarius und Oekonomie⸗Kommiſſarius Schaͤffer und 
der Ober⸗-Landesgerichts-Referendarlus Wulſten find zu Aſſeſſoren bei der 
Königl, General⸗Commiſſion ernannt worden. 


Die Defonomie Commiffions-Gchülfen Förfter, Pallesfe, Voͤltz II, Wilde 
und Zinf find zu Defonomie-Kommiffarien, und die Protofollführer Elten, 
Sreifhmidt, Geifeler, v. Hackewitz, v. Muͤnchow und Scheel zu Oekonomie— 
Commiſſions⸗Gehuͤlfen befördert worben. Ä 


Der Kaufmann Gurberler hieſelbſt ift zum Stadtrath bei dem hieſigen 
Magiftrat gewählt und dieſe Wahl von der Regierung beftärigt worden. 


Zu Freyenwalde find von den Stadtverordneten zu unbefoldeten Rathmaͤn⸗ 
nern, ber bisherige Rathmann Teſch von neuem und der Bürger, Helle ger 
wählt. und von uns beſtaͤtigt worden. - 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


— | N 0.42, | SR j 
Oeffentlicher Anzeiger, 
— zum Amtsblatt No. 42. 
—— ®Stettin, deu 29. September 1827. 


Belanntmachungen.. öffentlicher Behörden. 
Mferbemarft zu Treptow: a. d. Tollenfe in Borpommern. 

Mit höherer Genehmigung wird in Zukunft jedesmal am Freitage vor 
Sexagesimi, mithin im nächften Zahre am Sten Februdr, Hier ein Pferde und 
Viehmarkt abgehalten merden. Da 5 Tage vor Sexagesimi in Gtralfund 
and 4 Tage nachher in Alt-Strelig fehr bedeutende Pferdemärkte ftattfinden, 
und Treptow zwifchen beiden Städten auf der Straße liegt; fo wird es den 
Defuchenden biefer Märkte bequem fein, auch den hieſigen Markt abzuhalten. 
Zn der Hiefigen Gegend werden fehr viele und qute Pferde aufgezogen, das 
der der Dre zu einem Markt wohl gelegen. Wir laden demnach Käufer 
und Derfäufer ein, fich zahlreich einzufinden, und werden wir unfererfeits zur 
Dequemlichfeit der Fremden und zur Erleichterung bes Verkehrs möglichft 
aweckdienliche Maafregeln zu treffen fuchen. Treptow a. d. Zollenfe, den 
2m Eeptember 1827. Der Magiſtrat. 


(Zu verfaufen) Dachftehende, den Erben des Schuhmacher Gott⸗ 
feled Uprlande zugehörige Grundftüde: 
1) das in der Stadt sub No. 96 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör 
und Haueswieſe, 
9) der zwiſchen der erften und zweiten Kohlſtraße befegene Halbe Garten, 
3) die halbe Ihnenwieſe Liter. Y. Nr. 31 (a), 
4) die Ihnenwieſe Liter. Y. Mr, 30 von 4 Morgen 51 Ruten und 
5) das Ende Land Littr. H. Nr. 135 von ı Morgen 28 TRuchem, 
mit der gerichtlichen Tare von 1071 Rthlr, melde dem hieſelbſt affigirten 
Proclama beigehefter ift, follen Schuldenpalber in Termino den 7ten Nos 
dember c., Bormittags 9 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige, welche ihre Befigs und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachweiſen können, werben daher hiedurch eingeladen, in diefem perems 
torifchen Termin ihr Gebot zu Prorofoll zu geben, und hat der Beftbietende, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen. 
Gollnow, den agften Juny 1827. + Königl. Preuß. Stadtgericht. 
u derfaufen) Das von denen Zaebefchen Erben an den Bader 


Ä t, als Vormund feiner Kinder, vor einigen Jahren verkaufte, 
—— Peendamm —————— ⏑⏑⏑⏑⏑—— nebft der —* —— 
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Ecyifissanfielle, mit den dam gehärigen Stätten uud erebigungen, fa wie 
fonftigem Zubehör, folk auf geſe en Antrag geriheli et Lern. 
"Zu dem Ende find. auf den zofien d. M. und auf dem ı3ten und 27ſten 
f. M, Morgens 9 Uhr, Aufborstermine vor dem Königf. Kreisgericht Kies 
ſelbſt angefege, zu welchen Kaufliebhaber eingeladen. werden, um auf dfe 
sum Grunde zu legenden Bebingungen fr Gebor abzugeben, und uͤber den 
Zuſchlag das Weitere zu erwarten; das Haus kanu zur jederzeit in Augen⸗ 
Ihein genommen werben. Darum Greifswald, am 13ten. September 1827, 
Königliches Kreisgeriht hieſelbſt. 


a TEE ER 
| DPrivat-AUnzeigen. 
BGekanntmachung.) Da mir von Einem Königf. Hohen Miniſterlo 

des Innern unterm roten, Auguſt d. J. auf die ausfchlichlihe Anwendung 
einer zu den Ucten gedachten Minifterii niebergelegten neuen und eigens 
thuͤmlichen Methode Stapl Wagens Febern zw härten, für die Dauer vom 
6 Jahren Innerhalb des ganzen Preuß. Staates ein Patent ertheilt worden; 
fo bringe ic) dies in Gemäßßelt der Verordnung vom 14ten October 1815 
hierdurch zur Öffentlichen Keunmiß.., Berlin, den bten September 1827. 

St. Bioler, Sartler-Meifter und Wagenbauer. 


Befanntmachung) Das König. Miniſterlum bes Innern hat ınfe 
unterm ııten July d. J. ein auf Acht nachefnähder folgende Jahre, und 
auf den ganzen Umfang des Staats gültiges Pafent auf die ausfhlichliche 
Ausführung und Benugung eines von mir angegebenen Fenſters, in fo weit 
die Konftrufrion deſſelben nach) den davon in Berwaßrung genommenen Dros 
ben, mir und ohne aufgehenden Pfoften als new, von der König. techni⸗ 
fhen Deputation anerkannt iſt, ertheilt. Dies wird den beftchenden 
Verordnungen gemäß hierdurch befannt gemacht. Berlin, den zıten Auguft 
1827. Der Regterungs Bau-Snfperter Sachs. 


GefunbheftrssCamafter 
Lürera A. das Pfund von 32 Lorch, 15 Ser, 
s B +» ⸗  r 32 10⸗ 


Aller Kauchern umd Insbefondese denen, die an Bruſtbeſchwerden feiben, 
empfohlen von 
Nochring & Beutsg In Magdeburg, 
alleinige Erfinder und Fabritanten dieſes Tabacks. | 


Diefer Tabad, der bel: ganz feichtem und angenehmen Geſchmac auch 
einen feinen Geruch bet Rauchen verbreitet, iſt aus ſorgfaͤltig gewaͤhlten, 
alten, amesitanifchen Blaͤttern fabricitt, crockuet bie Bruſt nicht aus, 
. - frei 


- 
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feet won allen Huften, Schwinbel und andern ber Geſundhelt Nachtheile er⸗ 
regenden Beſtandtheilen. — 

Jeden ſchaͤdlichen auf die Lunge fallenden Stoff, ber sefprünglich in 
jebem Tabak vorhanden iſt, haben wir Hier durch eine aͤußerſt zweckmaͤßige 
Sauce zu vertreiben gewußt, und fo koͤnnen wir * noch auf beifolgendes 
Atteſt Bezug nehmend, jedem Raucher, und ſelbſt ältern Männern, den Ge 
brauch diefes Tabacks u allem Rechte empfehlen. ren deu iſten 
Aptil 1897. Moehriug & Sontag. 

% te ſt. 

Den Kaufleuten und —— Herten Noehring & Sontag 
Im Magdeburg bezeuge ich hierdurch, daß der von ihnen unter dem Namen 
SefundpeltsEanafter Liter. A. und B. fabticitte Tabad, zufolge ver mir ber 
Farine gemachten Zubereitung, und der dazu verwendeten amerifanifcen Blaͤt⸗ 
ter, durchaus nichts enthält, was der Geſundheit nachtheillg fein könnte; viel⸗ 
mehr zeichnen ſich beide Sorten durch einen milden, lieblichen Sefhmad 
beim Rauchen und angenehmen Gerudy fehe vorcheilgafe aus, und habe ich, 
Dies Zeugniß — ausjuftellen, fein Bedenken getragen. Berlin, den ı. April 
1837. L. 3) Dr. S. 5. Hermbſtaͤdt, 

Kinds "Seh. Mediclnal. Rath, Ritter bes rothen Adler· Ordens “ 

Unfer Geſundhelts⸗Canaſter iſt zu Haben Kef 

* . Theod. Gierke in Stettin, Koblmarkt No. 622, 
Sr. Pi tzſchky & Comp. dafelbſt, große au No. 22, 
s» Eduard Franz & Wolber in Pafewa 
⸗Auguſt Kips dafelbit, 
J. D. F. Kuß In Stargard; 
worauf wir ce tefp. Pubfifum hiermit aufmerffam machen. 
Noehring & Sontag, Tabacks-Fabrikanten in Magdeburg. 


 AUnzelge) Mefnen Im hieſigen Orte new ımb aufs befte eingerichte⸗ 

ten, in der Mittelſtraße gelegenen Gaſthof „zum Englifchen Haufe” erlaube ich 

mir, aflen teifenben Herrfchaften mit dent Bemetken zu empfehlen, daß es mein 

angelegentlichftes Beftreben fein wird, durch gute und moͤglichſt billige Bedie⸗ 

nung alle Anforderungen, welche an einen guten Gaſthof zu machen find, nach 

Möglichkele zu genügen. Wolin, den 0. Septbr. 1827... W. Dife 
————— ———— 


—— Der derr ſchaftliche Garten ſoll von Masien 
k. 3. ab auf 6 Jahre wieder verpachtet werden. Die Bedingungen, finb 
auf dem hiefigen. Hofe zu erfahren und iſt der Termin zur: Derpachtung 
auf dem ıdten October d. 3. ſeſtgeſelt. Gr.⸗Moellen dei Pyrig, den Toten 
September 1837. 





Ber 


( aıo ) 


 Berpahtung) Die Im Regenwalber Kreife liegenden Güter Großs 
Borsendagen, Wangerin, Polhow und Henfenhagen, das Vorwerk Nieften 
ben Roggew und die Waſſermuͤhle in-XBangerin, ſaͤmmtlich zur von Bords 
Wangerinichen Euratel gehörend, follen von Marien k. J. ab an den Meiſt⸗ 
bietenden anderweitig verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin am stem 
Movember d. 3. auf dem derrfchaftlichen Hofe in Wangerin an, zu welchem 
Pachtluſtige, welche im Termine über ein zureichendes Dermögen gemigend 
fi) aus zuweiſen vermögen, mit dem Bemerken eingeladen werden, baß bie 
Pachtbedingungen zu jeder Zeit bey dem Eurator, General Landſchafts⸗Rath 
son Löper hiefelbft, vorgelegte werben können. Wedderwill bey Labes, den 
ı5ten September 1827. | eh 





(Zu verpadhten) Es foll das In der Neumark, a Meilen von Rös 
nigsberg, 2 Meilen von Soltin und 5 Meile von Schönfließ belegene, dem 
minorennen von Paten gehörige Rittergut Pagig von Johannis 1828 ab 
auf 14.Zahr vernachtet werden. Zur Verpachtung habe ich einen Termin 
auf den Zoſten Derober c., Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsftube zu 
Poͤtzig anberaumt, zu welchem ic) Die Pachtluftigen hlemit einlade. Wufterbaw 
fen a; d. Doffe, den 16, Septbr. 1827. Der Stadttichter Gericke. 





(Zu verkaufen.) Wir beabſichtigen, unfer, ben Stettin, vor dem 
Anclamer Thore, belegenes Etabliſſement Gruͤnthal beftehend aus einem Gars 
ten, und darin bfindlichem Wohn, Gewaͤchs⸗ und Buͤdnerhauſe, desgfeichen 
Stallung und Scheune, nebft allen vorhandenen Gewächfen und Sämereyen, 
und dem dazu gehörigen Gärtnerey und Gaſtwirthſchafts ⸗· Inventarium, in einem - 
zu dem Ende auf den ı5ten Detober d. 3, Vormittags um 10 Ußr, vor 
dem Heren Juſtiz Commiſſionsrath Remy hiefelbft, große Dohmſtraße No. 794, 
anberaumten Termine, an ben Meiftbietenden, aus. freier Hand zu verfaufen, 
Raufluftige laden wir ein, fi) in diefem Termine einzufinden. Die weiteren 
Raufbedingungen follen In demfelben vorgelegt werben. Stettin den 13ten 
September 1827. Der Eigentümer Wilhelm Erepin zu Grüntpal, 

und deffen Ehefrau, vormals verwittwete Garks 
ner Langerbed. 





Ich empfing eine Eleine Ladung. beften. neuen Emdener Vollherlng, ans 
erkannt ganz ſchoͤne Waare, die dem Hol. vorzuziehen, und verfaufe foldye 
In ganzen Tonnen wie auch Fleinen Gebinden zu möglichft billigen Preifen. 
“1. Ernft Epriftian Wirte, Stettin, Rrausmartt Ns, 977. 
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aus Bern ben 5. October 1827. 





yet De De ad # 5 
nt da: sport Ge fe:8 ff m m Ian 
Ar. 17. enthält unter: | — 

Dir. 1089. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ı6ten, Auguſt d. J., wegen Einleis 
tung einer Wereiubarung mit den einzelnen Staaten des Deutſchen Bundes zum 


‚dm gemeinfchaftlichen Schuges der Rechte der Gchriftfieller und Verleger wider 
den Buͤcher⸗Nachdt uck. * fieller 


.... geruer die Hinikerials Erklärungen unter -» 


Nr. 1990..H0m 1iten,, Aber Die mic. Hannover getroffene Vereinbarung, den Schut 


ber Rechte der Schriftſtellet und Verleger in. den beiderſeitigen Staaten wider ben 
Buͤcher⸗Machdruck berteffend. _ F — 
‚ME og. vom 1 aIten, desgleichen mit dem Großhet zogthunt Helfen, und unter 
Re, 1094, vom a7fien v. M, mit dem Herzegthum Oldenburg "1 
“,.. Merlin, den ıflen Dftober 18237, Arad, J J 
"ET Beleanfmadungen 
1) des Rönigl. Ober⸗Pruͤſidenten ber Provinz Brandenburg. 
Hd 9 Ye Communal⸗ Lanbdtage der Kar⸗ nnd Meumark' betreffend. 
Da der nächfte EorfimunalKandrag der Kurmark zu Berlin und der Com 
munalLandtag der Neumark zu Euftein am Töten November d. 3. eröffnet 
werden foll; „fo. bringe ich ‚meine Bekanntmachung vom sten December v. 2. 


dierdurch mit dem Bemerken in Erimerung, daß die verwaltenden Behörden 
der ſtaͤndifchen Inſtitute, imgleichen die Kreiſe und Commünen, Diefenigen Ga 


genftände, welche fie auf den CommunalLandtagen zur Sprache zu bringen 


mwünfchen moöͤgten, beiden refp. Vorfigenden, Heren Domherrn von Errleben 
anf Silbelang und Herrn Landrach von Waldes auf Fuͤr ſtenau anzumelbeii, 
die Konigl Behörden über ſich wegen biefer Grgenftände an mich zu wenden 
haben. Berlin den i ten Seblembert 1827. —— it 
Der Ober Proͤſidem der robin Brandenburg. - 
re OR 4) m Baſſtwitz 
— Nun ) Ber 
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3 er, igl. Fegiexun * 
329) Bie end von P ſhieu zum e il Grafen 
Nr: 316. Septbr. a7. 1. 

Zur Vollendung der iicẽ Moole des Be: Hafens find 
noch 1490 Stuͤck eichene.Eusaifiementss Dfäple, A_8_Fuß lang und 5 Zoll im 
Quadrat, ſcharfkantig ausgearbeitet, don ganz gefunden Hole, erforderlich, und 
jwar 600- zur. Mitse November dr I,-und Bgo Stuͤck zum aſten DQuni k. 

‘ Die Lieferung diefer Pfaͤhle foll dem Minbeftfordeendg im Wege der 
Licitation uͤberlaſſen werden und es ſteht zu dem Ende dein Termin auf dem 
15ten October und zwar hier. in Stettin im kleinen Seſſi ons Zimmer der ne 

ierung vor dem KanzleiiDireftor Haupt und in Swinemunde im Lokale d 

—— ion, In beiden Orten Morgens 1o_Uft, We Kin - 

Zu biefem Termih werden nun’ Auälfficte efetahten, mit dem‘ Berherfen 


—* daß dem Mindeftfordernden, wenn das "Meiftgebor und ſeine Pers 


fon annehmbar gefunden —— N Zufchlag ertheilt und Fein Nab gebot ans. 
genommen werden foll. Siettin, den aBjten September 1807. - 
Koͤnigl. Regierung, Abtkheilukg Beiden” 


330) Mr. 541. Geptbr. ar. III. Abth. * 
Auf det Ablagenbei Khutz, Greiffenhagenſchen Kreiſes, Kam 300: Släfter 


azfüßiges Buchen⸗Kloben⸗ Holy elche 'zu dem auf „Bidt Thatet Funf Siber, | 


grofchen” feftgefegten Preis, -inchufive aller Nebenkoſten, in beliebige! Quanti⸗ 
täten, verfauft werden follen. — Kaufluſtige haben ſich dieſerhalb bei dem 
Königl. —— N in Ah, Be bei ber Forſt ⸗Kaſſe in Damm 
au melden. ie cober 1837. — 
Ko — Regierung, ni 
Aseteikuna für, bie: Berwaltung der Biregien Minen 
Domainen und Forſten. hin ad a 
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Ir 3 des Königt. Probinziaf, Strust;Direteors, I Er 


92; 
331) Breit 8* Srempeifigrite * — und a) trodmen. 


Darauf a au — —* 2 
8 um trockne Wechſ *7 * hr wie 


Pr Pe vd ol edafi „daher, Snbof t; 
a the ur 
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gungen von Schuldverſchreibungen, dem tarifmaͤßig zu Ceſſionen u verwen⸗ 
denden Stempel von funfzehn Silbergroſchen allerdings unterliegen, und, 
daß das Geſetz nur bei den, durch Indoſſiren und Giriren, vorgenommenen 
Eigentfumslebertragungen gezog euer Wechſel, die Stempelfreiheit aus 
nahms weiſe feſtgeſetzt hat. Stettin, am auften Geprember.a827. :. 
Der Meta Abe Aha Berka ren! jal⸗Steuer⸗ Daͤrektor 

0: I, Böhlendorff 


— —2* RE aube rer Behoörden | 
a) Der jmeite Diesjäprige, Prifungss Termin für die, Freiwillgen zu 
einjaͤhriger Dienſtzeit iſt von uns 
auf den Zten November c., Nachmittags drei Uhr, 
anberaumt worden. Bike bringe; wie hierdurch vorſchriftsmaͤßig jur öffent, 
lichen —— wa den 17ten ‚September 1827. - 
är " Dante end, DräfungdsEommiffion.; 
Wöldermenn... . v. d. Oſten, Major, 
333) Behufs der. meitern Bererbung eines erlebigten und erfefchenen ei⸗ 
fernen Kreuzes II. Klaſſe, welches in dem ehemaligen iten .. 
ng SF e smworhsi iſt/ zu welc Pr. Ä 
coude⸗Ljeutenaut 

Mm der Relhefoige der Each —— iſt, Kun 08 Zn da 7 14te Rand 
wehrs Regiment den jeßigen Aufenthalt des vorgenannten · Ind ividuums erfahre, 
umd wird daher der Seconde Lieutenant Pauly vom ehemaligen ıten Neumaͤr⸗ 
kiſchen Landwehr⸗Infanterie ⸗Regimente hiemit aufgefordert, bis im Termine den 
‚ ıten Januar 1828 feinen jeirigen Aufenthalts Ort dem Unterzeichneten anzuzei⸗ 

wobei demſelben noch bekannt gemacht wird, daß, auf den Fall dieſer 
Yufrorderung nicht gengt erben :follte, Das — — zut 
hai des eifernen Kreuzes II. wg vorgeſchlagen werden wird. 

Bromderg/ den Stem' —* 1897. 

Diederi &,: 

Oberſir im iäten Laube, eine. 


s rg 2 i * 54 

B34) Sn, ber. Schaafperrbe eenbe;.ber. Stadt Damm find. die Boden age. 
Der Transport von: Schaafvieh nah. Seettin muß deshalb: AR, 

3) von Gollnow: 
über Epriftinchenberg, Auguftwalde, Hoßenfeug,“ Buchhoitz Höcen 
dorff, Finckenwalde und den Kesperſteig, 


Br 
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2 : von 
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2) von Maſſew: —— 7 
> über Auguftwalde, Snenn und weiter wit ad N in: 
3) von'Stargard: y : 2 


über uchholtz u. r, w. wie adr, 
4) von. Di ritz: a N 
über Hoͤckendorff u. ſ. w. wie ad i1. — in —— he va 
Stettin nach dieſen Srten zuruͤck 
geleitet werden. 

Das Publikum wird hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, dag 
das Aufhoͤren der Krankheit feiner Zeit ebenfalls durch sr Blätter „befanne 
— werden wird. Stettin, den aſten October 1827. 

Königl. Preuß. Landrat. ing? " 


335) Die Wir ewe Des Feldwebel⸗ Syburg, Anne Regine geborne Botm 
hat den ihr zu Tapiau unterm 14. Mat d. J. ertheilten und zuleßt in Berlin jur 
Ruͤckreiſe nach Königsberg in Preußen viſirten Paß in Stendel verloren und 
‚zur Fortſetzung ifrer Reife Einen neuen Paß erhalten. 

Stettin, den agften September 1827. 

| Koͤnigl. PoligeisDireerion, | Schallehn. 


336) Nah der heine eingegangenen Benachrichtigung der Kira. Lend⸗ 
roͤthlichen Behörde Ja Steincu iſt det’ unterm 12ten! September «. — 
Mullergeſelle Earl Gottlieb Bil jetzt dorten eingenroffen Da 

Dahn, ben abſten September — —7 

er Ma 8 i f var 


— — F —FTF 
AUIlI. Perſonal⸗ crer;fi. — 


- Der Branntweinbrenner Theodor Ludwig⸗ Knuͤtter zu Gar; dh m — 
ſoldeten Rathmann bei dem, dorrigen Magiftrare von den Stadtverordneten ger 
waͤhlt und diefe Wahl von der Regierung: beitärige worden. 


Der Wundarzt Epriftian Augu in Air Er Ar Plarhe ift von dem Königl. 
Mintfterium der Geiftlichen, Unter ehlzinal- Angelegenheiten anterm 
arften Auguſt d. 3. als praktiſcher Geburtohelfer apbrobiet worden, welche 
bierdurch — oemacht wird. 





an ein Unzeiger.) 


| Ä No:?43, 
DBeffentliher Anzeiger, 
EN sum Umtsbiatt'No 43. - 
| Steteih, ben 5. Detober. 2807. 


Bekanntmachungen. öffentlicher ; 

Guwverkaufen) Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt bie den 
Muͤhlenbeſitzer Johann Friedrich Stewertfchen Epeleuten zugehörige, zu New 
mark befegene Erbpachts / Windmuͤhle, deren Materialwerth auf 1624 Rthlr. 
6 Sar..5 Pf: gefchäßt, und wozu, außer der Berechtigung zu dem noͤthigen 
freien Brennhotz aus der Koͤnlgl Muͤhlenbeckſchen Forft, 42 Magd. Morgen 
Ader und:ıo Magd.- Morgen tefen gehören welche nach dem Ertragsw⸗⸗ch 
auf 1464 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden find, anderweltig zut Subhoſtacion ges 
ſtellt, umd e8 find zum oͤffentlichen Verkauf derſelben die Bietungstermine auf 
ben »öften September d. J. des Vormittags um zı Uhr, auf den a6ften 
Movember d. 3, des Vormittags um ıı Uhr Hiefelbft und auf den 26ften 
Januar 1828, des DBormittags um ır Uhr, in Neumark, wovon der legte - 
peremtorifch, angefeßt worden. Zu denfelben werben Katifliebfaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tare, fo wie eine überfichtliche Beſchreibung 
der Nugungen und. Abgaben, an Stelle der Ertragetare der Mühle, welche 
fich nicht ermitteln faffen, in umferer Regiſtratur eingefehen werden kaun. 

Eolbag, den ı4ten Auf) 1827. ° König. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 
(Zu:verfaufen.) Das von denen Jaedeſchen Erben an den Bade 
wird Vogt, als Bormund feiner Kinder, vor einigen Jahren verkaufte, auf. 
dem Anclammer Peendamm, belegene Wohnhaus, nebft der daran ſtoßenden 
Schiffsbauſtelle, mit den dazu gehörigen Ställen und Befriedigungen, fo wie 
ſonſtigem Zubehör, fol auf sehen Anträg gerichtlich verkauft werben. 
Zu dem Ende find auf den 2often-d..M. und auf dem ı3ten und arften 
fe M, Morgens 9 Uhr, Aufbotsterinine vor dem Königl. Kreisgericht hie 


ſelbſt angefegr; zu welchen Kaufliebhaber eingeladen werben, um auf bie 


zum Gründe zu fegenden Bedingungen ifr Gebot abzugeben; und über den 
Zufehlag das Weitere zu erwarten; das Haus kann zu jederzeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werben. Darm Greifswald, am 18ten Deptembet 1897. 
FR, Köntglicdyes' Kreisgerlcht Yiefelbft: 
(Borfadbung) : Bon dem unterzeichneten König. Ober-Landesgericht ift 

über den Nachlaß des cm ıften Auguft 1826 hierfelbft verfiorbenen vormals 
gen Juſtiz⸗Tommiſſions ⸗/Rath Earl Adam Gotthilf Struve angetrageriermanßen 
ber: erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein General⸗Liquidatlons⸗ 
Termin auf den, 8ten Januar 1828, Dormittags 9 Uhr, vor dem Deputis 
un ten 


(,212 ) 


ten Herrn —— Herrmann angeſetzt worden. 
Die unbekannten Gläubiger des Gemelnſchuldners werden daher vorgeladen, 
in dieſem Termin, im ·Oder⸗Landes gericht hieſelbſt, entwedet in Perſon oder 
durch genügend infotmirte Bewollmäctigte, wozu ihnen von dem hieſigen 
Auftizfommiffarien’ der Herr Zuſtizkommiſſarius Krüger IL: und die Herren 
Auftizrarhe Ockel und. Bauck vorgeſchlagen werben, ſich einzuftuden, Ifte 
Forderungen nebſt Beweismitel anzugeben und Die darüber ſprechenden Dos 
fumente vorzulegen. Die in dem anberaumten General⸗LiquidationsTermin 
Ausbleidenden haben zu erwarten, baß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
durch ein fogleic nach Abhaltung Diefes Termins abzufaffendes Erkenntniß 
für verluſtig erflärt und, mit ihren Forderungen nur an. dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten. Gläubiger von der Struveſchen erbs 
ſchaftlichen Liquidations-Maffe noch übrig bleiben möchte, verwisfen ‚werben. 
- Stettin, den ı6ten Augufi 1827. - a 
Koͤnigl. Preuß. Ober·Landesgericht von Pommern. 


| Drivat-Anzeigen. * 
Anzeige.) In Bezug auf unſere Bekanncmachung in den Betliner 
Zeitungen vom 2u ſten September d. I. zeigen wir hiedurch an, daß wir den 
Heren, 2. €. Rolin in Stettin zu unſerem Agenten für die Stadt Stettin und 
Umgegend beftelle Haben., Berlin, den iſten Dctober 1827. * 
Direktion der Kinder Ausftartungs: und allgemeinen Berforgungs-Anftalt. 
Friebe. . Magnus. Ranspach. 

Indem ich mich auf obige Anzeige beziehe, bemerke ich noch, daß die ſpeziel— 
len Bedingungen und Praͤmien-Tabellen der verfchiedenen Verſichetungs-Bran—⸗ 
hen, nebſt Auszug des Statuts für 5 Sgr. und Anmelde⸗Zettel gratis bei mir 
ja haben find. — Jeder Auftrag wird von mir prompt beſorgt. "Anfragen 
und Befellungen von außerhalb werden portofrei erbeten. © in, den 
Beni Dadber rsn}.. er he EEE 
3 — — i 3 — En ) — 44 
| Anzeige.) Daß ſch das, Breiteſtraße Mr. 385 belegene Haus, ges 
kauft, unb das darin beftehende Material; Gefchäft. vom Iten Ditober c. an, 
für meine Rechnung forsfeßen werde, ‚bringe ich hiermit zur öffentlichen 
‚Kenntnifi, indem ic) mich zuglelch mit allen Material und Farby Weoaren 
unter Verſicherung der veeiften und bißigften Bedlenung beſteus gmpfehle. 
Stettin; den ıflen Detober 1897, . Auguſt Schmidt. 


Gekanntmachung) Meine vefp. Correspondenten erſuche Ich erge⸗ 
benſt, gefälligft zu bemerfem, daß ich meine Briefe und Poſtſtuͤcke von ber 
Koͤnigl. Poft-Erpebition Guͤlzow abholen laſſe, die Briefe und Poſtſtücke 
olſo nach Benz ben Guͤlzow zw addreſſiren find. Benz bey Guͤlzow, den 


aaflen- September 1807. ‘. - 9008 Flemming“ 
ur Zur 


\ 


23) 


u Zur frenndliden Aufnahme 
der reſp. Reiſenden, welche dem bieligen Ort paſſiren, empfiehlt ſich Unter⸗ 
zeſchneter in feinem’ am Markte beiegenen neu erbaueten und mit allen Bes 
quemlichFeiten verfehenen Gaſthauſe unter Verſicherung prompter und bils 
liger Bedienung ganz ergebenſt. Regenwalde, den iſten October 1897. 

| — J. 4 H Budaeus, ‚Kaufmann.- 


ft; s re ) — — * * Gau "tern 
(Anzeige) Auf das Anfertum des Holzhaͤndlers Friedrich Stelter zu 
Klein⸗Ziegenorth vomizıften Zuly di 3. (Dir. 34 des Öffentlichen Anzeige 
ſehe ich mich genöchigt, Hierdurch ju erwibern, daß diefes Publikandum blo 
dahin abzwecken kann, meinen Krebie zu ſchmaͤlern, indem es allerdings ger 
gründe iſt, daß mir der Holzhaͤndler Stelter eine bedeutende. Summe ſchul⸗ 
big iſt.“ Die Ableugnung derſelben durch die. oͤffentlichen Blätter noͤthigt 
mich nicht nur zu die ſer Bekauntmachung, ſondern zur fofortigen Einklagung 
meiner Forderung. Earpin den roten September 1827. Kolbow. 


— ——r — — — ——— — 
(Schaafe⸗Verkauf) Aus der Stamm Schaͤferei des Amtes Prills 
witz bei Pyrltz ſollen an 15ten rg an tn a roliär, 300 Mur 
lerſchaafe imd Erſtlings ⸗Zibben,“ auch mehtert Erſtlings ⸗ und Jaͤht lings · Boͤcke 
——— der Schaferri, offentlich gegen baare Zadlung verkauft wer⸗ 
en. * 14 BL, ae 


) . “ 


as Bich ifr6bBllig gefind.-" Ä 
J St. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt Prillwitz. 


Gartenverpachtung) Der herrſchaftliche Garten ſoll bon Marien 
k. J. ab auf 6 Jahre wieder verpachtet werden. Die Bedingungen ſind 
auf dem hieſigen Hofe zu erfahren und iſt der, Termin zur Verpachtung 
auf den ıdten Dctober d. J. fefigeftell. Gr⸗Mellen ‚bei Pyritz, den 1oten 
September 1827. en nat, 

(Zu verpachten) Es foll das in der Neumark, a Meilen von Rbs 

nigsberg, 3 Mejfen von Soldin ind Meile von Schoͤnflieſß belegene, dem 
: minorennen von Paten gehörige Rittergut Paͤtzlg von Johannis. 1828 ab 
auf 14 Jahr verpachter werden. Zur Verpachtung habe ich einen Termin 
auf deh often Deroder-c, Vormittags 10 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Paͤtzig anberaummt, zu welchem ich die Pachtluſtigen hiemit einlade. Wuſterhau⸗ 
‚fen a. b: Dofle, den 16. Geptbr. 1327. " Den Stadtrichter Getice. 


“.. (Zu verpashten) - Yuf Verfügung der Koͤnigl. Landfchafts-Departer 
ments-Direftion in Stargard foll das ‚im Regenwalder Kreife belegene Gut 
Reckow nebft dem Vorwerk Kohn. von Marien. £. J. meiſtblietend verpachtet 
werden. Hiezu iſt ein Lleitations ⸗Termin auf-den ıdten December db. 3, 
um 10 Uhr Vormittags, im dem Herrfchafilichen Wohnhauſe zu — 

J geſetzt. 


G214) 

geſetzt. Die Pachtbedingungen find Heß Untergäichnetem zw erfahren. Stra⸗ 
mehl, den ıfleh October 1827. un petit 2 
EEE met: f TR 7 ne Landſchafts · Deputirter des Borken Kreiſes. 
(Zu verfaufen) Wir beabfichtigen, unfer, bey Stettin, vor beim 
Anclamer Thore, belegenes Etabliſſement Grünthaf, beſtehend aus einem Gars 
ten, und datin befindfichem Wohn, Gewaͤchs und Buͤdnerhauſe, desgleichen 
Stallung und Scheune, nebft allen vorhaudenen Gewaͤchſen und Saͤmereyen, 
und dem dazu gehoͤrlgen Gaͤrtnerey und Gaſtwirthſchafts⸗Inventarium, in einem 
ju dem Ende auf den 1ſten Detober. d. I, Votmittags um 10 Uhr, wor . 

dem Hertn Zuftiz.Commifjionsracd Remy Hiefelbft, große, Dohmſtraße No: 794, 
wnberaumten Termine, an den Meiftbietenden, aus freier Hund zu verkaufen. 
Kaufluſtige laden wir ein, ſich in dieſem Termine einzufinden. Die weiteren 
Kaufdedingimgen follen in demfelbem vorgelege werben. Stettin den 13te 
September 18977. Der Eigenthuͤmer Wilhelm Crepin gu Gruͤnchal, 
a? und beffen ‚Ehefrau, vormals verwittwete Gas 

net Langerbeck. — 


t Fe — 324 a Aa u. 

: Müplenverfauf.) Da nunmehr dig. Ausgleichung meiner dieſlgen 
Mätle erfolgt if, und die Fünftigen- Pachtverhaͤltniſſe durch den ; mit De 
Könige. Hochloͤbl. Regierung abgefchloffenen Kontract feftftehen; fo bin i6 
entichloffen, feldige mit ſaͤmmtlichen Pertinewglen zu verfaufem Zu diejer 
Diüple dehnen: . — | 

1) die mit dem großen Wohnhaufe in Berbindung ſtehende Waffermüßfe 

von 3 Gängen und die dartieben befindliche Grüß und Graupenmuͤhle 
von einem Gang, ’ | 

2) eine Schneidemüßfe, a CUT Witze. A 

4) 4a M. Morgen Landung De 

4) 133 M. Morgen Wieſewach —A 0 

5) UM. Morgen Koppel und Gärten —— — 

6) Flſcherel Gerechtigkeit auf dem Muͤhlenteich und dem in Dee Naͤde ge 

legenen Saatziger See. u RER 2 
Bor Aufpebung des Mahlzwanges waren die Stadt Jacobshagen, 3 Bars 
werfer und 7 Dorffchaften, welche ſaͤmmtlich in der Nähe liegen, zwangs⸗ 
pflichtig. Die vom ıften Januar d. I. ab zu emtrüchtenden Abgaben find 
bis auf circa, F. der früßern ermäßigt worden. Vorbenannte Grundſtuͤ 
werden ben ıoten October d. 3. an den Meffibietenden verfauft, alsdann 
auch die Derfaufsbebingurigen den Käufern eröffuee werden. Kaufluftige 
und Beſitzfaͤhlge koͤnnen von den Grundftüden zu jeder Zeit Keuntniß neh⸗ 
men. Zacobshagen, den 18ten September 1827. | 

Die verwittwete Obermpüßleninfpeetor Rode, 


fa} 
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Stettin, den a3. October 1827, 





Gefegfemmlung. 
KR. 18. empäte: 


die Allerhoichſten Kabinets;OÖrbres, unter 

Mr. 1093. vom gten v. M. über die Theilnahme der Mitterfchaft des Nofenberger 
Kreifes und ber Stade Dels am den Wahlen der Abgeordneten zum Schleſiſchen 
DProvinzials Landtage; 

Mr. 1094, vom nämlichen Tage, enthaltend die Deflaration bes $. 17. Mr. 6. 
der Verortnung vom ıgten Movember v. J. über die Verſaſſung der Kommunal 
Lands und Kreistage, hinſichtlich der zum Gprembergfchen Kreife gerechneten 
Städte und 

Mr. 1095. vom rotem ejusd m., betreffend die Berichtigung der ans der Weſt⸗ 
phaͤliſchen Verwaltungszeit berrührenden und zur Meftphälifhen Zentralfchuld gehts 
rigen Anfprüche an die Preußifchen Domainen, fo wie an bie aufgehobenen Stifs 
ter und Klöfter, besgleihen der Anſpruͤche wegen der in die Weſtphaͤliſche Amortis 
fattonstaffe und ben Weftphälifhen Staatsſchatz eingezahlten Depofitengelder, 
und unter 

Nr. 1096. die Börfen Ordnung für die Korporation der Kaufmannfhafe zu Könige 
berg in Preußen. Vom zzten deſſelben Monats. 

Berlin, den ı6ten DOftober 1837. - 





L Bekanntmachungen. 


355) Die diesjährige Aufnahme der Zöglinge in die Königl. Schtffahrts /Schule 
zu Stettin betreffend, 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 7ten Oftober v. J. bringen 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß diejenigen Matrofen, welche ſich 
in unferer Schule zu Steuerleuten bilden wollen, am Freitag ben aten Mor 
vember d. 3. und Diejenigen Steuerleute, welche ſich zu Schiffern bilben wol 
len, an dem barauf folgenden Freitage, den gten beflelben Monats, mit den in 
- ber DBerorbnung vom - 3often a 1823 (Amtsblatt Seite 552) pr 

gg 


% 


an, 


y 


% 
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fchriebenen Zeugniffen zur AufnahmePrüfung ſich melden” and fo einrichten 
müffen, daß ‚fie gleich Hier verbfeiben koͤmmen, da die betreffenden Lehrgänge 
der Schule Einige Tage nach den erwähnten Terminen ifren Anfang nehmen. 

Dabei wird wiederholt, daß niemand zur Prüfung jugelaffen werden Fann, 
Der nicht wenigftens zwei Jahre als Matrofe oder Steuermann fehon gedient 
bat Stettin, den ıdten Dftober 1827. — 
Euratorium der Koͤnigl. Schiffahrts ⸗Schule. Uſedom. 


356) Wegen Ausbruchs der Pocken unter den Schaafheerden der Stadt 
Mafewalt, ift nicht nur, bis auf Weiteres, aller Verkauf oder Tauſch aus der 
felben bei der geſetzlichen Strafe verboten, fondern es find auch die dort durchfuͤh⸗ 
renden Landftraßen für Schaafvieh gefperrt, was biermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. . Ueckermuͤnde, ben sıten Oktober 1827. - 2 

. Königl. Landrärhlihe Behörde Ueckermünder Kreifer. 


35) Berzelchniß 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und der Fourage für ‚den 
Monat September a. c. 


eigen der Scheffel ı Ale. 13 Sgr. 3 Pf. bis ı Ktlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
Moggen + 1240 Av —ı 6 + —H 
©erfie » _ 1212 ‘6 hr sry 84 — ⸗ 
Hafer 2 I 17 Ay vs 3 IH — ⸗ 
Erbfen + D 1 ss 820» 6 sy v1 3 1 1 — +. 
Heu ber Centue +. 9,1: s— + 10 + 9% 
Stroh das Schock 3 + 1333 dd 1 —H 


5 
Stettin, den aten Oftober 1827. 


‚ 358) Mr. 1801. &eptbr. a7. III. Abth. 

Am Yuftrage der Königl.- Hochloͤblichen Regierung, Abtheilung für die 
Verwaltung der direfcen Steuern, Domainen und Forften,_ fell der unfern der 
Stadt Ueckermünde belegene fogenannte ſchwarze See, deſſen Flächen Anhalt 
85 Morgen 69 OH. beträgt, Öffentlich) an den Meljtbietenden verfauft, oder 
erbzinslich verliehen werben. Wir haben Biezu einen Termin auf den 27ſten 
Dftober c., früh 10 Uhr, in ber Wohnung des unterfchriebenen Richters hie⸗ 
felbft angefegt, und Taden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken vor, daß die 


Befugniß, in dem Ser zu jagen, mit veräufert wird. 


Ueckermuͤnde, den 20ſten September 1827. | 
Königl. Preuß. Pommerſches-Juſtiz-Amt Ueckermünde. 
— ge): Dickmann. 
359) 


— 383 — 


359) Nach einer Verfigiing der Konigl. Regierung vom Aten v. M. 
fell inder Koͤnigl. Golchener Ferſt Exiener Forſtantheil, im Amte Elempsnow: 
a) ber. Holjbeftaud in der ſogenannten Nerdiner Horſt, und 
by derſelbe in dem Eichenkamp/, 
beſtehend im eichen und buchen Brennholz ⸗Baͤumen, nad) einer Abſchaͤtzung , 
welche bei dem Oberförfter Gent zu Golchen eingeſehen werben kann, meifte 
bietend. auf dem &tamıne 7 Er DE * 

ain bten⸗November dJ. Vormittags um ı7 Uhr, 
in dem Kruge zu Crien verkauft werden. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebote ad pro- 
tocollum zu geben, und wird, wenn die Tare ges oder uͤbergeboten wird, der 
Zufchlag fofort im Termine ertheilt werben. 

Auf Verlangen wird der Hegemeifter Klamann zu Erlen Die Holzbeftände 
vorher an Der und Stelle vorzeigen. , Torgelow, ben roten Oktober 1827. 

- e Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 


360) Dei‘ dem: heute hier eingelieferten, hlerunter naͤher ſignaliſirten 
Zimmergeſellen Gottlieb Mey iſt ein zerbrochener ſilberner, W. F. Schmidt 
1798 gejrichneter, Loͤfftl und eine alte jweigehäufige ſlberne Uhr, mit weißem 
Sifferblatte,. römifchen Zahlen und einer ausgebeflerten Stelle in ber Gegend 
des Druͤckers gefitiden worden. Er will den srften vor einigen Wochen in der 
Raͤhe von Stargard gefunden, die Une aber in Frankfurt an d. O. von einem 
Unbekannten gekauft haben. 

Wir bringen dies, in der, durch die Umſtaͤnde begründeten Vorausſetzung, 
daß die Sachen von dem ꝛc. Mey entwendet worden, zur oͤffentlichen Kennt 
niß und fordern die Dmnificaten hierdurch auf, ſich bei uns melden und 
nach eriwiefener Rechtmäßigkeit ihres Anfpruc)s, der Herausgabe ber bezeichneten 
Stücke gewärtigen zu wollen.“ Naugatdt, den Arten Oftober 1827. 

Königl. Direktion der Pommerfchen Provinzial⸗Sraf— 
and Beſſerungs-Anſtalt. 


- Bignalement. 

‚ Samifienname Mey; Borname Gottlieb, Geburtsort Königsberg in Preu⸗ 
fen, Aufenthaltsort unbeſtimmt, Religion lutheriſch, Alter 57 Jahr, Größe 
5. Zuß a Zoll, Haare braun,: Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau 
Nafe ſpitz Mund gewoͤhnlich, Bart grau, Zähne ſchlecht, Kinn ſpitz, Gefichts, 
bildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, befondere 
Kennzeichen: der Zeigefinger ber linken Hand iſt ſchadhaft. | 
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inen grautuchenen Ueberrock mic ſchwarz und weißem Pe efutter 
alte grautuchene Hoſen, in der Mitte mic Leder beſetzt, eine —— 
Weſte, einen toth⸗ und gelbſeidenen Halstuch, kurze Sticfeln, eine alte ſchwarz⸗ 
lederne Muͤtze, eine Paar wollene Socken. — 


361) Der in Ne. 39. des Amtsblattes, pag. 326, verfolgte, auf dem 
Transport am 2aſten Auguſt ce. ‚ entfprungene Vagabonde, Johann Gottlieb 
Muller, iſt geftern im Dorfe Graͤwenhagen, hieſigen Kreifes, wieder ergriffen 
und heute per Transport an das Landarmenhaus zu Ueckermuͤnde abgefande 
worden, woſelbſt er ſchon früher detinirt gewefen ift. 

Maugardt, den 10ten Oktober 1827. . Der Landrath. 


362) Der nad unferer Bekanntmachung vom Sten September e., im 
Amtsblatt Mr. 4o., verloren gegangene Reifepaß des Lößgerbergefellen Franz 
Kus, d. d. Herford den gten Auguft c., ift jroifchen hier und Greiffenberg 
wieder aufgefunden und uns von dem Magiſtrate daſeibſt überfande worden, 
meldyes zur Erledigung der vorfichenden Bekanntmachung hierdurch befannt 
gemacht wird. Treptow an ber Rega, den ı4ten October 1807. 

Der Magiftrar, 


363) Durd ein Erfenntniß des Kriminal:Senats des Koͤnigl. Ober, 
Landesgerichts ijt eine unverheiratpete Perfon hieſelbſt wegen eines Fleinen ges 
meinen Diebſtahls zu einer wöchentlichen Gefängnißftrafe. verurtheile, wobei 
fie ſich berußiger und die Strafe erlitten hat. 

Öreiffenberg, den 29ſten September 1897. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
I — — — — 


IE PerſonalChronik. 


Der bisherige Regiments⸗Quartiermeiſter bes aten Kuiraſſier⸗Regiments 
(Rönigin) Kriegs⸗Rath Hennig iſt zum Rent Beamten zu Schwedt ernannt 
und hat die Amts-Geſchaͤfte bereits übernommen, z 

Der Kandidat Johann Samuel. Neumann ift als Rector bei der Grade; 
Schule in Nörenberg landesobrigfeiclic beſtaͤtigt worben. 

Der Lieutenant Eſſer iſt als Steuer⸗Aufſeher in Stettin, ber Unteroffis 
zier Müller vom erften GardesLandwehrNegiment als Grenz» Auffeper im 
Haupt Zol,Amts Bezirke Demmin und der Lieutenant Tolles al Steuer⸗ Auffe⸗ 
ber zu Treptow an der Mega interimiſtiſch angeſtellt werden. 2% 


| Diebe ein Anyelger.) 
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Deffentlidber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 46. 


Stettin, den a5. October ı827. 
ee 1 


- Bekanntmachungen öffentlicyer Behoͤrden. 


(Geftoblen.) Den biefigen Pantoffelmacher⸗Meiſtern Emanusl und Ramchun ind in 
der Nacht vem 41en zum ızten d. M. von dem Hofe des Gaftwirchs und Schlächter Keinharde 
an Freienwalde ihre verſchloßenen Kaften mit Warfıwaaren, worin fidy, der Angabe nad, 

a. von dem :c Emanuel: 40 Paar ſchwarze lederne Frauenfchuhe, durdhgenäht, — 
3 Paar fhwarse Corduan⸗Schuhe, — 16 Paar Schnärjtiefein, — 6 Paar Manns Panr 
toffeln, — ı2 Paar [ederne KeilsPartoffein, — 3 Paar grüne SaffamfePanroffein, 
— 3* ſchwarze lederne Mannsſchuhe, ſammtlich mir der Leiſten- Nummer und ww 
gezeichnet; 

b. yon dem :c, Ramthun: =9 Paar ſchwarze lederne Frauenſchuhe, durchgenaͤht, — 
2 Paar ſchwarze Frauenſtiefeln, — 6 Paar lederne Keil Pantoffeln, ſämmtlich mi dem 
Buchſtaben KR gezeichner, 

befunden haben, geſtohlen worden. Ein Jeder, der von dieſem geſtohlnen Gute Nachricht 
erhaͤlt, oder dem Werdahtsumftände befannt werden follten, die zur Enideckung der Diebe 
führen fönnten, wird erſucht, der unserzeichneren Behörde davon fchleunigftie Anzeige gu 
machen; zugleich aber wird auch vor dem Ankauf der geſtohlnen Sachen, bei Nermeidung 
der gefegliden Strafe, Hierdurd gewarnt, Stargard, din 18. October 1837. 

König. Polizei» Behörde, Weier. 











Müplen Anlage) Der Muͤhlenmelſter Benersdorff in Baſenthlu 
beabfichtigt, neben feiner Waſſermuͤhle einen Delfchlag und einen Kleegan 
anzulegen. Mad Vorfchrift des Ediets vom aditen Detober 1810, $. & 
und 7, wird folches hiermit Öffentlich befannt gemacht und ein jeber, der - 
Durch dieſe Anlage feine Nechte gefahrbet glaubt, Hierdurch aufgefordert, dem 
etwanigen Widerfpruch binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, ben der ums 
. terjeichneten Behörde anzubringen und zu begründen. Cammin, den ten 
Detober 1827. Königl. Landrath des Camminfchen Kreifes. Voeltz. 


— — — —— ——— — — 

Deffentlihe Bekanntmachung) Auf dem hertſchaftlichen Hofe 
zu Schwarzow bei Naugard ſollen den aſten November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, 150 Stück Hammel und 40 Stuͤck Mutterſchaafe öffentlich) an den 
Meilibietenden verfauft werden, weshalb wir Kaufliebhaber hiemit einladen, 
ſich in demfelben einzufinden. _ Naugard, den aöften September 1827. 

Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(Gursverfauf) Das im Saagiger Kreife von Hfnterpommern bele⸗ 
gene, zu ber erbfchaftlichen Liquidatlon / Maſſe des Hauptmanns Johann Ernft 
Heinrich Wilhelm von Trebra gehörige Gut 

Müggendall oder Müggenhagen 
ift auf den Antrag des Vormundes der minorennen Kinder des gebachten 
Hauptmanns von Trebra, unter Genehmigung des Königl, — 
| : 
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Collegll, bereits früßer zur Subhaſtation geftellt worben; in bem letz⸗ 
————— haben jedoch die Intereſſenten auf Anberaumung eines 
nochmaligen Bietung-Termins angetragen. Es iſt daher dieſer neuer Ter⸗ 
min auf den 22ſten December d. 3, Vormittag um 10 Uhr, vor dem ers 
nannten Deputirten, Heren Ober-Lanbesgerichts-Rach Uecke, angefegt wor⸗ 
den und wird in diefem Termin, nach erfolgter Einwilligung der Antereffens 
ten, der Zufchlag für das Meiftgebot erfolgen, infofern nicht gefegliche Gründe 


eine Ausnahme julaͤſſig machen. - Mach der Iandfchaftlichen Tare vom Dctos 


ber 1824 Hi das Gut Müggenfagen oder Müggenhall auf 25837 Rthlr. 
"10 Pf. abgefchägt worden. Die Auselnanberfegung der gutsherrlichen und 
" bäuerlichen Verhaͤltniſſe ift in dem Gute Müggenpall oder Müggenhagen, vers 
möge des Rezeſſes vom aöften Februar 1821, bereits erfolge. Alle Diejents 
gen, welche diefes Gut zu faufen geneigt und annehmlich zu bezahlen vers 
mögend find, werden aufgefordert, fr dem gedachten Termine im OberLan⸗ 
desgericht hierfelbft entweder perfönlich oder durch gefeglich zuläfjige und ges 
nuͤgend informirte Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben. Die Tarp und Kaufbedingungen fönnen in der Regiitratur des Königf. 
Dber-Landesgerichts noch näher eingefehen werden. Stettin, ben ı3ten 
September 1827. Königt. Preuß. Ober: Landesgericht von Pommern. 


Zu verfaufen) Der Kolonift Suche will feinen zu Miltigwalde 


befegenen Hof mit beſtellter Winterfaat an den Meifibietenden verfaufen. 
Der Termin dazu iſt auf den ı6ten November, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadrgericht angeſetzt, und iſt gegen ein annehmliches Gebot der Zufchlag 
zu erwarten. Treptow an d. Tollenfe, den 13ten Quli 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Privet-Angzeigen. 

Drefanntmahung.) Die Reinigung der Kloafwagen des neuen Pris 
vers am grünen ang des Schloſſes Hiefelbit, foll dem Mindeftfordernden auf 
mehrere Jahre überlaffen werden. Es iſt hiezu ein Termin auf den Zıften 
Dftober 1827, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzcichneren, am 
Roßmarkt Mr. 718 cb), angefeßt, und koͤnnen Unternehmer diefer Reinigung 
ſich zu demfelben einfinden. Die Bedingungen werden im Termin. bekannt ges 
macht werden. Stettin, den 20. Oftober 1827. Heu, Landbaumeifter. 


(Anzeige) Meßrere Anfragen veranlaßen mic) zu der Anzeige, daß 
ich nicht allein Leinſaat kaufe und gegen Del austaufche,. fondern auch für 
a Scheffel einländifch Lrin, ı Schefiel Rigaer Saͤe⸗Saat gebe, welches 
Letztere ich felbft mit meinen eigenen Schiffen direct erhalte; auch Faufe ich} 
noch fortwährend, alle Sorten Del-Saamen zum Gtadtpreife. | 

3.3. Gadewoltz, Mittwochſtraße Nr, 1075 in Stettin. 
Ans 


4 
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Anzeige) Ich beehre mich, dem Hiefigen und auswärtigen Publico 
bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich mic dem heutigen Tage ein offenes 
MWaareı gefchäft errichtet Habe, mit der Derficherung: jeden meiner Käufer 
zur Zufriedenpeit zu bedienen, beftrebt zu fein. Stettin, ben ıften October 
1897. 5 W. Stardom, neuen Markt Nr. 958. 


(Zu verpadhten) Die zu dem Gute Brunn gehörige Fifcheren Glam⸗ 
bed, eine Meile von Stettin, foll Montag den 3ten December d. J. auf 
dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt, Vormittags 11 Uhr, anderweitig von Tri⸗ 
nitatis 1828 ab, auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werben. 


(Zu verpachten.) Die Safeniger Brennerey ſteht von heute an zu 
verpachten, auch kann zur Sicherung eines bedeutenden Abfages das Krugs 
Verlags-⸗Recht In neun Krügen mit überlaffen werden. Die Bedingungen 
find bey Umnterzeichnetem zu erfragen. Jaſenitz, ben Aten — 1827. 

von er. 


(Zu verpadhten) Das Gut Heinrichsborf, zwiſchen Falfenburg und 
Zempelburg, foll von Marien oder Zohanni F. 3. ab auf mehrere Sabre 
mir compferten Inventario und Saaten verpachtet werden. Das Nähere ift 
auf dem Gute felbft und auch In Laffehen bei Colberg zu erfahren, und ſind 
die Dedingungen jeberzeit einzufehen. Heinrichsdorf, den ıflen Detober- 
1897. von Arnim. 


Zu verpadten) Da bie Pachtjahre meiner beiden in dem Regen⸗ 
walder Kreife belegenen Güter mit Marien 1828 ablaufen; fo beabfichrige 
ich, biefe beiden Güter, entweder einzeln oder auch zufammen, von da ab 
voleder anderweitig auf ı2 Jahre öffentlich melftbietend zu verpachten, habe 
zu dem Ende hieju einen Termin auf den Sten December d. J. früh a Uhr, 
in dem herrfchaftlichen Haufe zu Maldewin anberaumt, und lade Pachtlieb—⸗ 
haber dazu ein. Die nähern, ſehr billigen Bedingungen find jederzeit von 
meinem Wirthfehaftsinfpeetor Grimm zu Maldewin zu erfahren. Naugardt, 
den ıdten Dctober 1827. dv. Dewig, Ritemeifter. 


(Zu verfaufen.) - Unfere 3 nebeneinander gebauete — in der 
lebhafteſten Gegend, worin ſeit mehreren Jahren bedeutende Material-Waa— 
rensHandlung und Selfenſiederey betrieben wurde, wollen wir nebſt Fabrik— 
und Handlungs» Gerärkfchaften, fo wie = Speicher, veraͤnderungshalber aus 
freyer Hand, entweder zufammen oder vereinzelt, unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen verfaufen, wozu wir Kaufluftige Hierdurch einladen. Stargard, den 
4ten October 1827. - Gebrüder Arnheim; 


Qu verfaufen) Der Kaufmann Lemohfus will bie auf der Oben 
nnd bey Stettin sub No, 96 a er b belegenen Örundftüce, welche fonft x 
; N) 
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Lohgerber, Amt gehörten, und aus zweyen Wohnhaͤuſern, einem Schirrthauſe, 
vier Gärten, einem Ackerfleck, und zweyen Muͤhlenflecken beſte hen, an den 
Meiſtbletenden verkaufen. Der Liecſtations Termin ſoll am 29ſten October 
d. J. Nachmittags 5 Uhr, In der Wohnung des JuſtizCommiſſati Boͤh⸗ 
mer abgehalten werben. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß bie Grundflüde ſich vorzüglich, zu einer Müpfen-Anfage eignen, 
und daß die Derfaufsbedingungen ſowohl bei dem Kaufmann Lemonius als 
Zuftiz Commiffarlus Böpmer in Erfahrung gebracht werden Fönnen. 
Pe bee ben Sa BE a — 


In dem hieſigen Amtsgarten ſteden 1400 Stu zum Pflanzen brauch⸗ 
bare italieniſche Pappeln zum Verkauf. Die Pappeln find circa 16 big 
20 Fuß hoch und im Stamm circa 4 bis 5 Zeil fm Umfange ftarf. Amt 
Pyritz, den, ı8ten Detober 1837. FE ehbmsdorf, 


Gu verkaufen). Auf dem. Königl. Vorwerke Afchersfeben’ bef Amt 
Ferdinandshoff find die edelſten Sorten aͤchter Aepfel⸗ und Kirſchſtaͤmme 
a 6 Sgr. zu verkaufen, ſaͤmmtlich geſund auf magern Boden gezogen und 
5 bis 7 Fuß unter der Krone. Ganſauge. 


— — — 

XP (Zu verfaufen.) Einzöllige, oͤllige, az3öllige, ganz trodene 
fichnene KernBretter, auch Kern Dach-Brettet, alles ſcharfkantig geſchnit⸗ 
ten, auch etwas ganz trockenes elſen und kiehnen Kloben Hof, entweder ar 
einen Kaufmann im Ganzen, oder auch in lehnen Caveln, billigft beim Safts 
wirth Schenkel in Al» Damm, + 


Englifhe Schleifiteine, Amböfle, Schraubeftöcke, Sperrhoͤrner, und 
Schmiedeformen, billigft bey Wiih. N 2 Heumarkt Nr gı ! 
, n Stettin; : on 


Zeinften Kiſten⸗Stahl, guten Faßftapl, Meffer, Feder und Brillem&tapf 
aufs billigfte ben Wilh. Rauche, am Heumarfe Nr. 29 in Stettin. 
Amerikaniſche Wallrath und Berliner Wachs⸗Lichte, neuer holl. und 
engl. Hering, Brab. Sardellen, holl. Rahm-Kaͤſe, vorzuͤglich ſchoͤne Choco⸗ 
lade eigener Fabrik, Hamburger und Berliner Rauchtabacke, fo wife alle uͤbri⸗ 
gen MaterialWaaren in befter Güte, zu billigen‘ Preffen, empfißte - 
, Car! Golbpagen in Stettin. - 
Neuen Berger Festhering u 
von vorzügliher Güte, fo wle großen Berger Hering, offerire bllligſt 
Karl Gottfr. Fiſcher in Stettin, Krautmarkt Nr. 10073. 
Vorzüglich schöne grosse Smirn, Rofinen in Fäffern, A Cr. 105 Rıhke. ; 
bei C, A. Ninow in Stettin, Speicherstrasse No, 68, 


. e 
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Amts⸗Blatt 
Mo. 47. 


Stettin, den 30. Ockober 1827. 





J.Verordnungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 


364) Betrifft den Schwabder, als Feuerloͤſch⸗-Geraͤth. 
1. Mr. 394. October 1827. 


Dee aus dem Garn alter Schiffs, Anfertaue gefertigte, auf Seeſchiffen zum 
Reinigen gebräuchliche und Hier mit eiuem Sriel verfehene Schwabber, wirb 
in Schweden und Rußland mit großem Nutzen beim Entftehen eines Hausbrandes 
angewandt und koͤnnte fo als Seuerlöfchgerärg auch in Pommern eingeführt und 
benuge werden, um fo mehr, da er ein leicht zu verfertigendes Inſtrument ift 
und im Handel hoͤchſtens Fünf, Silbergroſchen Foften wird. 

Wir nehmen Veranlaſſung, fammrliche Polizei Behörden und alle Poms 
mern, befonders der Strand» und Waſſergegenden, hierauf aufmerffam zu mas 
chen und koͤnnen Eremplare folder Schwabber, ſowohl in unſerer Regiftrarur 
der Abrheilung des Imern, als auch bei dem ‚Herrn Schiffahrts-Lehrer Möller, 
auf der Laſtadie Hiefelbft, angeſehen werden, welcher letztere auch über Die 
Art der Verfertigumg und des zweckmaͤßigen Gebrauchs, nähere Auskunft ges 
ben wird. 

Zugleich empfehlen wit noch lange Befen von Dirfenreifern, ‘mit alten 
Lumpen anwunden, zum Gebrauch bei entſtehendem Feuer und baß folche, 
befonders im Binmenlande, woſelbſt die Cchmabber nicht nad) Wunſch bald 
Heimifch werden moͤgten, ſtets vorraͤthig ‚gehalten werben. 

Stettin, den 23ſten Oftober 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. 


 — 


Rrr 2) des 


x. 


J 


2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


365) Die Kurkoſten fuͤr Echuldgefangene find als zu den Alimenten gehörig anzufeher, 
Allg. Gerichts Ordnung Theil I. Tit. 24. $. 56. fi. 


Die Kurfoften für Schuldgefangene müffen;-als-zu den Alimenten gehörig 
angefehen und daher aus demjenigen Quanto entnommen werben, weldyes Der 
Gläubiger zur Beſtreitung bee Alimente vorſchußweiſe zu entrichten. verpflichtet 
if. Sobald dieſes Quantum Hierzu nicht hinreicht und der jedesmal ſofort 
von der Krankheit des Schuldners in Keuntniß zu ſetzende Glaͤubiger fih zur 
fernern Beffreitung der Kurkoſten nicht verftchen und das Geld dazu niche 
Bergeben will, iſt es eben fo, als wenn der Alimenten-Vorſchuß nicht geleifter 
worden, zu halten und daher der Gefangene ber Haft zu entlaffen, wo dann 
feine Berpflegung und Heilung den fonft dazu gefeglich verpflichteten Perfonen 
ober Behörden anheimfällt. - 

"Mach diefen, in dem am das Königl. Land» und Stadtgericht zu Stendal 
erfaffenen, in dem 67ſten Hefte Seite 87 der v. Kamptzſchen Jahrbücher ab⸗ 


gedruckten Referipte des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſteril vom aten März db. 3. aus 


gefprochenen Beſtimmungen haben auch faͤmmtliche Gerichte des hieſigen Der 
partements ſich zu achten. 


Stettin, ben Sten Oftober, 1827. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


366) Die Civil⸗Juriodiktion uͤber die Preußlſchen Milttair⸗Perſonen in den Bundes⸗ 
Feſtungen Mainz und Luxemburg betreffend. 


Um zu vermeiben, daß Requifitionen diesfeitiger Gerichte, welche bie Ver⸗ 


" wehmung Preußifiher, in den Bundes;Feftungen Mainz und Luxemburg befinds 


licher Militair⸗Perſonen, oder eine fonftige auf letztere fich beziehende Angeles 
genheit zum Gegenftande haben, am die dortigen gewöhnlichen Gerichte erlaffen 
werden. und bei diefen, als zu ihrem Gefchäftsgange nicht paflend, unbefolgt 
bleiben, iſt, nach einem Referipte des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom aten Fe⸗ 
bruar d. J, die Civil-Jurisdiktion über die diesſeitigen Militair⸗Perſonen in dem 
gedachten Bundes⸗Feſtungen dem daſelbſt angeordneten Gouvernements⸗Gerichten 
und die Aufſicht über Die Ausübung dieſer Jurisdiktion dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte zu Hamm übertragen worden Au bie Koͤnigl. ——— 

ou⸗ 
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Gouveruements Gerichte zu Mainz und Luremburg find dahet bie vorhin er⸗ 
waͤhnten Requiſitionen zu richten. 

Hiernach haben ſaͤmmtliche Gerichte des Departements in vorkommenden 
Faͤllen ſich zu achten. F 

Stettin, den Bten Oktober 1827. 

| Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


367) Imfinuationen auf Requiſitlonen frangöffger Jufizbefsrden ollen 
— koſtenfrei geſchehen. 


Da von ben Gerichtsbehoͤtden in Frankreich für die auf diesſeitige Re⸗ 
quifitionen beroirften gerichtlichen Infinuationen niemals eine Koſtenzahlung ger 
- fordert wird, und demnach) fammtliche Zuftize Behörden durch das in dem 5öften 
Hefte der v. Kampsfchen Jahrbücher Seite 204 abgedruckte Refeript des 
König. ZuftizsMinifterii vom adften Mai c. zur Beobachtung eines gleichen 
Derfaßrens bei den won dem franzöfifchen Gerichten eingehenden Reauifitionen 
um Inſinuationen angewiefen worden find; fo — auch ſaͤmmtliche Gerichte 
des hieñgen Departements in vorkommenden F ſich hiernach zu achten. 


Stettin, den ııten Oktober 1827. 
Koͤrigl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern. 





I. Bekanntmachungen. 


368) Belobung I. Mr 266. Octbr. 


Die Behörden der Stade Anclam Haben Im Laufe dieſes Jahtes, nach 
einem von ihnen ausgearbeiteten und von uns genehmigten Plane, eine durch⸗ 
reifende, allgemeine Reform bes gefammten äbrifehen Schulweſens bewerks 
Beige. Daffelbe beftcht nunmehr: | 
1) aus einer höheren Bürgerfchule, mit brei Klaffen, einem ordentlichen 
und drei Huͤlfslehrern, 

2) aus der allgemeinen Stadtſchule, welche 

a) in die Grund» oder Kinderſchule mit drei aufeinander folgenden 
Klaffen, und 

Kır a b) in 
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Ed ee ru u eine jede 
mit zwei Klafien, zerfällt, und 


3) aus ber Freiſchule mir drei Klaffen. 


Durch die von den Stadtverordneten mit großer Liberalitaͤt bewilligten 
Gelbmitel, und durch die ruͤhmlichen Bemühungen des Magiſttats iſt es moög⸗ 
lich geworden, nicht blos ein neues großes Schulgebaͤude, deſſen Koften über 
18,000 Rtlr.betragen, zu erbauen, fondern aud) bei der allgemeinen Eradts 
Schule und der Freiſchule einen befelderen, eigenen Edulinfpektor, und zehn 
neue Lehrer, fo wie eine Lehrerin anzuſtellen. 


Wir bringen dieſe mit Gründlickeit und Umſicht, und ür wahrhaft 
pasriorifchher Germmung ausgeführte meue Schutcintichturg biermic zur 
öffentlichen Kenmniß. 

Stettin, den 24ſten Dfteber 1827. 


Königf. Regierung, 
— für bie Kirchen und BOTEN — 


369) Die Veferung der zunt Swinemunder Hafenbau erforderlichetr Eucaiſſet ments⸗ 
Pfaͤhle betreffend. Me. 756. Die 270 L.Abth. 


Da die ir Folge unſerer Bekanntmachung vom sBfhen September c. abs 
gehaltenen Licitationen zur Lieferung der zum Ewineminder Hafenbau wech 
ertorberlichen eichenen Encaiffements-Pfähle feine annehmbare Refultare gebabt 
haben, ſo iſt beſchloſſen werden, die Beſchaffung des Bedgrſs von 1490 Stück 
foldyer Pfaͤhle, wie hierdurch geſchieht, im Wege der Sübmiſſion zu bewirken. 
Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre Gebote, die auf Cubicfuß zır 
richten find, Bis zum roten FM. in verfchloffenen Briefen bei dem Regier 
rungs⸗· Sekretair Werde hiefelbft, oder bei der Schiffahrts Commiſſion in⸗Ewi⸗ 
nemuͤnde einzureichen, wo dann der Zuſchlag ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen erfols 
gen fol. Die nähern Bedingungen find ſowehl ir unfrer Regiſtratur ag m 
Simemünde bei der Schiffahrts⸗Commiſſien einzufehen,- und wird. bemerkt, 
daß bei der in dieſem Sommer gefchehenen fegten Lieferung bon Encaiſſements⸗ 
Pfaͤhlen 5 ar. 1s Pf. pro Cubicfuß bewilligt werden ind. en. 


Stettin, den 23ſten October 1827, 
König. u ala Abtheifung des Anwerz. 


37) 


370) Berzeichniß 
der Borlefungen, welche auf der Königl. Univerſitaͤt zu Greifswald im Winter 
halbenjapre 1835 gehalten werden follen. 
-Unfang 22. October; Schluß 29. Mürz. 


Tpeofogifhe Wiffenfchaft. 


Encyclopaͤdie ber theologiichen Wiſſenſchaften trägt Profeffor Parow nad) eignenr 
Entwurfe vor, Mittwoch und Sonnabend von 8—I Öffentlich. 

Hiftorifch kritiſche Einleiting in das neue Teftament, Vrofeffor Schirmer, nady 
Dietaten, fünfmal vor 3—4 privatine, 

Bibliſche Hermencutit des alten Teſtaments mit methobiiher Erflärung einiger 
ſchwieriger Ztellen, Profeffor Parow, nach Dietaten, Mittwoch ımd Sonnabend vom 
I—10 privatin. 

Erflärung des Ventateuchd, Profeſſor Koſegarten, viermal von 2-3 privatint, 
SH — der drei erſten Evangelien, Profeſſor Schirmer, ſechsmal von 10-11 

entlich. 
Erklaͤrung des Briefes an die Hebraͤer, und einiger der kleinen Briefe Pauli, 
Profeſſor Böhmer, dreimal von 9-10 dffentlich, 

Ergetiſch-dogmatiſche Uebungen in Erklärung der bibliſchen Bücher, Profeſſor 
Schirmer, Mittwoch von 11— 12 privatinr. 

- Die Ältere Kirchemgefchichte, nach eignem Entwarfe, Profefjor Koſegarten, vier— 
nal von 11—12 dffentlich, 

Die chriſtliche Archäologie Ber ſechs erſten Jahrhunderte, Profeffor Böhmer 
nach Dietaten, dreimal von 9— 10 privatinr, 

Der chriſtlichen Dogmatik zweiter Theil, nach Schotts Lehrbuch, Profeſſor Par 
row, viermal vom 5—9 difentlich. 

Symbolik der chriftlicher Neligionsparteicr nah Marheinike's Inſtitutiones, 
Profeſſor Parow, dreimal von I—10 privatim. 

Homiletik nach Schotts kurzem Eutwurf einer Theorie der Beredſamkeit, Profeſ— 
for Finelius, viermal vom 8—9 dffentlich. 

Katechetik nach Dictaten, Derſelbe, zweimal von 8⸗9 privatinr. 

Die Uebungen des practiſch-theologiſchen Seminars leitet Derſelbe, Mittwoch 
von 3 Uhr difentlich. 

Ein Eraminatoriuns über Dogmatik haͤlt Profeffer Parow, Somabend vor 
9—10 privatinr. 

Ein Eraminaforiun und Diepnfaforiun über Gegenfände der Kirchen- und 
Dogmengeſchichte, oder über der erſten Brief Panli an der Timotheus, haͤlt in latei— 
** Sprache Profeſſor Bohmer, privatim in noch zu beſtimmenden Stunden. 


Rechtsgelahrtheit. 


Encyclopaͤdie und Methodologie des geſammten Rechts wird Profeſſor Nemeyer 
vortragen, fuͤnfmal von 14 12 oͤffentlich. 


Sniti= 
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Inſtitutionen des roͤmiſchen Nechts lieſt Aſſeſſor Feitſcher, funfmal von 3-4 


atim. 
Die aͤußere Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Barkow, zweimal von 
a ſt Yrofeffor Mi a P 
anbecten lie rofeffor Niemeyer nach Heiſe's Grundriß eines S 
gemeinen Civilrechts, täglich von 8S—10 privatiun. f ö Er * 
Erbrecht, Profeſſor Barkow, nach feinem Grundriß zu Vorleſungen über rbmis 
ſches Erbrecht, dreimal von 10—11 oͤffentlich. 
Ein Examinatorium über die Pandecten in latelniſcher Sprache Hält Derſelbe 


Deutſches Privatrecht trägt nach Eichhorn Profeſſor Schildener vor, ſechemal 
von J—4 privatim. 
Das lübifhe Statutar⸗Recht, Affeffer Feiticher, viermal von 2—3 dffentlich. 
F en nach Meifter, iehrt Profeſſor Gefterding, täglich von 10—11 
entlich. 
Daffelde Profeſſor Barkow, ſechsmal von 11—12 privafim. 
Deutſches Staatsrecht, Profeſſor Schildener, ſechsmal von 10—11 oͤffentlich. 
— des Proceſſes, Profeſſor Geſterding, nach Danz, taͤglich von 9—40 
privatim. 
ae —— Seiticher, — von Ne; — 
raͤktiſche Uebungen, nach Gensler, leitet Profeſſor Geſterding, i 
ſtimmenden Stunden plwatim. Zu 3 LEN 


Heilfunde 


Mediciniſch-chirurgiſche Propädeutif, nach Leupoldt, li 
viermal von 2—3 5 entlich. e 12T RE WER TE DE REN 
Die vergleichende Dfteologie, Profeſſor Roſenthal, Mittwochs und Eonnabends 
von 10—11 öffentlich. ' 
— — lehrt die geſammte Anatomie. des Menſchen, fünfmal von 11—12 
entlich. 
Derſelbe trägt die pathologiſche Anatomie vor, viermal woͤchentlich privatim. 
Die Uebungen in der pracfifchen Anatomie wird Derfelbe privatim leiten. 
re ar Iehet Profefior —— viermal von 8—9 bffentlich. 
gemeine Pathologie und allgemeine Therapie, P 
Sonnabend, Montag und Dienftag * —X er Se TER BEL ON 
Die uredieinifche Zeichenlehre, Dr. Seifert, viermal von 3—4 Öffentlich. 
er Arzneimittellehre, nach Eundelin, Profeffor von Weigel, viermal von 910 
privatint, ’ 
Einzelne Theile der Urzneimittellehre, fo wie die Torikologie i 
tif und dad Formular, trägt Derfelbe privatiffime vor. — — 
Die Chirurgie des Kopfs lehrt Profeſſor Sprengel, zweimal von 9—10 dffentlich. 
— ae Chirurgie der Augen mit Uebungen am Phantom, Derfelde von 10—11 
atim. J 
Die Bandagenlehre, Dr. Seifert, zweimal von 3—4 privatim 
Dperationsübungen am Cadaver leitet Profeflo t 
Nachmiktagftunden, . — — 
Die 


priv 


Die fpezielle Therapie der Fieberkrankheiten lehrt Pro Berndt, 
wöchentlich, von 8—9 Öffentlich. 8 * EEE Din 
Ueber Geiſteskraukheiten lieft Dr. Seifert, zweimal privatin, 
Die Geburtehülfe lehrt Profeffor Warnekros, viermal von 10—11 privatiur, 
-Gerichtlihe Medizin Derfelbe, viermal von I—10 privatint. 
en. ee ——— Defekt von 89 privatiffime. 
as chirurgifche Klinikum Hält Profefor Sprengel im chirurgiſch-kliniſchen In— 
fitute täglich von 141 —12 privatim, — ung ws 
Die mediziniſch-kliniſchen Uebungen in ber ambulatoriſchen Klinit und im Landes 
Lazareth leitet Profeſſor Berndt, täglich von I—10 privatin. 
Das gebirtähülfliche Klinikum Hält Derfelbe in der Entbindungsanftalt, täglich 
um 10 Uhr privatin. 
F einem Converſatorium Über Gegenſtaͤnde der Heilkunſt erbietet ſich Profeſſor 
von Weigel privatiſſime. j 
Zu einem Eraminatorimm erbietet ſich auch Profefor Warnekros dffentlich. 
Zu lateiniſchen Erantinaforien über einzelne Zweige der Medizin uud Chirurgie, 
fo wie zu lateiniihen Disputiruͤbungen erbietet fih Dr. Seifert privatifjime. 


Philo for hifche Wiſſenſchaften. 


Einleitung in die geſammte Philoſophie giebt Profeſſor Stiedenroth, Mittwochs 
und Sonnabends von 8—9v dffentlich. 

Philoſophiſche Encyclopaͤdie, Profeffor Overkamp nach Schulz, dreimal von 
40 dffentlich. » | . 

Logik und Metaphyſik mach Krug lehrt Derfelbe fünfmal von 4412 Öffentlich. 
Die fechite Stunde ift zu Examinir- und Disputirirbung beſtimmt. 

Logik lieft Profefjor Erichfon, Mittwoch und Sonnabend von 5—6 dffentlich. 

Diefelbe lieft Profeſſor Stiedenroth viermal von 8—Y privatin, 

Metaphnfif Ichrt Derfelbe, viermal von 10—11 oͤffentlich. 

Piuhifhhe Anthropologie, nach Schulz, Profeſſor Dverkamp, dreimal von 9-10 


entlich. 
Aeſthetik, Profeffor Erichſon, vlermal von 56 dffentlich. 
Naturrecht Profeſſor Stiedenroth, dreimal von 3—4 privafinr, 
‚Ein Converfatorium über fnmmtlihe Disciplinen der practiſchen Phlloſophie 
hält Profeffor Overfamp, von 3—4 privatim. 


Padagogik. 
Geſchichte des Schul und Erziehungsweſens in Deutſchland, nad) Schwarz, 


VProfeſſor Allies dreimal von —4 oͤffentlich. 
Erziehungslehre, nad) eigenen Dictaten, Derſelbe, dreimal von 10-11 bffentlich. 


Mathematiſche Wiſſenſchaften. 


Keine Mathematik lehrt Profeſſor Tillberg, viermal von 23 oͤffentlich. 
Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie, Sort, Fiſcher, zweimal von 45 oͤffentlich. 


Nigebra und niedere Analyſe. Prof. Tillberg- viermal von 3014 dffent * 
opu⸗ 


Populäre Aftronomie, Profeffor Fiſcher, viermal von 3—4 bifentlich. 

Derjeibe die mechaniſcheu Wiſſenſchaften viermal von 11—12 privatim. 

Zu Borlefungen über einzelne Theile der Marhematif erbietet ſich Dr. Fijcher 
privatiſſime. 


Naturwiſſenſchaften. 


Angewandte Naturlehre trägt Prof Tillberg vor, zweimal von 11—12 privatim. 

Chenie für Acrzte und Nichtaͤrzte, nad Schubart, Profeffor von Weigel, vier 
mal von 10-11 öffentlih. 

Angewandte und mediziniſche Chemie, Derſelbe, zweimal von 10—41 dffentlich. 

Chearijche Verfuche ſtellt Derielbe an, Mittwoch von 23 bffentlidh. 

Technologiſche Chemie dehrt Dr. Fiſcher, viermal von 2—3 öffentlich. 

Pharmacie Derfelbe, Dienftag und Areitag von J—4 privatim. 2 

Zu Vorlefungen fiber einzelne Theile der Chemie erbietet jich Prof. v. Weigel 
und Ir. Fiſcher privatiſſime. 

Allgemeine Naturgeſchichte und ſpezielle der Saͤngethiere und Vögel nach Blu— 
menbach, Profeſſor Quiſtorp, täglich von 10—11 öffentlich. 

Allgemeine Naturgefhichte nach Voigt, Mofeſſor Hornſchuch, viermal von 5—6 
bffentlich. 

f Naturgefebichte der deuffchen Vögel, Derfelbe, zweimal von 10—11 dffentlich. 

Einen oder den andern Theil der ſpeziellen Naturgefchichte Ichrt auf Verlangen 
Profeſſor Duifiorp, pripatiſſime. 

Syſtematiſche Pflauzenkunde, nach ben Linneeiſchen Sexual-Syſtem, Derſelbe 
viermal von 8—9 privatim. 

Medizinischepharmaceutifche Pflanzenkunde nah Hänl, Prof. Hornſchuch, viermal 
von J0—11 privafim. 

Mineralogie nach Leonhard, Prof. von Weigel, zweimal von 9—10 privatim. 

Gonverfatoria und Eraminatoria uͤber Chemie, Mineralogie und andere Natur— 
wiſſenſchaften hält Derfelbe privatiifime. 


Rameralwiffenfchaften. 


Eneyclopädie der Kanieralwiſſenſchaften trägt Prof, Fiſcher wöchenflich viermal 
rivafim vor. 
⸗ Grundfäre der deutſchen Landwirthſchaft, nach Beckmann, Prof. Quiſtorp, vier⸗ 
mal von 3—4 privafim. 
Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaft Derfelbe privatiffime, 


Geſchichte und Hülfswiffenfchaften derſelben. 
— ne nah Wachler, trägt Prof. Kanngießer vor, ſechsmal von 
Gefchichte des preußifchen Staats nach Pdlig, Derfelde, viermal von 11—12 
"genen Ritterärgefehichte nach Bruns, Prof. Dverlamp, In neh mu Sekt 


menben Stunden, 
Geſchichte 


— 393 — a 


PR Gefchichte der Literatur, Profeffor Florello, Montag und Donnerftag von 11 42 
entlich. ' 
Geographie und Statiftit mit Beziehung auf Haffeld Lehrbuch der Statiftit, 
Prof. Kanngicßer, viermal von 3—4 privatiın, 


- Dhilologie. 


Yrabifche Grammatik, nach Tychſen, Ichrt Profeffor Rofegarten, Mittwoch und 
Sonnabend von 2—3 privatim. . 


Zum Unterricht im Perjifchen, nach Wilker's Grammatik, iſt Derſelbe dffenelich 


wnetrit lehrt Profeſſor Ahlwardt, zweimal von 11-1412 dffentlich, 

Dieſelbe Profeſſor Erichſen, Mittwoch und Sonnabend von 34 öffentlich. 

Die Oden des Pindar, erklaͤrt Profeſſor Ahlwardt, zweimal von 11—12 dffentlich, 

Die Geſchichten des Herodot, Profeffor Kanngießer, viermal privatim in geleges 
men Stunden, : \ 
ne Das erſte Buch bed Thucydides, Profeffor Schoͤmann, zweimal von I—410 
vatim. 

Bis Werke und Tage, dffentlich zwel Stunden In der philol. Sefellfchaft, 
Profefior Schoͤmann. 

Griechifche Syntax, Derfelbe, viermal von I—10 privatim. 

Die Oden des Horaz, Profeſſor Ahlwardt, zweimul von 11—12 dffentlid). 

Salluſt's Catilina, Profeffor Schdinann, zweimal öffentlich. 

Catnlis auserlefene Gedichte, dffentlih zwei St. in der philol. Gefellfchaft, 
Profeſſor Schbinann, 

Ticero's Tuſculaniſche Unterſuchungen, oder des Lactantius Inſtitutionen, Prof. 
Sforello, zweimal von 11—12 bffentlich. 

Ausgewaͤhlte Briefe des Plinius oder einen andern beliebigen Klaffifer, Prof. 
Dverfamp, zweimal non J—4 privatim. 

ame ——— des Tacitus, Dr. Wortberg, Montag und Donnerſtag von 
2 oͤffentlich. 

Anleitung zum Lateinſchreiben, Reben und Interpretiren giebt nach eigenem Ent⸗ 
wurf Profeffor Overfamp, viermal von 5—6 privatim, ° 
m — Styluͤbungen halt Prof. Florello, Dienſtag und Freitag von 9—10 

entlich. 
Deutſche Styllibungen. Prof. Erichfon,; privafiffime. 

Die franzöfifche- Verdfunft und —* von ähm in franzbſiſcher Sprache nachge 
ahmte KHoraziiche Oden und Metra des Boethius wird Dr. Wortberg Mittwoch und 
&ommabend bffentlich vortragen, 


— — in der Engliſchen und Italieniſchen Eprache erspeitt Prof. Kanngießer 
entlich. - 


 Deffentlihe gelehrte Anfalten. 


Die Univerſttaͤtsbibliothek ift zur Benutzung ber Etudirenden Monta a Dien 
gg Greitag von 1I—12, Mittwoch und Sonnabend von 2-5 Uhr geb 
at. Bibliothekar, Profeflor Schifdener: — Bibliothekar, Profeſſor Schonann. 
oo D 


Das anatomifche Theater; Borficher, Profeffor Roſenthal; Profector, Laurer, 

Das anatomijhe und zootomiihe Muſeum; Borftcher, Profeffor Rofenthal, 

Meriziniidhes Alinikum; Worftcher, Profeffor Berndt. 

Chirurgiſches Klinikum; Vorficher, Profeſſor Sprengel. 

Geburtshulfliches Klinilum und Hebammen⸗Inſtitut; Vorſteher, Prof. Berndt. 

Sammlung mathematiſcher und phyſicaliſcher Iuſtrumente und Modelle; Vor⸗ 
ficher, Profeſſor Tillberg. 

Sammlung aſtronomiſcher Inſtrumente; Vorſteher, Profeſſor Fiſcher. 

Chemiſches Juſtitut; Vorficher, Profeſſor v. Weigel. 

Zoologiſches Muſeum; Vorſteher, Profeſſor Hornſchuch; Conſervator, Schilling 

Sotaniſcher Garten; Vorſteher, Profeifer Hornſchuch; Gärtner, Langguth. 

Mineraliencabinet; Vorſteher, Profeſſor v. — 

Philologiſches Seminar; Inſpector Profeſſor Schoͤmann, welcher die philologis 
ſchen Uebungen leiten wird. 


Künſte. 


Das Zeichnen und Reißen lehrt der akademiſche Zeichenlehrer Titel, wöchentlich 
in 4 Stunden, Mittwochs und Sonnabends von 3—5. 

Die Mufif Ichrt der acadbemifhe Mufiflchrer Ubel und leitet die Uebunggconcerte, - 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie-Studirenden Dr. Schmidt 
M 2 Abendſtunden wöchentlich). 

Die Zanzkunft Ichrt der alademifche Tanzlehrer Spiegel, 

Die Fecht- und Voltigirfunft der Kechtmeifter Willich. Be 

Unterricht in der Meitkunft ertheilt in ber alademifchen Reitbahn ber Etall- 
meifter Berndt, .» 


371) Wegen Verkaufs der Kalkbrennerei zu Landsberg an der Warthe. 


Auf Reauifition des Königl. Hochloͤblichen DbersBergs Amts für bie 
Brandenburgifchen Preuß. Provinzen zu Berlin vom 2Sften September c. 
foll die Könige. Kalfbrennerei zu Landsberg an dee Warthe, nebft allen dazu 
gehörigen Gebäuden, Gärten umd Ländereien, Materialien und etwa vorrärhts 
gem Kalf, öffentlid an den Meifibietenden verfauft werden, wozu Terminus 
allpier an gewöhnlicher Gericptsftelle vor dem Herrn Land» und Stade 
geeichtssAffeffor Daͤnell auf 

ben ızten December c., Bormittags 10 Uhr, 
enges worden iſt. 

6 werben demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden, in dem Termin zu erſcheinen, ihr Gebot zu thun und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, jedoch nach vorher eingeholter Approbation 
bes gedachten Ober⸗Berg⸗Amts, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Bes - 
dingungen, unter welchen der Verkauf gefchieht, werden in Termino befanne 

gemacht 


emacht werben, und wird zugleich auch Hiermit eröffnet, daß bie Taxe der 

Grundſtuͤcke und Gebäude 
„11223 Reife, 15 Sgr. 3 Pf.” | 

beträgt, und kann ſolche nebſt "den Bedingungen des Verkaufs * allein im 
unferer Regiftratur, fondern auc) in der Regiftrarur des Königl. Hochlöblichen 
DbersBerg- Amts zu Berlin, Lindenftraße Nr. 46, und auch bei der hiefigen zu 
verfaufenden Kalfbrennerei eingefehen und bei Biefer legten auch der Umfang 
und die Befchaffenheit der Berfaufs-Objecte in Augenfcein genommen werben. 

Da aber ber Beſtand der. Materialien und des vorrärhigen Kalks erft 
in termino licirationis genau angegeben werben kann, fo wird mit deren Lich 
tation in biefem Termin befonders verfahren werben. 
Landsberg an der Warthe, den rıten Dftober 1827. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt, 


372) Hol; BDerkfauf. 
In dem Königlichen Forſt-⸗Revier Stepenig, Graſeberget Antheils, follen , 

180 Stuͤck Eichen: und 89 Stüc ‚Kiefern Windbrudy Bäume im Wege ber 
Lizitation beräußert werden; wozu ein Termin auf den achten November Diefes 
Jahres in dem Königlichen Forft-Dienft-Gebäude Hiefelbft anſteht und Kaufs 
luftige Hierdurch eingeladen werden. Das Holz Fann vor dem Termin in Am 
genfhein genommen werben, welches der Förfter Huchel zu Rehdamm auf 
Derlangen vorzeigen wird. Stepeniß, ben often Oktober 1827. 

Der Königlihe Oberförfter v. Schudwann. 


373) Der Schneibergefelle Friedrich Wilfelm -Sprenowsfy, aus Moss 
Fan, hat angeblich feinen von dem König kLandraths / Amte zu Pilkallen unterm 
ten Qui c. ausgeſtellten Reifepaß, welcher in Conitz am.aıften Auguſt c. zur 
Reife nach) Neu⸗Stettin vifirt, worden, Bier im Orte verloren, und ift heute mit 
einem neuen Pafle, zur Sortfegung feiner Wanderung, "auf drei Monate‘ ver 
fehen worden, nachdem feine Identitaͤt feſtgeſtellt und dabei ermittelt worben, 
daß er zuletzt im Monat Auguſt in Conitz in Arbeit geſtanden. Der verlorne 
Paß wird daher zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs oder eg mit Br 
ben hierdurch für ungültig erflart. 

Stargard, den aaften Dftober 1897. 

Koͤnigl. polizel Vehorde Weier. 


374) Der jübifche Vor ſaͤnger Nerhemi Chlebowsky, 40 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, aus Wittkowo im Großherzogthum Poſen, hat feinen vom F 
a 


giſtrat zu Wirtfowo vom 13ten Juni ausgeftellen, auf 4 Monate gültigen und 
am Bten Eeptember e. sub No. 255 zu Zanow vilirten Reiſepaß, angeblich 
peifchen Görlin und hier, verloren, weshalb derfelbe hiemit für ungültig ers 
Eläre und dies mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß der ıc. 
Chlebowsky unterm Aten dieſes von Hier mittelft Reiferoute in feine Heimath 
verwieſen worden iſt. Greiffenberg in Pommern, den ı6ten October 1827. 
Der Magiſtrat. 


35) Der Echlächtergefell Ichann Eduard Lange, 20 Jahr aft, aus 
Broemberg gebürtig, hat feinen unterm Aten d. M. zu Gofdberg in Schlefien 
ausgeſtellten und unterm 17ten d. M. hieſelbſt nach Wangerin vifirren Pag, 
angeblich auf dem Wege von hier nah Stettin, verloren. Der verlorne Paß 
wird hierdurch für ungültig erklaͤrt und diefes zur Verhütung etwanigen Mißs 
brauch bekanut gemacht. Gars, den ı8ten October 1827. 
Der Magiſtrat. 


DZ — — — — ——_—_—_———— 


IL. Perfonal:Chronitk, 


Der von dem Königl. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts umd Mes 
dizinal Angelegenheiten unterm ı4ten Mai 1825 approbirte Apotheker Schallehn, 
bar fich mit Genehmigung der Regierung zu Uedermünde niedergelaflen. 


Der Gaſtwirth Johann Earl Friedrih Dehm zu Ueckermuͤnde, ift von dee 
dortigen StadtverorbnetenBerfammlung zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlt, 
und unſrer Seits beftätige worden. 


Bei der neu eingerichteten allgemeinen Stadtſchule und der Freiſchule zu 
Anclaın find der Rector an der dortigen höheren Bürgerfchule, Prediger Purs 

gold, als Schul⸗Inſpettor, und die Lehrer Wolff, Böttcher, Ehrke, Glaͤſel, 
after, Hahn, Dietmar, Härzer, Voigt, Nofe, fo wie die Lehrerin Charbott⸗ 

alter, ale ſolche landesobrigkeltlich beftätige worden. 

1 





(Hiebel ein Anzeiger 


| | . N047, 
| Deifentliner Anzeiger, 


um Amtsblatt No. 47. 
Stettin, den 30. October 1827. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 

Mühlen Anlage) Der Müpfenmelfter Beyersdorff in Bafenrhin 
beabfichtigt, neben feiner Waffermüßle einen Delfchlag und einen Kieegang 
anzulegen. Nach Vorſchrift des Edicts vom zöften Detober 1810, $. 6 
und 7, wird. foldyes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht und ein jeder, bee 
burch diefe Anlage feine Rechte gefährdet glaubt, hierdurch aufgefordert, den 
etwanigen Widerfpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Frift, ben der ums 
terzeichneten Behörde anzubringen und zu begründen. Kammin, den 5ten 
Detober 1827. Koͤnigl. Landrath des Camminfchen Kreiſes. Voeltz. 


Auction) Auf den aıften November diefes Jahres, des Dormit 
tags 9 Uhr, wird durch den Herrn Affeffor Bodenftein in Singer mehreres 
Hauss und Wirchfchaftsgerärh gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
an den Meifibietenden Öffentlich verfauft werben, wozu wir Kaufliebhaber 
einladen. Colbatz, den ıäten October 1827. i 

Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Juſtiz · Amt. 


(Zu verkaufen.) Der völlig feparirte Hof bes Bauer Chriſtian 
Gandre zu Klein Wachlin, welcher nach der unterm 1ſten Februar pr. aufs 
genommenen Tare, oßne den Werth der Hülfsdienfte, zu 676 Rthlr. 25 . 
tarirt, foll auf den Antrag der Sandrefchen Erben am 10. December d. $., 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich an den Meiftbietenden auf der Gerichtsftube 
zu Wachlin verfauft werden; Bedingungen und Tare können jederzeit bei 
uns nachgefehen werden. Maſſow, den ı5ten Dctober 1827. 

Das Parrimonlalgeriht zu Wachlim 


(Zu verfaufen) Das zu 560 Neffe. tarirte Wohnhaus des Buͤd⸗ 
ner Chriſtian Weiland zu Oftfwine foll am „often December d. 3, öffent 
lich an den Meiftbietenden  verfauft werden. Swinemuͤnde, den 16ten Octo⸗ 
ber 1827. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. Qu verkaufen) Die Grundftücde bes Eigenrhümers Eggebrecht zu 
Weſtſwine, nemlich 
3 Wohnhaͤuſer, eine Scheune, ein Wirthſchaftsgebaͤude zur Brennerey 
eingerichtet und 3 Stallgebaͤude, 26 Morgen Acker Z3ter Klaffe, 
6 Morgen Zsjapriges Roggenland, ein Garten von a Morgen * 


( 226 ) 2 1 
eine Feldwleſe von 24 Morgen und folgende im fogenannten tiefen Orte 
belegene Wiefen, 4 Wiefen, jede 24 Morgen groß, = Wieſen, 
jede 2 Morgen groß, Die fogenannte Bollenwleſe 13 Morgen groß, 
die fogenannte Koͤpswieſe 5 Morgen groß, 3 KavelsWiefen jede 

- 3 Morgen groß, Die breite Wieſe a Morgen groß, Die lange Wieſe 
41 Morgen groß, die 4'ſogenannten Kraͤhenkamps-Wieſen, zuſammen 
54 Morgen groß, 2 Rohrplagen von 30 und refp. 15 Schock, 
follen auf den Antrag eingetragener Gläubiger in Termino den ten Januar, 
Zten März und dien Many f. 3. zufammen oder einzeln verfauft werden; 
die Tare fümmtlicher Gebäude und Grundfhüce iſt zu 7470 Rthlr. 19 Egr. 
3 Pf. ermictelt und kann in Der Regiſtratur eingefeden werden, und werden 
Kauflufiige befonders zu dem letzten Termin eingeladen. Swinemünde, den 
6ten Dctober 1827. König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





(Zu verkaufen.) Das dem Buͤdner Chriſtian Heuer zugehörfge, zu 
Arnsberg sub No. 39, Amts Treptow a.d. R., Greiffenbergſchen Kreiſes, 
belegene Budner-Erabliffement, befichend in einem Wohnhauſe, einem Stalle 
und circa zwei Morgen Land, welches nad; der davon unterm 28ſten Sep—⸗ 
tember d. J aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 330 Rthlr. gewürdigt 
worden iſt, foll Schuldenhalber im Wege der Exekution öffentlich an ber 
Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtor 
riſchen Bietnngstermin auf den 5ten Januar 1828, hier in unferm Geſchaͤfts⸗ 
lokale angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu Faufen 
geneigt und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurd) ein, fich in dem 
bejiimmten Termine perfönlich oder durch gefeglich zuläffige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ir Geber abzugeben. Der Meijibietende har den Zufchlag. 
bes: Grundſtuͤcks, nad) erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, wenn: nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zufäffig machen, zu grwärtigen. Die 
Zare und Kaufbedingungen fünnen übrigens zu jeder Zeit in unferer Regi⸗ 
fratur eingefehen werden. Treptow a d. R., den iſten October 1897. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Berg. 





Privat-Anzeigen. 

(Geſt oh ken.) Am’ssiten October, Nachmittags, iſt aus einem Haufe in Stettin eine 
große ovalrunde kupferne Mutlde, circa 25 — 30 Pfund ſchwer, geſtohlen worden. Kennilich 
Rt dieſelbe an den eingeſchnittenen Buchſtaben H. G. E., einer Jahreszaht aus dem vorigen 
Yahrhundert und einem merallenen Ringe zum Aufdängen.. Als weniger gebraͤuchliches Ge 
rdıh ſewohl als au jenen Zeichen, dürfte fie, auch nad dem Zuſammenſchlagen, leide zu etr 
Pennen fein; und werben befonders die Herren Kupferfchmiede ıc, fehr gebeten, diefe Mulde, 
falls ſolche ihnen zum Verfauf angeboten werden follte, anzuhalten und, gegen eine angemefs 
fene Belohnung, der BeitungsErpedition in Stettin davon unverzüglich Nachricht zw geben- 


Ans 


(27) 

Anzelge) Nah dem Borbilde der Feuers Berjicerungs» Bank für 

den deutfchen Handelsſtand in Gotha, ift dafelbit 
Eine Lebens» Derfiherungs» Banf 

für Deutſchland auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichfeit gegründet, 
errichtet, worüber Die Plärte bei mir Unterzeichnetem, der id) mit der Agen⸗ 
tur diefes Inſtituts beauftragt bin, niedergelegt find, und bie ic) dem ger 
bildeteren Publifo zur nähern Einfiht antrage. 1, 

Sene Landesperrliche Regierung dat diefem Inſtitut bereits Iren Schuß 
und Theilnahme zugefagtz; der Dlan iſt vom einfichtsvollen, das Gemeln⸗ 
wohl beherzigenden Männern mir Achtung forderndem Fleiß entworfen; es 
find die Grundlagen der beften engliſchen Societäten diefer Art und bie 
ſeit ihrer Entſtehung gefammelten Erfahrungen benußt und Gegerfeltigfeit, 
Geſetzlichkeit und Deffentlichfeit die Grundpfeiler, auf welchen das Bertrauen 
zu einer regen und allgemeinen Theilnahme ſich ſtuͤtzt. Stettin, den roten 
September 1827. C. 8 Dergemann. 


(Anzeige). In Bezug auf unfere Dekannenrachung in den DBerfinet 
Zeitungen vom auften September d. J zeigen wir hierdurch an, daß wir 
den Herrn M. Brelow in Stargard zu unſerm Agenten für die Eradt 
Stargard und Umgegend beſtellt Haben. Berlin, den 18ten Oktober 1377. 
Die Direction ber Kinder: Ausſtattungs⸗ und algemsinen 

Verforgungs: Anftalr. 
Sriebe. Magnus. Ranspad. 

Auf obige Anzeige mich bezichend, find Die fpeciellen Bedingungen und 
Mrämiens Tabellen der verfchiedenen Verficherungs Branchen nebſt Auszug 
des Statuts fir -5 Sur. und Anmeldezettel gratis ben mir zu haben. — 
Die mir zu Theil werdenden Aufträge werde ich prompt ausfiifren. Ans 
fragen und Aufträge von außerhalb erbitte (ch poflfre. Stargard; den 
gdften October 18927. M. Brelow. 

(Anzeige) Mehrere Anfragen veranfaßen mich zu der Anzeige, daß 
ſch nicht allein Leinfaat faufe und gegen Del austaufchr, ſondern auch für 
2 Scheffel einlaͤndiſch Lein, ı Echefjel Rigaer Saͤe⸗Soat geile, welches 
Letztere ich felbſt mit meinen eigenen Schiffen direct erdalte; auch kaufe ich 
noch fortwaͤhrend alle Sorten Oel Saamen zum Eradipieife 

J. J. Sadewolg, Mittwochſitaße Nr. 1075 In Stettln. 


(Bekanntmachung.) Es ſoll auf dem Gute Barckow, zwiſchen 
Grelffenberg und Plathe belegen, zum kuͤnſtigen Jahre eſne Futtelrpacht ef 
gerichtet werden, bey welcher 1000 Etüf Schaafe und 30 Kuͤhe gehoͤrig 
auegefüttert, auch dem Pächter die Vrennerey nebft Krugverlag uͤberlaſſen 
wird Die Bedingungen find aͤußetſt annehmbar, Cautlon wird wenig vers 

langt 
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langt und Haben Liebhaber ſich dieſerhalb baldigſt auf dem herrſchaftlichen 
Hofe in Barckow zu melden. 


Da wir eine Parthie eiſernes emaillirtes Kochgeſchirr, beſtehend in 
Kochtoͤpfen, Schmoortoͤpfen, Caſſerollen, Bratpfannen, Tiegeln, Schuͤſſeln 
und Tellern, deſſen nuͤtzlicher Gebrauch für Die Haushaltungen allgemein ans 
erkannt iſt, in Commiſſion erhalten haben, ſo empfehlen wir ſolches zu den 
billigſten Preiſen. Stargard, den 2Iſten October 1827. 

Gebr. Arnheim. 


. — 

Bekanntmahung) Dei dem Muͤhlenmelſter Meyn, auf der foges 
sannten Lohmuͤhle vor Berlinchen, find von jegt ab alle Sorten Bretter und 
Bohlen zu fehr billigen Preiſen zu Haben; auc) werden Blöde von jeder 

beliebigen Stärfe zum Schneiden angenommen und haben die refp. Kunden 
eine reelle Bedienung und prompte Befdrderung ſtets zu gewärtigen. j 


— — — —— ——— — 

(Zu verpachten.) Das Gut Heinrichsdorf, zwiſchen Falkenburg und 
Tempelburg, ſoll von Marien oder Sohanni f. J. ab auf mehrere Jahre 
mir compferten Anventario und Saaten verpachtet werden. Das Nähere iſt 
auf dem Gute felbft und auch in Laffehen bei Colberg zu erfahren, und find 
die Bedingungen jederzeit. einzufehen. Heinrichsdorf, den ıften Detober 
1827. von Arnim. - 
xp Gu verfaufen) Einzöllige, SzÖöllige, 23-zoͤllige, ganz trodene 

kiehnene KernBretter, auch Kern Dach⸗Latten, alles. fcharffantig gefihnits 
ten, auch etwas ganz trockenes. elfen und kiehnen Kloben-Holz, entweder ar 
einen Kaufmann im Ganzen, oder auch in Eleinen Saveln, billigft beim Gaſt⸗ 
wirth Schenfel in Alt-Damm. 


In dem hieſigen Amtsgarten fteden 1400 Stüd zum Pflanzen brauchs 
bare ftalienifhe Pappeln zum Derfauf. Die Pappeln find circa 16 bis - 
20 Fuß hoch und im Stamm circa 4 bis 5 Zoll im Umfange ſtark. Amt 
Pyritz, den.ı8ten Detöber 18277. Sehmsdorf. 


— — — > u — — 
Vorzüglich schöne grosse Smirn, Rofinen in Fäffern, à Ctr. 105 Rihlr., 
bei C. A. Ninow in Stettin, Speicherstrasse No. 68. 


Amerikanische Wallrath⸗ und Berliner Wahsstichte, neuer Hol. und 
engl. Hering, Brab. Sarbdellen, doll. Rahm-Kaͤſe, vorzüglich fchöne Ehocos 
lade eigener Fabrif, Hamburger und Berliner Rauchtabade, fo wie alle übris 
gen MaterfalWaaren in befter Güte, zu billigen Preiſen, empfiehlt 

} Earl Goldhagen in Stern. 
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-L VPererdnungenm 
| 1) ber Könige. Megierung. 
376) Den Handel mit Blutegeln betreffend. Me. 129. Octbr. 27. L. Abth. 


Dis Königliche . Miniſterium der Gelfklichens, Unterrichts, und Mebizinals 
Angelegenheiten bat durch das Refeript vom 17ten v. M. beſtimmt, daß der 
‚Aufkauf amd die Ausſuhr von Blutegeln durch Nicht⸗-⸗Apotheker zwar unbe⸗ 
ſchraͤnkt bleiben, der Detailhandel mit biefen Tieren, aber, den für jeden 
ArzuneimittelVerkauf überhaupt geſetzlich beſtehenden Beftimmungen und Der 
fchränfungen unterworfen werden fol. a | | 
Demgemäf wird der Detailfandel mit: Blutegeln nme geftattet werben: 


N Anl 


a) folchen Perforien, welche fi). darüber gegen die PolizeiBehoͤrden durch 


Atteſte der Kreis⸗Phyſiker gehörig ausgewiefen" haben, daß fie den offis 


ciuelien Blutegel von den fhadlichen EgelArten genau zu unterſcheiden 


verſtehen. Die Erlaubniß zu dieſem Handel wird jedoch fofort zurückge⸗ 
nommen werdeig wenn bei der Nevifion unter deu Vorraͤthen Sortsts 
efunden werben follten, bie nicht zu ben officinellen EgelsArten gehören. 
b) Den zum Bfutegel-Handel verftatteten Nicht Aporheferw ift aber der Hands 
Verkauf mit diefen Thieren ganz unterfagt, und ihnen nur geſtattet, auf 


ſchriftliche Verordnung der approbirten Aerzte und Wimbdarze, welche: 


fie. jederzeit bei ſich zuraufbehalten und aufbewahren müffen, Blutegel zu 

verabfolgen.. Jede Gontravehtion gegen biefes Verbot hat die Zuruͤck⸗ 

nahme Der ihnen ertheilten diesfaͤlligen Erlaubniß ebenmäßig jur Folge. 
Died wird dem Pulifum, insbefondere den Blutegel-Händlern zur Nach⸗ 
sicht und Achtung hiedurch befannt gemacht, bie Polizer Behörden aber werben 
angeriefen, ‘auf die Befolgung dieſer Beſtimmungen zu wachen. 


...-@tettin; den a7ften October abez, er 
— —* | Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
: Ttt 2) des 


2) bes Königl. ObersLandesgerichts. 


377) Die von den Untergerichten einzureichenben Lüften und Tabellen betreffend. 

Den Untergerichten des Departements wird die genaue Brfolgung unferer 
Berfügung vom Zıften Januar 18925, ' - 

Seite 85 des Amtsblatts pro 1825, 
wegen ber von benfelben einzufendenden Liften und Tabellen hierdurch mit der 
Anweifung in Erinnerung gebracht, Die Conduiten-Liſten und General-⸗Berichte 
bis zum 5ten December und die General- Civil Proceß⸗Tabelle mit der Ueber— 
fit der Anterfuchungen bis zum roten December d. J. unfehlbar einzureichenz, 
auch, wie fchon fich von ſelbſt verfteht, in die Conduiten-Liſte das geſammte 
Derfonale bes Gerichts, one Ausnahme, aufzunehmen. 

Der Einfendung Beet in der gedachten Verfuͤgung vom Zıften Zanuar 1825 
sub No. 8. aufgefuͤhrten Berzeichniſſ Te der eingetragenen und geloͤſchten Hypo⸗ 
heffchulden, bedarf «8 nach der Derordiuung vom. dten September 1825, 

Seite 415 dis Amtsblatts von 1825, 
nicht mehr. Stettin, ben 3often Oktober 1827. 
Königl. Preuß. J 


— — ——, 
II. Bekanntmachungen. 


378) Der Bedarf an Roggen zur Berpflegung der hieſigen Sornifone 
Eormpagnie pro 1888, foll, zum Berrage von 49 Winfpel, durch. Entreprife der; 


len befchafft werden, daß monatlich 4 Winfpel und pro November 1828 


5 Winfpel eingeliefert werben, damit im December @ der Anfang und der 
Shluf im Movember 1828 erfolge. 


Ach Habe Termin zur Minus-Licitation auf. den ı6ten November * Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, hier angefeßt- und lade Lieferungsluftige zur Abgabe ihres 
Gebots mit der Bekanntmachung ein, daß eine Caution von 25 pCt. des gan» 


jen Lieferungs⸗Geldbetrages von dem Entrepreneur gefordert werden muß, und 
auf ein etwaniges Nachgebot nicht geruͤckſichtigt werden koͤnne. 
Naugardt, ben 7ten Oktober 1827. 
Der Landrath. Kameke. 


| 379) Hei Dertant. 7 | 
Die in der Waldwaͤrter⸗Wohnung zu Stewen auf ben 18fen vember 


und 37ten December c. angefeßten enengeenc⸗ find bis zum ıgter 


Novem⸗ 


Movember und 18ten December daſelbſt, Vormittags von 10 bis ı2 Ur, 
ausgefeßt, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Eafeburg, den a6ften DOftober 1857. 


_ Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpection. 
Furbach. 


380) Es find ſeit kurzer Zeit im hieſigen Kreiſe drei Pferde und cine 
Kuh entweder entlaufen, oder auch geftoßlen, die Pferde find: 

3) eine hellbraune Stute, etwa ro bis 12 Sahre alt, mittlerer Größe, mit 
einem Fleinen Stern und vier ſchwarzen Füßen; 

2) eine hellbraune Stute, 24 Jahre alt, etwas Fleiner als die rergenannte, 
vier fehwarze Fuͤße und träge die Ohren etwas weit vom Koffe; 

3) eine rothbraune Stute, 24 Sabre alt, mit Stern und Schuippe, der 
kinfe Hinterfuß bis über das Feſſelgelenk, der rechte Hinterfuß nur über 
die Krone weiß; 

4) sine ſchwarze Kuh ohne Abzeichen, 10 Jahre alt, 

Die Wohlloͤblichen Königlichen Behörden werden erfucht, das bezeich— 
nete Dich, falls Verdächtige Perfonen damit betroffen werden, oder ſonſt cine 
pur davon befannt wird, anhalten; und der unterzeichneren Behörde davon 
Nachricht geben zu laſſen. Anclam, ben ı3ten Oftober 1827. 


Königliche Landrächliche Behörde Anclamfihen Kreifes. 
Gr. v. Schwerin. 


381) Durch das rechröfräftige Erkenntniß des Rriminal, Senats des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stettin find: 

1) ein hieſiger Tageloͤhner, wegen großen, und wiederholten Diebſtahls, mic 
Ausſtoßung aus dem Soldatenftande, unter gleichzeitiger Unfaͤhigkeits ⸗ Er- 
klaͤrung je das Bürgerrecht oder den Beſitz eines Grundſtuͤcks in den 
Koͤnigl. Staaten zu erwerben, koͤrperlicher Zuͤchtigung von 60 Hieben, 
vierjaͤhriger Einſperrung ins Zuchthaus und Detention bis zum Nachweife 
der Beſſerung und des ehrlichen Erwerbes, 

2) die Frau eines andern Tageloͤhners, welchem wegen wiederholter kleinen 
Diebſtaͤhle, der erlittene Arreſt zur Strafe angerechnet worden, wegen 

| er an dem Diebſtahle ihres Mannes mis dreimonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe, 

3) deren Tochter ebenfalls mit 30 Roͤhrchenhieben, und 

’ r 4) eine 


———— 400 er 


4) eine andere Weibsperfon wegen gleichen Verbrechens mit 30 Roͤhrchen⸗ 


hieben . | 
belegt und die Strafe an ihnen vollzogen worden, welches zur Warnung befanne 
gemacht wird. Anclam, den a4ften October 1827. 


Koͤnigl. Preuf. Stadtgericht. | 


382) Zwei Tagelöfner aus dem Mecklenburgifchen find wegen unerlaub⸗ 
ten Fiſchens in einem Fifchteiche, nach dem Heute eröffneten rechtsfräftigen 
Erkenntniß des Königl. Kriminal-Senats zu Stettin, zu fieben und refp. ſechs— 
wöchentiiher Zuchthausftrafe, fo wie außerdem der eine berfelben zu zehn 
Deirfchenhieben verurtheilt und die Strafen an ihnen volljtrecft worden. 

Demmin, den 3often Auguſt 1827. 

Freiherrlich v. Maltzahn- Graflid v. Pleffenfhes Gericht 

in Zettemin. -Hedemann. 


— — — 


III. Perſonal-Chronik. 


Im Amtsblatte Nr. 41. a. c. iſt der Kaufmann Freymann durch ein 
Verſehen als erwaͤhlter Rathmann- der Stadt Greiffenhagen aufgefuͤhrt. 
Ibin gebuͤhrt aber das Praͤdikat als Rathsherr, da Greiffenhagen zu den 
mittleren Staͤdten gehoͤrt, welches hierdurch berichtigt wird. 


Der Steuer-Rendant Krüger iſt zum Rathmann und Kaͤmmerer, fo wie 
der Stadt⸗Verordnete, Schneidermeifter Friedrich Löwe, zum unbefolderen 


Rathmann in Nörenberg erwählt und von uns in dieſer Eigenfchaft beftäs . 


tige worden. 


Der Kämmerer Steckling ift aufs Neue zum Kämmerer, und der Schuh⸗ 
machermeifter Buchholz zum unbefoldeten Rathmann in Cammin erwäßlt und 
von uns beftatige worden. 





Hiebel ein Anzeiger.) 


J 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 
Pferdemarkt zu Treptow a. d. Tollenſe in Vorpommern. 

Mit hoͤherer Genehmigung wird in Zukunft jedesmal am Freitage vor 
Sexagesimi, mithin im nächlten Jahre am Sten Februar, hier ein Pferdes und 
Vichmarkt abgehalten werden, * Da 5 Tage vor Sexagesimi in Gtraffund 
und 4 Tage nachher in Alt Strefig fehr bedeutende Pferdemaͤrkte ſtattfinden, 
und Treptow zwifchen beiden Städten auf der Straße liegt; fo wird es den 
Befuchenden diefer Märkte bequem fein, auch den hiefigen Marft abzuhalten. 
In der hieſigen Gegend werden frbr viele und qute Pferde aufgezogen, das 
her der Ort zu einem Marft wohl gelegen. Wir laden demnach Käufer 
und Derfäufer ein, fich zahlreich einzufinden, und werben wir unfererfeits zur 
Bequemlichkeit der Fremden und zur Erleichterung des Verkehrs moͤglichſt 
zweckdienliche Maafregeln zu treffen ſuchen. Treptow a. d. Tollenfe, den 
ı2teh September 1827. Der Magiftrat. 


ne — — 

Auction) Ein im Wege der Execution abgepfaͤudetes, noch nie ges 
brauchtes vollftändiges Ampurationss und Trepanations-Beſtech, aus der Fas 
brif des Hof-Inſtrumentenmacher Griebef zu Berlin, deffen Werth zu zo Mt. 

ermittelt, foll den aSften November c., Vormittags 10 Uhr, auf unferer Ga 
richtsſtube hieſelbſt an den Meiftbietenden verfauft werden, und laden wir 
dazu Kauflisbhaber mit dem Bemerken ein, daß das Beftech vor dem Ten 
min jeder Zeit bei uns in Augenfchein genommen werden fann. Plathe, 
ben 27ften October 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Vorladung) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht tft 
über den Nachlaß des am iſten Auguſt 1826 Kierfelbft verſtorbenen vormals 
gen JuſtizCommiſſions-Rath Karl Adam Gotthilf Struve angerragenermaafen 
der erbfchaftliche Liquidations Prozeß eröffner und ein Oenerafikiguidationss 
Termin auf den Sten Januar 1828, Bormittags g Uhr, vor dem Deputir— 
ten Herrn Dier:LandesgerichtöReferendarius Heremann angefigt worden. 
Die unbefannten Gläubiger des Semeinfchuldners, werden dader vorgeladen, 
in diefem Termin, im DObersLandesgericht hieſelbſt, entweder in Perfon oder 
durch genügend informirte Bevollmächtigte, wozu ihnen von den hiefigen 
Quftizfommiffarien ber Herr Juſtizkommiſſarius Krüger II. und die Herren 
Auftizräche Ockel und Bau vorgefchlagen werden, fich einzufinden, ffre 

or⸗ 
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Sorberungen nebſt Bewelsmittel anzugeben und bie darüber fprechenden Do 
fumente ‚vorzulegen. Die in dem anberaumten General-Liquibations- Termin 
Ausbfeibenden haben zu ‘erwarten, daß fie ‚aller ihrer etwanigen Vorrechte 
durch ein fogleich nac) Abhaltung Diefes Termins : obzufaffendes Erkenntniß 
für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger von der Struveſchen erbs 
fhaftlichen LiquidationsMaffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 
Stettin, den ı6ten Auguft 1827. i \ 


Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


MWarnungsAnzeige). Ein hiefiger Einwohner und. eine Wittfrau 
find, erſterer wegen Eleinen gemeinen Diebftapls und falfchen Zeugeneldes 
zu einer Zuchtfausftrafe von Einem Jahr und vierzehn Tagen nebſt ſchimpf⸗ 
cher Ausftellung als meineidiger Betrüger auf eine Stunde lang und Ders 
luft der Preuß. Nationalcofarde, letztere wegen Heinen gemeinen Diebſtahls 
außerordentlich zu einer Stägigen Gefängnißftrafe, laut dem in zweiter Ins 
flanz beftätigten Erfenneniß des Koͤnigl. ObersLandesgerichts von Pommern, 
verurtheilt worden, und bat erfterer die Strafe ‚bereits angetreten, welches 
zur Warnung bierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow, den raten Detober 
1827. Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 

MWarnungs- Anzefge) Ein Maurergefelfe aus Damm iſt wegen 
eines zweiten begangenen großen Diebſtahls unter erfchwerenden Umftänden 
und wegen eines gewaltfamen Diebftahls, durch das von dem Criminal-Ses 
nat des hieſigen Königl. Ober Landesgerichts abgefaßte Erfenntniß, mie 
einer vierjaͤhrigen Zuchrhausftrafe befegt, und die Strafe gegen ihn vollſtreckt 
worden. Gtettin, den a6ften October 1827. 

Gräflich von Lepellfhes Patrimonialgericht zu Naffenbefde, 
Boͤck und Dlanfenfre. 


Privat-Anzeigem 
(Anzeige) Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen, dass ich auf hie- 
‚ sigem Platze (Pyritzer-Strasse No. 104) eine ncue 

Buch- und Musikslien-Handlung 
errichtet und am heutigen Tage eröffnet habe. Ein gewähltes und aus allen 
Fächern der Wissenschaften bestehendes Lager wird meine Buchhandlung 
in,den Stand serzen, den Anforderungen aller Freunde der Literatur zu 
entsprechen, Durch meine Buch- und Musikhandlung in Stettin, 
(Mönchenstrasse No. 464) die mit meiner hiesigen eng werbunden ist, und 
deren Sortimentslager ich wohl als eines der bedeutendsten rühmen darf, so: 
wie durch meine auswärtigen Geschäfts-Verbindungen, vermag ich auch jeden. 











( »23ı ) 


Auftrag auf die Erzeugnisse der Literatur Frankreichs, Englands, Italiens 
u. 5. w. prompt und schnell auszuführen. Meine wohlassortirtre Musika- 
lienhandlung in Stettin, deren Lager aus dem Verlage der ersten Musik- 
Handlungen Deutschlands besteht, und keiner Handlung dieser Art nachstehr, 
wird mein hiesiges Musikalienlager fortwährend vollständig erhalten und er- 
laube ich. mir dieses hiermit ebenfalls einem gechrten musikalischen Publikum 
zu geneigten Aufträgen angelegentlichst zu empfehlen. Stargard, den 25ſten 
October 1827. " . F. H. Morin, ' 


Anzeige) Mehrere Anfragen veranfaßen mic) zu der Anzeige, daß 
ich nicht allein Leinfaat Faufe und gegen Del austaufche, fondern auch für 
a Scheffel einlaͤndiſch Lein, 1 Scheffel Rigaer Saͤe⸗Saat gebe, welches 
Letztere ich ſelbſt mit meinen eigenen Schiffen Direct erhalte; auch kaufe ich 
noch fortwaͤhrend alle Sorten Oel-Saamen zum Stadtpreiſe. 

J. 8. Gadewoltz, Mittwochſtraße Nr. 1075 in Stettin. 


Anzeige) Dad dem Vorbilde der Feuers Derficherungss Bank. für \ 

den deutfchen Handelsftand in Gotha, ift dafelbit 
Eine Lebens » Derfiherungs + DBantf 

für Deurfchland auf Gegenfeitigfeit und Oeffentlichkeit gegruͤndet, 
errichtet, worüber die Plaͤne bei mir Unterzeichnetem, der ich mit der Agen⸗ 
tur dieſes Inſtituts beauftragt bin, niedergelegt find, und Die ich Dem ger 
bifdeteren Publifo zur nähern Einficht antrage. 

Sene Landesperrliche Regierung hat biefem Juſtitut bereits ihren Schuß 
und Teilnahme zugefagf; der Plan ift von einfichtsvollen, das Gemein, 
wohl beherzigenden Männern mir Achtung forderndem Fleiß entworfen; es 
find die Grundlagen der beften englifihen Societaͤten diefer Art und die 
feit ihrer Entſtehung geſamwmelten Erfahrungen benust und Gegenſeitigkeit, 
Gefeglichkeft und Deffentlichkeit die Grundpfeiler, auf welchen das Vertrauen 
zu einer regen und allgemeinen Theilnahme ſich Rüge. Stettin, den roten 


Erptember 1827. ©. 2. Bergemann. 
Anzeige.) Da ich Hiefelbft in der Stettiner Straße Nr. 215 einen 
Gaſthof zum Prinz von Preußen 


etablire Habe, und denfelben zum ızten d. M. eröffnen werde, fo empfehle 
ih mich allen geehrten Reifenden unter DBerficherung prompter und fehr 
billiger Bedienung. Pyrls, den ıflen November 1827. 

Ä 2 Timm 


(Unzefge) Auf dem Gräflichen Gurte Keſow bey Garz wird ein 
tühtiger Statthalter geſucht; es kann ſich hiezu auch ein Unverheira⸗ 
theter melden. 8 
Be⸗ 


( 3a ) 


Befanntmahung) Don meinem Güthchen in Cafeburg bei Crofs 
nemuͤnde will ich mehrere Parcelen, In Land und Wieſen beftehend, zu Eofos 
niftenftellen veräußern. Die vortheilgafte Lage des Ortes iſt bekannt. 
Am Wafler gelegen gewährt er Seelcuten, Fifchern re. einen für ihre Bes 
rufegeſchaͤfte ſehr geelgneten Ort. Auch Schmiede, Stellmacher, Tifchler, 
Maurer, Zimmerleute, ſelbſt ordinaire Tageloͤhner würden hier hinreichen⸗ 
den Verdienft finden. Die Vetaͤußerungsbedingungen find bei Unterzeichner 
tem zu erfragen. Der Königl. Forſtmeiſter Furbach in Cafeburg. 


(Zu verpahten) Da die Pachtjahre meiner beiden in dem Regens 
walder Kreife belegenen Güter mit Marien 1828 ablaufen; fo beabfichtige 
ich, Diefe beiden Güter, entweder einzeln oder auch zufammen, von da ab 
wieder anderweitig auf 12 Jahre Öffentlich meiftbietend zu verpachten, habe 
zu dem Ende hiezu einen Termin auf den dten December d. 3., früh o Uhr, 
in dem hertſchaftlichen Haufe zu Maldewin anberaumt, und lade Pachtlieb— 
haber dazu ein. - Die nähern, ſehr billigen Bedingungen find jederzeit von 
meinem Wirthfihaftsinfpector Grimm zu Maldewin zu erfahren. Naugarbe, 
den ıäten Dctober 1827. v. Dewitz, Ritemeifter. 


(Zu verkaufen) Unfere z nebeneinander gebauete Haͤuſer in der 
lebhafteſten Gegend, worin feit mehreren Jahren bebeucende Material-WBaas 
ren-Handimug und Geifenfiederen betrieben wurde, wollen wir nebft Fabrik: 
und Handlungs Gerätfchaften, fo wie 2 Speicher, veränderungshalber aus 
frever Hand, entweder zufammen oder vereinzelt, unter annehmlichen Bedin—⸗ 
gungen verkaufen, wozu wir Kaufluftige hierdurch elnfaden. Stargard, den 
Aten Drtober 1827. Gebrüder Arnheim. 


—— ————— u 

xp (Zu verfaufen.) Einzöllige, zööllige, 253Öllige, ganz trockene 
fichnene Kermdrefter, auch Kern Dach-Laͤttem alles fcharffantig gefchnit, 
ten, auch etwas ganz trockenes effen und kiehnen Kloben Holz, entweder an 


einen Kaufmann fm Ganzen, oder auch in kleinen Caveln, billigft beim Gafts 
wirch Schenkel in Alt-Damm. j 


Holzverfauf.) Im der Dorfswaldung zu Belkow bei Colbatz find 
eihene Müpfenwellen, -Müplenftänder, Nutzholz für Rademacher, fo wie 
eichtnes Kleben und Knuͤppel-Brennholz zu verfaufen, und koͤnnen fich Käufer 
an den dazu beauftragten Werkmeiſter Volckmann im Dorfe Beikow wenden. 

Amerifaniihe Wallrath und Berliner WahssLichte, neuer holl. und 
engl. Hering, Brab. Sardellen, hol: RahınKäfe, vorzüglich ſchoͤne Esocds 
fade cigener Fabrik, Hamburger und Berliner Raud)tabade, fo wie alle uͤbri⸗ 
gen Material Waaren in beſter Güte, zu billigen Preifen, empfiehlt 


Carl Goldhagen im Stettin 
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Stettin, den 10. Movember 1827. 








Gefegfammlung. 
R. 19. enthält unter: 

Dr, 1097. die Verordnung wegen Erhebung der Eingangs, Ausgangs und Durch⸗ 
gangssAbgaten, und wegen der Zoll:Ordnung. Vom zoften v. M.; nebſt der 
Erhebungs⸗Nolle für die Jahre 1828 — 30 und dem hiezw gehörigen Elb⸗ und 

 MefersZolls Tarif.  Werlin, den sten November 1837. 


—— — — — 


J. Ders ordnungen 
der Königl. Regierung. 


383) Betrifft die Jahres» Anzeige der Konligl. Conducteurs 
. Mr. 1144. Detbe. 27. TI. Abth. 
Den Koͤnigl. Baus und Regierungs-Eonducteurs unſers Verwaltungs⸗Be⸗ 
zirks bringen wir die vorſchriftsmaͤßige Jahres⸗Anzeige, über 
ihren jetzigen Wohnort und ihre Hauptbeſchaͤftigungen im Laufe 
dieſes Jahres, J 
hiedurch in Erinnerung, und wollen ſolche bis ſpaͤteſtens zum ı5tem December 
d. J. erwarten. Stettin, den Zten November 1897. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung dee Innern. 


384) Wegen Abloͤſung dee Salzreſte. Me, rose. October a7. III. Adth. 


Mit Bezug auf den $. 6. ber, durch das Amtsblatt Ne. 56., Decembre 
1824, befannt gemachten Verordnung, wegen Einführung der Kontrolle des 
Salz⸗Verbrauchs, vom rgten Auguft 1893, wird hierdurch ben betreffenden 
Gemeinden wiederholentlich zur Nachachtung bekannt gemadır, daß bie denfelben 


zugefchrisbenen Salj-Quantitäten an bis zum Zıften Januar bes — 
un 


ahres 





> 

»; 

Sr 
N 


— 
——— ⸗ 


— — — “ .. 
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Jahres bezogen ſeyn und ba, wo bis nicht gefchehen iſt, von ihnen in Selbe 
abgelöfet werben müflen, wozu diefelben nörhigenfalls von den betrefiender 
Behörden. durch Zwangsmittel werden angehalten werden, und gaben ſich die 
letztern gleichfalls hieruach zu achten... Stettin, den 7ten November 1827. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für.die Berwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forften. | 


a 


H. Bekanntmachung ei, 
1) der Königl. Regierung. 
385) No. 930. Oectbr. ar. J Abth. 


Die mittlern Marftpreife in Stettin waren im Monat September €: 
Der Scheffel Roggen.  . 1 Rtple 9 Sur. — PM. 


»...* Safer r . — — 17 sı Do 
* Centn. Heu . - S . ee % 10 ⸗ 6 3 
Das Schock Streh. — .„. 3» 13 — — 


welches hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den Iren Movember 1827. 
-  Rönigl. Regierung, Abtheilung des. Inner. 


3865 Nr. 1145. October. J. Abth. 

Am abſten Oktober c. Abends ungefähr zwiſchen halb 10-bis 10 Uhr, iſt 
zu Schivelbein durch gewaltfamen Einbruch in bet Wohnung des Herru 
Majors und Kommandeurs von Pruͤſchenk Die Kaffe des ihm untergebenem, 
3ten Bataillons CSchivelbeinfchen), 9ten Landwehr⸗Regiments, um 1114 Rtlr. 
4 Sor. 6 Pf. und der genannte Herr Major von feinem Privatvermoͤgen um 
mehreres Silberjeug beſtohlen worden, wie die nachftehende Spezifikation das 
Nähere ergiebt. 

Indem wir folches hiemit zur öffentlichen Kenntnig bringen, bemerken 
wir, dafk derjenige, ‚welcher den Thaͤter entdeckt, eine Belohnung von 20 Rilr. 
erhalt. . Stettin, den bten November 1827. | 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ä Spezififatiom., 
derjenigen Gegenſtaͤnde, welche qm aöffen October €, Abende — Dei 
—— er 


** 


ſchen Z ro bie 10 Uhr, durch gewaltſamen Einbruch aus der Wohnung Des 
Majord von Prüfchenf im hieſigen Schloffe entwandt worden find. 
L. Aus der Kaffe des Bataillons: 
a) 20 Kaffe Anweifungen à 50 Rtlr. 1000 Rtlr. 


b) in +. « » — Br 84 ⸗ 
co) 2 Rollen in 4 à ı5 Rtlr. . a 30 + 
ch kleines Gl 0 sn 47 Pf. 


| 1114 Rtlr. 4 Sgr. 7 Pf. 
11. Aus einem verfchloffenen Gecretaie an, dem Major von Pruͤſchenk zw 


gehörigen Grgenjtänden: 
a) 8 filberne Eflöffel,. . gej.: einige mit v. P. u. einige F. K. 


b) 6 jilberne Theeloͤffel, s s v.P. 
c) 18 filberne Gabeln, . P Pi : v.P. » F. K. 
d) ı2 filberne Meilen, -. . + »: »v.Ps » FK 
&) 1 großes Dorlegemefler + ‚ v.P. 
f) 1 große Werlegegabel s s v.P. 

,  v.P. 


) 18 ſilberne DeffereMeffer 
< ı Spec.» Thaler. 
Schivelbein, den 27ſten October 1827. 
2) des Königl. Provinzials Steuer» Direftors. 
387) Wegen Errihtung eines Unter «SteuersAmts zu Strpniß. 

Mit Genehmigung des Heren General:Direftors der Steuern, wird vom 
erften Januar 1828 ab zu Stepnitz ein Unter-⸗Steuer⸗Amt errichtet werden, 
welches auch den dortigen Kanal-Zoll erheben wird. Dies bringe ich Biemic 
zur allgemeinen Kenntniß. Stettin, den 31ſten Dctober 1827. 


Der Geheime Ober Finanz-Rarh und ProvinziaSteuersDireftor. 
(gez.) Boͤhlendorff. 


2) anderer Behörden. 
2559) I. 1228. September. 
Die filberne Denkmuͤnze des Königlichen Gewerbe Auftitues iſt in Folge 
der Preisbewerbung für das laufende Jahr heute öffentlich ercheile worden: 
dem Zögling C. F. Scheibler aus Aachen, für die vollfommene Löfung der 
Preisaufgaben in den mathematifchen Wiffenfchaften; .- j 
dem Zögling C. H. Benrath aus Stolberg bei Aachen, fir die Bearbeitung 


Der Preisaufgaben Ir der Phyſik; 
luu a dem 
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dem Zoͤgling E. J. Felſer aus Eupen, Regierungs Bezirks Aachen, fir die 
beſte Zeichnung nach dem Abguſſe einer antiken Chimaͤre, aus dem brittis 
ſchen Mufeum; 
dem Zögling U. Keffel aus Birkenwerder, Regierungs-Bezirks Potsdam, für 
die befte Aufnahme, Zufammenftiellung und Zeichnung des Durchſchnitts 
und der ausgefuͤhrten Anſicht einer großen Eiſenhobelmaſchine, deren ein⸗ 
zelne Theile zerſtreut waren. 
Die eherne Denkmuͤnze empfingen in Folge dieſer Vreisbewerbung: 
der obgedachte Zögling Felfer, als Preis in der Geometrie; 
der Zögling I. Walle aus Coͤln, als Preis fm Rechnen; 
der Zögling 2 W. 5. Pafolde aus Berlin, als Preis in der Phyſik und 
Chemie; 
der Zoͤgling E. Schlickum aus Hagen, Regierungs-⸗Bezirks Arnsberg, für die 
beite Zeihnung einer antifen Berzierung nach einem Abgufle; 
der Zögfing M. 5. Gerns aus Arteren, Regierungs-Bezirks Merfeburg, fuͤr 
bie befte Aufnahme und Zeichnung einer Eifenbohrmafchine; 
der Zoͤgling Boy aus Ruß, Regierungs-Bezirks Gumbinnen, als Preis im 
Modelliven in Thon und im Schneiden in Hol;. 
Berlin, ben aaften Erptember 1897. Beuth 


389) Der Bedarf am Rogge zur Verpflegung ber hieſigen Garnifons 
Eompagnie pro 1828, foll, zum Betrage von 49 Winſpel, durch Entseprife der; 
geſtalt befchafft werben, daß monarlih 4 Winfpel und pro November 1828 
5 MWinfpel eingeliefert werden, damit im December c. der Anfang und der 
Schluß im November 1828 erfolge. 

Ich habe Termin zur Minus-Licitatton auf den töten November c, Vor 
mittags 11 Uhr, Hier angefeht und Lade Lieferungsluſtige zur Algabe ihres 
Gebois mit der Befanntmachung ein, daß eine Cautien von 25 pCt. des gan 
zen Lieferungs-Geldbetrages von dem Entreprenear gefordert werden muß, und 
auf eim erwaniges Nachgebot nicht gerücfichtige werden Fünne. 

Naugardt, ben 7ten Oftober 1827. | 

Der Landratf. .. Kamefe 


390) Ein Bauer aus dem Kammerei;Dorfe Seefeld der Stadt Stars 
gard iſt wegen muthwilligen Qwerulivens und Verunglimpfung Koͤnigl. Behoͤr⸗ 
dem jur einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

Colbatz, den 4ten November 1827. | 

Königl. Preuß. Zuffiz Amt 


u. Sicher⸗ 


HI. Sicderbeits:Polizei. 
Namentlihes Berzeichniß 
der in den Monaten Auguſt und September c. über die Grenzen des biesfeitigen 
Negierungs » Bezirks gewleſenen Perfonen, 
e Mo. 346.° Octbt. a7. I. Abthellung, 
Am Monat Auguft e 
I. Don ber PolizeisDirection in Stettin. 


r. Sodann Chriſtoph Samberlich, Züchnergefeh aus Königsberg in Pr, 46 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kian oval, Geſicht oval, Ge 
ſichtsfarbe geſund, Statur mittel, nah Königsberg in Pr, wegen Arbeitsloſigkeit. 

2. Sof. Sam. Moris Müller, Schornfteinfegergefel aus Dresden, 16 Jahr 
ale, g Fuß 2.Zcl groß, Haare rörhlihhraun, Stirn hoc, Augensraunen blond, Augen 
braun, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn’ rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Sta⸗ 
eur mittel, nady Dresden, aus gleicher Urſache. 

3. Joh. Auguſt Schlund, Gchornfteinfegergefel ans -Berlin, 23 Jaht alt, 
5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe groß, 
Wand Mein, Bart blond, Kinn oval, Seit oval, Geſichtefatbe gefunt, Otatar klein, 
nah Berlin, aus gleicdyer Uſſache. 2 

4. Bernhard Eickhoff, Schueidergefell aus Vremen, 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haate blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund mittel, 
Kinn rund, Gefiht oval; Geſichtefarbe gefund, Status Klein, nah Medienburg, ans gleis 
qer Utſache. 

5. Johann Buchuer, Schuhmachergeſell aus Wendelſtein in Balern, 19 Jahr 
alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, Haare blond, Stirn ſlach, Augenbrauntu blond, Augen grau, 
Naſe kurz, Mund mittel, Sinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mictel, 
nach Wendelſtein, aus gleicher Urſache. 

6. Chriſtian Hoͤff, Brauer und Branntweinbrenner aus Warnih Sei Pyrlh, 
42 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haate braun, Stirn. bedeckt, Augendtaunen braun 
und ſchwach, Augen grau, Male Park, Mund groß, Bart braun, Kinn rund, Geſicht 
lang, fa f, Geſichtsſarde gefund, Statur flark, podengrübie, nah Ppritz, wegen zwecllo⸗ 
fen Umherreiſens, mangelhafter Paßsifirung und fehlenden Reiſegeldes. 

7. Sof. Chriſt. Mahling, Henttungediener aus Neuden, Ealauer Kr., 33 Jafe 
alt, s Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch gefurche, Augenbraunen braun, Augen 
Braun, Mafe und Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfa be 
geſund, Statur mittel, mach Neuben, wegen zweckloſen Umhertreibens. 

8 Aug. 


8 Aug. Wilf. Winter, Gchneidergefel aus Damm, 20 Jahr alt,. g Fug 
4 300 groß, Haare blond, Stirn hoc, Augenbrannen blond und fiat, Augen graublau, 
Mafe breit, Mund mittel, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statut ſchlant, nah Damm, wegen Arbeitstofigkeit, 

9. Nochem Mener, jüpifcher Schneivergefell ‚aus Samocziu im Großherz. Pofen, 
33 Zahr ale, g Fuß J Zoll arof, Haare ſchwatz, Stirn erwas hoch, klein, Augenbraunen 
braun, Augen bunfelb'iau. Maſe ſpitz, Nrind gewöhnlich, Dart graumelitt, Rıma behaart, 
Geſicht länglih, Geſichtsfatbe geldlih, Statur klein, nah Samoczin, wegen zweck und 
arbeiteloſen Umhertreibens. 

10. Bengamin Vogler, Bürger und Tuchmachermeiſter aus Tſchirne in Schle⸗ 
ſien, 46 Jahr ait, 5 Fuß 4 Zell groß, Haate braun, Stirn hoch, Augenbraunen draun, 
Ausen braungran, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, nad WBartenderg in Schlefien, wegen arbeitslofen- 
Umhertreibens 

11. Auguſt Berndt, Tukmahergefell aus Sagan In Schleſſen, 163 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen heilbraun, Augen grau, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart‘ blond, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge» 
„fund, Statur mittel, am linken Schenkel etwas lahm, nah) Sagan, aus gleicher Urſache. 

ı2. Wolff Michael Edef, nebſt Frau, Anne, geb. Hirfch, und 4 Kindern, 
juͤdiſcher Fleifhermeifter, aus Flatow in Weſtpreußen, go Jahr alt, s Fuß 3 Zoll groß, 
Haare grau, Stirn bedeckt, Augenbraunen flach, Augen ſchwarzgrau, Naſe ſpitzig, Mund 
gewöhnlich, Bart bald geſchoren und grau, Kinn und Geſicht länolih, Geſichtsfarbe ge: 
fund, Statur mittel, potengrübig, nah Flatow, wegen — Wandetus und Umher⸗ 
ziehen mit feiner Famlie. 

13. Friedr. Geibriel, Schneidergeſell aus — in Pr, 48 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendrannen braun, Augen braun, 
Naſe ſtark, Mundo mittel, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Königeberg in Pr., wegen Arbeitsiofigfeit. 

14. Valentin Dietrich, Ecuhmacergefel aus Vacha in Sachſen s Meimar, 
23 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll greß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbtaunen ſchwarz, 
Augen dunfelbraun, Naſe gewöhnlid, Mund Kein, Kirn rund, Geſicht rund, Geſichts— 
farbe geſund, Cramer !lein, nad Vacha, aus gleicher Urſache. . 

15. Earl Ludw. Rochow, Schneidetgeſell aus Fürftenderg In Meck!enburg, 
19 Jıbr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen hellblond, 
KNugen blau, Naſe ftark, Mund gewöhntih, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Etztur mittel, zwei Finger der rechten Hand find fteif, nach Fuͤrſteuberg, aus gleis 


der Urjache, 
16. Sa— 


16. Salomon Levin Lopatfa, nebft Frau, Decora Brandt, und Kindern, 
pldifher Handelsmann, aus Meuftadt, Bucker Kreifes,. Großherz. Pofen, 45 Jahr alt, 
5 Fuß groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Mafe 
etwas Breit, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn bewachſen, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur klein, nach Neuſtadt, wegen zweckloſen en mit feiner 
Famille und frbtenden Reiſegeldes. 

17. Eduard Goͤrcke, Bädergefell aus — 19 Jahr alt, : Fuß 3 of 
groß, Haare dunfelblond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und 
Mund gewönlih, Kinn rund, Gefiche oval, Gefichtsfarbe gefund, Statut mistel, nach 
Graudenz, wegen Arbeitsloflgkeie. 

18. Earl Haag, Boͤttchergeſell aus Magdeburg, 21 Jahr alt, F Ruf 2 Zoll 
groß, Haare ſchwarz, fraus, Stirn rund, Augenbraunen braun, . Augen gran, Naſe etwas 
dit, Mund aufgeworfen, Bart im Entftehen, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel; ftammelt etwas, nah Magdeburg, wegen Arbeitelofigkeir, 

29. Friedrich Hahnrein, Schmidrgefel aus Stockbronn in Baden, 22 Jahr 
alt, 5. Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn gemöhnlih, Angenbraunen ſchwatz, Angen 
braun, Mafe ſpitz, Mund etivas aufgeworfin, Bars wenig, Kinn rund, Gefihr voll, 
Gefihtsfarbe gefund, Statur geſetzt, nah Stodbronn, aus gleicher Urſache. 

20. Earl Möpring. Barbier aus Meuhaus in Sachſen Meiningen, 49 Jahr 
alt, $ Buß 45 Zol-groß, Haare ſchwarzgrau, Stirn rund, Augenbraunen graumelirt, 
Augen. blau, Mafe groß und breit, Mund gewöhnlich, Bort granumelirt, Kinn rund, Ser 
fihe oval, Geſichtsſarbe gefund, Statue mittel, nach Königsberg in Pr, wegen langem 
acbeitslofen Umherzlehens. 


IH. Bon der Polizeibehoͤrde zu Unclam,. 


ar. oh... Michael Eichhorſt, Schuhmachergeſell aus Gıimmen, 37 Jaht alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraumm Blond, Augen blau, 
Nafe fpig, Mund Hein, Bart blond, Kinn gegrübt, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, Narbe vor der Stirn und Stutzbatt, nad) Srimmien, wegen Diebſtahls 
und Paßverfaͤlſchung. 

29. Karl Friedr. Buge, Wedergeſell aus Verlim, 24 Pr alt, 5 Fuß 3 Zoff 
groß, Haare dunkelblond, Stirm bededt, Angeubraunen braun, Augen bldw Mafe und 
Mund gewoͤhnlich, Bart wenig, Kan runt, Geſicht oval,» Geſichtsfarbe geſund, Etatur 
wittel, Sommerjproffen und auf der rechten Seite der Nafe eine — Marke, nach 
Berlin, wegen Arbeitsloſigkeit und Diebfapls, i 

3 Te 


— 408 [020 


23. Tlorlan Mohlls, Schaſt-rgeſell aus Schonwalde, in Schleſien, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrasnen braun, Augen 
braun, Naſe und Mund gemöhnlih, Bart braun, ſchwach, Kiun tund, Geſicht oval, Ger 
Achtsfatbe gefund, Statur miitel, nach der Heimath, wegeu Arbeitslofigkeit. 

24. Joſeph Neudinger, Schaſtergeſell aus Breslau, 30 Jahr alt, 4 Fuß 
ro Zoll groß, Haare braun, Stlien bedeckt, Augenbrannen braun, Augen grau, Naſe 
ſtatk, Mund breit, Bart blond, Kinn und, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statut 
Elein, desgl. desgl. 

25. Earl Mund, Schornſteinfegergeſell aus Danzig, 26 Jahr alt, F Fuß 6 Zoch 
größ, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blend, Augen braun, Naſe ſchmal, 
fig, Mund mittel, Bart braͤunlich, Kinu rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Stas 
tur mittel, über dem Kinn eine Narbe, fhathafte Fuͤße durch Ausrenkung, desgl. desgl; 

26. Philipp Gleihmann, Schuhmachergeſell aus Stleufingen, 18 Jaht afe, 
s Suß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen bram, Augen grau, 
Naſe fpie, Diund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
ſchlank, desgl. desgl. 

27. Chriſtian Thiele, Tuchmachergeſell ans Meuruppin, 33 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Angenbraunen braun, Augen blau, Nafe dich, 
Mund gewoͤhnlich, Bart brom, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statut 
miẽtel, verfiärpelter Daumen und Zeigefinger der rechten Hand, dregl. desgl, 

28. Carl Auguft Schoͤnrock, Schiefergefel aus Merin, 37 Jahr ale, g Ruf 
43 Z00 groß, Haare ſchwarzbtaun, Stien diedtlg, Augenbraunen ſchwarzbraun, Anger 
gran, Naſe ſtumpf, Mund proportionirt, Bart dunkelbraun, Kinn rund, Gefiche oval, 
Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, deegl desgl. 

29. Friedr. Kothe, Schuhmachergeſell aus Goldberg, 31 Jahr alt, g Kup - 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Maſe farf, 


Mund geoß, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichisfarbe gefund, Statut klein, 
desgl. deegl 


— 17. Don dem Magiſtrat zu Demmin. 


30. Heinrich Maiwald, Schuhmachergeſell aus Landshut, 21 Jahr ale, + Fut 
2 Zeil groß, Haate braun, Augen grau, Naſe ſtumpf, Muud mittel, Bart blond, Kim 
eund, Geſicht oval, Starar mittel, mach Landshut, wegen Arbeitsiofigkeit und fehlender 
Reiſemittel. 

. 31. Earl Stetzer, Schuhmachergeſell aus Neuſtadt, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, Haare blond, Augen gran, Naſe und Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Ges 
ficht länglih, Status mittel, an beiden Händen der kleine Finger krumm, nach Neuſtadt, 
Wegen Arbeitslofigkeit, 


32. Franz 
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32. Franz Killmeyer, Schuhmachergeſell aus Leobfhüg, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Boll groß, Haare blond, Augen grau, Mafe etwas did, Mund gewöhnlich, Bart blond, 
—J und Geſicht rund, Statur mittel, Pockennarben, nah Leobſchuͤtz, wegen hie 
fofigkett. 
33. Auguſt Puche, ——— aus Raudten, 21 Jahr alt, + Fuß 
6 Zoll groß, Haare blond, Augen grau, Mafe ſpitz, Mund proportionirt, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur ſchlank, ſchadhaftes rechte Auge und etwas Sommer 
fproffen, nah Raudten, wegen Arbeitslofigfeit. 


- IV. Bon dem Magiftrat zu Bahn. 


34. Joh. Gottlieb Jammrath, Schneider aus Schönflies, 54 Jahr, 5 Fuß 
15 Zol groß, Haare grau, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Nafe 
ftark, Mund gewoͤhulich, Bart gran, Kinn hervorragend, Gefiht oval, Gefichtsfarbe blaß, 
Statur ſchwaͤchlich, kahle Platte, nach Schönflies, wegen Bettelei. 

35. Schmul Eheim, Sohn des jüdifhen Pehrers, aus Ober ⸗Sitzkow, 18 Jahr 
alt, $ Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe 
und Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
am rechten Arm und Fuß gelähmt, nad Ober⸗-Sitzkow, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


6, Sohn Schmul, Gchneidergefell ans Lobfens, 18 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, Haare fhwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Mafe 
ftorf, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
‚fein porfennarbig, nach Lobfens, wegen Arbeitsloſigkeit. 

37. Kiewe Arndt, Sleifhergefel aus Lobfens, 22 Jahr alt, 5 Buß a Zoll 
groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe 
breit, Mund gervöhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinn oval, Geſicht oval und voll, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, nach Lobfens, aus gleicher Lrfahe, 

38. Jacob Abramezyf, Schneldetgeſelle aus Kwiczeszewo, 19 Jahr alt, 5 Fuß 

1 Zoll groß, Haare Schwarz, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe 
länglih ſchmal, Mund klein, Bart im Entfiehen, Kinn fpigig, Gefiht oval, Gefichtsfarbe - 
gefund, Statur mittel, pocengrübig, nach Kwiczeszewo, aus gleicher Urfache. 
39. Hirſch Heymann, Schneidergefele aus Lobfens, 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augendbraunen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund gewöhnlih, Kinn fpig, mit einem Gräben, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, Sommerfproffen, nad Lobfens, aus gleicher Urſache. 


E37 40. Joh. 
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40. Joh. Jacob Lauruschkatis, Toͤpfergeſell aus Trempen, Darkehner areifes, 
40 Jahr alt, s Buß 5 ZU groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe ftark, Mund groß, Bars ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel, hat eine offene Wunde am linken Fuß, nach Trempen, we⸗ 
gen Arbeitsloſigkeit. 

ar. oh. Earl Schneemelger, Schuhmachergeſell aus Arnswalde, 19 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauneu blond, Augen gräulich, 
Naſe klein, Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht lang, Geſichtsſarbe gefund, 
Statur mittel, nach Arnswalde, aus gleicher Urſache. 

423. Joh. Gottlieb Wreckerow, Schuhmachergeſell aus Berkinchen, 6 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
fpig, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statue 
Elein, der linke Arm iſt fchadhaft, nach Berlinchen, wegen Bertelei, 


V. Don dem Magiftrat zu Treptow an der Tollenfe. 


43. Daniel Mar, Schlaͤchtergeſell aus Deffau, 33 Jahr alt, F Fu6 3 Zoll 
groß, Haare blond, Augen blau, Naſe klein, Gefihe oval, Otatur mittel, nad Deffan, 
wegen zu langer Arbeitstofigkeit, 

44. Joſeph Mofes, Gchneltläufer aus Gröszig bei Anhalt:Deffan, 33 Jade 
alt, + Buß 65 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen blaͤulich, Naſe fpig, Geſicht oval, 
Statur ſchlank, nach Gröbnig, wegen zweckloſen Umhertreibens und beabfihtigter Was 
truͤget ei. 

45. Moſes Abraham, Handelsmann, mit Ehefrau, Hanne Abraham, uns 
Tochter, Julie, aus Groͤbzig bei Anhalt⸗Deſſau, 57 Jahr alt, F Fuß 54 Zell groß, 
Haare braun, Augen grau, Naſe ſpitz und groß, Geſicht oval, Statur mittel, nach Groͤb⸗ 
zig, aus gleicher Urſache. 

46. Joh. Michael Friede, Beckmann, Schneidergeſell aus Koͤnigemuͤhl Bez 

Malchow in Medlenburg, 37 Jahr alt, 5 Fuß za Zoll groß, Haare blond, Augen blau, 
Dafe mittelmäßig, Geſicht oval, Statur mittel, nad Königsmügl, wegen mangelndrr- 
Keifemittel, und unanftändigen Betragens. 


IV. Bon: dem Magiftrar ju Treptow a. d. Rega. 


47. Joh. Friede. Deter, Schuhmachetgeſell aus Frieſack, z5 Jahr alt, F Fuß 

4 Zoll groß, Haare ſchwarzgrau, Stirn rund, Augendraunen ſchwarzgrau, Angen blau, 

Naſe länglih und fpig, Mund gemöhnlih, Bart grau, Geſicht kinglih, Geſichtefarbe 
geſund, Schaden am linken Bein, nad Frieſack, wegen 3monatlicher —— 

48. Da⸗ 
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48. Daniel Friedr. Weiland, Schuhmachergeſell ans Colberg, 34 Jaht alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haate beaun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Bart röchlih, Geſicht rund, voll, Geſichtefarbe gefund, 
Marke am der rechten Seite des Kinus, mad Eolkerg, wegen Schlägerei und fehlender 
Legitimation. 

49. George Preuß, Waffermülergefel aus Draulitten bei Pr. Holland, 544 Jahr 
alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe ae, vorne pl, Mund mittel, Bart grau, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe ges 
fund, Narbe auf der Stirn und — Platte, nach Draulitten, — 6monatlicher 
Arbeitslofigkeit. 


VI. Don dbem Magiftrat su Cammin. 


Joh. Adolph Roͤmershauſen, Schornſteinfegergeſell aus Eopenfagen, 

47 Jahr akt, g Fuß 2 Zol groß, Haare Schwarz, Stirn breit, Augen blau, Naſe lang, 

Mund Klein, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht oval, Statur klein, träge Ohrringe, nad 
Mecklendurg, wegen Arbeitslofigkrit und ungebährlihen Aeuscrungen, 

51. oh. Marfus Adam, Zimmergefell aus Dieferis, 34 Jahr alt, 5 Fuß 

[1 Son gro3, Haare dunfelblond, Seien breit, Augen blau, Mafe länglih, Mund ges 

 wöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, feine Blatternarben im 

Sefiht, nach Roſtarzewo, wegen fehtender Legitimation und dringenden Verdachts eines 

begangenen Tafchendiebftahls. j 


Am Monat September e. 


VII Bon der Polizeis Direftion Hiefelbft. 


53. Anton Springer, Jäger aus Schömberg, Landshuter Kreifer, 25T Jaht 
oft, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe gebogen, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, - Gefiht voll, Grfichtsfarbe gefund, 
Statue mittel, nach Schömberg, wegen zwedlofen Umherreiſens. 

53. Ehprijtian Kilian, Schuhmachergeſell aus Königsberg in-Pr., 313 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blaugran, 
Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn gejpalten, Gefiht oval, Gefichtefarbe 
geſund, Statur mittel, hat einen fehlefen Hals, nah Königsberg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

54. oh. Nibbe, Windmälergefel aus Kriele bei Frieſack, 77 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Roll groß, Haare braungrau, Stirn faltig, frei, Augendraunen braungrau, Augen blau, 
Naſe und Mund mittel, Bart braungran, Kinn oval, Gefiht oval, Geſichtefarbe gefund, 
Statur mittel, auf dem rechten Auge blind und hartes Gehör, mad) Kriele, wegen langen 
zweck⸗ und arbeitslofen Umperieehleng, Xır a 55. Joh 
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55. Joh. Wuͤſtenberg nebſt Sohn, ehemaliger Matroſe aus Neuhoff, 54 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braungrau, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
graublau, Mafe ſtark, ipik, Mund aufgeworfen, Bart dunfelbraun, graumelirt, Kinn fpiß, 
Geſicht eingefallen, Gefihrsfarbe gefund, Statur mittel, auf dem rechten Auge, um weldes 
er ein Tuch trägt, ganz und auf dem linken beinahe blind, nah Neuhoff, wegen Bertes 
fei und zweckloſen Umhertreibens. 

56. Gottfr. Morig Kloppe, Bardiergefel- aus Zeig. im Herzogihum Sachen, 
31 Habe alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 
Augen graubraun, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn fpis, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
gefund, Statue unterfegt, fpricht durch die Mafe, nach Zeig, wegen Arbeitslofigkeit. 

57. Heinr, Ludw. Henze, Nagelihmidtgefel aus Holzminden im Braunſchweig⸗ 
fhen, 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, raus, Stirn bededt, 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen: braun, Dafe gewöhnlich, Mund groß, Bart ſchwarz, 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsſarbe gefund, Statur ſchlank, nah Holzminden, aus gleicher 
Urfache, 

58. Gottfried Seifert, Bedienter aus Schwinig, Grünberger Kreifes, 68 Jahr 
alt, F Fuß 3 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn frei, oval, Angenbraunen rörhlich, 
Augen- blau, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Bart .röchlih, Kinn breit, Gefiht länglich, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, Zahnlücden, nah Schwinig, wegen zwedlofen Umher⸗ 
treibens und unterlaffener Paßviſirung. 


59. Franz Hübfcher, Schneidergefel aus Nele, a2 Jahr alt, 5 Buß groß, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe rund, Mund mittel, 
Dart blond, Kinn rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur hager, nach Neiſſe, 
wegen ig 

Julius Königsberger, Sattlergefel aus Alt⸗Feſtenberg bei Polniſch-Warten⸗ 
berg, Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare dunkelbraun, Etirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſicht s⸗ 
farbe gefund, Statur klein, nad) Feſtenberg, aus gleicher Urſache. 


61. Chriſtian Gotthilf Mener, Schneidergeſell aus Dinkelsbühl in Vaiern, 
25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stitn frei, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefarbe 
gefund, Statur mittel, nach Dünfelsbähl, aus gleicher Urſache. 

62. Chriſt. Friedr. Kerſten, Burſche, aus Fteyenwalde an d. O, 18 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, 
Naſe und Mund mittel, Bart blond, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 


Statur Mein, Narbe am linken Augenbraunen, nad Ereyenwalde an d. O, wegen obdach⸗ 
lofen Umhertreibens. 


63. Chriſt. 
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63. Chriſt. Friedr. Mücke, Kaufmann aus Sommerfeldt, Frankfurter Negier.s 
Bezirk, ss Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, Haare braun, gelodt, Stirn breit, Augen 
braunen kraungrau, Augen grau, Mafe ftarf und gebogen, Mund mittel, Bart ſchwaͤrzlich 
grau, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nah Sommerfeldr, 
wegen zweckloſen Umhertreibens und mangelhafter Paßpifirung. 

64. Karl Friedr. Bretfch, Zeugſchmidtgeſel aus Erfurth, 19 Jahre alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe Elein, 
Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Elein, nah Ers 
furth, wegen Arbeitslofigkeit. 

65. Guſtav Adolph Kerften, Schneidergeſell aus Leipyig, 22 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß, Haare fhwargbraun, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen 
grau, Naſe und Mund mittel, Bart wenig, Kinn lang und fehmal, Geſicht lang und 
ſchmal, Gefihtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, nad Leipzig, wegen Arbeitslofigkeit, . 


IX. Don dem Magiftrat zu Ueckermuͤnde. 


66. Joh. Friedr. Nicolaus Haupt, Jungmann ans Meuferhau, 28 Jahr alt, 
5 Buß 1 Boll groß,. Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
gebogen, Mund mittel, Bart hellbraun, Kinn etwas gegtuͤbt, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterſetzt, nach Neuferchau, wegen zweckloſen Umhertrelbens. 

67. Friedr. Meyer, Brauer und Brauntweinbrenner aus Zempelburg, 1 Jahr 
alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Haare braungrau, Stirn bedeckt, Augenbraunen. braungran, Aus 
gen braun, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur unterſetzt, nah Schloppe, wegen mangelhafter Legitimation. 

68. Heinrich Gottlieb Küfter, Nagelſchmidtgeſell aus Potsdam, 28 Jahe alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Naſe lang, Bund mittel, Bart braͤunlich, Kinn rund, Geſicht ziemlich mnd, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, bejondere Keunzeichen: einige Pocennarben, nach Potsdam, wegen 
Ürbeitslofigkeit. 

69. Chriſtian Meyer, Schneidergefell aus Dünkelsbuhl, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
$ Zell groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichts farbe blaß, Statur 
mittel, nah Dünfelsbuhl, wegen Arbeitslofigkelt. 

70. Auguſt Regin, Bleifcergefell aus Wollin, 39-Jahr alt, s.Buß F goll 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur unterſetzt, 
auf dem rechten Arm ein kleines Mahl und ber Zeigefinger der rechten Hand krumm, 
nah Wollin, wegen Arbeitslofigkeit, 

x Bon 


— 414 — 


X Bon der Polizei» Bepörde zu Anclam. 


71. Auguſt Leopold Seeck, Handlungsdiener aus Königsberg, 23 Jahr afe, 
g Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Hugendreunen und Augen braun, Naſe 
ſtatk, Mund mirtel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gelumd, Statut 
groß, nach Königsberg, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


72. Ferdinand Wormsdorff, Handlungsdiener aus Königsberg, 22 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Haare dunfelblend, . Stirm frei, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Mafe laͤnglich, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, na Königsberg, aus gleicher Urfache, 


| 73. Auguft Tuncke, Brauergefelle aus Ilgen in Schlefien, 20 Jahr alt, r Fuß 
. groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Angen braun, Naſe ſtumpf, Mund 


mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur Fein, nach 
gen, wegen unterlaffener Visa- Nachfuchung. 


74. Friedrich Wilhelm Riegelsky, Tafeldecker aus Zehden, 29 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbrannen blond, Augen blan, Nafe 


und Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mit⸗ 
tel, nach Zehden, wegen Arbeitsloſigkeit. 


75. Johann Earl Conrad, Pantoffelmachergeſell aus Brandehagen, 26 Jahr 
et, "5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Mefe mittel, Mund Elein, Vart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, blatternarbig, nach Brandshagen, wegen Arbeitslofigfeit und Umhertteibens. 


76. Heinrich Wilpelm Pfefferforn, Wädergefelle aus Königsberg in Pr., 
20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe mittel, Mund aufgerworfen, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, ein Mahl auf der linken Wange, nach Königsberg, 
aus gleicher Urſache. . 


xl. Bon dem Magiftrat zu Treptom an ber Tollenfe. 


77. Gotthilf Baatz, Brauer und Brenner aus Btuͤck, ss Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe etwas did, Geſicht rund, Statur mittel, 
der linke Zeigefinger ift fteif, nach Bruͤck, wegen Bertelns und unanftändigen Betrageus. 


78. Auguft Frieder. Brügmann, Möülergefel aus Wehningen im Holfteins 
ſchen, 30 Jahr alt, 6 Fuß groß, Haate blond, Augen blau, Naſe platt, Geſicht oval, 
Statur groß, nah Wehningen, wegen zu langer Arbeitslofigkeit, 


XII. Bon 
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XII. Bon dem Magiſtrat zu Demmin. 


79. Gottlob Schindler, Schmidtgeſell aus Wormſtaͤdt in Sachſen⸗Weimar, 
75 Jahr alt, x Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe laͤnglich, Bart braun, 
Kinn zund, Geſicht oval, Statur mittel, nach Wormftädt, wegen Arbeirslofizkeit, 


"XIU. Bon dem Magiffrat zu Bahn. 


80. Wilhelm Peters, Schneidergeſell aus Alt Medewig bei Mriegen ah d. O., 
48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn beledt, Angenbraunen braun, 
Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn oval, Gefiht laͤnglich Ge 
fihtsfarbe gefund, Statur mitrel, nach Alt Diedeiwig, wegen Arbeitsleſigkeit. 


81. ron Meyer, Buchbinder aus Filchne, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Haare roth, Sticn bedeckt, Augenbraunen blend, Angen blau, Mafe etwas ſtark, Mund 
aufgeworfen, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Gefihtefarbe aefund, Statur ſchlank, 
mn nach Bilehne, wegen Arbeitslofigkeit und nicht erfüllter Mikitairpflicht. 


„Sitte Friedmann, Judenfrau aus Wilatowo, 40 Jahr alt, 4 Fuß 8 Sol 
groß, 2* ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen und Augen braun, Ne jpig, Mund 
mittel, Kin» rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gelblich, - Statur Klein, nach Wilatowe, 
— Bettelei und zweckloſen Umhertreibens. 


XIV. Bon dem Magifirat zu Treptow an ber Rega. 


83. Ferdinand Berto, Schneldergoſell aus Stettin, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, Haare blond, Stirn rund, halb bedeckt, Augenbraunen braͤunlich, Augen blaugram, 
Drafe lang, ſchmal, Mund Mein, Bart im Entfichen, blond, Geſicht laug, Gefichtefarbe 
gefund, nah Stettin, wegen fehlender Legitimation. 


84. Heinrich Friedrich David Firchow, Krteltsmam aus Swinemuͤnde, 
45 Jahr alt, s Fuß groß, Haare ſchwarz, Stirn Hoch, Augendraunen ſchwarz, Augen 
grau, Naſe Flein, gebrädt, Mund eswas breit, Bart braun, Geſicht breit, Gefihesfarbe 
gefund, am rechten Bein einige Narben von ftuͤheren Schaͤden, nah Swinemuͤnde, wegen 
Bertelei und Bagabondirens mic feinem z4jähelgen Sohue, Johann. 


85. Joſeph Bogatzky, Topfbinder und Keſſelflicker aus Neuſaruow, 33 Jahr 
at, 5 Fuß 8 Zoll groß, Haare braun, Stirn flach, bededt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Mafe Elein, Mund mittel, Bart braun, Gefiht oval, Geſichtsfarbe blaß, blatternar⸗ 
big, nach Neuſarnow, wegen verbotwidrigen Herumtreibens mit Frau und Kindern. 


XV. Don 
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XV. Bon dem Magiftrat zu Cammin. 


86. Jacob Mofes, Schnittwaarenhändler aus Meubräk im Großherzogthum 
ofen, 66 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare ſchwarzgrau, Stirn bedeckt, Augen 
grau, Mafe lang, Mund groß, Dart grau, Kinn bewachſen, Geſicht laͤnglich, Statut 
groß, nach Neubruͤck, wegen a Umpertreibens, - 


xVI Don dem Magiftrat zu Gollnow. 


87. Joh. Friedr. Strohwald, Tuchmachetgeſelle aus Woldenberg, 27 Jahr 
alt, s Fuß 1 Zol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blaus 
grau, Naſe ftark, Mund gemöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur unterfeßt, am linken Zrigefinger eine Schnietwunde, traͤgt zur Zeit 
einen Schnurbart, nady Moldenberg, wegen Arbeitslofigfeit. 

88. Dabrifowsfy nebſt Frau, Drehorgeljpieler aus Graudenz, 33 Jaht alt, 
s Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Nafe und Mund breit, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
etwas ftarf, Eurzfichtig und pocennarbig, mad) Stolpe, wegen unterlaffener Visa des 
Paſſes und zweckloſen Herumtreibens, 

89. Carl Wildhagen, Handlungsdiener aus Hannover, 31 Jahr alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen. blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglid, Geſi icheslarte geſund, Statur 
mittel, nad) Hannover, wegen trügerifcher Bettelei. 

90. Johann Schulz, Weber aus Schwanenberg, so Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, Haare fchneeweiß, Stirn frei, rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe ſpitz, 
"Mund mittel, Bart braun, Kinn gefpalten, Geficht länglidh, Gefichtsfarde gefund, Star 
tur mittel, eine Marbe über dem Zeigefinger der richten Hand, nad) Schwanenderg, wegen 
Brandbertelei und fehlender Legitimation. 

91. Franz Parfch, Schornfteinfegergefell aus Efenid, 31 Jahr alt, $ Fuß 
ı Zoff groß, Haare braun, Stirn breit, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe und 
Mund mittel, Bart blond, Kinn fpis, Geſicht ftarf, voll, Gefihtsfarbe geldlih, Statur 
mittel, iſt auf dem linfen Auge blind und der rechte Arm iſt gebrochen gemwefen, nach 
Schwerzendt, wegen fehlender Legitimation, 

Stettin, den 3uſten October 1827. 

Königl. Regierung, — des Innern. 
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Stettin, den 10. November 1827. 
u 


Beranntmachungen öffentlicher Behörden. 
Gekanutmachung) Auf dem Pfarrhofe zu Schwanenbeck hleſigen 

Amts ſoll ein neuer Stall erbaut und der Bau deſſelben an den Mindeſt⸗ 

fordernden überlaffen werben. Wir haben hiezu einen Termin auf den bten 

December c., Vormittags ro Uhr, allpier in unferm Amtslocale angefeßt, 

und es werden zu felbigem DBauluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daf 

die Daubedingungen und Anfchläge zu jeder Zeit bei uns eingefehen werden 
fönnen. Marienflieh, den 20ſten October 1827. 

Königl. Preuß. Domalnen Amt. 


a — SS E — ’ 

(Zelt oder Erbverpahtung.) Die dem Johannis Klofter zuge 
- dörigen, etwa zwey Meilen von hier belegenen Vorwerke Armpeide und Glass 
bürte follen, zufanmen oder getrennt, mit beſtellten Saaten, ohne Inven⸗ 
tarium, von Trinitatid 1828 an anderweitig auf 1a Jahre in Zeirtpacht ober 
auch In Erbpacht ausgegeben werden, falls befür ein Gebot erfolgt, 
wodurch der Vortheil des Stiſts mehr gefördert wird. Deren Flächenraum 
berrägt jeßt über 1000 M. Morgen, woven der größere Theil in Wiefen 
beſteht. Die Denugung hat ſeither befonters in Viehſtand und Tabacksbau, 
und die bieherige jaͤhrliche Pacht in etwa 2000 Rthlr. und mehreren Mebens 
lelſtungen beftanden. Anfcylag, Bermeflungsregifter und Bedingungen kim 
nen ben dem Kiofter-Secrerair Scheele eingefehen werden. Zu den Bedin⸗ 
gungen ber Zeitpacht gehört, Daß aufer dem Inventarium die einjährige 
Pacht als Caution beſtellt und folche vor dem Gebote nachgeriefen und 
nad) den Umjtänden gleich Diponitt werde. Gebote nad) dem Termine wer 
den nicht berücflichrigt: Der Bietungstermin iſt auf ben aaften November «., 
Vormittags 10 Udr, hler in unjern Geſchaͤftszimmern angefegt. Stettin, den 
zten September 1827. Die Johannis Kloſter⸗Deputation. Mafche. 


(Bursverfauf.) Das im neue Kreife von Hinterpommern beles 
gene; zu der erbfchafrlichen Liquidatlon Maffe des Hauptmanns Johann Ernft 
Heinrich Wilhelm von Trebra gehörige Gut Br _ 

Müggenhall oder Müggenhagen 
it auf dem Antrag des Vormundes der minorennen Kinder des gedachten 
Hauptmanns von Trebra, unter Genehmigung des Koͤnigl. Ober »Bormund» 
fihafts.-Eollegii, bereits früher zur Eubhaftation geſtellt worden; In dem letz⸗ 
ten 
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sen Btetung · Termin haben jedoch die Jutereſſenten auf Anberaumung eines 
nochmaligen Bietung ⸗Termins angetragen. Es iſt dader dleſer neuer Ter— 
min auf den 22ften Deeember d. 3, Vormittag um 10 Uhr, vor dem cr 
nannten Deputirten, Herrn Ober-Landesgerichts Rath Uecke, angefegt wor— 
den und wird in dieſem Termin, nad) erfolgter Einwilligung ber Intereffen⸗ 
ten, der Zufchfag fir das Meifigebot erfotgen, infefern nicht gefetzliche Gründe 
eine Ausnahme zufäffig machen. Mad) der landſchaftlichen Taxe vom Dectos 
ber 1824 iſt das Gut Müggendagen oder Maͤggenhall auf 28837 Rthlr. 
10 Pf. abgeſchaͤtzt worden. Die Auseinanderſehßung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe iſt in dem Gute Muͤggenhall oder Muͤggenhagen, ver 
möge des Rezeſſes vom abſten Februar 1821, bereits erfolge. Alle diejeni⸗ 
gen, welche biefes Gut zu Faufen geneigt und annehmlich zu bezadlen vers 
mögend find, werben aufgeforbert, In dem gedachten - Termine im Ober⸗Lan⸗ 
besgericht Kierfelbft entweder perfönlich ober durch gefeglich zuläffige und. ger 
nügend informirte Devollmächtigte ſich efnzufinden und ihre Gebote abzuge— 
ben. Die Tap und Kaufbebingungen fönnen in der Regiftratur des Koͤnigl. 
Dber-Landesgerichts noch näher eingefehen werden. Stettin, den ı3ten 
September 1827. Koͤnligl. Preuß. Ober:Landesgericht von Pommern. 


(Zu verfaufen) Zum Verkauf bes von benen Gardefihen ‚Erben 
an ben Badewirch Vogt, als Vormund feiner Kinder, vor einigen Jahren 
verkauften, auf dem Auclammer Peendamm belegenen Wohnhauſes, nebft 
ber daran floßenden Schiffsbauftelle, mit den dazu gehörigen Ställen und 
Befriedigungen, fo wie fonftigem Zubehör, ift ein anberweitiger Termin auf den 
17ten November biefes Jahres, Morgens 9 Uhr, angefeget worden, zu welchem 
Kaufliebhaber eingeladen werden, um auf die zum Grunde zu legenden Bes 
dingungen ihr Gebot abzugeben. Datum Greifswald, ‚am 3often October 
1837. Königlicyes Kreisgericht hieſelbſt. 


DPriyat:-Anzeigen, | 
 KLiterarifche Anzeige. 
Vergißmeinnicht, ein Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1828, von H. Clauren. 
Leipzig bei F. A. Leo. 2 Rthlr. 75 Sgr. 

Dieſes Meine Werk Gar ſich feit feinem erfien Erſcheinen bis jept im gleichem Werthe 
erhalten; Ber Beifall aber, mit dem es vorzuͤglich don Beiten der höhern, fein gebildeten 
Stände, beehrt worden, dar fih mis jedem, Jahre vermehrt, und fo har die Auflage von Zeit 
zu Beit verſtaͤrkt werden müfen, fo dab jegt, wie es beißt, jaͤhrlich an 10,000 Eremplare ges 
druckt und verkaufs werden follen. Diefe in der heutigen literarifhen Welt feltene Erfchetz 
numg iſt durch den günftigen Ruf erflärtih, den fi die Verlagehandlung durch reihe und 
seihmadwolle Ausftartung des Werks, und der Berfaffer, dur forgliche Wahl interefanter 
Stoffe, durch die Zartheit ihrer Sehandlung, dur den Umfang feines Wiffens, dur Die 
Ichendigfeit feinss. Darßellungsgabe, durch Pin Ernf feines reinen Sinnes, und durch Die 

Gemuͤth⸗ 
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Gemuͤthlichkeit feiner herrlichen Laune erwerben hat, und mit allem diefen werthvollen Vor— 
jägen empfiehlt fi auch der diesmalige Jahrgang Jedem, der zum Weihnachts, Ungsbinde 
für die Wärdigfte feines Herzens, ihr cin recht paſſendes Zeichen wohlwollender Theilnahme 
zu überreichen wänſcht. Eine fehr erfreuliche Zugade int das döchſtähnliche Bitdniß des 
Maͤdchens, das mit feinem Talent, mit ſeinem Liebreig und mit dem Zauber feiner- Jagends 
frische, nur einmal in der Welt if, und an das mancher Lefer dieſer Zeilen, mit füher Sehn⸗ 
fucht im Herzen, heute noch denfen wird. 

Borfichendss Werk ift für obenbemerksen Preis in alfen foliden Buchhandlungen (in 
Stettin in der Nicolaiſchen) zu befommen, 


Anzeige) Nach dem Dorbilde der Feuers DerfiherungssBanf für 

ben deutſchen Kandelsftand in Gotha, ift daſelbſt 
Eine Lebens» Berfiherungs+DBanf 

für Deutfchland ‚auf Gegenfeitigfeit. und Deffentlichfeit gegründet, 
errichtet, worüber die Pläne bei mir Unterzeichnetem, der ic) mit der Agens 
fur diefes Inſtituts beauftragt bin, niedergelegt find, und die ich dem ges 
bildeteren Publifo zur nähern Einficht antrage. ' 

Jene Landesherrliche Regierung hat Diefem Inſtitut bereits Ihren Schuß 
und Theilnahme zugefagt; der Plan iſt von einfichrsuollen, das Gemein—⸗ 
wohl beherzigenden Maͤnnern mir Achtung forberndem Fleiß entworfen; es 
find die Grundlagen der beften engliſchen Sochtäten diefer Art und die 
feit ihrer Entſtehung gefammelten Erfahrungen benugt und Gegenſeltigkeit, 
Geſetzlichkelt und Deffentlichfett die Grundpfeiler, auf welchen das Dertrauen 
zu einer regen und allgemeinen Theilnahme ſich ſtuͤtzt. Stettin, den zoten 
September 1827. 8 Dergemann. 


(Anzeige) Bon dem bauerhaften und warmhaftenden Fußdeden Zeuge 
a 14 Elle breit, fo wie auch Pferdedecken aus der Königl. Wohlloͤbl. Uecker⸗ 
münder Land⸗Armen⸗Anſtalt iſt noch einiger Vorrath zu den aufgegebenen 
Preifen im Induſtrie / und Moͤbel⸗Magazin, gr. Wollweberftraße Nr. 586, zu 
haben; welches ich ergebenft anzeige und um gütigen Zufpruch bitte. 
C. 3. Thebefius in Stettin. 


‚ Anzeige) In Bezug auf unfere Bekanntmachung in den Berfiner 
Zeitungen vom 2iſten September d. 3. zeigen wir hierdurch an, daß wir 
den Herrn M. Brelow in Stargard zu unferm Agenten für bie Stadt 
Stargard und Umgegend beftcht haben. Berlin, den 18ten October 1827. 
Die Direetion der Kinder-Ausftartungs- und allgemeinen 
Derforgungs: Anftalt. Ä 
Stiebe. Magnus. Ranspad. 

„ Auf obige Anzeige mich bezichend, find die ſpeciellen Brdfngungen und 
Pramiens Tabellen der verfchiedenen VBerficherungs: Branchen mebft Auszug 
des Statuts für 5 Sgr. und Anmeldezettel gratis bey mir zu war 

e 
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Dir mir ja Thell werdenden Warzräse werde Id) prompt ausführen. An⸗ 
fragen und Aufträge von außerhalb erbitte ich poflfrei. Stargard, den 
24ſten Derober 1897. - M. Brelow. 


Anzeige) Einem hochgeehrten Publifum mache ih Hierdurch erges 
berft befannt, daß ich durch eine ganz neue Erfindung in den Stand geſetzt 
kin, alle Gattungen Uhren ſehr ſchnell und gan; vorzüglich gut zu repariren, 
deshalb auch alles für die Hälfte des fonft gewöhnlichen Reparaturpreifes - 
verfertige, und anderthalb Jahre für das Richtiggehen jedes Stuͤcks cavire, 
bitte dader um geneigten Zuſpruch ganz ergebenft. — Auch erwähne ich 
der, ſchon einmal im November v. 3. im Amtsblatt angezeigten goldenen 
Reretir Uhr, welche mir vor ungefaͤhr 10 Zaren zur Reparatur gebracht und 
noch nicht wieder zurück verlange iſt; es har fi) zwar ein Ebräer aus 
Schwetin dazu gemeider, hat aber auf mein Verlangen die Zeichen und _ 
Beſchreibung der Uhr nicht angeben fönnen, auch gar nichts weiter davon 
gefhrieben; daher erfuche id) nochmals den richtigen Eigenthümer derfelben 
(welcher mir gaͤnzlich unbefannt iſt) fie ſich recht dald felbft ahzupofen. 

| | Usrmacder Saint Marc, zu Demmin cm Maut. 


—r — — — ——— — 

(Zu verpachten.) Das zu den Etargordter Gütern gebörige Gut 
Zozenow wird zu Marien k. J. pachtlos und foll anderweitig auf 3 oder 
6 Jahre, und falls ſich ein Pächter finder, der in Schlägen übergeden witl, 
auf laugere Zeit verpachtee werden. Die Pachrbedingungen fönnen zu jeder 
Zeit bier eingejehen werden. Etırgordt bei Negenwalde in Hinterpommern, 
den 3oſten October 1827. Wolff. 


CGRutzholz⸗Verkauf.) An meiner Fort ift ein Quantum eichen 
Nutzholz, befonders brauhbar für Stellmacher, in Enden von 5 bis 15 Fuß 
Lange, zu billigen Preiſen zu verkaufen, und erſuche ich Kaufluftige, ſich Des, 
halb an meinen Jäger Abendrord zu wenden. ilberberg bei Neuwedet, 
den iſten Movember 1827. Belthuſen. 


— — — 
GHolzverkauf.) An der Dorfswaſdung zu Belkow bei Colba ſind 
cichene Müplenwellen, Muüplenftänder, Nugtol; für Rademacher, — 
eichenes Kloben⸗ und Knuͤppel⸗Brennholz zu verkaufen, und koͤnnen ſich Käufer 
an den dazu beauftragten Werkmeiſter Volckmann im Dorfe Beikop— wenden, 


Flachs, fowopf ruſſiſchen als preußifcyen: von vorzägliher Güte ver⸗ 
kauft zu fehr billigen Preifen Rudolph Heer in Ekertin, 
Lafladie sı2. 
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Stettin, den 16. Movember 1827. 








| Gefegsfemmlung. 
RK. 20. enthält: 


die dieſſeitigen MinifterialsErklärungen unter 

Mr. 1098. vom a4ften September d. J., über die mit ShaumburgsPippe; 

Mr. 1099. vom ten v. M. mit Braunfhmweig; und 

Mr. ıroo, vom Sten deſſelben Monats mit Schwarsburgs®ondershaunfen 
getroffene Vereinbarung wegen &icherftellung der echte der Schriftſteller und 
Verleger wider den Buͤcher-Nachd ruck, und zuletzt 

Dr. 1101. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten ejusd. m., bie Herabſetzung 
des Straf-Agio's bei unterlaffener Zahlung in Kaffens Amveifungen von a Sgr. 
auf ı Bar, betreffend. Berlin, den Hten November 18 27. 


— — — — — 


J. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ıgten Februar c., wegen der ſtaͤndiſchen Gerechtſame 
der mit Zuſicherung der Nirterguts,Eigenfchaft in den Marken und in Pommern 
veräußerten Domaine, Güter. Mr. 842. Dectbr, a7. I. Abth. 


Dem in der abfchriftlich angelegten Verfuͤgung enthaltenen Auftrage des 
Königl. Hoden Staars.Minifterit vom 24ſten v. M, gemige ich, indem ic) der 
Königl. Regierung die Anmeifung ertheile, die in begfaubter Abſchrift beige 
fügte König. Kabinersordre vom ı8ten Februar €, 
die Deftimmungen wegen der ſtaͤndiſchen Gerechtfame der mit Zus 
ſicherung der RittergutssEigenfchaft in den Marfen umd in Poms 
mern veraͤußerten Domainen⸗Guͤter enrhaltend, 
durd) dreimalige Aufnahme in die Amtsblaͤtter zu publiciren, und Abſchrift 
Don Davon 


— AB — 


bavon fämmflichen Landraͤthen zur Bekanntmachung auf der uschften Kreistages 
Verſammlung/ und zugleich zu ihret Nachricht und Achtung zuzufertigen. 
Stettin, den 13ten October 1827. 
Der Konigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. 
(gez.) Sack. 
An 2 
bie Königl. Regierung I. und III. Abth. 


bier. 


Nachdem bie mittelft der in beglaubigter Abſchrift Hier anliegenden Alters 
hoͤchſten Kabinetsordre vom ı8ten Februar d. J. allergnädigft errheilten Bes 
immungen wegen ber ftändifchen Gerechtfame der mir Zuficherung der Ritters 
gurs.Eigenfchaft in den Marfen und Pommern veräuferten Denainen- Güter 
den Standen dieſer beiden Prorinzen auf deu zu Anfang des Jahres ſtattge⸗ 
habten Provinzial Landragen, in Gemaͤßheit Allerhöchften Befehls vorgelegt 
worden find, iſt erforderlich, daß Die Publikation dieſer Beſtimmungen nunmehr 
erfolge, weshalb wir Ew. Excellenz bierducd) beauftragen, Die Aufnahme der 
gedadyten Allerhoͤchſten Kabinersordre In die Amreblärter der Provinz Pom⸗ 
mern zu veranlaffen. Berlin, ben 24ſten September 1827. 
Das Staats» Miniftertium 
(945) Friedrich Wilhelm, Kr. Pr. 
ge) v. Schufmann. v. Lortum. v. Hade Gr. v. Danfelmann. 
v. Motz. Fuͤr den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
gr) dv. Schönberg, 
An i 
Den Koͤnigl. wirklichen Geheimen Rath 
und Oberpraͤſidenten Herrn Sad 
Excellenz 
zu Stettin. 





Auf die entſtandenen Zweifel, ob die Erwerber der Domainen⸗Guͤter Ar 
den Marken und in Pommern auf den Grund Meiner Inſtruktion vom 25ſten 
October 1810 an die Regierungen $. 29. die Befugniß erhalten baben, zur 
Wahl und Waͤhlbarkeit des Standes der Ritterſchaft fir die Provinzial-Lands 
sage zu Fonfurriven, fo wie auf den Kreistagen viritim zu erfcheinen, verweife 
Ich auf die Beſtimmungen Meiner Verordnungen vom 17ten Auguſt 1825, 


nach 
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mach welchen nur ſolche Nittergüter in die Matrikel der zur Wahl und Waͤhl⸗ 
barkeit in der Ritterſchaft befaͤhigenden Güter aufgenommen werden koͤnnen/ 
denen im Jahre 1804 unbeftritten bie Befugniß zuftand, auf Kreistagen zu em 
ſcheinen, oder denen die Landragsfäpigfeit durch eine befünbere von Mir Selbſt 
vollzogene Urkunde beigelegt worden iſt, daher Domainen⸗Guͤter, denen ſpaͤter 
als 1804 beim Erwerb durch Kauf das Vorrecht ertheilt worden iſt, die Das 
mals beftehenden Rechte der Nittergürer zu ben und denen die nad) den ans 
geführten Verorduungen erforderlichen befonderen Verleihungen ber Landtages 
faͤhigkeit wicht zu Theil geworden, in Die Marrifel nicht aufgenommen werben 
konnen. Dagegen follen folche Güter aber bie Befugniſſe, welche fie beim 
Kauf erworben haben; dergeftaft behalten, daß wenn ihnen die damaligen ſtaͤn⸗ 
difchen Rechte zugelichert worben find, ihre jebesmaligen Beſitzer viritim auf 
den Kreistagen mit ber rRitter ſchaft erſcheinen duͤrfen, ohne jedech zum Pros. 
vlnzial Landtage wahlfaͤhig oder wählbar zu ſeyn, und find daher von dieſen mit 
der früperen Rittergutsqualitaͤt veraͤußerten chemaligen Demainen Guͤtern, nad) 
den Kreiſen beſondere, den zur Feſtſtellung des Rechts zur Wahl und Waͤhl⸗ 
barkeit in der Ritterſchaft angeordneten Matrikeln anzuhaͤngenden Verzeichniſſe 
anzufertigen und dem Staats⸗Miniſterio zur Beltärigung einzureichen. 

Findet es fich, daß dergleichen ehemalige Demainen-Güter, die in Meiner 
Verordnung für die Marfen vom 17ten Auguft 1825 Art. IH. Nr. 2. vorge 
fchriebenen Eigenfchafren haben und ihr Umfang das Art, VII. vorgefchriebene 
Minimum. eines Ritterguts erreicht oder uͤberſteigt Cin der Verordnung für 
Pommern von demfilben Tage Art. IT. und Are. V.), fo bin Sch geneigt, wo 
die perfönfichen Verhaͤltniſſe des Befigers nicht etwa das Gegenteil rarhfam 
machen, das Gut auf feinen Antrag durch «ine eigene von Mir zu vollichende 
Urkunde auf fo lange in die Matrikel der Ritterſchaft aufnehmen zu laſſen, als 
der jehige Eigenthuͤmer und feine Descendenz 08. befißen und ie, den Mini 
fter bes Innern, Leauftrage Ich hiemit, die eingehenden Geſuche hiernad) zu 
prüfen und dieſelben demgemäaß entweder Mir zur Genehmigung vorzulegen) 
oder fofort zuruͤckzuweiſen. 

Da indeß die worftchende, den Befigern der mit Ritterguts:Qualicät vew 
äußerten Domainen⸗Guͤter eingeräumts Befugniß, auf Kreistagen in ber Rittew 
fchaft viritim zu erfcheinen, eine‘ Ermeiterung der Vorſchrift des $. 4. ber 
Kreistagg- Ordnungen für die Kur und Neumarf und für Pommern vom 
arften Auguft 1825 enthaͤlt: fo erachte Ich es für angemeffen, bag Meine ge 
genmwärtig hierüber ertheifte Beftimmung, bevor diefelbe in Ausführung ge 
bracht wird, den jißt zum Provinzlalandtage verfammelten Ständen diefer 
beiden Provinzen duch Die anlisgende von Mir volljogene Dekrete eröffnet 

\ : Yny 2 werde. 
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werde, welche Ich dem Staats-Miniſterio mit dem Befchle jufertige, fie 
ſchleunigſt durch bie Landtags-Commiſſarien deu gedachten Ständen vorlegen 
u laffen. 

Im Uebrigen trage Ach dem Staus Minifterium auf, dafür Corge zu 
tragen, daß bei Seftftellung des Rechts zur Theilnapme an der Vertretung der 
Ritterſchaft auf Land» und Kreistagen in den übrigen Provinzen die in Meiner 
gegenwärtigen Ordre enthaltenen Beftimmungen berüctjichtigt werden. j 

Berlin, den ı8ten Februar 1827. 


(95) Friedrich Wilhelm. 
In. fidem copiae, 


1.5) Gez.) Kuͤſel, 
Geh. Kanjl.Dir. im Miniſt, des Innern, 


J 
— 


An 
das Staats⸗Miniſterium. 
————— — — — 





U. DVDerordnungen 
1) der Königl. Regierung. 


3g1) Die Entdeckung undefugter Haufichändler betreffend, 
Mr. 1022. Septbr. 27. III. Abth. 


Bei mehrern gegen unbefugte Haufirhändler eingeleiteten Unterfuchungen 
hat ſich ergeben, baß die Ortsbehoͤrden, befenders die Schulen und Gerichts; 
leute auf dem platten Lande, es haufig am der nöthigen Aufmerkfamfeit und 
Tpärigfeit erimangeln laſſen, um die Kontravenienten mit ihren Waaren anzu⸗ 
halten und deren Beſtrafung herbeizufuͤhren. 

Da ſich nun dieſe Ortsbehoͤrden ſelbſt den Strafen vernachlaͤſſigter Amts— 
pflichten ausſehen, wenn fie von den unbefugten Hauſirern Feine Notiz nehmen; 
fo werden dieſelben hierdurch befonders verwarnt und ausdrücklich angewiefen, 
allen Fleiß und die moͤglichſte Sorgfalt auf die Enutdeckung unbefugter Haufive 
händler zu verwenden. Stettin, den Sten November 1827. 

Königlihe Regierung, 
Abrpeilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 
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2) des Königl. ObersLandesgerichts. 


392) Die Berichtigung des Werthſtempels in Kriminal and fiscalifhen Uuterſuchungs—⸗ 
fahen betreffend. 
Dur das Meferipe des Königlichen Finanz Minifteriums vom ıgten 
Geptember 1822, 

| v. Kamp Jahrbücher Band 20 Geite 65, 
find fammtliche Untergerichte bereits davon in Kenntniß gefeßt, daß es ber 
wirflichen Caſſirung des MWerthftempels in Eriminals und fisfalifchen. Unter 
ſuchungs/Sachen nicht bebürfe, vielmehr die baare Ablieferung von 2 des 
eg an die Haupt» Steuer» Eaffe und eine Quittung der Leßtern hins 
reichend fen. 

9 Nach einem Erlaffe der Königlichen Ober» Rechnungs» Kammer vom 27. 
Auguft d. 3. foll die vorgedachre Art der Berichtigung des Wertäftempels in 
Straffachen, vom ı. Zanuar 1828 ab, bei allen Untergerichten des Departer 
ments- ftatefinden. 

Es werben daher: 
I. ſaͤmmtliche mit eigenen Etats und formirten Salarien: Caffen verſehene 
Untergerichte hierdurch angewiefen: 
1) Die bei ihnen eingehenden Werthſtempelgelder in Strafſachen, 
a) 7 75 Procent als an die Haupt-Steuer»Eaffe der Provinz abs 
eführt, 
b) = 25 Mrocent als an verfaffungsmäßiger Tantieme bezahlt, 
in den Galariens Eaffen: Nechnungen befonders im Ausgabe auszumwerfen und 
burd) halbjährige Quittungen refp. des ihnen zunachft gelegenen Haupt⸗Steuer⸗ 
oder Haupt-Zoll- Amts und der Tantieme-Empfönger zu juftificiren; 

2) zu dem Ende mic Ablauf eines jeden halben Zahres, alfo gegen den iſten 

—Zuli und gegen ben iſten Januar, chie Doppelt auegefertigte Defig- 

nation ber vorgefommenen Werthftempel in. Straffachen und 3. der Werth⸗ 
ſtempel⸗Gelder an den Herrn ProvinziaSteuerDireftor hieſelbſt, mit Ber 
nennung des Haupt⸗Amts, an welches das Geld gezahlt worben, und mit 
dem Antrage einzufenden, das Dupfifat der Defignation, mit ber Quits 
tung der Haupt⸗Steuer⸗Caſſe verfehen, an fie zurück gelangen zu laffen; 

3) in dem Falle, daß im Laufe bes verfloffenen halben Jahres Feine Werth⸗ 

ftempel in Straffachen vorgefommen, folches dem Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direftor fchriftlid anzuzeigen; 
‘ 4) vidimirte Ertracte der quittirten Defignation, ftatt der Werthſtempel, zu 
ben betreffenden Akten beingen zu laffen. = 
| I. ie 
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A. Die übrigen, nicht formirten Untergerichte haben, in Folge bes oben am ' 


gezogenen Referipts vom ıgten September: 1822, von den vorfommens 
den Werthſtempeln 3. des Geldbetrages an das ihnen zunächft belegene 
Haupt ⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗Amt abzuführen, deſſen Quittung, ſtatt 
des Stempels, den Akten beizuheften, und halbjährlich dem Herrn Pros 
vinzial⸗Steuer⸗Direktor eine Defignation der vorgefommenen Werthftems 
pel in Straffächen, mit Benennung des Haupt» Amues, an welches das 
Geld gezahlt worden, einzureichen, oder anzuzeigen, daß feine Werthſtem⸗ 
pel in Strafſachen vorgefommen ſeyen. * 
Stettin, den adften Oktober 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Pommern. 


393) Wegen Verhuͤtung des Kindermordes, 

Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Borfchriften zur Verhuͤ⸗ 
tung des Kindermordes: 

1. Jede aufer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, 
Die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfchaft ber 
Ortsobrigfeit, oder ifren Eftern, VBormündern, Dienfigerrfchaften, einer Heb⸗ 
amme, Geburtshelfer, oder giner andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich 
nad) ihrer Anweiſung achten. Ä 

9. Die Niederkunfe darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiſtande. 


3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vor - 


gezeigt werden, es mag todf, oder lebend ſeyn 

4. Vorſaͤtzliche Todtung des Kindes zieht bie Tedesſtrafe nach ſich; 

verliert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein, 
- 5. Uber auch) fihon Diejenige Abeibsperfon, welche Schwangerfchaft und 
Geburt verheimficht, bat, wenn das Kind verunglüct iſt, mehrjahrige Zucht⸗ 
hausſtrafe zu gewaͤrtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurd der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤßigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder ober Dienſt⸗ 
herrfihaften ipre Pflichten, fo find fie ſtrafhbar und verantwortlich. 

‚Diefe gefeslicen Beitimmungen werden hierdurch aufs neue zur allge⸗ 
meinen Kennmiß bes Publifums gebracht und fammeliche Gerichte und. Polk 
jew Behörden des Departements werben angeriefen, fie in ihren Bezirken von 
Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. Stettin, den agften October 1897. 

Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern 
1 3). des 


| in: AZ — 
3) bes Königl. Provinzial» Steuer» Direktors. 


394) Betreſſend die Stempelung unausgefülltee Mechfelformulare der Kaufleute. 
Bon einem hoben Finanz Minifterio iſt durch den Erlaß vom gten Derbr. 
d. 3. jur. Erleichterung des Wechſelverkehrs der Kaufleute gefkattet werben, 
daß Formulare von Wechfeln der Letzteren aud) in blanco, und bevor noch die 
Summe auf welche der Wechfel wirklich geſtellt voerden fol, darfn angegeben 
iſt, bei den mit. Wechfelitempeln verfeßenen Haupt Zolls und Haupt Sturm 
Aemtern gefieinpeit werden koͤnnen. 5 | 
Die zur Srempelung einzureichenden Wechfelformulare müffen aber von 
der Beſchaffenheit ſeyn, daß fie oben einen mit gedruckten oder eingepreßicn 
engen und feinen Linien verſehenen Raum, z. B. in folgender Art: 





enthalten. Diefer Raum dient, — lediglich in Bezug auf die Stempelfteuet, — 
zur Bezeichnung der Summen, über welche der Wechſel lauten foll; und zwar 
find, da die Stempelabgabe von Wechſeln nad) dem Stempel⸗Steuer-Tarif 
vom 7ten März 1822 ein zwölfrheil Procent betraͤgt, mirhin der Stempel von 
50 Thlr. bis einſchließlich 200 Thlr., fünf Silbergroſchen, und für jede folgende, 
wenn auc) nur aufangende 200 Thlr. fünf Silbergroſchen mehr beträgt, in den 
- gedachten Raum’nur folhe Summen einzutragen, weldye durch die Zahl 200 
sheilbar find. 
Die Eintragungen müflen daher z. B. mit folgenden Worten gefchehen: 
„Wechfel von zweihundert Thalern und darunter,“ 


oder: 

„Wechſel won zwölfgundere Thalern und darunter,” 
und fie müffen hiernaͤchſt deutlich, und ofne daß etwas darin rabirt oder er 
ändert fei, mit Buchftaben, welche wenigſtens von Einer der Linien durch 
ſchnitten werben, eingedruckt ſeyn, oder eingeſchrieben werden. 

Die Formulare werben alsdam von den Haupt-⸗Zoll⸗ oder Haupt Steuer 
Aemtern in gewöhnlicher Art mir dein dem angegebenen höchſten Sage enw 
fprechenden Stempel verfehen, ımd der Betrag dafür wird entrichter; bem 
Kaufmanne aber bfeibt es num noch überlaffen, das Wechfelformular belichig, 
auf eine Summe, entweder von dem angegsbiuen höchiten, oder von einem mins 
deren Betrage, demnaͤchſt auszufüllen. 

Heberfchreitet. jedoch die Summe, auf weldje der Wechſel fpäserhin aus» 

ie wird, ben oben angegebenen hoͤchſten Betrag, fo tritt die Defraudations⸗ 


afe als nasürliche Folge ein. - , 
” Ä Die 


um ÄS4 m 


Die Etempelung ber vorermähnten Wechfelformufare in blanco bleibt 
zwar ben. Haupt / Zoll / oder Haupt ⸗Steuer ⸗Aemtern vorbehalten; es foll jedoch 
den Kaufleuten, an deren Wohnorte ſich nur ein Neben ⸗Zoll⸗Amt oder ein 
Unter» Steuer · Amt befinder, geſtattet fenn, die zu ſtempelnden Sormufare auch 
Diefen letzteru Yemtern zur weitern VBeranlaffung einzureichen. 

Das hanblungstreibende Publifum wird von Diefer getroffenen Anordnung 
hierdurch in Kennmiß gefegt, und zugleic) werden die Haupt: Zolls und Haupe, 
SteuersYemter, fo wie die Meben-Zolls und Unter»&reuers»Aemter biefiger 
Provinz angewiefen, ſich nad) den obigen Vorſchriften genau zu achten. 

Seettin, am aten November 1827. 

Der Geheime Ober Finanz Rarh und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Gez.) Boͤhlendorff. 








1. Bekanntmachungen. 


395) Mr. 571. Octbt. 27. III. Abth. 

Durch das in den hieſigen Amtsblaͤttern aufgenommene Avertiſſement vom 
Aten November 1826 iſt das Publicum bereits davon in Kenntniß geſetzt wor; 
den, daß in der im Koͤnigl. Forſt-Revier Muͤhlenbeck, zu Erziehung von Allee⸗ 
Baͤumen, planmäßig angelegten Pflanzſchule, auch auslaͤndiſche Holzarten umd . 
Zierfträucher, erzogen werben. 

Gegenwärtig ift im diefer Pflanzfchule wieder eine bebeutende Quanriräe 
Plänzlinge zu Wegebepflanzungen und zur Anlage und DVerfchönerung bon 
Besketts, zum Derfauf vorrärdig, von welchen ſich ein fpecielles Verzeichug, 
worin zugleich die zum Theil Herabgefegten Preife feftgeftellt iind, bei dem Ober; 
förfter Hartig in Muͤhlenbeck befindet, wo daſſelbe eingefehen und auf Ber 
langen auc) den Käufern in mehreren Eremipfaren mirgerheilt werden fann. 

Indem foldyes Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebraht wird, werden 
Kaufluftige zugleich eingeladen, ſich dieferhalb an den genannten Oberförfter 
Hartig entweder perfönfich oder Durch portofrefe Briefe zu wenden, da ders 
ſelbe angewiefen ift, den ſich meldenden Käufern die verlangte Quantitaͤt Pflaͤnz⸗ 
linge und Straͤucher nach geſchehener Einzahlung des nach den feſtgeſetzten 
Preiſen berechneten Kaufgeldes, nad) ihren Wuͤnſchen ſoſort verabfolgen zu iaſſen 

Stettin, den roten November 1827. “ 

Königlihe Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 
396) Be 
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396) Berichtigung. 


1 

In der Bekanntmachung, Aintsblatt No. 47., ©. 387, 3. 5 von unten, 
ift anftart „mit einem ordentlichen Lehrer” zu leſen: „mic drei ordentl. Lehrern”, 
und die Eintheilung der Schulen dieſe: I. die allgemeine Stadtſchule, 
welshe 1) aus der Grundſchule, mit 3 Klaſſen, 2) der Mittelſchule, mit 2 
Knaben: und a Mädchen: Klaffen und 3) der Armens ober Freifchuke, mit 3. 
Klaſſen, beſteht; II. die böhere Stadtſchule, mit 3 Klaffen. 


397) Deffentlide Vorladung. 


Der vormalige Musquetier in der 7ten Compagnie des Königlichen ar. 
Jufanterie⸗Regiments, Chriſtian Mir, aus Fergmin, des Fuͤrſtenthumer Kreifes 
der Provinz Pommern gebürtig, welcher unterm ı6ten Januar 1816 nach 
Warchnin des vorbenannten Kreiſes zur Kriegesreſerve entlaſſen worden, und 
gegenwaͤrtig mit Uebergehung des, ſich auf die oͤffentliche Vorladung vom gien 
April d. 9. nicht gemeldeten Gefreiten Johann Koglin, der nächfte Erbberech⸗ 
‚ tigte zu dem, im Regiment erfedigten eifernen Kreuze geworden, wird, da ſein 
Aufenthalt auf direktem Wege nicht zu ermitteln geweſen, biermit öffentlich 
vorgeladen, fid) binnen fpäteftens drei Monaten beim Regiment mit feinen Erb⸗ 
berechtigungs⸗Anſpruͤchen zu melden; widrigenfalls der auf ihn folgende Erbbe⸗ 
rechtigte zur Ererbung bes erledigten Ordens in DBorfchlag cc werden 
muß. Stargard, den 7ten Movember 1827. 


»  Srenferr von Troſchke, 
Dberft und Commandeur- des zıften Infanterie Regiments. 


398) Nach den am gtem’und roten d. M. auf den hieſigen Märkten 
ſtattgefundenen Werfaufspreifen, ift ber Martjui⸗Markepreis in folgender Art 
feſtgeſtellt worden: 

3 Weitzen der — . i Rtlr. 11 og 11 Mr. 


2) Roggen + 19.6: 9% 

3) Gerfte + ’ — +, er , g + 
4) Hafer + s — 116,5 + 
5) Erbfen + ‘ R Er RN Be — + 
6) Mal; ⸗ Er er 2. 6, 
7) opfen + ⸗ — ⸗ 7 41⸗ 
8) Heu ⸗Centner. — 1.10 # 8 + 
troh ds Shit . .» 3 ı 5 ss — ⸗ 


33 10) Tu 
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10) Taback der Enmr . 208Rtlt. 26 Sgr. 8Pf. 
11) Erdtoffeln der Scheffel .— 1 6% 9; 

Stettin, ben ı2ten November 1827. 
Sr Königl. Polizei» Direktion. 


399) Der Milzbrand unter dem Rindvieh in dem Vorwerk Neu +Das 
mufter und der Kolonie Damufter hat gänzlich aufgehört, weshalb die nach dem 
Yublifando vom 17ten Auguft e. angeordneten Sperrmaaßregeln aufgehoben 
find. Stettin, den 10ten November 1827. 

Konigl. Landräthlihe Behörde. 


400) Wegen Ausbrudyg der Pocken in der Schaafheerde zu Dargitz 
wirb hiermit jeder Handel und Taufch aus derfelben, fo wie die Paffage mir 
Schaafvieh über die Feldmarf und durch diefen Ort bei der gefeglichen Strafe 
verboten. Ueckermuͤnde, den 5ten November 1827. 

Königl. Landrathlihe Behörde. 


——— — —— 


IV. Perſonal⸗Chronik. 


Ben den Stadtverordneten zu Damm iſt der Bürger und Baͤckermeiſter 
Earl Ludwig Mather zum unbefolderen Rathmaunn gewählt, und ven uns bes 
ftärigt worden. 


Don der Stabtverordneten · Verſammlung hieſelbſt iſt der Kaufmann und 
Stadtrath Samuel Friedrich Winkelſeſſer aufs neue zum unbeſoldeten Stade 
rath gewaͤhlt, und unſer Seits beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Kuͤſter Samuel Rieck zu Wollin, iſt als Kantor und Schw: 
Ihrer in Pencun landesobrigkeitlich beftärige worden. 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


No. 50, | 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 50. 
Stettin, ben ı6. November 1827. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Befanntmahung) Die Eprfrau des Schumacher Johann Chris 
fiian Hausadel, Dorothea Marie geborne Hammel, hat bey ihrer befchrittes 
nen Großjährigfeit die unter Eheleuten nicht erimirten Standes hier Start 
findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen,. welches 
nah DBorfchrift des $. 42a Tirel ı Teil IE. des AL. R. zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. Gollnow, den zoften October 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Widerruf) Der, wegen eines auf dem Pfarrhofe zu Schwänenbed 
neu zu erbaugnden Gtalles, auf deu ten December c. angefegte Licitationss 
Termin, wird eingetretener Umftände wegen nicht abgehalten werden, welches 
wir hlermit befannt machen. Marienfließ, den gten November 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen- Ant. 


(Auction) Den azften November db. J., Vormittags 10 Uhr, foll 
zu Treftin Ber Mobiliav Nachlaß der verftorbenen Büdner Johann David 
Tornonfihen Epeleute, befichend in Kupfer, Lelnenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgerärh, einer Kuh und einem Echwein und fünf Schaafen, öffent 
lich an den Meifttietenden gegen gleich baare Zahlung in Eourant verkauft 
werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch vorladen. Polis, den Sten Dctober 
1827. £ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Megen rücftändigen Canons iſt das zu Kleln⸗ 
Wachlin gelegene Erbpachtsvorwerf des Erbpächter Steingräber, unterm 7ten 
Julyec. mach Abzug dee darauf baftenden Laften inc. Inventarlum zu 
4017 Rthlr. 17 Eger. 6 Pf. geſchaͤtzt, zur nothwendigen Subhaſtation ger 
ſtellt; zu denen auf der Gerichtsſtube zu Groß Wachlin am roten October 
und den 1oten December c. und den ı3ten Februar 1823, Vormittags 
10 Uhr, anftchenden Licitationsterminen, laden wir daher zahlungsfaͤhige Kaufs 
luftige mit dem Bemerken ein, daß der letzte Termin peremtorifa), Die Tare 
jederzeit bey uns und in Wachlin nachzuſehen und der Beſtbietende verpflichs 
“ter iſt, zur Sicherheit feines Gebots 500 Rehlr. in baar Geld oder Staatds 
Papieren zu deponiren. Die näheren Bedingungen follen: noch im Termin 
bekannt gemacht werben. Maſſow, den ı6ten July 1827... : 

Das Patrimonialgeriht zu Wachlln. @ 
’ dd u 
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(Zu verfaufen.) Auf den Antrag ber eingerragenen Gläubiger fol 
die zu Bernhagen gelegene Wind» und Waffermühle, welche untern zoften 
September pr. fammt Pertinenzien zu 2323 Rthlr. und deren Ertragswerth 
zu 810 Rthlt. veranfcdylagt worden, in notwendiger Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden. Wir haben dazu die Termine auf den ııten Dctober 
d. J. den ııten December d. J. in Maffow, ben peremtorifchen Termin 
aber am ııten Februar 1828, Dormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsfiube zu 
Berndagen angefeßt und laden dazu Faufr und. zahlungsfaͤhige Dieter mit 
dem Bemerken ein, daß als Kaufbedingung fefifteht, daß jeder Licitant zur 
Sicherheit feines Gebots 200 Rt. deponiren, die Tare aber jederzeit bei uns 
nachgefehen werden kann. Maffow, den 24ften July 1827. 

Das Patrimonialgericht Bernhagen. 


- (Zu verkaufen.) Das dem Buͤdner Chriſtian Heuer zugehörige, zu 
Arnsberg sub No. 39, Amts Treptow a. d. R., Greiffenbergſchen Kreiſes, 
befegene Buͤdner⸗Etabliſſement, beftehend in einem Wohnhauſe, einem Ställe 
und circa zwei Morgen Land, melcdyes nad) der davon unterm 28ſten Sep⸗ 
tember d. 3: aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 330 Rthlr. gewürdige 
worben- ift, fol Scyuldenhalber im Wege der Erefurion öffentlich an den. 
Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben zu diefem Behufe einen peremtos 
rifchen Bierangstermin auf den 5ten Januar 1828, hier in unferm Gefchäftss 
lokale angefeßt, und laden alle Diejenigen, welche diefes Grundftüc zu faufen- 
geneigt und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, fich in Dem 
befiimmten Termine perfönlicy ober durd) — zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden vnd ihr Gebot abzugeben. Der Meiſtbletende hat den Zuſchlag 
des Grundſtuͤcks, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, wenn nicht 
eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, zu' gewaͤttigen. Die 
axe und Kaufbedingungen koͤnnen uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. Treptow a d. R., den iſten October 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Berg. 


(Zu verfaufen) Das zu 360 Rıpfe. taxitte Wohnhaus des Büd—⸗ 
ner Chriſtian Weiland zu Oſtſwine foll am z.ogften December d. J. oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Swinemuͤnde, den 16ten Octo—⸗ 
ber. 1897. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Das hier belegene, dem Voftsrpediteur Käufer zus 
gehoͤr ge Haus nebft Pertinengien, ju 1796 Rehlr. 12 Sgr. 10 Pf. geiches 
lich gewindigt, fol im Wege der notwendigen Subhaſtation oͤffentlich ver: 
kauft werten. Hieju iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf den ı8ren 
Sannar E J., Bormittags, in hieſiger Gerichtsftube angefeßt. Kaufluftige 
werden hiezu eingelaben und hat der Mieiftbietende, nady erfolgter Einwiltis 

gung 
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gung ber Intereſſenten, und wenn fonft feine gefeßlichen Hinderniſſe im 

Wege ftehen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Kaufsbebingungen find in 

unferer Regiftratur einzufehen. Stepenig, den a4ften October 1827. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


(Zu verkaufen.) Auf ben Antrag eines Hnpotdefengläubigers haben 
wir die dem Muͤhlenmeiſter Chriſtian Friedrich Bürtner gedörige, zu Schoͤn⸗ 
walde, Naugardtſchen Kreifes, belegene holländifhe Windmüpfe, weldye mit 
einem Mahl: und Graupengange, fo wie mit einer Dehlftampfe verfehen ift, 
sub hasıa geftellt, und die drei Bietungstermine auf den 14ten Januar, den 
ıdten März und ben ı6ten Man 1828, wovon ber feßte peremuorifch iſt, 
Dorinittags um 10 Uhr, in Schönwalde . bei Maſſow angefeßt, wozu wie 
befigs und zaflungsfähige Kaufluftige mit dem DBemerfen vorladen: daß 
bie auf 2195 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf „ausgefallene Tare zu jeder Zeit, fammt 
ben Kaufbedingungen, in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, Rog—⸗ 
gow, bei Labes, den 28ſten Dcrober 1827. 

Das Patrimonialgericht über Schönwalde. Kloͤr. 


- DPrivat:Anzeigen. 

Bekanntmachung) Mit Allerhöcter Genehmigung Seiner Majes 

flät Des Königs hat der Unterzeichnete; Kraft des Hohen Minifterial:Keferipts 
vom ı6ten Detober, für den Zeitraum von 8 Jahren und ben Umfang der 
Monard)ie ein Patent erhalten auf die ausfchließliche Ausführung und Des 
nußung einer von ihm erfundenen DBorrichtung, fo wie fie in den zu den 
Akten des hohen Minifteriums des Annern niedergelegten Zeichnungen und 
Beſchrelbungen in ihren mwefentlihen Theilen dargeftelle iſt, mittelft welcher 
Durch den Drucd der armösphärifchen Luft und Anwendung der Hitze tropfı 
bare Flüfügfeiten aus jeder Tiefe zu jeder nugbaren Höhe ohne Pumpenſaͤtze 
und andere jeßt dazu gebrauchte mechaniſche Mittel gehoben, und dann als 
Detriebsfraft benußt werden können. Indem derfelbe diefes In Gemäßpeit 
bes Publifandums vom ı4ten October 1815 zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
jefgt er zugleich an, daß er Hier in Berlin eine Mafchinenfabrif zur Anfers 
ilgung ſolcher vorzüglich Waſſer Eircufarions-Apparate angelegt habe. Ans 
fhaffungs-Preis, Unterhaltungs und Berriebs:Koften find um ein fehr Ber 
deutendes geringer, bey gleichem Effekt, als für Dampfmafchinen. In 
der Art der Krafterzeugung lieat Die Unmöglichkeit irgend einer Gefahr und 
namentlich einer Erplofion. Nähere Ausrunft erhö‘t man auf Anfrage oder 
portofrene Briefe in der Wohnung des Unterzeichneten, neue Friebrihsftraße 
No. 50, oder in deſſen Fabrif, Koͤpnicker Straße Mo. 111, wo Tarife über 
Preis und DBrennmaterial eingefehen, und Modelle vorgejeigt werden koͤn⸗ 


nen. Berlin, am gten November 1827, Anton ——— 
n⸗ 


( 2io, ) 

Anzeige) Von dem dauerhaften und warmhaltenden Fußdeden Zeuge 
Aa ı1F Elle breit, fo wie auch Pferdedecken aus der Koͤnlgl. Wohlloͤbl. Uecker⸗ 
münder LandArmen⸗Anſtalt iſt noch einiger Voxrath zu den aufgegebenen 
Preiſen Im Induſtrie· und Möbel-Magazin, gg. Wollweberſtraße Nr. 586, zu 
baten; weldyes ich ergebenft anzeige und um gütigen Zufpruc) bitte. 

€. 5. Tfebefius in Stettin. 


Zuverpadten) Die zu dem Gute Brunn gehörige Fifcheren Glam— 
be, eine Meile von Stettin, fell Montag den 3ten December d. S. auf 
dem herrfchaftlichen Hofe daſelbſt, Vormittags ı1 Uhr, anderweitig von Tris 
nitaris 1828 ab, auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachter werden. 





EB ar Eu EEE EL FT Enge: R 

(Zu verfaufen) Sc will aus'freier Hand, beftbietend, mein Wohn— 
haus von mehreren Zimmern, mit Neben-Gebauden und einem vor dem 
Haufe befindlichen Garten Raum von circa 500 TRuthen groß, längs der 
Deene ganz nahe der Stadt belegen, in dem auf den Aten Januar foms 
menden Jahres 1828 im Diefem Haufe angefeßten Termine zu verfaufen, 
Liebhaber, Die hierauf reflsctiven, _ und vorzüglich von außerhalb, bitte ich, 
fi) im pofifreien Briefen an mid zu wenden, um die näheren Bedinguns 
gen, die ſehr vortheilhaft find, zu erfahren. Es ift noch befonders zu bes 
merfen, daß mir von höherer Behörde die Erlaubniß ertheilt worden ift, 
eine, mit diefem Grundſtuͤck verbundene Waffermüßfe, beftehend in einer 
Maͤhl und Ochlmuͤhle von 6 Gängen und einer Holzſchneidemühle, erbauen 
zu Dürfen. Stets mit dem zum Betriebe nöthigen Waſſer reichlich verfehen, 
würde Das anzufegende Werk, deſſen Erbauungskoften auf circa 8000 Nrfft, 
veranfchfagt find, bei ununterbrochenen Gange dieſes Capital taͤglich zu 
50 Procent verzinfen; da bis. jegt nod) Feine Waſſermuͤhle bei Anclam vor 
handen if, und Die Anzahl der daſelbſt befindfichen Bockwindmuͤhlen für den 
Berarf der Grgend niche zur Hälfte hinreicht. Ebenfo ‘würde auch die 
Holychneidemüpfe einen ſehr bedeutenden Abfag von Brettern finden. Es 
- können aud) meßrere Liebhaber zufammen Theil an den Kauf und ber Er 
bauung der Muͤhle nehmen; und werbe ich denen, .die ſolches wünfdhen, 
gegen Erlegung der Koften, Zeichnung und Plan der. Muͤhle einfenden. 

Der Kaufmann Vogt auf dem Anclammer Peendamm. 











Flachs, ſowohl ruſſiſchen als preußiſchen von vorzügficher Güte ven 
kauft zu fihr billigen Preifen - Rudolph Heer in Stettin, 
Laſtadie 212. 
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Stettin, ben a2. November 1827. 
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Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom rgren Februar c., wegen ber fiändifchen Gerechtfame 
der mit Zuſicherung der MitrercutssCigenfchafe in den Marken und in Pommern 
veräuferten Domainen⸗GEuͤter. Nr, 842, Oetbr. 27. 1. Abth. 


Dem in der abfchriftlich angelegten Verfuͤgung enthaltenen Auftrage des 
Koͤnigl. Hohen Etaats-Minifterk vom 24ſten v. M. gemige ich, indem ich der 
Koͤnigl. Regierung die Anweiſung ertheile, die in beglaubter Abfıhrift ‚beige: 
fügte, König. Kabinstsordre vom dien Februar c., * | 
i bie Beftimmungen wegen der. ftandifhen Gerechtfame der mit Zus 
fiherung der Nitterguts-Eigenſchaft in den Marken und in Poms 
mern veraͤußerten Domainen⸗Guͤter enthaltend, 
durch dreimalige Aufnahme in die Amtsblaͤtter zu publiciren, und Abſchrift 
davon ſaͤmmtlichen Landraͤthen zur Bekanntmachung auf der naͤchſten Kreistags⸗ 
Verſammlung, und zugleich zu ihrer Nachricht und Achtung zuzufertigen. 
Stettin, den 13ten October 1827. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfidene 
von Pommern. * 
(gez.) Sa 


Ä An 
Die Königl. Negierung I. und u: Ah. 
ier. . 


Nachdem die mittelft der In beglaubigter Abfchrife Hier anliegenden Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre vom ı8ten Februar d. 3. allerangdigft ertheilten Bes 
ftinimungen wegen ber ſtaͤndiſchen Gerechtſame der mit Zuficherung der Ritcers 
guts Eigenſchaſt in den Marken und Pommern veräußerten Domainen⸗Guͤter 
den Standen diefer beiden Un den zu Anfang des Jahres ſtattge⸗ 

aaa babs 


j Jahr 
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habten Provinzial Landtagen, in. Gemaͤßheit Allerhoͤchſten Befehls vorgelegt 
worden find, iſt erforderlich, def Lie Publikatien dieſer Beſtimmungen nunmehr 
erfolge, weshalb wir Ew. Excellenz hierdurch beauftragen, die Aufnahme Der 
gedachten Allerhoͤchſten Kabinetsordre in Die Amisblaͤtter ber Provinz Pom⸗ 
mern zu veranlaſſen. Berlin, den 24ſten September 1827. 


Das Staats» Minifferitm. 
(93) Friedrich Wilhelm, Kr. Pr. 
(ga) v. Schuckmann. v Lortum. v. Hacke. Gr. v. Danfelmann. 
dv. Motz. Für den Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten: 
(93) v. Schönberg. u 


An 
ben Königl. wirklichen Geheimen Rath 
und Oberpräfidenten Herrn Sad 
Ercellenz 
ju Stettin. 





Auf die entftandenen Zweifel, ob die Erwerber der Domainen-Guͤter in 
den Marken und m Pommern auf den Grund Meiner Inſtruktion vem öfter 
October 1810 an die Regierungen $. 29. bie Befugniß erhalten haben, zur 
Wahl und Woͤhlbarkeit des Standes der Ritterſchaft für die ProvinziatLands 
tage zu Fonfurriren, fo wie auf den Kreiscagen viritim zu_erfcheinen, verweiſe 
Ich auf die Beſtimmungen Meiner Verordnungen vom zen Auguſt 18025, 
nad) welchen nur folhe Rittergüter in die Matrikel der zur Wahl nnd Want: 
barkeit in der Ritterſchaft befaͤhigenden Gürer- aufgenommen werden koͤnnen, 
denen im Jahre 1804 unbeſtritten die Befugniß zuſtand, auf Kreietagen zu cv 
ſcheinen, oder denen die Landtagsfaͤbigkeit durch eine beſendere von Mir Selbſi 
vollzogene Urkunde beigelegt werden iſt, daher Demainen⸗Guter, denen fpärer 
als 1804 beim Erwerb durch Kauf das Vorrecht ertheilt worden iſt, die da— 
mals beflchenden Rechte der Rittergüter zu üben und denen Die nach den ans 
efuͤhrten Verordnungen erforderlichen befonderen Verleihungen der Landtages 
‘ eit nicht zu Theil geworden, im die Marrifet nicht aufgenommen werden 
Können. Dagegen ſollen folche Güter aber bie Defugniffe, welche fie Beim 
Kauf erworben haben, dergeſtalt behalten, daß wenn ihnen Die damafigen ſtän⸗ 
difchen Rechte zugsfichere worden find, ihre jedesmaligen Bejiger viritim auf 
ben Kreistagen mit der Rũterſchaft erfcheinen dürfen, ohne jedoch zum Pros 
vintial/Landtage wahlfaͤhig oder woͤhlbar zus ſeyn, und üinb daher von dieſen mir 

der 
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der fruͤheren Rittergutsqualitaͤt veraͤrßerten ehemaligen Demainen Sütern, nach 
den Kreiſen beſondere, den zur Feſtſtellung des Rechts zur Wahl und Wäpls 
barkeit in der Ritterſchaft angeerdneten Matrikeln anzuhaͤngenden Verzeichniſſe 
anzufertigen und dem Staats⸗Miniſterio zur Beftärigung einzureichen. 

Findet es ſich, daß dergleichen ehemalige Demainen-Guͤter, Die in Meiner 
Berprdnung für die Marken vom ı7ren Auguft ı Art. II. Nr. 2. vorge, 
ſchriebenen Eigenfchaften haben und ihr Umfang das rt. VII. vorgefchriebene 
Minimum eines Ritterguts erreicht oder überſteigt (in der Verordnung fir 
Pommern von demfelben Tage Art. MH. und Arc. V.), fo bin Sch geneigt, wo 
die perfönfichen Verhaͤltniſſe des Beſitzers nicht etwa das’ Gegentheil rathſam 
macjen, das Gut auf feinen Antrag durch eine eigene von Mir zu vollziehende 
Urkunde auf fo lange in die Matrifel der Ritterſchaft aufnehmen zu laffen, als 
der jegige Eigenthuͤmer und feine Descenbenz es befigen ımd ie, den Minis 
fer des Innern, beauftrage Ich Hiemit, Die - eingehenden Geſuche hiernach zu 
prüfen und biefelben demgemaͤß entweder Mir zur Genehmigung vorzulegen, 
oder fofort zuruͤckzuweiſen. 

Da indeß die vorftchende, den Beſitzern der mit Ritterguts-Qualicät vers 
äußerten Domainen-Güter eingeräumte Befugniß, auf Kreistagen in der Ritters 
ſchaft viritim zu erfcheinen, eine Erweiterung der Borfihrift des $ 4. der 
Kreistags ⸗Ordnungen Für: Die Kurs und Meumarf und für Pommern vom 
arften Auguft 1825 enthaͤlt: fo erachte Id) es für angemeffen, daß Meine ger 
genwärtig hierüber ertheifte Beftimmung, bevor dieſelbe in Ausführung ger 
bracht wird, den jegt zum Provinzial-Landtage berfammelten Staͤnden diefer 
beiden Provinzen durch die anliegende von Mir vollzogene Dekrete eröffnet 
werde, welche Ach dem Staats: Minifterio mit dem Befehle zufertige, fie 
fchleunigft durch. die Landtags ⸗Commiſſarien den gedachten Ständen vorlegen 

laffen. as hf 
* Im Uebrigen frage Ich dem Staats-Miniſterium auf, dafür Sorge zu 
tragen, daß bei Feſtſtellung des Rechts zur Theilnahme an der Vertretung ber 
Ritterſchaft auf Yand» und —— in den übrigen Provinzen die in Meiner 
gegenwärtigen Drdre enthaltenen Beftimmurgen berüdjichtigt werden. 

Berlin, den 18ten Februar 1827. | 

FE Gez.) Friedrich Wilhelm. 
In fidem copise. 
0:5 (at3.) Kuͤſel, 
Geh. Konl Dit. im Muunſt des Innern, 


— 


An 
dos Staats⸗ Miniſterium. Aaaa 2 II. Be— 
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A. Betanstmadungen. —F 
1) der boͤbheren Behörde... — 
Di Wahl des zeitigen Praͤſidenten des Curatorii der ritterſchaſtlichen 
Privat⸗/Bank für Pommern betreffend. 
Der Herr Landfı 8+Deputiste v. Kleift auf Wendiſch⸗ Tychow iſt zum 
jöitigen Präfidenten bes Matorii der ritterſchaftlichen Privat» / Bank in Ponmerir, 
in, der Derfammlung Deftelben vom Ziſten v. M. und zwar für den ———— 
bis jum adften Derbr, 1828 gewählt und eingeführt worden. | 
Stettin, den ıoten November 1827. | 
Der Königl. wirflihe Geheime Kath und Oberpräfideni 
von Pommern. Sack. 


Von den, feit dem Erfcheinen des Poftmeilemeigers: vorgekommenen Ber: 
änderungen in. ben "&tacions + Entfernungen rc. ziſt eine  Lleberfücht + angefer; 
tigt worden, "welche den Beſitzern des Meilenzeigers, gegen Vorzeigung Deffels 
ben, unentgeldlich verabfelgt wird. In Berlis iſt folche beim Portier des hie⸗ 
figen Poſthauſes, in den "übrigen : ‚Städten der Monarchie bei der Poſtanſtalt 
besjenigen Ortes in Empfang zu nehmen, bei welcher ber — gekauft 
worden ift. Berlin, den ıften November 1827. 

1: Der GeneralPoltmeifter. Regler. 


2) der Königl. Regierung. — 
dor) Mr. 167. Norbr. 27. 1. Asch. 

Die Königl. Regierung zu Bromberg hat ums benachrichtigt, daß wegen 
einer vorzunehmenden Haupt ⸗ Reparatur bei ber 7ten Schiffs / Schleuſe, eine 
Meile von Bromberg belegen, der Netz⸗ Kanal vom rien December d. J. ab 
bis zum iten May Fünfrigen Jahres für die Schiffahrt “gefperrt werden muß, 
wovon wir das Schiffahrt treibende Publifum unfers Negierungs» Bezirks hier— 
durch in Kenntniß * Stettin, dem 19ten Moveinber 189%. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


409) Mo. 410, Novbr. a7. I. Abıh. 
Die mittlern Marftpreife in Stettin waren im Monat Detober e.: 


Der Scheffel Roggen. . i . 1 Re 5 Sgr. 9 Pf. 
N s Hr . : v—.1 13 + 6 3* 
s Eentn. Heu ; i nr el Be 

Das Schock Stroh 3 — 6: 6.5 


yorlches biemit zur öffentlichen Kenntniß "gebracht wird. 
ER den aoften November 1827. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern: 
3) 


Des 


— 41 — 


3 bes Königl. Conſiſtorii und Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
eat 403); Na nik mm 

Der im Jahre 1827 von den Gymnaſien des Stettiner Tonſiſtorial-Bezirks zur 
Univerfität entlaſſenen Abiturienten, 

mit Ungabe der Zeugniß-Nummer. 


Deren Zeuguißnummern. 
— — —— 





. 


















G * am: | —* rd | Anzahl | r 
& Pemmerfche | Zeit der per N » IL. | m. | 1. (IN. 
2 Gymnafien. |Entlafung. | Abituriem 3 &8 38 g8 FH 
8 ten. ſI 73 
51 ee Sr FREE 
Te at rt | r — ae = 
rast oe — — a rs Lore 
1. Alt / Stettin " Oſtern 12 —!s —404 — — 
* Michael 16 — 42 10j - — 
2. Stralſund " Dftern 5 —l—1l.ı713]—I| >» 
. d Michael 3 [9] 241 l— I 
3.1. Stargard Dftern 5 en Bu 
a = Michael 8 — 2 DEE 6——⸗ 
4.7 Greifswald Oſtern 2 I. — 
‘| Michael u. dl uhr 
5,5 Ebaltm Oſtern Bi a en 
? m Michael Keime — — — — — — 
6. PNeu ⸗Scettin POſteru I — | ı )--1—l— — 
rn en Michael Shell 
Zahl | 
der Abiturienten im Jahre 1827 58 ılıo| 4|4ı| ı| ı 
| Kon 
⸗ — — — — 
| — 8. 
Stettin, den gten November 1897. - 
4 Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
| 4) ande 
o 


>»o 


Fa anderen Behoͤrden > .; % 
404) Wesen Vertauſs der Kaltbremnerei' zu Landsberg an der Warthe. 
Auf Requiſitien des Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober Berg Amis für Die 


Drandenburgifchen Preuß. Provinzen zu Berlin vom »28ften &eptember ce. 
fell die Königl. Kalfktengeret zu Landsberg am der-Wartper nebſt allen dazu 
gehörigen Gebaͤuden/ Gärten und Ländereien, erialien und etwa vorraͤthi⸗ 
gem Kalk, offentlich am den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Terkinus 
altpier an gewößnlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Lands» und Grabe, 
gerichrssAffelor Daͤnell auf — a Ara Ah er 
den ız7ten December .c., Vormittags 10 Uhr, 
angefest worden iſt. w 
Es werden demnad) beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einge⸗ 
laden, in dem Termin zu erſcheinen, ihr Gebot thun und gewaͤrtig zu ſehn, 
daß dem Meift» und Beſthietenden jedoch nach vorher eingepolter Approbätlen 
des. gedachten Oben Berg: Amts, Der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Bes 
dingungen, unter welchen der Verkauf gefchiet, werden in Terinino bekannm 
gemacht werben, und wirb zugleich auc) Hiermir eröffnet, daß bie.Zart der 
Grundftüce und Gebäude — — 
| „1223 Rilr. 15 Sgr. 3 pr N, 
beträgt, und kann ſolche nebſt den Bedingungen! des Berfaufs nicht allein im 
unferer Regütratur, fondern auch in der Regiſtratur des Königl. Hochlölichen 
Dber- Berg Amts zu Berlin, Lindenftraße Mr. 46, und auch bei der diefigen zu 
verfaufenden Kalfbrennerei eingefehen und bei Diefer legten auch der Umfang 
und die Befihaffenpeit der. Verfaufs-Objecte in Aügenfchein genommen wirbden 
- Da aber ber Beſtand der Materialien und bes verraͤthigen Kaltz erft 
in termino licitarionis genau angegeben werden kann, fo wird mit deren Liei⸗ 
tarion in dieſem Termin befonders verfahren werdeh. vs 
Landeberg an der Marche, den ııten Dftober 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


+ 


405) Holzs Berkfanf. | . 


Der im den Amtsblaͤttern publicirte, auf den Sten Dezember c. im Forſt⸗ 
haufe zu. Grammentin angefekte Holz Verkaufs Termin, wird in Folge höherer 
Verfügung an dieſem Tege m, Ferſthauſe zu Welckew bei Treptow a. d. Tot, 
lenfe Vormittags von 10 bis 12 Uhr abgehalten werden. Sin diefem Termine ! 
| wer 


werben auch eingeklafterte buͤchne Brennholzbeftände unter der Tare ausgeboten, 
welches hiemit zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Torgelow, den 14ten Movember 1827. 
ee Königl. Forf-Infpectiom. 


406) Am Sonnabend den a4ften November c., Vormittags 9 Uhr, follen 
auf dem Marktplatz zu Treptow a. d. R. 16 Süd zum Kavallsries-Dienft 
untaugliche Pferde, gegen glei koare Bezahlung an den Meiftbierenden vers 
auftionirt werden, wozu Kaufluftige einladet - . 

ber Oberſt und Regiments» Kommandeu 
v. Eifenparr. 


407) Durch das in ber weitern Vertheidigungs⸗Inſtanz bei dem König. 
Hochloͤblichen ObersLandes: Gericht von Pommern zu Erettin ergangene, unterm 


* 


a1. Auguſt c. publicirte Erkenntniß iſt 
1) ein hieſiger Arbeitsmann und Landiwehrmant wegen eines gewaltſamen und 
eines Diebſtahls unter erfchwerenden Umftänden zu einer Züchtigung von 
50 Stockhieben und anderrhalbjäpriger Einftellung in die Straf⸗Section, 
2) ein hieſiger Maurergeſell und Landwehrmann wegen gleichen Vergehens zu 
einer Zuͤchtigung von 60 Stockhieben und zur ı6monarlichen Einſtellung 

in die Straf, Section, | 


— Mia € ell uno Bunt. — una en 
a  oememen Sickftaßts zu einer Bücheigung ven do ERARUM - 


und großen gemein 8 zu 

d ar ajährigen Cinfteltung in die Straf⸗Section 
a ee dr find ſaͤmmtliche Ineulpaten des Rechts dic Natie nal⸗ 
Rofarde, das National» Milirair ‚Abzeichen, das randwehrkreuz⸗ und die Kriegs⸗ 
denkmuͤnze zu tragen, verluſtig erftärt, und die gegen fie erkannte Strafe to. 


den saten November 1827. 
ee Königl. Preuß. Stadtgericht. 


in hieſiger Freimann iſt wegen kleinen Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
———— die * Kaffe des Sceldatenſtandes verſetzt, das Recht die 
Kriegsdenkmuͤnze, die Nationalkokarde, das Landwehrfreug zu fragen verluſtig 


erflärr, und mit rAsägiger Sefängnißftrafe Durch rechtmaͤßiges Erkenntniß des 


oten enats des Königl. Oberlaudesgerichts von Pommern belegt worden. 


ten November 1897. | 
Megow, den unten Das Patrimonial-Gericht über Megem. 
. — — — — 


Hiebel ein Auzeiger. 


De a a re . ah et sn. mir. - 
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No, 51, 


»DEeTLehtliher Anzeiger, 
zum Amts bhbatt No 51. *F 
Stettin, den aa. Movember 1827. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
— Gekanntmachung.) Die fünfte Lehrer-Stelle an der hieſigen Stadt⸗ 
Schule, womit ein firirtes: Gehalt von 80 Rıpfr., 3 Faden Breunholz und 
freie Wohnung verbunden, ift vacant und ſoll wiederum befeßt werben. Aus 
ſtellungsfaͤhige Subjecte, welche Diefen Poſten anzunehmen willens find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, fich unter Vorlegung ihrer Qualifications» und 
Woh iverhaltungs⸗Zeugniſſe innerhalb 14 Tagen bei uns zu melden. Damm, ? 
Den 18ten Movember 1627. | ; Der Magiftrar. 


i —— ——— ———— 

(Zu verkaufen) Auf: den Antrag eines Gfäublgers iſt die den 
Müptenbefiger Johann Friedrich Siewertjchen Epeleuten zugehörige, zu New 
mark belegene Erbpachts Windmuͤhle, deren Materialwerth auf 1624 Rehlr. 
16 Sur. 3 Pf. gefchäßt, und wozu, außer der Berechtigung zu dem nöthigen 
freien Brennholz aus der Königl. Müpfenbedfchen Forſt, 42: Magd. Morgen 

Acker und 10 Magd. Morgen Wleſen gehören, welche nad) dem Ertragswerth 
auf 1464 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden find, anderweitig zur Subhaftation ges 
ftelle, und «8 find zum öffentlichen Verkauf derfelben die Dierungstermine auf 
ben »diten September d. 3, des Vormittags um 11 Ufer, auf den abſten 
November d. A, des Bormittags um 11 Uhr hieſelbſt und auf den 26ſten 
Zanuar 1828; des. Bormittags um 11 Uhr, in Neumatk, wovon d;r legte 
peremtorifch, angifeßt worden. Zu denfelben werden Kaufliebhaber mit dem 

Bemerken eingeladen, daß die Tare, ſo wie eine überfichtliche Befchreibung 
ber Nugungen und Abgaben, an Stelle der Ertragetare der Mühle, welche 
ſich nicht ermittelh laſſen, in unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 
Colbatz den ı4ten July 1827.. Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 
Bere "> 


“Qu verkaufen) Auf den Antrag. eines Glaͤubigers iſt Die dem 
Krüger Zohaun Philipp Radebach zugehörige Kolgnie Nr. 18 zu Carolinen⸗ 
borft, wozu 15 M. Mosgen an. Acker und Wieſen, und die Drau, Brennes 
rel⸗ und Schanfgerechtigkeis gehören, nach der Ertragsermittelung gefchägs 
‚auf a6ne Rrpir., anderweitig zur Subhaſtation geſtellt, und find zum öffens 
Aichen Verkauf derſelben die Bietungstermine auf ben abſten Januar, aaften 
‚Mötg 8. bes Vormittags 19 Uhr Hiefelbf;-mmd-auf. den adfken. May -f. 3, 
des Borwittaga no: Uhr, in Carolinenhorſt, wovon ber lehzte —— 
—X geſe 





(248) 
gefeßt worden, Zu,benfelben werben Kaufliebpaber ınit bem Bemerken eins 
geladen, daß Pie Taxe zu jeder Zeit im unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kanu. Colbatz, den gem Novemben 7827. .y 
Königt. Preuß. Juſtizanu. 


Zu verfaufen) Das pur Raufinann Epriftten Andreas Rusccow⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquibationemsaffe gehörige, am Waſſerbaum bei Stepes 
nis belegene, sab No. zır des Hypothekenbuchs werzeidmere: Wohnhaus 
nebft Zubehor und einer Wieſe von 2 Mörgen: 91 TIR+ welches nach der 
davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe zu 866 Rthlr. Eour. gewuͤrdigt iſt, 
foll wegen nicht erfolgter Bezahlung ber Kaufgelder in Termino den zöften 
„ Januar 1828, Bornrittags um ro Uhr, in ber Gerichtsftube zur Stepenig . 
anderweitig verfauft werden; beſitz ımd zahlungsfaͤhige Kaufluftige werben 
daher eingeladen, ihr Gebot in dem obigen Termin abzugeben, und. hat der 
Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
zu gevoärtigen, werm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Die Zare kann bei dem unterzeichneten Eommiffarto eingefehen werden. 
Gollnow, den rotem Movember 1827. Bloc, von Auftragswrgem. . 








VWorladung) Ueber bas —— des Kaufmanns Johann Frie⸗ 
drich Toͤpper und der unter ber Firma Thriſtian Friedtich Toͤpper von ihm 
gefuͤhrten Handlung iſt der Concuts eröffnet und der Liquldatious⸗Termin 
auf ben z/fiem Februarek. J., Vormittags 9 Uhr, angefegt worden; es 
werben daher alle, welhe an Bas Dermögen des Kaufmanns Töpper oder 
der Handlung Epriftian Friedrich Töpper Forderungen haben, hiedurch vor _ 
geladen, dieſe in dem anfschenden Termin anzumelden und deren Mid 1m 
nachjumweifen; denjenigen, weiche an der prrfönlichen Erfiheinung ‚gehindert. 
werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr. 3 
Telgte und ber Herr Regiſtrator Kellermaun in Borfchlag gebracht, um 
einen von beiden mit gehöriger Vollmacht und information zu verfehen, 
und werden bie Ausbleibenden mit ihren Auſpruͤchen an Die Maffe prächss 
dirt und ihnen gegen die übrigen Slaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auf 
arlegt werden. Swluemuͤnde, den Boften October 1897. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Warnungs: Anzeige) im Hiefiger Einwohner If, laut Erkeuntuiß 
des Eriminal-Smars des Königl. Dber-Lanbesgerichts von Pommern zur 
Stettin vom arſten Mat €, wegen unter erſchwerenden Umſtaäͤuden begans 
genen Diebſtahls in die ate Elafle des Soldatenftandes, Verluſt des Naskonal- 
milicafrabgeichen, des Landwehrkreuzes, ber Kriegs Drenkmänge für Nicht ; 
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Sombartanten und ber Mationafcocarde für verluſtig erffärt, und zu ciuer 
förperfichen Züchtigung von 35 Etodfieben, Imgleichen zu einer ſechswoͤchent⸗ 
lichen Eiuſtellung In eine Straffection verurtheilt worden, und hat die 
Strafe bereits angetveten, welches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht 
wird. Gollnow, deu 2ten November 1897. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs- Anzeige) Zwei hleſige Einwohner find wegen veruͤbten 
gewaltfamen Diebftahfs, fat dem in jwenter Inſtanz beftätigten Erkenntniß 
des KRönfgt. Ober-Landesgerkhts vor Pommeri zu Stettin vom 2dfien Sum 
d. J., des Rechts, die Preußifche Nationaleocarde zu tragen, für verkuftig 
erfläct und zu einjäßriger Zuchthausftrafe und Detention bis zum Nachweis 
eiutes ehrlichen Erwerbes verurtheift worden und haben die Strafe bereits 
angetreten, welches zur Warnung hierdurch bekaunt gemacht wird. Seltnow, 
den aten November 1827. Königf. Preuß. Stadtgericht. 


MWarnungs-Anzelge) Ein Hiefiger Ackerbuͤrger iſt wegen Hol 
dlebſtahls, laut des im zweyter Anftanz beſtätigten Erfenntniffes des Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom Zoſten July e, In eine 
wiermonatliche Zuchrhausftrafe, welche er bereits angetreten hat, verurtheilt 
worden, und wird folches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht. Goll⸗ 
now, ben ızten November 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgrriht. 

















Ä | Drivat-Anzeigen. 

(Anzeige) In Bezug auf unfere Prfanntmachung in den Berfiner 
Zeltungen vom arften September d. J zeigen wir hierdurch an, Daß wir 
den Heren M. Brefow in Stargard zu muferm Agenten für die Stade 
Stargard und Umgegend beftelle Haben. Berlin, den ı dien October 18927. 

| Die Direetion der Kinder: Aus ſtattungs⸗ and allgemeinen 
Verforgungs-Anfaft. 
Friebe. Magnus. Rauspach. 

Auf obige Anzeige mich bezlehend, find die ſpeckellen Bebingungen und 
Tadetlen der verfehiedenen Werſichetungs · Branchen nebſt Auszug 

des Statuts für 5 Sgr. und Anmeldezettel gratis bey mir zu haben. — 
Die mic zw Theil werdenden Auſtraͤge werde ich prompt ausführen. An—⸗ 
fragen md Aufrräge von außerhalb erbitte ich pofifie. Statgard, dm 
willen October 18927. M. Brelow. 
cHolzverfauf) 50 Stück Eichen zu * Schiff bauholz md Btabr-. 
Gel; und 100 — 200 dergleichen zu Klein —— 








244 ) 
Derfauf zu Bardow ben Treptow an der Tolleiife. "Die naͤherra Be⸗ 
—5* hicrüber beym dortigen Revierjaͤger Duncket F Ans: 
he Me. BR Seobe m 


vun — 





(Baupolzverfauf.) Bor dem hieſigen Stargardter Thore fliegen 
zum billigen Berfauf ärca 200 Stück ausgehauen fihten Bauholz, von 
werfchiebener Länge und Stärke, ſowie gefpaltete Spiet:. und. Latuſtaͤmme. 
Kaufliebhaber werben erfucht, bes Kaufs wegen, ſich an den, Ammann 
Mutter Hiefelbft gefälligft zu wenden, Betuſtein, den ı6tcn, November 1825. 





‚.. Zu verpacdhten) Da, bie Pahtjahre meiner beiden in dem Regen» 
walder Krelſe belegenen Güter mit, Marien 1828 ablaufen; fo beabfichrig. 
ich, diefe beiden Güter entweder einzeln ober audy zufammen von ba ab wie 
der anderweitig auf 12 Jahre Öffentlich ‚mefftbietend zu verpachten, habe zu 
dem Ende hleſu einen Termin auf den 5ten December d. J, früh 9 Uhr, 
In dem herrfchaftlichen Haufe zu Maldewin anberaumt, und lade Pachtliebs 
haber dazu ein. Die naͤhern, fehr billigen Bedingungen find jederzeit von 
meinem Wirthſchafts Infpeetor Grimm zu Maldewin zu erfahren. Naugarbe, 
den ıdten October 1827. v. Demwis, Rittmeiſter. 






l 
ep — — —XX 


(Zu verkaufen.) Meines Alters wegen bin ich willens, mein Ritters 
gut Roͤntz bei Guͤltzow zu verkaufen. Daffelbe hat eine Größe von erwa 
"3000 Morgen, ohngefaͤht 200 Scheffel WinterrAUusfaat, 60 bis 80 wen 
ſpaͤnnige FZuder Wicfewachs, und Holz zum eigenen Bedarf. nicht nur, ſon⸗ 
dern auch zum Verkauf, die Hälfte des Ackers eignet ſich zum Wehzenban. 
MWenn 3 bis 4000 Rthir. gejchlet werden, fann das übrige des Kaufgelbes 
zu 5 Procent zinsbar ſtehen bleiben; ich verkaufe das But unter 20000 Rt, 
Auch find bei mir junge Birken zum DBerpflanzen zu verfaufen. Roͤntz bei 
Guͤltzow, den. soten Movember 18327, Köpfe, Butsbefiger. 


— — — ——— rume EFT. 
Flachs, ſowodl rufüfchen als preußifchen ‚von vorzüglicher Güte ers 
kauft zu ſedt billigen Preifen Rudolph Heder in Stern,” 


Luftadle zı2. 
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Amts⸗Blatt 
No. 52. 


Stettin, ben 28. November 1847. 








Geſesſammlung. 
R. ar. enthält: 


die Minifterials Erklärungen wegen der getroffenen Vereinbarungen zut 
Sicherſtellung der Rechte der Gchriftftellee und Werleger wider den Duͤcher⸗ 
Nachd ruck, mer | 
Me, 1102, vom ıpten v. M. mit der freien Hanſeſtadt Luͤbeck; 
Dr. 1103. vom zoften beffelben Monats mit dem Zürftenchume Schwarjburg 
Rudolſtadt; 
Nt. 1704. von demſelben Dato, mit dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen und 
Nr. 1105. vom agftern ©. M. mit dem Königreihe Sachſenz zuletzt aber 
j die Allerböchfte KabinerssOrdre unter R 
De. 1106. von demfelben Dato, die Beſchraͤnkung des Handeld mit Getränfen anf 
dem Lande betreffend. WBerlin, den aoflın November 1837, 


u  — On U 
| J. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom rsten Februar e., wegen ber ſtuͤndiſchen Gerechtſame 
der mit Zuſicherung der Ritterguts-Eigenſchaſt in den Marken und in Pommern 
veräußerten Domainen Güter. Me, 342. Octbt. 27. 1. Abth. 


Dam im der abfchriftlich angelegten Verfügung enthaltenen Auftrage des 
Königl, Hoden Staats Minifterii vom. a4ften v. M. genüge ich, indem ich der 
König: Regierung die Anweiſung erthelle, Die in beglaubter Abſchrift beige: 
fuͤgte in eng vom töten Februar c., 
bie Beſtimmungen wegen ber ſtaͤndiſchen Gerechrfame der mit Zus 
fiherung der Rirterguts:Eigenfchaft in den Marfen umd in Poms 
mern veraußerten Domainen⸗Guͤter enthaltend, 
durch dreimalige Aufnahme in Die Tri zu publicirenm und . 
n 


4 ll ‘ 
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davon ſaͤmnitlichen Landraͤchen zur Bekauntmachung auf Ber naͤchſten Krelstags⸗ 
Verſeimlung und zugleich zu ihrer Nachricht um) Achtung zuzufertigen. 

Steitin, den 48ten Octeber 1825. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident 

von Pommern. 
| (gez.) Sad. 
Un - 
bie Koͤnigl. Regierung I. und III. Abth. 

i 


hier. 


Nachdem die mittelſt der im beglaubigter Abſchrift hler auliegenden Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre dom 1Sten Februar d. I. allergnaͤdigſt eriheinen Bes 
ſtimmungen wegen dev ſtaͤndiſchen Gerechtſame ber mit Zuſicherimg der Ritters 
guts · Eigenſchaft in den Marken und Pommern veraͤußerten Demainen Guter 
den Staͤnden dieſer beiden Provinzen anf den zu Anfang des Jahres ſtattge⸗ 
babten Provinzial Landtagen, in Gemoͤßheit Allerbochſten Befehls vorgelegt 
wyrden ·ſind, iR erforderkih, daß die Publikatien dieſer Beſtimmungen nuumedr 
erſelge, weshalb wir Em. Exccllenz bierdurch beauftragen, die Aufpahme der 
gedachten Allerhoͤchſten Kabinerserdre in Die Amtsblaͤtter der Provim Porn, 
‚mern zu veranlaflın. Berlin, den 24ſten September 1827. ' 


Das Staats Mintferfum 
| (35) Friedrich Wilhelm, Kr. Pr 
(ge) v. Schuckmann. m Lottum. v. Safe Gr. v. Danfelmanm. 
v. Motz. Fuͤr den Miniffer der auswärtigen Angelegenheiten: 
— Gez.) dv. Schönberg. 
n 


der Königl. vwirffichen Geheimen Rath 
und Oberpraͤſidenten Herrn Sad 
Excellenʒ 
zu Stettin. 





Auf die entſtandenen Zweifel, ob die Erwerber der Domainen-Guͤter im 
ben Marfen und in Pommern auf den Grund Meiner Irftruftion vom aSſte 
Oetober 1810 am die Rrgierungen $. 29. bie Befugniß erhadren Haben, zur 
Wahl und Waͤhlbarkeit des Standes der Ritterſchaft fir die Provinzfal2and, 
tage zu Fonfurriven, fo wie auf ben. Krefstagen viricim zu erfcheinen, verweife 
Ich auf die Beftimmungen Meiner Berordmmgen vom 17ten Auguft- 1825 
—2— u... na ch) 
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nach welchen nur ſolche Ritterguͤter in die Matrikel der zur Wahl und Wahl 
barkeit in der Ritterſchaft befähigenden - Gürer aufgenommen werden koͤmm, 
denen im Jahre 1804 unbeſtritten Die Beſugniß zuſtand, auf Kreistagen zu er⸗ 
feinen, eder denen die Landtagefoͤbigkeit dutch eine beſendere von Mir Celtft 
voltzogene Urkunde beigelige worden ift, daher Temainen ter, denen frärer 
ala 1804 beim Erwerb durch Kauf das Vorrecht ertheilt worden tft, die das 
mals beſtehenden Rechte der Rittergürer zu üben und denen die nad) den ans 
gefügeren Verordnungen erforderlichen befenderen Derleipungen ber Landrage 
faͤhigkeit nicht zu Theil geworden, in die Marrifel nühr aufgenommen werden 
fönnen. Dagegen ſollen ſelche Guͤter aber die Befugniſſe, welche fie beim 
Kauf erwerben haben, dergeſtalt behalten, daß wenn ihnen Die damaligen ſtän⸗ 
difchen Rechte zugejichert worden find, ihre jedesmaligen Beſitzer viritim auf 
den Kreisragen mit ber Nitterfchaft erfcheinen dürfen, ohne jedoch zum Pros 
vinzial⸗ Landt age wahlfähig oder wählbar zu ſeyn, und find daher von die ſen amie 
der früheren Rittergutsqualitaͤt veräußersen ehemaligen Demainen Gütern, nad) 
din Kreifen befondere, den zur Feſtſtellung des Rechts zur Wahl und Wäpl 
barkeit im der Ritterſchaft angeordneten Marrifeln anzuhaͤngenden VBerzeichniffe 
anzufertigen und dem Staate Miniſte rio zur Beſtaͤtigung einzureichen. 

Finder es fic), daß dergleichen ehemalige Demainen⸗Guͤter, die in Meiner 
Verordnung fir die Marken vom 17ten Auguſt 1825 Art. II. Mr. 2. vorge 
fihriebenen Eigenſchaften haben und ihr Umfang das Art. VII. vorgefchrichene 
Minimum eines Nirtergurs erreicht oder uͤberſteigt (in der Verordnung für 
Pommern von demfelben Tage Art. I. und Arc. V.), fo kin Sch geneigt, we 
die perfönlichen Verhaͤltniſſe des Beſitzers nicht etwa das Gegentheil ropfaın 
machen, das Gut auf feinen Antrag durch eine eigene von Mir zu volichende 
Urkunde auf fo lange in die Matrikel der Ritterſchaft aufnchmen zu laffen, als 
der -jehige Eigenchümer und ſeine Descendenz es beſihen und Sie, den Mini 
ſter des Innern, beauftrage Ich hiemit, die cingehenden Geſuche hiernach zu 
prüfen und dieſelben demgemäͤß entweder Mir zur Genehmigung verzufegen, 
oder fofort zutuͤckzuweiſen. 

Da inde die vorftchende, den Befrgern ber, mir Ritterguts Qualitaͤt ven 
äußerten Domainen⸗Guͤter eingeraͤumte Befugniß, auf Kreistagen in der Ritter⸗ 
ſchaft viritim zu erſcheinen, eine Erweiterung der Vorſchrft des 4 4. der 
Krelotags Ordnungen für die Kur und Neumark und für Pemmern vom 
arften Auguft 1825 euthoͤlt: fo erachte Ich «6 für angemefien, daß Meine ‚ger 
denwärtig hierüber "errheifte Beftimmung, " biefelbe in Ausführung de 
bracht wird, den jeßt zum Provinzialkandrage verfammelten Ständen 
deiden Probingen durch die — * Mir vollzogene Dekrete erdffut 

werde, 


' 
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werbe, welche Ich dem Staats Minifterio mit dem Befehle jufertige,. fie 
fhleunigft durch die LanbragsLommifiarien den gedachten Ständen vorlegen 
zu laffen. 

Im Uebrigen trage Ich dem Staats Minifterium auf, dafür Sorge zu 
tragen, daß bei Feſtſtellung des Rechts zur Theilnahme an der Bertretung der 
Ritterſchaft auf Land» und Kreistagen in den übrigen Provinzen bie in Meiner 
gegenwärtigen Ordre enthaltenen Beftimmungen beruͤckſichtigt werden. 

Berlin, ben ı8ten Februar 1827. 


Gez.) Friedrich Wilhelm. 


In fidem copiae. 
(d.. S.) Gez.) Kuͤſel, | 
Geh. Kanzl.r Dir. im Minift, des Innem. 


Un 
das Staats Minifterium. 
—————— —— 


U. Bekanntmachung 
der höheren Behoͤrde. 


Die Wahl des zeitigen Praͤſidenten des Curatori ber ritterſchaftlicheu 
⁊ Ptivat Bank fuͤr Pommern betreffend. 

Der Herr Landſchafts-Deputirte v. Kleiſt auf Wendiſch-Tychow iſt zum 
zeitigen Praͤſidenten des Curatorii der ritterſchaftlichen Privat Bank in Pommern, 
in der Verſammlung deſſelben vom 3ıften v. M. und zwar für den Zeitraum 
bis zum 28ſten Octbr. 1828 gewaͤhlt und eingeführt worden. 

Stettin, den roten November 1837. 

Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfident 

von Pommern. Sack. 





—“— - 


III, Verordnungen 
des Hoͤnigl. ObersLandesgerichss. 


409g) Megen Einziehune, Vertechnung und Abfährung der fisfaliihen Geldſtrafen. 
Sämmtliche Untergesichte dr Departements werden, mit Berweifung auf 
unfer Publifandum wegen Einziehung, Verrechnung und Abfuͤhrung der von 
inen erkannten fisfalifchen Gelbitrafen vom.a2ten Juni,p. J., 

" Amtsblatt von 1826, Seite 276, Nr. zı6., und Eeite 300, Nr. 238., 
dierdurch aufgefordert, daſſelbe pünkclich zu befolgen, insbefondere die im Laufe 
us‘. Res 
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des Jahres bei ihnen erkannten und ei esogenen fisfalifchen Strafgelder unfehl—⸗ 
bar ‚gegen den ıdten Januar des nächfifolgenden Jahres an die —— 


hieſigen Koͤnigl. Regierung unter der Rubrik: 


„Herrſchaftliche fiskaliſche Strafgelder“ 
einzuſenden und gleichzeitig der letztern ſelbſt, mit Uebermachung der Nachwei⸗ 
ſung, anzuzeigen, daß dies geſchehen ſey, damit dieſelbe ſodann ihre Hauptkaſſe 
zur Aunahme der Strafgefaͤlle und zur Ertheilung der KaffenQuittungen an⸗ 
weiſen koͤnne. 

Dieſe Vorſchrift iſt, ohne weitere Erinnerung, auch in ben folgenden 
Jahren zu befolgen und geſchieht dies nicht, ſo wird das ſaͤumige Gericht nicht 
allein von der Koͤnigl. Regierung poenaliter excitirt, ſondern auch von uns je⸗ 
desmal in 5 Rılr. Ordnupgsftrafe genommen werden. 

Stettin, den dten November 1827. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


410) Das Verfahren bei Ablieferung von Verbrechern zum Zuchthauſe oder zur 
Feſtung ꝛc. betreffend. 


Schon am ı5ten Auguſt 1810 iſt, in Beziehung auf die J. 63. und 65. 
der Krimina Ordnung, in den hiefigen Zeitungen umd Sintelligenzblättern über 
das Derfahren bei Ablieferung von Verbrechern zum Zuchthauſe, oder jur Fer 
ſtung, ein Publikandum zur Nachachtung für die Untergerichte des hiefigen Des 
partements erlaffen und am 7ten Sepfember 1812, durch Inſertion in das 
Amtsblatt, Seite 30a Mr. 5o., darauf hingewie ſen worden. 

Seitdem find hierüber faft alljaͤhrlich im Amtsblatte Erinnerungen und 
Ergänzungen ergangen, namentlich) 

a) den 27ſten Mai 1817, cite 209. Nr. 241, 
By den Gten Auguft 1813, Seite 431.Mr. 349, 

©) den ı8ten Februar 1819, Seite 113, Mr, 86, A 

d) den iaten Mai 1820, Seite 215. Mr. 100, und den often October 1880, 

&kite 531. Nr. 356, 

e) den ııten December 1820, Amtsblatt won 1321, Gehe 3, Nr. 4, und 
den agften März 1821, Geite 128. Wr. 130, | 
H den »often Januar 1823, Seite Go. Dir. 45, und den Aten September 

‚1823, Seite 493. Mir. 328, F 

den 26ſten Auguſt 1824, Seite 3133. Nr. 230, und den ıbten Decem⸗ 

ber 1824, Seite 510. Mr. 384, 

- BJ ben ı7ten November 1825, Seite. 511. Nr. 369, 
er Gleich⸗ 


Bleichwohl find die darin entha tenen VBeorfchriften- von den mehrſten Us 
tergerichten bergefialt unbefolgt geblieben, daß fortwährende Beſchwerden dar; 
über von den Borgefegten Der Straf⸗-Auſtalten geführt und faft ununterbrechene 
An und Zuvechtweifungen Seitcus d:6 Kriminal s Senats in einzelnen Unter ſu⸗ 
unge» Sachen nerhwndig gewerden find. 

Jetzt beſchwert ſich wiederum der Commandaut ber hieſigen Feſtung, der 
Herr General Maior vnd Diviſſons Cemmandeur von Zepelin, über die Nicht 

beachtung jener Veflinunungen und verlangt: 

1) daf alle beurlaudten Landwehrmaͤnner, Kriegs Reſerviſten ıc., welche zur 
dieſigen Erruf+ Sektien abgeliefert werden, koſtenfrei hier anfommen und 
weder Transport: noch Verpflegungskoſten für fie zu zahlen ſeyen; 

9) daß für jeden folchen Sträfling die feſtgeſetzten Berpflegungsgeider, 
Prblifandum zu g vom 16. December 1824, Seite 5ıo. Mr. 3&r, 

bezuͤglich auf die zu f vom 4. September 1823, Seite 493. Nr. 328, 
und zu g vom söften Auguſt 1824, @eite 313. Mir. 230, 

von dem abliefernden Iktergerichte ſogleich baar mitgefchickt werben, ober 
wenn berfilbe unvermögend ift, auch) feine zur Zahlung verpflichteten und 
vermögrnden Verwandten vorhanden find, das Armurhs+ Arreft mitgefandr 
werde. Dabei iſt bemerklich gemacht worden, daß, wenn der Erräfling 
ju längerer, als dreimonatlicher, Einftellung verurtheilt iſt, bie Derpfles 
gungegelder in verfchiedenen — der Regel nad) dreimonatlichen — Raten, 
jedesmal jedoch pränumerande, eingeſchickt werden koͤnnen; 

daß alle zu neun Monaten umd darunter verurtpeilten Sträflinge entweder 
mit der vorgefihricbenen Bekleidung, 

Yublifanda zu £ vom Aten Geptember 1823 und ju g vom abſten 

Auguft 1824, 

abgeliefert, oder von den Kriminal⸗Gerichten die, in jenen Publifandis be 
jeichneten, Geldbetraͤge, nad den Erarsfägen auf die Strafjeit berechnet, 
mitgeſchickt werden; 

daß, bei der Ablieferung des Sträflings, eine beglaubte Abfchrift beider 
Uetel, oder, wenn das erſte techrsfräftig geworden, Diefes, mic dem Artefte 
der Rechtskraft verfehen, gleichzeitig auch unfer Requifitoriale, wegen Aufs 
nahme des Eteäflings in die Straf-Seftion, 

Allerhoͤchſte DBerordnung vom auften Februar 1823 $. 8. in ber 

Geſetz / Samınlung Geite 29, Zur; 

mit eingereicht, oder mindeftens dabei bemerft werde, daß biefes Requiio 
torium umverziglich nachfolgen ſolle; 
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51 da in jedem Falle, wo von Selten der Koͤnigſ. Commandantur Ruͤck⸗ 
ſchreiben nöchig erachtet und Nachforderumgen gemacht werbeit, dieſen von 
‚ben Untergerichten aufs ſchleunigſte genügt, die Beantwortung. und Erfe: 

digung aber nicmals von der Ausmittelung ber Vermoͤgens ⸗ Umſtaͤnde des 
Straͤflings, oder deſſen ſubſidiariſch verpflichteren Verwandten abhängig 

gemacht und danach aufgehalten werden möge. i 

Da diefes Verlangen auf den, ben obigen Publikandis zum Grunde Kegenden 

Vorſchriften beruper und die Straf» Section feine Fonds hat, Transports, Bes 

Heidungss, oder Verpflegungs+ Vorſchuͤſſe zu machen, auch im diefer Beziehung 

nie eine Verlegenheit des abliefernden Gerichts, felbit wenn ihm ein befonderer 

Fonds fiir undermoͤgende Verbrecher fehle, eintreten fann, wenn daſſelbe, nach 

$. 261 der Criminal» Ordnung, gleidy bei der erſten Bernehmung die Vermoͤ⸗ 

gens/ Umſtaͤnde des Angefchuldigten, - oder deſſen in subsidium verhafteren 

Verwandten feſtzuſtellen und bie erferderlihen Transport, Befledungs: und 

Berpflegungs: Koften in Zeiten herbel zu fhaffen bemuͤht iſt; fo werden ſaͤmmt⸗ 

liche Untergerichre hierdurch — zum Leßrenmale — angewieien, im vorfommens 

den Fällen jenem Derlangen pünktlich zw willfapren und überfaupe die obigen 

Publikanda, bei Ablieferung verurtheilter Verbrecher refp. zur Feftung nnd ar 

die Straf⸗ und Beſſerungs-Anſtalt in Naugardt, genau zu befolgen; instefondere 

Die vom 1aren Mai und a7ſten Derober 1800, vom agften März ı8ar, vom 

softer Januar und Atem September 1823, und vom aöſten Auguft und v6rem 

December 1824, widrigenfalls jede Berabfaumung, nach Bewandniß der Um 

Könde und nad Maafgabe der Varſchuldung, durch eine Ordnungsftrafe von 

jet bis zehm Thalern geahndet werden wird. 

Zugleich, werden Diefelben auf folgende geſetzlichen Beſtimmungen aufs 
merffam gemacht: 

ı») Sie find verpflichtet, in allem Unterſuchungen ſelbſt zu erfennen, mo bie 
"Strafe in concreto vierwoͤchentliches Gefaͤngniß, oder Funfzig Rile. Geld⸗ 
Buße, cder eine leichte koͤrperliche Zuͤchtigung wicht uͤberſteigt. 

Eriminafs Ordnung $. 17.-24. 513. 
Referipte vom 3often: Januar 1808, 
juriſt. Monarsfchrift B. 6, ©. 108, 
dom ten Auguft 1315 und iſten Auguft 18275. 
Jahrbuͤcher B. 6, ©. 34, und B. 26, ©. 23. 
95 Bei allen Berfandfungen, zu welchen ein Criminal⸗ Accuarius etfotder lich üf, 
Eriminal: Ordnung $. 35. Negef, $. 46. Ausnahme, 
muß dieſer umansgefegt zugegen fein und folche nach dem, was: der Anger 
ſchuldigte ausfage und: des Richter laut dietirt, nie J 
ge⸗ 
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— — a Einleitung $ 42 und Theil 1, Titek 
a5, 6. 50. 63. 
Br vom ııten Januar 1817, in den Jahrbuͤchern B. 9, S. 50. 
r. 33. .. 
3) Es muß aus jeber EriminalsUnterfuchungsAfte erhellen, daß der zuge⸗ 
jogene Protofollführer, welche amrlihe Eigenfchaft ifm aud) beimohnen 
möge, ad Criminalia vereider fei. 
Eriininal- Ordnung $. 36, und Nefeript vom ıften December 1820, 
in den Jahrbuͤchern DB. 16, ©. 267. 
Bei jedem Angefchuldigten, welcher ſich im militairpflichtigen Alter befinder, 
iſt das Militair⸗Verhaͤltniß, insbefondere ob derfelbe zur Kriegs⸗Reſerve, 
Landwehr zc. gehört, bei welchem Truppentheile er gedient hat, oder noch 
dient, forgfältig zu ermitteln und zu den Aften zu verzeichnen, und wenn 
irgend ein erheblicher Verdacht obwaltet, daß derfelbe mit‘ der Wahrheit 
zuruͤckhalte, Die erforderliche Auskunft von der betreffenden Mitliräirbehörde 
einzugießen. ‚“ 
Publifandum zu g vom abſten Auguft 1824 unter 19, Seite 318. 
Bei Einreihung der Aften zum Spruch, ift in dem BegleitungsBerichte 
jebesinal ausdrüclic zu bemerken: 
4 ob bdiefelben zur Abfaffung bes erften, oder bes zweiten Erfenntnifles, oder 
bes Milderungs» und Miederfchlagungs» oder bes Recurs/Reſoluts 
— vom ı2ren März 1814, in den Jahrbuͤchern B. 3, S. ar, 
r. 19, 
eingefchickt werben; 
b. ob der Angefchuldigte verhaftet fei oder nicht; . 
c. 0b berfelbe ganz, oder inwieweit zur Tragung ber Lnterfuchungsfoften 
unvermögend fei. 
Publifanda vom aıften September 1812 — Amtsblatt — &. 314 
Me. 54, und vom ıdten Juni 1822, ©. 319 Nr. 258. 
Ben dem Tenor eines jeden StrafsErfenntniffes gegen einen beurlaubten 
Kriegsreferviften, Landwehrmann ꝛe. iſt, der Fall einer bloßen Geldbuße 
ausgenommen, gleich nad) eingerretener Rechtskraft, oder bei vorläufiger 
Ablieferung des Srräflings zur Feſtung, imgleidyen von ber erfolgten Des 
ftärigung, dem Brigade» Commandeur der ProvinzialsLandwehr, jur Zeit 
alfo dem Herrn Generals Major v. Kamefe biefelöft, eine Abſchrift zur 
Nachricht mitzutheilen. 
Mlerhöchfte Verordnung vom aaften Februar 1823 $. 9, und Pus 
blifandum zu g vom abſten Auguft 18924 unter 19, ©, 318, 
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No. 2 
DOeffſfen 
zum Amtsblatt No. 52. 
Stettfn, den 28. Movember ı827% 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Yuction) Um raten December d. 3, Vormittags um ro Uhr, föß 

en in dem Haufe des Kaufınanns "Herrn Topp Bicfefbft am Marfıt: _ 

1) ein ganz eomplertes Billard, 2) em gläferner Ktonfeuchter, 

3) ein vier» und ein zwelfigiger Jagdſchlitten mit Kiffen 
dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft wer 
den, wozu wir Kaufluftige Hierburd) einladen. Stargard, den 22ſten Mer 
vember 1827. ‚. Dberbürgermieifter und Rath. Weiler. 


Auctfon) Am 14ten December d. 5, Dormittags ro Uhr, follen 
Die Brennereigeräthfchaften zu Müffenthin, worunter zwei Blaſen und eine 
Schlange, daſelbſt öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Br 
zahluug verkauft werden. Demmin, den 2aflen November 1327. 
J Patrimonialgericht von Müffenrsln. In Auftrag. 
— — — — — — —— —— en —— .._ . 


(Zu. verpachten.) Die ft 60 Hufen und 4 Wuͤrdelaͤnder me dar⸗ 

zu gehörigen Benländern, Wiefen und Hütungen beitehenden, in einem jeden 
der 3 Felder beiegenen Grundſtuͤcke der hieſigen geifslichen Stiftungen, fellen 
von Trinitatis 1808: bis dahin 1834 mehrſtbietend und einzeln verdachtet 
werden. Dieſem zu Folge werden benn fämmtliche. Pachtluſtige in Daber 
und vor andern Orten der, hiedurch aufgefordert, ſich am 27ſten Deermber 
d. 3, des Morgens: 9 Ußr, in der Behauſung des Admiuiſtrators geadachter 
Grundftuͤcke, Burggerihts-Seeretair Müller, allhier einzufinden und ifre Ge 
bote abzugeben, da denn ber Meprfibierende. den Zuſchlag, unter Genehmigung 
der Herren Patronen, zu gewaͤrtigen hat. Die dieſer Verp jum 
Grunde zu legenden Bedingungen, Finnen Pachtluſtige bey dem genannten 
Abminijtrator erfahren. Daber, den ı ten November 7827. - : 
Die Patronen der geiſtlichen Stiftungen alfier- 

Mutzholz⸗Verkauf) In der Kiefigen Stadt-Forft bei Bredetlow 
follen circa 400 Stuͤck Eichen abgefofzer, und das davon fallende Schi 
bau⸗ und fonftige Nutzholz oͤffentlich verfaufe werden. "Hierzu iſt ein Licitatſon⸗ 
Termin auf den 18ten December d. J, Bormittags um ro Uhr, im dem 
hieſigen Rathhauſe angefeger, zu welchem Kauflufige Hierdurch mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß bie naͤheren Bedingungen fm Termine wer 
den bekannt gemacht werben, Purig, dem röten November ı8a7. 

Der Magfftrar. 
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“Zu verkaufen) Das Erbzinsgrundfhid des Eigentfümer Meißner 
zu ufcheporft- ol im Ganzen oder auch in einzelnen Parcelen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation mit auch ohne Inventatium verkauft werden; 
die Gebäude beſtehen in einem Wohnhauſe, einer Scheune und 2 Ställen 
und gehören zu demſelben 54 Morgen 146 DMutpen Garten: und Acker⸗ 
land, 96 Morgen 96 Muthen Wieſen und 57 Morgen Hütung; der Webrp 
ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke ift auf 2771 Rthlr. 6 Gar. 8 Pf. abgefchägt, und 
die Derfaufstermine auf ben Aten Januar, 3ten März und sten May ff. J. 
bieſelbſt angefegt worden; Kaufluftige werben befonders zu dem legten 
peremtorifchen Termin unter dem Bemerken eingeladen, daf die Tare und 
Derfaufsbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 
Smwinemünde, den ı4ten November 1827. | 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


‚(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der, dem 
Bauer Friedtich Ulrich zugehörige, zu Woltersdorf gelegene Erbpachtsbauers 
hof Nummer ı7, wozu go TR. Gartenfand, ı Morgen do IR. Wurthz⸗ 
land, 129 M. Morgen 27 IR. Acker, 9g M. Morgen Wieſen und ein A: 
thell an. der Dorfeheide gehören, deſſen Ertragswerth auf 2096 Rthlr. 
15 Egr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subpaftation an 
Ben Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werben. Zur Licitation ſind die Ters 
mine auf den 24ſten Januar 1828, des Vormittags 9 Uhr, auf den 24ſten 
Marz 1828, Vormittags ı 1 Uhr hieſelbſt, und auf den a9ſten May 1598, 
des Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Woltersborf, 
wor der legte peremtoriſch ift, augeſetzt worden, —* Kaufliebhaber mir 
Dem Beeren eingeladen. werden, daß die Tare in unſerer Regiſtratur ein 
gefeben werben kann. Colbag, den ıdten November 1827. 

u ep? PezeWe" ; ' Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


US Isi *2nRE it a TE EEE — — 
* -Drivat:-Anzeigen. 


» keotb Da ae OO oa ofen 
Er Fri Don der legten Frankfurther Meſſe und Hamburg 
F zurüchkeprend, Habe ich nicht allein mein Waarenlager aufs beite affor. 
% eirt, fonderu bin durch befondere billige Einfäufe in den Staud ge: 
&fegt, zu auffallend billigen Preifen zu verfaufen. Ich bitte dadero einen 
Zrbopen Adel und geeprtes Publifum um geneigten Beſuch, und verfpreche 
hie reelſte Bedienung. Beſtellungen von Auswärts werde ich aufß 
% befte beforgen. - 3. % Saalfeld in Demmin. 
ao A oa oo re oo oo 
(Zu verkaufen) Vom äten December d. 3. an, fie circa 
6o Stud; theils zum Schlachten, theils zur Trift brauchbare Maffhiweine 
einzeln ober im Ganzen, zum Derfauf, bef 
dem Hörer Lemde im Stadtholze bei Trevtow a, d. M, 


Do ehr Di Of 
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Eine jede Unterlaſſung dieſer Vorſchriften wird durch zwei bis fünf Relr. 
Ordnungsſtrafe unnachſichtlich geahndet werden. 

7) Da bei Anfertigung und Einreichung der Liquidationen uͤber die aus dem 
Criminal⸗Koſten⸗Fonds zu erſtattenden unerlaͤßlichen Koſten in unver 
moͤgenden Unterſuchungsſachen unſer Regulativ vom gten Auguſt 1821. 

Amtsblatt ©. 344 Ne 319. 

großentheils außer Acht gelaffen wird, Diefes Regulativ auch infofern von 
der allgemeinen Verfaſſung Königl. Kaffen abweicht, als darin nachgelaffen 
„worden, Quittungen und Beläge der Haupt» Liquidation nachträglich einzus 
teihen, dadurch) aber, und weil dies felten regelmäßig und promt geſchieht, 
unfere Salarien⸗Kaſſe, mit welcher der Erimmals Koften» Fonds verbunden ift, 
in ihrer Rechnungsführung fehr belaͤſtigt und vielen Erinnerungen der vors 
gelegten Rechnungs» Behörde bloß geftelle wird; ſo werden ſaͤmmtliche Un 
tergerichre hiervon benachrichtigt und gemeflenft angewieſen, ihre Zahlungs 
Gefuche danach regulativmaͤßig zu begründen, auch denfelben ſowohl ihre _ 
eigenen Quittungen über den GefammtsBerrag, als die Special-Quittungen, 
Suftififatorien und Beläge über die einzelnen Poften beizulegen: midri 
genfalls unfere Salarien-Kaſſe die Zahlung fo lange ansfeßen wird, 

bis alle dazu erforderlichen Quittungen und Beläge bei ihr eingegangen 
fein werden. 
Hiernach Haben fich die Untergerichte Hiefigen Departements aufs genauſte 

zu achten. Stettin, ben ıÖten Movember 1897. 

EriminalsSenat des Königl. Ober-Landes⸗Gerichts von Pommern. 
eEdufs. 


— ⸗ 


IE Bekanntmachung. 


411) Nach dem Austritte des Inſpektot Schönherr aus dem activen 
Dienfte, Hat heute der Garnifon-Berwaltungs-Infpeftor und PremierLieutenant 
Herr Stegemann die Geſchaͤfte der hieſigen Köwgl. GarnifonBerwalrung 
abernommen. 

Das mit jener Vermaltungs-Behörde in Zahlungsverkehr ſtehende Pu—⸗ 
blikum wird hiervon mit der Aufforderung benachrichtigt: ſich in. allen darauf 
Bezug habenden Angelegenheiten nunmehr au den Herrn ꝛc. Stegemann zu 


wenden. 
Erste Coke 
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Svöllte wider Erwarten aus. der Verwaltungs» Periode des Inſpektor⸗ 
Schoͤnherr Jemand nody etwas’ zu. fordern haben,’ fo erfischen wir, ſich bes 
hatb förderfamft, und: fpäteftens binnen 14 Tagen, bei uns zu meiden. 
Stettin, den aſſten November 1827. & 
Köoͤnigl. Antendantur aten Armee⸗Corps. 
(Gez. Stricker. Foß. 


— — — 


IWW. Perſonal⸗Chronik. 
. Der Regierungss Haupt /Kaſſen⸗ Buchhalter Anſtatt iſt penſionirt md der 
bisherige erſte Kaſſenſchreiber Duchätean zum Buchhalter befördert, der Pens 
ſonair Bincent als‘ etatsmäßiger Kaffenfchteiber" angeftellt, und: ber Lieutenant 
Kaſtenn als‘ interimiſtiſcher Kaſſenſchreiber bei der Negierungss Haupt) Kaffe 
angenommen. morden.. Ä j 


Der Hauptmann. vw. Puttlitz iſt zum Jntendanten des Am Stpenig 
arnannt und als foldyer eingefuͤhrt worden. 


* 5Hiebei ein Anzeiger.) 


ymtd-Blatt 
' No. 53. | 


Stettin, bein 5. December 1827. 





” 





Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom aıften Oktober c., bie bürgerlichen Ehrenrechte dee 
Schatftichter / Gehuͤlſen betreffen, 


Ta habe auf die Anfrage: der Stadtverordneten: ob dem Scharfrichterge⸗ 


hulfen N. N. bei dem Ankauf ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke auch die in der Städte, 
‚ordnung bejtimmten bürgerlichen Eprenrechte zu Theil werben koͤnnen, in Ers 
wägung ber ftattfindenden Derhältnifie entfihieden, daß ihm dieſe Nechte niche 
zu entziehen find. Dem durch bas DBerurtfeil, das bisper auf dem Betricbe 
feines Gewerbes gehafret hat, waren im noch früßeren Zeiten auch verſchiedene 
andere Gewerbe betroffen, bei denen es, nachdem es durch die Gefeßgebung 
gemißkilliget- worden, minmeht längft in Vergeſſenheit gerathen- if. Es ift 
kein Grund vorhanden, biefes Vorurteil bei dem Gewerbe ber Scharfrichters 
knechte fortdauern zu laflen, und wenn es von moralifch untabelpaften Perfos 
nen ausgeuͤbt wird, foldye von dem Genuß der bürgerlichen Rechte auszuſchlie⸗ 
fen. Ich habe deshalb bereits durch Meine Ordre vom aten December 1819 
feſtgeſetzt, daß die Scharfrichtergehuͤlfen zur Leiſtung ihrer Militairpflicht zu⸗ 
gelaſſen werden ſollen, und hierdurch ihre bürgerliche Ehre bergeftellt, weil 
Niemand um feiner bürgerlichen Gefcjäfte willen für umehrlic gehalten werden 
kann, wenn ex der Ehre des Kriegsdienſtes fähig erachtet iſt. 


Es muß daher bei den DBefcheiden ber Regierung und bes Dberpräfidene 
ten verbleiben. Berlin, den aıften Oftober 1827... | 
J (Gez) Friedrich Wilhelm, 
An 
die Stadtverordneten zu N. N, 


Vorftchende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird hierdurch in Gemaͤßheit des 
Reſcripts des König." Miniſterii des Innern vom „Bften Oftober c. bekannt 
_ % Doddd gemacht, 


7 
GR 


A 
4 


gemacht, und insbefondere dem Herren Landrärfen und Magifträten die pünkt 
lichfte Nachachtung des Inhalts derfelben hierdurch aufgegeben. 
Stettin, den aften December 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 





I. Befanntmedhungen 
ber höheren Behörde. 


Es liegt in der Natur der Sache, daß bei einem Werfe; wie das für das 
Jahr 1828 wiederum erfcheinende Jahrbuch für Pommern, ſchon während 
bes Druces, durch Todesfälle, Berfegungen und dergl. mehrere Veraͤnderun⸗ 
gen gegen Die mir eingereichten Anzeigen der Behörden eintreten werden, Um 
ſedoch das Werk, deſſen Drud vor Ende des Monats Februar f. 3. micht 
beendigt ſeyn dürfte, den refp. Subferibenten in größtmöglichfter Volſſtaͤndig⸗ 
feit überliefern zu fönnen, iſt es norgwendig, daß der Herausgeber die bis zum 
ıften Februar k. 3. etwa eintretenden Veränderungen erfahre, um diefelben auf 
geeignete Weiſe bem Werfe beizufügen. 

Aus diefem Grunde finde ich mich veranlaßt, die Behörden refp. zu ers 
fuchen und anzuweifen: entweder mit, oder auch dem Herausgeber, Hofrarh 
Bourwieg, hierhin direft, die feit Einreichung der erften Nachweifungen eins 
tretenden Veränderungen bis fpäteftens zum ıflen Februar Fünftigen Jahres 
mitjutheilen. Stettin, den 18ten Movember 1827. 

Der Königl. wirklihe Geheime Rath und Oberpräfident 

von Pommern. Sack. 


Die Freunde des Gartenbaues mache ich auf die Verhandlungen des 
Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, 
dte Lieferung, groß Quarto in farbigem Umſchlag mit 1. kolorirten Kupfer, 
Preis = Rthlt., im Eelbfiverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaifche 
Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Sefretair der Gefellfchaft, 
Henmich, Leipziger Plas Mr. 3 in Derlin, desgleichen 7te Lieferung mit 18 
Kupfern, 23 Rthlr., Gte Lieferung mit 2 Kupfern, 1 Rthlr., Ste Lieferung 
mit 8 Kupfern, 3 Rthlr. und aus derfelben befonders abgedrudt: 

„Anleitung zum Bau der Gewächshäufer vom Gartendirector Otto 
und Bau⸗Inſpector Echramm, mir 6 Kupfern, 23 Rthlr.,” 
hierdurch aufmerffan. Stettin den 24ſten November 1827. 
Der Königl. wirflihe Gcheime Rath und DOberpräfident 
von Pommern. Sad. 
ge ppm U. Den 
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U. Derord nungen 


des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


4192) Wegen Beſchleunigung der CriminalsUnterfuchungen, insbefondere wider 
Brandftifter ꝛc. 

Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements wirb, mit Hinweifung auf 

das Publifandum vom 2often Auguft 1811, 

> Amtsblatt von 1611, Seite 142. Mr. 18, . | 

in Folge bes in den Jahrbuͤchern für die Preußifche Geſetzgebung ꝛc. Heft 57: 
Seite 112. sub No. 18. abgedruckten EirfularsReferipts des Königl. Juſtiz⸗ 
Minifterii vom ıgten März dieſes Jahres, Die Pflicht der ſteten Förderung der 
Eriminalslinterfuchhngen und deren baldigen Aburtelung hierdutch von neuem 
eingefchärft und wird vom denfelben erwartet, daß fie die darauf abzweckenden 
Vorſchriften der Crimmal⸗Ordnung, insbefondere auch bei den Unterfüchungen 
der mit einer Kapitalftrafe zu beahndenden Verbrecher nicht aus den Augen 
fegen werben, da in ſolchen Fällen viel darauf anfommt, die gefegliche Strafe 
fo ſchleunig, als möglich, der Mifferhat folgen zu laſſen, um den beabfichrigten 
Eindruck zu verftärken. 

Dorzugsmweife follen, nad) dem eben dafelbft Seite 114. sub No. 20. abs 
gedtuckten EirfularsReferipte des Königl. Juſtiz⸗ Miniſterii vom ıgten Februar 
d. 3., von Seiten ber Unterfüchungsbehörben die Unterfüchungen wider Brands 
ftifter befchleunige und mit Umfiche und Thaͤtigkeit geführt werben. Insbeſon⸗ 
bere find dabei die Borfchriften des Neferipts vom Aten September 1810, 
welche unſer Publikandum vom ı7ten Juni 1817, | - 

Amtsblatt Selte 62. Mr. 11, 
woͤrtlich enthäft, und desjenigen vom aöften July 1819, | 
Jahrbuͤcher Band 14. Seite 64, j J 
zu beruͤckſichtigen. Alle Criminal⸗ Unterſuchungs⸗ Behörden und Inquirenten im 
hieſigen Departement werden daher angewieſen, ſich hiernach genau zu achten. 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen Juſtij⸗Behorden bes Departements, in Folge 
des im 5Bften Hefte der gedachten Jahrbücher Seite 216. sub No. 10. 
abgedruckten Neferipts des Königl. YuftiyMinifteri vom zıten Juni d. J. 
aufgegeben, ſich nad) der demfelben sub A. — Seite 217 bis 230 dafelbit — 
beigefügten, von dem Königl. Minifterio der Geiftlichens, Unterrichts und Mes 
dizinal Angelegenheiten an faͤmmtliche Königl. Regierungen unterm ten Detos 
ber v. 3. erlaffenen Verfuͤgung, betreffend die von Perfonen jugendlichen Alter 

enen Verbrechen, fortan: zu achten. "Stettin, den ı5ten November 1827, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht non Pommern. 
Dddd a 413) 


413) Die fisesfifcen Civil⸗ Prozeffe betreſfend. 
In Folge eines Referiprs,des Koͤniglichen Juſti⸗Minſterit von raten die⸗ 
ſes Monats werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Departsments, hierdurch ange⸗ 
wieſen, ſchleunigſt zu ermitteln und anzuzeigen: 

1) wie viel Civil⸗Prozeſſe bei in den Jahren 1825, 1826 und. 1827 

geſchwebt haben, in welchen er — 

a) als Kläget, a 
‘b) als Verklagter —— MET 
aufgetreten ft; 

9) wie ſich die Zahl diefer Mscalifchen EivilProzeffe verhalten hat gegen die 
Zahl der fonft nod) bei ihnen in den Jahren 1834 geſchwebten übrigen 
Eivils Progeffe. 

Die Nichtbefolgung diefer Anweiſung wird dutch ein mit Koſten helegtes 
Ereitatorium und eventuelle Execution nach Brögiger Friſt geahndet werhen. 
Stettin, dem 2aſten November 1827. 


Königl. Preuß. Ob⸗er⸗ Landesgericht von Drimmerh 
| II. Befanntmedungem S 
414) L 476. Novbr. 27. 


= „Die Lieferung bes Schreibmaterialien /Bedarfs der dieſigen PORN Re⸗ 
— fuͤt das Jaht 828, welcher nach cinem ungefaͤhren Ueberſchlage 


yn wird: 


* J 


38 Nies Relations Papier” ıfter Sorte, 
do + dergl. ater Sorte, 
6 + Pads Papier, \ er 
go Pfund Giegellad, _ er 
. Oblaten, 
roben Bindfaben, | 
— Een Wachslein, 
400 + Madlein und 
2500 Stuͤck Federpofen, 


an am ben Rydepierdernten aclvelt or im De " ent gege⸗ 
* * Liefe⸗ 
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‚ Sieferungsluftige Können ihre Dfferten bis zum ı8ten EM. bei uns 
. machen, und bie dabei einzufenbenden Proben fönmen von denen, welche nicht 
zur Lieferung gelangen, danaͤchſt wieder zuruͤckgenommen werben: 
ER ben er Nobember 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 


415) Nach ni Austritte des Anfpeftor Schönherr aus dem aetiven 
Dienſte, Hat heute der Garniſon Verwaltungs Inſpektor und Premier⸗Lieutenant 
Herr Stegemann die Geſchaͤfte der hieſigen Koͤnigl. Garniſon ⸗Verwaltung 
uͤbernommen. 

Das mit jener Verwaltungs Behoͤrde in Zahlungsverleht ſtehende Pu⸗ 
blikum wird hiervon mit, der Aufforderung benachrichtige: ſich in allen darauf 


Bezug babenden Angelegenpriten nunmehr an den Herrn ıc. Stegemann zu 


wenden. 

Sollte wider Erwarten aus der Verwaltungs + Periode des Juſpektor 
Schoͤnherr Jemand noch etwas zu fordern haben, fo erſuchen wir, ſich des⸗ 
halb foͤrderſamſt, und ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen, bei ums zu melden. . 

Stettin, den 23ſten November 1897. 

— Königl. Intendantur oten Armier&oepe, 
(gi) Striker Foß. 


416) Am 26. Zuny d. ©. find in dem odinweit Alt /Damm belegenen 
Dorfe Finkenwalde folgende Individuen arretirt worden: 

1) der Vagabonde Carl Friedrich Wilhelm Reuter aus Pyritz; 

9) die unverehelichte Johanne Friedericke Richert aus Alt / Damm; 

3) die Anne Juliane Falzer aus Lippehne; 

4) eine dem Namen nach unbekannte Srauensperfon, welche gleich nach ber 
Arretirung entfprungen iſt; 

Der Reuter und. die Nichert,” welche ſich auf der Nücreife von Poſen bes 
funden haben, find demnaͤchſt Hierher transportirt worden und befinden ſich noch 
gegenwaͤrtig hier in Unterſuchung. 

Mir denſelben find uns unter andern folgende Sachen überliefert worden: 

1) ein Stuͤck Kattun mit grünem Grunde, 

2) ein dergleichen mit braunem Grunde, 

3) eine blaue Warpjace, . 

4) zwei Paar neue Stiefeln, 

5) ein Frauenrock von braunrothem Grunde, mit kleinen welßen Blumen und 

mit geſtreiftem Warp gefuͤttert. Da 


Da nad) der Angabe ber Richert und des Reuter die ad 4 erwähnte unbe 
Fannte Frauensperfon dieſe Sachen bei fich gefüßre Haben foll, und zu vermu⸗ 
then ſteht, daß ſolche geſtohlen ſind, ſo werden die Eigenthuͤmer derfelben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen dieſerhald bei uns zu melden, 
indem nach Ablauf dieſer Friſt mit dem Berkauf dieſer Effekten verfahren 
werden wird. Schwedt, den 18ten November 1827, 


Königl. Preuß, Juſtiz-Kammer der Herrſchaft Schwedt. 


417) Das Dorfefiegel zu Damerfis, Maugardter Kreifes, iſt beim 
Brande der Schulgen Wohnung dafelbft verloren gegangen. Dem Schulzen 
“zu Reſehl deſſelben Kreifes iſt Das dortige Dorfsſiegel anderweitig abhaͤnden 

gekommen. | 


Deide Siegel Hatten einen auf einem Poftamente ſitzenden Adler, mit der 


Umſchrift: 
Polizey-Siegel zu Damerfitz (Resehl), 
und unten im Abfchnitte die Norte: 
‘ Amt Massow. Saarz. Kr. 

Es, find neue Stempel für biefe Dörfer gefertigt, welche den Preuß. 
‚Adler mit Schwerdt und Scepter in den Klauen, den Mamenszug FWR. auf 
der Bruft, und die Umſchrift enthalten: 

Dorf Damerfitz (Resehl) Naugardter Kr. 
und unten im Abfchnirte die Worte: | 
Amts Massow Friedrichswalde. 


Zur Verhuͤtung von Mißbräuchen wird dies befatnt gemacht. 
Amt Friedrichswalde, den ıgten November 1897. 


418) Ein Hiefiger Einwohner und Landwehrmann iſt twegen eines unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden Gegangenen Diebftapls durch das Erfenntniß des 
Hodlöblichen Criminal» Senats des Königl. DbersLandesgerichts von Pommerm 
zu Stettin ber Preußiſchen National Kofarde, des National MifitaitAdzeichens 
und Landwehrkreuzes und ber Kriegsbenfmünze verluftig -erflärt, in die are 
Klaſſe des Soldatenftandes verfeßt, und zu einer Züchtigung von a5 Stock⸗ 
fhlägen und zur Gmonatlichen Einftellung in eine StrafrSection verurtpeikt, 
und die Strafe an ihm vollſtreckt worden. | . 
Ars Damm, den söften November 1897. 
Königl. Preuß. Stadrgeridt. 
ES nn nme 3 m nt 
IV. Eiger 
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IV. Sicherheits Polizei. 


Die unten ſignaliſirte Wittwe Stockmann iſt, nah Abbuͤßung der wegen 
Dieberei uͤber ſie verhaͤngten Zuchthausſtrafe, von der Koͤnigl. Direction der 
Straf⸗ und Beſſerungs-IAnſtalt zu Naugardt mit einem beſchraͤnkten Paſſe und 
Reiſegelde nach ihrer Heimath Paſewalk entlaſſen worden, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen. , 

Das Publifum wird daher tor. der Belaͤſtigung diefer, dem Trunfe und 
der umberfihweifenden Lebensart flet3 ergeben gewefenen, Perfon gewarnt, und 
werben die mit der Poligeis-Berwaltung beauftragten Behörden biemit aufges 
fordert, die ꝛc. Stockmann im. Berrerungsfalle ihrem Beſtimmungsorte zus 
zuweiſen. Stettin, den 27ſten November 1827. , 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Familienname Stockmann, geborne Lord, Vorname Caroline, Geburtsort 
Paſewalk, Aufenrhaltsort, früher Dafelbft, Religion evangeliſch, Alter 54 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, “Augen blau, 
Naſe Flein, Mund desgl., Zähne ſchadhaft, Kim breit, Gefichtsbildung mager, 
Gejichtsfarbe blaß, Geftalt mittler, Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen, an der rechten Seite der DOberlippe eine Fleiſch⸗ 
warje; hat einen Bruchſchaden. 


* 


Die Hier unten ſignaliſirte unfichere und unter polgeilicher Aufſicht ſtehende 
unverehelichte Schanne Dorotca Louife Stegemanu har ſich von ihrem Geburts, 
und Aufenthalts: Orte Pencun heimlich entfernt und treibe ſich im Lande ohne 
2egitimation umhet. f 
Soaͤmmtliche Polizei Behoͤrden und die Kreis-Gensdarmerie werben hiermit 

angewiefen, auf bieje Der öffentlichen Sicherheit gefährliche Perſon ftrenge zu 
vigificen und diefelbe im Perretungsfall mittelſt Transports an den Magiftrat 
- ju Pencun gegen Erftattung der Transports und DBerpflegungsfoften abliefern 
zu iaſſen. Stettin, den Zoften November 1827. HR: 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befhreibung ber Perfon. 
Sröße 5 Fuß 3 Zell, Haare dumfelbraun, Stirn runzlid und niedrig, 


Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe lang, Mund gewöhnlich, — 
ſicht 
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Geſicht lang Geſichtsfatbe blaß, Statur ſchlank. Beſondete Kenm ichen: sine 
Warje an der linken Seite der Naſe. | 


nt Perfönliche Verhaͤlenifſe. 
Alter 24 Jahr, Religion evangeliſch, Sorache deutſch. 


| Befleibung. F 

Einen braunen ganz neuen warpenen Ueberrock mit ſchwarzem Sammet u 
faßt, bloßen Kopf, blau bunt gewuͤrfelten Halstuch, ſchwarz lederne Schuhe, 
und traͤgt einen kleinen Korb; dieſelbe führe 3 Hemden bei ſich, die fie wahrs 
ſcheinlich auf dem Leibe traͤgt. 


* 





Der mittelft Reiſe-Route, d. d. Güftrom ben 5ten September, wegen 
Bettelei und zweckloſen arbeitslofen Umpertreibens aus dem Mecklenburgifchen 
verwiefene und nach feinem Geburtsort Beuthen an d. D. gewiefene Nadlerges 
felle und Landwehrmann Johann Gottlob Kunze, welcher mehreremale von det 
ihm vorgefchriebenen Tour abgewichen, zuletzt von uns unterm ıpten Dftbr. 
angewiefen worden, über Cuͤſtrin, Eroflen, Gruͤneberg nach Beuthen an d. D. 
zu gehen und ifm Die Reiſe-Route bis zum 2bſten Oktbr. c. prolongirt, ift nach 
der eingegangenen Benachrichtigung des Magiftrars zu Beuthen an d. D. da 
ſelbſt nicht angefommen, und ſetzt wahrfcheinlich feine frühere Lebensweile fort, 
welches Behufs der Vigilance hiermit bekaunt gemacht wird, 

Bahn, den 29ſten November 1827. 

Der Magiſtrat. 


— Signalement. 

Geburtsort Beuthen an d. D., Religion evangeliſch, Alter 37 Jahr, 
Größe 5 Fur, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe dic, Mund aufgeworfene Lippen, Zähne gefund, Bart braun, Kiun rund, 
Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt. Befondere Kennzeichen: 
Hiebnarbe überm Kopf u. überm linken Arm und Schußwunde am linfen Fuß. 





(Hiebei ein Anzeiger.) 
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J 


| No. 53. * 
Oeffentlicher Anzeiger, 


sum Amtsblatt Na. 57. 
Stettin, den 5. December. ı827. 








(Zu verfaufen.) In dem biesjäßrigen Birkenſchlage, Wolffs horſt⸗ 
ſchen Forftrevfers, ftehen eine bedeutende Partie der ſchoͤnſten birfenen Leiter 
baͤume und Bandftöce, melche au Ort und Stelle, erftere nach der Forſt⸗ 
Taxe und feßtere gleichfalls: 

a) Die größeren bis zu 16 Fuß fang pro Schock 1 Reffe, 

b) Safbände a 9 bis 10 Fuß lang pro Schock 22 Egr, 

ce) Orboftbände A 8 Fuß lang pro Schock 15 Ser, 

d) Tonnenbände a 6 bis 7 Fuß lang pro Schock 10 Sgr., 
inclusive Hauerloßn, verfauft werden follen. Kaufluftige haben fich bei ber 
Deconomie-Depuration und dem Förfter Megew zu melden. Stettin, dem 
abſteu Movember 1827. Die Oeconomie ⸗Deputation. Frideriei. 


Mutzholz⸗Verkauf) In ber hieſigen StadtForft bei Brederfom 
follen circa 400 Stüf Eichen abgeholzet, und das davon fallende Schiffer 
bau» und fonftige Nutzholz öffentlich verfauft werden. Hierzu iſt ein Lieitations⸗ 
Termin auf den ı8cen December d. 3, Bormittags um 10 Uhr, in dem 
biefigen Rathhauſe angefeget, zu welchem Kaufluftige hierdurch mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß bie näheren Bedingungen im Termine wess 
den bekannt gemacht werben.. Preis, den ıdten November 1827. 

| Der Magiſtrat. 


(Zu verpadhten.) Die in 60 Hufen und 24 Würdeländer mit bat 
zu gehörigen Beyländern, Wiefen und Huütungen beftehenben, in einem jeben 
der 3 Felder belegenen Grundſtuͤcke der Hiefigen geiftlichen Stiftungen, follen 
von Trinitatis 1828 bis dahin 1834 mehrfibietend und einzeln verpachtet 
werden. Diefen zu Folge werden benn fämmtliche Pachtluftige in Daber 
und von andern Orten ber, hiedurch aufgefordert, fih am 27ſten December 
d. J, des Morgens g Uhr, in der Behaufung des Abminiftrators gedachtet 
Grundflüde, Burggerihts:Seeretaie Müller, atipier einzufinden und ihre. Ge⸗ 
bote abzugeben, da denn der Meprfibietende den Zufchlag, unter Genehmigung 
der Herren Patronen, zu gewärtigen hat. Die diefer Begyachtung zum 
Grunde zu legenden Bedingungen, koͤnnen Pachtluftige —— genannten 
Adminuiſtrator exfahren. Daber, ben 17ten November 1827. 
Die Patronen ber geiſtlichen Stiftungen |. 
ut 





“ 
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(Butsverpahtung) Das zum Nachlaße des Gutsbeſitzers Tanck ger 
hörige, zwifchen Treprom a. d. R. und Greiffenterg belegene Gut Nadupn, 
welches in drei Feldern bemirthfchaftet wird und wobei fein berrfchaftliches 
Anventartum befindlich ift, foll anderweitig pro Marien 1838. öffentlich an 
den Meiftbietenden verpachtet werben. Dazu habe ich einen Termin auf 
ben 28ſten December, Vormittags um 10 Uhr, in Raduhn angefegt, und 
lade Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen bei mir und 
im Termine eingefehen werben fönnen. Treptow a. d. R, den 28ſten No 
vember 1827. Im Auftrage des Königl. Ober Landesgerichts 

von Pommern zu Stettin. ' 
Der -Stadtgrrihes Director Mifch. 


(Gutsverkauf) Das im Saagiger Kreife von Hinterpommern bele 
gene, zu der erbichaftlichen Liquidatlon , Maſſe des Hauptmauns Johann Ernft 
Heinrich Wilpehn von Trebra gehörige Gut 

. Müggenpalt oder Müggenfagen 

iſt auf ben Antrag des Vormundes der minorennen Kinder bes gedachten 
Hauptmanns von Trebra, unter Genehmigung des Königl. Ober⸗Vormund⸗ 
fchaftsEollegii, bereits früher zur Subhaſtatien gefiellt worden; in dem feß 
ten Dietung- Termin haben jedoch die Qutereffensen auf Anberaumung eines 
nochmaligen Bietung · Termins angetragen. Ss ijt dader Diefer neuer Ters 
min auf den zaften December db. J, Vormittag um ro Uhr, vor dem er 
nannten Deputisten, Heren Ober⸗-Landesgerichts Rath Uecke, angefegt wars 
ben umb wird im diefem Termin, nad) esfolgter Einwilligung der Intereffens 
ten, ber Zufchlag für das Meiſtgebot erfolgen, infofern nicht gefegliche Gründe 
eine Ausuahme zußäffig machen. Mach der landſchaftlichen Tape vom Octo⸗ 
. ber 1824 iſt das Gut Müggenfagen oder Muͤggeuhall auf 25837 Rehlr. 

20 Pf. abgeſchaͤtzt worden: De Auselmanderfegung der’ — und 
baͤuerllchen Verhaͤltulſſe iſt in dem Gute Muͤggenhall oder Muͤggenhagen, vers 
. möäge bes Rezeſſes vom 26ſten Februar ı&ar, bereits erfolgte. Alte diejenl⸗ 
gen, welche diefes Gut zu Faufen geneigt und annehmlich zu bezahlen ver 
mögend find, werben aufgeforbest, im dem gedachten Termine im Ober⸗Lan⸗ 
desgerlcht hierſelbſt entweder perföntich ober durch gefetzlich zuläfüige und ger 
augend informirte Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben. Die Tap und Kaufbedingungen koͤunen in ber Regiſtratur des Koͤnigl. 
Odber⸗Landesgerichts noch näher eingefehen werben. Gtettin, den v3ten 

September #827. Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


(Zu verkaufen) Das zu 360 Rthlr. taritte Wohnhaus des Bud⸗ 
mr Ehriſtlan Weiland zu Oſtſmine ſoll am agſten December d. J. *3 
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lich an den Meiſtbietenden werfauft werben. Seolnemünde, den ı6ten Dctor 
ber 1897. Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





(Zu verkaufen) Die Srunbftüde bes Eigenthümers Eggebrecht zu 
Weſtſwine, nemlich 
3 Wofnpäufer, eine Scheune, ein Wirthſchaftsgebaͤude zur Btennerey 
eingerichtet und 3 Stallgebaude, 26 Morgen Ader Iter Klaſſe, 
6 Morgen Zyähriges NRoggenland, ein Garten von ı Morgen groß 
eine Feidwleſe von 24 Morgen ımd folgende im fogenannten tiefen Orte 
Belegene Wiefen, 4 Wiefen, jede 24 Morgen groß, = Miefen, 
jede a Morgen groß,. bie fogenannte DBollenwiefe 13 Morgen groß, 
die fogenannte Koͤpewieſe 5 Morgen groß, 3 Kavels:Wiefen jede 
1 Morgen groß, die breite Wiefe 2 Morgen groß, die fan ge Wiefe 
4% Morgen groß, die 4 fogenannten Kraͤhenkamps. Wieſen, zufannmen 
53 Morgen groß, 2 Rohrplagen von 3o und reſp. 15 Schock, 
ſollen auf den Antrag eingetragener Gläubiger in Termins den Iten January 
Zten März und bten May £. 3. zufammen ober einzeln verfauft werden; 
die Tare fämmtlicher Gebäude und Grundſtuͤcke iſt zu 7470 Rıfle. 19 Ger. 
3 Pf. ermittelt und fann in der Regiftratur eingefehen werben, und werben 
Kaufluftige befondets zu dem —— Termin eingeladen. Swinemuͤnde, den 
6ten October 1827. önfgt. Preuß. Lands und Stabtgericht. 





N 


(Zu verkaufen.) Das hier belegene, dem Pofterpebiteur Käufer zus 
gehörige Haus nebft Pertinenzien, zu 1796 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. gerichts - 
fi gerourdigt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich ver» 
fauft werden. KHiezu ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 18ten 
Sanuar f. 3; Vormittags, in hieſiger Gerichtsftube angefeßt. Kaufluftige 
werden diezu eingeladen und hat der Meiftbietende, nach erfolgter Einwillts 
gung der Interefienten, und wenn fonft feine gefeglichen Hinderniſſe im 
Wede ftehen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen find” im 
unferer Regifiratur einzuſehen. Stepenitz, den 24ſten October 1927. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizaint. 


(Zu verfaufen.) Das dierfeföft sub No. 198 in der Kuhſtraße ber‘ 
fegene, dem Bürger Chriſtian Wilpelm Krüger zugehörige Wohnhaus von 
einem ganzen: Erbe, weldes mit ben bazu gehörigen Pertinenzien und De 
rechtigungen zu 1633 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worben, fol, da der Kaus 
fer deſſelben die Kaufgelder uicht eingezaple- hat, anderweit im Wege der 
nothwendigen Subgaftation verkauft werden, und iſt ber — 





6 »5o ) 
auf den zoten März 1628,. Dormittags 11 Uhr, angefegt worden. Alt⸗ 
Damm, ben aAften Movembsr 1827. Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dorfadung) Don bem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landesgericht ift 
über den Nachlaß des am ıften Yuguft 1826 hierfelbft verftorbenen wormalis 
gen ZuftizCommifiions-Nath Carl Adam Gotthilf Struve angetragenermaaßen 
der erbfchaftliche Liquidations Prozeß eröffner und ein Generaf-Liquidarionss 
Termin auf ben Sten Januar 2828, Vormittags g Uhr, vor, dem Deputirs 
ten Heren Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Herrmann angefegt worden. 
Die unbefannten Sfaubiger des Öemeinfchuldners, werden daher vorgefaden, 
im dfefem Termin, im Ober⸗Landesgericht hieſelbſt, entweder in Perfon oder 
durch genuͤgend informirte Bevollmächtigte, wozu ifnen von den hiefigen 
Quftijfommiffatien der Herr Juflizfommiffarius Krüger II. und die Herren 
Suftizräche Ockel und Bauck vorgefchlagen: werden, fich einzafinden, ihre 
Forderungen nebft Beweismittel anzugeben und die darüber fprechenden Do 
fumente vorzulegen. Die in dem anberaumten General-Liquidations Termin 
Ausbfeibenden haben, zu erwarten, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte 
durch ein fogfeich nach Abhaltung diefes Termins abzufaffendes Erkenntniß 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
mach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Struvefchen erbs 
ſchaftlichen Liquidations-Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 
Stettin, dew 16ten Auguft 1827. 

Königl. Preuß. Ober-Fandesgericht von Pommern. 


en neu r 

‚Warnungs Anzeige) Ein Dienftmadchen aus Friedrich Wilhelms⸗ 
chal iſt wegen "eines dritten großen gemwaltfamen Diebſtahls in eine dreijaͤh⸗ 
tige Zuchthausſtrafe nebft Detention bis zum Nachweife des ehrlihen Er 
werbes und in fanmtliche Koften, nady dem rechtsfräftigen Erkenntniſſe des 
zweiten. Eriminal-Senars des Koͤnigl. DObersLandesgerichts zu Stettin vom 
agften October c., veruriheilt und bie Strafe am ihr vollſtreckt worden. 
Gollnow, den ıgten November 1847. Ä / 

| Das Patrimonialgerihe zu Roͤrchen. 














Warnungs-OIAnzefge.) Ein Hiefiger Bürger ift wegen efnes klei⸗ 
nem unter erfchwerenden Umftanden begangenen Diebftahls, laut Erfenntnig 
des zweiten Senats: des Königl. Ober-Landesgerichts von Pommern zu Steb 
tin vom iſten Dectober, c, mit &tägiger Gefängnißftrafe belegt: worden, 
welches zur Warnung mit dem Bemerken befännt gemacht wird, daß, Diefe 
Strafe bereics am ihm volljiredt worden. Gollnow, den 23ſten November 
1897. er, Konigl. Dreuß. Stabtgericht. 
Privat⸗ 


( sr ) 


Drivat-Unzeigen. 


(Ungefge) Wir erlauben es uns dem geeßrten Publiko die ergebene 
Unzeige zu machen, daß wir hier eine Rum Fabrike und Deſtillations⸗Anſtalt 
errichtet babe; und da wir mit der Anfertigung fämmtlicher Fabricate for 
weit vorgefchricten find, um fie mit Ruhe zum Verkauf fteften zu fönnen, 
fo verbinden wir hlemit zugleich die Bitte, uns mit einem gütigen Dertrauen 
zu beefren. Wir werden ftets bemuͤhet fein, eine fehöne preiswürdige Waare 
zu liefern und jeben uns zu Theil werdenden Auftrag mit Sorgfalt ausrldyr 
ten. Preis-Eourante unferer Fabricate find jederzeit in unferm Comtoir zw 
haben. Mächitvem bemerken wir noch; wie wir ebenfalls in unferm Haufe: 
einen Laden errichtet haben und heute eröffnen, in welchem zu mehrerer Bes 
quemfichfeit unferer werten Abnehmer unfere fümmtlichen Getraͤnke in klei⸗ 
neren Quantitaͤten verkauft werden. Stettin, den Zoſten November 1827. 


Genth & Ludendorff, kleine Oderſtraße No. 1045. 









DR IIICHOR ROTER I Orofook ofoofoofpofe oookoofe ofookoofeofockosgockcie 
; (Anzeige) Von der legten Ftankfurther Meffe und Hamburg % 
5 zuruͤckkehrend, babe ich nicht allein mein MWaarenlager aufs befte aſſor⸗ & 
Ei tirt, fondern bin durch befondere billige Einkäufe in den Stand ge: 
2 fest, zu auffallend billigen Preifen zu verfaufen. Ad) bitte dahero einen 
Hohen Adel und geehrtes Publifum um geneigten Beſuch, und verfpreche 
Ei die reelfte Bedienung. Beſtellungen von Auswärts werde ich aufs & 


befte beſorgen. —J X Saalfeld in Demmin. 
— 


CGAUnzeige.) Es wird ein Apotheker⸗Lehrling mit noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen und von guter Erzlehung ſogleich geſucht. Hierauf Reflectirende 
erfahren das Naͤhere bei dem Kaufmann B. Caßner in Arnswalde f. d. N. 








Bekanntmahung) Don meinem Guͤthchen in Cafeburg bei Swi—⸗ 
nemuͤnde will ich mehrere Parcelen, in Land und Wiefen beftchend, zu Colo⸗ 
niftenftellen veräußern. Die vortheifgafte Lage des Drtes iſt befannt., 
Am Wafler gelegen gewährt er Seeleuten, Sichern sc. einen für ihre Be⸗ 
rufsgefihäfte fehr geeigneten Dre. Auch Schmiede, Stellmacher, Ttfchler, 
Maurer, Zimmerleute, felbft ordinaire Tageloͤhner würden hier hinreichen⸗ 
den Derdienft finden, Die Deräußerungsbedingungen find bei Unterzeichnes 
tem zu erfragem Der Koͤnigl. Zorftmeifter Furbach in Eafeburg. 

4 (Zu 


( sa52 ) 


(Zu verfaufen) In der Nähe von Stettin fol Veraͤnderungshal⸗ 
der eine Müplens Anlage, beftehend aus einem Wohnhauſe, einer engilfchen 
Quetſch⸗Roß ⸗Muͤhle, einer Bock⸗Wind⸗Muͤhle nebſt nörhiger Stallung, unter 
annehmlichen Bedingungen aus freiee Hand verkauft werden; den Käufer 
wird die Zeitungs Erpebitton in Stettin nachweiſen. | 





Derfauf aus freier Hand.) Ich bin gewilllget, meine feit einl⸗ 
gen 20 Jahren mit dem beften Erfolg hleſelbſt betriebenen Braw und 
Brermereien, mit den vielen dazu gehörigen Gebäuden, allen Utcenfilfen zu 
verkaufen, und fade Kaufluftige mit dem Erfuchen ein, fich entweder mit 
mir in portofreien Driefen in Eorrespondence zu ſetzen, oder die Berfaufes 
Grgenftände in Augenfhein zu nehmen. Zur vorläufigen Empfehlung 
zeige ich an, daß 

1) die Braun und Weißblerbrauerei auf das zweckmaͤßigſte eingerichtet 
ift, und bei dem guten Abfage täglich, in den Sommer Monaten fogar 
zweimal gebrauet wird, 

2) zwei Drennereien in verfchiedenen Localen in beftändiger Thaͤtigkeit 
und die Apparate nad) der Piftorifhen Erfindung eingerichtet jind, fo 
daß taͤglich 8000 Quart Malſch verarbeitet werben, 

3) eine Molkerel von 110 Kuͤhen, die Kuh zu 18 Rehlt. jaͤhrliche Pacht 
erhalten wird, 

4) eine Roß⸗ Schroot und Delmühle vorhanden iſt, worauf Das nörhige 
Schtoot für beide Fabrikationen verarbeitet, auch täglich ein Wispel 
Rapps gepreft wird, und in der dazu gehörigen Raffinerie wöchentlich 
36 Sentner Del raffiniret werden, 

5) außer dem mafliven am Wilfehms+ Plage gelegenen ſehr logablen 
Wohnhauſe find alle ganz neu mafjiv und im neueften Gefchmade erw 
baueten Gebäude, aufs zweckmaͤßigſte eingerichtet, und mit den zu dem 
großen Detrieb erforderlichen Kellern und Dodenräumen verfehen, 

6) außer biefen Gebäuden ift ein zweites nachbarlicd) gelegenes Wohnhaus 
vorhanden, worin ber Derfauf aller Fabricate en detail in einem: be 
fonders und bequem eingerichteten Laden betrieben wird. _ 

Wenn es der Wunſch eines Acquirenten ſeyn follte, Acer nebft dazu gehört 
gen Scheunen zu befigen; fo kann Ic) beides mit überlaffen, fo wie zugleich 
verfichere, daß in der langen Zeit «8 mir niemals an Abſatz gefehlet hat, und 
der hiefige Ort nur J Meile von dem Oderſtrohme entferne if. Zur Er 
feichterung des Kaufes fan die Hälfte der Kaufgelber ftehen bleiben. Kö 


bera I d; N, den aoften Mevember 1827. 
— Der: Bram und Brennerebefiger €, Recheuberg. ’ 
au 
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(Zu verkaufen.) DBeränderungspalber bin ſch gemflliger, mein zu 
Ueckermuͤnde in der Grabenfiraße am Ueckerſtrohm beiegenes Grundſtuͤck 
aus frefer Hand zu verfaufen; der Derfaufstermin ift auf den ıdten Decem⸗ 
ber d. J. feſtgeſetzt, den der Herr Juſtiz⸗Aſſeſſor Bahr dafelbſt abhalten und 
Am, Fall das Meiſtgebot annehmbar iſt, den Zuſchlag ſogleich ertheilen wird. 
Daffelbe beſteht aus einem im Jahre 1820 neu erbauten Wohnhauſe, fo 
4 Stuben, ı Kammer, Küche, —— und Kellerraum enthalten, 
einem Gebäude vor 50 Fuß Länge, 6 Pferde Stallung und Remiſenraum, 
desgleichen ein Gebäude zu 3 Kühe, Schweine und Federvieh, hiernachſt den 
zum Haufe gehörigen —— Auch hat daſſelbe einen bedeutenden Hof⸗ 
raum von 196 R. und eignet ſich daher zu ſehr vortheilhaften Gewerben, 
beſonders zum Holzhandel, Schiffs- und Kahnbau, zur vortheilhaften Anlage 
einer Bram und Drennezen bet bebeutenden Schiffsfahrt wegen. Nach 
Convenienz des Kaͤufers koͤnnen —— Theile der Kaufgelder hieraus zins⸗ 
bar belaſſen werden. Rod ı penf. Oberſteuer⸗Controlleur. 





Holzvertauf) 50 Stuͤck Eichen zu groß Schiffbauholz und Stabs 
Bolz, und 100 — 200 bergleichen zu Flein Schiffbauholz brauchbar, fichen 
zum Derfauf zu Barckow bey Treptow an der Tollenfe. Die näferen Ber 
bingungen hierüber denm dortigen Revferjäger Duncker. 

W. v. Sobek 


C(Zu verkaufen.) Vom Aten Derember d. J. an, ſtehen circa 
60 Stuͤck, theils zum Schlachten, arg —* Trift brauchbace Maſtſchweine 
einzeln oder im Ganzen, zum Verkauf, b 

dem Förfter Lemde im — bei Trertow a d. R. 


— — 
Cu verkaufen.) Dauerhaft und modern gearbeitete Meubles 
wekauf fortwährend zu sehr billigen Preisen 
Samuel Levin, Holzmarkıstrasse No, 2 im Stargard. 











Rigaer, Petersburger und Königsberger Hanf und Heede, ſchoͤnſtes 
Rigaer Druj. Rad. Flachs, Korkholz, rothe rufſiſche Juchten und Rigaer 





neuer Saͤe⸗Leinfaamen bey Johann Ferb. Berg in Stetiim 
Flachs, ſowohl ruſſiſchen als preußiſchen von vorzüglicher Güte ver⸗ 
lauft u fehe billigen Dreifem - —— — in Stettin, 
e arg. 


Drei 


— 
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Preis Verzäihäig von gedruften Sachen. 
Mit Genehmigung der Königl, Hochpreißl. Regierung hält die unterzeichnete 
Buchdruderei in Stettin nachſtehende Formulare zum Verkauf vorräthig: 

1) Gewerbefteuers Aufnahme -Lijten. 
2) Gewerbefteuer: Bekanutmachungẽzettel. 
3) * = ARugangd- und 
4) e = -Ubgangsd-Kiften. 
5) Klaffenftener-Hufnahnıestiften mit 42 Klaſſen. 
6) Kreis⸗Nachweiſungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer-Heberollen Lite. A. 
8) Klaffenfteuer-Auszugbogen aus der Heberolle Liti. B. 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Lat. C_ 
40) DBeicheinigung ber Erefutoren Litt. D. 
41) Lieferzettel Litt. E, 2 
42) Lieferzettel von den Reften Litt. E. E 
43) Zu: und Ubgangsekiften Litt. F. 


44) Kreis: Nachweilungen von den Zus amd —— an Klaſſenſteuer 
Litt. G. 


| 15) Manuale na Lit. H 
Der Preis für vorfteßende Druckſachen iſt bei einer Quantität von 20 Buch Achle., 
pro Buch b Sgr. 
Feruer: 
Rupf⸗ Atteſte, Specials Impf eiſten und. Genetal⸗ = Impf = » Xabellen, 
pro Nies 5 Rtplr., pro Buch 9 Sgr. 
Nachroeifungen des Betriebs für — pro Ries 31 Rihle,, 
pre Buch 6 Sgr. 
Archen⸗Vermdgens⸗Tabellen, ſowohl für Stadt: ala Lanbfirchen, pro Bud 
15 Egr. und 
Eonfirmationd-Scheine pro Buch 125 Ser. 
8. ©. Effenbartse Erben- in Stettin, 
große Wollweberftraße Ne, Sa, 


— 


amts- Blatt 


No. 


„Sur, ben. u Becemrt 1827. 


» J 











Gefesfemmlung. a 
R.... ‚29. —*8* IA u 


die! MinifkterialsErflärungen, Stone. die — Vere indarungen wegen 
Sicherſtellung der Aeqhu der Sehꝛiſtſteller * Verleger wider den Biden 
Madrid, unter ve 

107. '.vom —* Oktober 8; % mit ve — EipperDeimold; 

Me. 1109, vom sten mit: bem Herzoothume Maffau; 

Mr. 1t 160. vom — ‚mit — gargenihnw⸗ Soderdellern-Sismarid 
gen, and ni: er 

Nr. 1111. vom a7fen v.M. mie dem Senosthume Saäfens ceedats um 
Gotha, und unter 

Dr, 13. die Allethoͤchſte Labiuetsordre vom sten beffelßen Mönäts, die Ermäpis 
gung des Porto für gefchricherte über 16 Loth ſchwere Segenftände bei deren Bew 


fendung mit den Fahr⸗, Kariol⸗ und —— ſo wie dk Bun Dee ° 


Scheingeldes für gewoͤhnliche Packete, betreffend. 
‚Berlin, den, ‚Atem ‚December 1917. sh 
* de N: 


— I. ee ae 


| & 419 Ne. 380, Növember 1837: 

Ber Schule zu Langenhagen iſt zu einer jährlichen 1 Sedächrnißfeie 4 des 
dofelbft. verftorbenen Koſſaͤthen Friedrich Mars, und zu einem bamit zu derbims 
benben Schulfeſte von einem in Breslau verſtorbenen Lehrer, aus Dankbarkeit 
für Die ihm im Jahr 1772 von dem ꝛc. Mars she — 
die Summe don 18r Se, 24 &gr: ütrmmbdie worden. © ; 

Stettin, ben 6ten December —— Et ——— 


Abrpeilung für. ir Sea und‘ — 


— 
ar 


7 
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420) Bei dem am 9. November 1842 erfolgten⸗gewaltſamen Einbruch 
in die Greifenhagenſche Kreis-Raffe zu Bahn in Pommarn, ‚wobei bedeutende 
Summen in baarem Gelde und Staarsschuldfiheinen eutwendet worden, find auch 
folgende Staarsfhuldfcheine 2 + 

Litt. A. No. 59586, über 100 Rthlr. 
— ⸗D Aa7816. ⸗,200 2, 

vermißt worden, und es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, Daß ſolche mit unter den ges 
ſtohlenen begriffen gewefen fein muͤſſen. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Stettin werden daher alle dieſenigen, welche an die ſo eben bezeichneten 
beiden Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefs ⸗Inhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch 
dffentlich vorgelaben, ſich "Ms zum Monat Juli 1828/ ſpaͤteſtens aber in dem 
‘coräm depurar. Kammergerichts · Referendarius vor: Buͤlow auf Den aten Sept. 
1828, Vormittags um zo Uhr, anberaumten Präjudiziakterenin zu geſtellen, und 
Tore Anfprüche zu befcheinigen; widrigenfalls ihnen deshalb. ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die oben benannten Staatsſchuldſcheine fuͤr mortificirt 
erffärt, und ſtatt derſelben neue außgefertigt «werben ſollen. Den Auswaͤr⸗ 
tigen werben die Zuftiz,Commiffarien Ciborovius, Zimmermann und, Sembeck 
U Vorſchlag gabrach⸗⸗ nd de ne erde” 

Berxlin, Den, zgten November 1827. 


er —— Koenigl Preuß. Kammergericht. 

m 4aı) Mach dem Austritte des Inſpektor Schoͤnherr aus dem -activer 
Dienfte, Hat Heute der Garnifon Berwaltungs-Önfpeftor und PremierLieutenane 
Herr Stegemann die Geſchaͤfte der Biegen. Könige. Garnifon Verwaltung 
übernommen. 

Das mir jenen Verwaltungs⸗Behöorde in Zaflımadberkäßr ſtehende Pır 
biifum wird hiervom mit der Aufforderung benachrichtigt: Ach in allen darauf 
Bezug dabenden Augelegenpeiten. nunmeht an Den Deich ı. Stegemann zu 

8 @oltte wider Erwarten aus. iR Verwaltungs + Periode des Inſpektor 
Sqhoͤnherr Jemand noch etwas zw fordern haben, ſo erſuchen wir, ſich des⸗ 
dalb foͤrderſamſt, und ſpaͤteſtens binnen, 14 Tagen, bei uns zu melden. no 
Stettin, dem 28ſten November Bay in do 

irn ÄÄR Farenbantar sten ArmecsCorpe, 
gr Striker, Foß. 
. 422) 


ı 429) Wegen Verkaufs der Kalkbrennerei zu Landeberg an der Marche, 


Auf Requiition des Könige. Hochlöblichen Ober» Berg Amts für die 
DBrandenburgifchen Preuß. Provinzen zu Berlin vom a8ſten September e. 
foll die Könige. Kalfbrennerei zu Landsberg an der Wartde, nebft allen dazu 
gehörigen Gebäuden, Garten und Ländercien, Materialien und etwa vorräthis 
gen Kalf, ‚öffentlid) an den Meiftbierenden verfauft werben, wozu Terminus 
alpier an gewöhnlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Lands und Stads 


gerichtssAffeffor Dänell auf 
ben ı7ten December c., Vormittags 10 Uhr, 


augeſeht worden iſt. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laben,. in dem ‚Termin zu erſcheinen, ir Gebot zu thun und gewärtig zu ſeyn, 
dag dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, jedoch mac) vorher eingeholter Approbation 
bes gedachten Ober⸗Berg⸗ Amts, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Des 
bingungen, unter welchen der Verkauf gefchhieht, werden in Termino bekannt 
gemacht werden, und wird zugleich auch hiermit eröffnet, daß die Tare ber 
Grundftücde und Gebäude- Ta 
IiI,aq3 Nele. 15 Sgr. 3 Pf.“ 

beträgt, und kann ſolche nebſt den Bedingungen des Verkaufs nicht allein im 
unferer Regiftratur, fondern auch in der Regiſtratur des Königl. Hochloͤblichen 
Dber Berg Amts zu Derlin, Lindenftraße Mr. 46, und auch) bei der Hicfigen zu 
verfaufenden Ralftrennerel eingefepen und bei Diefer. Iegren auch ber Umfang 
und die Befhaffenpeit der DerfaufssObjecte in Augenfchein genommen werben. 

Da aber der Beſtand der Materialien und des vorrärhigen Kalks erſt 
in termino licitationis genau angegeben werden kann, ſo wird mit deren Liei⸗ 
tation in dieſem Termin befonders verfahren werben. =» , 

Landsberg an der Warthe,. den sıten Dftober 1827. 


Könige. Preuß. Land» und Stadtgeticht. 


493) 9m dem Unterforfte Auguſtwalde, im Zagen 35., da, wo das Königl. 
Forſt Revier Friedrichswalde am der Landſtraße von Stargard nad) Stetrin mit 
der Feldmarck Franzhaufen gränzt, follen 149 Stuͤck fiefern Bauholz /Baͤume 
von verfehiedener Stärfe und 118 Stück Fiefern Brennholz» Baumes auf dem 
Stamme tarmäßig an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden; desgleichen 
im Zagen 28. im dem Unterforfte Barenbruch, ebenfalls in biefer Gegend bele⸗ 
gen, 88 Stuͤck Brennholz ⸗Eichen. — Zum Verkauf diefer Hölzer — 

en 


den ızten December d. J. Vormittags um 9 Uhr, und erſuche ich die refp. 
Kaufluftigen, ſich bemeldeten Tages an vorbefchriebenen Stellen sinzufinden. 
Eriedrichswalde, den Iten December 1827. 


Der Königl. Oberförfter Slamann. n 


, 424) Mit Genehmigung der Königl. Regierung. follen aus den Falken⸗ 
wäldefchen Kirchen-Holzungen, und zwar: ir 
1) in der Neuhausſchen Kirchenheide den 28. December d. J. 
2) im Kogenorch den 2. Januar des Fünftigen Jahres, 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr, einzeln und in kleinen Kaveln, Eichen und Kiefern 
auf den Stamm, aud) circa 50 Klaftern kiefern Klobens und Knuͤppel⸗Brenn⸗ 
bolz, desgleichen etwas Boͤttcherholz, gegen gleich ‚haare Bezahlung an Ort und 
Stelle meiftbietend verfauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, fich bei den 
Kirchen Vorſtehern Züplfe und Schmidt‘ in Falkenwalde einzufinden. | 
Falkenwalde, den 6ten December 1827. — 


as Kitchen⸗Proviſorat. 


425) Ein Knecht aus dem Dorfe Jaͤgersdorff iſt wegen einer vorſaͤtlich 
ausgeführten und einer verfuchten Brandftiftung durch zwe gleichlautende Er— 
Eenntniße des Koͤnigl. Ober Landes Gerichts zu &tettin mit einer achrjäßrigeh 
Zuchthausſtrafe belegt, des Rechts, dir Preuß. MarionalKofarde zu tragen, fit 
verluftig erflärt und aus feinem bisherigen Wohnorte Jaͤgersdorff, mo er das 
Feuer angelegt hat, auf immer verbannt worden, und hat feine Strafe bereit 
wigctreien, was zur Wärnung Bierdurch befammt gemacht wird. Bi ei 

Schwedt, den ıgten November 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗- Kammer der Herrſchaft —* 





IV. Perſonal⸗Chronik. 

Der. Pantoffelmachermeiſter Temefeld, der Drechslermeiſter €. Gerndi 
und der Bierbrauer Behrens ſind won den Stadtverordneten in’ Naugardt ja 
umbefoldeten Rathmaͤnnern erwaͤhlt und von uns: in diefer Eigenfchaft beſtaͤtigt 
worden. . ee aa 


' 
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(Hiebel ein Anzeiger.) 


| No.54 
Deffent lihder-Amgeiger-- 


um Amtsblatt No. 54. 
‚Stettin, den iz. December 1827. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 
Defanntmahung.) Der hleſige Tuchmachermeifter Friedrich Wil⸗ 
helm Zaͤdicke ‚und deſſen jegige Ehefrau, Johanne Albertine geborne Roͤhl 
haben bei ihrer Verheirathung die Hier unter Ebeleuten ftartfindende Güter: 
gemeinfchaft ausgefchloffen, welches Hiermit zu Sedermanns Kennmiß ge 
bracht wird. - Gollnow, den 2rften November 1827. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Bekanntmachung.) Die Ehefrau des gewefenen Schuflchrer und 
Küfters Wieſe, Johanne Friedericke geborue Colberg zu Schügendorff, Kar 
bei erteichter Großjaͤhrigkeit die daſelbſt unter Eheleuten ſtattfindende ſtatuta⸗ 
riſche Guütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kennutniß gebracht wird. Gollnow, den 27ſten November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 
GBekanntmachung.) Ad instantiam des Tiſchlers Johann Klemp hie⸗ 
ſelbſt iſt für alle diejenigen, welche an das von der geſchledenen Pafcdach, jetzt 
in Streliß, aw ihn, den Ertrahenten, aus der Hand verfaufte, in der langen 
Straße alldier sub_No. 118 belegene Wohnhaus cum pertinentis ex quo- 
cunque capite vel causa irgend eine Anſprache und Forderung zu haben vers 
meinen, Terminus peremtorius ad liquidandum eredira er producendum origi- 
nelia auf den often Januar 1828, Morgens 10 Uhr, sub pena praclusio- 
nis et perpemi silentii präfigiret, welches in Bezug auf das in Extenso {m 
den Landesanzeigen abgebructe Proclama hiemit anderweitig befannt ges 

macht wird. Decrerum Stargard, den a7ften November 1827. 

Sroßperzoglich Mecklenburgiſches Stadtgericht hieſelbſt. 


Gu verpadhten.) Die in 60 Hufen und 23 MWürbeländer mit bat 
zu gehörigen Benländern, Wiefen und Hütungen beftehenben, In einem jeden 
der 3 Zelder belegenen Grundſtuͤcke der hleſigen geiftlichen Stiftungen, follen 
von Trinitatis 1828 bis dahin 1834 mehrfibletend und einzeln verpachter 
werben. Diefem zu Folge werden denn ſaͤmmtliche Pachrluftige in Daber 
and von andern Orten ber, hiedurc aufgefordert, fih am 27ſten December 
d. 3, des Morgens g Uhr, In der Behaufung des Adminiſtratots gebachter 
Grundflüce, BurggerihtsSecretaie Müller, allfier_einzufinden und ifre Gew 
bote abzugeben, ba denn ber Mehrſtbietende ben Zuſchlag, unter Geuehmigung 
der Herten Patronen; zu gewärtigen hat. Die diefer. — * 

runde 


G: 2564 yi 
Stunde zu legenden Be igen, "tönen Pachtlußige ben dem ganqudten 
| ——ã— ehaktar. Se et. den karl Deamiee, ei ———— 
Die Patronen der geiſſlichen Stiftungen alipier. 
= (Zu werpachten)-- Da-unter.zu verhoffeuder Genehmigung der K l. 
Hochloͤbl. Regierung; / wegen ches Abſtandes des den Lehm aunſchen Erben 
gehörigen Pachtrechts der Stoͤlper Waſſermuͤhle — —— anderwei⸗ 
“tiger Termin uf den agftey d. M., Morgens 10 Uht argeſetet worden iſt, 
fo werden Pachtliebhaber geladen, ch dann bor dem hleſigen Koͤnigl. Krefs⸗ 
gericht einjufinden, und auf Die befannt zu machenden Bebingungen zu'bied 
ten. Datum Greifswald, am 7ten. December. Aöaz: ER He, — 
— Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


ir (gu verkaufen.) Das dem Buͤdner Epriftian Heuer zugehörige, zu 
Arnsberg sub No. 39, Amts Treptow a. d. R.,; Greiffenbergfchen Krelſes, 
befegene Buͤdner⸗Etabliſſement, beftehend In einem Wohnhauſe, einen Stalle 
und circa zwei Morgen Land, welches nach der davon unterm a8ſten Sep, 
tember d. J. aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 330 Rthlr. gewürdigt, 
worden iſt, ſoll Schuldenhalber im Wege der Exekution oͤffentlich an ben 
Meiftbietendeir verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtos 
- sifchen Biernngstermin auf den ten Januar 1898, Hier in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Iofale augefcht, und faden alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu faufen 
jeneigt und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, (ic) in dem 
eſtimmten Termine perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Meiſtbletende Bar dem Zufchlag 
des Grundflücks, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, wenn. nicht 
efegliche Umftände sine Ausnahme zulafiig machen, zu gemärtigen. - Die 
are und Kaufbedingungen koͤnnen übrigens zu jeder Zeit in unferer Regis 
ſtratur eingefehen werden. Treptow a. d. R:, den ıften October 1897. 
Koͤnigl. Preuß. Auftizamt. Berg; 
* — — 14 
Gu verfaufen.y Die, det · dieſigen Kaufmannſchaft zugehoͤrigen bei⸗ 
den Wieſen Litir. QNr. 9 von 5 M. 445 IR. und der 6rte Dhell der 
Ihnawieſe Liter. Y. Nr. 56 von 4 M. 115 OR, die erftere mit der gericht 
lichen Tare von 140 Rthlr., die leßtere von 230 Neffe, welche dem’ hie 
ſelbſt affigireen Proclama befgefüge iſt, follen Theilungshalber Öffentlich) an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluſtige werden’ hlerdutch aufge⸗ 
fordert, fa dem zu dieſem Behuf auf den aoften Februar 1328, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtgericht anberaumten Termine ihre Gebote abzugeben, und 
haben fie, nad) erfolgter Genehmigung ber’ Sntereffenten, den Zuſchlag zu 
gewaͤttlgen. Gollnow, den 16ten November 1823. mu 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Private 


( 257 ) 


. - Privat-AUnzeigen. 

BGekanntmachung.) Nady der hohen Minifterlals Berfügung Ber 
Fanstmahung Im hieſigen Königl. Amtsblatte vom 2oſten Aprif c.) fol 
nur diejenige Privat⸗Ausſpkelung von dem allgemeinen. Berbote ausgenoms 
men -fein, deren Yusfüßrung in Folge früher ertheilter Conceſſion, damals bes 
reits mit bedeutenden Koften vorgefchritten war. Daß bie von mir einge, 
leitete Privat» Ausfpfelung meiner Befigung zu ‚Charlottenburg und des 
Allodial Ritterguts Taßdorff hiernach eine erlaubte Ausnahme ift, und die 
Königl. Regierung zu Potsbam, und das. biefige Königl. Polizei: Prajidium, 
von dem Koͤnigl. Finanz Minifterium bereits hiervon benachrichtiget find, 
mache ich den Intereſſenten meiner Privat Ausſpielung, (welche reip. am 4ten 
Februar, am ıoten März und am zıften Aprif f. 3. gezogen wird) hiermit 
bekannt. Berlin, den zoten October 1897. 2 E 

— Wilhelm Graf von Hacke. 


Nachdem mittelst verfassungsmässigen Beschlusses einer General-Versammlung der 
Herren Actionairs der Berlinischen, Feuerversicherungs-Anstalt, in Folge der Art. 2, 31. 
und 32., der mittelst Allerhöchsien Cabinets-Ordre vom ı1. December 1812 bestätigtem 
Statuten, 
die Fortdaner der Anstalt auf anderweitige fuiufzehn: Jahre vom 1. December 1927 
ab gerechnet, mithia bis 1. Decbr. 1842 fesigestelle worden, ist, 
bringt die unterzeielhnete Direction, in Folge der von dem hohen Ministerio des Innern 
waterm sten Octoher ı827 erhaltenen Authorisation, hiermit zur öffentlichen Kenntniss: 
dass nach ng van der Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom 29. September h827, die 
Bestimmungen der Artikel 8 und ı3 der gedachten Statuten, wegen der Wechselfa- 
higkeit und #linsichts des Verfahrens bei eiuzretender Insolvenz eines Acrionairs, 
bestehen bleiben, nicht weniger bei Abschätzungen und Schäden-Ermittelungen der 
in der Allerhöchsten Cabineis-Ordre von ı1. December 1812 zugssicherte Beistand 
der Behörden, anch für die Folge geleistet werden soll. u 
Die beschlossene funfzehnjährige Fortdauer der Anstalt bestebt im Uebrigeu ganz 
nach den Grundsätzen der vorbezeichneteu Statuten, so wie mit dem uuveräuderten, 
nach Artikel 3 und Anhang zu letztern zusammengebrachten Vermögen, zu dem noch 
der in den’ ersten ı0 Jahren des Bestehens der Anstalt nach Artikel 55 der Staiuren, 
nicht vertheilte Gewinn gekommen ist, Dieser Fonds ‚wird weiter nicht erhöhr, 
- Berlin, den ıgten November 1825. . 
Die Direetion der Berlinischen Pouerversicherungs-Anstalt, - 
"W.C. Benecke. W. Brose H.Hotho, 
F.’G. von Halle. J. H. Böse. 


u 





Antröge zur Versicherung können fortwährend bei dem Unterzeichneten gemacht 
"werden... Stettin, den zten Deceniber 1827. A. F..W. Wissmann, i 
Agent der BerlinischenT'euerversicherungs-Anstalt. 
F Lebens- Versicherungen, 

‚ für die seit vielen Jahren bestehende Union-Assecuranz-Societät in London 
werden stets von mir angenommen und nach. Ausfertigung ‚der vorschrifts- 
‚‚müssigen Atteste befördert, . Pläne ‚sind gratis bei mir zu haben: ,“ Stettin, 
‚ den, 5ten December 1827. Friedr. Retzlaff, Breitestrasse No. 389. 

Zu Tr Breitkopf 


( 258 ) 
Breitkopf & Härteliin Leipzig 
empfchlen sich mit ihren Pianofortes, eigener Fabrik, in nachstehenden Sorten, wo- 
von sie stets Vorrath halten: " 
Tafelförmige Pianofortes in Mahagony-Oehäuse, 6 Octaven, mit 2 Veränderungen nnd 
Rollen-Füssen. 


. Plügelförmige Pisnofortes in Maha ony-Gehänse, 6 bis 65 Ootaven, 4 bis 5 Verinde- 
zangen, und,mit Siulen- und Rollen-Füssen. — 


Aufrechistehende Pianoſortes (en Giraffe): in Mahagony-Gehanso mir seidener Dre- 
perie, 6 Octaven und 4 Veränderungen. , 


Diese Instrumente Yeichnen sich durch ihre ‘solide Bauart sowie durch ihren schöner 
und wollen Ton genz vorzüglich aus. Auch sind die tafellörmigen Piänofortes nach; der 
meussten Bauart Porn £n stimmen, und von ausserordentlich starkem und schönem Ten. 
Dis Preise wird man, hinsichtlich der Vorsüglichkeit dieser Instrumente und im Ver- 
gleich mit andern, gevwriss billig finden, nf 


Befanntmahung.) Am verwichenen Sonntage, als den aten 
b. M., ift auf dem Wege nach Hoͤckendorff im Dammfchen Tanger ein blau 
tuchener Mantel mit einem: grauen Peljfragen enrwebet vom Wagen ver 
loren gegangen, ober aber von demfelben geftoßlen worden. In ber Bruſt⸗ 
tafche deffelben befanden fi: 
2) eine ſchwarz lederne Schnupftabacksdoſe, welche auf dem Deckel mit 
dem verboldeten Namen C. H. L. F. WITTE. verſehen ift; 
2) ein blau gemwürfeltes Schnupftuch, und R 
3) eine ſchwarztuchene Tabadstafche. i | 
Wer diefen Mantel gefunden, oder davon, wer ihn entwendet hat, Nachricht 
giebt, erhält entweder von dem Heren Richter in Damm, oder dem Unter⸗ 
geichneten, eine Belohnung von a Rthlr. und nach Umftänden mehr. Stettin 
Den Sen December 1827. Damerom, Koͤnlglicher Hofrarf. 


(Anzeige) Es find bei bem eingetretenen Froftwetter Die jungen 
Sthwaͤne von meinem See eingefangen worden, und verfaufe ich das Stüd 
wie in ben vorigen Jahren zu 5 Thaler Gold; ich bitte, daß fich Lie Lieb» 
haber recht bald melden, und werden diefe, wenn fie es wünfchen, Bier auch 
Gelegenheit zum fichern und billigen Transport finden. Putzar bei Anclam, 
den 3often Movember 1827. Der Landrath Graf von Schwerin. 


Zu verfaufen) Ein Fleines Guth 45 Meile von Stettin, fehr 
angenehm gelegen, aus einem Wohuhauſe von 9 Stuben nebft Zubehör, 
Scheune, hinfängliche Stallungen, a BamilienHäufern (ein von 6, das ans 
dere von 4 Wohnungen), circa 194 Morgen Land, 36 Morgen a-fchnittige 
Wiefen, beſtehend, fol ſoglelch Veraͤnderungshalber ſehr billig verfauft werden; 
das Nähere hierüber iſt in Stettin Bauftraße Nr. 547 parterte zu erfahren. 

NB. Auch ift zu bemerken, daß auf der Beſitzung eine Brennerei ber 
ſtanden dat, die auch fehr leicht mic Vortheil wiederum einzurichten iſt. 





Amts⸗,Blatt 
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Stettin, den 19. December 1827. 








J. Verordnungen und Bekanntmachungen. 
1) Der höchften und hoͤhern Behoͤrden. 


De Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Cabinets Ordre vom aSiten 
v. M. zu beftimmen gerußet, daß die Verwaltung der Einnahmen von den, 
aus Könfglichen Caſſen unterhaltenen Chauffeen mit dem iſten Sanuar f. J 
zum Neffort des Finanz Minifterii übergeben, daß dagegen Alles, was die Unter— 
haltung und den Neubau der Kunftftraßen betrifft, auch ferner dem Reſſort 
des Miniſterii des Innern verbleiben fol. 

In Folge dieſer Ullerhöchften Beftimmung wirb der Probinzials Steuers 
Director zu Stettin die Derwaltung der ChauffeegeldEinnafmen im Regierungss 
bezirf zu Sterein übernehmen, für diefen Gefchäftszweig ganz in Stelle der Re 
gierung treten und die Verwaltung deſſelben Den beftchenden Gefegen und Ans 
weifungen gemaß führen und durch die ihm untergeordneten Haupt» Steuer, 
und ZollsAemter führen laſſen. Die Epauffeegeld- Einnehmer find demfelben 
untergeordnet, die für den Aufſichtsdienſt angeftellten Chauſſeebedienten aber 
bleiben der Regierung fubordinirt. i 

Berlin, den ıgten November 1827. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter, 
Gez.) v. Schuckmann. Gez.) v. Motz. 


Der Kaufmann Ljungbergh zu Stralſund und der Poſt⸗Kontrolleur Ritt 
zu Greifswald, letzterer an die Stelle des bisherigen Konſuls Ruͤhs, find als 
Koͤnigl. Schwediſche Dice + Konfuln anerkannt worden, welches ih, im Verfolg 
einer Berfügung des Königl. Minifteriums der Auswärtigen Angelegenheiten 
vom ı6ten d. M., hierdurch öffentlich befannt mache, 

Stettin, ben 23ſten November 1827, — 

Der Königl. wirflihe Geheime Rath und DObersPräfident 
von Pommern, 
af. 


Ffff 2) Der ° 





2) Der Königl. Regierung: 
426) Die Prüfung anzehender Lands und Stadtſchallehret detreffend. 
do. 339. Novbr. 27. IL. Abtheil 


Zur Prüfung derjenigen Schul-Amtsoewerber, welche nicht im einer Lch 
rer⸗Bildungs⸗ Anſtalt vorbereitet find, ifE ein Termin auf den 24jten Februar f. 
J von ung beſtimmt worden, welches wir mit dem Bemerken biermit oͤffentlich 
bekannt machen, daß alle, welche dieſe vorſchriftsmoͤßige Prüfung fir das Schul 
Amt beſtehen wollen, ſich zu dem Behufe, — unter Beifügung ihres Lebensiau— 
fes und der erforderlichen Zeugniffe — zunaͤchſt bei dem Herrn Superintendens 
ten ihrer Synode zur weiteren Veranlaſſung fihriftlich zu melden haben. 


Da unſere Schulprüfungs-Commiſſion wiederholt angewiefen worden ff; 
oßne unſern ausdruͤcklichen Auftrag. Niemanden für das Schulfach zu prüfen; 
fo machen wir wirderhofentlic darauf aufmerffam, daß ein Seder, der dazu 
unfere Erlaubniß auf vorſchriftsmaͤßigem Wege und zu rechter Zeit nicht nachge ⸗ 
fucht und erhalten hat, von derfilben ohne Weiteres zuruͤckgewiefen werden wird. 

Stettin, den ı3ten December 1827. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen- und SchulBerwaltung. 





3) Des Königl. ObersLandesgerichts. 
427) Die Maafregeln gegen Veruntreuung gerichtliher Depofitalgelder betreffend, 


Die vor Zeit zu Zeit ſich erneuernden Unterſuchungen wegen Beruntreur 
ung gerichrficher Depofiral- Gelber fieferm den Beweis, daß die, zur Verhütung 
folder Pflichtwidrigkeiten, in den Geſetzen fo umftandlich, als beſtimmt gegebe⸗ 
nen Vorfchriften noch immer nicht mic der gehörigen Ordnung und Strenge ber 
folgt, daß insbefondere die, zur Sicherftellung der ad Depositum Zahlung fer 
enden Intereſſenten, getroffenen Maaßregeln von letztern, fen. es aus Unkunde, 
der aus blinden Vertrauen zu dem Richter, vernachläßige werden. 


Auch in dem hieſigen Departement find fm neuerer Zeit dergleichen Ver⸗ 
untreuungen vorgekommen, ungeachtet unfer Publicandum vom 25. Juli 18a. 
Anusblatt Seite 372. ff. Ne. 410. 
die umfaſſendſten Vorſchriften über bie Depofital + Verwaltung bef den 
Patrimouial⸗Gerichten enthaͤlt und wir bisher in jedem Jahre noch — 

” 





Derfaßren — bei Einahtung gerichtliher und vormundfchaftlicher Depofitals 
Gelder ad Deposkum der Untergerichte — öffentlich befannt gemacht Haben. 


‚Sie ergeben die, Gefahr, in welche die Gerichts-Eingeſeſſenen verſetzt wers 
ben, wenn dieſe die zum Depoſitorio gekörenden Gelder nicht unmittelbar in das 
Depofiterium, fondern einer einzelnen Gerichtsperſen, oder, auf Privat⸗Guͤtern, 
dem ParrimonialBerichissc es zahlen, und verpflichten Die oberauffehenden Bes 
Körden zur befendern Auſmerkſamkeit, um fernere Malverfarionen zu verpüren, 


In Diefer Hinfiche wird es allen einzeln ftchenden Richtern durchaus ums 
terfagt, Gelder, geldwerthe Documente, oder fenftige Effeeten, welche zum Des 
pofitorio gehören, einfeitig anzunehmen, und jeder Eontraventionsfall, chne Rück 
ficht auf die Veranlaſſung, mit einer Ordnungsſtrafe von 5 Nr. geahndet 
werden. Den Serichs.Eingefeflenen ift befanne zu machen, daß fie Depoſital— 
Gelder ıc. mir Sicherheit nie einer einzelnen Öerichtsperfon zahlen Fönnen, ſon⸗ 
dern jede Zahlung diefer Art in Gegenwart der drei Depofital-Berwalrer erfok 
gen und von diefen vrei Perfonen aud) die Quittung ausgeſtellt und mit dem 
Gerichtsfiegel befiegelt werden müſſe. ' . 


Saͤmmtliche Untergerichte werden hierdurch angewieſen, dieſe Bekannt— 
machung an ihre Gerichts-⸗Eingeſeſſenen ſofort zu erlaſſen, auch denſelben die zur 
Depoſital⸗Verwaltung beftelleen drei Perfonen, durd) einen beftändigen Aushang 
am ſchwarzen Bretre, namentlich bekannt zu machen und dabei zu eröffnen, daß 
diefelben dort die Namen der Depofitarien jederzeit finden würden. 


Um die Ueberzeugung zu erlangen, daß diefer Derordnung, welche auf den 
Reſeripten des Königl. Juſtiz-Miniſterii vom arften November 1823 und ı9, 
März d. 9. 

v. Kamptz Jahrbücher Band 23. Seite 84. und Band 29. Seite 109. 


beruhet, Folge geleifter und überall, fowohl bei ben Königlichen, als bei den 
PatrimonialsGerichten, für die gehörige Verwaltung der Depofirorien durch das 
Dazu erforderliche Verfonal geforge worden fen, haben uns ſaͤmmtliche Unterge⸗ 
richte eine getreue Abſchrift der von ihnen erlaſſenen Bekanntmachung und des 
Aushangs, unter Bemerkung des Tages der Aushaͤngung, binnen laͤngſtens vier 
Wochen, bei Vermeidung eines mit Koſten belegten Excitatorii, mittels Berichts, 
welcher ruͤckſichtlich der Patrimonial Gerichte von dem Gerichtsherrn oder deſſen 
Stellvertreter und von dem Juſtitiarius gemeinſchaftlich unterſchrieben ſeyn muß, 

einzureichen. 
Da, wo unſer oben gedachtes Publicandum vom abſten July 1822, wi 
Ffff⸗ der 
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der Erwarten, moch. nicht vollftandig zur Ausführung gebracht fern moͤgte, iſt 
dies unverzuüglich bei 10 Nrplr. Strafe, welche von dem Juſtitiarius, mir Bor 
behalt feines etwanigen Regreſſes an deu Geridreheren, eingezogen werden 
wird, zu bewirken und, daß es gefihehen fen, gleichzeitig in dem zu erſtattenden 
Berichte pflihtmäßig anzuzeigen. 

Stettin, den 26ſten November 1827. 


Königl. Preuß. ShersLandesgericht von Pommern. 


428) Die Bekleidung der zu 9 Monaten und weniger verurtheilten Sträflinge betreffend. 


Obgleich in unferm Publicando vom zıften December 1826. 
Amteblatt von 1827. Seite 9. Wr. a. 


vorgefchrieben iſt, wie es bei der Ablieferung der, zu Meun Monaten und we— 
niger verurtheilten Straflinge, an die Straffectionen mit deren Bekleidungsſtuͤcken 
gehalten werden foll, fo iſt doch auch diefe Vorſchrift nicht überall beachtet wor; 
den. Saͤmmtliche Untergerichte werden daher, im Berfolg unferer Bekannt 
mahung vom ıdten d. M. Seite 439. Nr. 410. ‘des biesjäßrigen Amrsblares, 
gemeflenft angewiefen, auch jenes Publicandum, bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ftrafe für jeden Unterlaffungsfall, genau zu befolgen. 


Stettin, den 29ſten Movember 1827. 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern 


E——— U m 


4) des Rönigl Provinzial: Ereuer: Direktors. 


429) In Folge ergangener Berordnung des Herrn GeneralsDirecters 
der Steuern vom Atenv. M,, werden nachfichende, auf das Haupt⸗Zollamt 
Demmin führende Straßen, vom ıften Januar 1828 ab, als Hauptzollſtraßen 
gefchloifen werden: 


1) Die Strafe von Dargun auf Demmin, mit dem Anfagepoften im Kahl— 
denfchen Thore zu Demmin. . 


9) Die Strafe von Malchin auf Demmin, mit dem Anfagepoften zu 
Leufchentin. 


3) Die Straße von Stavenhagen auf Demmin, mit dem Unfagepoften zu 
Neu Wolfwig. | | 4) Die 
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4 Die Straße von Penzlin auf Demmin, mit dem Anfagepoften zu 
Neuenhagen. 


Das Publifum wird hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß im 
Leufchentin, Neu-Wolkwitz und Neuenhagen ferner nur Neben-Zollämtsr ater 
Klaffe für den Eleinen Grenz DBerfehr beſtehen werden. 


Etettin, am 6ten December 1827. 


Der Geheime Ober» Finanz Rath und Provinzial» SteuersDireftor. 
Gez) Boͤhlendorff. 


— 


I. Bekanntmachungen. 
430) Betreffend die Benutzung der Kreide von den Seeufern der Stubnitz auf Jasmund. 


Folgende, von der Koͤnigl. Regierung zu Stralſund über die Benutzung 
der Kreide von den Seeufern der Stubnitz auf Jasmund, erlaſſene Befannt⸗ 
machung, wird hiermit zur Kenntniß ber Schiffer gebracht. 

Stettin, den 17ten December 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Diejenigen Schiffer, welche Kreide von den Seeufern ber Stubnitz auf Jas⸗ 
mund zu laden wünfchen, häben fi) despalb an uns zu wenden und ben Mes 
brief ihrer Schiffe oder Boͤte einzureichen. Die für die Kreide zu enteichtende 
Bezaplung wird nach der Tragfähigkeit jebes Schiffes beredimet, und für jede 
Rormal ⸗Laſt deſſelben auf zwei Thaler 15 Sgr. für das kuͤnftige Jahr, feftgefest. 


Ueber jede Schiffs-Ladung wird eine ſchriftliche Bewilligung ertheilt, von 
welcher die Schiffer zu jeder beliebigen Zeit, jedoch mit Beobachtung ber darin 
enthaltenen Beftimmungen, Gebrauc machen koͤnnen. 


Stralfund, den 20ſten November 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. 

431) Die hieſige Königliche Saline bedarf kuͤnftig zur Anfertigung der 
Salztonuen einer Partie von jährlich etwa 450 Ringen fichtenen Stabholzes, 
jeden Ring zu 248 Stäben gerechnst, jeden Stab zu 35 Fuß ohne Waldhieb 

kung 
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lang, im Durchſchnitt 5 Zoll breit, fo daß 3 zuſammengelegte Stäbe die Breite 
von 15 Zoll ausmachen, und die Fleine Hälfte diefer Staͤbe zu reichlich 2 Zeil 
ftarf, die größere Halfte der Staͤbe zu reichlich 3 Zoll ftarf ausgeſpaiten, fo 
daß felbige nad) der Ausarbeitung gerade noch refp. & Zoll und 1 Zoll ſtark 
bleiben. Wer dergleichen Stabholz, welches felbftredend, frei von Yelken und 
gerade gefpalten feyn muß, an die Saline zu liefern im Stande und Willens 
fenn möchte, beliebe fi) deshalb portofrei an das unterzeichnete Sul; Amt zu 
wenden, und die Lieferungsbedingungen bis fpärftens Ende Februar Fünfrigen 
Jahres anzugeben. Ä 


Solberg, den 6ten December 1827. 
Königl. Preuß. Salz Amt. 


432) Die Forfigerichtstage für das Pudaglaſche Forfirevier, einſchließ⸗ 
Sid) des Zinnewißer Antheils, werden für das Jahr 1828 an folgenden Tagen: 


den often Sanuar, 

s» dien März, 

s 2often May, 

s 20often Aufn, 

s 3often September, 
s aditen Movember, 


jedesmal Vormittags 8 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Pudagla abgehalten werden, 
welches, dem Gefege vom 7. Juny 1821 zufolge, hierdurch bekannt gemachr wird. 


Ufedom, den ıften December 1827. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


433) Deffentlihe Holzverkaͤufe. 


Die Termine. zu den DBerfäufen von ei Baw und Brenndölzern in 
großen Quantitäten, in ben Forften der Forſt⸗Inſpection Torgelom im Wege 
des Meiftgebots, find für die Monate Januar, Februar und März 1828 ander 
raumt und werben des DBormittags von 10 bis ı2 Uhr abgehalten. 


den 4. Januar, 1. Februar, 1. März, im Forfthaufe zu Torgelow⸗ 
ar er 6. + 5, s ss Zädedemühl, _ 
3. 2⸗ 4. ⸗ u 0.98 ⸗ ⸗Neuenkrug, 

den 
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den 5. Januar; 9. Februar u. 8. März im Forſthauſe zu Rothemuͤhl, 


,ı 71.00 11. ; 10. + s s -Falkenwalde, 
8.00% 5, s 4. + ‚ , s Ziegenorr, 

;s 10. ⸗ 7. J 6. + ⸗ ⸗Muͤtzelburg, 
„18 J 8. — —⸗— ⸗Eggeſin, 

Fa 1 —— 16. 5. + s , s Örammentin, 
, 16. +» 12. s 12. + für den Golcher Forft in der 


Amtsſtube zu Elempenom, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Torgelow, den ı3ten December 1827. 
Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 


434) Die Holjgerichtstage für das Jahr 1828 werden im hieſigen Stade— 
gericht am iſten Montage nad dem ıflen Februar, nach dem iſten April, 
ıften Juny, ıften Auguft, ıften October und iſten December, abgehalten wer— 
den, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Anclam, den 5ten December 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


435) Ein Buͤrger zur Negenwalde ift durch das, in der weitern Verthei⸗ 
digung ergangene Erfenntniß des arten Senats des Königl. Ober-Landesgerichts 
zu Stettin, wegen dem Magiſtrat zu Negenwalde zugefügter ſchwerer Berbals 
injurien mit einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe belegt worden, was jur 
Marnung für andere hiermit befannt gemacht wird. ! 


Plathe, den 3ten December 1827. 
Königl. Dreuf. Stadt⸗Gericht Regenwalde. 


IL Derfonal:Chronit. 


Der Eigenthums-Buͤrger und DBraueigen Carl Wolter zu Fiddichow iſt 
von den Stadtverorbneten dafelbft zum Drittenmale zum unbefoldeten Rathmanne 
erwaͤhlt und von ums in dieſer Eigenfchaft beftätige worden. 


Der Feldmefer Johann Gottlieb Ernft Walter zu Gollnow iſt am 27ſten 
November c. als Regierungs-Conducteur in Eidespflicht genommen worden. 


Der bisherige Briefträger Kottwitz ift als Steuer-Auffeher in Stettin und 


ber Unterofficier vom aıften Cinfanteries-Regimente Schulz als Grenz Auffeher 
im Haupt⸗Zoll Amts Bezirke Wolgaft inrerimiftifch angeftelle worden. 


% 
(Diebei ein Anzeiger.) 


No. '55, 
i2 nit : BETREUT ST 


er 8 | re er IR? * 
Oeffentlicher Auzeiger, 


—zum Amtsblatt No. 55. 
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Sat ettimpiden ng December 1827. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden.. 


Bekanntmachung.) In dem Dorfe KleiniSchlatifow , hieſigen 
Amts, ſoll der Kirchenthurm reparirt und die Ausführung dieſer Reparatur 
dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Wir häben Hezu einen Termin 
auf den ibten Januat 1828; Vormittags 9 Uhr, allhler in unferm Amts 
Locale angefegt, wozu wir Bauluſtige mit dem Bemerfen einladen, daß bie 
Bedingungen und Anſchlaͤge bei uns jeberzelt eingefefen werden koͤnnen. 
Marienflieh, den abſten November 1827. ; 

; Ä ö König. Preuß. Domainen Amt. 

— — ne . . 


Ft, 


Befanntmahung) Adinstantiem bes. Tifchlers Johaun Klemp hier 
get J fuͤr alle diejenigen, welche an das von ber geſchiedenen Paſedach, jetzt 
n Gt an ihn, den Extrahenten, aus ber Hand verfaufte, in ber langen 
Strafe alfier sub No. 118.befegene Wohufaus cum pertinendis ex quo- 
cunque capite,vel causa irgend eine Anfprache und Zorberung zu haben vers 
meinen, Terminug.peremtorius ad liquidandum credita et producendum origi- 
nalia auf den Zoſten Januar 1828, Morgens 10 Uhr, sub paena prechusio- 
nis er perperui silentii. präfigiret, welches In Bezug auf Das in Extenso in 
den Landesanzeigen abgedruͤckte Proclama hiemit anderweitig befannt ger 
macht, wird. Docrerum Stargard, den a7ften November 1827. 

Großferzoglich Mecklenburgiſches Stadtgericht hieſelbſt. 
a 


Bekanntmachung.) Zum Bau ber beiden erften Münder Thor 
Brücen find außer den aus den ſtaͤdtiſchen Waldungen zu verabreichenden 
Hoͤlzer annoch 

83 Stämme fichtene Bloͤcke und 

2099 ſtarke Stämme Eichenholz 
erfordetlich. Dieſe Hoͤlzer ſollen dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤber⸗ 
laſſen werden, und iſt dazu ein Termin auf den 1öten Sanuar f. 3, Dos 
mittags zo ühr zu Rathhauſe angefegt. Die Anfaufsbebingungen Fame 

| owo 
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ſowohl in unferer rathhaͤnslichen Reglſſtratur, als auch bei dem interimifii 
Shen Hafenprovifor, Kirchen Adminiftrator Schmibt, taͤglich vor dem Ter⸗ 
min eiugeſehen werden. Kolberg · den rıten December 1827. | 

ae ; J Der Magiſtrat. 





(Zu verpachten) Da unter zu verhoffender Genehmigung der Koͤnlgl. 
Hochloͤbl. Regierung; wegen des Abſtandes des den Lehmannfchen Erben 
gehoͤrigen Pachtrechts ber Stolper Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, ein anderwel⸗ 
tiger Termin auf den agſten d. M., Morgens 10 Uhr, angeſetzet worden iſt, 
ſo werden Pachtliebhaber geladen, ſich dann vor dem. hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗ 
gericht einzufinden, und auf die befannt:zu machenden Bedingungen. zu bie⸗ 
ten. Datum Greifswald/ am 7ten December 1627.. — 

Eee: RKoͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 





(Gutsverpachtung.) Das unter Lanudſchaftlicher Sequeſtratlon 
ſtehende, zur Kammerherr von, Brockhuſenſchen Concurs ⸗Maffe gehörende, 
eine Meile von Cammin, zwei zMeile von Greiffenberg und von Treptow 
a. d. Rega belegene Gut Zoldeckow, welches ſehr guten Äcker, ſchoͤne Wieſen 
und Huͤtungen hat, ſoll anderweitig auf drei Jahre, von Ttinitacis 1857, 
Öffenelich an den Meiſtbletenden verpachtet werden. Der Termin tft dazu 
auf ben a8ften Januar E. I., Vormittags 10 Upr, in der Gerichtöftube zu 
Zoldeckow angefeßt morben und Können die Bebingungen ſowohl alsdann als 
auch vorher bei uns efngefehen werben, jeboch wird hier bemerkt, daß ber Päd 
ser eine zinsfrefe Caution von 3000 Rthlr. baar oder In Pfandbriefen beftels 
Ien und fich darüber in dem Termin ausweiſen muß, das ‚Wirchfchafts Ir 
ventarlum größteneheils vorhanden ift, und ber jegige jährliche Pacıtzins 
4400 Rthlt. beträgt, Treptow a. d. R, ben roten December 1837. 

! - Das Patrimonialgeriht von Zoldeckow. 





Zu verpach ten) Die in Landſchaftlicher Sequeſtration Gefindfichen 
- Güter Gieskow und Chanz bri Cammin, follen von Marien 1828 ab, in dem 
auf ben 18. Januar zu Gieskow anftehenden Termin, auf 6 Jahre an den 
Meilftbietenden verpachter werden. . Die: Padıbedingungen, weiche vom Hten 
Zanuar ab bey mir auch eingefehen werben Fönnen, werden {m Termin 
felbft bekannt gemacht werben. Jatzel bei Greiffenberg a. d.R., den ıdten 
December 1897. v. — Rittmeiſter a. D. 
und Landſchaftsrath. 
(Zu 
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— vetkaufen.) Don dem unterjeichneten Koͤnlgl. Ober-Landesger 
richt iſt auf dem Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers das im Anclam⸗ 
ſchen Kreiſe von Vorpommern belegene, dem Erbzinspaͤchter Earl Spiegel⸗ 
berg zugehörige Erbzinsgut Steinotth, deſſen Werth nach der gerichtlich aufs 
genommenen Tare 5651 Neffe. 10 Gr. beträgt, zur nothwendigen Gübs 
Baftation geftellt und find die Bletungstermine auf den ten März, ben sten 
Dan und deir-Bten‘ July kuͤnftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, vor Dem 
"ernannten Deputirten pen Ober· Laudesgerichtsrath. von Wedeil angeſetzi 
worden. Die Taxe und die Kaufbedingungen liegen in der Regiſtratur des 
Koͤnigl. Ober-Landesgerihts zur näfernEinficht bereit. Diejenigen, welche 
das Erbzinsgut Steinorth zu Faufen geneigt find, werben hiermit aufgefors 
.bert, In den gedachten Terminen entweder in Perfon ober durch gefeglich zu⸗ 
laͤßige und genügend informirte Bevollmächtigte, im Dber-Lanidesgericht hie⸗ 
felöft einzufinden und ihre Gebote abzugeben. ° Auf die, nach Verlauf des 
ſetzten LieitationsTermins, etwa einfommenden Gebote wird nicht Welter Rücs 
fiht genommen, ſondern dem in dem gedachten Termin gebliebenen Meift, 
blefenden, nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, inſoweit nicht ger 
ſehliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag des Erbzinsgurs 
Steinorth ertgeilt werben. Stettin den 12ten November 1827.’ 
* Konigl. Preuß. DbersLandesgericht von Pommern. 





(Zu werkaufen) Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers Haben 
wir die dem Müplenmelfter Epriftian Friedrich Büttner geboͤrlge, zu Schöw 
walde, Naugardtſchen Krelſes, Belegene hollaͤndiſche Winbmüpfe, welche mit 
einem Maple und Graupengange, fo wie mit einer Oehlſtampfe verfehen ift, 
sub hasta geftellt, und die drei Bletungstermine auf ben ı4ten Januar, den 
ıdten März und ben ı6ten May 1898, wovon ber letzte peremtotiſch ff, 
Vormittags um zo Uhr, in Schönwalde bei Maſſow angefegt, wozu mir 

befig und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit bem DBemerfen vorladen: bag 
die auf 2195 Rthir. 7 Sgt. 6 Pf., ausgefallene Tare zu jeder Zeit, ſamm 
den Kaufbedingungen, In unferer Reglſtratur eingefeßen werden kann. Rog⸗ 

gem, bei Labes, den 28ſten October 1827. 

Das Patrimonialgericht über Schoͤnwalde. Kloͤr. 
— Sen 

(Zu verkaufen) Das Erbzinsgrundſtuͤck des‘ Elgenthuͤmet Melßner 
zu Ulrichshotſt ſoll im Ganzen oder auch in einzelnen Parcelen im Wege der 
nochwendigen Subhaſtation mit audy ohne Inventarium verfauft werben; 
die Gebäube beftehen in einem Wohnhauſe, einer Scheune und 2 Etällen 
und gehören zu demfelben 54 Morgen 146 Muthen Garten und Acker⸗ 
land, 96 Morgen 96 Muthen Wiefen und 57 Morgen Hütung; — 
tv 


| Kae) i 
Tommefiher Grandftügte iſt auf 2771, Rehltr. 6.&gr; 8 Pf. abgeſchaͤtzt, und 
die Vetlaufstermine auf, den — Aa Maͤrz und ten, May k. J. 
biefeloßt, angefeßt- worden; Kauluflige, werden befonders. zu ern. Feten 
peremtorifchen Termin ——— si, eingeladen, daß bie Tare und 
Detlaufe dedingungen in uuferer, Mepf ratut eiugefehen,  auerden.- ‚Eöunen. 
Sivinemiinde, den a4ten Rente | | 


IE 1827 
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19h Preuß. Lande und. Stadigerichte  - 
far: u — X * Beer rn aan 
Gotrladung) Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Frle⸗ 
drich Toͤpper und der unter der Firma Thriſtian Frie drich Toͤpper von ihm 
geſuͤhrten Handlung iſt der, Concurs eröffnet und der LignidarionsTermin 
auf dem 27ften, Sebrwar. & G, Vormitags ‚g. Up, angefegt „worden; «3 
werden daher alle, welche an Bas Dermögen des Kaufmanns Töpper oder 
der Handlung Chriſtian Friedrich Toͤpper Forderungen haben, hiedurch vor⸗ 
geladen, dieſe in dem auſtehenden Termin anzumelden und deren Richtigkeit 
nachjuweifen; denjenigen, welche an der perfönlichen Erſcheinung gehindert 
werden und denen «8 bier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Here Actuarius 
Leigfe und ber Here Regiftrator Kellermaun in Vorſchlag gebracht, um 
einen vor beiden mit gehöriger Vollmacht und Infermarion zu verfeßen, 
und werden die Ausbfeibenden mit ihren Anfpriichen an die Maffe prächs 
dirt und ihnen gegen Die übrigen Öläubigen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
silegt werben, Swinemuͤnde, den; often Deroberade7. gg 
s | Königl. Preuß. Lands, und Stadtgerihr. _ 

F — — — — ——— 
VPrivat⸗Anzeigen. 
—Allgemelne Geſinde Ordnung 
für Be: =; 9... 


— r 
Et 

Dieſes gemeinnuͤtzige für jeden Hausſtand unentbehtliche Buch iſt im ber 
Nicolaifhen Buchhandlung in Stettin, geoße Domſtraße 
No. 667, für 15 Sgr. zu haben. ° 


* 
d 





BGekanntmachung.) Nach ber boden Miniſtetlal ⸗Verfuͤgung Bes 
Fäntiemachung Im Biefigen Königl. Amtsblaͤtte vom zofien Apill c) foll 
nur diejenige. Privat-Ausfpielun von dem allgemeinen DBerbote ausgenom⸗⸗ 
men ſein, deren Ausfuͤhrun in —* fruͤher ertheilter Conceſſion, damals be⸗ 
reits mit — — — vorgeſchritten war. Daß die von. mir einge 


leitete 
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leitete Privat» Ausſpielung meiner Befigung zu. Charlottenburg unb bes 
Allodial Ritterguts Taßdorff Hiernacd eine erlaubte Ausnahme ift, und die 
Königl. Regferung zu Potsdam, und das biefige Königl. Polizei Präfidium, 
von dem Königl. Finanz Minifterium bereits Hiervon benachrichriget find, 
mache ich Den Intere ſſenten meiner Privat-Nusfpielung, (welche refp. am 4ten 
Februar, am roten Maͤrz und am zıften April ES. gezogen wird) hiermit 
befannt. Berlin, den 1oten Detober 1847. ER: 

— Wilhelm Graf von Hacke. 





(Anzeige) Nachdem. mittelst verfassungsmässigen Beschlusses einer General- 
Versammlung der Herren Actionairs der Berlinischen Feuerrersicherungs-Anstalt, in 
Folge der Art, 2. 31. und 33., der mittelst Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom 11. De- 
cember 1813 bestätigten Statuten, 

die Fortdauer der Anstalt auf anderweitige funfzehn Jahre vom r. December 1827 
ab gerechnet, mithin. bis 1. December 1842 festgestellt worden ist, 
bringt die unterzeichnete Directien, in Folge der von dem hohen Ministerio des Innern 
unterm $ten October 1837 erhaltenen Authorisation, hiermit zur Öffentlichen Kenntniss: 

dass, nach Maafsgabe der Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom 29. September 18:7, 

die Bestimmungen der Artikel 8 und 13 der gedachten Statuten, wegen. der 

Wechselfähigkeit und Hinsichts des Verfahrens bei eintretender Insolvenz eines 
'*  Actionairs, bestehen bleiben, nicht weniger bet Abschätzungen und Schäden-Ermitte- 
. lungen der in der Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom ı1. December 1812 Zuge- 
4" sicherte Beistand der Behörden, auch für die Folge geleister werden soll, 

Die beschlossene funfzehnjährige Fortdauer der Anstalt besteht im Uebrigen 
ganz hach den Grundsätzen der vorbezeichneten ‘Statuten, so wie mit dem unveränder- 
ten, nich Artikel 3 und Anhang zu Iletztern zusammiengebrachten Vermögen, zu dem 
noch der in den ersten 10 Jahren des Bestehens der Anstalt nach Artikel 33 der Statu- 
ten, nicht vertheilte Gewinn gekommen ist, Dieser Fonds wird weiter nicht- erhöht. 

Berlin, den ıgten Noreniber 1827. . 

Die Direction ‘der Berlinischen Feuerversicherungs-Anstalt. 
W. C. Beneeke. W. Brosce. H. Hotho, 
F.G. von Halle. J. H. Röse, 


“ Anträge zur Versicherung können fortwährend bei dem Unterzeichneren gemacht 


werden. Stettin, den 3ten December 18:7. A.F,W, Wissmann, 
Agent der Berlinischen Feuerversicherungs-Anstalt, 





Lebens- Versicherungen 
für die seit vielen Jahren bestehende Union-Assecuranz-Societät in London 


werden stets von mir angenommen und nach Ausfertigung der vorschrifts- 
| mässigen 
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mässigen Atteste befördert, Pläne sind gratis bei mir zu haben. Stemii 
den gten December 1827. Bilde Benlalt Knaas Fi > 





(Anzeige) Vergebens erwartete ich bis jeßt, daß berjenige, fo um 
termt arften v. M. einen Pommerfchen Pfanbbrirf von 200 Kıpfr. bei mie 
gekauft, und — ohne Zweifel aus Verſehen — eine Rolle von 50 Krffr. 
+. Stüden, mit elngepadt, mir folchye, nachdem er den Irrthum bemerft, . 
wieder zuftellen würde. — Da dies aber bisher dennoch nicht gefcheßen, fo 
fordere ich denfelben hletmit auf, dies baldigſt zu thun, da im entgegenger 
fegten Falle, von mir bereits alle nöchigen Maafregeln getroffen find, folche 
durch richterliche Hülfe zu erlangen. Gtettin Den ıaten Dezember 1897. 

| | a. 3. Saling. 





Anzeige) Wir erlauben es uns dem geehrten Publlko die ergebene 
Anzeige zu machen, daß wir hier eine Rum ⸗Fabrike und ‚Deftillations,Anftalt 
errichtet haben; und da wir mit der Anfertigung fämmtlic)er Fabricare for 
weit vorgefchritten find, um fie mit Ruhe zum Verkauf ftellen zu fönnen, 
fo verbinden wir hlemit zugleich bie Bitte, uns mit einem guͤtigen Vertrauen 
zu beehren. Wir werben ftets bemuͤhet fein, eine fchöne preiswürbige Waare 
zu liefern und jeben uns zu Theil werdenden Auftrag mit Sorgfalt ausrich— 
ten.  Preis,Eourante unferer Zabricate find jederzeit in unferm Comtoir zu 
haben. Mächftdem bemerken wir nody, wie wir ebenfalls in unferm Haufe 
einen Laden erzichtet Haben umd heute eröffnen, in weichem zu mehrerer Ber 
quemlichfeit unferer werthen Abnehmer unfere fämmtlichen Gettaͤnke in lei 
neren Quantitäten verfauft werden. Stettin, den 3often November 1837. 

Sentd & Ludendorff, Feine Oderſtraße No. 1045. 





Anzeige) Allen geehrten Relfenden empfehle ich ‚ganz ergebenft 
meinen, in Wangerin neben der Landftrafe belegenen, neu eingerichteten 
Gaſthof, unter VBerfiherung der prompteften und billigſten Bedienung. 
Wangerin, den Aten December 1827. S. Tolg. 


— —— 


Anzeig e Bei dem Unterzefchneten find Loofe zur Klaſſen⸗ und kleinen 
Lotterie zu verkaufen. Pyritz 1897. Untereinnefmer €. J. 2 ev iy, 


der Koͤnigl. Acciſe quer über. 
Eröffaung 


( 2165 ) 


Eröffnung. ber Manufacturs und Mode» Waaren Handlung 
von ©. A. Cohnheim junior in Demmin, 
in ber Louifenftraße im Rarhsperr Meterfchen Haufe. 

- Einem hohen ‚Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hler⸗ 
durd) ergebenft anzuzeigen, daß ich am heutigen ‘Tage meine neu etablirte 
Waaren⸗Han dlung eröffnet habe. Ich werde mich bemüßen; die zu dieſem 
Sache gehörigen Artikel ftets in befter Auswahl und im neueften Geſchmacke 
vorraͤthig zu haben, und bei prompeer und zeeller Bedienung Die nur Immer 
möglichft bllligen Preife zu geben. Ich bitte um recht zahlreichen Befuch 
und glaube mit Recht verfichern zu Fönnen, dag Mfemand meinen Laden, for 
wohl in Hinficht der Waaren⸗Auswahl als auc) der billigen Preife unbefries 
bigt verlaffen wird. Alle DBeftellungen und Aufträge, werden ſtets aufs‘ 
promptefte und reellfte beforgt. Demmin ben Aten December 1837. 





f Anzeige.) Bon der festen Frankfutther Mefle und Hamburg * 

zuruͤckkehrend, habe ich nicht allein mein Waarenlager aufs befte aſſor⸗ 
tirt, fondern bin durch befondere billige Einkäufe In den Stand. ger 

H feßt, zu auffallend billigen Preifen zu verfaufen. Sch bitte dahero einen 
hohen Adel und geehttes Publikum um geneigten Beſuch, und verſpreche 
die reelfte Bedienung. DBeftellungen von Auswärts werde ich aufs & 


& befte beforgen. 3. A. Saalfeld in Demmin. 5 
or ee‘ fookpoeoj ofoofpotie ofpcgackpoicofengn offener 


(Zu verpachten) Meine bei dem Gute Rehberg im Anelamfchen 
Kreife belegene Bockwindmuͤhle mit denen dazu gehörigen Wurthen, Wiefen, 
Gärten, Haus und Scheune mit Ställen, beabfichtige Id} von Johaunn 1828 . 
auf 6 Fahre anderweitig aus freier Hand zu verpadhten, und fabe bafer 

Pachtliebhaber hiezu ein. Die VPachrbebingungen find täglich in meiner 


Wohnung hiefelbft zu erſehen. Rehberg, ben 12ten December 1827. 
i v Schwerin. 








(Zu verfaufen.) An ber Nähe von Stettin foll Veraͤnderungshal⸗ 
ber eine Müpfen-Anlage, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer engllſchen 
QuerfhRoßMüpfe, einer Bock·Wind Muͤhle nebft noͤthlger Stallung, unter 
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand verkauft werden; den Käufer 
wird die Zeitungs⸗Expeditlon in Stettin nachweiſen. @ 

. u 


(C 266 ) 


Zu verkaufen) Ich beabfichtige meinen zu Sauzin, fm Amte Pus 
dagla unweit der Stadt Wolgaft belegenen, eigenchümfichen Bauerhof und 
Windmühle, entweder getrennt oder zufammen, zu verfaufen und fordere 
Kaufluftige daher hlemit auf, mit mir in Uuterhandfung zu treten. Saujzin, 
auf der Snfel Uſedom, den 4ten December 1827. 


Schumacher, Muͤhlen⸗ und Bauerhofs Beſcher. 





(Zu verkaufen) Ein kleines Guth 45 Meile von Stettin, ſehr 
angenehm gelegen, aus einem Wohnhauſe von 9 Stuben nebft Zubehör, 
Scheune, Hinlängliche Stallungen, 2 Famillen-Häufern (ein von 6, das anı 
dere ‚von 4 Wohnungen), circa 124 Morgen Land, 36 Morgen. 2fchnittige 
Wieſen, beftehend, foll ſoglelch Beränderungspalber Fehr billig verfauft werden; 
das Nähere hierüber ft in Stettin Bauftraße Mr. 547 parterre zu erfahren. 

NB. Auch ift zu bemerken, daß auf ber Befigung eine Brennerei bes 
ftanden Hat, die auch fehr leichte mit Dortheil wiederum einzurichten iſt. 











Holjverfauf) 50 Stüf Eichen zu groß Schiffbaufolz,und Stab» 
holz, und 100. — 200 dergleichen zu fein Schiffbauholz brauchbar, ſtehen 
zum Derfauf. zu Barckow bey Treptow an ber Tollenfe. Die näheren Bes 
dingungen: hierüber beym dortigen Revierjäger Dunder. - 


W. v. Sobed. 


Kg 
Stud I rohr 

befter Güte zu billigen Preife bei 3. P. Degner in Stettl 
— Beutlerſtraße Mo. 60. 





Amts⸗⸗,Blatt 
No. 56. ° 


Stettin, den 28. December 1827. 











Alerhöchfte Cabinets; Order vom 30. Movbr. c. die Wahl der Landräche betreffend. - 
/ Mr, 476. Dechr. a7. I, Abth. 


Damit bei den Wahlen der Landraͤthe, i aͤßhei | 
‚ in Gemaͤßheit des Mealements vom 
aaften Auguſt #826, ein, dem Zweck entfprechendes und gleichfärmiges Ders 
fahren beobachtet, werde, ertheile Ich auf Ihren Bericht vom 18ten d. M. 
folgende Beftimmung: 

. 1) Der Kreis-Deputirte, unter deſſen Borfis nad) $. 6, des Reglements die 
Wahl abzuhalten iſt, wird von ber Regierung nad) — Ermeſſen 
ernannt. 


2) Die Wahl erfolgt jederzeit auf einem Kreistage, zu welchem der Kreis 


Deputirte nach den Vorſchriften der Kreis: Ordnung mit der Bekanntma⸗ 
Hung, daß die Landrathswahl ſtatt haben werde, die Freisftandifche Bew 
farımfung einzuladen bat. 

3) Wird nad) $. 1. dis Reglements ausſchließlich durch die ffünmberechtigs 
ten Nittergursbefißer des Kreifes gewählt, fo koͤnnen Stimmberechtigte, 
bie nicht perfönfich oder mittelſt gefeglicher Vertretung erfcheinen, ihte Stim- 
men durch Einfendung eines verfiegelten Wahlzertels abgeben. Das _in 
diefem Falle an den. Vorfigenden zu richtende Schreiben muß von einigen 
Mirgliedern der Waplverfanmlung als durch ben Waͤhlenden unterzeich, 

. net anerfannt werben. 

4) Erfolge die Wahl nach $. 2. des Reglements durch die Kreisverfammlung, 
fo verbfeibt es bei den Borfchriften der Kreis-Ordnung.. 

5) Im Wadhltermine hat jeder Stimmberechtigte Einen nach $. 4. bee Re⸗ 
glements wahlfähigen Kandidaten durch Wahfzertel zu benennen. 

6) Die Wahlzettel werden von dem Vorſitzenden unterfucht, und gezählt und 
der Befund wird in das, durch den DVorfigenden aufzunehmende Wahl 


protofoll eingetragen. & 
7) Als WaplKandidaten find diejenigen drei zu betrachten, die in Vergleb 


chung unter fih und mit den übrigen die melften Stimmen haben." ° 


Ögsg 8) IR 


t 
J 


5) Iſt bie Wahl in Gemaͤßheit des $. 1. des Reglements abgehalten, fo 
bat der Vorſitzende den zur Kreisverfammlung deputirten Repräfentanten 
der Städte und Landgemeinden das Refultat der Wahl Fofort befanne zu 
maden und daß foldyes- gefehen, nadhrräglid zum Waplprotofoll ju 
vermerfen. ' 

9) Befinden fi) die Wahl» Kandidaten in der Verfammlung, fo ift ihre Er 
flärung rüdjichtfich der Bereitwilligkeit, ſowohl zur Uebernaßme der Stelle, 
als zum Machwels der erforderlichen Qualififarion in der vorgefihriebenen 

Form, gleichzeitig zu erfordern und zum Protokoll zu bringen, welches der 
F ende hiernaͤchſt an die Regierung zur weltern Verfügung einzurek 

n bat. 
Soll durch die Kreisverfammlung nach den Beſtimmungen des Neglements 
d. $. 8. 9. ein Kreis-Deputircer gewählt werden, fo geſchieht es gleichfalls 
durch Wahlzettel, worin nur einer nahmhaft gemacht wird. Verjenige, 
der nach erfolgter Unterſuchung die mehrſten Stimmen hat, wird als qua 
— anerkannt und der Regierung zur Beftärigung durch den Borfigens 
| n angezeigt. ’ 

Ich trage Ahnen auf, biefe Beſtimmungen durch die Amtsblaͤtter der betreffen 

den Provinzen befannt zu machen. 
Berlin, ben 3often Nowember 1827. 


5) Eriedrih Wilhelm. 
Ar 
ben Staats: Minifter von Schudmanı. 


Vorſtehende allerhoͤchſte CabinetsOrdre wird in Folge desfallſiger hochſten 
Veſtimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — ur 
Stettin, den aıflen December 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. 
—— 


HH Bekanntmachung. 


Der hoͤdern Behörden. 


Die mannigfachen Beweiſe des Woßlwollens und der Tpeif 
mir von ben tefp. Behörden und ben rin ber And —— 
 zenb ber Reihe von Jahren, in welcher ich dieſer Provinz vorzuſtehen die Ehre 
Babe, zu Teil gewordem ſind mir jederzeit hoͤchſt ſchaͤtzbar und der angenehmſte 
ne a Lohn 


J 


Daku Fi ei I——— 
Lehdn fuͤt meine en geweſen, das Gemeinwohl ber Provinz und je 
einzelnen Bewohners nach Kräften zu fördern. — — 
Auch ohne ſchriftliche Erneuerung der auf mein Wohl abzweckenden Wuͤn 
ſche, halte ich mid) von der Fortdauer jener guͤtigen Geſimnungen vollkommen 
überzeugt. Die geehrten Behörden und Bewohner der Provinz bitte ich des 
Halb ergebenft, beim Eintrirt des bevorſtehenden Jahreswechſels umd fernerhin 
ſich nicht mit Einfendung von Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben zu bemüßen, und 
erfuche diefelben dagegen, bie Berficherung meiner gegenfeitigen , unveränders 
lichen Tpeilnapme an dem gemeinfamen, oben ausgefprochenen Zwecke ſowohl, 
als auch) an dem Wohle jedes einzelnen Bewohners der Provinz, gürigft entge⸗ 
gennehmen zu wollen. 
tettin, den zgten December 1887. 


Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Ober Präfidene 


von Pommern. 


Sad. 





Il. Verordnungen 


2) Des Königl. Ober⸗Landesgzerichts. 
. 436) Die Sccherſtellung und Corteollirung des reſervirten Porto's betreffend. 
Durch das Publifandum vom dten Man 1896 
Amtsblatt von 1826, Site aaı bie 293, Mo. 166, — 

ſind die Untergerichte, in Folge des Reſcripts bes Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterli vom 
adften März deſſelben Jahres, angewieſen worden, das ihnen mit unſerer Cireu⸗ 
ſar Verfuͤgung vom ibten Mar; 1805 jugefertigte Reglement wegen &icyer« 
frellung und Eontrofirung des reſervirten Porto's in Armen, fiskaliſchen und 
Criminal⸗Sachen vom gten April 1804 

-  Edicten:Sammlung von 1804 Mo. 10, 

Mathis, juriftifche Momarsfchrift Band 1, Seite 5 ff. 

Rabe, Sammlung Preußifcher Gefeße, Band 8, Seite 25 ff, 
ftrenge zu befolgen. In Beziehung auf dieſes Neglement find von dem Herrn 
General; Poftmeifter unterm Aren December 1826 an fammtliche Poftanftalten 
erneuerte Anweiſungen erlaffen und uns ift von dem Königl. Juſtiz ⸗Miniſterio 
unterm 5ten Januar d. 3. nochmals aufgegeben worden, die Beftimmungen des 
Reglements nicht nur felbft genau zu befolgen, fondern auch die Untergerichte 
darauf zu verweiſen 

v. Kamptz Jahrbücher, Band 29, Seite 104 bis 109. 
Es iſt um ſo noͤthiger, daß die Letztern ſich mit dieſen Beſtimmungen aufs 
‚ Eggga . genauefte 


— 405 — 


— 


genaueſte bekannt machen, und dieſelben puͤnktlichſt befolgen, da bom Iten Ja⸗ 
xuar 1827 ab, ſaͤmmtliche Untergerichte, bei weichen bisher die ſtreuge Befob 
gung unterblieben iſt, beſtimmt vorgeſchriebene Atteſte über den Betrag des refers 
virten und ſpaͤter eingegangenen Porto's ausſtellen und den betreffenden Poſt— 
Aemtern mittheilen ſollen. 

Das hieruͤber an ung ergangene Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii vom 

a8ten October d. J. lautet woͤrtlich dahin: 

Es iſt von Seiten der Königt. Ober-Rechnungs Kammer und des Königl. 
Generals Pofts Amts deſiderirt, daß die Gerichte in den Atteften, welche fie 
Den Poſt⸗Aemtern über den Betrag des refervirten fpäter eingegangenen Porto's 
ausjuftellen Haben, bemerfen follen: j 


; daß die refervirten, von den Parteien eingezogenen Porto⸗Betraͤge mit 
ben von den PoftsAemtern auf dem Couvert und in den Portoskiften 
h verzeichneten Porto-Berrägen, fo wie ſolche vorfchriftsmäßig im den 


Akten notirt find, übereinftimmen. 
Bei einer ſtrengern Befolgung der Borfchriften des Reglements vom oten 
- April 1804 wegen Sicherfiellung und Coutrollirung des refervirten Portos 
bat es Feine Schwierigkeit, die Atteſte in dieſer Arc auszuftellen. e 
Da aber mehrere Gerichte dieſe Vorſchriften zu befolgen unterlaffen Kaben, 
und deren Defolgung erft durch die Eircular, Verordnung vom ten Januar c. 
v. Kamptz Jahrbücher, Band 29, Pag. 104 

wieder in Erinnerung gebracht worden; fo ift machgelaffen, dafs bie Gerichte, 

"bei denen bie frengfte Befolgung des Reglements vom gten April 1304 bisher 

unterblieben iſt, bas Arteft nur in Beziehung auf Das nad) 1827 berechnete 

reſervirte umd eingegogene Porto ausdehnen. Bei diefen Gerichten find die 

Atteſte alfo dahin zu faflen, daß fie beſcheinigen: 

daß in der beftimmten Zeit nicht mehr, als das angegebene Quantum 
bes reſervirten Porto’ emgegangen und an das Poft-Aıne abgeliefert 
worden, baf von biefem reſervirten Porto für die Zeit bis ultimo 1897 
foviel Cinferarur der Betrag) berechnet worden, der Reft aber aus 
der Zeit vom ıten Januar 1823 an, herrüßre, und Daß das vom 
ıten Januar 1828 teferbirte, von ben Partheien eingejogene Porto mit 
ben von den Poftämtern auf dem Eouvert und in den Portoliften vers 
zeichneten Portobeträgen, fo wie folhe nach dem Reglement vom gten 
April 1804 notirt find, uͤbereinſtimme. 

Nah vorſtehenden Beſtimmungen Hat bas Koͤnigl. Ober-Landesgericht fi 
wicht allein ſelbſt zu achten, ſondern auch die dem Collegio untergeordneten 
GSerichte demgemaͤß anzuweiſen. 

Die 


Du 


Die Untergerichte des hieſigen Departements Haben fich hiernach geme ſſenſt 
zu achten, fo wie, außer den Fisfälen, jedes Untergericht und jeder einzelne Ju— 
ftijbeamte, welche zur Einleitung einer Armen, fisfalifchen oder Criminal⸗Sache 
beauftragt werben, die Vorſchrift der 4 XII und XIII. wegen Liquidation und 
Einziehung des refervirten Porto's aufs forgfältigfte zu befolgen Haben. 

Stettin, den 6ten December 1827. 


437) Die Einziehung, Verrechnung und Abfuͤhrung der bei dem Untergerichten 
erkannten Geldftrafen betreffend. 


Durch unfere Publicanda vom raten Juni 1826. (Amtsblatt Seite 276. 
Mr. 216.) und vom dten November d. J. (Amtsblatt Seite 438. Nr. 409.) 
iſt beſtimmt worden, wie es mit Einziehung, Verrechnung und Abführung der 
bei den Untergerichten erkannten fiskaliſchen Geldftrafen an die Regierungss 
Haupt⸗Caſſe gehalten werden fol. Daß bloße Prozeß und Ordnungsſtrafen 
on dahin gehören, fondern den Galariens Eaffen verbleiben, verſteht fidy vor 
elbſt. 
Es iſt aber auch in Anſehung der Zoll- und Steuerſtrafen am Schluße 
des erſt gedachten Publicandi bereits bemerkt worden, daß es, wegen Einziehung 
und Verrechnung derſelben bei den disherigen Vorſchriften bewenden folle. 
Da nun dieſe Strafen nicht zur Regierungs⸗Haupt-⸗Caſſe fließen, ſondern, nach 
einer uns zugegangenen Benachrichtigung ber hieſigen Königl. Regierung 
1). die Strafen in indirecten SteuerDefraubations.Sadhen an bie reſp. Haupt 
Zoll⸗ oder Haupt-SteuersHemter, 
2) die Strafen in direeten Steuerfachen am die betreffenden Kreis-Caffen, und 
3) nur diejenigen Strafen, welche nach $. 39 a des Geſetzes wegen Einrichs 
tung der Gewerbefteuer vom 3often Mai 1820., und nach $. 29 und 30, 
des Negularivs über den Gewerbeberrieb fm Umherziehen und befonders über 
das Hanfiren vom aIften April 1824. erkannt worden, als Polizei Strafen 
zu betrachte und, nach Abzug des etwanigen DemunciantenAntpeils, ent 
weder — als ſolche — an die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe, oder am die betref⸗ 
fende Orts ArmenEaffe, abzufuͤhren find, je nachdem die Strafe vor ber 
Königl. Regierung und von den mit Ausübung der Polijzei⸗Gerichtebarkeit 
beaufttagten Regierungs⸗Unterbehoͤrden feſtgeſezt worden ober in ben Ge⸗ 
feßen ausdrücklich für die Orts. UrmenLaflen beftimme iſt; 
fo wird dies allem Untergerihten des Departements zur Nachricht und Achtung 
befammt gemacht. J 
Stettin, den 6ten December 1827. 


— 


IV. Be 
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AV. Beranntmachungen. 
Mr. 436. Deebr. 1827. I. Abtheil. 


438) Die mittlern Marktpreiſe in Stettin waren im Monat November d. J. 
der Scheffel Roggen ı Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. 


⸗ afer — 17 — — 
SGSentner Heu — 10— 5— 
das Schock Stroh "3+ 1 .+6% 


welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den aoften December 1897. Ä 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


439) Die Bicfige Konigl. Saline bedarf kuͤuftig zur Anfertigung der 
Salztonnen einer Partie von jaͤhrlich etwa 450 Ringen fichtenen Stabholzes 
jeden Ring zu 248 Staͤben gerechnet, jeden Stab zu 34 Fuß ohne Waldhieb 
lang, im Durchſchnitt 5 Zoll breit, fo daß 3 zuſammengelegte Staͤbe die Breite 
von 15 Zoll ausmachen, und die Fleine Hälfte diefer Stäbe zu reichlich 4 Zeil 
ftark, die größere Hälfte der Stäbe zu reichlich J Zoll ftarf ausgefpalten, ſo 
daß felbige nach der Ausarbeitung gerade noch refp. 3 Zell und 5 Zul ftarf 
bfeiben. Wer dergleichen Stabholz, weldyes felbftredend, frei von Achten und 

erade geſpalten fein muß, au die Saline zu liefern im Stande und Willens 

En möchte, beliebe fich deshalb portofrei an das unterzeichnete Salz Amt zu 
wenden, und. Die Lieferungsbedingungen bis ſpaͤteſtens Ende Februar kuͤnfligen 
Zahres anzugeben. 

Colberg, den Gten December 18927. 

' Königl. Preuß. Salz Amt, 


Holzverfteigerung. 

440) Zum Verkauf der auf der Ablage bei Stepenitz befindlichen bedew 
tenden Holzvorraͤthe an Eichen, Büdyen;, Elfen und Kiefern Brennholz find die 
Sicitations,Termine für das iſte Quartal 1828. auf den ıdten Januar, 1dten 
Februar und 14ten Marz, im Forft:Caffen,Locale zu Stepenitz und zum Ber 
Fauf von Brennholz im Forft-Revier Staewen auf, den 18ten Januar, idten 
Februar und ı8ten März in der Waldwaͤrterwohnung zu Staewen ee 

Für das Mevier Friedrichsrhal und Pudagla ftehen bie Termine jum der 
fauf großer Holy Quanticäten, auf den räten Januar, 14ten Februar und 14. 
März in der Behaufung der refp. Revierforſtbedienten und für bie — 

eu⸗ 


* 
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Neuhaus und Warnow auf den ıören Januar, 18ten Februar und igten März 
im Forſt⸗Caſſenlocale zu Eodram an. " 

Für das Revier Hohenbrück find die Termine auf den 16ten Januar, ı6ten 
Sebruar und often März und für das Revier Reihenfier auf den 16. Januar, 
15. Februar und 14. März in ber Behaufung der reſpectiven Revierforſtbe— 
dienten angeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Eämmiliche Termine werden des Vormittags von 10 bis 12 Uhr abgehalten. 

Eafeburg, den 17ten December 1837. 

Körigl. Preuß. Forft-Infpection. 


44) Der Dienftfchein der Louife Seeger, ausgeſtellt von dem Schmidt 
Hahn, d. d. Stettin, den 26ſten Auguſt c. ift entwandt worben. Zur Verhuͤ⸗ 
ung von Mißbräuchen wird dies hiermit oͤffentlich befanne gemacht. 

- Stettin, den ızten December 1327 © 
Königl. Landrärglihe Behörde. 


442) Ein Einwoßrer aus dem Amtsdorfe Beelis iſt, wegen meßrerer 
gewaltſamen Diebjtäple, mit dem Verluft des Rechts die Preuß. NationalsKos 
karde zu tragen, zu einer koͤrperlichen Züchtigung von 40 Peitſchenhieben und 
einer einjaͤhrigen Zuchthausſtrafe belegt worden. 

Colbatz, den 17ten December 1827 
| Köuigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


443) Ein Tageloͤhner aus Sopffenhoff und zwel Tageloͤhner und Landwehr⸗ 
märmer aus Meftlin find, wegen Holy und Brerter-Entwendung aus der Pleft- 
liner Forſt durch das in der weitern Vertheldigung ergangene Erkenntniß des 
zweiten Senats des Königl. Preuß Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts von Poms 
mer zu Stettin vom zıften May d. J. jeder mit einer dreimöchentlichen Ger 
fängnißitrafe belegt, fo wie mit dem Verluft der National-Sofarde, beide Letztern 
auch noch im die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verfeßt und des Nechts, das: 
Landwehr⸗Kreutz, das National⸗Militair⸗Abzeichen und die KriegesDenkmuͤnze 

tragen für verluftig erklaͤrt, welches und daß. fie die erfanute Strafe bereite 
erbulder haben, zur Warnung für andere hiedurch bekannt gemacht wird. 

Treptow ar d. T., ben 2aften Deesmber 1827. 

v. Keffenbrinckſches Patrimonialgeriht über Pleſtlin. 


——— 


— 
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V. Perſonal-Chronik. 


Der von dem Magiſtrate in Pyritz zum Conrector und erſten Lehrer an 
der neu errichteten, aus drei Klaſſen beſtehenden Mädchenfchule daſelbſt, ge 
wählte Predigt» md Schulamt3sKandidar Guſtav Heinrich) Friedrich, iſt alt 
folcher landesobrigkeitlich beftätige worden. 


Der Brauer Ehpriftian Strey ift von ber StadtverordnetenBerfamm: 
fung zu Regenwalde zum unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt, und von uns in die— 
fer Eigenfchaft beftätige worden. 


VL Siderbeits Polizei. 


Nachbenannter Knecht Valentin Jaworski aus Nadomne, des Verbrechens 
des gewaltfamen Diebftapls fehuldig, üt am zten December d. J. von Ras 
domne- entwichen und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis:Gensd’armerie, werden daher Hiermit 
angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu Haben, und ihn im Betretungsfalle 
unter ficherem Geleit gefeflele Hierher, gegen Erftattung der Geleits- und Der: 
pflegungs-Koften, abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe 
werhafter iſt, Kat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für 
die Ergreifung iſt nicht bewilligt. - Neumark, den Iten December 1897, 

Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Marienwerder. 

Das Königf. Preuß. Landraths⸗Amt. 
Beſchreibung der Perfon. 

Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Air, 
gen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart rörhlih, Kinn und Geficht rund, 
Gejichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt. | 

Defleibung. 

Hacke, alt grau tuchne, Hofen mit Leber befegt und blauen Flicken, Sciekeln 

neue, Müge von gruͤnem Tuch mit rothem Streif. 
Effekten die derſelbe bei ſich hat, 

ein neuer blau tuchner Ueberrock, eine neue engliſchlederne Weſte, 3 meue 

Hemden gezeichnet v. R., eine neue graue mit tothen Kanten beſetzte tuchne 


Jacke. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. | 
Allee 30 Jahr, Religion Farpolifh, Gewerbe Knecht, Sprache volntfih. 








Hiebel ein Anzeiger.) 


No. 56, 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 56. 
Stettin, den 28. December 1897. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung.) Die Kirche zu Alt Prllipp foll abgeriffen, und 
ber Neubau derfelben im Wege der Liciation an den Mindeſtfordernden 
überlaffen werden. Zur Lichravion Ift ein Termin auf ben 3often Januar 
1828, Dormittags 10 Uhr, auf dem hleſigen Amte * worden. Zu 
demſelben werden Bauunternehmer, welche ſich uͤber ihre Qualifikation und 
Beſtellung einer Caution gehörig auszuweiſen im Stande find, hierdurch mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß nach Befinden der Umftände mic dem Mins 
dejifordernden fofort der Entreprife Eontraft abgefihloffen werden wird. Die 
Bauanfchläge und Zeichnung, ſowie die Licitations-Bedingungen, fünnen tägs 
lic) in unferer Regiftratur efngefehen werden. Amt Poriß, den 15ten Dir 
cember 1827. Das Domaine Amt. Friedrich Schmsdorff. 


(Gefunden) Auf der Landftraße von Gollrow nad) Damm in einer 
Entfernung von 1500 bi 2000 Schritte vor ter Stutthofſchen Glas huͤtte 
ift eine zweigehäufigte filberne Taſchenuhr in einem grau leinenen Beutel 
und Löfchpapier gerfelt, ‚gefunden mwordem und da bis jegt ver Eigenthiw 
mer nicht har ausgemittelt werben Pdunen, fo fordern wie denſelben hiemtft 
auf, fich fpätefiens in Termino den ı7zten Januar F.%, Vormittags um 
ro Uhr, bei dem unterzeichneten Serichtögalcer zu melden, und fein Eigen 
thumsrecht nachzuweiſen, oder er hat zu gewörtigen, daß alsdann felbige dem 
Zinder als fein Eigentpum werde zugefchlagen werden. Naugardt, ben 
‚37. Deckr. 18277. Das Patrimonlalgericht über Kült. Sprenger. 


BaurEntreprife) Die Neparasur der Kirche und des Turms 
zu Marwitz im Greiffenhagenfchen Kreife, zwifchen Greiffenhagen und Sid, 
dichow”belegen, foll an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Mir haben dazu einen Termin auf den ıdten Januar f. J, Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe Hiefelbft angefegr, zu welchem wir Bau⸗Un⸗ 
ternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen und der Bau⸗ 
Anfchlag vom éten Zanuar f. 3. ab in unferes Regiftratur einzufehen find. 
Garz, den ıgten December 1827. Der Magiftrar, 


ge — — 

(zu verpachten.) Die in Landſchaftlicher Sequeſtration befiudlichen 
Guͤter Gieskow und Chanz bei Cammin, ſollen von Marien 1828 ab, in dem 
auf den 18. Sanuar zu Gleskow anftefenden Termin, auf 6 Sabre an dem 
Meiftbietenden verpachtet werden. Die Pachtbedingungen, welche = gten 

anuat 





( 268 w | 
Jannar ab bey mir auch efngefehen werben koͤnnen, werden im Termin 
ſelbſt befanne gemacht werden. Sagel bei Greiffenberg a, d.R., dem ıAten 


: December 1827. . v. Petersdorff, Ritemetfter a. D. 
und Landfchaftsrarg. | 


— — — 

Auction) Es ſoll der Nachlaß der verwittweten Baͤckermeiſter 
Joachim Hartmann, beſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Hausgeraͤth, Kühe, Schweine und Schaafe, in Termino den 28ſten Januar 
f. J um 9 Ude und den folgenden Tagen, hierfelbft in dem Stcetbehauſe 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glelch baare Bezahlung von uns 
verfauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Pencun, den ı5ten De 
eember 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — ——— — —— — 

(Zu verfaufen.) Das hier belegene, dem Vofterpediteur Käufer zus 
gehörige Haus nebft Perrinenzien, zu 1796 NRtfle rı Sgr. 10 Pf. gericht: 
fi gewürdigt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation dffentlicy vers 
tauft werden. Hlezu ift ein peremtorffcher Dietungstermin auf den ıdten 
Zanuar f. 3, Vormittags, in biefiger Gerichtsſtube angeſetzt. Kaufluftige 
werben hiezu eingeladen und hat der Meiftbietende, nach erfolgter Einwilll⸗ 
gung der Antereffenten, and wenn. fonft Eeine gefrglichen Hinderniffe im 
Wege ftehen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen find in 
unferer Regifivatur einzufehen. Stepenitz, den näften October 1897. 

Königf. Preuß. Juſtizamt. 

(Zu verfaufen.) Auf ben Autrag eines Gläubigers iſt die dem 
Krüger Johann Ppiltpp Radebach zugehörige Kolonie Mr. 18 zu Earolinem 
Borft, wozu 15 M. Morgen an Acer und Wleſen, und die Braw, Brenne 
zes und Schanfgerschtigfeit gehören, nad) der Ertragsermittelung gefchägt 
auf 2620 Rihlr., anderweitig zur Subhaſtatlon geftelte, und find zum dffene 
lichen Verkauf derfelben bie Bierungetermine auf den 26ſten Januar, aöften 
März F.Q., des Vormittags 10 Uhr hieſelbſt, und auf den 28ſten May k. J, 
des Vormittags 10 Kür, in Earolinenporfl, wovon der letzte pereintorifch, ap 
gefegt worden. Zu denfelben werben Kaufliebhaber mit dem Bemetken ein 
geladen, daß bie Tare zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen wew 
ben Fann. Kolbag, ben gten November 1827. . 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Driıvat:-Anzeigen. 

(Anzeige) Dergebens erwartere ich bis jegt, daß derjenige, fo um 
term arften v. M. einen Pommerſchen Pfandbrief von 200 Rıpfr. bei mir 
gekauft, und — ohne Zweifel aus Verſehen — eine Rolle von 50 Rthlr. 
+. Stüden, mit eingepadt, mir folche, nachdem“er den Irrthum bemerkt, 
wieber zuftellen würbe. — Da bies aber bisher dennoch nicht gefchehen, fo 

fordere 
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fordere ich denfelben hiermit auf, dies baldigſt zu thun, ba Im entgegenges 
festen Falle, von mir bereits; alle nörhigen Maaßregeln getroffen find, folche 


durch richterliche Hülfe zu erlangen. Stettin den ı2ten Dezember 1827. 
| A. J. Saling. 





(Anzeige) Nachdem mittelst verfassungsmässigen Beschlusses einer Generab- 
‘ Versammlung der Herren Actionairs der Berlinischen Feuerversicherungs- Anstalt, im 
Folge der Art. 2. 31. und 3r., der mittelst Allerhöchsten Cubinets-Ordre vom 11. De 
eemiber 1812 bestätigten Statuten, 


die Fortdauer der Anstalt auf anderweitige funfzehn Jahre vom 1. December. 1827 
ab gerechnet, mithin bis 1. December 1842 festgestellt worden ist, 
bringt die unterzeichnete Direction, in Folge der von dem hohen Ministerio des Innern 
unterm $ten October ı827 erhaltenen Authorisation, hiermit zur Öffentlichen Kenntnisst 


dass, nach Maafsgabe der Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom 29. September 1827, 
die Bestimmungen der Artikel 8 und ı3 der gedachten Staruten, wegen der 
Wechselfäbigkeit und Hins’chts des Verfahrens bei eintretender Insolvenz eines 
Actionairs, bestehen bleiben, nicht weniger bei Abschätzungen und Schäden-Ermitre- 
lungen der in der Allerhöchsten Cabinets-Ordre vom ı1. December 1812 zug 
sicherte Beistand der Behörden, auch für die Folge geleistet werden soll, 


Die beschlossene funfzehnjährige Fortdauer der Anstalt besteht im Uebrigen 
ganz nach den Grundsätzen der vorbezeichneten Statuten, so wie mit dem unverände» 
ten, nach Artikel 3 und Anhang zu letztern zusammengebrachten Vermögen, zu dem 
noch der in den ersten 10 Jalmen des Bestehens der Anstalt nach Artikel 33 der Statu- 
En, nicht vertheilte Gewinn gekommen ist. Dieser Fonds wird weiter nicht erhoha. 


Berlin, den ıgten November 1827. 
Die Direction der Berlinischen Feuerversicherungs-Anstata 
W. C. Benecke. W,Brose. H. Hotho, 
F, G. von Halle. J. H. Böse, 
Anträge zur Versicherung können fortwährend bei dem Unterzeichneten gemack« 
werden. Stettin, den zten December 1827. A.F.W, Wissmann, 
Agent der Berlinischen Feuerrersicherungs-Anstals, 


z — 

Allgemelnes Pommerfhes Volksblatt. Diefe feit 1825 in 
meinem Verlage erfcheinende, und En aufgenommene Zeitfchrift; ent⸗ 
balcend Novellen, Nachrichten und Neuigkelten aus allen Gegenden Poms 
mern®, biftorifhe Denkwuͤrdigkeiten aus ber Dorzeit und Gegenwart, Gm 
dichte, Charaden ꝛc., wird auch im künftigen Jahre fortgefegt. 

Der Jahrgang mit vier ſauber lithographirten Anfichten im groß Quarto 
von pommerfchen Städten und Gegenden koſtet wie bisher, auf Schreib» 
papier s Relr. 15 Sgr., und auf Drucpapfer ı Rift. 25 Sgr.; wofür bas 
Dlatt.bei jedem Königl. Wohlloͤbl. PofbAmt beſtellt und wöchentlich regeb 
mäßig bejogen werden Fann. Coslin, ben 14ten December 1897. 

€. ©. Heudeß, Buchdruder uud Buchhändler. 
(As 


(mo ) 


(Anzeige) Tadellofe Gerſten und Brenner Welsen werden In ber 
Pirennerey zu Sped bey Gollnom, einen Grofchen über den Stettiner Marko 
Preis, gegen baare Zahlung gekauft. 


Befanntmahung) Den ı7ten db. M, folgten auf der Gtraße 
von Örelffenberg nad) Cammin 2 Windpunde meinem Wagen. Der Eigen 
thuͤmer der hier unten naher bezeichneten Hunde kann foldye, gegen Erlegung 
ber Futter und fonftigen Koften, jederzeit bei mir wieder in Einpfang ned 
men. Goͤrcke bei Cammin, den ı7ten December 1827. 

Der Gutspädter Dunder. 

Defhreibung ber Hunde) x) Ein großer und ſtarker Windhund, 
ſchwarz von Farbe, mit einem weißen Ringel um den Hals und mit weißer 
Bruft, 4 weißen Füßen und Blaͤße. 2) Eine grau gefireifte Hündin, etwas 
Fleiner, 4 weißen Süßen nnd weißer Bruſt, ebenfalls mit einer weißen Blaͤße. 


(Geſtohlen) Am Sonntag Abend, als ı6ten d. M, iſt mir vom 
Hausflur des Hiefigen Pürt-Kruges eine lange einfache ganz gefchäftere Flinte 
mit einem gewößniidyen glatten Feuer⸗Schloſſe und einem Firfchbraunen neuen 
Schaft, heimlich entwandt worden. Auf dem Schloßklatte nach vorne zu, 
ſteht der Name Klein zu Insterburg, auch fft der Lauf oben nahe am Korn 
auf einer Stelle mit Silber geloͤthet. Wer mir zur Wiedererlangung die 
fe Gewehrs verhilft, dem verfpreche Ich eine Belonung von 3 Rthlr. rop 
Shriftinenberg bey Alt / Damm, den zoften December 1827. 

Henicke, Königi. Foͤrſter. 

(GGolz⸗Auction.) Auf dem bei Schoͤnfließ in der Neumatk belegenen, 
dem minorennen Carl v. Platen gehörigen Rittergute Paetzig ſoll am ziſten 
Januar 1828 und folgende Tage, jedeemal Vormittags 10 Uhr, eine bedeu⸗ 
tende Quantität kiehnen, eichen und birken Brennholz, Sagebloͤcke, kiehnen 
Baus und Nutzholz in ſteheuden Bäumen an den Meifibietenden an Ort 
und Stelle gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verfauft werden und 
wird der Zufchlag fofort erfolgen. Wuſterhauſen a. d. D., den ı8ten Der 
eember 1827. Der Stadtrichter Geride. 


— ne 

(Zu verpachten) Das mir zugehörigen im Camminfchen Krelſe ber 

fegene Gut Wietſtok cb), will ich in Termino den sıften Zanuar k. J in 

Wietſtok auf 6 oder 12 Jahre von Marien f. J. ab, verpachten. Dies und 

dafs Die Pachtbedingungen täglich bei mir Bier eingefehen werben koͤnnen, 

mache ich Hierdurch bekannt. Wildenpagen bei Guͤlzow, ben zoften Decem⸗ 
ber 1897. v. Rhein, Butsbefißer. 


xp (Zu verkaufen.) Dauerhaft und modern gearbeitete Meuble⸗ 


veckauft fortwährend zu sehr billigen Feis 
Samuel Ley, . Holzigar 







trasse No, 7 in Stargard. 
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